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ren / dieſelbe ihr vermeyntes Recht nicht allein 
mit ben Waffen / ſondern auch mit ber Seber ju 
behaupten ſich bemuͤhen. Gleich wie nun ber 
bißherige Berleger deß Diarii Evropei ſich jeder- 
zeit hefliſſen / ſich alter ártoepliafeit zu enthal⸗ 
ten: als hat derſelbe auch hierinnen fortfahren / 
unb die ihme zugeſchickte / und dieſem W. Theil 
— Acla, Schrifften unb Diſcurſen u 
at, und ſchlechter Dings / ohne allen Zuſatz / zu 
deß hochverſtaͤndigen Leſers wohlmeynendem 
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"Interet que ie prens en Ta 
Gloire de V, A, m'oblige de 
l'avertir, que leSieur de Ver- 


s jusíemepartoutvnlibellerres 
injurieux à l'Empereur , tres 
dommageabled Empire, & tresícan- 
daleux, à toute l'Europe, fous le tiltre 
rne lettre qu'il dit. auoir addreísée 
à V. A. quelque conneiffance que 
j'aye de l'imprudence & de l'audaec 
e ce petit homme , i'ay dela peine 
à me perfuader qu'elle foit arrivée iuf- 
ques au point d'avoir. dſẽ eſctire en 
emblables «termes à vn Prince 
. auffiPrudentque V. A, & auffi attaché 
aux intereíts du. Chef & de PIlluſtre 
Corps, doat elleeft vn des plus preci- 
€ux membses, iecraitay bien blu(toft 
-que daasl'iníaciable ardeur qu'ila defe 
produire,fa vanitel'a fait recourir cec 
artifice ſãs le ſſeu deV.A. pour authori- 
fer (es extravagances ſous l'appuy d'vn 
P nom; en tout cas s'il auoit eu 
mprudence pour luy addreffer 

— e cette natute, il devoitauoir 
au moins aſſez de diſcretion pour ne 
pasfaie éclater au public vne corref- 
pendance fi indiguc d'elle, & la hire 
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Fuͤrſten von Oſnabruͤck. 
Durchlauchtigſter Sürff. 
8 Antheil (o Ich att E. 
DB— Ehren · Rhmm 
nme brtinbe mic ſeibige 
uberichten / daß der Herr Verjus, eine 
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adtiche «nb gant 
argerliche —* unter dem Titul ei⸗ 
nes Schreibens / welches em / ſeinem 
vorgeden nach / an €. Fuͤrſti. Durchl. 
— außſtreuet / 
und ob mir foot dieſes g tringen 900m». 
ſchens Unpenſtand anb Kuͤnheit —— 
maſſen bekandt iſt / ſo kan ich wir doch 
kaum einbilden / daß es fo weit mit ihm 
kommen ſeve / daß er fid unterfangen 
bórffen/ dergeſtalt an einen ſo finarn/ 
und bem Intereſſe deß faupts unb 
Durchlaͤuchtigen Leibes fo anhangen⸗ 
den Fuͤrſten / wovon Sie eines der [o 
tiebmften Glieder iſt / zuſchreiben; Ich 
toil vielmehr atauben/ daß in der uner⸗ 
füttitben Begierde bie er hatſich herfuͤr 
gu thun / ſein Hochmuth ipm ſolchen 
Kanſtgriff ohne Vorwiſſen E. Fuͤrſtl. 
Daurchl. an die Hand gegeben hat / ſeinen 
Torheiten unter bem Schutz eines 4d 


Ears ——— ein Anſehen zu 
de; 9m (| et aber fo unver inni 
geweſen to "y eine op ferie 
anfit abgeben zu fafen/ fo (feerbr- 
es i d 
unziemende e 
micht offentlich außzud 


reiten / unb (ie 
9 ie 


-— 


paffer injuftement pour complice de 
ſes pratiques ſeditieuſes. S'il fe fut con- 
tenté de debicer en ſecret ſes réveries à 
V. A. fans la méler dansle jeu, Elleau- 


| toitefté quittépout les condamner au 


feu, apres auoir pris vnquatt d'heure 
de divertiſſement à s'égayer (ur labige- 


arrerié de fe chymeres, & furla maniere: 


phiſame dontilles rale, maisbien loin 
d'auoír en cela quelque ménagement 
pour, Elleaprestant debienfairs dont 


. faliberalitél'a comblé,il ofe bien ensze- 


prendra deperfuaderaumonde, qu'il 
m'e(tqueil'nterprete des propres penfc- 
esde V. A. & qu'il n'a fait autrechofe 
que de les enrichir pas de. nouvelles. 
preuves, qu'il n'a. point efcrit pour la 
perſuader, mais ſeulement pout luy ex- 
primer /ajoye qu'il a de voir qw elle le ſoit. 
en vn motqu'il n'eft quela copie, & qu 


Elle meſme eſt Pautheur & l' Originak 88 


des plus rídicules, & plus'fauffes. ca- 


. lomnies.quel'on ayt iamais inventées. 


Je nedourepas, que V. A, ne foit tou- 
æhée d'vne forte indignation de. voir: 
auec quelle e£tonterie il prerend d'ap- 
puyer deíon aveu v ouvrage, qui fait 
horreur aux plus fenfés de fon propre 

artij Je fuis affeur& qu'Elle detefte 
Rauretrienc vne iníolence qui tend 
directement à embrouiller de plus 
«n plus l'Empire par de nouvelles 
fe meuces' de deffiances & de Jaloufies, 
&ànoircir lareputation.du plus Jufte, 


^. 


£e h ?, " .oí!9 3 * - . 
» 


4. DC 
feunredfmástg ju einem Mitgeſellẽ (elo . 


ner auffruͤhriſchen Anſchlaͤge zumachen. 
Wann er (i vengnuͤget baͤtte Guer, 
Fuͤrſti. Durchl. feine Thordeiten deim⸗ 
lich vorzulegen / ſonder dieſelbe mit in 


das Spiel zumiſchen / fe waͤre fie der⸗ 


felben vermittelſt einer Verdammung 
zum Feuer loß worden / nach bem fie ſich 
ein viertel Skuͤndlein mit ſeinen wun⸗ 
derlichen Grillen und der artigen Weiſe 
ſelbige fuͤrzubringen beluftiget haͤtte / 
aber an ſtatt daß er Ihro verſchonen 
ſollen / nad) bem bero Freygebigkeit ihn 


mit ſo vielen Guthaten uͤberhaͤuffet / ſo 


darffer ſich noch unterſtehen die Welt zu 
bereden / daß er nur E. Fuͤrſti. Ourchl. 
eigener Gedancken Dolmetſcher ſeye / 
und er nichts anders gethan habe / als 
ſolche mit neuen Proden zu bereichern / 
das er nicht deß wegen geſchrieben / Sie 
bereden / ſondern Ihro nüt fine 
Freude zu erkennen zu geben / weil er ſt⸗ 
het daß fic beredet ſeye / mit einem 
Wort er iſt nur die Copey / und Eie fal» 
ber der Urheber und bae Original bet 


allerlaͤcherlichſten uud falſcheſten Ver ⸗ 


füumbbungen/ welche man jemahls er⸗ 
funden hat. Mir zweifelt nicht / es werde 
E Fuͤrſtt. Durchl. zu einem heffligen 
b Rit bewogen worden / als fie ge⸗ 
hen / mit was Unſchamdafftigkeit er elo 
nem Werck mit dero Nabmen ein An⸗ 
ftben machen wil / wor an die verſtaͤndig⸗ 
ſte auß ſeiner eigenen Parthey einen 
Abſcheu haben; Ich bin verfichert / dag 
fit einen ſolchen Hochmuht verfudity 
welcher grab dahin zielet / wie er bas 
Reich init neuem Saamen deß Miß 
trauens unb Staat ⸗ Eiffers je mehr und 
mehr verwirren / unb bie Meputation 


deß 


— — — — — — — — 


y 


^& plusmoderé de tous les Empereurs, 
Qquiayent regné depuis pluficurs fiecles, 
& pour qui V. A, a tant de foumiffion 
& de reſpect: mais quoy faire Monleig- 
neutr? cèſt vn mal qui ne fe peut plus 
guerir, que pat l'Ellebore: nousavi- 


ons eíperé, quela chaude leſſive qui 


luy fut appliqu£eil y à quelque temps, 
huy autoit fait paffer cette demangeai- 
fon d'écrire, qut caafe de fi Ctrangeg 
convulfions d fon pauvre efprit, mais 
les remedes plus faluraites n'ont fervi 
quà irrites fon chagrin; il faut, quel. 
queprixque ce ſoit, qu'ildebite fa mar- 
chandife, l'on nefcauroit pasqu'il ef 
su monde,s'iln y faifoit vn peu debruir, 
ila reſolu de s'y sendte celebre aux dc- 
pésdefon honneur, quoyqueles hone- 
fteggens de France abhortcenfes fanfar 
ronneríes, & queles Critiquesles tour- 
nent en ridicules, Jl ne (e décontenance 
point pour cela, il effuye fort douce- 
ment tous les mépris, & les cenfures, 
pourveu qu'il arriue à fon bur qui eft 
vniquementde faire patler de luy : La 
Cour de Francele fouffre, & s'en fert 
comme d'vn auarturier, qui peut tout 
hazarder fanstien perdre, Les Conque- 
rans onr beíoin de toute (orte d' 
intruments & les fcavent tous appli- 
quer leurs ufages;]H leur faut des (ages 
& deserourdis, les vns ne. trouvent 
point d'employau deffusde leur merite 


& deleur capacité, lesautres n'entren- - 


ceüuenr point aut deſſous. Tout ſert 


à 


bif allergerechteft. und maͤchtigſten Su 
ſers / ber jemahls (eit einigen Jahr bun" 
derten regiret / und gegen bem E. Fuͤrſtl · 
Durchl. enm (olde unterthaͤnigſten 
— traͤget / verkleinern módetez 
Was ſol mau ader machen gnaͤdighter 
Herr? dieſe Kranckheit kan mit nichts 
anders als ber Mießwurtz gedeilet wer⸗ 
ben; Wir ledten ber Hoffnung / e$ wuͤr⸗ 
bt ihm bit heiſſe Lauge / teotmiterune 
laͤngſt gezwaget worden / den Schrei⸗ 
beus kitzel vertrieben daben / welcher in 
ſeinem Hirn ſo ſeltſame Grillen verur⸗ 
ſachet / e$ haben aber bie allerheilſamſte 
Artzuen⸗Mittel ihm nur feine Sorge 
vermehret; Er mu ſeine Waar / es 
Foftt gleich was es wolie / außlegen / man 
wuͤſte nicht bag er in ber Waͤt waͤre / 
wann er nicht ein wenig Weſens mach⸗ 
te / Eriſt entſchloſſen fid darinnen mit 
Verluſt (einer Core. heruͤhmt zu ma» 
chen / tmb ob wol ehrllebende Leute im 
Franckreich an ſeinen Auffſchneidereyen 
einen Greuel haben / amb bie Critici unb 
Gruͤdler ſolche verlachen / dennoch ach⸗ 
(ct ev ſolches nicht / er vertraͤget alle Ver⸗ 
achtungen unb Cenſuren wofern er nur" 
zu feinem Zweck gelanget / welcher einig 
unb allein dadin gehet / daß man von. 
fom reden moͤge. Der Frantzoͤſifche of 
leidet es / nnd bedienet ficb ſeinerals eines 
Waghalſes der ſich alles obue Verluſt 
unterſtehen darff. Kriegshelden und 
Uberwinder habden allerdand Werck⸗ 
zeuge vonnoͤthen / umb wiſſen fie n2» 
geſamt zu ihrem Thun zu gebrauchen: 
Sie muͤſſen Kluge und Thoren haben / 
dieſe werden nicht tiber ibren Verdienſt 
unb Faͤhigkeit / und jene nicht darunter 
angewendet. Su emer guten Dau. 

4 ij daltung 


$ 
diansynbon ménage. lesraiins quine- 


peuvent iamais meurt, fontbonsá fai- 
sedu Verjus, pendant qu'ils employ- 
ent les granshommes dans les hautes 
díre&ions de. prudence & dejuftice,lls 
ent auífi befoin decette efpecedepe« 
titsfurons qui fefoutrent pat tomt, ſans 
difigókion & fans choix, & qui wayant 
point dereputation à ménager, fc com- 
mettent aveuglementaux plus honteu- 
fes baffeffes, lis renconrrent quelque 
fois par hazard, tous coupsvaillent, & 
aprestontl'enen eft quitté pour vn de- 
r4 uen;L'on aupitzeconnu par Pa pprea- 
tiflagequilauoit fait contte fon pro- 
preRoy, qu'il eftoicbon à brouiller les 
cartes;lebefoin quel'oneul(t d'vn genie 
decetteforreen Portugal lefit rappel- 
ler dubanniffement honteux & mife- 
rabble, o (es Crimes l'anoient confi- 
né, & d'vn mauvais Correctenr d'Im- 

rimerie À Amfterdam, l'on en fit yn 
Miniftre d'importance à bouleverfer 
vn Royaume & releguer yn Roy mal- 
heureux. La part qu'ileut dans le ſuc- 


cẽs de certeglorieufe intrigue, fit jetter 


lesyeux ſur luy pourle deffein quel'on 
zuoit de femerle defordre & la confu- 
fion dans le Corps de l'Empire pour 
l'affujettit en le divifant, V. A. aura pu 
voir par rontesfes démarches de quelle 
maniereil s'y eſt pris, & auta fans dou- 
te obſervé quel'impofture, l'artifice,le 
meníonge, la corruption, & les mena- 


J 


haltung iſt alles bienlich / die Trauben 


(o nimmer zeinig werden fónnen/ fi 
4ut Kochwein Verjus daraus 4u ma» 


«be imittterter ie groſſeLeute in hoch⸗ 


wichtigen Sachen gebrauchen Sie habẽ 

der kleinen Schnpffer von nb» 
then / weiche ohne einigen Unterſchedund 
Wadbl fid) allenthatben einſchleichen / 
und bicteeiffie keine Ehre und Reputa⸗ 
fion su beobachten und au verlieren ha⸗ 
den / ſo hedienen ſie die allerſchaͤndlichſte 
Sachen. Sie treffen bißwelen pon am⸗ 
gefaͤhr / alle ſtreiche gelten / und endlich 
Mt es mit laͤugnen außgerichtet: Man 
hatihn auß dem jenigen / was er wider 
ſeinen eigener Koͤnig gethan erkennet / 
daß er gut waͤre bie Karten zuwerm⸗ 
ſchen; und dieweil man eines ſolchen 
Kopffs in Portugall von noͤthen hatte / 
fo lieffemanjn aus der ſchaͤndlichen und 
elendẽ Verbannung in die er durch ſeine 
Laſter gerathẽ war / wieder abfordern / uũ 
machte auß einem boͤſen Corrector in der 
Amſterdammiſchen Truckerey / einen 
ouſehentlichen Staatz Bedienten / ein 
rd um zuſtücden / unb einen 
unglückſeeligen Koͤnig in das Elend zu 
verweiſen. Das Autheil ſo er bey 
ban Fortgang dieſes ruhmlichen Han⸗ 
dels gebabf / verurſachte / daß man die 
Augen auff idn toarfít/ wegen deß An⸗ 
ſchlags ben mau hatte/ Ünruhe und 
Verwirrung in das Reich außzuſaͤen / 
und daſſelbe durch Treuumg unb Zwie⸗ 
fpalf unter das Joch zu driũngen. Euer 
Fuͤrſtl Durchl. wird aug. atten feinen 
Tritten geſehen / auff was Weiſe er folo 
ches angefangen / und zweifels ohne be⸗ 
obachtet haben / daß der Betrug / der 
Kunſtgriff / bie Luͤgen / "rig uh 








7 | | 
bis Orobungm/ bietiníae Treibwercke 


ees oht efté les feuls cefforts de toute (a. 
conduite, mais-Elle voit en(inaujourd- 
huypar cette lettre, que fon audace en- 
fée par *— efe Cleuer fa créte 
jüíques an Chef del'Empire: apres a- 
"noir attaqué paz nrillecalomnies mal- 
'tiffues la reputation de fes plus fidclles 


de ſabuſer l'Empire dela fauſſe impref- 


Minifttes: Cependant Mowsrroszux, tey ertum 
 «ommilimporre extremement à V. A, ^ 


futs 2 buns gewelen ſind: Sie ſidet 


aber anito endlich au& dieſem Schrei⸗ 
ben / daßſeine auſtgeblaſene Kuͤhndeit / 
weil (t ungeſtraftet bleibet / (cb gar un⸗ 





terſtehdet an das Oberhaupt deß Reichs 
u / nach bem fetunb tanfent er 





bPuugm vie Ehre deſſen 
eueſter Gedienten ange fs Det: 
taber unterdeſſen / gnátigfer 





fon, queceMiniftreinconfider&ca vou- — ttt, 


lu donner, qu'il'avoit appris dansfon 
€cole lesdereftables maximes qu'il ofe 
debirer au Public,» J'ay cri qual eftoic 
. demon deuoir de mettre la main à la 
plume, non pour le zefuter , car il n'en 
vaut pas la peine, encor moins pourle: 
confondre; puisqu'il eft cellemem fais 
de (esautres pollsons quilirPeft plus. 
ſenſible à ecllede lapudcur, mais ſeu- 
 lement pour mettre dans. vn fi beau 
jourle meníonge & lamalice de tetin- 
fame Ecrit, que par.cela ſeul, coutel-- 
Europe quicfsdeja fi perfügdée dume- 
zite,, & de la ſage conduite de V. A. 
demeure d'accord, qu'Elle n'y peut 
auoir eu d'autre part quecelle , quela 
noiteimpoftute dc ce petit Efccivain: 
——— luy donner- 
jefpere Monfeigneur, que cet ouvra- 
— — 
que je faisaffeuré qu'Elle y rencontre- 
m en cljeQt fes veritabke ſentimens, 





reableà V. A... 


Wirckungihrer warhafftigen Meinun⸗ 
. Vili 







8t defrehen / 

ame Miniffer 
b wollen / deſſen 
AE 9x piminen bie er offmtlidy 
außgeben barff/ er in ſeiner Schut geler⸗ 
net hat; alſo habe ich pp rp 4 








er 
ger ihn zu beſchaͤmen / maſſen er von ſei⸗ 
uͤths⸗Regungen der 


nen andern Gem 
Geſtalt eingenommen iſt / daß er die 


Gan nicht mehr achtet; ſondern nor 
die Lugen und tDofbrit dieſer Schaud⸗ 
e prep ees 

Y urch allein gang 
Europa / deme C; Surf. Durchl. vere 








bienffunb Fugdeit bereitebefanbtifi/ / 


moͤge / daß Sie an bem ſchaͤnd⸗ 
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quimeitoient dans l'autre que parti- 
magination bleffee. de ſon Autheur, & 
- qu'Elleavoüera franchemeat. que jay 
pris en cela autant de foin de fa gloire, 
que ce malheureyx en à employé pour 
1a rendre ode & ſuſpece; c eſt en 
quoy je mettr le comble de ima (stig- 
' fa&ion quifer& encor plus parfaitteſi 
Elle daigne aggrẽet que je potte toute 
ma vie le tiltre de E 


^ Monfigneu ^^ ^" 
V. Alteſce 
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beſinden / welche in bem andern nae 
der verletzten Einbildung ſeines Ur⸗ 
hebers waren / und freimutig bekennen 

wird / daß id hierinnen eben fo groſſe 
Sorge vor ihren Ehren· Ruhm getra ⸗ 
gen / als dieſer Ungluͤck ſeellge Fleiß ange⸗ 
iwendet hat / ſelbigen verhaßt unb oe» 
daͤchtig zu machen; bierinnen werde ich 
meine hoͤchſte Wergnuͤgung ſuchen / wel⸗ 
che antec) viel volkommener ſeyn wird/ 
. teaunfiemid wuͤrdiget / daß ich mich 
gebeaslangüennenmag — 10. 


0-6 
Unterthanigſt⸗ unb Gehor⸗ 
E famfkn Diener 
tot ts 270 €9, 9e "M | , 
... . Emmüfcum tet NP acca- 

. dorp, " . 


e 


L4 fauce au Verius, 
DA le deffein'que j'ay forméde 

mettre en evidence les artifice 
. parlesquels Mr. de Verjus pretend de 


7 jetter la pouffiete aux yeux des foibles 


& des credules, i'avoiie queje n'ay paé 
- peudepeine à débrouillerle Cahos de 
fes conceptions creufes & vagues » 
& reduire en vn corps folide les 
difparates qu'il a 'enveloppées con- 


fu(ement dans un tas de paroles inutiles 


& malarranpées, fa courfe eft fi vifte & 
ficgarée qu'il eft diffitile de l'atteindre, 
& tres incommode de le fuivre, parce 
qu'ál'imitatiot des R enards pour re- 
butter ceux qui le ſuivent, il infe&e 
toutes fes rracesd'vne odeur infuppor- 


table, 1 leségaremens de fon imagina- 


tion, luy auoient pü permettre dere- 
gler fon di(coursdanslordre reglé du 
raifonnement il autoit efté facile dele 
fuiure pásapás,& le rembarrer fur chá- 
que point , mais dans cette confufion 
qui la peut eftre affeCtée pour fe mieux 
ouvrir danslestenebres,ou qu'il n'apü 


eviter par la difpofition narurelle de 


fon efprit; c'cft vne fatigue ennuyante 
d'auoir à r'apiecerleslambeaur, qu'ila 
derobés & malappliqués de divers li- 
belles , que les Emiffaires de France 
ontfait mettre en lumiere d Bone pat 
leurs petits Efcrivains mercenaires: 
Ji faut pourtant quoy qu'il eneoufte 
mettre ce Galimatias danslepreffoir & 
€h exprimer tout ce, que nous pour- 
zonsdefubftance, — | 


a 


] [4 


ieweil ich Fuͤrhabens bin bie 

Kunſtgriffe an Tag zu geben / 

wodurch der Herr Verjus ver⸗ 
meinet denen ſchwachen und leichtglau⸗ 
bigen bie Augen qu verkleiſtern / fo ge⸗ 
ſtehe ich / daß ich keine geringe Muͤhe fo» 
be / das Cahos oder den verwirrten 
Klumpen feiner holen und leeren Con- 
ceptionen und Sinnbegriffe auß der Un⸗ 
ordnung in eine richtige Ordnung zu 
bringen / ſein gauffift fo geſchwind unb 
irrig / daß es ſchwer iſt ibn gu erreichen / 
und ſehr unbequetn ibm zu folgen/ (i, 
temal Cr gteid ben Fuͤchſen / bie je 
pige welche Gie verfofaen ab3utalten 
atiefrine C pubren unb Fußtapfen mif 
einem unleidlichen Geſtanck anſtecket / 
wann (eiue außſchweiffende Einbildun 
Sym daͤtte zulaſſen konnen / (einen Diſ⸗ 
curß in richtiger unb foͤrmli cher Ord⸗ 






Eine ſaure Wein⸗Bruͤhe. 


nung fuͤrzubringen / ſo haͤtte man ihm 


leicht ſchrit vor ſchritt folgen unb ibm 
auff jedes Stuͤck ontworten koͤnnen / in 


dieſer Verwirrung aber welche Cr vie 
leicht gern angenommen hat / ſich deſto 
beffer in derFinfternuß zu bedecken / oder 
weil Er dieſelbige wegen natuͤrlicher 
Bloͤdigkeit ſeines SDer(tanbs nicht ver⸗ 
meiden koͤnnen / iſt es eine verdrießliche 
Muͤhe / wann mau immerzu bie aug 


 Werfebiebenan Schrifften geſtohlene nnb 


uͤbelangebrachte Flecklein / welche bie 
Frantzoͤſiſche außgeſchickte zu Bonn 


durch ihre gemiedete Schreiber in offee 


nen Truck gehen laſſen / zuſammen fli⸗ 


cken muß Gleichwol miß man dieſen 


Miſchmaſch es koſte was ee wolle in die 
Preſſe thun / und was man immer fan 
derauß druclen. EE 
| 0m —-— Sein 


⸗ 


^ to 


Tout ſon difcoursroule vniquement 
fur vneréponfe vraye, oufuppofée dela 
^o partdel'Émpereurá l'Envoyé desPro- 
vinces Vnies: Il triomphe là deffus, 
il donne l'effort àfon belefprit d perce 


d'haleine, & nepretend pasmoins de^ 


gloire de cette heureufe découverte, 
que Chriftophle Colom de celle du: 
nouveau monde, le foin qu'il a dela ſe- 
: urett desPrincesdel'Empire, & fur to- 
ut de ceuxdela maifon deLunebourg, 
l'obligeà leursfaire la grace deles ren- 
dre partícipans de fes belles veües, & 
d'eleuer leuts eífprits à la ſpeculation 
: des Myfieresinconnus quil 

verts danscet écrit; quetout autre que 


luy n'auroit jamais pû penetrer: pour - 


enbien juger, nousn'avonsqu'aconfe- 
gerletexteauec le Commentaire,dont 


ila voulu régaleràfa modeles Princes 


«t Allamagnce. 


Cetterefponfe pretendüe de l'Empr. 
«ommence par vn narré dece, quele 
Miniftte des Provinces. Vnies auoit 

propof&ilsuoitzendu graces dela patt 
die ſes Maiffresdesíecours qu'on leur 
auoit donnésla Campagne paffee, il em 
demandoit de nouveaux, & de plus. 
«on(iderables pour celle cy; & qu'on 
envoyaítde nouvcauxordresaux Mi- 
hiftres dc l'Emp. dla Hayepourcon- 
«lurrevnautreTraitté,offrant pourec- 
lad'affiftcrfaMajeftéimpeziale;d'hom- 
incs & d'argent. 


Laréponfe conzient,quefaMtéImp, 
leursa deja fait connoiftte, qu' Elle de- 
| ancuroitferme dansla refolution d'em- 


a décou- . 


. & e, Kaͤlſer 


Sein gantzer Diſeurs beſtehet einig 
auf einer wahren ober falſchen Antwort / 
feim Nahmen beg Kaͤyſers bem Abge · 
ordnetem ber veremigten Provintzien 
ride worden: Er triumfiret Darii 


r / und laͤßt ſeinem herrlichen Verſtand 


den Lauff / und verhoffet nicht weniger 
Ehre von dieſer gluͤckſeeligẽ Eutdeckuug 
u haben / als Chtiſtophorus Colum- 


von der Erfindung der neuen Weilt / 


die Sorge ſo Er wegen Sicherheit der 


Reichs⸗Fuͤrſten hat / infenberbrit aber 


wegen derer vom Hauſe Luͤnendurg / 

verpflichtet ihn / daß Er ihnen die Gna⸗ 

de erweiſet / Sie ſeiner ſchoͤnen Beſich⸗ 

e (feitbaftig su maden/ unb 
[4 


emuͤther sur Betrachtung der 


unbekandten Geheimnuͤſſe / fo Er in 


dieſer Schrifft entdecket bat/ zu erbeben / 
weiche fonſt niemand als Cr haͤtte da 
gruͤnden koͤnnen: Woldavon pi urth 
ken / ſo darſſmannur ben Text gegen bie 
Außlegung halten / womit er ſeiner 
Weiſe nach bte teutſche Fuͤrſten regale 
ren wollen. Oie Vorgeſchuͤtzte dle 
fert. Antwort faͤhet wie einer Erzehlung 
deß jenigen an / was ber Vereinigten 
Provintzien Mmiſter vorgetragen fate 
—— ——— 
| erit at» 
láfteten Huͤlffe :Dand geſagt / uu be. 
gehrte vor gegenwaͤrttgen neuen unt 
roͤſſern Beyſtand / unb daß matr denen 
m Haag anweſenden Kaͤiſerlichen Mi⸗ 
Bites Befelche zufchiclen mógte/ 
einen andern —— und 
er hote fic su dem Ende / Gr, Kaͤiſert. 
Maſ. mit Volck und Geit bep zuſtehen. 
Die Antwort biete in ſich / etate 
l. Maj. ihnen allderrits zu 


e 


» 


erkennen gegeben / daß Gic bey ihrem 
, Entſchlut 


loyer fes armes - pour maintenir les 
Tiaittés de W/ eftphalie, de Cleves, & 
d'Aix Chappelle, pourveu quel'Efpag- 
ne & les ProvincesYnies Gio auſſi de 
leur coſtęce qu'onen devoit attendre, 
& qu'Elle ne fuſt pas divertie par les 
armes du Turc, qu'Elleauoit deja en- 
uoyéparavance les in(trudtions& pou- 
. voirs a fes Miniftres pour conclurre le 
Traitté, que pour vne fin fi loüable; 
Elle procurera de faire avancer du co- 
fté duRhinvne Arméedu nombre qu' 
on dcáre, qui agira vigoureufement 
pout la Caufe commune, que les Tro- 
uppes feront affemblées à Egrepour la 
nde Juillet,mais qu'ellesnepafferont 
laspoutre , quElle ne (oit afibré edel 
accomplifTement dos choíes promifes; 
quefit'om deſire qu'Ellefaffepaífer vn 
corpsde douzcà quinzemillchommes 
dans les Pays Bas Efpagnols, l'on en. 
pourra traitter avec fes Mini&res àla 
Haye, & concerter auec eux les ope- 
zations militaires. Qwuilfera bonauf& 
d'achever promptement les T'caittés 
commenczs avec Mr. l'Ele&. de Tre- 
ves & S. A. de Lorraine& d'inuiter à 
tette LigueleR oy de Dannemarck, $. 


A. Ele&. de Saxe, & Mrs, Les Princes 


Zell & W/olfenbütel, que l'on pren- 
dra foin, que les armes des Alliés fe 
puiffenr joindre & agir enfemble pour 
lebien Commun, que l'on deſire (ca- 
. voir, s'ils inclinent encor àla Suſpenſi- 
ond Armes: Onles exhorteá ne fe pas 


— 
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Entſchluß beſtaͤrdig verbliebe / Ihre 


Waffen zu Behauptung der Weſt⸗ 


phaͤl⸗Clev⸗ und Athiſchen Tractaten 
anzuwenden / wofern Spanien unb bie 
vereinigte Provintzien auff Ihrer Sei⸗ 
ten das jenige gleichfals thaͤten / was 


man von ihnen erwarten ſollte / und Sie 


vondeß Tuͤrcken Waffen davon nicht 

abgewendet wuͤrde / Cie haͤtte allbereits 
bie Inſtructionen unb. Vollmachten 
ihren Miniſtern einen Tractat zu ſchlieſ⸗ 
ſen / vorauß geſchicket⸗ Sie wollte auch 
zu einem ſo loͤblichen Ende verſchaffen / 
daß eine Armee in verlangter Anzahl 
tiad) bem Rhein gehen / unb wegen ge⸗ 
meiner Cade kraͤfftiglich agiren folte/ 
bie Voͤlcker ſollten bey Außgang bug 
Julii zu Eger ſich verſamblen / aber nicht 


eher weiter fortruͤcken / bi$ Sie ber Er⸗ 


fuͤllung ber verfprochenen Sachen ver⸗ 
ſichert waͤre; wofern man verlangke / daß 
Sie ein Corpus von 12 bI in 15000. 
Mann in die Spaniſche Niederlanden 


ſollte gehen laſſen / ſo köͤnnte man deß⸗ 


wegen mit ihren Miuiſtern im Haag 
fractiren/ und wif ihnen bie Kriegs⸗ 
Verrichtungen abhandlen. So waͤre 
gleichfals gut / wann man die mit dem 
Churfuͤrſten zu Trier umb Hertzogen ít 


Lothringen angefangene Tractatken 


ſchleunig vollführte und zu dieſer Buͤnd⸗ 
nuß ben Koͤnig in HDemnenmarck / Se. 
Gourfürfil. Durchl. zu Sachſen /unb 
bie Herrn Fuͤrſten zu Zell und Wolff⸗ 
enduͤttel einluͤde / than ſollte über das 
Sorge (ragen/ daß der Alliirten Waf⸗ 
ſen zuſammen ſtoſſen / und um deß ge⸗ 


. meinen Beſten willen geſammter Hand 


agiren moͤgten: man begehrte zu wiſſen - 

obſte nod zu einem Stillſtand der Waf⸗ 

fen geueigt ſeveh: non rmahnete 
Bij a 


. 7 .- . 
⸗ « 
/ . 


laiffet amufer par les própofitions d 
vne paix particuliere, las aſſcurant, qué 


l'on n'en admettra aucune, qui ne ſoit 


generale: On les requiert enfin, que fi 
l'Armee Imperiale, s'approche deleurs 


Pays on l'afhfte deVivres & de Muniti- 


ons, & quel'on tienne la chofe fecret- 
te; affinqu'elle n'éclatteavant le temps, 


Et bien Mr. de Verjus vous voila 


dans vn beau champ pour égayervo-- 


[tre imagination , l'on demeure d'ac- 
cordauec vousdu faict, l Empr. s'eft 
liguéavecl'Efpagne,les ProvincesVni- 
€s, & S, A. de Lorraine, il rezoit des 
fubüdes des deuxpremiers, & endon- 
neauttoifiefme,& jevous diray deplus 
enconfiance vn fecret, que vous avez 
ignore jufques icy & que vous aurez 
| peut eftrepeine à vous perfuader,c'eft 
que ce lien eft fi fort; qu'il ne vouslaiffe 
.oplusd'ouvertütesauxpetites pratíques 
par lesquelles vous elperiez de nous 
perdre tousl'un apresl'autre, en nous 
divifant, de forte que fi vous avez un 
veritable defir de la Paix, il faut que 
vous changiez demaxime, & que vous 
. voustreduifiez enfind un Traitté g^ne- 
ral, oà tous les intereſſes foient égale- 
mentcompris. L'onvousavoüeauf- 
fi, quel'on invitera le Roy de Danne. 
marck & touslesautres, quel'on croira 
zelés pour lebien public;ajoindreleurs 
armes pour la liberté commune, affin 
' deprocurer,s'il eftpoffible, parla force 
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baf fit (kb mit Vortraͤgen eines ſonder⸗ 
babren Friedens nicht verfuͤhren ſollten 
laſſen mif Verſicherung / daß man kei⸗ 
nen / Er ſeye bann allgemein / zulaſſen 
wolte: Endlich erſuchte man dieſeibe / 
wann ble Kaͤiſerl. Armee ſich ihren Lan⸗ 
ben naͤhern wuͤrde / daß fit derſelbigen 
tnit Lebens ⸗· und Kriegs⸗Mitteln bey⸗ 
ſtehen / dabeneben die Sache heimlich 
halten ſollten / bamit fit nicht vor der 
Zeit außbrechen moͤchte. 

Nun wolan / Herr Verjus, hier iſt ge 
in einem ſchoͤnen Feld / worinnen er ſei⸗ 
ne Eindildung beluſtigen kan / man iſt 
bet Sache wegen mit euch einig, baf 
ber. Kaͤiſer fich mit &pafiien / benm 


Vereinigten Niederlanden und SZr. 


Durchl. dem Hertzogen zu Lothringen 
verbunden habe / von den zween erſten 
bekommet Qr Huͤlffs⸗Mittel / unb bem 
dritten gibt Cr ſolche / und ich wil euch 
uͤber das etwas im vertrauen unb heim⸗ 
ic ſagen / dz ir biß anhero nicht gewußt / 
unb euch villeicht nicht einbilden koͤnt / 
nemlich / daß dieſes Buͤndnuß ſo feſt iſt / 
daß es euch zu kleinen Raͤncken keine 
Gelegenheit mehr uͤbrig laͤßt / vermit⸗ 
telſt welcher Ihr verhoffet uns alle einen 
nach dem andern / durch Spaltungen 
zu verderben dannenhero wann ihr eine 
rechtſchafene Begierde zum Frieden 
habt / ſo muͤſſet ihre Eure Maxime aͤn· 
dern / und Euch endlich zu einer Gene⸗ 
Tal Handlung bequemen ^ worinnen 
alle Intereſſirte gnam begriffen 
ſeyen. Man geſtehet Euch gleichfals / 
daß man ben Sónigin Oennenmarek/ 
und alle abere qm bie gemeine Woi⸗ 
fahrt eifrenbe / einladen wird / Ihre 
Waffen ur ber gemeinen Freydeit wil⸗ 
ien zuſammen zu fügen / bamit man / 


1 





une Paix generate , & de Duice, qué 
"fen napü obtenir par les voyesdela 
juft:ce &cdelhoncftecé ,l'onferamar- 
chet. s'il eftpoffible, lestrouppes Imp. 
fac le Rh.n, & l'on en envoyera aux 
Pays Bis E(pagnols toutautant que le 
beíoinlerequerta, 


— 


Apres cette Confeſſion ingenũe ne 
vous alambiques plus l'efprit à chercher 
des preuves, ne vous mettez plus en ſo- 
in.l'on a communiqué toutes ces cho- 
fesaux Princesque l'on pretend d'en- 
ager, Ils (onttropéÉclairés pour avoir 
—* de vos petites lecons , & trop 
rudens pour entrer dans une affaire 
fans la connoiftre, ny figner une Ligue 
fans en ígavoirtoutesles conditions & 
les fins, vousvenez faire à contretemps 


l'office de Precepteur, ne vous repaiſ- 


fes plus de la vainejoye, de l'aquifition 
que vous avez faitte de cet écrit, dans 
lequel vous croyez avoir decouvert 
tant de myfteres.quia eguiféles plumes 
des Efcrivains de Boneauffi fades en 
latin que vousl'eftes en francois, cette 
Conquefte eſt de ſi peu de conſi derati- 
ons qu'cllene vous attirera pas de gran- 
des recompenſes, & je fuis bien trom- 
pé , fi l'on ne vous berned voftre 
Cour fi vous ofez vous en faire de fe- 
fc. Lc Secret , que lon recom- 
zuandoit alors dans «cet écrit, 


^ 
Dy 
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wann ef moͤgſich ift mit Gewalt einen 


algemeinen unb beſtaͤndigen Frieden zu 


wegen bringen moge / welchen mag 
durch bie Wege der Gerechtig˖ und Ehr⸗ 
darkeit nicht fat erhalten koͤnnen / mag 
wird / teann es moͤglich iſt / die Kaͤſerl. 


Voͤlcker gegen ben Rbein gehen laſſen / 


und derer ſo viel in die Spaniſche Nie— 
derlauden ſchicken / als es die Noth er⸗ 
fordern wird. 

Nach ſolcher freymuͤhtigen Bekand⸗ 
nuß / ſo bekuͤmmert Gud nicht mehr 
Beweißthuͤmer zu ſuchen / ſchlaget bie 
Sorge auß dem Sinn / mau bat alle 
diſe Sachen denen Fuͤrſten mitgetdeilet / 


welche man in das Garn zu bringen 


vermeinet / Sie ſind viel zu erleuchtet / 
daß fie Eueres geringen Unterrichts von 
noͤthen haben / unb viel gu klug / daß (ie 
fic in einen ſolchen Handel ohne Gt» 
kandtnuß deſſelben einlaſſen / ober eine 
Buͤndnuß unterſchreiben ſollten / wanm 
Ihnen dero Bedingungen und Ab⸗ 
ſehen nid bewußt ſind / Ihr ver⸗ 

waltet gar zur Unzeit das Ampt eines 
Lehrmeiſters / ſpeiſet Euch nicht mer 
emit eiteler Freude / ob haͤttet ihr etwas 
mit dieſer Schrifft erworben / worin⸗ 
nen ihr vermeinet ſo groſſe Geheimnuͤfſe 
entdecket zu haben / welche verurſachet / 
baf bie Boniſche Schreiber Ihre it 


Latein eben (o abgeſchmackte Federn / 


ats Ihr im Franutzoͤfiſchen ſeydt / geſpi⸗ 
LA baben / dieſe Erwerbung i(t von (o 

chlechter Wichtigkeit / bag ior keine 
grofſe Belohnung davon bekommen 
werdet / anb ich bin gewiß verfichert / 
daß / wann ihr Euch damit kitzelt / ihr an 
Eurem Hoff derhalten muͤſſct. Das 


Geheimnnß / welches man dazumahl in 


dieſer Schrifft lobte / geſchahe nicht deß⸗ 
B iij teu 


meſtoit pas pour tenir long temps ca- 
chée —8* qui devoitéclatter bien- 


. toft parles effets, les Propres mots de 


laréponfe le denotent affez for la fin, 


. bien moins pour l'ofter àla connoif- 
fance des Princes, quel'on vouloit atti- 


rer dans leParti, ce qui ne fe pouvoit 
faire fans leut declarer nos intentions, 
& leur communiquer laligue, dansla- 
quelleon vouloitles affocier; mais Pon 
a fouhaitcé le ſecret, pour empefcher 
feulement, que fi lachofe vendit à vo- 


". ftreconnoiílance avant lafaifon, ellene 
.wous donnaft pretexte de continuer 


avec plus de licence les outrages; que 


vous avez exercés dans l'Empire avant . 


que ce Traitté fuft conclu, ny qu'on 
ſongeaſt meſme à le projetter, 


Voyons à preſent les belles lumieres 
qu'ilà puiséde certe Reſponſe. 


. T1 
Que fous le pretexte de ladeffenfe de? 
Empwre,flon cache des deſeins, qui y ſont 
biencontraires. 


AN 
Quel Emperesr a attiré Armèée Fran- 


. golfe en d llemagne, & l'obligeA y demen- 


rer, pour allumer la guerre par des veies 
perticulieres deJa Maifon d' Mufriche, 


Que ce grand de[fein eff. d'entretenir 
&ne Armece de trente mille bommes aux 


defpens d autruy, que fices trouppes pre- - 


ferent, Ton porteraíe: choſes auſſi loin que 
J'on pourra pour anneantir let Princes, qui 
8 auront pat recen d'argent, ny dosmé [ewr 


/ 
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wegen / bab man eint Sade fatta orte 
borgen halten / biebalb barauf durch 
tore Wirckungen an 9 ag kommen fot 
(t/ ble eigene Worte ber Autwort be 
merden folies anugfam am Gube/ 
viel weniger dieſelbige vor den Gürfteg 
zu verhelen / welche man zu ber par» 
(bep ziehen wollte / bae ohne Anzeigung 
unſerer Meinungen / und 9YXitbeilung 
ber Bündnuß / inbie man ſie auffneh⸗ 
men wollte / nicht geſchehen konnte; mag 
bat aber bas Geheimmuß gewuͤnſchet/ 
einig und allein darum / daß / wann die 
Sache euch vor ber Zeit kund wuͤrde / 
ſie euch fdnen Scheingrund geben moͤg · 
te / Cure áflerungen mit mehrerer 
Frechbeit fortzuſetzen / welche Ihr inbem 
Reich getrieden hadt / ehe dieſer Tractat 
geſcholſſen worden / und man denſelben 
zu entwerffen gedachte. 
Laßt uns anitzo beſchauen / was fuͤr 

choͤne Erklaͤrungen Cr auf dieſer Aut⸗ 
wort geſchoͤpffet pat, 


Das man unter dem Schein der 


Reichs⸗Beſchutzung foie Änſchläͤge 


verbirget / welche derſelben ſehr au tole 
der ſind. | rà 


| It. 

Daß ber Kaͤiſer bie Frantzoͤſiſche Ar⸗ 
tiet in Teutſchland gezogen / unb die⸗ 
ſelbige darinnen zuverdleiben zwinge / 
den Krieg auß ſonderbahrem Abſeden 
t£ Hauſes Oeſterreich anzuzuͤnden. 

Dieſer groſſe Anſchlag beſtehe bae 
rinnen / eine Armee von ʒ0000. Maun 
auff ines andern Koſten zu unterfatten/ 
wann e$ dieſen Voͤlckern aelinae/ fo 
werde man ble Sachen ſo weit briugen / 
als man koͤnnen wird / bie Fuͤrſten / wel⸗ 
che fen Gelt entfangen / nod Ihre 

Stimmen 


| 2220 | 
wi, & fi elles font repon(fcer, Pontrou-.— Stimmen gegeden daben / zu vernich⸗ 
veraaſſe & de mayens, de faire lapaixyans len / im Fall Sie aber ſollten zu rud ge 


eril ee coxſtorien à E»nporenr. ſchlagen werden / (otberbe man Mittel 
genug ſtuden / Frieden gu machen / ohne 
daß ſolcher den Kaͤiſer etwas koſten 
| werde. 

7 TIL 20 DHNLoC 
Que Sa Maiefféimperialeneveutpoist — Se. Kaiſerl. Maj. begehre den Frie⸗ 
la Paix, & que le Royſon Maiſtre ne peut den nicht / und man koͤnne den Koͤnigſei⸗ 
eſtre ſonpconnèę de defirer la guerre, puis- WD Herren nicht im Verdacht haben / 
qu' iloffredes expediens, tous faciles tous daßer ben Srieg verlange / maſſen Gr 
JDimples, toux matnrels, tons jufles, Cd tous gang (eicbfe/ ſchiechte / natuͤrliche / recbte 
. vesfonnables pour Peviter. maͤffige und gané bitfige Mittel / ſolchen 

| | zu eermeiben/ anboͤte. 

IV. 1V. 

Uprend lapeine d'avertir les Priucex Cr 6enibet (id bit Surfen Vots 
dle la Maifon de. Lunebourf, de: pieger Hauſe Luͤneburg vor den Stricken zu 
eque Fon leur veut tendre dans les propofiti- warnen / die man ihnen ſtellen will / in 
ons, qui urs doivent effre faites, den jenigen Vortraͤgen / welche at Sie 

gefſchehen ſollen. v | - 
" 


etont cela fe pratique au milieuder — Dieſes alles geſchaͤhe mitte in den 
Erastzes de Paix, qui[eroit en termesd eft - Friedenshandlungen / welche an dem 
ze concinc, fon neſe forgoit pasd oſter Aces ſollten geſchloſſen werden / wofern man 
pauvres Hollandois le ſenliment delewrs ſich nicht bemudete / den armen Hollaͤn⸗ 
weritableí miferespar desefberancerfaufes dern die Cntfinbficbteit ihres wahren 
€i efloigntes. 207 Elendes vermittel(t ſalſcher unb entlege⸗ 

nes Hohnungzudenedmen. 
VI. | 


Herouve fort mauvais, quedanscetie — Ernimmt e$aarvor tibef auff/baf . 
vejfonfe Pon exborte les Hollandois, à ne baß man in dieſer Antwort bit Hollaͤn⸗ 
peint faire de Paix fans PEmpereur. puic- Utt vermabnet / bof (ie ohne den Kaͤiſer 
que Sa Majeffé. Imperiale proteſte, des Venen Frieden machen ſollen / dieweil 
6flre point entrée enguerre, & denen vou- | €x. S apftr f, 9Raj.besruat/baf fie nicht | 
hir point cemmenser, ilconvlmderoutcela, n den Serieg aetretten ſeye / denſelben 
ene pour foulager leg Effagnols de leur. aud ntdf anfangen woilte / auß dieſem 
Jfrayers. uon femlement on, ne permet pas. allem ſchſieffet er / daß / bie Spanier in 
ex Hollandois, de fesirer des maux de, ihrem Schroͤcken zu troͤſten / maun den 
dagwerre par nie boune paix, mais om y "jp nicht nur nidt geſtattet / 


— 


aug dem Kriege⸗Unheil / vers 
mitteiſt eines gren Sricoene pul 


— 


—-— 


d veut plouger bEmpire me[me & tónte 
Europce. TD 
Voila tout le beau tíffu des reveries 
Mr. de Verjus, il faut, quejle Le&eur 
aicl'imagination auffi fortequeluy, ou 
du moins une foy bien foumife à ſon 
authorité pourcaptiver fon efprit à 
. ctoire, quetoutes ceschofes fontcom- 
ptifes &. cach£es fous cette myfterieu- 
fe refponfe: maisil eft jufte del'exami- 
ner en deſtail pout en eftre mieux per- 
fuadé. E 


: Jelaifferay le premier point pourla 
fin, pour laiffer la bonne boucheau 
Le&eur de l'aggreable paradoxe qu'il 
, .debite ausi ferieufement; que s'il pre- 
tendoit à bon efcient dele pouvoir per- 
: fuader : Coràmencant donc par le fe- 
cond,'je diray, que cette Ptopofition, 
que Empereur ne veut point la paix, & 
que le Roy fon Maifhre ne peut effre ſoup- 
conne defirer la guerre, ſemble eftre ditte 
' paryronie, & qu'à moins d'eftreappu- 
yte de preuves convaincantes - tous 
ceux, qui lirontcet efcrit, croiront d' 
abord, qu'il a voulu imiter en celales 
, contreverités de la Cour, ou que par 
mesgarde, il a pris l'un des noms pout 
l'autre, quend les genies & lesinclina- 
tionsde ces deux grands Monarques ne 
feroienr pas connus comme ils lont de 
tcoutel'Europe , quand on nc feroit 
point de teflections áleurs maximes à 
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auf zuziehen / man woll⸗ 
auch das Reich ſelber unb gantz 
Europen hinein ſtuͤrtʒen. | 
Dieſes ifl btt gange 2 ext der ſchoͤnen 
rillen deß Dern Verjus, ber Leſer 
iniloung/ ober di eoe. Bites 
ober einen feiner Aut 
ritaͤt febr untertoorfenen Glauben 6a» 


ben / wann Er fein-gemibte zwingen 


und glauben wil / daß alle dieſe Sachen 
unter dieſer Geheimnuß⸗vollen Aut⸗ 
wort begriffen unb verborgen ſindt: Es 


iſt aber hillich / daß man dieſelbige Stuͤck⸗ 


weiſe unterfuche / damit man derſeldigen 
deſto gewiſſer ſeye. ſſeldis 
Ich wlil das erfte Suͤck biß ans Ende 
verſpahren / damit dem Leſer das Maul 
nad dieſem anmuhtigen Paradoxowaͤſ⸗ 
(ern moͤge / welches Er (o ernſtlich fuͤr⸗ 
bringet / als ob Er ſolches bie Welt be⸗ 
reden koͤnnte. Dero wegen mache ich ben 
sk mif bem Zweyten / unbfage/ 
baf dieſer Cat / Der Kaͤiſer 8 
ret den Frieden nicht / unb den Ko⸗ 
nig feinen. Herren kan man nicht in 
Verdacht haben / daß er den Krieg 
verlanttet / ſcheinet auß Schertz ae 
ſagt zu ſeyn / und wofern er nicht mit 
unumſtoͤßlichen Beweißgrunden untere 
ſtůtzet iſt / ſo werden alle Die jenige toe 
Qe dieſe Schrißt leſen / alſobald glauben / 
nf Er pirripne den Gegenwarheiten 
deß Hoffs nachahnen wollen / oder er hat 
auß Irrthum einen. Mahmen vor den 
anten omomimen/tbann bic rmiiotee | 
Art und Neigungen bieftr zweyer groſ⸗ 
fes Monarchen nicht bekandt waͤren / 
wie fiebotb in gantz Curopa ſind / wann 
man kein Abſehden auff bero. Staats⸗ 


Regelu und Handlungen haͤtte / ſo [^^ 
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- Sleur eonduiteles actions prefentes& & 
paſſces parlenc d' elles me(mes, & deci- 
deatfuf(ammentr cette queftion, qu'il 
B'auroit jamais mife en jeu, sil euft 
confulté lesfages de fon parti, Prenez 
garde icy Mr. de Verjus, que vous ne 
a(fiez mal voftre Cour en flattant vo- 
(tre Maiftre; pat cet endroit, je crains, 
que voftre morale ne ſoit reprouvée 
parmy vos Miniftres, (i vous rangezl 
e(prit de Paixaurang des vettus Roya- 
es,pretendriez vous de flétrir leslauri- 
ers; dont voftreMenarque eftenviron- 
né, & feicher ceux que fon grand genie 
luy cultive, voftreextravagancecít (ans 
pareille delo&er le plus apre & leplus 
heureux des Conquerans la paflion, 
qu'il apour la paix. luy qui depuis fes 
plus teadces années e'cít endurci aux 
cravaux dela guerre, & qui n'a pü trou- 
verun moment de reposque dans l'ex- 
ercíce des armes : Mr. l'Eve(que de 
Metz , quientend mieux fon monde 
que vous, a ſgen bien mieux trouver 
l'endroit ſenſible pour s'infinuer, il n'a 
eugarde de debiter (on Heros par ces 
vertus oyfives & fades, qui bornentla 
loire des Princes dansla ſplendeur de 
Lors Palais, & dansla paifáble jouiffan- 
cedes delices deleur cour, il veut qu'il 
porte aux quatres coins de la terre la 
terreur. de fon nom, & queparla con- 
quefte de l'Europe, il s'ouvrele chemin 
' ácdk de l'Empire Otroman, voila 
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bed bit gegenwaͤrtige tnb vegan» 


gene Thaten von (icb felber/ unb eroͤr⸗ 


tern dieſe Frage gnugſam / Er wuͤrde 
e$ nimmermehr gewaget haben / wanza 
er kluge Leute von ſeiner Parthey zu 
Raht gezogen haͤtte. Sehet Gud all» 
hier vor/ mein Herr Verjus, daß ihr 
keine Unhoͤflichkeit begehet / in dem Jor 
Eurem Herrn an dieſem Ort (ome 
chelt / Ich foͤrchte es moͤgte eure Citt 
ten · Lehr vor Curen Miniſtern verworf⸗ 
feu werden / wann Ihr ben. Friedens. 
Beiſt unter bie 2a0 ber Koͤniglichen 
Tugenden ſetzet; vermeinet ihr die gor 
beer Kraͤntze / womit Euer Monarch 
umringet iſt / welck / und die jenige duͤrr 
zu machen / welche Ihm fein grofſer 
Geiſt pflantzet / Enre Tordeit iſt un⸗ 
hergleichlich / in bem Ihr ben aller⸗ 
ſchaͤr pfften unb gluͤckſeeligſten Uberwin. 


der wegen ſeiner habenden Friedens Be⸗ 


gierde lobet / ber doch von ſeiner zarten 
Jugend auffib ben Kriegs Arbeiten er⸗ 
bártetift/ unb nicht einen Augenblick 
als in der Waffen⸗ Ubung hat Ruhe ine 
den koͤnnen: Der prr Biſchoff von 
Metz / ber in Welthaͤndeln beſſer erfah⸗ 
renift/ als Ihr / hat die entfindliche Ge⸗ 
gend beffet finden Pónnen ; fib einzu⸗ 
ſchleichen / Grat (einen Helden mittite 
fe muͤſſigen unb abgeſchmackten Tu⸗ 
genden nicht herauß geſtrichen / weſche 
ber Fuͤrſten Ruhm in. Der Herrlichkeit 
Ihrer Palaͤſte / und in ruhiger Genie⸗ 


ſung ber. Hoffs⸗Wolluͤſten umſchraͤn⸗ 


de / Gr will ba ſeines Nadmens 


ſchroͤcken durch die vier Theile der Weit 
erſchalle / unb Er ſich durch Eroberung 


Europens beg Weg zu Dem Ottoma. 
niſchen Quid bahne / meer veificttete 
, | iu 


dioüer de bonnegrace, & feavoir parfa- 
. $gtement l'art de plaire, vousfetez fort: 
bien d'eftudier deformais. à l'eícole d 
un figrand Maitre, & denenous plus 
vendre desfornettes: ,. qui démentent: 
toutes nos experiences paflées & pre- 
fentes,, & tous lesindicesevidens, quii 
nous. pronoftiquent les.maux, quela 
Xtancenouspreparepourl'avenir,mais: 
ilne faut pas pourtant le: condamner: 
fans l'ouit,, voyons les. folides raiſons, 
furlefquellesil pretend d'appuyer une: 
' propolition , Qui nà rien. en foy de 
grobable. ' — | 


Kapremiere eff, quel'on voitelaire- 
. Smentparcette réponfe, que PEmperes 
 urneveutpoint la paix;parcequ il s eft 
engagédfairelaguerre. — 
I ;a feconde eft fondée für Ies ſubſi- 
desque l'Empr.ftipule desHollandois.. 


La 3me; quil promet: d'employer: 
tonte forte de. moyens pour attirer le: 
Kcoy de Dannemarck. &quelques au- 
tresPrincesdansleme(meparti.—— 
" Celle qu'ilallegnepour prouver, que: 
fonMaiftre »e pentefhe ſoupecounè de de- 
Bfrer lagnerre eſt, qu'il offre pluſieurs expe⸗ 

baaeunpour la Paix. | 


. Quantálapremiere, nous ne le pou- 
vens mieux juger que par fa propre: 
bouche & nous verrons par laregle qu" 
ilnous preſcrit, à qui touslestroubles: 
ræeſens de l'Europe doivent eſtte ju- 


lich loben / und ble Kunft zu geſe 


eines fo groſſen Lehrmeiſters zu ſtudiren / 


geſallen 
volkoͤmlich verſtehen / Ihr werdet 
wol bum / hinfuͤro t |j — 


und ums nicht mehr Schwencke zu ver⸗ 


kauffen / welche alle unſere vergangene 
unb ffgmártia: Erfahrungen / unb: 


late Anzeigungen / bit uns. - 


alles Ungluͤck / ſo uns Franckreich für 


das kuͤnfftige zuruͤſtet / zuvor verkuͤndi⸗ 
gen / luͤgen ſtraffen man muß ihn aber 


qurigimeinicf umgebóet vedammen ⸗ 


aßt ung bie fete Gruͤnde beſchauen / 
werauf Gr einen Satz zu ſtuͤtzen ver⸗ 


meinet / weſcher ag ſich ſelber pi 
id 3 (ib ſelber nichts 6t» 


Der erſte iſt bagiman aug ber Ank⸗ 
wort klaͤrlich ſihet ber iler bearbre 
keinen Frieden / weil er ſich in den Krieg 
eingelaſſen hak. 


eranbet if aufdie bulfft gegrůn⸗ 
det / welche ber Kaͤiſer * — 


verſpricht. 
Det dritte/ daß Cr alle Mittel anzu⸗ 


wenden vibe be Koͤnig in Deu⸗ 


nenmarck und eipige anbere Fuͤrſten 
mehr zu ber Parthey zubringen. 

Der jenige welthen ErzumBeweiß 
beybringet / Daß mar (einen Ro⸗ 
nig nicht in Verdacht baben koͤn⸗ 


ne / daß Er den Krieg verlange / ift: 
dieſer / voeil Er verſe —— 
telsum Friedenanbieret· 

Was den erften Grimbanlanget / (0 


konnen wir denfeiden nicht beffer als auf 


ſeinem eigenen Munde urtheilen / und 


wir werden auß der Regel ſehen / die Er 


uns fuͤrſchreibet / wann alle gegenwerti⸗ 
rechimoͤffiger 


zum n pm ſſen erben: 
(un. $ 
| ] |. eue 
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f&ementimpurts: à fon compre c'eft ne Se— 


vouloirpar la paix que s'engager à faire 
laguerre & ftipuler desfubüdes , & 
«hercher des moyens pour engaget d 
autres Princes dans fon parti, fije n'en- 
trepasen cela dansía penfée toutes fes 
conclufions qui roulent vniquement 
fut ceprincipe, tombent d'elles meſ- 
mes, mais (1j ay recontré dans fon (ens 
il ne poutra pas nier , ue la France 
ayant pratiqué toutes ces chofes, avant 
«uel'Empereurfongeat meſme à s'ar- 
mer, ny dfairc des ligues, ny preteudre 
des (ubfides;ny engager perfonne dans 
donpatti,c eft d'elleſoule, que l'Europe 
doit recomnoiftretousles maux qu' Elle 
fouffre, & ceux qu'elle 1uy prepare, 
puitqu'ellea eftéle premier autheur de 
toutes ces pratiques qu'elle authorife 
par fonexemplequoy qu elle les repro- 
wue enautruy. 


S'il refte encoreà Mr. de Verjusquel- 
«u'amour pourla verité, il demeure ra 
d'accord, que de puis les Traictés de 
W/ eftphalie, la France n'a poíntce(fé 
de troublecl'Empirepar de continuel- 
lescabales, qu'Elle s'eft fonrrze dans 
tous les differens qui y font futuenus 
pour s'en rendre l'Atbitre, troubler le 
cours de la juſtice, & toutel'harmonie 


du Corps politique , en diviſant les" 


menbres deleur Clicf, quil n'yapoirt 
de Prince dans l'Empire , ny dansla 
Chreftienté, 4 qui Elle niit faittaftet 
le pouxpar fes Emiſſaires pour en faire 


ij 


e:* 


ir Meinung sad heiſſet dieſes 
ben Frieden nicht begehren / wann man 
fich in einen Krieg einlaͤßt / Huͤlffe vtr. 
ſpricht / und uad Mitteln trachtet ande⸗ 
te Fuͤrſten zu ſeiner Parthey ju dringen; 
wann A36 blerinnen feiner Meinung 
nicht bin / fo fallen alle feine Schluͤff 
welche nur auff dieſen einigen Oran 
deſtehen / von fic ſelber toofem Ich 
«ber ſeinen Verſtand gefunden hade / (o 
wird Er nicht laͤugnen koͤnnen ^ daß 
Franckreich dieſes alles practiciret ge» 
tabt / «be ber Kaͤiſer fib zu waffnen / 
Buͤndnuͤſſe 3 machen / Huͤlffe zu bt» 
gehren / noch jemand yu ſeiner Parthey 
su bringen bedacht geweſen / von dieſem 
allein muß Europa all ſein Unheil das es 
leidet / und das fo es Ihm noch zuruͤſtet / 

et erkenmen / weil ſelbiges der erfte Ur⸗ 


deber aller dieſer Prarticken geweſen / 


welche es mit (einem Exempel authori-· 
fire, emot es ſolche an einemanbern 


Wann bey dem Herrn von Verjus 
ted einige Liebe zum Vatterlanduͤbrig 


- Aft/ fo wird er geſtehen/ daß ſeither dej 


Weſtphaͤliſchen Trartaten Frauckrelch 
nicht unterlaſſenhat daß Reich mit ſtets⸗ 
waͤhrenden Raͤncken zu beunrudigen / 
daß es ſich in alle darinnen entſtandene 
ftreitdaͤndel gemiſchet / um fich zu einem 
Schiedsmann derſelbigen qu machen / 
ben Lauff der Gerechtigkeit zu bemmen / 
und bie gantze Rarmoni qub Uberein⸗ 
ſtimmung deß Politiſchen Beibes yu jefe. 
ftóren/ in dem es vit Glieder von dem 
Leibe getrennet hat / ja es iſt kein Fuͤrſt 
inbem Reich / woch in der gangen Thri⸗ 
ſtenheit / demes nicht durch feine außge⸗ 
ſchickte den Pulß fuͤhlen laſſen / Werck⸗ 
| &i zeuge 


⸗ 


/ 


les inſtrumens de fesConqueftes.Qjoril 
y a peude Miniftres, de qui Elle n'ait 
centé la fidelitépar des offres indignes, 
oint de Coursfi éloignée,oà Ellen'ait 
end letronble'& —— point de 
liens ſi forts pour la conſervation de la 
Paix, qu'Elle n'ait tàché de diſſoudre, 
' é& quetouslesPrinces qui onteualffea: 
d honeſteté pourpreferer leurs devoirs 
à fes offtes, ont eíté furpris & oppri- 
més pat fesarmes , l'on rempliroit des 
volumes entiers desligues;qu'elleafait- 
tes depuis q neque: années fans neces- 
fite, & fansqu'Elleeut aucun fujet defe 
precautionnez, lorfque chacun recher- 
choitfon amitié & que pas vn ne ſon- 
oitàluydéplaire, Elleen aconcla 
Siretement contrelesPrinces d'Empi- 
re, & contretoutleCorps mefme en fa- 
veur des Provinces Vnies parle tiaitté 
de l'aniéé2. qu'Elle a pourtant violés 
auffitoft que les Hollandois ont com- 
mencc delay: laire en l'obligeant 4 
Ia Paix d'Aix Chappelle; Elle leurs a 
donné de puiffans ſecours cont;e le 


D 


| meímeEucíquedeMunfter, quoy qu 


Ellepretende aujonrdhuypar vnenou- 
velle interpretation, qu'il reft permis 
xh aucun cas d'affifter les Ennemisl'vn 
del'autre; Ellea dépuisincitéle mefme 
Eveſque, dromprela Palx de Cleves d 
. JaGarannee, delaquellc Elle eſtoit obli. 
géc: Mr. de Verjus ne peut nier, qu'il 
xvaitfollicité pluficurs Princes del Em- 


1d 


e 


^ 


tnaden. Es (iub wenig Miniſtri / be». 


te Treue es nicht durch unziemliche An · 
bietumaen verſuchet / feine ſo weit eutle⸗ 


gene Hoͤfe qu ſinden / anbenenes nicht 
 Wurubeunb Spaltungen geſaͤet / Peine 
fe ſtarcke Buͤndnuſſe zu Erhaltung be 
Friedens / welche es nicht aufzuloͤſen ge» 


trachtet hat / in Summa a&e die jenige 


—— fo ehrllebend geweſen / 
ud Ihre ſchuldige Pflicht ſeinen An⸗ 
bietungen —— baben / ſind durch 
ſeine Waffen uͤbereilet unb. unterdrj⸗ 
cket worden / man wurde gantze BGuͤcher 


mit Buͤndnuͤſſen aufuͤllen / welche es ſeit 
eingen Jahren her ohne Noht unb eins. 


gt Urſach ſich fuͤrzuſeben gemacht fin» 
fpemat ein jeder ſeine Freundſchafft ſuch⸗ 
fe/ und Miemand Ihm zu miffatien ge⸗ 
dachte. Es hat eine ſchnurgrad wiber 
bie Fuͤrſten deß Reichs / ja wider Das 
gantze Reich ſelher den vereinigten Mie⸗ 
derlanden sum. beſten vermittelſt deß 


Q rarfats. im Jahr 1662. geſchlofſfen/ 


den es doch wieder gebrochen bat/fobato 
die tr Ihme zu miffotien ange, 
fangen / ia bem Sie cs zu dem Acher 
Frieden gezwungen haben: Es pat Ih⸗ 
pm maͤchtigen wider den 
Biſchoff qu Muͤnfter geleiſtet / wiewol 
es deut zu Tag vermittelſt einer neuen 
Außlegung vorſchutzet / daß e$ in fet» 
nem Fall erlaubet ſeye / daß tin Theil Def 
andern Feinden deyſtehe; Gs bat ſeither 


geweldten Biſchoßf angereitzet / den Ele⸗ 


viſcen Frieden qu brechen / qu deffen 


Garantie unb Beſchuͤtzunges doch ven 


— *, Ld 


f 


éunbentoor? Der Herr Y erjus fannig 
fáugnm i tt nit bep verſchiedenen 
Meichs · Fuͤrſten in der Jidesheimiſchen 


snot feiner Erederungen auf Iduen gr 


- 
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Qerfanibíttg à 


pire dans FAffemblée d'lidésheim, à habe / die 


prendre les Armes contre leur Chef, 
fa confcience luy doit affez reprocher 
les damnables propofitions qu'il leur 
fit tant en public qu'enparticulier. — H 
I'ignore pas auſſi les efforts, pu'clle a 
fait. pour precipiterleR oy dePologne 
deíon Thróne, & fubftituer un Prince 
Francois fadignité & à fonli& nupti- 
al, & que Ton en eft venu mefme ju(- 


«ques au point de vouloir etiger dans 


FEmpire unenouvelle digiritéau deffus 
du Chef, & de tous fes membres fous 
lctiltre ordieux, par lequel un ufurpa- 
teura tena quelquetemps l'Angletes- 
redansunhonteux efclavage,cet infig- 
 nepanegyrique, dontun des plus cele- 
bres Prelats & plus ancien Miniftre de 
Trance, a bien voulu encehfer publi- 
quement la. glorieufe entrée: 4- fon 
Monarquc danslaVile de Metz,& qui 
acfté imprimé par fonOrdreR oyal i 
affezconnoiftre, que la France ne cher- 
che plus de desguifement dans fa con- 
duite, & qu'Ellectoiteftre affez avan- 
ete en befogne pour lever hautement 


le mafque, & faireclatterfes pretenſi- 


ens, qui nous avoient desja parũ par 
eant de funeftes effects; les deffeins de 
Henry quatrieme,& de Louys treizié- 
melófucceffcur, pour lerétabliffement 
du Royaume d»Auitrafie, ne font 21 
avis de cegránd Miniftrre, qu'un jeu 
d'enfant pour fes vaftes jdées de fon 
- &oy, ildeimeure d'accord que cet 


ZIBaffen wider ihr Haupt zu ergreifſen / 


fein eigen Gewffen wird ibin guugſam 
die verfluchte Vortraͤge verweifen / wel⸗ 
Er ihnen ſo wol offentlich als ins geheim 
und abſonderlich gethan hat. Es ifl 


ihm nicht unberandt / wie hefftiges ſich 


bemuͤhet / ben Sónigin Polen von ſel⸗ 
wem Thron zuftuͤrtzen / unb einen Fran⸗ 
oͤfiſchen Fuͤrſten im feine Wurde unb 
Brautbett zu ſetzen / ja mau ifi gar ſo 
weit kommen / daß man in dem Qtrid 
dne neat Wurde uͤder bas Haupt und 
alle feine Glieder / unter Dem verhaßten 
Titul auffzurichten / vermittelſt deſſen 
ein unrecdtmaͤſſtger Beſitzer Engelland 
eine zeitlang in einer ſchaͤndlichen 
Dienſtdarkeit gehalten bat / bie groſſe 


Lobrede / womit einer eon ben. Fuͤr⸗ 


ticbmften Proͤlaten tmb aͤlteſten Mini⸗ 
ſtern in Franckreich den herrlichen Ein⸗ 
qug (ines Monarchens in bie Stadt 
Metz offentlid) berausfirtidben wollen / 
und auf Koͤniglichen Beſelch getrucket 


worden / gibht gungſam zu erkennen / daß 


Franckreich feine Verſtellung mehr in 
ſeinem Thun ſuchet / ſondern glaubet / 
daß esin (eiut Werck gnugſam forti 
geruͤcket ſeye / Dit Larve hoch auff zu zie⸗ 
ben/ unb ſeine Anforderungen offentlich 
an Tag zu geben / deren fbáPfidh Wir⸗ 
ckuagen fich allbereits gnugſam haben 
dlicken laſſen; Die Anſchlaͤge Denrid) 
bep Vierdtenund Ludwig bef XIII. fele 
nes Nachfolgers / wegen wieder Quff⸗ 


ichtung deß Koͤnigreichs Auſtrafien / 


(inb nad ber. Meinung dieſes groſſen 
Miniſters nur Sinberipiele gegen den 
weitaußſehenden Einbildungen (eines 


Koͤnige / Qr geſtehet / daß dieſer Durch ⸗ 
Ms/ ercg e 


tecteurs. 


| 2 
illuftteconqueraüc , porté bien plus 
loinícsatmes à fes peníées, & que fa 
gloire & fon genie nc fe laiffent pasren- 
frm er dans des limites fi efttoittes ,, il 
luy (emble mefme, quela Chreftienté a 
ieinore iufquesà prefent (es vericables 
intereſts, & il a la hontè dcluy enfeig- 
nerl'unique moyen, qui luy aite pour 
fe mettre couvert de la puiffance des 
Ottomansenferallianttous fonsl'obe- 
íffance d'un heros, que laProvidence 


de Dieu à ſuſcitè pourleur delivrence: 


s'ilen eft crü nous nousferons volon- 


. tairemeny eíclates de Son Roy, parla 


(cule crainte esloignée deledevenir du 
Turc. Ces perfuafions font fi fortes, 
quel'onpourroitpeuteftre e refoudre 
à (uivre fon confeil, (ila nonvelle Alli- 
ance, quelafrancevient de faire avec 


" cetEnnem y commun des Chreftiens, 


ar laquelle EJ abandonne en proye 


la Mediterran£e aux Corſaires infidel- 


les, & lesfouhaits, que l'Ambaffadeur 
Francois a faíts , publiquement au 
Grand Viſir — de fes Armes 
contre la Pologne,;&lesbons of&ces, 
que Mr. de Gremonvillea rendus aux 
rebelles d' Hongrie , ne diminuoient 
quelque chofe dela.confiance, quel'on . 
pourroitprendreen de femblablesPro- 


Led 


— AvecquelfrontpeutIl blámerl'Em- 
[eres de rechercher vhiondu R oy de 
S:Dannemarck dans 4a caufe commune 
del'Empire, & de la Chreftienté, ap- 
res que la FraueeTa recherché pat deux 


2 


ſtadlen / tvannerbietBünbuu 


Kauchtige uberwinder fint Waffen weĩt 
uͤber feine Gedancken Hinaus ſuͤhret / 
unb daß (riu Ruhm und Gift (i infe 
enge Grentzen gicht einſperren laſſen / 
$a es beduncket Ihn / es waͤren ber Chri⸗ 
ſtenheit dißbero ſeine wahre Angelegen⸗ 
heiten umbekandt geweſen / sub fe 
guthaͤtig derſelbigen bas einige Ide 
Doc tibrige Mittel su zeigen / ſich vor der 
Tuͤrcken Macht zu deſchuͤtzen / nemlich / 
wann Sie ſich ade unfer eines Helden 


fiam eben wuͤrden / welchen bit 


rſe ottes zu Ihrer Errettung 


—— Wann man ihm hierin⸗ 


nen glauben zuſtellet / ſo wollen wir uns 
alle freywillig zu ſelnes Koͤnigs Scla⸗ 
vyen machen / auf ber einigen weit ete 
ferneten Forcht / bag wir deß Tuͤrcken 
Selayen nit werden moͤgen Es ſind die⸗ 
ſe Gruͤnde ſoſtarck bap manfichvieleicht 


eulſchlieſſen koͤnnte ſenem Raht zu fol 


gen / wañ bie neue Buͤndnuß / ſo Frauck⸗ 
reich mit dieſein algemeinen Feind der 
S 6riften erſtlich auffgerichtet / vermit⸗ 


telſt deren Er das Mittellaͤndiſche Meer 


den unglaubigen Seeraͤubern zur Geut 
tiberlaét/ unb bie wuͤnſehe / welche der 
Frantzoͤfiſche Abgeſandte gegen dem 
Groß Vezier wegen gluͤcklichen Sorte 
gaugs feiner Waffen wider Pohlen ate 
than / wie auch bie gute Dienſte / fo ber 
Herr von Gremonxille den Ungriſchen 
Mebellen geleiſtet hat / das aute Ver⸗ 
trauen / ſo man in dergleichen Beſchuͤ⸗ 
dtr ſetzen koͤnte / in etwas verminderte. 
Auff was Weiſe kan er —85 — 
9 
migsaͤn ODennenmarckin derallgemeinen 
Reichs und Chriſtendeit Sache ſuchet / 
nad dem Franckreich denſelben — 





exoranjourdhuy, noznpourlanecefk- 
té d'ynejuífte deffenfe, mais pour coo: 
perer dla ruinede fes plus fidellesamis,. 
&lerendrecomplice de fesdeffeins & 
Miniftredes paſſions d'autruy contre fes: 
yroptesinterefIs; ficeluy , quirecoit 
des ſabſides témoignevreacharnement 
à la guerre, Scvneaverfioniinvincible 
pour la paix; quel jugement pourra-om 
fire de ceux quiles offrent, & follici- 
. . *ent tout le monde à les receuoir ; & 
euedira-ondela pluſpart der Alliés de 
la France qui ne fubü(tent que de for 
. argent; 1l faut admirer jcy en paffanc I 
Éganement de cét écrivain, qui tire fes. 
traits avec rant de jufteffe qu'ilsretom- 
Benttous fur fon parti, Les Alliés dela 
France neprendtont poinz plaifir qu'il 
aittouchécettecorde. qui fonnera fort 
malà leur oreilles, & donnera ma- 
tere à. des. reflexions qui. ne leur 
feront pas aggreables ny advanta-- 
eufes ,. mais. aprestout , il yabien: 
dc la difference de receuoir des 
fubfidespour commerrcer vne guerre: 
de gayetéde cœut, lorfque toute l'Eu- 
rope eftoit dans vrr calme profond, ow 
d'efire- obligé d'en accepter par lane- 
ceffité indifpenfable de s'oppofer aux 
progrés d'unCenquerant, pour empeſ- 
«her l'entiereoppreffion des deux plus: 


fottsboulevarts del'Émpire;& repouf- . 


St vne paiffanceétrangere; qui s'intro— 


- 


] IET 
Plemnelles Ambaffad es, & le follicite- 





zwo ſolenne Geſandſchafften erſucht 


hat / und Ihn annoch erfucht / nicht auf 
Mothwendigkeit einer rechtmoaͤſſigen 
Vertherdigung / ſondern nur ſeine at» 
lergetreueſte Freunde verderden zu helſ⸗ 
fes / unb ihn sum Mitgefellen feiner 
Amnſchlaͤge und Diener emet audern 6e 
muͤths Regungen / wider (eine Angele⸗ 
genheiten / zu machen/ wann der jenige 
ſo Huͤlffe empfaͤbet eine hefftige Begierde 
zum Kriege / un? eine unuͤberwindliche 
Adſcheue gegen den Frieden bezeuget / 
was für ein Urtheil ſoll man dann vore 
denen faͤlletn / weſche ſolche anbieten / und 
jedermamiglich erſuchen dieſelbige an⸗ 
zunehmen / und was ſoll man von den 
meiſten Bundsverwandten Grande 
reichs ſagen / Die einig unb» allein von 
deſſen Gelt beſtehen; man mu ſieh all⸗ 
Ier uüberblees Scridenten Außſchweif⸗ 
ng verwundern / weleher ſeme Pfeile 
fo richtig abſchießt / bag Sie alle wieder 
zu ruͤck auff (tim Parthey (affe. Es 
wird Franckreiehs S8unbsgenegen nit 
gefallen / daß er dieſe Seite geruͤhret dat / 
die in ihren Ohren uͤdel klingen / unb 
(off su ſolchen Betrachtungen gehen 
wird / welche Ihnen weder angenehm 
mod vorthenhafftig ſeyn werden; tiber 
dieſes alles aber (f es eir groſſer Unter⸗ 
fertib xit amne 
ne» Krieg —— anzufangen / 
wann gantz Europa 
he iſt / oder grtnmger fton bitfelbiae 
auf unvermeidlicher Moth anzuneh⸗ 
men / denen —— Uberwin⸗ 
bere fi zu widerſetzen / Namit die gaͤntz⸗ 


liche Unterdruͤckung ber gioeyflárdften 


Bollwercke deß Reichs mogte ab⸗ und 
eine frembde Macht / welche ſic 


ffs⸗Poͤlcker amunehmen / edo 


meiner ſtillen Ru⸗ 


- — —— - — — 
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andern Scheingruͤnden in —— 
eingetrungen / und allbereits darinnen 


duifoit fous d'auttes pretextesdansl Al- 
lemagne, & comengoit desja d'y dofer 
la loy : Elle ne s'eit pas contentée de 


- donner des fubfides, mais ellea efté re- - 


duitte enfin pat fes profufions dansla 
neceflité d'en chercher pour elle meſ- 
tne par lesinftances qu' Ellea faittes àSa 


Sté &ala Republique de Gennes, de 


luy factifier lesbiens de quelques Mo- 


nafteres, qu'Ellecroyoit fuperflus,po-- 


ur eſtre employésála guerre fainte, qu' 


" Elle a entrepris contre les Provinces 
Unies, par le ſeul motif, de les rappel- , 


leràcoupsdeCanons & de mousquets 
au ttoupeau de l'Eglife, avecl'asfiftan- 
cepieufe dela Couronned Angleterre 
& (fi Elle euft pà encor) de celle de 
Suede, qu'Ellea fouvent follicitée de 
concourrier au merite d'une fi bonne 
oeuvre, pluftoft qu'au butin qu'ellene 
partage avecperfonne. . 


. Siceft un indice, que l'onneveut 
pointla paix, quede s'engager pourla 
gue rre,la fentence eft toute prononcée 
contre la France & fcsadhetans, qui ſe 
font engagés a la guerre, lorſque per- 
ſonne ny fongeoit qu'eux, mais ceux, 
qui comme l'Empereur entrem dans 
cet engagement, & qui recourent aux 
armes, loríque tous les autres moyens 
leurs monquent, & procurer une jufte 
paix, ceuxla veritablement, ne Icauro- 
jentmieux teímoigner le zele, qu'ils 


Geſetze ju geben aufingen / zuruͤck gehal⸗ 
ten werden: Es hat (id nicht vergnuͤget 
Huͤlffs · Voͤlcker zu geben / ſondern iſt 
endlich durch ſeine Verſchwendungen 


in die Moth gebracht worden / ſolche vor 


ficb ſelder zu fuchen / vermoͤg Per Anſuch⸗ 


timen (oes 6e. Gr. Heiligkeit unb der 


Republik ju Genua getban/ Ihm eini^ 
at Kloſterguͤter / weiche Gie für über 
fluͤſſig achtete / auffzuopffern / damit es 
ſolche zu dem heiligen Krieg gebrauchen 


moͤgte / den es wieder die vereinigte pros ⸗ 


vintzien aug der einigen Urſache anges 
fangen habe / dieſelbige wieder mit Ca⸗ 
nou«upb Muß queten Kugeln wieder zu 
der Krehen⸗Heerde / mit gottſeeliger 
Huͤlffe der Kron Engelland upb ( wann 
es gekoͤnnt haͤtte) aunoch ber Kron 
Schweden / zu bringen / welche es offt⸗ 
mals erſuchet hat an dem Verdienſt eines 
fp auttm Werckes viel mebr als an der 
Beute / die es mit niemand theilet / theil 
zu nehmen. | 

Wann es ein Anzeichen i(t/baf mag 
ben Frieden nicht degehret / woſern mau 
fich in einen Krieg rinlaͤſſet / ſo ift bag 
Urtheil wider Frauckreich / und deſſen 
Anbaͤnger ſchon gefaͤllet / welche einen 


Krieg angefangen habẽ / da kein Meüſch 


weder Sie an denſelben gedachte / die je⸗ 
Bigtabtt / welche gleich wie ber Kaͤiſer 
fi in einen ſolchen einlaſſen / und ju den 
Waffen greifen / waunn e$ ihnen an 


allen andern Mitteln gebricht / einen 


rechtmaͤ Frieden zu wegen zu brine 
en / die cei Warbheit ihren Eiffer 


den Sie fuͤr nt Quibe haben / 
nicht deſſer deweiſen / als wann Crit 


, 


N 
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ont pour Ie repos public, que de facri- 
fierleleur, pour leprocurcerauxautres, * 


llpretend de tirer uneautre confequé- 
cedece meſme eícrit, quel'Empereur 
a pas entrepris cette paure pour le 
bien del'Empire, mais feulement pour 
laconfideration des Efpagnols, & des 
Provinces Unies: Hl fonde fon diícours 
furles remerciemens;quelesEftats Ge- 
meraux & Monfr. le Prince d'Orange 
ontfairs à Sa Maj. Imperiale, des puif- 
, fantsfecours, qu' Elle [eur a donnés, ce 

raifonnement eft fi delicat, qu'il s'eva- 
pote de [ny mefme, &cla conícquence 
efl veritablement digne de (onauthens, 
comme fil'Empiren'avoitaucun inter- 
eft dans cette guerre, quel'onnepeuft 
fecourir PE(pagne, & les Hollandois 
P un motif qui regarde dire&ewent 
a fenreté del'Émpire, & que dans cét- 
terencontred'interefts communs, il ne 


fnft pas poſſible, deprendre des meíu- . 


zescommunes : chacun ícait que. fcm- 
blables liaifons ne fe font jaraais, que 
parla. convenance que cháque partie 
rencontre pour fa propre feureté;lEm- 
ereur n'en apoint d'autre , que celle 
dc l'Empite, & defon Augufte Maifon 
t'il ne luy avoit pasrencontrée, les fub- 
fides des Hallandois n'aürojent pas 
efté capables de l'émouvoir à prendre 
une reíolution,qui neluy pouvoit eftre 
convenable, fi elle n'euft eftt neceffai- 
re. Il faut nous arrefterunpeufurce 
point, pour mettre au jour avec plus 
de vidence la. foibleffe du raifonne. 
ment decet écrivafh, | . 


Hette premierement danse ptincipe. 


/ -— 
, 
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lérige us bie Schantz ſchlagen / bamii 
fit anbern ſolche zu Wege —* moͤg⸗ 
ten. Qr unterftepet ſich eine andere Foige 
qug eben dieſer Schrifft zu erzwingen/ 
af der Kaͤiſer dieſen Kriegnicht um bef 
Reichs Wolfahrt tvitien/ ſondern nur 
in Anſebung der Epanier unb vere» 
nigten Niederlaͤnder angeſangen dabe. 


Seinen Diſcurs grünbet Qt auff bie 


:Dand(agungm / welche bie General 
Staaten unb bet err Print von Vrae 
nir gegen Gr, &difer. Maj wegen der 
maͤchtigen Huͤlffoleiſtung ae(ban babet 
blefer Orunb ift fo ſo wach / daß Croon 
ficb felber umbfaͤit / unb tile folae ibrem 
Urheber in Warheit geziemlich/ gieich 
far ob haͤtte das Queld) bro bieftm rig 
Prin Interefſe / und man ben Gpaniern . 
unb botánberm/ aug einer Urfach wei⸗ 
tbegtrab auffoej Reichs Sicherheit ge⸗ 
Ticbtetift / fine tffe leiſten fónpte/ 
unb be) gemeinen Iutereffen / nicht 
moglich waͤre / eine gemeint Maaß zu 
nemen: Einem jeden iſt befanbt/ daß 
dergleichen Buͤndnuſſe niemabis ge⸗ 
wacht werden / als weil jede Partheh 
Ihbre eigene Sicherheit dabey ju finden 


dermelnet / ber Sülfer hat fein apbers 


Abſehen / als auff be$ Reichs unb feineg 


 (óblicben Hauſes Sicherheit / waun er 


dieſelbige darinnen nicht 
(t/fo —*— die —ãa—ni' erui | 
Dif verwoͤgend geweſen ihn qu einẽ ſolch⸗ 
Entſchluß ju bewegen / welcher Foin ni f 


nutzlich ſeyn Pónnfe / wann tr. nicot 


pothwendig geweſen waͤre. Wir můſ⸗ 


Lnuuns ber dieſem Stuͤckinetwas auf⸗ 


dalten / bit Schwachheit br Grundes 


dieſes Cibrribersbefto klaͤrer an den fag 


iuitgen.Qrirret erſtilch in dem Orunb/ 
05. UD .- tan 


/ 


leTraitté,qu' Elle üitl'annéc paffzeavec 


les Provinces Unies,leur avoitpremis - 
desíecours eontre Ia France, par ou la 
. confequencequ'il tirede cefondement 


,  füineux, que l'Empereur à purement 


entrepris cette guerre, non pourlefe. 
£ours del'Empire, maispourceluy des 


.. Hollandois,tombetoutà fait: Empe- 


reurne s'engageoit par ce Traitté; qu'a 
Ja garantie dm Traitté de Cleves, àlaquel- 


le il eſtoit desja obligé par Paveumef? 


medela France, &à empefcber, que lom 


. aaentaft riencontreceluy deWejhpbalie; 


Toutlemondea và, qu'il et demeure 


. fort exactementdans ces bornes, qu'il 


D'a pas envoyé en toutce tempsld, un 
feul homme de fecours aux Provinces 
Unies, & qu'ila deferé, autantqu'il & 
püaux perfuafions, de la Couronnede 
Suede, pour eviterles extremitéds, oà il 


. £roioit, que cettemarche auroit pù re- 


duireleschofes, il na euautre but,que 
defaciliter par cemoyen, les negocia- 
tions depaix, & donner lieuaux Me- 


diateurs, demodererlesconditionsin- . 


fapportables,& ruineufesd toutel'Eu- 
rope, que la France & fes- Allies dans 


l'Empire vouleient impefer aux Pros . 


vinces unies: maisil connut enfin , que 
ectte moderation, ne feryoit qu'à enRer 
l'orgüeil du parcicontraire, parle meſ- 
, Wtisdefesarmes quecependantl'Empi- 
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loríqu'il fuppofe,que SaMtéImp.dans 


in bem Tractat / welchen Sie verwiche⸗ 
nen Jadrs mit denen vereinigten Pro⸗ 
vintzien fmodt, Ihnen wider Grand 
reich H 


wann er vorgidt / daz Cox. Kaſerl. Maf. 


fft verſprochen daͤtte / wor . 
durch die Folge/ weiche Gr auß dieſem 


ufütflgem. Grund ziehet / daß ber 


da 
Kaͤiſer dieſen Krieg bivß / nicht dem Rei⸗ 


che ſoudern nur ben Hollaͤndern Huͤtffe 
zu leiſten / angefangen habe / gánglie 
darnider faͤllt bur Kaͤiſer verbunde ſich 


durch dieſen Traetat/ nur zu der Gua⸗ 


tancie oderWaͤhrſchafft deß Clevi⸗ 
ſchen Tractats / zu dem ee allbereits 
wie Franckreich ſelder geſtehet / ver⸗ 
pflichtet war / und zu verhindern daß 
man nichts wider oen YOeftpbáli» 
ſchen vornemen | 
niglich baf aeftbeu/ daß Er (icb febr. 
nau in dieſen Schrancken artatten/ 

nen einigen Mann in dieſer gantzen Zeit 


denen veremigken qrooimibim yu Huͤlſſe 


geſchicket / und denen Gruͤnden der 


Kron Schweden / (o vie er gekoͤnnet / 


nachgegeden dat / ble Extremitaͤten sur 


fen. Alllirte 


/ vts 
mehrte / daß mitlertorilebas Midi 


— 


moͤchte; Sjebernám 
eto 


⸗ 


maͤſſigen / 
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roittoüjoutsla peineduvoifinage; tant — Graf ber Rachbarſchafft / eben fo toe(/ 
jue de voifine, ellenedeviendroit pas als ein Nachbar tragem/unb kein Allur⸗ 
sliée pourrepouffer d'uncommánef- ter werden / mit gemeiner Macht den of, 
fort l'ennemy decouvert, do lamy in- feutlichen Feind unb undequemen 
eommode. I Freund zuruͤck zu ſchiagen. - 
' Pourmieaxéclaircirtouslesdoutes, — iDamif man aber atie —— | 
ui pourroientrefter fürcette matiere, . orien welche wegen dieſer Materi 
eft à propos d'examiner à fond les in- ubrig hleiben koͤnten / deſto beſſer erkla⸗ 


Lcrereſts, quel'Empire peut avoir dans ren moͤge / ſo muß man das Futereſſe ⸗ 


cette guerre, d'oul'on pourra juger, welches bas Reich in dieſem Sieg ha⸗ 
files armes de l'Empeteur agilenc benkan / indem Grund examiniren / 
pour fa liberté, ou fculement poucles worauß man abnehmen wird / ob die 
Provinces Unies, & pout des fins par- Kaͤpſerliche Waffen wegen deſſen Frey⸗ 
ticulieres de ſa Maiſon. — ' Oif / oder nur allein ben vereinigten 
a | | Propinzien gum tefte / oder aber auß 
| | | t —F earn Abſehen auf ſein 
elen. 

. . Jenem'atrefteraypasfurlesdeffeine — Ich toit mich mit Franckreichs An⸗ 
. delaFrance, quel'on a manifeftement ſchlaͤgen nicht auffhalten / welche man 
dccouverts depuis quelques annces,de feit einigen Jahren oer offentlich entde⸗ 

de ſe tendre Maiftreffe du Rhin, pout (fef hat / daß es nemlich Fuͤrhabens ge. 

ceenir cinq Electeurs dans la dapendan- weſen / fico deñ Rheins y bemeiſtern / 
«e, & la neeeſſitè derecevoirunRoy des damit es fuͤnff Churfuͤrſten in ſeiner 
Romains de femain; ſans le conſente- Bottmaͤſſigkelt haben / unb in die Wih 
ment de PEmpereur. Jenetoucheray bringen moͤgte / einen Roͤmiſchen oͤnig 
auſſi qu'en paſſant, les ſauſſes veües, que von ſeiner Hand / ohne deß Kahſers Gin, 
lona données à quelques Princes de willigung zu entfangen. Ich wil auch 
Empire, deles clever à cette dignitè, nur im vorbeygeden ben blauen Dunft 
Sueton deftinoit pourtant vfiiquemét — tri dugm oec Reichs⸗ 


V 


aMr. le Dauphin, Je pafferayfousi- Fuͤrſten vor die Augen gemacht batibag 

. enceles propofitions, quelon a fait- man fie nemlich zu ſolcher Wuͤrde erbe 
. 4esaugrand Maiſtre de Ordre Teuto⸗ ben wolte / die man doch einig unb allein 
nique, de vendre l']sle de que la 8 Depbintoibmete. Ich 
France vouloit achetter au double du 
prix, (ousle nom d'ün defes Emiffaires 
en Allemagne , pour cenis]e Cercle de gethan hat bie Inſut 





Außgeſchictten 
" Schwaͤ⸗ 
biſchen 





deLiege en ontenvoyés ilEmpereur 
. &àíes Miniftres pour implorer fa Pro- 
. te&ion, & lerefus abſolu, que le Cha- 


(o pitredeLiegeafait de ratifierle Traic- 


. té,quel'on avoirfait ſigner par ferpri- 


€ feàMr.T'Ele&, de Cologne, foit des 


. ^ preuyesevidentes, que toutes ces vio- 
| [enceseftoient faittes contre toutesles 
. formesdedroit; & directement contre 
le Traitré de W/ eftphalie, dans lequel 
'ce membre de l'Empire eft égalemenr 
€omprisayecles autres. 


|. Ta defolation du Pafs de Liege fut 

immediatemerit ſuivie de celle du Pays 
de Cleves, l'on y tailla d'abord en plein 
' drap/l'ony fitgeneralementcontribuer 
tout lé monde, fans diftin&ion des rer- 
rel, quieftoient fons la domination de 
S. A. E. de Brandenbourg, d'avec cel- 
les oû Mrs. les Eftats Generaux teno- 
ientencor garnifon, tonres fubirent vn 
meíme fort fous vne Armée, quine re- 


connoift point d'autre Loy, que celle 


de la puifTance; l'on chafla meíme de 


.quelquesPlacesies garmáons , quecet . 


Ele&eur y avoit introduittes, & que 
les Provinces LInies luy avoient tour 
fraifchement reftizuées,  L'on exercea 
dàns tout ccPays descruantés inoüyes, 


30 


Wworinuen dieſes Glied he 


l'ony impofa des cótributiós;lon y rui- 


nalesfourrages, l'ong dofia des ordres 
ausfi imperieux, quel'on anroit pli faize 


dans la France, & tout gelaavant, que. 
S. A. E, de Brandebourg eut fait aucun? 


Ttaisté aveclesProvincesLinies: , 7 
avant mefme, queSa Majeft? Ímperi- 
ale eut conceu la moindre penſte, ny 
prisaucunes meſures pout la teſolution 


nS 


bas Capitulund Det Nath zu Suff 
an ten salle unb feine —X 


ſchicket / i hn um ſeinen Schutz anzuruſf 


fen / und bie gaͤntzuche Weigerung/ ſo 
bas Capitul zu Luͤttich gethan ben. 
Tractat jt ratificiren ben man dem 
Henn Churfuͤrſten su Coͤlen wit uͤber⸗ 


e⸗ilung hat unterſchreiben laſſen / finb 


klare Beweißthuͤme / daß dieſe Gewalt. 
tbaͤtigkeiten wider alle Formen deß Rech 
tens unb ſchnurgerad wider ben Weſt⸗ 
ꝓbaͤliſchen Frieden sſchiuß nane 
s Reichs ne 

beu anbern gleichmaͤſſig bcoriffen ift. 
Auf bie Verwuͤſtung te6 Lutticher 
Lauds ift gleich dernach dieſclde deß Tle⸗ 
piſcden geſolget / mon. hat darinnen al» 
les ins geſamt in (Contribution: geſetzet / 
And feinen. Unterſcheid zwiſchen er. 
Durchl. zu Grandenburg £anbcu/utib 
denen worinnen bie Herren General 
Staaten Beſatzung daiten / gehalten / 
Che haben alle einerley Glůckcs unter 
£iner Armee geuoſſen / welche fin anter 
Itt als bae Geſetß ber Gewalt erkennet / 
a man hat au£ etieben Plaͤtzen die Be⸗ 
anie ſelber gejaget / tvelcte biefer 
CLourfuͤrſt pinein geleget hatte / mon hat 
Lontribunonen bariunen auffgeſctzet / 
die Fuͤtterung verderdet / und darnuen 
eben [p Herriſche Befelche ertheilet / etg 
man in Frauckreich unmertátte thum 
koͤnnen / und dieſes ates (ber. Churfi. 
HOurchl. 3u -fSranbenturg — einigen - 
.ractaf mit den vereinigten Provin⸗ 
gen gamadt/unb Se. Niſerl Maeſt. 
Die geringſte Sedancken / ober einige 
Magß gu dieſem Entſchluß gefaffet at» 


nb ber 
gd 


dabt / welche ſie nado berbanbau fa 


gezwungen torbey: diefer 
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pat force, c'eft qu'elles ſont neceſſaires 

pour leur deffein principal, l'ennemi 
s'en pouvoit emparer, ille falloit pre- 
venir,on les rendra en temps & lieu, 
fil'on pille & ſaccage le plat Pays, c*eft 

arle droit de nature, il faut bien, que 

e Soldat vive aux dépens du bon hom; 


 mejlesthrefors delaFrance qui font di- 
vertis plusutilement en tant decorrup-, 


^ tions, ne peuvent pas fuflire à payer rc- 
' glement la milice, il faut qu'ellefe po- 
urvoye du micux qu'elle pourra, l'ex- 
tremenecefficé n'a point de Loy. Mais 
.. quediroit la France, fi l'Éfpagne ou l' 

Empire voulant éntreprendte. une 

erre contre quelque Princed'ltalie, 

ifoient paffer fans (on con(entement, 
& meſme fans requifitions de puiffan- 
tesarmées dans le Dauphiné, ou dans 
quelqu'autre defes Provinces , que fe- 
roit elle, fi elles s*y arreftoient en che- 
min & enusoient avec la mefme pri- 
vauté, qu'ils font dans l'Empire? dige- 
reroient ils cela avecautant de douceu£ 
& de moderation; qu'ils en exigenc de 
nous? recevtoientils 
noye celle , qu'ils ^nous 
tent. aujourdhuy ? qu'ils prennent 
donc à pteíent pour eux la réponfe 
qu'ils nousferoient en f(emblables cas, 
& qu'ils nadjoütenr pas dü moins aux 
. outrages qu'ils font à l'Empire, celuy 
de la raillerie, & du mefprisquieft le 
plus ſenſiblede tous, qu'ils ne nous faf- 
fent plus paſſet pourgalanterie des in- 
jures, qui renverfent toutle fondement 


P4 


— 


pour bonnemon- 


debi- 


EN 


Plaͤtze mit Gewalt ein / ſo (Inb biefefbiae — 
zu ihrem Haupt⸗ — — 
der Feind moͤgte ſich bet bemaͤchtigen / 


man muͤſte ipm bevor kommen/ man 


wird (ie suy Zeit und Gelegenheit toit, 
dergeben / wenn man das plaffe Land 


. beratibet und gepluͤndert / ſo geſchihet 


ſolches auß bem Quecot ber. Ratur/ 
der Soldat muß ja auff deß — 
matins Koſten leben / Franckreich⸗ 
Schaͤtze / welche man weit nuͤtlicher an 
fo virt Beſtechungen· verwendet hat/⸗ 
(inb nit gnugfam die Militz richtig 
außznzahlen / es muß ſich auff Das tefle 
als es kan ver ſorgen / die aͤuſſerſte Noht 
— Geſetze. Was wuͤrde aber 
nckreich ſagen / wann Spanien 


oder bas Reich / im fall es einen Italia⸗ 


niſchen dürften bekriegen wolte / maͤch⸗ 

fige Armetu ohne ſeine Berwiliigunig/ 
ja gar ohne einige Erſuchung / in den 

Delphinat / oder ſonſten eine von ſeinen 

Provintzen geben lieſſe / was wuͤrde es 

fun / wann es ſich ip denſelbigen unter 

Wegs auffbielte / unb ſoicht Grepbeit 

gebrauchte / wie Sie in dem Reiche 
tbt: torirben Sie ſolches wol mit fol, 
cher Gelind⸗ und Maͤſſigkeit vertragen / 
ale Sie es von uns erfordern? wurden 
fie die jenige Muͤntze vor aut annemen/ 
weiche Sie uus auff ben deutigen Tag 
darlegen? dero wegen moͤgen Sie anite 
bie Antwort für ſich nehmen / bie Sie 
uns in dergleichen Faͤllen geben wuͤr⸗ 
den / und zum wenigſten bem Schaben 
fo fie dem Reiche thun / den Echimpff 
unb die Verachtung nicht hinzu fůgen / 
ſo das entfinblidfte unter atleniff Sie 
woöͤgen Dit nbitligteifen für fimet 
Schertz mehr halten / welche den buo 


/ 


" neuteux , devons tout fouffrir fans les vhne Murren (eibeufotin: · Worauß 
 imurmurer:paroül'on peut jugér,qu'il. man abnehmen fan. / baf fine anbere 
n y avoit point d'autre parti áprendre, Parthey als dieſe zu ergreiffen war / uns 
que celuy, ou de nous laiffer égorger tutweder viel ehe erwuͤrgen zu laſſen / als 
pluftoft quede perdre le ſeul nom, qui den einigen Mahmen zů verllehren / der 
nous reftoít du vain phanróme dune Uns von bem eitelen Geſpenſt eines ver. 
Paix mafquée, oudenousrefoudreune/  Witffitfen Sriebens uͤbrig bliebe / oder ein 
ſois à faire connoiſtre, quenous n'efti- mal zu erkennen qu geben / daß wir gegen 
. enspasinfenfibles à tant de Coups, ny ſo viele Streiche nicht unentfindlich unb 
inexorables à tant deplaintesdes fidel- gegen fo vielfaͤltige Klagen ber getreuen 
le;fujet$ de l'Empire. Il eſtoit plus Reichs⸗ Unterthanen nicht unerbicuich 
que temps de faireceffercejeu , qui feyn⸗Es war meht als Zelt dieſem Gpiel 
nous eftoit (i dommageable, & dc leuc tit Ende jt machen / welches uns fo 
faire comprendre, que nous n'enten- . ftbáblic war / und thnen zu zeigen ba 
dionspascetteraillerie. Mr. de Verjus eir dieſen Sdertz nicht verſtuͤnden. Der 
prenoit trop de plaiſit, & fe diverti-. Herrvon Verjus datte groſſes Belieben 
fois À nos dépens, il s'épanouiffoicla daran / und belu eſich auff unſern So 
ratte en ſecret᷑ lors qu'il croyoit d'en ſien / €t kitzelte ſich beimlich / wann Er 
avoirdonn£ágarderiquelquesunsde Lermeinte / daß Cr einem von unſern 
nos Princes, adtniroit également fon Firſten eines beygebracht daͤtte / Er ver⸗ 
induſtrie & noftre bonté, & sécon: wunderte fib zugleich ͤber ſeinen Fleiß 
noit luy meſme, du fuccez ineſ- und unfere Gutigkeit unb ward ſelber 
peré de ſes inventions, quoy qu'elles ber ben unverhofften Fortgang ſeiner 
fuffent démenties par tant defuneſtes Ftfindungen beftuͤetzet / wiewoi bie ſchad⸗ 
effects: Il falloit enfinle deſabuſer, & lie Wirckungen dieſelbe der Unwar⸗ 


nele pas laiſſer jonir pluslongtemps de heit uͤberwieſen: Man mufite ihm end⸗ 


^ 
"- 


l'indigne fatistadtion, quil prenoit 4 lib beu Irrthum benehm und ihn 
—— tantdeColeuvres, nicht tanger ber uniemlichen luftie 
om MEM gung geuleſſen laſſen / welche Grbatte/ 
E | uns dergleichen Streiche brosubrime 
| gt. 9 ut 
: Mais quand mefmelÉmpite n'au- —', Uflb wann ſchon bas Reich bie erſte 
Ioit pas reffentiles premiers Coups de Streiche dieſes Kriegs nicht entfunden 
cettẽ guerre, le propre ſoin de ſa conſer. botte / ſo haͤtte es doch bit eigene Sorge 
vation & de falibertél'auroitd&obli. fur ſeine Erhaltung und Frevbeit bab 
ger, àne pas fouffrir entier accable-7 fftlbenfetlen/nidtgugeftaften/boibás —- 
ment del'uniqueboulevard, qui luy re- enigerBoltoerdd / foibm nod auff ber 
fte dacofé dela mer; apres veſtre velt bergerijen merbo 0 f gdntll nie . 
. atracher par diveríes reprifes tousce bem eat btt» 
rtacher pa rep 75 firent madien odt bie jenige * 
Fette 


* 
“ 





— 


— 





- 


& foufirir que Vachevetout autour d 
, &uxlaligne decitconvallation, pourles 


.Xenit irveflis de toutes parts, apres! 


, AccablementdesProvincés Unies, dont 


nous avons efte deux foisála veille, ſi 
, laProvidencede Dieu, qui a mis des 
. bornesà toutes chofes, n'ent avcuglé 

leurs Ennemis parl'éclat deleur bonne 
. fortune : oüenaurojent eſtè teusles 

Princes voifinstlaMajfon deBrunfuick, 
quece etitécrivainpretend cemeraire- 
ent d'éblouir parfe verilles , nauroit 
elle pas efté la premiere à detefter les 
faufles veüies? par lesquelles on auroit 
voululadÉtourner du fage Coníeil, de 

revehirle malheurinevitable, oũ elle 

e verroit expofée, ces fuccéz prodigi- 
eux, qui firentfremir les propres Alliés 
dc la France, quoy que feparés par le 
vafte foffé de i mer , ne devoient ils 
pointtoucher les Princes plus voifins, 
& plus expofés?auroitll eftécemps de 


. S'efveiller,& deprendrelesarmea;apres 


que la Conquefte dela Hollande ( qui 
auroit infailliblemententraifné le refte 
des fept Provinces & desPays Bas Ef- 
agnols) lesauroit rendus Maiftres de 
Mer, du Rhin, de la Meufe, & de 
toutle Commerce del'Europe, & leur 
. auroit fourni les mipyens, d'entretenir 
cent mille hommes, & une puiffante 
flotte fans toucher aux revenues dela 
Íranee; Alorsaulieu d'avoir recoursá 
nos garanties & d nos fecours mutucls, 
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koͤnnen taf man die Umſchantzungs⸗ 
Linie ringſt um Sie her vollfuͤhre / und 
fie allenthalben belaͤgert halte / nach Er⸗ 
oberung der vereinigten Provinzien / 
mit denen es ſchon zweymal gar nahe 
geſtanden / wann nicht die Goͤttliche 
Vorſehung/ welche allen Dingen ihre 


Graͤntzen geſetzet hat / ihre Feinde durch 


ibr groſſes Gluͤck verblendet haͤtte »t»o 
ie es mit allen beuachbarten Fuͤrſten 
mkommen? Waͤre das Hauß Brauu⸗ 
ſchweig / ſo dieſer armferige Seribent 
mit ſeinen liederlichen Sachen frevent⸗ 
lich zu verdlenden vermeinet / nicht bag 
erſte geweſen / welches dieſes falſche Ab⸗ 
ſehen verfluchet haͤtte? vermittelß deſſen 
man es von demkiugen Raht / den un⸗ 
vermeidlichen Ungluͤck an welches e$ ge⸗ 


rahten wuͤrde / vorzukom̃en / haͤtte wol⸗ 


len abwendig machen? Solten die wun⸗ 
dergroſſe Gluͤcks⸗ Fortgaͤnge / woruͤber 
Franckreichs eigene Bundẽgenoffen er⸗ 
zittert / wiewol Sie durch den peres 
Meer⸗Graben von einanber aogeſon⸗ 


bert find / die der Geſahr náber gelegene. 


Lr 


Surftennidtberibren?2Bdrbees eit. 


geweſen feos auffzuwachen / unb bie 
CBoffan qs ergreiffen / nach Pem fie durch 
bie Croberung Hollandes / (welches 
unfehlbarlich ben Reſt der ſieben Pro⸗ 
vinzien und der Spaniſchen Nieder⸗ 
landen baͤtte nad fib gezogen) waͤren 
Meiſter uͤder das Meer / den Rhein / die 
Maaß / und uͤber alles Gewerbe in Que 
ropa worden / wodurch Sie 100000. 
Mann / und eine maͤchtige Flotte ohne 
HO , —— eigener Ein⸗ 


(tà unterhalten koͤnnen; 


sdann / an ſtatt daß wir zu unſern 


Garantien / und e il 


- 
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que les membres del'Empirefe doi- 


vent l'un à l'autre , le plus fage 
Conícl pour.nous , auroitefte f 
nous íoumettre à l'arbitrage du 
Vainqueur, & de tenir pour un bien- 
fait deía liberalité tout ce, qu'ilnous 
autoit voulu laiffer du débris de nos 
fortunes; mais puisquela bontéDivine, 
arune efpece de miracle, nous a pre- 
ésdece malheur; cauroit efté unc 
faute (ſi ie Poſe dire) eternellement re- 
prochable à l'Empereur, ſi par man- 
quement de prevoyance, ou de refolu- 
tion,il entlaiffé retourner l'Empire fur 

. Iebordd'unprecipice, donr le feul af- 
pc, quoyqu'à prefent plus &loigné, 
faitencorehorreur à tous ceuxquil'en- 
vifagent, | 


Ji yalloitencor de l'honneur & del 
obligation precife de Sa Majefté Impe- 
ziale, d'accomplir la garantiedu traitté 
deCleves,qu'Elleavoit promife dufceu 
& del'aveu de la France, & qu'Elle a- 
voit mefme expre(fement refervée dans 
le Traitté del'an 71. dontla France fait 
tant d'éclat; Ellene pouvoit lans man- 
quer defoy, refufer lesfecours promis 
par cette garantie, apresavoirtenté en 
vain toutes les voyes poffibiles d'ac- 
c«ommodement & de remonfítrances, 
pour divertir M. l'Evefque de Münfter 
des malheureuxengagemens,oül'onl'a 


entraifnépar devaines amorces , qui - 


couftent déja fi cher à fes Eſtats, & à 
tout l'Empire: s'il eftoitpermisàl'Em- 
pereur d'entrer en cette. garantie, il 


einander ſchuldig (inb / haͤtten nebmem 
ſollen / waͤre der befle Raht fir uns gewe⸗ 
fem / uns dem Gutduͤndken bef Uberwin⸗ 
bersyu unlerwerffen / uñ bas jenige / was 
Er uns von den uͤberbleibſeln unſerer vos 
rigen Guͤtern haͤtte laſſen wollen / fuͤr ete 
ne Gutthat ſeiner Freygebigkeit zu hal⸗ 
ten; dieweil uns aber GOltes Guͤte / 
gleichſam durch ein Wunderwerct / vor 
dieſem Ungluͤck bewahret; ſowaͤre es ein 
Fehler geweſen (wann ich es ſagen darff) 
ber bem Kaͤiſer ewig vorzuruͤcken waͤre / 
wann er auf Mangel ber Fuͤrſichtig⸗ und 


Tapfferkeit / bas Reich wieder an ben. 


Rand eines Sturtzfalls haͤtte zuruͤck ato 


BJ 


Leiſtungẽ tede die Staͤnde dei uid — 


hen laſſen / deſſen einiges Auſchauen / wie⸗ 


wol anitzo ſehr weit entſernet / allen denen 


C» war auch uͤder bas Sr. Kaiſerl. 
Maj. Edre und genauer Pflicht daran 
gelegen / die Garantie deß Cleviſchen 
Tractats zu erfüllen / welche Sie mif 
Franckreichs Wiſſen und Willen ver 
ſprochen / anb Ihr außdruͤcklich in dem 
Tractat beri. Jahrs vorbehalten hat⸗ 
te / wovon Franckreich ſo viel Weſens 
macht;: Cie konte ohne Verletzung ihrer 
Treue / die durch dieſe Garantie verſpro⸗ 
chene Huͤlffs⸗Leiſtung nicht abſchlagen / 
pad ben Sie allerhand moͤgliche Mittel 
deß Vergleichs unb Ermahnungen um⸗ 
ſouſt verſuchet; ben ferm Biſchoff zu 


bieibh anſchauen / einen Schrecken ver⸗ 
urſachet. ea J 


"^. 


- 


Muͤnſter von ber ungiückſeeligen Buͤnd⸗ 


nuß abzuhalten / worinnen man ihn oer» 
Iniffei(t eiteler Aulockungen gezogen hat / 
weiche allbereits (eine Lande unb bae 
Reich ſo theuer ankommen: Wann es bem 
Kaͤiſer erlaubet war in dieſe Garantie zu 

. .€ilj trelten / 


* 


. Tu 

e(toit de fon devoir indi le de ſa- 

tis faire à (a premeſſe, & f1l'on pretend, 

qe'Il ne pouvoit pas entrer dans un&ob- 

kgation;qui ponvoitl' Engager àdofier 
"Wu fecours aux Ennemis dela France, 
— geit laprendre la chofe de bieh loin, 

& buf 


vouloir l'eftendre jusques aux. Allies 
. " tneímes dela france:elle meſme parcet⸗ 
.. t&tegle n'auroit pü s'éngager dãs cette 
, mefíme garantic, par laquelle'elle fe 
trouvoitliée,à fecourirles Hollandois 
contre Un Prince d'Empire, 


— ' Sicette maxime eftoit veritable, la 
. A CouronnedeSuedeguroitcauffi contre- 
. wenu au Trairté de W/eftphalieparla 
rantie, qu Ellea promife à l'E(pagne 

u TraittédAixla Chappelle, ens'ob- 

. ligeanr de l'atfi&er, fila France venoit à 
lüxonipre:fidonc l'Empeteur s'eftpü 


 ebligerácettegarantie,commtil eſtires 


evident,ila pü en confequencefeliguer 
avec ceux, qu'il devoit fecourir, d'au- 
^ tantplusque celuy, cui avoit rompule 
| premier ce Traitt?, eftóit- appuyé du 
uvoir & desarmcs de plu(ieurspuif- 

E nces con(iderables, particülieremenr 
de lafrance, quoy qu'ellofut garant du 

. meímeTraitté, ly alloicauffi del'au- 


thorité de "Emperenr, & de l'Empire;. 


de ne pas fouffrir, que des Princess 
binancipaſſent à faire des ligues offen- 
fives, introduire des armies étangeres 


dans le coeur. de l'Empire, lesrendre 


í 
b 


et avec excesl'article du Traitté 
de Munftet, & eoffscerier &c. que de: 


— 
bd 
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(retten / fo war e$ ſeine mvermeidliich 


Schuldigkeit ſeinem Verſprechen ein Ge⸗ 


pt soni 


nuͤgen su leiſten unb toofcrü man ver⸗ 


meinet / daßer in ine Garantie nicht trefo 
ten konnte / wodurch er verbunden waͤre 


Franckreichs Feinden Huͤlffe zu leiſten / ſo 
heiſſet es die Sache weit hernehmen / und 


deu Artickel deß Muͤnſteriſchen Tractats / 
& eo ſincerior. &c. febr mißbrauchen / 
wann man denſelbigen biß auff Franck⸗ 
reichs Bundsgenoſſene außdehnen wil: 


Franckreich ſeiber haͤtte ſich vermitteiſt 


dieſer Regel in ſothanige Garautie nicht 
einlaſſen koͤnnen / Krafft deren es ſich vete 
bunden defaude / denen Hollaͤndern wider 
einen Reichs⸗Fuͤrſten beyzuſtehen. 


Wanu dieſe Regel wabrhafftig waͤre / 


ſo haͤtte die Cron Schweden dem Weſt⸗ 
phaͤliſchen Tractat / durch die dem Koͤ⸗ 


nigreich Spanien bey dem Achiſchen 


Friedenſchluß verſprochene Garantie / 
zu wider gehandelt in dem Sie ſich ver⸗ 


bunden demſelben Huͤlffe zu leiſten / wañ 


Franckreich ſolchen drechen wolle: wann 
fib demnach ber Kaͤiſer zu dieſer Ga⸗ 
rantie hat verbinden koͤnnen / wie es gantz 
klar iſt / hat Gr fid einfolglich aud wif 
denen koͤnnen in peius einlaſſen / 
welchen Gr Huͤlffe leiſten ſolte / um (o viel 
mehr / weil der jenige / der am erſten dieſen 
Traelat gebrochen hatte / von den Waf⸗ 
fen vieler maͤchtigen Potentaten unter⸗ 
ſtützet war / abſonderlich von Franck⸗ 
reich / wiewol es ein Garant unb fBürge 
gemeldten Tractats geweſen. Es ginge 


ritaͤt an / nicht zu geſtatten / ba etliche 

Fuͤrſten ſich unterſtuͤnden offenſiy oder 

Trut · Bundnuſſe zu machen / frembde 

Kriegs⸗ Voͤlcker mitten in das ie 
, zu 


auch deß Käiſers und deß Reichs Autho⸗ 


V 


Maiftres des Places & des R ivietes, 
lenreriger des Magazins, & leur don- 
ner l'occafion & l'ouverture de piller 
les Pays de Liege & de Cleves, & d'in- 
commodet tous les voifins,letout fous 
pretexte dune guerre, qu'ils entrepre- 
noient volontairement fans le íceu & 
Yapprobarion de P Empire, & contre 
le Coníeil & les avertillemens de Sa 


Majetté Imperiale ; cette. obligation 


e&oit d'aurant plus preciíe, que cet at- 


tentat tournoit au mépris de (a Media- 


tion, qu'ils avoient recherchée, & que 
lesProvinces Unies avoiét acceptée, po- 
ur terminner leurs differés par des voy- 
es plusdouces:l'Em pereur nes'eft jama- 
isoppofe, & n'a jamais contreditd tou- 
tes les ligues,qucles Princes d. Empire 
ont voulufairepour leurs deffenfes & 
feuteré;, SaR oyale intention efl, qu'ils 
jouiffent tous dece droit, & de tous les 
autres dans les meímes limites, quele 
Traitté de WV eftphalieleutsaprefcrit- 
tes; mais ry luy, nylesEftacs del'Émpi- 
rene fouffiiront jamais, qu'ils en abu- 
ſent au prejudice du repos public. ny 
qu'ils fc donnent la licence. d'entre- 
prendre des guerres au dehors, fans 

eur (ceu, contre lesvoifins & amis de 
Empire, qui font compris dans le meſ- 
me Traicté de, W eftphalie, & dont la 
minc  entraifneroit inevitablement 
«dic de toute l'Allemagne , autre- 
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sufren / felbiae Meiſter tiber bie Se 
ftungen unb Fluͤſſe su maden / ipnm 
Oui(te unb Proviant⸗ Haͤuſer auffzu⸗ 
richten / und ihnen dardurch Anlaß zu 
geben / bas Luͤtticher unb Cleviſche Latid 
außzupluͤndern / unb atte benachbarte 
zu deunruhigen / unb dieſes alles unttt 
dem Schein eines Kriegs / welchen Sie 
ven freyen Stuͤcken / obn Vorwiſſen 
und Gutheifſung deß Reichs unb tiber 
ben Rath unb Abmahnung Sr Kaͤlſerl. 
Majeſt. anfingen / die Pfuͤcht war umb 
fo viel genauer / dieweil dieſe That zu 
Verachtung ihrer Mediation gereichte / 
welche Siegeſuchet / und die vereinigte 
rovinecien angenommen hatten / ibre 
trittigkeiten durch gelinde Weg unb 
Mittel deyzulegen: ber Süifer at ſich 
niemahls denen Buͤndnuͤſſen / welche 
bie Furſten bes Reichs su ihrem Schutz 
und Sicherheit auffrichten wollen / ent⸗ 
gegen geſetzet / anb ſolchem widerſpro⸗ 
tben, Se. Koͤmgliche Meinung iſt / daß 
Sie ins geſambẽ / dieſes / wie auch aller 
anderer Rechten, ip eben den Graͤntzen / 
welche ihnen das Weſtphaͤliſche Frie⸗ 
dens⸗ Inſtrument vorgeſchrieben dat / 
genieſen moͤgen; Es werden aber weder 
Er noch die Staͤnde deß Reichs nim⸗ 
mermehr aeffatten / bag Sie derſelben 
zum iade ber. allgemeinen Ruh 
mißbrauchen / ned) bie Freyheit neh⸗ 
men ſollen / Kriege auſſerhalb ohne Dero 
Vorwiſſen wider bie Machbaurn unb 
Freunde deß Reichs / welche in gedach⸗ 
tem Wefſtphaͤliſchen Friedens Qractat 
degriffen ſind / und deren Untergang d 
Ruin deß gantzen Teutſchlandes —* 
ch ziehen wuͤrde / anzuſangen. 
Sonſten 





mentla Tranquilité deb Empite feroit 
expoſce à autant d'orages, qu'il y a de 
genies differens dans ce Corps, & cha- 
xundefes membres autoit droit, del 
envelopper dans fesquetelles particu- 
liers. 
amais perſonne de bon ſens ne ſe pet- 
uadeta, que dansle Traítté de W eít- 
phalie, on ait éabli-une maxime, ren- 
| vetferoittoutl ordre & touce l'armo- 
. . miedel'Empire, & le plongeroit dans 
une abyſme deconfufion, 


/ 


Mais veſt une choſe ſuprenante, qiv 
en meſme temps, qu'ils veulent clever 
le pouvoir des Princes de l'Empire au 
fupreme degré d'authorité, de pouvoir 
entreprendre de leut Chef toutes les 

uerres, oi la france trouvera bon de 
E. engager, ils veulent ofter à l'Empe- 
reur celle defaire desligues deffenfives 
avec des voifins, à la confervation;des- 

uelsl' Empite (commej'ayfait voit cy 
deus) doit prendre un ſi fenfible in- 
tereft, Ill ſera permisaux Princespar- 
ticuliers, de les attaquer, fi fera deffen- 


. 'duau Chefdeles dcfendre. La France. 


pourra faire paffer impunement fes 
I rouppes partoutb Empire, & y defo- 
ler tout enpaflant, fous pretexte dune 
uerrevoifine, ceferaun crime contre 
c droit desgens, deluy refuferle paffa- 
go (àceque pretend Mr. de Gravel) 
mai ce fera une infraction de la paix, 


pbo 
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Gonften wuͤrde die Ruhe deß Reichsſo 
vielen Sturmwettern unterw ſeyn / 


als verſchiedene Gemuͤter in dieſem Leibe 


finb/unb ein jedes Glied defſelbigen / das 
MRecht baben / ſelbiges in (eine ſonderba⸗ 
re Haͤndel mit einzumiſchen. | 
Kein mit gefunber Vernunfft bega 
(er Menſch wird nimmermehr in bie Ge⸗ 
dancken gerahten / daß man in bem Weſt⸗ 
liſchen FriedensInſtrument eint 
ſolche maxime auffgerichtet babe. / too 
burd) - — ys Ubereinſtim⸗ 
mung deß Reichs uͤber einen hauffen 
worffen / unb daſſelbige in einen obe : 
—5 Verwirruug geſtuͤrtzel werden 
Es ift aber eine wunderbare Sach / daß 
zu gleicher Zeit / in bem (ie ber Reichs 
Fuͤrſten Macht auff die hoͤchſten Staßel 
ber Authoritaͤt ſetzen wollen / baf fie nem⸗ 
(id) Kriege vor ſich ſelder anfangen koͤn⸗ 
ten / in welche Sie Franckreich ſeinem 
Gutduͤncken nad zuverwicklen vermei⸗ 
net / Sie dem Kaͤiſer die Gewalt beneh⸗ 
men wollen / Schutz⸗Buͤndnuͤfſſe mit ſei⸗ 
nen Nachbarn auffzurichten / an deren 
Erhaltung dennoch dem Reich (wie ich 
oben bereits angezeiget habe) ſo mercklich 
elegen iſt. Es wird (onberbaren Fuͤr⸗ 
en erlaudet ſeyn / dieſelbige anzugreiffen / 
wann es dem Haupt verboten iſt / ſolche 


gu beſchuͤtzen Franckreich wird unge.· 


ſtrafft (ene Voͤlcker durch das gantze 
Reich paffiren lafſen / unb darinnen im 
Durchzug / unter dem Schein eines be⸗ 
nachbarten Kriegs alles verwuͤſten koͤn. 
nen / dieſes wird ein Laſter wider bastmóp 
dtr Recht ſeyn / wann man ibm den 
Durchzug abſchluͤge / (wie der Herr von 
Gravell vermeinet) Ein hriedenc Vo 
SEE aber 


del'accorder àl'Émpr. pours'oppofer 
à fes violences : infi di * den à 
l'Empire de toutes les prerogatives de 
fa dignité, tant en qualité dechcf, que 
de Prince de 'Empire,que celle, d'eſtre 
leSpectateur benevole de toutes les 
tragedies, quela France & fes Merce- 
naires exciteront dans l'Allemagne, & 
dans tout ſon voiſinage. Mais Mrs. 
les Princes del'Empire prennentla pei- 
ne,d examinet aye un peu d'exadtitu- 


dc l'inrerpretation vague & confufe, 


quelaFrance prétend doner 2 l'article, 


gt es fiscerior, & laconferer avec celle, 


qu'elle donne l'article, Gaudcant fine 
contradst Hone, &c. ils verrõt qu'en mef- 
me temps, qu'en vertudel'un elle veut 
clever leur pouvoiráfaire toutes fortes 


deligues (is diftin&tion,&porter la gu- 


erreà qui bonlenr femblera, elle leur 
oftc parT'auzre 1e droir , de faire des li- 


es deffenfives, hormis avec elle, ou 


es Alliés, car fi Empire, ny aucun de 
ſes membres, ne peuvent donner , en 


ancun casque ce ſoit, duíecoursaux 


. ennemis de la France, il eft affeurz, qu' 


ils ne peavenr faire aucune ligue, qui 
lespuiffe mettre dansle danger d'avoir 
dcontrevenir à cet Article, file cas arri- 
voit; que ceux, avec quicesP'rinces fe- 


roient ligués, vinffent 3 devenir enne- - 
mis dc la France, puis qu'en ce cas, ils - 


ne leur feroit pas loifible, de fecourir 
leurs Amis ;. Et cemme la Francene 


Huͤlff zu leiſten; unb gd Franck⸗ 
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abtr waͤrees/ wann mon ſoichen bim 






Kaͤlſer verwiligte / fid deſſen Gewau. 


thaͤtigkeiten entgegen 

nach wuͤrde dem —— sara die 
Freyheiten und Wuͤrden / ſo tol was das 
Haubt als einen Reichs⸗Fuͤrſten ſelbſt be⸗ 
trifft / als bie fetibrig dleiben: nemlich ein 
gutwilliger Zuſchauer aller Tragedien 


oder Traurſpiele zu ſeyn / welche Franck. 
reich unb ſeine Miedlinge in. Teutſch⸗ 


land unb ſeiner gantzen Nachbarſ 

anſtellen werden. Wofern aber die Fuͤr⸗ 
ſten deß Reichs die Muͤh nehmen / und 
etwas eigentlicher die kahle und ſchaale 
Außlegung / welche Franckreich dem Ar⸗ 
tieul: ut eo ſincerior zu geben vermeinet / 
tinferfuden nnb Sie gegen ben jenigen 
balten tvotien. / welche es dem Articul: 
Gaudeant fine contradictione, &c. gibt / 
ſo werden Sie befinden / daß vermoͤg deß 
einen es zu gleicher Zeit ihre Macht allen⸗ 
^anb Buͤndnuͤſſe ohne Unterſcheid zu 
machen / und einen jeden / nach ihrem 
Gutduͤncken zu bekrlegen / erheben / in 
bem andern aber ihnen das Recht / 


Schutz / Buͤnd nuͤſſe aufſer mit ihme und 
ſeinen Allirten anzurichten / denehmen 


wil. Vann wofern weder bas Reich noch 


emes von feinen ideam Franckreiechs 
Feinden / in was Fall es auch ſeyn mag / 
keine Huͤlffe leiften koͤnnen / ſo iſt es at» 


wiß·/ daß ſie gleichfalls keine Buͤndnuß 
machen koͤnnen / welche Sie in die Ge⸗ 


fahr ſetzen moͤge / dieſen Artieul su uͤber⸗ 


[i 


tretten. Q bann ber Fall entſtuͤnde / daß 
die jenige / mit denen ſothane Fuͤrſten ver⸗ 


Punti waͤren / Franckreichs Feinde wuͤr⸗ 
den / ſintemal in dieſem Fall / ihnen nicht 


wuͤrde erlaubt (con / ihren Freunden 
reich 





^S 


/ 
, 


manquejamsis,des'ingererju(queaur ref niemals umferlfiet/fébinbie ge· 
| moindres differens, qui naiffent dans ringſte Strittigkeiten einyumifdn / 
JEurope; lecasn'arriveroitjamais,au- welche in Guropa eutſtehẽ / alfo totirbe - 
quel ilspüffent faire aucuneligue, qui der Fall ſich nimmer zutragen / worin⸗ 
ne fut ſujette à cet inconvenient, ce qui nen ſie einige Buͤndnuͤß machen koͤnn⸗ 
repugne directement al'Article Gau- ten / die dieſem Unheilnicht untermorf- 
deant, & à celuy. Cuculus quidem Bur- fen waͤre / welches ſnurfiracts bemoirt, 
gundicus 6. ſingulis tamen Statibuo, qui Gaudeant. unb bem jenigen / Circulus 
porte expreſſement, qu'il fera permis à quidẽ Burgundicus $. fipgulis tamen 
chacun desEftats desPrinces deJ'Empi- — Statibussutoiber laufft; der außtruͤcklich 
re, deprendretel parti, qu'ils voudront in fich begreiffet / daß einem jeden ur, 
dans les guerres du dehors: Etlon neyvo- — fieg deß Reichs erlaubet ſeyn fe / fo» 
itpasaufli, pourquoyleChefdel'Ém- — fpanigespartep in einem außiaͤndiſchen 
pire, foit en qualité d'Empereur,foit Krieg yu ergreifen. ^ bie ihm beliebig 
d'Archiduc d'Auſtriche, n'aura pas la ſeyn teirb 2? und kan man nicht ſehen / 
meſme libertẽ. warum das Haubt deß Reichs / es ſeye 
gleich in Qualitaͤt deß Kaͤiſers oder 
eines Ertzbertzogens von Oeſterreich 
nit eben dieſe Freyheit haben 


| | ollte. | - 
. CependantlemefmeMr,deVerjus — Unterdeſſen macht ihnen der Herr 
la leur diſpute à tous eſgalement, par Verjus dieſelbige zugleich ſtrittig / ver, 
lanouvelle maxime, qu'ila pretendu mittelſt der neuen Regul / welche rig 
d'cftablir dans fes remarques; fur les feinen Anmercinngen uͤber ble Schrei⸗ 
lettres duBaron del'ifola &duCheval- en ba$ Freyherrus von Iſola unbbeg 
lier de Camprik àS. A. Elect. de Co- Ritters von Canibrick an Se. Churfi. 
logne,dans l'efquellesil veutles redui- — Durchl. zu Coͤlln außzurichten vermeio 
red cc point d'efclavage,qu'ilsne pui(- — pet &af / toorinnener Sie gu einer foto 
fent faireaucun Traité, ny Ligue, qui — (ben Gelaberey bringen will / baf Sie 
puifle donner lamoindre occafionde keine einige Handlung nod) Bund 
chagrind $a Majefté Tres Chreftienne, nus maden ober ſchlſeſſen konnten / 
quoy qu'injufle & malfondée, à moins welche feiner allerchriſtlichſten Majeſi. 
que de ſe vouloir perdre : mais. bie geringſte Gelegenheit jum «Der, 
au Íond , l'on a desja fait voir druß / ob dieſelbe ſchon unrecht 
par pluficurs folides efcrits , quecet und uͤbel gegruͤndne waͤre / geben 
Article, den'affifter point les ennemis moͤgte / woſern Sie ſich nicht ſelber in 
l'un de l'autre j. nefe peut, & neſe das Verderben ſtuͤrtzen wollten; Man 
doit entendre, que des guerres offenſ-- hat aber. allbereits vermitteiſt woige⸗ 
| gruͤndeter Schrifften an den Tag ae 


leget / 


o. L o | 4 
vts, & dans le cas, que celuy, qu'on 


 voudroit affifter, fur l'agsteffeur , au- 
vement il faudroit, que l'Empire re- 
toncaft à la deffenfe de tout fon voifi- 
nige, & à toutes les ligues, oülaFrance 
poutroits'intereffer; par oà ils fe fero- 
ient rendus de pire condition , que le 
meindrePrincede l'Europe, 


LaFrance meíme auroitcontrevenu 


directement cet Article, silfedevoit —. 
expliquer felon le (ens, qu' Elle meíme . 
—* Apreſent, puis qu'Ellea donnée 


dcs fecours aux Provinces Unies, & fait 


marcher une puiffante Armée danse 
cœur de Empire, contre l'Eveíque de 
Munfter, exercaüt contre ce membre 
d'Empire, Allie dela France, toutefor- 
te d'hoftilicés & de grands dégafts dans 
. le voifinage, par oül'on voit, qu'Elle 

ſejoue à plaifi du Traitté de Munfter, 
par le droit, qu'Elle s'eft arrogee d'en 
eftre le fcul interprete, & en 


augié deíon Ambition, 


j | 
leget / daß dieſer Articul keiner bef an⸗ 


ait une 
gitouẽtte, pour la tourner à tous vens 


dern Feind en Beyſtand zu leiſten / von 
keinen andern als offen ſiv-⸗Kriegen / u d 
ineinem ſolchen Fall / daß bie ienige/toet 
deu man Huͤlffe leiſten wolte/ bee 
angegriffen waͤre / verſtanden werden 
kan noch ſoll. Sonſten muͤßte das 
Reich / ſich der Beſchuͤtzung ſeiner Mach ⸗ 
barſchafft unb atr Buͤn dnuͤfſen / au 
benen Franckreich einiges Intereſſe ga» 
ben moͤgte / begeben / wodurch ſie weit 
uͤbeler bran ſeyn wurden / als ber ge 
ringſte Fuͤrſt in Quropa. 


Franckreich ſelber wurde dieſem 
Artickel ſchnurſtracks zu wider gehan⸗ 
delt haben / wann Es fich nach dem 


Verſtand / welchen es demſelbigen an⸗ 


je&o giebet / erklaͤren ſolte / audieweil 
e$ denen vereinigten Miederlanden 
Huͤlffe geleiſtet hat / und eine maͤchtige 
Armee mitten in bas Reich / wider den 
Biſchoff zu Muͤnſter marſchiren laſſen / 
inbem e$ tiber dieſen Reichs⸗ Stand / 
unb Franckreichs Bunds⸗Verwand⸗ 


ken allerhand Feindſeligkeiten veruͤbet / 


und die Nachbarſchafft ſehr verwuͤſtet 


Y 


hat / worauß man (bet / daß es nach 


Belieben mit oem Muͤnſteriſchen 


Tractat ſpielet / durch bas Recht / fe 
es ihm zuſchreibet / deſſen einiger Auß⸗ 


leger zu ſeyn / und darauß ein Wetter⸗ 


hulein macht / ſolches bey allen Win⸗ | 


: ben feinem Gorgitrigen Belieben nach 


Mais Ele ne peut defadvoüer, qu' | 
Elleaconttevenu directemeht au Tra- 


iuéde Veſtphalie, par celuy,qu'elle fit 


umzuwenden. 


er kan aber nicht in Abrede ſeyn / daß 
es dem Weſtphaͤliſcheu Friedens⸗In⸗ 
ſtrument / durch den Wn Syopr — mit 
E J tW 


avec lesProvinces Unfes, en lan 1663. 
oi non feulement elle s'obligeoit à la 
| garantiedes Places del Empire qu'elles . 
occupoient fur divers Princes, mais 
meíme s'obligeoit, d rompre expreſſe- 
wientavecl'Empire mefme, & tousles 
autres,qui voudroientaflifter cesPrin- 
ces ag recouvrement de leurs Places ! 
uoy que puis apres par une eftrange 
metamorphoft, (e changeants de ber- 
gers enloups,elleait fuícité ces inefmes 
Princesá entreprendre uneguertepour 
. reprendre fes Places, qu Elleavoit pri- 
fes fi baucement fous fa protection. ' 


.. Maistoutesces interpretations font 
legitimes , & tous ces engagements. 
fontijuftes, silet vray; quil y ait» 
Proteifeur. dans PEmpire au deſſuo die 
Chef, & de tous lesmembres,LesSouve- 


rains Arbitres font au deſſus de toutes Ge 
les Loix, & en difpenfent les autres» 


quand bonleur femble. 


Le Lecteur jugera facilement par 
tout cedifcoars, quel Empereur a p. 
fecourirles Provinces Unies, fans con- 
treycnit au traitté de Paix, ny donner la. 
. moiridreoccafió de plainte à la franec; 

Siellel'apüellel'a dà parce qu'il s'agif- 
foit delintereft&dela feuret£de l'Eax- 
pire, &defonAugufte Maifó, & de lâ on 
tirera une confequenceaffeurée & na- 
türelle, que la France ne peut ſonder la 
deſſus d'aucune raifor probablelesho- 
 filitésou vertes, qu'Ellea exercéesde-- 
puis cetempsla contrel'Empire & qu' 
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ben vereinigt Niederlanden auff gerich ⸗ 


teten Qractat/ (donurgerabyutbibér ae» 
dandelt hat / in welchem es fid) nicht nur 
ju ber Garantie ber Plaͤtze im Reich / die 
Sie von verſchiedenen Fuͤrſten einhat⸗ 
ten / verdunden / ſondern ſich auch ver⸗ 
pflichtet / mit bem Reich ſelder / und aen 
andern außdruͤcklich zu drechen / welche 
dieſen Fuͤrſten zu Wiedereroberung ih⸗ 
rer Plaͤtze bepftepen wolten / wiewol es. 
nachgehends / vermittelſt einer Younberbas 
ren Verwandelung / in dem ſie ſich auß 
Hirten in Woͤlffe verwandelt / dieſe ur» 
ſten auffgewiegelt hat / einen Krieg wegen 
Wiedereroberung (ofer Plaͤte gnzu⸗ 
fangen / welche es doch offentlid) in ſeinen 
Schutz genommen hatte. | ) 

Alle Diefe Außlegungen unb Verbin⸗ 
dungen aber ſind rechtmaͤſig / wann es 
wahr / daß in dem Reich en Notector 


uͤber das Haubt und alle Glieder ift. 
Die Hoͤchſte Obergebietiger ſind uͤber atte 


ſeße / umb befreyen andere nach ihrem 
—— denſelbigen. 


Auß dieſem Diſcurs wird ber ger 
leichtlich abnehmen koͤnnen / daß ber Sát» 
ftt /obne Verlezung deß Weſtphaͤliſchen 
Friedens / unb Franckrelch bie geringſte 
Anlaß zu einiger Klage zu geden / denen 


vereinigten Provinzien habe Huͤlffe (elo 


ſten koͤnnen. Hat Er es gekoͤnnt / ſo iſt er 
e$ (dutbig geweſen / weilen es Def Reichs 
anb ſeines hochloͤblichen Hauſes Sichen⸗ 
heit umb Intereſſe betroffe / und hieraufß 
kan man eine gewiſſe und natuͤrliche Fol⸗ 
gezieden / daß Frarckreich keines wegs 
dierauff bie ofentlicbe Feindſeligkeiten / 
welche es ſeit dieſer Zit wider das one 


dleavoit desja commencées avant que 
ur cuf conccu la peníéc, de 


Ítcomirles Hollandois, : 


Monfr. de Verjus ne trouvant plus 
dequoy s'attacher àla mactiere, cherche 
À vetiller fux la forme, illuy femble 
" émsTe grand intereft, qu'illuy plaift, 

deprendze de fa gracé aux affaires de 
FEmpire, que l'Empereut ne pouvoit 
pis prendre cette refolutior, fans en 

donnerpart aux Eftacs de l'Empire, & 
fans attendre auparavantleur coſente- 
ment, Ilnousattendoit furce pas,illuy 
fafchefo rt; de ne nous avoir pas arre- 
féspar cette accroche, que l'on nous 
avoit preparce,& que nousayons fran- 


thi 'Embufcade , il yavoit mis bon or- 


dtc, ilfcavoit bier, que par cette voye 
bEmpire fcroit accablé avant quede 
voir lafindu Procés. ' 


Sl efteit juge Equitable, il auroit 
exigéla mefme pon&ualité de Monſr. 
FEle&eur de Cologne & de Monfr.L 


Eveíque de Mun fter, maisilaapprisen - 


fonfejour d Amfterdam, que les pechés 
nefontpas imputés auxPrede(finés,& 
queroutes les actions fontcondemna- 
blesaux reprouvés : Siles Alliéz dela 
France dans| Empire, euffent confulté 
la Diette de Ratisbonne, avant que de 
s'engager dans une guerre, qui pàr des 
füittes. inevítables devoit embrafers 
toutl'Empire.f on leurauroit f4sdoute 


zefpondu,qu'une bícoquecemeR him- 
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veruͤbet / und ſolche albereits angrfonqet | 
batte / ebe ber Kaͤiſer bie geringſte Ge 
dancken gehabt / benen Hollaͤndern Huͤlf⸗ 
fe zu leiſten / gruͤrden kan. | 
Dieweil nun ber Herr von Verjus 
nidtsmebr Gubrt/t»omit Qr bie 9Xtateri 
anfoften fan / (o fudet Er (id an bie 
Form gu reiben / es duͤncket ibn / indem 
Er ſo groſſes Theil an deß Quids Ge 
ſchaͤffen von freyen Stuͤcken nimmet / 
ber Kaͤlſer koͤnnte ſothanigen Entſchluß 
nicht faſſen / Gtbabe bann denen Reichs⸗ 
€ taͤnden Part davon gegeden / unb ihre 
Cinteiffiqunabartiber erhalten. An die⸗ 
ſem Ort hat Er auff uns gelauert / es ver» 
brieffet ibn febr/Dag er uns mit dieſem fuͤr 
une zugerichtetem Hacken nicht eingehal⸗ 
ten / und daß wir die Hinterliſte gemer⸗ 
clet haben; Qrbatte gute Anſtalt darzu 
gemacht / unb wuſte wot / daß bas Reich 
iy bicien ed —— 
eyn / e en Außgang roceſſe 
ſehen 8 — | 
Wann Gr einbitige Richter waͤre / 
fogátte Er eben dieſe Punckualitaͤt unt) 
Richtigkeit von dem pu. Churfuͤrſten zu 
Coͤllen unb bem Hn. Biſchoffen zu Muͤn⸗ 
ſter geſordert / Er hat aber in waͤhrender 
Zeit ſeines Aufſenthalts zu Amſterdam 
gelernet / daß bie Suͤnden ben Außer⸗ 
wehiten nicht zugerechnet werden / und al» 
fe Thaten an den Verworffenen ver⸗ 
damlich finb: Wann Franckreichs Alliir⸗ 
ken in bem Reich / bie Meichs Verſam⸗ 
(ung zu Regenſpurg gu Raht gezogen / 
ti (iin eines Krieg eingelaſſen 
en / welcher auß umvermeidlicher Fol⸗ 
ge das gantze Reich anſtecken ſolte / (o bt» 
tt man ihnen zweifels ohne geantwortet / 
ba ein ſolches Raudneſt / wie Rheinder⸗ 
8 ij gen / 


"berg, he meritoit pas, qu'en allamaft 
un fierand feu dans une conjon&ure. 
fi delicate; comme celle d'à prefent, 
- Mais ils n'ont donné poer de leur def-: 
feins qu'a ceux, qu'ils ont. pretendu 
d'engagerdans leurparti ;, non pour 
* leur demander Confeil, maispour les 
attirer dansleurs pratiques : 


ils n'ont pas pour cela defifté deleurs 
entreptifes,les Eftats de l'Empire n'en 
ont jamaiseu la moindre communica- 
|. tion, il femble peurtant, que la chofe 
en valoit bienla peine, & quele deffein 


' éattirer des troupes eftrangeres.d' . 
u 


wne Puiffance fi ſuſpecte, comme la 
France, & l'introduire dansles Places, 
& lesPays de l'Empire, meritoit bien 
au moins, qu'on en donnaft quelque 
part à la Diette de Ratisbonne , mais 
ilfuffifoit pour eux, que Je grand Prote- 
^ &enurde f Empire en fut confentant, a- 


pres cela l'Empereur, ny tous les au- 


tres membres n'avoient plas rien à 
dire. c ! . . 


Il femble, qu'il auroitefté du moins 
de la bienfeance (car je nemetspoint 
en compte l'obligation des ferments, 

ui paffe aujourdhuy pour bigotterie 
dan: lanouvelle morale, quel'on cher- 
che d'introduire)que les Miniftres de 
- Monfr,l'Electeur de Cologne euffent 
donné quelque part au, Chápitre de 
Liegedu Traitté, qu'ils-hrentavec Sa 
Majeíté Tres Chreftienne par lequel 
ilsluy fagrifierent fon Evefché, &luy 
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tquoy. 
qu'ilsneles y ayentpas trouvé difpofes, - 


-- 


gen / nit wuͤrdig waͤre bal man bey 
gegenwaͤrtiger ber Zeit Beſchaffenheit / 
ein (o groſſes ener anzuͤndete Sie 
haben aber ihre Anſchlaͤge niefnanb als 
Saone feugi 
arteosti bringen / nicht 
daß Sie fib Rahts bep ibnen erholen / 
ſondern Sie zu ihren Practiken verlei⸗ 
ten moͤgten; Und ob Sie ſchon dieſelbi⸗ 
ge hierzu nicht geneigt beſanden / fofinb 
Sie doch deßwegen von ihren Anſchlaͤ⸗ 
gen nicht abgeſtanden / bie Staͤnde deß 
Reichs haben nicht bit orrínafle Wif⸗ 
ſenbafft baton gehabt / gleichwol ſchei⸗ 
net es / daß die Sache der Muͤhe wol 
wehrt war / und der Anſchlag fremde 
Voͤlcker einer ſo verdaͤchtigen Macht / 
foie Franckreich / herbey qu sieben / und 
ſolche inbie Plaͤtze unb Lande Def Reichs 
einzufuͤhren sum wenigſten verdienete / 
daß man der Reichs⸗Verſamlung zu 
MRegenſpurg Part davon gehen ſoite / 
es war aber fuͤr Sie / daß der groſſe 


8* uno Schutz⸗Herr deß 


eichs darein verwilligte / ber Sáifet 
und die uͤbrige Staͤnde deß Reichs hat⸗ 
ten nachgehends nichts dargegen zu ſpre⸗ 


en. 

Es ſcheinet bag e$ zum wenigſten 
der Wolſtaͤndigkeit * gemaͤß e 
ſen(ſintemal i be Schuldigkeit ber 
Eidſchwuͤre nicht gedencken mil / welche 


deut zu Tag / in der neuen Sittenlehr / 


die man einzufuͤhren trachtet / für Heu⸗ 
—Ac wird) daß die Churfl. 
Coͤllniſche Miniſtri bem Thom⸗ Capitul 
zu Luͤttich eon bem Tractat ben. Sie 
mit dem Koͤnig in Franckreich gemacht / 
emn art gegeben haͤtten / vermitteiſt 
deſſen ſie id das Bißthum ufgepfirt 


4 
dosneremt lieu. de fe rendre Maiſtre 


patrforcede fes Principales Places, fans 
' attendre l'adveu dn Chapitre, ny des 
Eſtats, & d'immoler à leur fureur tous 
ceur, qui s'y vouloientoppofer: - 


Cettcobligation eftoit d'autant plus 
precife, queMonfr.l'Eve(quedeLiege 
par fa Capitulation & (on ferment au 


Chapitre, par la loy fontamentale de 


cet Eftat, ne peut difpofer d'aucune 
Place, fanslenr confentement exprés, 
& wꝛa eſtẽ inftalléen fon Evefché, que 
fous cette. condition , cependant on 
cammenga le ptocesparl'executió,l on 
eonclu ce Traitté fans leur fceu,l'on 
, heleur communiqua qu'apres, que les 


Franacois furent Maiítres des Places, : 


qu'ilss yfortifics, & qu'ils eurent de- 
molis celles,qu'ils ne jugerént pascom- 
modesa eur deffein; & quoy qu'apres 
tout cela, le Chapitreait refufé conftá- 


ment la ratiftcation, l'on n'a pas laiffé . 


depaffer outre avecautant de liberté, 
qae fi elle n'eutpas efté requife, mais c 
eftune choie moní(trueu(e,quependát, 
qucl'on exerce toutesces violences & 
quel'on fouleaux piedstoutes lesloix, 
l'on vueille reduire l'Empeteur'an'op- 
pofer à toutes ces voyes de fait, que les 
feuls remedes dela chicane, & quepen- 
dant que l'on fait la guerre à l'Em- 
pire , il ne puiffe faire quun pro- 
ces pour fa de&eníe : Monír, de 


Y 


; | ] 
und hm Gelegenheit gegeben haben / fich 
ber furnehmſten Plaͤbe mit Gewait / ob 
Rt deß &apituts unb bir Staͤnde Ver⸗ 
wiligung / su demaͤchtigen / mb alle bie 
Jenige/tbelde fic bartoiber ſetzen wolten / 
ihrer Wutd su uͤbergeben. 


Dieſe Pflicht iſt um ſo viel deſto en⸗ 
ger / alermafſen ber Herr BiſchoffzuLuͤt⸗ 
kich Krafft ſeiner Capitulation und ſeines 
bem Capitul geleiſteten Eides / und ver⸗ 
moͤg ber Grund⸗Satzung dieſes Staats 
tuit kemem Platz / ohne be(fé außtruͤckliche 


Verwilligung / ſchalten unb walten kan / 


und einig uñ allein mit dieſem Beding in 


ſein Bißthum eingeſetzt wordẽ; unter deſ· 


ſen hat má ben Proteß mit ber Execution 
angefangen / dieſen Traetat ohn ihr vor, 
wiſſen geſchloſſen / unb ihnen ſolchen nif 
tbe mitgetheilet / bif. bit Frantzoſen fid 
ber plátebemeftert/ biefelbe befeſtiget / 
uno biet jenige geſchleiffet / welche Sie zu 
ibrem Fuͤrhaden nicht bequem gefunden 
haben; und ob zwar nach dieſein allem / 
bas Capitul die Ratification beſtaͤndig 
abgeſchlagen / ſo hat man dennoch nicht 
unterlaffen / mit eben ſolcher Freyheit 
forfgufabren / als ob dieſelde hierzuncht 
erforder twuͤrde; es iſt aber ein wunder⸗ 
ſeltzames Werck/ daß / mitlerweil man 
alle dieſe Gewaltthaͤtigkeiten veruübet / 
und alle Geſetze mit Fuͤſſen tritt / man 
ben Kaͤiſer dadin bringen wil / allen dieſe 
Thaͤtlichkeiten kein anders Mittel entge⸗ 
gen zu ſetzen / als den Rechtlichen Pro⸗ 
erg / und indem man bas Reich bekrie⸗ 


ott / Gr nichis anbers su finer oe 


ſchützung als einem. Rechtshandel ane 
moͤge. Der Herr von 


Verjus 





fein 


-— 
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Verjus s'en divertiroit fort biend nos 

defpens, il prendroit grand  plajfir à 
nous faire perir dans es formes, & dc 
nous veir vainement empreffzs, à de- 
. mnoüerle nœud gordien, qu'ils nousont 
tiffu dans le Diette, pendant qu'ils a- 
. vancent leur befoigne, fans aucun eſ- 


Bard 3 toutes nos Conftitutions, aux-. 
' . quellescome eft rangers,ils nefe croy- 


ent pas obligés. 


- Mais au fond, s'il n*eft pas bien in- 
ftruit desloix del'Empire, & de celles 
de toutes les nations, & dn dtoit mef- 
^ mede naue, il doit apprendre, qu'il 
eſt touſjours permis de fe defendre, & 
derepoufferla force par la force, fans 
autre formalit£, & que ce droit, quela 
nature accorde à chaque parrienlier, 
" apparrienravec beancoup plus de jufti- 
ce. au Chef & Directeur de l'Empire, 
qui doit refpondre àDieu , & à fes 
Eftats.delaconfervation de ceux, qui 
fontíoümis à ſa charge, que ceque pe- 
ut eftre, il n'auroit pas dũ faire pour 
entreprendre une guerre volontaire, & 
eftrangere , fans Je confentement des 
Eftats, illepeuc & le doitfaire partous 
les Principes d'honneur ; de devoir, 
Gc de conícience pour une deffenfe in- 
. difpenfable desfidelles fujets de l'Em- 
pire, indignement opprimés, 


Mais comm'il s'abufe lourdement 
dans le droit, ilfe trompe encor plus 
groffierement dansle fait, l'Empereur 
n'a pas faitle moindre pas dans tout ce 
demeflé, dont il n'ait donné parc àJa 
Diette de Ratisbonne, & aux aífem- 


V erjus tbürbe fid) damit auff unſere Un⸗ 
koſten febr beluftigen / Er totrbe eim groſ⸗ 
(es Belieben haben / ung in den Formen 
verderben zu laſſen / und uns vergeblich 


demuͤhet zu ſehen / den Gordiſchen Knopff 


auffzuloſen / welchen Gir uns auff dem 
Keichstag gewebet haben/ mitlerweii 
Sie in ihrem Thun fortfahren / ohne ei⸗ 
niges Abſehen auff. unſere Satzuugen / 
an welche Sie ſich als Frembdlinge nicht 
verbunden qu ſeyn erachten. mE 
Woßern Er aberinbenen Reichs⸗ unt 
andern Voͤlcker Satzungen / auch in dem 
Recht bet Natur febrr/ nicht wol unter · 
richtet iſt / ſo muß Er lernen / daß es alle⸗ 
zeit erlaubet ift ſich zu heſchuͤtzen / und Ge⸗ 


walt mit Gewalt ohne einige Formali⸗ 


taͤt / zu hintertreiben unb bag biefeg 
Recht / welches die Natur einem jeden in⸗ 
ſonderheit geſtattet / mit weit groͤſſerer 
Gerechtigkeit bem Haubt und Worſteher 
deß Reichs gebuͤhre / der Gott unb ſeinen 
Staͤnden / wegen ber jenigen / bie feinem 
Amt unter worſſen ſind / Rechenſchafft ge ⸗ 
ben muß; daß das jenige / was Er einen 
freywilligen und fremden Krieg anzu⸗ 
fangen / ohue Einwilligung der Staͤnde/ 
vielleicht nicht haͤtte thun ſollen / das kan 
und ſoll Gr Ehren / Pflichts und Gewiſ⸗ 
ftus halber / wegen uͤnvermeidlicher Be⸗ 
ſchuͤtzung ber Getreuen unb ungebuͤßr⸗ 
fid) unterdruckten Reichs tinfertbanenv 
thun und verrichten. 
Sleich wie Er aber án bem. Recht 
groͤblich irret / alfo fehlet Gr nod vid 


reti bet That / ber Kaͤiſer hat in die⸗ 


em gantzen Handel nicht das geringfie 

——— wovon Qr ber Regen⸗ 
ej cjr Reichs⸗ unb denen ſonder a⸗ 
ten Kreiß⸗Verſamlungen part gon 


blees desCercle s particuliers,ilen a efté 
remercié par plufieurs legtres;& exhor- 
tédepourfuivre con ftament dás fon ge- 
neeuxdeffein.ne vous flatéz plus decet- 
te fauſſe eſperãce, que voscabalesfoiét 
aílez fortes pour empécher, quel'Em- 
pereur iragifle an nom de l'Empire, 
quelque rerreur panyque, que vous y 
ayez imprimée par vos menaces , & 
quelque divifion, quc vous y ayez ſe- 
méepar vos cabales, les parties nobles 
de«e Corps font, Dieu graces, faines & 
enueres, & lesautres fe gueriront aufli- 
toft,quellesferont desabuíées desfauf- 
fesveües & des vaines apprehenfions, 
quivous leur donnés, fi qnelques uns 
n'ont pas-encor donnéleuraveu, ils n 
ncnont efle divertis, que parla crainte 
devos menaces, ilsapplaudifIenten fe- 
ctet aux juſtes & genereutes refolutions 
de l'Emperetir & ceux, qui n'ofent pas 
encorle feconder par leurs armes.l'ae- 
compagnent du moins de leurs vœux; 
leconfentement de l'Empire à conece, 
que PEmpeteur fait, eft. effez exprés, 
quand il n'y repugnepas, quand illuy 
es rendgraces, & qu'il y concourt,que 
lavoix dupeuple Fauhtorife, qu'il de- 
teile voftreprocedé, & qu'ils implo- 
rent rous le fccours, contre vos violen- 
cts; vons n'avez pointdemandé la per- 
miffion, nyle confentement dela Diet- 
tepour introduire vos Armées dans 
l'Empire, pour en démolirles places, y 
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bátfe / man (at deroſelben deßwegen 
durch verſchledene Schreiben allerunter⸗ 
tbanigſten Oanck geſagt / und Ihu er⸗ 
madnet / in ſeinem großmuͤhtigen Fuͤr⸗ 
baben beſtaͤndig fortzufahren ſchmeichelt 
euch nicht mehr mit dieſer falſchen Hoff⸗ 
nung / daß eure Raͤncke ſtarck gnug ſeyen / 
bof ber Kaͤiſer nicht in Def Reichs at» 
wen handele / was fur einen vergehlichen 
Schrecken ihr gleich demſelben mit euren 
Drobhungen eingedruͤcket / unb was 
Spaltung ihr auch darinnen mit euren 
Kaͤncken verurſachet gebabt / bie edle 
Theile dieſes Leibes find / Gott Lob / noch 
geſund und gautz / unb bieanberen torte 
den gleichfalls geneſen / (obalbibnen ber 
Irrihum be falſchen Abſehens und bet 
eitelen Forcht / welche ibribnen machet / 
wird benommen ſeyn; haben einige noch 
nicht darzu geſtimmet / ſo ſind ie nur 
afiein von Der Forcht eurer Orohungen 
baton abgrbalten worden / Gic loben 
heimlich ten. rechtmaͤſſigen unb. groß⸗ 
muͤdtigen Entſchluß bep Kaͤiſers / und bie 


jenige / welcheihm nicht mit ihren Waf⸗ 


fen Beyſtand leiſten koͤnnen / begleiten 
ibn zum wenigſten mit ihren Wuͤnſchen; 
deß Reichs Einwilligung in das / ſo der 
Kaͤiſer gethan hat / ift klar gnug / wann 


es demſelben nicht widerſpricht / wann es 


ibm deßwegen Danck ſaget / und ihm dar⸗ 
$t behuͤlfflich iſt / wann es die Stimme 
deß Volcks bekraͤfftiget / welches euer ver⸗ 
fabren und Thun verfluchet / und um 
Huͤlfſe gegen. eure. Gewaltthaͤtigkeiten 
anruffet / ihr habt bey der Reichs⸗Ver⸗ 
ſamlung weder um Erlaubnuß ned 
Verwilligung angeſuchet / euere Armeen 
inbos Reich einzufuͤhren / die Feſtungen 
darinuen uiberiurelin andere in dem⸗ 


ſelben⸗ 


— — a RR — — — — ai o — ————— — — 
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en eriger d'autres, & defoler tout le — 


plat pays, vousnenous avez point con- 
fultés , pour brüler lepont de Stras- 
bourg. ny pour démanteler les Villes d 
Alface, ny pour affieger colle de Tre- 
vcs, ny pour vousrendre eíclave & tri- 
butaire coutle coursdu Rhin, & tou- 
tesles puiffances, quil'occupét,netro- 
uvés donc pas mauvais, quedansune 
neceſſitẽ fi preffante;nous ne(oyonspas 
plus (crupuleux pour noftre deffente, 
que vous l'eftes pour nous outtager. 


Jinousrefte encore à confiderer la 
belle preuve, qu'ilalleguepour fonder 
cette moní(trueufe & incroyable pro- 
pofition, qu'il ofeavancer , quele Roy 
fon Maiflre nepent eff re foupconné de de- 
Jirer lagnerre, puis qu'il offre pluſicurt ex- 
pediens de ſuitte pour I eviter. 


Vousavez raifon Monſt. de Verjus, 
l'on nepeurloupgonner, la France de 
defirer la guerre parce que l'on n'eft 
que troup convaincu de cette verité, 
les foupconslaiffent quelque doute, & 
voftte procede ne nous en laiffepoint 
du tout, mais elle offre des expediens 
pour la paix tous faciles.tous imples & 
Baturels, tous juftes & tous raifon- 
nables. 

Nousles allons examiner à ce mo- 
ment ces beaux expediens , n'eníoyez 
pas en fouci, nous les mettrons dans 
une jufte balance ; mais vousme per- 
mettrez,de vous direauparavát,que ce 
ne feroit pasune ehofefort furprenan- 
te; qu'aprqy vous eſtre raſaſies de noftre 


« 


außzurichten / und bas gantze 
platteband zu verwuͤſten / Ihr babt uns 
nit zu Raht gezogen / als Ihr bit Straß⸗ 
burger Bruͤcke abbrennetet / die Staͤdte 
im Elſas ſchleiffen / Trier belaͤgern / und 
den gantzen Rheinſtrom / unb die daran 
wohnende Fuͤrſten Gud dienſt uf zinß⸗ 
bar machen wollen / derowegen nehmet 
es nicht im uͤbelen auff / daß wir / in ei⸗ 
ner ſo dringenden Nodt / nicht ge. 
wiſſenhaffter wegen unſerer Vertheidi⸗ 


b/ als 
$5 n / als Ihr es ſeyd uns ju 6e 


t e 

Nun iſt noch uͤbrig su betrachten ber 
ſchoͤne Beweiß welchen Gr bepbringet/ 
worauff Gr dieſen ſeltzamen unb uns 
glaubliden Vortrag gruͤndet / daß man 
nemlich be Koͤnig ſeinen Herren nicht 
in Verdacht haben koͤnne / daß Er 
den Krieg verlange / alloiexoell Er 
verſchiedene Mittel auff einander 
ſolchen zu vermeiden anboͤte. 

Ihr babt recht / mein Den Verjus, 
tian Fan Srandreid nicht in Verdacht 
halten / daß esben Krieg verlange / weil 
man Pit Warheit nur gat. zu tvol 
verſichert ift / die Argwoͤhne unb Sut, 
daſtuetn laffen allezeit einigen Zweiſ⸗ 
fe uͤbrig / Euer verfahren aber nicht den 
po yh ador F gar leichte 
Hdlechte / naturliche / gant gerechte unb 

Iige Gries, sott für — 

ir wollen dieſe ſchoͤne Mittel alſo⸗ 
balb examiniren / ſeyd deßwegen ohne 
Sorge / tir woten dieſelbige invine 
richtige Wagſchale legen / Sybt toerbet 
mir aber geſtatten / daß ich Euch zuvor 
anzeige / baf es nicht eint gat zu wun⸗ 
derliche Sache ſeyn wuͤrde / daß / ad. 


nous voyezen Eſtat denousen reſſen- 
drvous fuffiez bien aife d'en ſortir de 
bone gtace avec une partie de butin, 
pour recommencer la dance, auſſitoſt 
que vous nous verriez dcíunis, ou de- 
farmés, nous connoiffons ce jeu par 
trop d'experiences, & fi vous nrinven- 
cz quelque nouvelle mode, vous au- 

rez dela peine à nonsfaire donner dans 

lepanneau. 


Voyons à prefent, quels fontces ex- 
pediens, qui meritent d'ſtre exagerés 
partant de fi pompeux epithetes. 

Pour en difcourir avec fondement, 
ilfautprendte les chofes lur le pied des 
propofitions, que Monfr. Chevalier de 
Gremonville a faites à Vienne, celles, 
que Monífr, de Geavela prefentées àla 
Diertede Ratiebonne, & fur le Projet 
dela Paix generale; que Sa Majefte Im- 
periale afi ropofer au mefme Gre- 
monville, & la refponfe, qu'il afait fur 
chaque Article, paroü l'on connoiftra 
en premier lieu, qne toutes ees propo- 
fitions des Miniflres de France , font 
fondées fur une fauſſe füppofition; 
que les armes de Sa Majeft€ Tr. C, ont 
eft attirées dans l'Empirepar celles de 
Sa Majefté Imperiale, & qu'elles n'y fe- 
rdiendjamais entrzes, fil'Empereura- 
voitvouu donner fa patole,de ne point 
affiterlesHollandois;par oà ils preten- 
dent, rejetter fut Sa Majefté Imperiale, 
la haynede tousles dégafts. que 'Em- 
pire a foufferts , & ſouffre encore 
aujourdhuy , par les armes Frangois, 


| s | 
" line &denes dépouilles, & que vous dem ihr euch mit unſerm ont unb Blut 


wſaͤttiget / und Ibr uns in bem Stand 
ſedet Raache deßwegen qu uͤben / Ibr 
ſehr froh ſeyn wuͤrdet / wann man Euch 
mit einer Beut davon ziehen lieſ⸗ 
ſe / ben Dantz wieder anzufangen / fe 
batb Ihr uns wieder uneimig ober wehr⸗ 
lof (eben wuͤrdet / wir verſtehen dieſes 
Spiel auß allzuwieler Erfahrung / unb. 
wofern Ihr nicht eine neue Weiſe erfiu⸗ 
det / ſo werdet Ihr uns ſchwerlich wie⸗ 
der in das Metze bringen. 

LKafſet uns anitzo die Mittel beſchauen / 
welche wuͤrdig (inb / daß man ihnen ſo 
proͤchtige Beywoͤrter zuleget. 

Damit men nuo gruͤndlich hievon 
reden móge/fo mug mã die Sachen nach 
bé Vortraͤgen / welche ber pert Quitter vo 
Gremonville zu Wien actban / toit 
ingleichem nad be jenigen / fo ber 
Hert Gravell ber. Reichs Verſamm⸗ 
lung zu Regenſpurg uͤbergeben / unb 
nach dem allgemeinen Friedens ro» 
ject / welches Ge. Kaͤiſ. Maj.· gemelbtem 
Gremonville fuͤrtragen laſſen / und nach 
der Antwort / die er auf jeden Articul ge⸗ 
than hat / richten/ worauß man erſtlich 
erkennen wird / dz affe dieſe vð ben Fran⸗ 
tzoͤſiſchẽ Miniſtern geſchehene Vortrage 
auff einem falſchen Grund beſtehen / ob 
waͤrẽ deß aller chriſtlichſtẽ Koͤnigs Waf⸗ 
fen durch bie Kaͤiſerl. in das Reich gezo⸗ 
gen worden / und daß ſeine Voſcker nime 
mermehr wuͤrden in daſſelbige gegan⸗ 
gen ſeyn / wann ber Kaͤiſer nur batte bag 
wort gedẽ wollẽ / denẽ Hollaͤndern feine 
Huͤlffe yu leiſten / wodurch Cit vermel⸗ 
nen den Haß aller Verwuͤſtungen / wel⸗ 
das Reich erlitten hat / und uoch heut zu 
Tag vonden Mar "i Cifteffen (eibet/ 

J auff 
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Cette faufſetẽeſt fi manifeſte, quil ne 
faut, que des yeux, ou n'eftre pasinfen- 
ſible pour la connoiftre; l'on ne l'ap- 
prend pas parle difcours, ny parla rai- 
^ fon,maislonla touche, l'onla voit, & 
lonla fent par une tres facheufe expe- 
zience. T'ay deſia fait voir, que tout le 
PaysdeLiege, & celuy deCleves, efto- 
ient ravagés, celuy de Treves fortin- 
eommodce,lesPlaces duR hin occupées, 
quel'on y exergoit route forte d'hofti- 
lices, & de jurisdiction indües, & des 
' exaCtiens infupportables, avant quel" 
Empereur euft forme le moindre def- 
feimdesallier avec lesProvincesUnies, 
jay fait voir enfuitte qu'ayant efté ob- 
ligé partant d'infra&tionsdu Traitté de 
XY eftphalie,deprendre les armes pour 
la defenſe & feuretédel'Empire, outre 
Fintereft qu'ildevoit prendre, à ne pas 
fouffrir l'entiereoppreífion desProvin- 
ccs Unies, il ne pouvoit fatisfaire plei- 
nement dà toutescesobligations.nyfou- 
ftenir tout feul un ſardeau ſi pefant, ſan⸗ 
fc lieravecles Eftats Generaux & tous 
les antres, qui s intereſſe roient à la con- 
fervation de l'Empire, & duvoifinage, 
| par oü l'on connoiftraclairemenr, que 

c'eft la France, quiareduit Sa Majeftc 
Imperiale daos la neceflicé inevitable, 
de faire cetteLigue, fanslaquelleon ne 
pouvoit pas reprimerles violences,qu" 
elleexercoitimpunement dansl'Empi- 
ze, avant qu'elle fongea ila conclurre,, 
mais qu'à prefencla partie effant noü£e, 


auff Se. Katfert. Mai. zu werfen. Dieſe 
Falſchdeit iſt ſo offendar / daß mati nur 
Augen und ein wenig Verſtands von⸗ 
noͤhten hat / ſelbige su erkennen / man et» 
lernet Sie nit aug dem Diſeurs nach bet 
Vernunfft / ſondern man greiffet ſie mau 
fibet ſie / und entſindet dieſeldige durch ei⸗ 
Re gantz verdrießliche Erfahrung. Ich 
babe allbereits gezeiget / daß das gautze 
Luͤtticher und Clepiſche Land außge⸗ 
pluͤndert / das Trieriſche ſehr verderbet / 
uub bie Plaͤtze am Rdein eingenommen 


worden / daß man darinnen allerhand 


Feindſeligkeiten / unzimliche Gerichts⸗ 
zwaͤnge / und unertraͤgliche Preſſuren 
veruͤdet / ehe ber Kaͤiſer den geriugſten An⸗ 
ſchlag formiret / ſich mit denen vereinig⸗ 
ten Provinzien zu verbinden; Ich habe 
nachgehends gezeiget / daß / nach dem Er 
vermittelſt ſo vieler Cingriffe in die Weſt⸗ 
pbaͤliſche Friedens handiung gezwungen 
gewefen / bie Waffen zu beg Reichs 
Schutz und Sicherdeit zu ergreiffen / auf⸗ 
fer (einem Synfereffe bas er nehmen (ofte/ 
bie adnélide Unteroricfuug Der vere 
nigten Provinzien nicht zu geſtatten / Er 
allen Veoh pin feine vàtlige Ver⸗ 
—5 — leiften / noch cine ſolche ſchwere 
aſt allein ertragen konte / ohne ſich mit 
bei General Staaten unb allen andern / 
welche ſich bie Erhaltung big Reichs unb 
ber Nachbarſchafft wuͤrden angelegen 
rontofeauverbinben / toerau£ man 
Carli abnebimen toirb / ba Franckreich 
Gt. Kaͤiſert. Majeſt. in bie unvermeib(te 
e&t Nodt gedracht hat / ſothanige Buͤnd⸗ 
nuͤg zu machen / ohue die man die Gewalt⸗ 
thaͤtigkeiten nicht zuruͤck treiben koͤnnte / 
welche e$ ungeſtrafft ip dem Reich vere 
uͤdte / ehe Sie ſolche zuſchlieſſen dires 
) LÀ 


A 


cil, mc jolie & galante propofition, 
del voulois rompre en offrant do ſe 
itittdei Em pire, pourveu que l' Em- 
piarmanque 4 ſa foy, à (on honneur, 
kiles Mliés, c'eft à dire proprement, 
quoa fe tetirera pour un temps dcl 


, kapire, pour avoir les coudees fran- 


che. mettte la dernicre mainalaCon- 
des Proviuces Unies, qui entra- 
roit ine ritablenent celle de l'Em- 


pue 


Secondement cette offre, de retirer 
les touppes del Empire,cít fi captieu- 
(c & ũ limitee , qu'on n'y peut mettre 
aucunfondement,;parce qu'ils retirent 
d'anemaim; ce qu'il offcentde l'autre, 
Élonexamine bien les propofitions de 
Mtis. de Gremonville & de Gravel 
furcefujet, l'on de couvrira d'abord le 
venin à la queüc, par la reftrictior, 
quilsy mettent pour ven qu'elles n yfoyent 
pa neceffaives pour la defen[e de lemrs AF- 


£&cr, qui preteridront. tousjours d'en 


avoit befoin dansl'Empire;pouratta- 
querles Hol andois, quoyqu'ils n'euſ- 
fentpoint d'autres ennemis q'eux. C'eft 
juftement vouloir quitter l'Empire de 
la mefme facon, qu'ils firent autrefois 
Caſal, c'e(t à dire,en ſortir par une por- 
te, & y rentrer par ure autre, je leut 
demande donc.ít moyennantla parole, 
quilsdefrent del'Empereur, qu'il reti- 
rera fes trouppes en Boheme, 'ils font 
preſts de quitter Ie pays de Liege, de 
zendre à Monífr. Electeur de Treves 
tout ce,qu'ils eccupentdans fon Evef- 
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dem aber anitzo der Bund feſt gemacht / fo 
ift es ein ſchoͤner unb artiger Vortrag / 
waun man denſelden aufloöſen tit / in dem 
man ſich erdietet / auß dem Reich abzu⸗ 
tbeicben , toefern ber Käiſer ſeinen Glau⸗ 
btu/ Ehre unb Bundsgenofſene auff eine 
Seite gu ſetzen begehret / das ift eigentlich 
zu reden / man toitauff cine Zeitlang aug 
dem Reiche weichen / bie Arme frey zu fa» 
den / damit man Dic vereinigte Niederlan⸗ 
de vollends erodern moͤge / welche die un⸗ 
vermeidliche Eroberung deß Reichs nad) 
ſich ziehen wurden. 
Zweitens ift dieſe Anbietung / nemlich 
bie Voͤlcker auß dem Reich zu ziehen / der⸗ 
geftalt aut Schrauben ar(te(et/ daß mau 
arauff gar nicht fuſſen kan / maff Cie 
mit einer Hand wegnthmen / was Sie mit 
der andern anbieten, dann wofern man 
die Vortraͤge Der Herrn von Gremonville 
un? GraveMffufe cxaminiret / ſo wird 
man alſobald das Gifft in dem Schwantz 
brfinben / in dem Sie hinzu ſetzen / Wo⸗ 
ferm dieſelbige suns. Schutz ihrer 
Bundsgenoſſenen nicht noͤtig vo 
ren; Sie werden ater allezeit vorſchuͤtzen / 
daß Sie ſolcher im Reich noͤtig haben / die 
Hollaͤnder anzugreiffen /ob Sie ſchon fele 
ne anbere Feinde als dieſelbige hatten. 
Solcher geſtalt wuͤrden Sie das Reich 
berla(jen / toit Sie vor dieſem Gafal eere 
laſſen haben / nemlich Sie wuͤrden Dem et» 


hen Thor hinauß / und dem andern wie⸗ 


ber hinein ziehen / dannenderofrage ich fie/ 
ob Sie / wann der Kaͤifer ver ſpricht / daß 
Er ſeine Voͤlcker wieder in Boͤhmen zu⸗ 
nid gehen laſſen wolle / bereit feyen / das 
Luͤtticher anb zu aumen; bem Herrn 
Churfuͤrſten zu Trier alles was Sie in 
ſeinem Ertzſtifft eingenommen / und dem 
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ché, &AiMonftl'Ele&eur deBranden- 


bourglesPlaces, qu'ilsluy detiennent 
dansle Pays de Cleves, avec promeffe, 
deneles plus íncommoder par aucuns 
paffages, ny exactions, & de n'y plus 
 fentrer fous quelque pretexte, que ce 
puiffeeftre,tant que l'Émpereur,ou au- 
cun Prince d'Empire, ne (e meslerótde 
leur querelle,s'ils font prefts à promet- 
tre, deneplus dreffer de pótsfur nos Ri- 
vieres, & de ne plus inqüieter le Cercle 
de Bourgogne. Jl nousfalloit affeurer 
auparavant, que cette Loy nouvelle 
dela raifon de gnerre & de bienſance, qui 
eít unc felle à tous chevaux, & un lien 
commun, pour pallier tous les atten- 
tats, que l'on voudra faire fur I Empi- 
re,(eroit tellement rayée duCodeFran- 
.gois, que jamais onne s'en prevaudroit 
au prejudice de nogPginggg. lifalloit 
declarer meſine, fi l'on rendroitR him- 
* bergàMr.l'Ele&eurde Cologne, & ít 
on evacueroit toutes les garnifons, que 
la France tient dans (esEllats Jansquoy 
ellene peut jamais dire, qu'ellea retiré 
fes armes de l'Empire; ll falloit propo- 
fer en meíme temps des feuretés reci- 
proques , pour l'accompliffement de 
toutes ces choſes, comme l'on en de- 
mandoit de l'Empereur pour cellesque 
Pon defiroit de luy & declarer enn. 
uel'on nenousferoit plusfentir aucu- 
ne des incommodit4s de cette guerre 
voifine, c'eft de cette maniere, qu'il 
falloit enoncer leur propofition pour 
Ja rendre nette & plaufible , cartant 
, que! Empire fera jet , à fouffrir eus 
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fem Churfuͤrſten zu Brandenburg 
die Veſtungen / welche fite ibm tbe 
viſchen Land vorenthalten / wiederzu 
eben / mit dem verſprechen / feldepim 
hro weder mit Ourchzuͤgen / nod 
Contributionen gu. heunruhigen / und 
ſerner nicht / unter was Scheins es aud 
gleich fein moͤchte / hinem zugehen ft 
ber Kaͤiſer ober einiger Reichefuͤrf (id 
in ire Haͤndel nicht miſchen werden of 
fit verſprechen wollen / feine Bruͤcken 
mehr über unſere Fluͤſſe zuſchlagen / nach 
bem Brugundiſchen Crays ju brune 
bigen ; fie miffen ung zuvor verſichern 
baf biefts neut ZAriegszunó Wohl⸗ 
ſtands Geſetze / toelibes eim au(f atit 
fpferbt gericbteter Sattel unb ciu atate 
meines Band iſt / womit mon atíe Ein⸗ 
griffe / ſo man in bas. Reich thun riff 
deſchoͤnen kan / der geſtalt auf Pm Fran⸗ 
tzoͤſſchen Codice außgetilget ſeye / tef 
fit ſich deßelbigen jum Nachtheil unferer 
Fuͤrſten nimmermehr bedienen wolten. 
Sie muͤſten ſich erklaͤren / ob ſie dem pet 
ren Churfuͤrſten zu Colln / Meinbergen 
wieder zuſtellen / und alle Beſatzungs 
Voͤlcker / welche Franckreich in feine 
Laͤndern unferbátt/ wann dieſes nid 
eſchiehet / fo kan es nimmermehr ſagen 
aß es ſeine Voͤlcker aus dem Reich al 
efuͤbret habe; Man mauͤfte zu gleich 
eit / zu Erfuͤllung aller dieſer Sachen 
Wwiederſeitliche Verſicherungen vorſchl 
gen / wie man ſolche von bem. Kaͤlf 
degehret hat / unb fi) endlich erklaͤren 
daß man uns die Ungelegenheiten die 
benachbarten Kriegs nicht mehr wo 
fuͤhlen laſſen / auff ſolche Weiſe haͤtte 
Vortrag muͤffen eingerichtet ſein / wa 
fit denſeldigen heiten bellebt unb an 


nehmen machen wollen / bann fo 


A 


. Wiordres, fous couleur delaguerre 


cureksProvinces Unies, l' Empereur 
»tpuita jamais, fans manquer au de- 
ride ſa dignité Imperiale, retirer fes 
muppesen Boheme, &c abandonner 
Emite à une guerre indirecte, quinc 
lgcft pas moinsincom ode, & peuteft. 
teplos dangereufe, qui f Ponl'acquoit 
(uvettement, mais bien loin de s'efcla- 
itcr de laforte avecl Empercur &les 
Eus de l'Empire; on (e contente de 
kur jeucr une propofition vague & 
uae of. é confufe , fur laquelle 11s ont 
deſia fotgẽ milleexceptions,Monfr. de 
Gremonville s'en eít aílez clairement 
expliqué dans fa refponícau projequ 
onluyà donné à Vienne pour la paix ge- 
ncrale, car fur le point de reftituer les 
Places à Monſr. Elec&eur de Branden- 
bourg, il refpond fert clairement, quꝰil 
eſt mutde de traitter de ce point là en con- 
fequesce de l'accommodement , quis'eff 
fauentr e Sa Majefle Tres Chr.€4 Monfr. 

4 Eutleur de Brandenbourg, cependant 
lesplacesleurs demeuient; & cela re- 
pugnedirc&emencàla propofition,qu' 
ila ont faite, derctirer toutesleurs tro- 
piresde l Empire; car bienque S. A, 
&. deBrandenbourg pourroitavoit 
quelques confiderations particulieres, 
quil'obligeroictáfoufirir,q u'ilsretinf- 
tencor quelquetemps (esPlaces, la 
€onvenancc genciale de l'Empire nele 
peutpermettrre,& eux mefmes,nepeu- 
vent fatisfaire à Poffre, qu'ils onc faite 
de quitertourà fait l'Allemagne, & ne 
peuvent par confequent: pretendre, 
quel'Empereur  rapelle fes troup- 
pes en Boheme , tantqu'ils tiendront 
un poule de terre dans l'Empire , 
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das Reich attein biefentinaregenbr Emi 
ter dem Schein deß Kriegs toiber bievereie 
nigte Niderlandẽ wird unterteorffen ſeyn / 
wird ber ler nimermehr / er wolte daun 
wider diePflicht feiner Kaͤiſ. wuͤrde hand⸗ 
len / ſeine Voͤlcker wieder nach Boͤhmen jt» 
ruͤck gehen laſſen / und das Reich in einem 
unrechtmaͤſſigen Kriege ſteclen laſſen kon⸗ 
nen / weicher ihm nit minder unbequemlich 
und viellicht nod ſchaͤdlicher ift / als waũ 
mã taffeibiaeoffenttid) antaftete aber an 
ſtatt / daß (ie fid auf olche Weiſe gegẽ ben 
Kaͤiſer und Qeichs ſtaͤnden haͤtten erklaͤren 
ſollen / (o vergnuͤget man ſich / ihnen einen 
weitlaͤufftigen Vortrag / und eine verwirr⸗ 
te Andietung zu tàuu/ Worauffſie ſchon 
tauſenderley Außſchlaͤge geſchmiedet habẽ. 
der Herr vd Gremonville bat ſich hieruͤber 
in ſeiner Antwort / aufdz Ihme zu Wien / 
wegen deß allgemeinen Friedens uͤbergebe⸗ 
ne Project / deutlich gnug erklaͤret / maſſen 
er auff den Puneten bem 5n. Churf. su 
fBranbeub. ſeine Plaͤtze wieder einzuraͤu⸗ 
mẽe / mit klaren worten antwortee / daß es 
vergeblich waͤre / uͤber dieſenPuncten 
zu handlen / weilen zwiſchen dem Koͤ⸗ 
nig in Franckr. uend dem Churfuͤrſtẽ zu 
Brandenburg ein Vergleich getroffẽ 
worden. Unterdeffen verbleiden 9ybnen 
doch die Platze; und dieſes laufft ſchnurſtracks 
ihrem gethanen Vortrag zu wider / daß fle nem, 
lich alle ihre Volcker auß dem Reich abführen 
wolten: bann ob ſchon Ge. Churfl. Durchl. au 
fbranbenb.ibr Du eodd Abſehen babe mbgte/ 
vermóg bert Sie geſtatten muͤſte / daß fie nod) eine 
Zeitlang ihre Feſtung einbepielfen/fo kan e doch 
bas Reich nicht zulaſſen / unb Sie ſelber fónnen 
ihrem gethanen 9nbicten / bag Sie nemlich bag 

antc Teütſchland verlaſſen wolten / kein Onugẽ 
0 / unt — nicht begehren / daß der 
Kaͤiſer (cine Volcker in Boͤhmen wieder zuruͤck 
fordert / ſo lang Sie eines Danmen vrett Land 


- 


P 
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pour incommoder fes voifins,& attirer 
dans nos Terres leurs juftes retorfions: 
par oül'en voit, quen meíme temps 

uls offrent leur rctraitte de l'Empire, 
ils y eftabliffentleur domicile, ſons les 
pretextes de la deffenfe de leurs Allies, 


& des Traittés particuliers, qu'ils ont 


avec quelques Princes, cependant ils 
pretendent, qu'en vertu decetteretra- 
ittelimaginaire, & ſujette à tant dere- 
tours, l'Emperenr en faſſe uneuzelle; 
abíolüe , & fansrefonrce, & qu'il re. 
nonce àfesAlliés, pendantquela Fran- 


ce fera libre , de paſſer librement par 


toutesles rerres de l'Empire, pour atta- 
quer.ceux del'Empereur,àála conſerva- 
tion defquels celle de l'Empire eft ar. 
tachée. 


En troifie(me lieu, hon connoift &vi- 
dement par ce meíme procedẽ, que la 
Francene veut point de paix generale, 
& quetout fon but eff; de diviſer les jn- 
terefts del'Empire,de ceux desProyin- 
ces Unies, & des Pays Bas Eipsgnols, 
que le voifinage, l'atherre des lieux, & 

la conjoncture des temps ont rendus 
communs & infeparables , & cequi eft 
plue refnarquable, c'eft, qu'en mefme 
temps, qu'on amufoit l'Empire parces 
offres , qui n'avoient rien de réel, ny 
de ſincere, l'on faifoit cons les efforcs 
imaginables, pour traitter avec lesP ro. 
vinces Unies, à Pexclufion de l'Empe. 
reur, dePEmpire, & de l'Éfpagne, & 
l'onleurs offroit mefme des conditions 
tresavantageufes,gourvcu gu'ils vou. 
ludent entrec dans une ligue offenfive 
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in bem Quee einbehalten / deſſen Mach⸗ 
barn dardurch zu beunrudigen / unb uns 
dieru ber idre rechtmaͤſſige Maache dier 
ben Halß zuziehen: Worauß man ſibet / 
daß in dem Sie ibren Abzug auf bem 
Reich anbieten / Sie zu gleicher Zeit bar, 
zunen ihre 2Gobnftátteauffribten / alles 
unter Dern Schein deß Schutzes ihrer Al⸗ 
lirten/upb der (onberbaren ractaten/fo 
fit mit einigen Fuͤrſten paben; Unter deſſen 
begehren Sie / daß Krafft dieſes eingebil⸗ 
deten / unb ſo vielen Zuruͤckkuͤnfften un 
terworffenen Abzugs der Kaͤiſer ciues 
wuͤrcklichen anb unbedingten darauß ma 
che / und ſeinen Alliirten abfteben ſoll/mit⸗ 
teripeil e$. Frauckreich freyſtehen toirb/ 
allenthalben ungehindert / durch Def 
Biel Hep i pes ( ub bit Kaͤlerl. 
zutaſten an Deren Crpaltung jedoch De 
Reichs Lande hangen. iini 
aum britfen / erkennet man. au bite 
(em verfahrẽ augenſcheinlich / daß Franck⸗ 
reich keinen allgemeinen Frieden begeh⸗ 
re / unb ſein gantzer Zweck dahin gerich⸗ 
fet ifl. wie es deß Reichs Angelegenheiten 
von bean Intereſſen bet vereinigten und 
Spaniſchen Niederlanden / welche bie 
Nachbarſchafft / bie Gelegenheit Der Sere 
(tt / und bie Beſchaffenbeit der Zeiten ge⸗ 
mein unb unzertrennlich gemacht / abſon⸗ 
deru moͤgte; bas merckwurdigſt aber ift/ 
daß man zu gleicher Zeit / da man das 
Reich mit vergeblichen unb falſchen Au⸗ 


hbietungen auffhielte / man fid) auff bag 


euſſerſte bemuͤhete / mit ben vereinigten 
VPiederlauden / mit Einſchlieſſung Def 
Kaiſers / des Reichs / und deß Koͤngreichs 
Spanien zu tractlren / ja man bote huen 
auch ſehr vortheildafftige Bedingungen 


an / wann Cie mit Franckreich in eine 


offenſir 


avecla France, quinepouvoit tendre, 
qaàlidefruction & àla coníomation 
dugrand dcílcin, dontMtz.l'Evefque de 
Metz noms a desja fait voir l'eíchantil- 
lon Sa Majefté Imperiale avoit ftipulé 
dans le meíme projet , que la France 
promit; de ne plus moleíter à l'avenir 
aucunEftat del: Empire,depaffages, de 
logemens, de quartiers; l'onrefpond, 
quil n'y arien à demander furce point 
là, qui (uffit, que l'onconfirmeen ge- 
netal la Paix de W/ eftphalie, dont ils 
vculentenx mefmes eftre les interpre- 
tts, d oà l'on peur connoiflre, qu'ils ne 
fontpasencor d'humeur de changer de 
methode, à l'efgard dc l'Empire, tant 
quedurera cette guerre , & quelesar- 
imesdel'Empereureftoientabíolument 
neceſſaires, pour arrefler le cours 
de ces violences. 


Quatriemement, le reſus, que la 
France a fait dela mediation dcl'Empi- 
te, dans le congrés de Cologne, & l'ar- 
tice, par lequelbonla vouln rejerrer à 
ane affemblécfeparée, à Francfort, ou 
aStrasbourg;(ont des indices bienſcla- 
irs, qu'on ne veut qu'une paix fauſſ, 
quel'on abhorte la generale, & quel'on 
spprehende l'union de l'Empire avec 
lesProvinces Unies, qui rendroit in- 

vincibles l'un & l'autre, & feroit re- 
feurirle commerce dans l'Allemagne, 
laFranceeft bien affeurée , qu'en trait- 
tant avec l'un ou l'autre feparement, 
elk demeureta Arbitre abſolu des affai- 
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offenfiv unb & Bindnuß (retta 
wolten / welche per Mn anders aig 


bit Zerſtoͤhr⸗ unb Qernidrigung bei 

offen Auſchlags / wovon uns der Bi 

off von Metz allbereits ein Muſter hat 
(eben laſſen / gerichtet ſeyn koͤnte. Seine 
Kaͤlſerl. Maj. hatte in gedachtem pre» 
jtct ſtipuliret / bag Franckreich hinſuͤro 
keinen Stand bee Reichs mit Durchzu⸗ 
gen und Einquartirungen zu beſchwe⸗ 
ren verſprochen; bierauff antwortet 


man / es ſeye in dieſem Skuͤck nichts zu 


btgebren/ genug waͤre es / wann man 
ben Weſtphaͤliſchen Frieden ins gemein 
beſtaͤttigte / deſſen Außleger fie felber 
ſeyn wolten / Worauß man abnehmen 
kan / daß Sie ihre Gemuͤhts⸗ Artin An⸗ 
ſehung des Reichs ſo lang dieſer Krieg 
wehren wird / nicht zu veraͤndern degeh⸗ 


ren / dadero ſchen bie Kaͤiſerl. Waßfen 


allerdings noͤtig / ben Lauff iprer Ge⸗ 
waltthaͤtigkeiten zu hemmen. 

Vierteus finb bie Verweigerung / 
weiche Franclkreich wegen bes. Reichs 
Mediation in ber Coͤlnſchen Verſam⸗ 
lung gethan / unb ber Kunſtgriff / ver⸗ 
miltelſt deſſen man ſolihe aug eint fon» 
berbare 2ufammenfunfft entweder ju 
Srandfurtober Straßburg verſchieben 


wollen / Sonnenklare Anzeigungen / 


daß man nichts anders als einen falſchen 
Frieden begehre / an bem allgemeinen 
einen Eckel hade / und die Vereinigung 
deß Reichs mit den vereinigten Nieder⸗ 
landen deforchte / welche ſowol bos eiue 
ets die andern unuberwindlich machen / 
und die Kauffmannſchafft in Teutſch⸗ 
land wieder in einen guten Stand ſetzen 


wuͤrde; Frauckreich iſt gewiß verſichert / 
daß es / im ſall es mit einem und dem an⸗ 


dern 


- 


tes, il n'y a que cette union, quil'in- 
xommode , & l'empreffement, qu'elle 
teimoigue àla diffoudre, nous enfeig- 
neaffez. dequelle importance celle eft 


. Pour nous, | 


, Cinquiemement, Meffrs.les Media- 


téurs dansle grand zele,qu'ils ontpout 


. la paix,avoient crü, qu'une ſuſpenſion 


d'armesen faciliteroit les moyens, Sa 
Majefté Imperiale y-donna.d'abordles 
mains, pourveu que fes Alliés en fuf- 
fent contens, la France par la, n'auroit 


plus en defujet de craindre, ny depre- 


texte, defe fourrer plus avant. dansl 


. Empire; mais comme elle vit, que les 


TrouppesImperiales n'eftoient pas en- 
cor preftes à marcher; & qu'il yavoit 
quelque efpoir d'empefcher cette mar- 


* che, par fes pratiques; elle l'arejettée 


hautement,pour continuer fes conque- 
ftes fur les Hollandois, & fes infultes 


furl'Empite:d'oül'onpeutjugerfacile- 
. ment, d qui fe doivent imputer toutes 


les incommodités, que l'Allemagne à 
fouffertes depuis ce tempslà , ficette 
fufpenfion fe füt conclüe, lesarmes de 


 YEmpereur s'auroient point paffé Eg- 


te , les pretettes auroient manqué à la 
France, pour venir en Franconie, les 
Traittés meímeaveclesProvincesUni- 
es, qui fe font regdusplus difficiles pax 
les nouvelles conqueftes de la France, 
auroiem pü s'ajüfter avec plus de faci- 
lité.Sur quoy l'en laiffejuger a tout le 


- 


ts 
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dern abſonderllch fracfiret/ein Sch 
mans atr Sachen verbleiben & 
Wur bieft Vereinigung atem. ( 
demſelben im Weg / unb biexBe 
be fe t$ bezeuget / dieſelbe auffsuié 
lehret uns gnugſam / wie hoch um 
ſolcher gelegen ift. | 
Funfftens 6affen bie Herren 
diatores vermitteiſt ihres groſſen 
fers qu bem Frieden vermeinet / 
ein Stiulſtand ber Waſſen Die 99 
bierzu an bie Hand gegehen tod 
Seine S áiferlice Majeſtaͤt verwi 
te alſodald darein / wofern nur i 
Alliirten damit zu frieden waͤren⸗ 
Franckreich bàtte dierdurch keine 
ſach (id zu forchten / noch einen Ge 
grund gehabt / ferner in bas. q 
einjubringen ; Nach bem es aber g 
ben / baf bie Stálfertibe Voͤlcker 
marchiren noch nicht fertig / unb n 
einige Hofuung vor tbar / 
thanigen Zug burd feine Raͤncke 
verdindern / af e$ denſelhen off 
(i verworffen / damit es ſeine Gi 
in Holland unb ſeine Feindſelg 
(en in bem rReich ſortſetzen moͤg 
Worauß man leichtlich urthe 
fan / wenn ade lingetaenbeite 
weiche Teutſchland feit. dieſer Zeith 
fatis dieſer Stiuſtand waͤre gefcblol 


worden / zuzuſchreiben ſind; bie $ 


ſerliche Volcker waͤren nicht uͤber E 
—— / Srendreid) wuͤrde es 
eingruͤnden geſehlet haben / u 
ble Tractaten mit den verelnigten ty 
derlanden ſelber / weiche durch rar 
reichs neue Siege deſto ſchwerer toi 
ben. / wuͤrden um ſo viel (edt v 
glechen ſeyn worden. Hicruder 
n 


monde ,. fi c'eft PEmpr. qui attiré 

lesarmes de France, oü fi c'eftlaFrance, 
'quiareduit l'Empr, dans la neccffité 
incritable, de faire marcher fes troup- 
pe , pour la deffenfe & (eureté del" 
Empire. | ' 


Siziémement; Mr, de Gremonville 

c plaficurs Memoires, qu'il a donné 
'Etapr. a. offert la reftitution de fa 
Lorraine, fanslaquelle il eft bien con- 
fant, que l'en nepeutjamais faire une 
paixfolide, ny mettre PEmpire en feu- 
Mr. deGravela declaré plufi- 
€ürsfois par e(critaux Eftars dePEmpi- 
te, que Sa Maje(té Ties C hreftienne, 
ne vouloit pas retenir un poulce de tet- 
te de cetteconquefte: feu Mr.de Lyon- 
ne avoit affeuré pofitivement Mr. le 
Comte de V indisgrátz, qu'avant,qu' 
ilfuft de retour à Vienne, hà Lorraine, 
ſeroit reftituée, hon s'eft excusé du de- 
fuis furla neceffité, quela France avoit 
de tetenir cette Province, pendant cet- 


te guerre, l'on. s'eft contenté de cette 


défsitte, & l'ons'eft reduit. à ne la pre- 
tendre, quedans une Paix generale:l'on 
fcait, que la neceſſite des affaires à con- 
traint Sa Majefté Impetiale , & fes 
Alliés de le recevoir dans noftre 
Ligue , & que la foy publique 
nonsoblige ,dene point traiter fas luy: 
Yoo demande des peíleports pour fes 


1 


— 


^ 
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mah jedermaͤnniglich urtbeilen / ob bie 
Kaͤlſer Franckreichs Waffen in das 
Reich gezogen / oder ob Frauckreich bas 
Reich in die unvermeidliche Noth ge⸗ 
bracht habe / deſſen Voͤlcker jum € cue 
"n farre te Reichs / marchiren 
u (aff 

Sechſtens / bat bet Herr oon Ore 
monville in verfbiebenen Geiner Kaͤl⸗ 
ſerlichen Ma eſtaͤtuͤberreichten Memb⸗ 
rialien bie Wiederſtattung deß Her⸗ 
tzogthums Lothringen angebotten / oͤhne 


welche es "lor iſt / daß nimmermehr 


ein deſtaͤndiger Friede gemacht / noch 
das Reich in Sicherheit geſetzet werden 
fau. VDer Herr von Oravett hat fito 
ju verſchiedenen mahlen argen. beg 
Reichs Staͤnden ſchrifttlich erklaͤret / 
baf ber Aller⸗Chriſtlichſte Koͤnig nicht 
eines Daumens breit von dieſem erober ⸗ 
fen anb behalten wolte. Der verſtorbe⸗ 


ne von Lyonne 6átteben Herrn Graffen 


vd Windiſchgraͤtz wuͤrcluch verfichert / 
daß gemeltes Hertzogthum Lothringen 
noch vor —— 
ſolte wieder erſtattet werden / ſeit ber Zeit 
abrt/bat mau fid) mit der Nothwendig⸗ 
keit / welche Franckreich haͤtte / dieſe Pro⸗ 
vintz zu hehalten / entſchuldiget / in weh⸗ 
rendem dieſem Krieg batman (id damit 
begnuget / unb endiich ift man fe weit 
kom̃en daß man ſolches nit ehe als bey e 


nem aligemeinen Frieden wieder fordern 


darff. Es ift bekant / daß die Notwendig⸗ 
keit der Sachen Se. Kaͤiſ. M. unb bero 
Bundsgenoſſen gezwungẽ hat / den Her⸗ 


| — in unfereBünbnus 
at 


unehmen / unb bit Ihm gegebene 
Treue uns verpflichtet / ohne Ihn nicht 
zu tractiren: Man begehret ver feu 
| $ Get, 


6d 


. Plenipotentiaires,on les refufe: Sa Mté 
Imp.dans fon ro jet dela paix generale, 
faitinftance fus cette reftitution , & 
offre meſme fa Mediation , .pour en 
convenir d amiable :l'on la A is tout 
plàt; onluy propofe desexpediens, po- 
" wrtraitterde cette affaire, fans qu'elle 
apporte aucun retardement dlapaix, 
' ens'en moque, l'onluy demande dans 
le mefme projetla reftitution des Pla- 
€es,appartenantesá l'Empire, & à leurs 
"Iegitimes Seigneurs, & quel'on convi- 
- emneavecles Princes Intereffér pour la 
reparation des dommages, qu'ilsont 
foufferts, fous pretexte dela guerred' 
Hollande, quoy qu'ilsn'y ayenteuau. 
tre part que cellede fouffrants, l'on re- 
pond, qw'sleff inutile detraitter deca po- 
sais Ia, qu'ilbn ) arien à ſtipuler là deffus, 
puisque Fon n'a cau[é aucuns domma- 
e. CependantlePays de Treves gemit, 
ville Capitale eft cendamnée àtreize 
mille Efcus de contribution par mois, 
fans les autres charges , leplat paysa 
——— De pe: bicoquesdans 
Ie Pays de Liege fonttaxées, d vint cinq 
millerations, de chacune quinzefols, 
& de pauvrespetits Villages font cotti- 
sésáfi haut prix; que lavente de leurs 
biens & —3* maiſons, ne ſeroient 
pas capables deles entirer,l'on execute 
fans mifericorde, ces arrefts feveres, & 
 lecrimede ceux, qui refufent ouretar- 


6 
dandlen / ſo verlachet man dieſelbige / 


Sevollmaͤchtigte ſichere Geleits· Brie 
fe / man verweigert dieſelbige sur geben: 
Seine Süifert, Maj. haͤlt in dero allge⸗ 
meinen Friedens Projeet um die Wie⸗ 
bererftattung dieſes Hertzogthums iu» 
ſtaͤndigſt an / unb bietet auch Ihre Ver⸗ 
mittelung an / damt ſolche Strittigkeit 
io ber Gute moͤgt beygeleget werden / fo 
ſchlaͤgt man ſolches rund ab Man traͤgt 
ihm Mittel vor wegen dieſer Sachen 
ohne Verhinderung de zu 


man begehret an Franckreich in gedach⸗ 
(em fproictbie Wiedererſtat tung Der 
E i$ A pe^ — p 
erren zugehoͤrige Plaͤtze / un 

men ſich mit den intereſurten Fuͤrſten 
wegen Erſetzung deß erlittenen Scha⸗ 
bens unter bem Schein buf Hollaͤndi⸗ 
ſchen Kriegs vergleichen fode/ fo giebt 
man zur Antwort ) ee feye unmoͤglich 
von dieſen Puncren su 

man koͤnne ver⸗ 
ſprechen / dieweil man keinen Scha⸗ 


den verurſachet Unterdeſſen 
ſeufftzet bas eripe anb/M upt⸗ 
Skatt darinnen mug 13000. Reichs⸗ 
thaler Monatlich Contribution / ohne 
die andern Aufflagen / unb das blatte 
Land nach Proportion erlegen / kleine 
Raubd ⸗ Meſter in bem Lutticher Land/ 
ſind auff » jooo. Rationen / jede zu 15. 
Ctieber tayiret/ unb andere arme kleine 
Doͤrffer fe hochgeſchaͤtzet wordẽ / daß bit 
Verkauffung ihrer ute unb Haͤuſer 
nicht gnugſam ſeyn wuͤrden / (le auf 
demſelden herauß zuziehen / man exequi⸗ 
tet odne Barmdertzigkeit dieſe grauſame 
Urtheil / und bas Laſter derjenigen /toet» 
che bic Zahluug auf —** keit 
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éxkpsyemenr par impuiffince , ne 
padire expic, que paz lefeu. Voila 
lnegeliems de pacx, toses facies, tons 
fpa tems in ſtes, ES zosu s resfonnabler, à 
qula plunze de Mr, die Verjusdevoit 
&mgn:fiques enrichi ſſemẽs, &nous 
&vonsavouer aprescela, quel Empr. 
agandtozr, de n'avoir pas foudain re- 
üt(es trouppes. fans autre precauti- 
"€, &dene s'cítre pas laiffé lier les 
minspar de fi belles chaifües, pendant 
qutVonacheseroitl'entiere defolation 
dcl'Empite, & de fes Voiſins 


Sepiememetl'on peutaffez juger per 
' urs demarchesprefentes, del'inclina- 
tion, qu'ils ont d la paix generale, & de 
h (incerite, avec laquelleils offrent, de 
fc retiree de bEmpire; lesdépences e- 
normes, qu'ils fontdfortifier Nancy & 
Treves, enfont despreaves evidentes; 
il m'eft pas facile à croire, qu'ils ayent 
affez de charité, pour fairerous cefrais, 
en faveur de S, A. de Lorraine & de 
Mi. PElect. de Treves,encompenfation 
des dommages, qu'ils ont recens deu, 
maisc'eftd deffein deretenirces places, 
Fon ne yoit pas, comme quoycelafe 


peutaccorder avec la paix generale, ty . 


avecles offres, qu'ils font de fe retirer 
tout d faic del'Empire. Mais lebon de 
l'affairecft, qu aulieu de tendre Tteves 
à fonMaiftre legitime, l'onpretend en- 
€or,qu'il configne en main tiesce celle 
de Coblens, avec obligation, qu'onla 
leur remettre en main fur le moindre 
foupconenl'air, qu'ils formeront con- 


ntweder abſchtagen oder auffſchichen / 
fan nicht anders als durchs Feuer auf» 
ſobnet werden. Dieſes ſind bie gan 
eichte / ſchlechte / gerechte und 
billige Friedens⸗Mictel / welche ber 
frt — treflich her aus ſtreichet / 
unb wir ſollen ſolchem nad) bekeunen / 
daß ter Kaͤiſer groſſes Unrecht hade / 
weiten Er ſeine Voͤlcker nicht alſobald / 
ohne einige anbere Vorſehung abfuͤh⸗ 
ren / unb ſich die Haͤnde mit fo ſchoͤuen 
Ketten 6inbeu laſſen / mitlerweil mag 
bas Ouid) unb bie benachbarte Laude 
gántlid verwuͤſtete. 

Gitbenbens/ fan wan. auß Ihrem 
gegenwaͤrtigem Thun leichtlich abnepe 
men / wie genelgt fie ju einem allgemel⸗ 
tien Frieden finb/ unb wie auffrichtig fit 


fich erbieten auß bem Quid yu weichen; 


bie erſchroͤckliche Unkoſten / welche Sie 
Nancy unb Trier zu defeſtigen aue 
wenden / geben. hiervon gnugſames 
Zengnuß; Cs ift nicht leichtlich zů glau⸗ 
den / daß Sie ſo freygebig feyn / unb bite 
ſe Unkoſten dem Hertzogen zu Lothrin⸗ 
gen unb dem Churfuͤrſten in Trier zu⸗ 
gefallen / wegen Erſtattung ber Schaͤ⸗ 
ben fe Sie v$ Ihnẽ empfangen haben / 
(un ſolten / ſondern Sie (inb arfinnet 
dieſe Staͤtte zu behalten / dadero kan 
man nicht ſehen / wie ſolches mit dem 
allgemeinen Frieden / und denen Aner⸗ 
bit(ungtn ſo Sie thun / nemlich gaͤntz⸗ 
lid auß beim Reich gu weichen / uͤber ein⸗ 
ſtimmen iu Cit degehren ned 
uͤber das / an ſtatt Trier ihrem rechtmaͤſ⸗ 
fign Herru wieder zuzuſtellẽ bag Er bie 
Statt Codlentz in die Hand eines Oritt⸗ 
Manns lieffern ſolle /mit dem Werſpre⸗ 
chen / Idnen dieſelbig. au den dir 

iü 


. m . -"- * 


"tiécet Eledir: oi füthfpremibidlettra, 


qu'ils publieront d'avoir interceptée, 
; | 


Mais pour faire mienx voir encorle 
peude confiance,quel'on doit prendre 
en deíemblablesoffres ; ilfautremar- 
^ quer, qu'au commencement de laguer- 
re d'Hollaade, ile ont publiépartout, 


& onttáché particulierement , de per· 
fuader la Couronne de Suede, qu'ils n^ 


. voient point. d'autre deffeiá , qued? 
' humilier & mettre un pe à la raifon 
les Eftats des Provitices Unies, & l'on 
Ícait neantmoins qu'ilsavoient déja re- 
partiavecleurs Alliés leur entiere de- 

ouille, & qu'ils ont mefme-offert à I 

(pagnele Brabant, & l'ouverture de 
l'Éícaut pour fon partage, (i elle euft eu 
affez de baffefe; pt vouloir profiter 
dcs malheurs c autruy. 

Apres tout cela il ditfort gaillarde- 
ment, que /apeix feroit en terme eſtre 
conclũe, fi l'on nc fefforcoit pae d'offer à 
ces pauvres. Hollandois le. femtiment de 
leurs veritables miferes par desefperances 
fanffes & eloignees, & l'Empr.à fonad- 
vis, a grand tort de pretendre, queles 

Provinces Unies ne faffent point de 
' paix fans luy,l'on doitluy imputer tous 
| fes maux prefens dela guerre, parla re- 
pugnance, qu'il témoigne à une paix 
particuliere, quirejetteroitfur luy & 


furl Empire toutle fardeau dela guer- . 


re, Je fouhaitterois de fcavoir de ce 
bon Miniftre, s'il prendroit plaifir, que 


""* 
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fin Qirgibebn fo Qe felber- orbad 
—— haben moͤgten / cdi 
haͤndigen. 

Damit ten aber deſto 6dfer ft 
moͤge / wie wenig fic uff dergleichen 
bietungen qu verlaffen ſeye / fo v 


man anmercken / daß fie im Anf 


deß Hollaͤndiſchen Kriegs allentha 
cp 
et haben / die Cron Schwede 
bereden / daß Sie kein anderes Wor 
ben daͤtten / als die vereinigte Pror 
ien ein wenig ju demutigen / unb 
Billigkeit su bringen / und nichts bt 
weniger ift bekand / daß Sie allber 
mifibren Aulurten / dieſelbe gaͤntz 
getdeilet / unb Shanien zu ſeinem 
(ell; Braband unb Die Eroͤſfnung 
Schelde verfproden batte / tt 
daſſelbige / auf anberer Ungluͤck /fel 
Nutzen haͤtte made wollen. 

Nach dieſem allem fagte er ſehr 
(ii / daß ber Friede baid wuͤrde 
ſchloſſen ſeyn / wañ man ſichm 
bemuͤhzete / den armen Hollaͤnd 
die Fuͤhlung ihres Elends mit f 
ſchen nungen zu benehm 
unb paf Der Kaͤiſer ſeiner Meym 
groſſes Unrecht / wann Qr begehret/ 
bie vereinigte Provincien keinen 8 
ben ohne Ihn treffen ſollen; Man m 

m alles Undeil gegenwaͤrt 

itat zumefſen / modi Cv ſich zu 
nen ſonderbaren Frieden verſte 
wolle / wordurch Ihm unb 1 
Reich ate aft dieſes Krieges auf 
duͤrdet werden wuͤrde: Ich mi 
wuͤnſchen von dieſem guten Min 


d vernehmen / ob e£ ihm di^ 


"-— 
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Were s accommodaft fepare- 
marivecles Provinces Unies: Mr. de 
(uben en a témoigné trop d'inquietu- 
&pur croire, qu'il puſt entrerdansle 
neine (entiment,& les effortsquel'on 
Áitousles jours pour empeſchet, que 


Mil Elce&, de Cologne, 8c Mr .'Evef- 


quede Munfter ne rentrent dans leur 
deroir, juſques à retenir meſme au pre- 


mieríaPlace de Rhinberg, fouslepre- : 


wnue de laquelle. on l'entzaifne dans 
ceite guerre , font. aflez connoiftre, 
que là France ne *prendtroit point de 
—— vois defiler fon parti; quoyque 
teunion de ces deux Princes à leur: 
Chefoit f fouhaittableàl'Empire, & 
qucían: elle, ib n'y ait paslieu d'eſperer, 
quilpuiffc jouir d'un veritable repos. 


Montt. de Verjustémoigne meffne 
dans certe lettre, d'e(trefort furpris de 
ce , quel 'Empereur pretend d'eftre 
compris dans cette paix, fon étonne- 
ment eft fondé fur ce, que Sa Majefté: 
Imperiale (a ce, qu'il dit)proreffe,neffre 

pest em guerre my en vouloir pormtcom- 
mesncer. L'ou n'apastort de dire. que 
Padmiration provient de Lignorance, 
Cen eft en verité une bien crafle de 
vouloirexclurreun Alliéd unTraittade 
Paiz, parce gw'idPn'eff pas entré eu guerre 
emveteLa France atousjeursprotefté, 
pendantles guezres paflées d'Allemag-. 
ne,qu'dlen'avoit point deguertecóue 





wuͤrde / wann Cugrtaut mi benvev 
einigten Proviucien abfonberti fid) 
verglieche: Der ferr. Golbert fan 
Blot glauben / ba Er ſolche Gedan⸗ 
dti babe moͤgte / unb dieweil mon. 
fib. taglich demuͤhet / ben. ferm 
Gbur .tyurfteu ju Coen / unb Bi⸗ 
ſchoffen zu Muͤnſter von Ihrer ſchul⸗ 
digen Pflicht abzuleiten / fo aar daß 
man eud jenen feine Weſtung Rdein⸗ 
bergen vorenthaͤlt / und Ihn unter die⸗ 
ſein Scheingrund ín dielen Krieg bine 
ein ſchleppet / ſo kan man gnugſam 
blerauß abnehmen / daß Franuckreich 
nicht gern ſehen wuͤrde / wann man ſei⸗ 
ne Parthey zertrennete / wiewol fon» 
fie die Wiedervereinigung dieſer ben» 
ben. Fuͤrſten mit Idrem Haupt bem. 


Reich wol zu wuͤnſchen waͤre / ohne wel⸗ 


che man nicht hoffen Pau. / daß es einer 
tbarbaffiten Rude genieſſen moͤge. 

Der Herr von Verjus gibf it ge⸗ 
melbten Schreiben an bim 2 ag daß Gr 
ſehr beſtuͤrtzet (eoe / weilen ber Kaͤiſer in 


dem Frieden begriffen zu ſeyn begehrte / 


und gruͤndet ſeine Verwunderung bar. 
auff / daß Seine Kaͤiſerliche 9Xtajeftát/ 
(wie Cr vorgibt) bezeuge / Sie babe 
feinen Krieg angefangen / wolle 
auch denſelbigen nicht anfahen. 
Man haͤtte micht unrecht / wann man 
ſagte / daß dieſe Verwunderung auf ei⸗ 
utr Unwiſſendeit herruͤhrete / geſtalten 
es in Wardeit eine ſehr grobe iſt / wann 
man einen Bundsgenofſen um der Ur⸗ 
yes riri inn dnodriebesbanblnna 
ſchlieſſen wil / dieweil Er inteiné 
offentlichen Kueg getretten iſt. 
Franckr. hat imerzu in den verwichenen 


Teutſchẽ Kriegen dezeuget / daß et ber 


'&4 


VÉmpire,&qu'elle n'y pretehdoitautre. 
chofe, que daſſiſter fes Alliés, Elle a 
voulu neantmoins eftre comprife dans. 


lesTtaités de W'eftphalie,comte par-, 


tie principale, elle y.a ftipulé fes avan- 
tages & feuretés Elle a empefché fes; 
Alliésdela cenclure, jufquesá ce, que' 
fonambirionfuft farisfairte:l'onpour-' 
zpit icylny citer plufieursantres exem«: 
ples,fila chofen'eftoit claire d'elle mef- 
me, & s'il metitoit, quel'on prit le ſoia 
del'inftcuire:mais apres tour l'on laiffe. 


wh 


juger à (out l'Empire, s'il feroir de fa. 


convenance, que cette Paix fefift, fans: 
que l'on y parlaft de fes inrerefts, fans. 
quel'on poutveuft dla (atisfaGiion des; 
ermmages, qu'il a fouferts;au retabliſ- 
[ement des Princes, quela Francea a de- 
pouillés,& desPlaces, qu'ellea déman- 
wiées,& fansquel'on pourvelit, à met« 
we popr l'avenir l'Empireà couvert de 
ígmblablesinfultes, LaFraüncemefme, 
satt pac. divers memoriaux de Monſt. 
de Gremonville, que par la refponfe, 


quiellea donnée à Monfr. l'EleGenr de- 


Mayence, touchanr la mediation del. 
Empire, atousjourstémoigne, qu'elle 
eftoir dans ceſentiment, qu'il fallois a-- 
juſter Ics affaires de l'Empire , avant 
quc de toucher d celles des Provinces 
Unies, quoyque fondeffein ne fuft en 
ecla,que de divifer desinterefts, qu'elle 
meſme avoit unís par des hofhilitég 
Communes à l'ua & d l'autte , il£aue 


» 

. 
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bas Oil keinen Krleg uhrete/ bis Tl 
bemfelbigen nichts anders als feinen 
Bundsgenoſſenen beyzuſtehen begehre⸗ 


fé / nichts deſto weniger hat eg In Dem 


Weſtphaͤliſchen Frieden / als-finfüry 
nebmer Theil / begriffen ſeyn wouen⸗ 
tnb ſich in demſelben auff das allervor⸗ 
fbeitbafffigfte und ſicherſte verſeden⸗ ja 
€$ bat ſeine Allurte ſolchen zuſchliefſen⸗ 
felang abgehalten / biß man ſeiner Ehr⸗ 
(ibt ein volilges Genuͤgen gelefftet bat» 
Man fonte Ihm allhier verſcheden 
anbert Exempel beybriugen / wann Di 
ead nicht an ſich (ber klar / unboes- 
uͤrdig waͤre / daß man Ihm Dierinnes 
Unterricht ertheilte: Soeantüftatepamtis 
e dieſes alles bas gange 
oͤmiſche Reich urtheilen / ob es iim 
vortraͤglich waͤre / wann mon dieſen 
Frieden machte / unbtürmamnimte 
on (einen Antereſſen / ned von Erſe⸗ 
ung deß Schadens gedaͤchte / den ſeine 
ürſten / welcher Land umb Veſtungen 
bit Frantzoſẽ gepluͤndert uff geſchleiffet⸗ 
erſitten gabin/nab es nit zugieich indas 
kuͤnfftige vor ſothanigen Feindſeligkei⸗ 
ten verwahrte. Frauckreich (ciber hal 
nidt nur durch verſchiedene vom Herru 
Gremonville uͤbergedeneRemorlalien/ 
ir auch burcd bie bem Churfur⸗ 
en zu Maintz / bef Reichs tfebluficf 
betreffend/ ertheilete Antwort / allezen 
an den Tag gegeben / es ſeye ſeine Mei⸗ 
nung / daß man die Reichshaͤndel zuvor⸗ 
Derftepema ber vereinigtẽ Miederanden 
Sachen vornehmie / ſchlichten mſte⸗ 
und wiewol es hierin kein anders Abſe⸗ 
beu batte / ats bie Intereſſen zutheilen / 
welche e$ durch bie beyderſeits gemeine 
Feindſeligkeiten vereiniget / (o bat es 
denoch 


— 


gourant, quellemeſmeã jngé, Empi- 
dewoitaroir part à ce Traitié, & que 
$a Majcfté Imp. nc pouvoit mieux té- 
feoigner les foins, qu'elle prend de [' 
Empire, qu'en procurant, queles Hol- 
landois nellaban deunwnaffent pas en 
eroye àla France par un Traittẽ parti- 
calier. 

Entrons à prefent dans le grand fe. 
eret Eſtat, que Mr.de Verjusa (i heu- 
&ex(cment découvert, mais entrous y 

ayec une foumiffion aveugle , & une 
fermere(olucion de renoncerd tousnos 
ſem, & à toutes nos lumieres, pour 
tios en fies à Sa pardle, admirons en 


Tl'aggreable & ingenicuft ciffeure, 





LEE 
"Mienagse(bcau debic)es/oblige d y de- 
2menrer( (uiceraviffante) pour y allumer 
da gserre par. des vesics particmheres de /a 
Mujom d' Au ſtriche, qui ne. 1'accardent 
mulement aser le repot publique de |.Em- 
pire, (conclufien admirable , ) mais 
quelle fin fe peut propoferl'Empr.pour 
fon Auguſte Mason, dans une guerre, 

j 'expofe à cant dg dangers; tanc de 
Qnis, Ac tantd'incommodites? Mc, de 

Verjus nous en decouvre en peu de 

, totstout lemyítere,c e powrentreteni? 
dans? Empire ume Armie de trente mille 

y penr.opprsemer la liberté desPrin- 


Jet rendre femamebborité independantedas 


mp. et attiré /'cdrmée Francoi[o en 





, peu donnez quelque vrayícm- — ábtui 


6f 


beo ſelber geurthellet / daß bag 
Meich an dieſer ung Theil daben 
muͤſte / und bof 33 Ihre 
— Ruf d 
Oollaͤnder dafſelde —— bou — 


nen ſonderdaren Tractat gu einem Raub 


uͤberlaſſen máaten. | 
Poft ung anjeto in das groffe Staats 
Eeheimnuß hinein geben / wWelches ter 
Hꝛ.von Verjus ſo gluͤcklich eutdecket dat / 
aber laſt uns in daſſe hige mit einer blu 
ben Demut hinein gehen / unb einen 
ſtanddafften Entſchluß ^ allen uuſern 
Sinnen unb Verſtaud abzu agen / unb 
unt vieriunen nur auff ſein Wort zu 
"m / uw —5 — anmudtige 
und finnreiche Zuſammenfuͤgung vet» 
Avsuiberic 


Der Kaͤiſer bat die Frantʒſiſcho⸗ 
Armee in Teuſchland gezogen (elu 
ſchoͤner Vortrag /) unb zʒwinget die⸗ 
ſelbige darinnnn gu verbleiben / (eine 
wuuderliche Folge)dẽ Krieg in dem⸗ 
felben / auf ſonderbaren Abſehen 
deß Hauſes Oeſterreich / welche 
keines —* mit der allgemeinen 
Sube deß Reichs uͤbereinſtimmet / anzu⸗ 
wenden ein treflicher Schluß) was für * 
tin Abſeden ader mag ber Kaͤifer tool ate 
gam fenem Hochloͤblichen Hauſe haben — 
ineipem Kriege / der eefovielenGefábre 
lichkeiten / fo groſſen Unkoſten / unb fo 
vielen Ungelegenheiten unterwirfft 7 
der Herr von Verjus entdecket uns mit 

ig Worten bas gantze Geheimnus / 
nemlich / daß Er in dem Reich eine Armee 


ten3oooo. Mann unterhalten wolle / 
7 
uti fene 


beitber Fuͤrſten zu uuterdruͤckẽ / 
"periti ott i mod 


^ 


- 


N 


Yes Pays hereditaires de l'Empr. dans 


un Eftat floriſſaut, fesforces, & fes Eflats, 


entés par la reunion de celuy d Ins- 


pruk » fes finances par la Confiféatiom du 
bien des rebelles d" Hongrie, & fa puifas- 
€epar la.redniEonentiere dela mobleffe e4 
des Peuplesd, Royaume de "Bobeme ;. Jl 


avoitoubliéfans doute dans la confu- 
. fion des efcris, qi deffere coup ſur 


coup à perte d'haléine, que dansces re- 
imarques celebres, qu'imit au jouril y 
a quelquetemps, ilavoiteftaléla püif- 
fancedel'Emp. dansun jour bien diffe- 


'" 4 rent, &l'avoit depeinte dans une po- 


ſture, plus propre donner dela pitié, 


..: 7 que de la crainte, c'eft, qu'alors il luy 


€onvenoit pour animer les Alliés dela 
France, qui balangoient encor daas 


leurs refolutions, deleurofterlacrain. . 


tedesjufteschátimens,qu'ilss'attirero- 
ient del'Empr. en leur faifant croire, 
qu'il eſtoit en eftat de rout fouffris; 


mais d prefent , qu'il voit la chance. 


^, gournée; il luy importe de rendre ſuſ- 


ꝑecte & formidable cette mefmepuif- 
lance, de laquelleil infpiroit aupara- 
vant tant de mépris, pour les obliger à 


* fejetter plusabfolumententre les bras 
 defon Maiftre..C'eft ainfi, queles De- 


monsattiren;leshommesdansle piege, 
paruncfauffe confiance del'impunité, 
& les y arreftent puis apres par le de- 
feipoir du pardon: maisquel jugement 
pourront faire lesPrinces d'Empired" 
unc bouche, qui fouflle lc chaud & le 
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plance a cetteChymere, il nous depeint 


Kaͤlſ. Erbland. in einem bihendẽ 


Machen 









un damit tꝛbieſ Ohymere etd 
aruub gebẽ moͤgle / ſomahlet er d 


ad / ſeine macht und Lande vermitteiſt bur 
Vereinigung der Inſpruckiſ. vermehret / 
feine Einkunffte durch ble Einzlebhung 
ber Rebelllſchen Hungarn Guͤter ven 
heſſert / und ſeine Nacht durch die gaͤnt⸗ 
liche Bezwingung deß Adels ufi Bolcks 
im Koͤnigreich Boͤhmen erweilert; Gr 
datte zweiffels ohn in dieſem Miſch ⸗ 
macch ber Schrifften vergeſſen / daß Er 
in feinen unlaͤngſt heraus gegebenen fuͤr · 
treflichen Aumerclungen / deß Kaͤlſer 
Macht gant anders deſchrieben / unb 

in ciner foldien Poſtur abgemaͤhlet hal⸗ 
(t / welche weit faͤhiger geweſen Mitlei. 
ben als Forcht zu verurſachen; dann 
dazumal muſte Er / Franckreichs Alllir⸗ 
ten einen Muht ju machen / die in ihrem 
Entſchluß nod wancketen / Ihnen bie 
Furcht eine rechtmaͤſſigen Beſtrafuug 
benehmen / bie Sie Ihnen von dem 
$ifer tiber ihren pale ziehen todirbet/ 


in dem Gr Sie beredete / der Kaͤffer wa⸗ 


tein einamfotben Stand / bag eratis 
leiden muͤßte; anitzo aber / ba Grfilet/ 
bof fich ble Schautze geünbert 7 foift 
Ihm mercklich bran gelegen / eben birfe 
Magt verdaͤchtig lunb fordtbor iu 

en / ton berien Grauverfo ver⸗ 
oͤgtlich gerebet hatte / um biefélbigebae 
hin zu vermoͤgen / damit Ciefi bem 
Koͤnig feinem Herren deſto deffer unter⸗ 
werffen moͤgten· Solcher geſtalt pflege 
bleboft Geiſter bie Menſchẽ inbasteee 
zuziehen / in dei fie ihnẽ ein falſches pete. 
fraum ber unſtraffbarkeit $robrinac/uti 
fic nachgehends durch bie Verz weiffe⸗ 


lung an ber oed darinnen behai⸗ 


t, Was fuͤr einuurthe 


aber werden die 
| MReichs⸗ 


£nfipeudinterealle des choſes ſi dire. 
Cement oppoſees. — 
* Nous voila donc pleinement inſtruits 
de tegrand fecret, & nous ne pouvons 
plus en douter fans crime, ſur la foy d' 
uuft on authcur; cn effer la conjun- 
&ure eft fort propre, les. affaires d 
llongric, celles dela Pologne,la mino- 


fiéduR oy: d'Efpsgne, le dmembre- 


sent du Pays Bas. par la paix d'Aixla 
Chappelle, lespratiques & les ligues; 
quelaFrancea dan: | Empire, &l'Eftat 


-defoa Augaftefamille,quijufqu'àpre- F 


fem eft fans ſucceſſeur, luy donnent un 
beau jour,pour former dcs penites de 


€ertenature, & luy font voir de belles - 


xlifpoficiós pour les executer; C'efepré- 
. «te meiveilleusement bien fon temps, 


, € jamaisles Efprits. ne furent mienx . 


pitparés à fe foumettre à (on pouvoir, 
abíoln, & à fe dépouiller de leurs pri- 
vilegesen (a fav eur. VneArméede tren- 
te millehommes (eroit biet capable de 
Gbinguet lé vaſte Cotps de l'Empire, 
—— en ce cás affeurement appuyé 


toutes les forces d'un Roy conque- - 


rant & Vickerieux; l'Empr. a para jus- 
quesd prefent fercambirieux & remu- 
anc & fofc avidedubien d'aütluy, ila 


Áorceftetidu fes límites; & s'e(t enriclii | y 


totablement des déponilles de fes voi- 
fis, ila fufcitébeaucoüpde guerres au 
dehors, & feme. partout dee cables & 
-descorruptions.ila violé lesloix, & les 
conſtitations Imples, il i'eft empáré du 
Rhin, dela Meuté, & delà Mofelle, ila 
faic: horribles éxactions fur-l'Ern- 
pire, dé prodigieux magazins, & de 


:grans appareils deguerre, enfin ilapar- . 


X&remegt : Bieri dieſiẽ tóus les plans, 
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fxori & qui leur debſte ſi hædiment, & 


Steicbetrffen ton einem Mund fallen kdanen / 
welcher kalt und warm zugleich enfbldfet / 
und Ihnen fo Fübnlicb in o fure Zeit ſolche 
——— grofa 
abẽ wir vb die en 
Bebritinus einẽ voͤlligen —e 
wir konẽ bara ddne Mißhandlung / md 


auf Glaubẽ eines fo Pra neMOrbers, utt 


zweiflen; die Beſchaffendeit ber Zeit it in 
Wardheit febr bequem / bie ici 
Polniſche Haͤndet / bie Mindenaͤrigkeit 
deß Koͤnigs in Gpanit/bie Zertheinung 
des Miderlands / durch den Achiſchẽ Frie⸗ 
den / die Praetikẽ unb duͤndnuͤffe / weiche 
ranckr. in dem Reich bat/unb ber Qu» 
ſtand bes dochloͤbl. Kaͤiſ. Ertzhauſes fo 
mitzo ebne Erbẽ und Machfolger iſt / ge⸗ 
ben bm zur Formirüg fotbaniger Ge⸗ 
banden gute Anlaß / unb ſchoͤne Aniel⸗ 
tung ſelbige ins Ded ju een bi deiffet 
ſeine Zeit wol in acht nemen / und die Ge⸗ 
muͤter ſind niemals beſſer subtrei(et ato 
weſen / ſich feiner vollkomenen — 88 
unterwerfen / ufi fich jrer Freiheiten umm 
ſeinet willen zu begeben. Eineirmee von 
30000. Maũ wurde tool blcbtia (eon dẽ 
groffen eib beg Reichs zu bezwingen/ 
welches anf dieſen fad mif allen Kraͤfften 
eines kriegeriſihen uũ ſtegreichen KLoͤnig⸗ 
aeteiftid wuͤrde unter ſtuͤtzet werdẽ / ber 


ſeine Graͤntzen fer ertveifert/uft ficb mit 
feiner benachbarten Saut mercklich bt 
reichert / er bat oiet Kelege au(ferbatb er» 
reget/uó allenthalbẽ Raͤncke und Biſte⸗ 


Zwngenaufartrenti Er hat die Geſetze 


bericoef / im die Reichsſatzungen uͤber⸗ 


⸗ 


Kaͤiſer bat biganbero fich ſehr ehrgeitig / 
jegs uñ Land begirig eria erdt | 


ſchrittẽ / er batficbbesOtbeins/beroXaag — 


und Moſel bemaͤchtiget; Er hat das 


Reich erſchroͤcklich außgeſogen / groſfe 


Proviant⸗uñ Ruͤſthaͤuſer auffgericb(et/ 
| — 9j — bn 


J «wo 


MepilitoutesIesdimenfioiis avec beau- 


toup de juſteſſe. pout la confommatiot 


cegrand'ódvrage; eſt pour cemetz 


" inedellein, qu'il s'eft oppoſẽ aux con- 


queítes de SaMté ttes Ghrelbienne em 
Lan 67. & qu'il htentia quelque téinps 
épresla fleus de fes Vieilles trouppes. 
B eſt et pasfejouerde nous, avec trop. 
dexces, & tnefmeavec trop d'im- 
prudence , em nous. donnant lieu, 
d? metere etr parallele leconduite del 
Empr.avecla leur? & tefauffer la mo- 


deration, Ia juftíce, la patience , & la 


Suavité de Pune, par l'oppofition des. 
violences, de l'avidité, & dela maniere. 
impericufe dc l'autre? ti"eft: cepas tra- 
kit fonporcidenousmertreen jeu;fii- 


&on(iderementeredw/fiorndelanobife, Wb 


— fderpeupler du Royaume de'Bobeme de 
Jer (anncantifement detomtesleurshiber-- 
tér, & donner pas ldunbeauchamp dé. 
^ weveiller parmylespeuples;la nobléffe; 
'le Clergé, & les Cours fouverainesde 
* Erance, le fentiment dutriſte foit, q 

"elles ſouffrent: la Nobleſſe, 8c Ie peuple 
de Boheme, ne payent aucuns fabfides 
, €xtraordimaires Sl'Empr, que etux. que 
les Effats. du Koyaume luy accordent 
"volontaitement, on n'a jamais ouy au- 
cunes plaintes, ny du public, ny dcs: 
particuliets, om lesvoitau contraire 

courir & contribuer avec emulation 
aux juftesdeíTeins. de leur Maiftre; Le: 
, KoyaumedcErance retentitdes crista 
-mentables, despe üples foulés.tousles: 
jours deplusen plus parde nouvellés 
invenrtions, & privés detousles moyens 
ve ſournir par la ſueur de leuc corpsà 


» 
. 
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dem Pi Mosen imb 
— 
— Wercks willen hat Er ſich ur 


Siegen buf: Koͤnigs in Franckreich in 
-Sabr r667 entgegen geſehet / und kurg 





trad Y n mb b Voͤlcker 
abgedancket / ubermaͤſſig· 
lich und gar zu unverſtaͤndiglich mit ims 


geſpielet / wann mau Def Kaͤrſers Thun 


mit bens ihrigen vergleichen / unb deß ei⸗ 
nen Maͤſſigteit / Gedult / Gerecht inp 
Freunduchkeit / durch die Entge geuſ⸗ 
tzung der Gewaltthaͤtigkeiten / Ehr ſucht 
und Herriſchen Weiſe deß audern / erhe⸗ 
ben wit? heiffet das nicht ſeine Parthey 
—— — Ads rep 
Volcks in —— — 
vermittelſt en Außtil t e a 
aller ihner Feyheiten / auff die Bahũ 

bringet / und hiedurch bep den Voͤlckern⸗ 
bem Adel / der Geiſtlichkeit anb deuen 
boben Gerichts Hoͤfen in Frauckreich/ 
bie Fuͤhlung idres Elends / welches Sie 


Aeiben/toieber ernetert: der Ade unb Dat 


Volck in Boͤhmen bezahlen bem Kaͤſer 
keine andere Auflagẽ / als was die Stan⸗ 
de brf Koͤnigreichs Ihm frerwilig vero 
Ieititocn/man trot nſemals einige Fagẽ / 


weder offentlieh Dodo lafenberbeit gedo⸗ 


ret / hingegen ſihet tran ſie lauffen / und 
au — — Ihres Herren Auſchlaͤ⸗ 
n eiffurta deytragen; das Koͤnigreich 
anckreich aber / unb das darinnen be⸗ 


draͤugte Volck heulet unb Aveiuet dfr 


die neue Auflagen / iſt aller Mitkel be» 
raubet / und kan faſt gar nidfe mehr 


- euffbringen/bie uner(attlice Geltfut 


der Rahtgeber prerfilien/ brideburd 


Vwilat des donneurs d'avis, pat les 
hamdeux qui aciréttour lé 

profit da commerce danslacaiffeR oyà 
tie; Fon n'enterrd: antro choſe, quelcs 

phistes deiz nobleſſe, períecutee pax 
de ſereres recherchtes, appauviíe parla 
ruine de fes fujets, S accablée parLes 
& lestravauy,oul'onlenga- 

gepar ur: vairs fanróme d'honneur; ce 
point d'honzreur, qui tient quelque 
thoíedela contrainte; lesobligeà mos 
ins,que decomber dans le mépris & la 

períecation,à vendre ou engager Ieuré 

&ertes, pourfuivre le rapide cours des 

Conqueftes de leur Priuce, donc ils n» 

Out pour tout partage; queles coups & 


lad£pence. Les E(ítats du Royaume 


out perdu l'usage de s'afembler,, & à 

—— peu entilsfouvenir dela Loy: 
tale de l'Edac , qusleuz eu 

dome lepxivilege, les PasIemens fou. 

verains , quieitoient aurrefoisla Co- 

lomne de l'Eftat,lestuteurs du Peup:e; 

&les Mediateurs entre le Roy & ſes 

fujets , nefontplusbons qu'ávuider 

desprocez fur lesnouveauxCodes,que 

Vonleuereforme tousles jours, lveri- 

fication desedits n'eft plus, qu'une vai- 
neceremonie, & un trifte & miferable 
seffe de leur jarisdiction fupprimée, 
mais ce n'eft par li noftre affaire laif- 
fousles jouir àla bonne heure, puis qu* 
isle veulent aínfz, de leut mifere &clav- 
tznte, & de leurs chaifnes dorées , lai- 

fonslesmorfondre auxfeuxde joye de 

luz Monarque, & lapguir de miferes; 


Aen / die mãt 





der Grundgeſetzes ihres Staats eriñern / 





welches ihnen ſothanige Freyheit geſtat⸗ 


tet. Die hohe Parlementen / ſo oot deſemn | 


bie Saͤulen des Staats / bie Vormun⸗ 
der deß Volcks / und die Meittler zwiſeden 
dem Koͤnig und feinen Unterthanen wa⸗ 
ren / ſind nũ zu uichts medr dienlich / 

bie Proceſſe nach ben neum Rechtsh 

id) veraͤndert / zuſchlich⸗ 
te / bie Beſtaͤttigung der offentlichen 
Edieten iſt nichts anders ale eine eitele 
Ceremoni / und ein traurig uud erbaͤrm⸗ 
ncher Neſt ibrer Untertruͤckten Bottmaͤſ⸗ 
figkeit; Es ift aber unſers Thuns nicht 


iervon zu handeln / laſſet Sie ires 


praͤchtigen Elends / und ihrer gůldenen 
Fehgeln / weil Sie es ſo haden wollen / ge⸗ 
niefſen / laffet Sie bey dẽ Greubenfeuerm 
uarie Monarchen erfrieren/unb in idrem 

D. 9 ii —. Ctmb 
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is l'ombre defisladrjers yoyanaíeu- 


ement, de quellemanietéla France eg 
üfe avec l'Empire poutconclurré de la 
quide l'Empr. ou d'elleaffe&e 1a fous 
veraingté independante, & contre qui 
ily aplusde railon de feprecantionper; 
— & laiffons]uger aüx Francoismefmes, 

(Mr. de Verjusleut a rendu un bon 


Pan yate emalten ſeiner Bor 

erbaͤume ſeufften/ foir woden einig 
und allein beſchauen auff was Weiſe 
Frauckreich mit bem. Quid umgebet/ 
und dahero ſchlieſſen / ob ber Kaͤiſer ober 
ber Foͤnig in Franckreich nach der aige· 
weinen Monarchi unb Oberherrſchaſft 
ſtreben / und für toem man ſich am mta 








affice, de mettre cette queſtion ſur le fen fuͤrzuſeben dabe / tvir wollen di⸗ 
GRO 0. 0. FFrautzoſen ſelher urtheilen jaffen / ob gn - 
SEMEN - o t Vetjus Ihnen einen guten Dieng 

utor 0 erwieſen / inbem Er birfe Frag auff ble 
, „ Bahu gebracht. .7 
" yenecraispas, que petſonne veuille Ich glaube nit / daß jemand in Striei 


mettre en diſpute, que depuis, que l'Em- 
ereur a eſtẽ eleu dla dignitélmple.il ait 
ait aucune action, qui puiffe donner 


' le4noindre indice à former quelque 


(pnpgon, qu'il veuille écendre fon au- 
iorité au, deffus des loiz, & les plus 
titiques confeurs n'onrtrouv£jufques 
à prezar, aucune chofe à redire en ſa 
conduite , queJ'excés de ſa moderati- 
'on ác dela parience: Si Mr, de Verjus 
evoiteuquelque chofedluy reprocber 
ſur ce ſujet. on doitcroire eſongrand 
Zele pour la liberté de l'Empire quil 
' nenousauroit pas fait cetort, dénons 
leceles ; celaauroit merveillen(emenc 
fervi. pour appuyer de.quelque appz- 
, £ence le paradoxe , qu'il nous debite. 
(ans preuves , mais puisqu'il n'en dir. 
rien du cout, nous devons ctoire cha- 
titablement, que c'eft pluftoft faute de 
matiere, que de bonne volonté, 


«-- 
v, 
r^ 

. 


Coat! Vou UP ae. t 
'Fournons à prefenr la medaille, : &c 
voyons,fi nous ſerons auſſi ſteriles pour 


bergroſſe 
Maͤſſigkeit unb Gebulf (obun PLAN 


b 


Willens unterlaſſen habe 


zuziehen begehre / daß Der Svatfer / ſejter 
Er ju ber Kaͤiſerlichen Wuͤrde erha⸗ 
ben worden / einige That begangen ha⸗ 
be / worauß man ban geringſten Arg⸗ 
wobn ſchoͤpffen koͤnte / dz er feine Gewpoit 
tiber die Geſetze auſſtrecken ipolien / un die 
auerſchaͤrpffſte Gruͤbler haden bißbero 
wieder ſein Thun / nicht das geringſiezu 
ſagen wiſſen / ſondern (eine 1i 






Wann ber Den Verjus ihme ettpag 
hierinnen vorzuwerffen gehabt haͤlte / fo 
wuͤrde € ale ein groffer Eifferer für bef 
Sxbmifa Qvid Freyhell uns (oie. 
picht verbolten paben./ Gs wuͤrde blefet 
ftint abgeſchmackte Meinung reffuch 
(tiaef haden / welche Er ohne Be⸗ 
weigßthum unb fo og(ers fuͤrgeleget hat⸗ 
alldieweil ey aber hiervon nit bit ge⸗ 
ringſte Meſdung t&uf/ fo müffen toir 





nothwendig alauben / ba6 Gr es viele 


inebr anf angel Makeri / ats guten 
Laſſet uns anjetzo bie Echaupfen⸗ 
ning umbwenden / unb beſeben / ob bir 
. | (IU. 


| 


| 
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hrarádelaFrance,qu'illeefepout (6e fo.qtmfrudtbar in Unſehung 
kw 2. m —**— yn werden / als daſſelbe 
sgegenunegeweſen it. D. 
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Quandl'Em r.auroit commis quel 
que excés dans ufage de fon authori- 
t, (ce qui ne fezrouvera jamais) les 


t$qui fonracceuftumésile recon- - 


noiſtre pour leur Chef, & quienrecoi- 
vent tant de doutes influences, fecon-. 
tenteroiẽt d, y xemedier par desremon- 
frances, entout cas, ilsauroienclere- 
znedeila main par le moyen desdiet- 
tesImple: : & au pisaller, ilsaymero-. 
ient mieux fouffrir quelque chofe de 
leur Maiftte , que d'unPrince eftran. 
gt ; l'on n'a pas veu neantmoins jus- 
quesicy, que les Eftats l'Empire ayent 


. €x&, d'avoiríujet , d'y apporter quel- 


que moderation; mais bienqu'ils onc 


eſtè plufieurs fois empeſchès recourirá - 


Iny , par desremonítrances , &im- 
plorer fon confeil & ſon ayde, pour 
remedier aux deffordres , que la 


France cauſoit dansleur Corps, on les. 


aveu fouvent occcupts d pourvoir 
aux plaintes des Villes Imp/es, & des 
Éftaurs particuliersdel'Empire, L'AI. 


face deplóre cous les jours amere- 


ment le- malheureux change , qv' 
clic a fait de fes anciens Maiftres, 
Et tout le voifinage engemit amercent; 


4 


. Bann ber Süifer einige tibrrmag 
in. Gebrauchung ſeiner Authoritaͤt 
ubergangen haͤtte (welches ſich doch 
nimmermehr befinden wird) So wuͤr⸗ 
bem bie Staͤnde / bie Ion für 9rbr 
Oberhaupt erkennen / unbfovie ſuͤſſe 
Einfliefſungen von. Ihm empfan⸗ 
gen / fid befriedigen / ſolchem durch 
Abmahnungen zu enl Ja Git 
wuͤrden auff aen. Fal /. auff bem 
Reichs⸗kag au ber anb haben / oder 
bed vie (ieber ettbas vonibrem Ober⸗ 
berren als einem auflánbifcben. Koͤ⸗ 
nig leiden; Man hat aber bif dahero 
noch nicht verſpuͤhret / daß die Staͤnde 
deß Reichs hierinnen cipe Maͤfſigumg stt 
ſuchen getrachtet daben / fondern Sie 
fino zu verſchiedenen mahlen verbin⸗ 
bert worden / ihre Zuflucht zu Ihm 
zu nehmen / anb Ihn umb Rath 
und Huͤlff anzuſuchen / dem Unheil ab⸗ 

dubelffen / welches Franckreich in bem 

Reich verurſachet / ſondern Sie (imb 
offtmals deſchaͤfftiget geweſen / denen 
Klagen bee Reichs Staͤtte / unb eini⸗ 

ſonderbahren Staͤnde abzu⸗ 
helffen. Elſas beweinet taͤglich die 
unglückſelige Veraͤnderung ſei⸗· 
ner alten Herren bitterlich unb, 


die gantze Nachbarſchafft ſeuff⸗ 


het darüber klaͤglich / Sie fpli» 


tet keinen einigen Fußſtapffen 
P0000 0 s ME 


— 
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üsne recónnoiffenr olus aucune tracce 


de leurlibertè paſſee & font reduirs à 
cepoint deſervitude.nisils ne jouiſſent 

es ſeulement des fruits, quc A natute 
leur donne dansleurs propres terres, f 
co desimiferables reſtese leutsfogciictes, 

' font expofes à la diſcretion d'un petit 
Intendant, qui tient exactement les Re- 
giſtres de soures leurs rentes. 


Mais que doivent attendre les Prin- 
€€5, qui n'ont par encor Béchi le geno-. 


.  gildevantces 1doles dorés ; puisque 
» leursplusintimes confidens, qui leuss 
oni gay? le chemia-d tant de conque- 


ftes, nont pos lecredic de metrreleurs. 


proptes terres à eouvert de cette avidi- 
te, qui Wpatgne perfonne ; Lesfre- 
— vjucetesplaintes de S. A. E. de Colog- 
no, & les inftantespriercs, qu'il a faic- 
tes pourle foulagement de fonEyefchg 
de Liege n'ont cíte payées , que de 
complimens la mode, & d'efperan ces 
fanseffert, il n'a pümefme obrenir,qu 


on luy rendit fa gc de Rhinbetg, 


fous l'cfpoir, de laquelle onl'engages 
dans cette guerre, ny empeícher , que 
fon Archeyefché de Cologuefuft defo- 
je pardes paffz ges & des marchescon- 
tinuelles. Mr rEvesque. de Stras- 

bourg apres les travaux infatigables, 
. qui onr occupé tous (es foins depuis 
nes années, æcultiver les factions 


la France dans l'Empire, apreslesin- " 
dujlyics, ai employéesRreduire S. | 
Co 


AE. de Cologné, 6i fort coritre fon 


iba fournitlepretezte àcette guer- zu 


£6 » Acfaite ſans y penſet deſes Eftats, 


— 


corervoriger Frep heit medt / und fiabin 


ſoiche Oienſtbarkeit gerabten/ ba Sie 


nicht allein ihrer eigenen Fruͤchten / weſ⸗ 
dt bie atur Iduen in ihren Landen 
giebt / nicht mehr genieffen doͤrffen / ſon⸗ 
Dern ec (inb auch ihre Guͤter / der Diſere⸗ 
fien emes ſchlechten Jutentanden en 
terworffen / welchem aͤue ihre Eintuͤnf⸗ 
fe gane eigentlich bekandt ſind. 

Was müfft aber die jenige Fuͤrſten 
gewaͤrtig ſeyn / die ihre Knie ver dieſem 
guldenen Goͤtzen «idt gebeuget haden / 
alld ewellen ibre at unb 4e» 


B 4 fine ! 
trautſte Greunbe / weiche inen bug 


Weg iu (0 vita Stiegen gebdahnet / 
ipredgeme Eander vor hir unerfárttie 
m rote nire ica Fonts 


bit offters tvibrrbotte Klagen Seiuert 


Chꝛurfl. Qurchl qu otn von dero im» 
—AI tae Erleichte⸗ 
tung ihres Biſtums Luttich / ſind mit 
nichts anders ats doͤfflichen Wortge⸗ 
prángm unb vergedlichen Hoffuungen 
dezahiet worden / Sie hat nit einmal 
erdalten koͤnnen / daß man Idr dero 
Veſtung Rheinbergen wiederum zuge⸗ 
bugs er Mano er le 
fet Hofnung in biefen Krieg einge 

ckelt bat / noch verbindern / daß Ihr Ertz⸗ 
ſtifft &ottn dur ch unaufibórlibe tard? 

Zuge nif. gaͤntzich ver 





zu unterhalten / un (jen Fleiß an⸗ 
— fürften zu Coͤun wi⸗ 

fent Semuͤts⸗ Art dabin zu vertd^ 
ftn / beth Scheingrund zu dieſem Krieg 


legen / und inen Landen / unver⸗ 
uulegen / und anf ſeinen 


am 2. 


IUE 
MUNPIS 8 


— 


14 


| pre cru WS 


ESL "M. 
» ovt ie &* 


"S am 


Uu 


m HN 
— 


TS 7 Dm PT E 
M 


v- "etes 





RE Z beer ! 

EE AM apes: 

E" * qv e 
L —— 


de ads 
emat — 





bare € 


ſind / Ei 





| D H eh 
s pionen —*8 
ehaben plo 


Lino! 


veu le defordre & la partialité dans 
leurs maifon s, qu'il leur a fallu rendre 
compte petousleurs pas , & detoutes 
leursactions, quel'onn'arienpretendu 


d'eux que dehautelutte, & quefurla- 


moindrerepugnance;qu'ils ont cemoi- 


gnèe, les menac es ont auſſitoſt ſuccedè 


eux demádes,ils ront pointfait de my- 
ftereducette códuite,ils ont bié voulu, 
uelesE (tats del'Empire n'en pretédit- 
ent point de caufe d'ignorance , ilsles 
ent menacées publiquement de leur 
declarer la guerre, s'ils fe joignoient à 
leur Chef, pour procurerla Paix, & de 
tenir pour Ennemis tous ceux, qui leur 
donneroient des paffages ; commrils 
tiennent en effe& tous ceux;qui lesleur 
ofentrefufer, Mrs. les Ele&rs.de May- 
efice & de Tréves furent obligés l'an- 
nécpaffce, à fermer aux armes Imples. 
leuts ponts & leurs Places; qui avoient 
tousjours ofté ouvertesa celles de fran» 
ce, on leur mit franchementle marche à 
la main; de perir ou de refufer à leur 
Maiftre, ce, qu'ilsavoient eífté contra- 
intsd'accorder aux eftangers; onleur 
fit voir des trouppes au tour de leurs 
murailes , toutes preftes iles englo- 
ürir, s'ils obeiffoient à cet injuftcarteft, 


LemefmeEler. deTreves ju&ement 
allarmé dubruit, detant d'armes voifi- 


Rcs, & voyant, que toutcs fes deferen- 


ri 





und p fdf iu ihren Vallaſter 
verſpuͤret / Sie haben A d OU allem 


Abrem Thun unb Handel Rechenſchafft 


geben muͤſſen / man hat alles mit Ge⸗ 
walt von Ihnen begehret / unbtoann 
Cie bie. geringſte Weigerung haben 
ſpuͤren laſſen / [o finb auf bie 9Ipforbea 
rungen alſobald bie Bedrohungen er⸗ 
ſolget / Sie haben ſolches nicht heimlich 
gethan / ſondern gern gewollt / bof bie 
Staͤnde Def Reichs ſolches wiſſen / und 
keine Unwiſſendeit vorwenden moͤgten: 
Git babeu Ihuen offentlich aetrobet/- 
baf C ie Ihnen ben Krieg —2* 
wolten / woſern Sie zu ihrem Haubt 
ſtoſſen , unb ben Frieden wieder vet» 
ſchaffen wuͤrden; Ja Sie hielten bie je⸗ 
nige alle vor Feinde / welche Ihnen die 
Durchzuͤge geſtatten wuͤrden / wie Sie 
dann in der That annoch alle vor Fein⸗ 
de halten / bie Ihnen ſolche abzuſchlagen 
begehren. Die Herren Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten zu Maintz und Trier wurden im 
verwichenen Jahr gezwungen vor 
ben. Kaͤiſerlichen Waffen ihre Bru⸗ 
den unb Veſtungen zu verſperren / 
welche ben Frantzoͤſtiſchen Voͤlckern alle. 
zeit offen geſtanden ſind / man ſtellte Ih⸗ 
Den frey entweder ihrem Oberherrn Pas 
jenige zu verweigern / was Sie gezwun⸗ 
gen waͤren / Frembden zu geſtatten⸗ 
9btr aber daruͤber zu verderben Man 
(effe viel. Truppen Voͤlcker um ihre 
Mauren (eben / welche biefeíbigeaffoo 
dald verſchlingen ſolten / wofern Sie 
dieſem ungerechten Urtheil nicht gebote — 


en. 

Gedachter Churfuͤrſt von Trier war 
gezwungen / ſeine Zuflucht zu der | 
zunehmen / weiche 30m s bii | 
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ces ne P'avoient pas mis à couvett du 
danger, où le droit pretendu 4e bienſe- 
exc & de la raiſon deguerrele tenoit 
conrinuellement expoíé, fut contraint 
d'aroir recours au pouvoir , que luy 
donne formellemenr le Traicé de 
W eftphalie , derechercher une gatni- 
fen Imp/e. pour la feureté de Sa V ille 
de Coblens , cette prevoyance inno- 
cente, quine tendoit qu'àfe deffendre, 
& quine pouvoit donner aucun om- 
br:ge ila France , luy acoufté pourt 
ant l'entiere deftruction de fon Evef- 
che, laprife de Sa Capirale, & la cuine 
deícs Eftats: quel bruit neferoit on pas 
dansl'Empire, fi Sa Mté.Imp/e,preten- 
doit d'avoir droit, d'opprimer tous 
ceux, qui receyroient des garnifons de 
quelques Princes d'Allemagne dans 
leuts Places? la France veut neantmo- 
ins, que ce foit un crime à cet Electeur, 
d'en avoir demandé une de fon propre 
Empr. en mefme temps, qu'elle trouve 
mauvais , que Sa Mte, Imp/e, defap- 
prouve, que quelques Princes d'Em- 
pire ayent ouvert les portes de leurs 
Places à unMonarque étranger, par oü 
l'on peut voir manifeftement, combien 
]: Frauce s'arroge de pouvoir dans 
Empircau deffus dc l'Emp.mefme. 
L'on ne peut defavoüer auffi , quc 
parle Traittè de Munfter, ileft permis 
aux Princes de l'Émpire, de s'armer, & 
defaire des levéestoutes lesfois, qu'ils 
.. lejugent neceffaire pour leur dcfenfe, 
&leur feureré;jamaisl Empr.n'ena pris 
le moindreombrage,& n'ya mitle mo- 
in dreobítacle, maisil eft vray auffi,que 
jimaís aucun Prince n'a pretendu de 
sarmer, qu'il n'ayt fallurendre compte 


(ifft Friedens Inſtrument formlich 
an die Hand gibt / nemlich eine Kaͤſer⸗ 
liche Beſatzung / zu Verſicherung ſeiner 


GíattGoblent zu ſuchen / dieſe unſchul⸗ 


dige Vorfichtigkeit / welche nur auf (tb 
nen Schutz gerichtet war / und Franck⸗ 
reich keinen Argwobn verurſachen kon⸗ 
te / hat Ihn dennoch die gaͤntzliche Zer⸗ 
ſtoͤrung ſeines Ertzſtiffts / bie&robe 
rung der Haudt⸗Statt darmnen / unb 
ſeiner Laͤnder Verderben gekoſtet; Was 
für einen Lermen wuͤrde man nicht im 
Reich anfangen / wann Ge. Kaͤiſerl. 
Majeſt. das Mecht zu haben begebrt / 
alle die jenige unterzutruͤcken / bie Be⸗ 
ſatzungs Voͤlcker von einigen Teutſchen 
Fuͤrſten iB ihre Veſtungen annehmen? 
Nichts deſto weniger toil Franckreich es 
dieſem Churfuͤrſten für eine Miſſethat 
zurechnen / daß Er dieſelde von ſeinem 
eigenen Kaͤiſer / unb zwar zu einer ſol⸗ 
chen arfübrliden Zeit degehret; Gs 
nimbt vor uͤdel auff / daß S. Kaͤiſerl. 
Majeſtaͤt nicht gut heiſſet / daß etlicbe 
Meichs⸗Fuͤrſten einem (rembben Mo⸗ 
narchen die Pforten zu ihren Veſtungen 
eroͤfnnet haben / worauß mau augen⸗ 
ſcheinlich abnehmen fan / toas Franck⸗ 
reich fic fuͤr eine Gewalt ín bem Reich 
tiber ben Kaͤiſer anmaſſe. 


Man fau gleichfalis nicht in Abrede 


ſeyn / daß vermoͤg bes Muͤnſteriſchen 
Friedens Schluſſes es denen Reichs⸗ 
Fuͤrſten erlaubet ift/ ſo offt unb vielmals 
Voͤlcker gu werben / und zu den Waffen 
gu ſchreiten / als Sie es gu ihrem Schutz 
uñ Sicherheit noͤtig befinden / der Kaͤiſer 


hat niemals ben geringſtẽ Argwohn deß⸗ 


wegẽ geſchoͤpfft / hingegẽ iſt auch war / dz 
fic kein Fuͤrſt jamais waffnẽ getracht, 
ij da 


—— — — 


"Ma France destaifons, quil'y obligeo- 
ient, elleen eft venue méfmejufques à 
e point, que de protefter hautement 
«ontrel'Empr.avec des pleintes pleines 
de menaces, pour le faire defiter, de 
quelques legeres recrües.dontilvoulo- 
át renforcer fes vieuxR egimens, & que 
Jesimportunités affidües duComman. 
deut de Gremonville, ne luy ont point 
hüifse de repos, qu'il n'euft licentiè les 
meilleures defes Trouppes, & facilité 
par ce moyenlatebellió desHongrois. 
Jay déja fait voir, que par l'interpre- 
tation , qu'ils donnent autraitte de 
Munfter, ils privent effectivement les 
Princes d'Empire despouvoirs, de faire 
desligues àvectoutautre, qu'aveceux, 
vu leurs adherans , & l'experience a 
fait voir, que jamaisaucun n'en a pü 
faire d'autre impunément.l'Empr. au 
contraire a (oufert paifiblement tou- 
tes celles; qui fe font faittes, quoyqu'il 
euft (ujet, d'enavoir quelques unes po- 
ur fufpectes, toutle monde fgait,quela 
' France, commeétangere dansl'Empi- 
re, n'aaucun droit d'entrevenir dans 
les affaires, qui fe traitent dans la Di- 
erteImple. principalement lors, quel- 
lesneconcernentpas directemẽt quel- 
queinfractiondu Traittè deW/eftpha- 
lie, maisl'on fcait auffi , avec quelle 
Authorité elle pretend de prefider, & 
donherla loy danstoutes les refoluti- 
ons; il n'y a pas une affaite grandéon 
. petite, publique ou particuliere, d'E- 
Rat ou dePolice, ou clle nc veuillc en- 
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ba er nit Franckreich von den Urſa⸗ 
chen / die Ihn hierzu vermóafen/ bátte 
MRechenſchafft geben muͤſſen / Ja es ift fg 


weit mit Ihm kommen / daß es ſich wi⸗ 


der den Kaͤiſer mit groſſen Bedrohun⸗ 
gen vernehmen laſſen / wofern Er von 
einigen ſchlechten Werhungen / womit 
Er ſeine alte Regimenter verſtaͤrcken 


wolte / nicht wuͤrde abftehen; Gremon⸗ 


ville hat Ihm mit ſeinen ungeſtuͤmmen 
Anſuchungen gantz keine Ruh gelaſſen / 
biß er (eine beſte Voͤlcker abgedancket / 
und hierdurch den Ungarn zu ihrem 


Auffruhr beſſere Anlaß gegeben hat. Ich 


habe bereits angezeiget / bag vermittelſt 
der Außlegung / welche Sie dem Muͤn⸗ 
ſteriſchen Friedenſchluß geben / Sie de⸗ 
nen Reichs⸗ Fuͤrſten bie Macht / Buͤnd⸗ 
nuͤſſe mit andern als mit Ihnen oder 
ihren Anhaͤngern zu machen / wuͤrcklich 
entziehen / unb die Erfahrnng hat geleh⸗ 
Itt / daß keiner jemals eine babe unge⸗ 
ſtrafft aufrichten koͤnnen / hingegen hat 
ber Kaͤiſer atit die jenige / welche gemacht 


worden (inb/ friedlich erbulbef/ / wiewol 


er Urſach gehabt haͤtte / einige fuͤr ver⸗ 
daͤchtig zu halten; Jedermaͤnniglich iſt 
bewuſt / daß der Koͤng in Franckreich ais 
ein Frembder in dem Reich gantz kein 
Recht bat / (id) in bie Haͤndel sumi 
ſchen / welche auff dem Reichstag abge 
banbe(t werden / zumahlen / wann ſolche 
nicht nd auff ben Bruch deß Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens gehen / Es iſt aber 
gleichfalls bePanb/mit was Authoritaͤt / 
Er auff demſelben zu præſidiren / unb 
atte Clim Geſetze vorzuſchreiben 
vermeinet / es iſt kein Geſchoͤpff / e$ fepe 
leich groß ober klein / altggemein ober ab, 

onderlich / den Staat oder pn 
H t 
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teur, & decider magiftralement; fi 
l'otraitte,de doner desMoisR omains 
ilEmpr.ellé s'y oppofe, parce qu'illuy 
imprte qué l'Empr. foic deſtituè de 
tout forte de fecomrs;f1 l'onconfultefus 
k point d'établir un armemenr, per- 
manent pour-la ſeuretè de l'Empire, 
elieenembarraffe la retolution par mil- 
le ſortes d'intrigues, parce qu'il luy 
€onvient , que l'Empire foit deſarmè; 
enfinc'eftun efprit uni verſel, qui entre 
dans toutes les compofitions, on plu- 
ftoft unlutin ,qui femesle dansles nües 
pour enformer la grefle & le tonnere. 


la Maifon d'Auftriche n'a jamais 
pietendu aucun droit fur 'Empire,que 
celuy,quel'Ele&ion luy donne par les 
libertes faffrages des Ele&eurs, mais 
lesprerenfions dela France, pour l'éta- 
bliſſement, desquelles elle a déja fait 
publier tant de volunfes,vont ju(ques d 
vouloir affu jettir Empire dlàLoySali- 
que, & lefaire paffer pour un acceſſoi- 
re delaCouronne de France, & un fleu- 
ron de celle de Charlemagne. Leurs 
Opetations vont droit à ce but, & font 
aflez connoiftre, que ces livres n'ont 
afté quedesavantcoureurs, pour y pre- 
parerles Efprits , onlesa fuivis de pres 
pai les armes, & neus fommes, à la 
veille, d'en voir l'entier accompliffe- 
ment, íi les forces de l'Émpr. nefont 
pas aſſez heureufes,ouallea bien fecon- 


—- 
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wDeſen befreffenb/ wo er fiib nicht einmi⸗ 


ſchen / und ſolches Herriſcher weiſe eroͤr⸗ 
tern wiil; Wann inan von einigen Roͤ⸗ 
mer Monaten dem Kaͤiſer zu geben han⸗ 
delt / ſo ſetzet et ſich darwider / geſtalten 
ibm daran gelegen iſt / daß ber Saifer al⸗ 
ler Huͤlffentbloͤſet ſeye; Wann man be⸗ 
ratbídlaaet/ auff was Weiſe man fid) 
in eine beftánbige Poftur jubes Reichs 
ſicherheit ſetzen moͤge, fo verwirret ev fo» 
thanigen Schluß / durch tauſenderley 
Raͤncke / weil es ihm nuͤtzlich iſt / daß das 
Reich wehrloß ſeye; In Summa / Er iſt 
eit! allgemeiner Geiſt / welcher in alle 
Compoſitionen eingehet / ober vielmehr 
ein Poltergeiſt / der ſich in das Gewoͤlcke 
dringet / und darinnen Hagel aub Oon⸗ 
ner verurſachet. 
. 3Das Hauß Oeſterreich / bat kein atte 
deres Recht / an das Romiſche Reich nito 
mals als bas jenige geſuchet / als welches 
ipm bit Wahl unb bie freye Stimmen 
ber Churfuͤrſten aegeben hat / rand 
reicbó 9Inforberungen aber /um Deren 
Beſtaͤttigung willen / e$ allbereits ſo viel 
Buͤcher in bie Welt außgehen faffen/ 
zielen einig und allein dahin / wie es das 
Roͤmiſche Reich dem Saliſchen Geſetz 
unterwerffen / und es der Cron Franck⸗ 
reich / als ein von Carl dem Groſſen per» 
ruͤhrendes Erbgut einverleiben moͤge. 
Ihr Thun und Handelungen ſind ge⸗ 
rad auff dieſen Zweck gerichtet / und ge⸗ 
ben gnugſam an ben Tag / daß gedachte 
Buͤcher nur Vorlaͤuffer geweſen ſind / 
bit Gemuͤter dazu vorzubereiten / toot 
auff die Waffen erfolget ſind / und wir 
doͤrfften die gaͤntzliche Erfuͤllung derſel⸗ 
ben faſt vor Augen ſehen / Wann deß 
Kaͤiſers Waffen nicht gluͤcklich ober ate 
| $ij nugfíam 
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dées, post artefter le cours de leurs 
violensgrogrez.  Noftre connivence 
leur alaiffé gaigner rant deterrain,qu'il 

n'y en refte Bas beaucoupd perdrepout- 
toutachever;fi ce malheur arrive, pour- 
- fons nous efperer que ceux, qui font 
accouftumés «héz eux, àun gouvet- 
nementauffflefpotique; que celuy des 
Ottomans,foient d'humeur afe laisfer 
brider par nosloix? qu'ilsayentplus de 
complaifance pour des Pays de con- 
quefte, quc pour leuts terres hereditai- 
reés?& qu'apres nous avoir annxésd le- 
ur Couronne, ils veuillent laiffer ce 
mavais exemple , & cette matiere de 
joloufie à leurs fujets naturels, denous 
voir traiter plus favorablement 

uweux meímes ? Enfin quand nous 
demeurerions d'accord, que l'Empr. 
auroitce deffein imaginaire, dont Mr. 
de Verjus nous veutfaireun épouvan- 
tall, ceftmalheur , quinenous me- 
nace, que de fort loin, ilaencor bien 
du chemin à faire beaucoup de Mon- 
ftres;ácombattreune infinité d'obfta- 
cles  furmonter, il luy faut pluſieurs 
. vi&toires poury parvenit, il n'enfaut, 
qu'une dla France,pout nous accabler, 
jl nefait que commencer, la France ett 
fur le point dela conclufion, il marche 
à pas lent,l'autre d'uncours impetueux, 
fes moyens fontlimités , l'autre en ab- 
onde,& s'enrichittouslos jours de nos 
depouilles,& de noftre luxe, l'Empr.eft 
lié par des Capitulations, l'autre à les 
coudées franches, la prudence veut, 


" 


gnugfem feempiret werden / den 2onf 
brer getoaltíamen Progreſſen zu hem⸗ 
men. Sie haben vermittelſt unfer Con⸗ 
niventz unb 2ulafungfo viel Laͤnder 
erobert / daß deren nicht viel mehr uͤbrig 
zu verlſiehren finb / uns den Garauf 
vollends ju machen; QBann uns dieſes 
Ungluck begeguet / wie koͤnteu wir hof⸗ 
fen/ ba die jenige / welche in ibren Lan⸗ 
den einer eben ſo freyen und Herriſchen 
Regierung / als die Tuͤrcken gewohnet 
fint / ſich vermitteiſt unſerer Geſetze im 
Zaum halten laſſen? daß Sie gelinder 
mit einem eroderten Land als mit ihren 
eigenen Erblaͤndern umbgeben werden? 
Und nachdem Sie uns ihrer Cron ein⸗ 
verleibet / Sie ihren natuͤrlichen Unter⸗ 
thanen ein fobofes Cxempel unb Ma⸗ 
teri zur Eifferſucht hinterlaſſen werden / 
daß Sie beſſer mit uns als mit Ihnen 
ſelber verfuͤhren?endlich wann wir ſchon 
zugeben wuͤrden / daß der Kaͤiſer dieſen 
eingedildeten Anſchlag haͤtte / womit uns 
der Herr Verjus einen Schrecken einja⸗ 
genwil / ſo iſt es ſchad / daß Er uns nur 
von weitem betrohet / Er hat noch einen 
go Wag au raͤiſen / viel Wunder⸗ 

hier zu beftreiten / eine groffe menge 
Hindernuͤſſen ju uͤberwinden: Der Kaͤl⸗ 
ſer muß noch viel Siege erhalten / wann 
Er hiezu gelangen wil / Franckreich bat 
nur noch eines einigen noͤtig / uns vol⸗ 
lends uͤber einen hauffen zu werffen; Je⸗ 
ner faͤhet erſtlich an / dieſer aber ſtehet auff 
bem Schluß / Jener gehet gant lang⸗ 
ſam / dieſes bat einen ſchueclen Lauff / Je⸗ 
nee Mittel (inb umſchraͤncket / dieſes bat 
ſolche im Uberfluß und bereichert ſich 
noch alle Tag mit unſern Beuten und 
unſerm Pracht / bem Kaͤiſer (inb ſein⸗ 


Arnm durch bic Capitulation gebunden / 


Franck⸗ 
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CONTINUATIO XXVIII, 


DIARII EUROPEI, 


Fernere Beſchreibung denckwuͤrdigſter Ge⸗ 
ſchichten / fo fib meiſtentheils tim 167 3. biß in das 167 4 
Jahr ín oct Welt / vornehmlich abet ín Europa, bín unb 
| wieder denckwuͤrdig begeben unb zugetragen. 


—— cnim 


An den Geſchicht⸗Liebenden Leſer. | 

— Leich wie eine ſchaͤdliche Feuersbrunſt / fo leicht nicht zu loͤ⸗ 
(chen if / daß ſie nicht je laͤnger / je weiter umb ſich greiffen / 
unb die nachſt angelegene Gebaͤude verzehren ſolte: Alſo 
mann vie mütenoe Kriegs⸗Flamme ſich einmahl ín einem 
Land unb Probintz außgebreitet / und der blutduͤrſtige 
Mars feinen Bluifahnen darinnen auffgeſtecket / fo iſt es 
NBC ON nit moͤglich daß hierdurch nicht gantze Staͤdt / Flecken 
; | ? uno Doͤrffer in die Aſche geleget / und in die aͤuſſerſte ruin 
geſetzet werden / wie ſolches die traurige Erfahrung an denen Vereinigten Nie⸗ 
dalünden laiber! mebral8 zu viel beztuget. Weil nun in bern vorhergehenden 

- 293 il Diarii Europæi, Det Beſchreibung dieſes zwiſchen ben beyden má ptis 
gin Ktonen Franckreich unb Engeland / unb Deren hohen Alliirten / Chur⸗ 
(ola / und Biſchoff voa Muͤnſter eines unb denen GeneralStaaten bet 
Vercinigten Stitberla? ben andern Theils gefuͤhrten Kriegs ein Anfang ge⸗ 














macht worden / dieſelbe aber wegen herandringender Oſtermeß abgebrochen 
weden müffen! Als iſi nicht mehr als hillich mit ber fer nern Beſchreibhung / was 


ſich vom Monat Jun'o / 1675- bif auff den in dieſem 1074. Jahr erfolgten Cus 


gliſchen Frieden ſchreib⸗ und Leßwurdig zugetragen / fortzufahren / und dieſem 
9l ZZ Des 


19. Theil vornen an ju ſetzen. 
Theil 


— —— 





Des wiedererwachten 
Niederlaͤndiſchen Loͤwens / 
1I1II. Theif. "- 
Breginnend mit dem Monat unio dieſes 1675. afe. 
. A&wS$NonatSuni —— 0 5 058 


^ «98 biepet haben tir nithts IInnenerzehſen / als von lauter ungen 
j ps a Vorſpielen ber Gacbefelbft / —— — 





DN. » ^ ' t 
ugften Schiffen bebed t 5 nachgebends aber mit& dyifstrimmrra unb Sobten angefuͤllt / 


unb mit Menſchrublut gefaͤrbet worden. Auff berantem Seit⸗ hat man unͤberwindliche⸗ 


otentaten ihre Unterthanen teltbe pin 
foiten ſolten / ihre Teufeliſchen Cpriunt 
Greulweſen O 





Donnerſtags den .. Junit / woran tee Romiſch⸗ Catholiſchen ſo genandter Sacra⸗ 


mentstag einfiel / wurde von den Romiſche geſtunten tn ütrecht einedfeatich 
lten / worinnen die con ſecrirte poti um fie ſelbige — eot 
o ſich nachfolgender Weiſe begebemuntr aupetragerr. Vormittags/ 


DTrugmaneingroß verguldt Creus 
d Ginirore niic. * " 


$9105 


—- 


enwir das groſſe Bei tmerranfanglidy mit benen fbtbereffen unb mácpe 


3. Vedptatrote Fahne / darauff die heilige Mutter Maria mit Chriſto inib* 
o, Qmm ſtunde. | t | rio M 
4. Viellleine Knaben / (obey paaren gíngen 4 und als Beiſiliche mit weiſſen 
Hemden angeihan waren. 
f. Eneſehr lange Reihe junger Kinder und Frauenvolcs fo alleſamt Wachs⸗ 
fr$munb gun dreen Hunden trugen. | 
. €, Verſchie dene febrtoftlicb-pe(demüd'te Kinder / vor welcher hergingeein klei⸗ 
at Knabe / gekleidet als ein kleiner barfuͤſſer Muͤnch / ſelbigem folgte eine 
erwachfene Jungfrau / auff ihrem Haubt tine € ron / umb auff ben fte 
men ein Kindlein tragend; dieſe wurde von zwey Engeln geleitet / und drey 
folgten ihr nach; fo den Nachſchlepp ihres Rockes tragen muſten· Unter 
dieſen Kindern waren die meinſten Engel / deren einer tin Schwerdt / der 
ander einen Pfeil / der dritte einen Kelch in der Hand hatterc. 
7. Verſchiedene Nonnen / ſo ſtets ſungen. | 
3. Viel Frauenvolck mit Wachsliechtern. | 
3. Ein weiſſes Faͤhnlein morimen die heilige Jungfrau Maria ſtunde. 
to. Die Geiſtlichkeit der Nonnen / deren wohl uͤber xo0o. waren unbauff-ibrey 
Daubtern ſchwartze Schlere trugen / unter dieſen waren viel [o ba ſungen. 
az. Eine groſſe Menge Jungfrauen. 
12. Viel Manneperſonen / worunter bít letzten ſungen. 
t, Einige Mimben von verſchiedenen Orden. 
14. Die Prieſter mit weiſſen Hemdern bekleidet. 
s. Ciel faquapen vom Printzeñ be Tonde. 
16, Der Biſchoff Neercaſſel / welcher untereinen roten Himmel ging / ber von 
^X a. Frantzöſtſchen Officierern getragen wurde / dieſem folgtem 2. andere 
Seiſlliche ſehr koͤſtlich gekleidet / fo das Sacrament / in einem gulden 
Kaͤſilein auff der Hand trugen / fuͤr welche alle Vorbergehende nie der au 
die Knie fallen und es veneriren muſten: So offt jetztbeſagter Biſchoff zu 
einem Altarkam / deren dreye unter Wegs waren / ging er aus dem Him⸗ 
meivor denſelben / und verrichtete feinen Dienſt: Nach Verrichtung deſ⸗ 
ſen trat er mit ſeinen zweyen Geiſtlichen wieder unter den Himmel / und 
ging weiter fort. —— U 
1j. Der Gouverneur Stoupa / dem eint febr groſſe Menge allerley Volcks fols 
gete. Sut de Luxenburg / Dur d Engien / unb der Printz von Conde / wa⸗ 
ren hier nicht zugegen; weiln der letzte kranck / die andern beyde nacher 
Mupyden verreiſet waren / aber noch ſelbigen Abend wiederum zuruͤck fam. 
Langs denen Stra en / wordurch fie mit dem Satrament paſſirten / ſtunden auff beyden 


Crit tic Soldaten im Oewehr / wordurch man steep ffe ohne aller Unordnuug vorkom⸗ 
men wollen. | 


Smifdy.gefinneten Hauſer waren ſchr dernich galt mit gruͤnen toeigen/ | 
ic Rmi. gefintuten ferar ſet 2 | n gor 


⸗ 
- 
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4 : "DIARIUM 
€tbilbere/ ffbappen/ fo zierlich mit Lanb und Blumwerck umwunden / miti 


poe ico Die ums gemecb 6t. a anne(traffe war mit Geilen uͤberzogen / und a fus 


Ende vor be? Frantzoͤſiſchen Banderkraͤmers H 
gunt ain Mrs ribi mit inm gantz filbernen Servies geriet 2 vip eri 
Am Cnbr eefenr / vorbré Apotheckers Mus Behauſung / war eine grof 
gri» Pforte — 


$. darunter 3.verguldeten ili 
| A —* de Dicu 
Etálhonocurdu Roy, 
Dasiſt: 
aut Ehre GOttes 
er | Und fob br? Koͤnigs. 
We nd andilers von Aelſt Behauſung / beym St. Johannesfirchdoff fftmbe 


—— Wappen / von zweyen wergolbetrn Engin aepalien mit Muir 


lJloLVDoVICVs tri VMphat. 
| Sag i 
cht Ludewich firapranget. 
Vor er Meiſter —e eta Altar mit einer gruͤnen Pfor⸗ 
fe/'tieatii vor des Advocat Sitteben Wohnung / überbem alten Münſteriſchen Oe» 
mauer. Auff ber Brucke vor ber —28 —— Dberte / bey der Setien 
berieen das Frantzͤſtſche Wappen / und (n deſſen Mitte bie (e Worte: 
Vivele Roy, lang lebe der vni 


9iuff bem Peinmard't/ vor bem fpauje/ der Wallßſch —— / (o&beraud bmtidy 


gno foftlicb gezieret war / ſtunde gerad über ber Spür Gbriftus am &reug / mit biv(er der» 
la MyfterIo InfangVIneo p^» hoDIé reCoLltVr pafslo. | 


"Dur pis —— erinnert man ſich des blutigen Lepdens €brifti- 
beſagtem &reut ſtund das Frautzbſiſche Wappen / wiederum mit die ſar Uben⸗ 


GOſalutaishoſti⸗ Spes uniea ſideum 
In quâ conſdit Francis, do Robur, ſerva Lilium f 
Wn ber torb(eitebes Hauſes (ite dieſe Uber(drifftz . 
VotlVàa foEcMnitas In VIDI ob(tipatosfrangItheretieos, — 
Sn ber Sudſeite dieſes Hauſes ſtunden diefe Worte: 
Dic mefr beg —8 pLaudite nVMInl hareticT, " 
irl mehr dergleichen Dingewarenturc) bie gantze Stadt durch / 6m mb wieder / 
—5* ſern jufebrnmit vere —— man ein gantz Buch anfülenfónte. €i» 
* ex Reſormirten dieſe Verſe dergeſtalt —— 7 "s 
| Non falutaris hoftia, . 
e In quá ceofidit Francía , 
Spes unicafidelium, 


Wim tolle, frange Lilium 


ber prr mi — t gulbenen Buchfftaben zuſehen dieſes Zeichen 


do — — P — — — —— 


| 
) 


EUROPAZUM 20], 

ban bereit? im erflen Theil erwedaten vor ifobog vertmglikten antra 
ot iden Schiffe / war aid) mitfommen ber Dircctor Caron / ber SOC ci darticu⸗ 
lieretacs groſſen Schatz darinnen gehabt / und Rapport fbun ſollen / auff was Beding bie 
Frentoſen (n Iudien das Sort Tinquenemale unb St. Thomas von benen Niederian⸗ 
den crodert hatten. Womit es auff nacbfolgenbe Weiſe daher gegangen war. 




















Exiaa au einem Brieff des Frantzoͤſiſchen Conlulis qu Liſſabon / 
an einem ſeiner Befreunden / daſelbſten gegeben ben f. Monats⸗ 
tag Aprilis. 
Mein Hen e | ) 





Mdad benítiben vor dismabl atfeunt bbfe Zeitungen auß Indien mitzucheilen · Erſt⸗ 


if bem Herrn bereits nicht undekannt / daß Herr de la Have das an der Weſtkuſt des 
Edlands Gcplon/ auff 2. Grad / gelegene Sort Trinquenemaie eingenommen habe: allein 
den: Octobr.lieff das Oeruͤchte / baf bie Hollander die unſern ticberum daraus getrieben 
tta; wap ſchiene dieſe Zeitung / nach allen Umſtaͤnden / war hafftig au ſeyn / je dannoch 
aber hote man deswegen keine gewiſſe Conſtrmation. So i(t —* gleichfalls wohl 
gi alj/sas St. Thomas an ber Kuͤſt Cormandel / auff 15 Orad Rordwarts gelegen; Al⸗ 
lein dat iſt im vielleicht annoch undekant / daß obbeſagter Herr bela Haye dieſen fplat/ 
mit Veriuft ciuiger .cüannerobert. / unbnenmebro mit einer Quarni(on in 5. bif 600. 
fRennbe(etet bat. Dieſer fplat war vor 2. Jahren annoch inter benen rportugeíen / wel⸗ 
cde ſolchen zꝛiemlich beveſtet batfen :. (t an ſich ſelbſt wohl gelegen / unb mit provient un 
exem Nohtdurfftigkeiten uͤberflüſſig ver(eben. Die Ouarniſon zu unterhalien / ſoll man 
lLichnich (o viel Contributionen ziehen funem: Jedoch bof man guugſame Kriegs suni» 
featobin ſenden muß. Cs haben zwar einige der denachbarten Koͤnige ſich zu Felde bege⸗ 
bra / willens des gedachten Platzes ſich wieder zu bemaͤchtigen / man faubt abrr hicbt/baf 
«tbás branff tbun werden Oie Rüf iſt vdllige ⸗ Nonaten bes Sjobr gut unb cben / bit 
cn 3. Monaten aber müffen tie € cbiffe/ weil fein Hafen aldorten / von bar weg wei⸗ 
cha Qoca/*en Portugyſen auflánbig/ — weit von bar / woſelbſthin Herr be Haye 
ſeme 5 · ü brige Schiffe geſandt hat / mm ſich alldorten zu repariren / und in wahrender bbfeu 
Zeit auffuholten. Oen ⁊.Octobris ſandte mehrdedeuter err tela Hare das Schiff Inlius 
Bad) Frauckreich / dem Kdnig wegen Eroberung die ſes —5 bie Zeitung zu uͤberdrin⸗ 
Der Director Caron hat ſich darauff eingeſchifft / mit einem groffen Reichthum von 

/ Diamanten unb andern Koͤſtligkeiten / welche / wie mon ſagen wil / mehr bann eine 
—— leicht zuglanben iſt; Immaſſen er darunter 30 Stucke Per⸗ 
len deren jede ihm alfa im Lande allein über 16000. Oulden —5 — Gebdachtes Schiff 
het cine ſichere unb gluckliche Reiſe gehabt / diß an den Mund dieſer Revier / woſeldſten e$ 
cisuogli jeeliger Portugoſtſcher Lootsmann / ſo ſolches wider Wind und € (tom herein⸗ 
diagen woſlen/verwarloſet / durch welchen Oewalt ef auff die Klippen gefallen / und in Pan» 
dert Stucen god tonberalle Hoffnung / bafi etwas davon wieder ju rechte gedracht 
derdn moge. Der Director (ebft/ weicher [o herrliche Wiſſen ſchafft wegen ber Indiani⸗ 
ſchen Sachen gehabt / hat das Leben eingeduͤßt / und alls ſeine Outer verlohren. Sein Sohn 
aber if / Bebenft odngefſehr 100. tfRafroffcn/bie ich / dey Racht / nach meinem beſten (Dermb, 
gn/imit Schiuppen auffgefiſchet / errettet worden. Darbeneben (inb Bocb 1. Capitainen / 
Bamert'icd) Dullet inb €ongvitlet/aufamt benen meiſten Officierern / ber Secrttarius un. 
fae Oclandtſchafft / Herr Renier / welcher Herrn Caron beſuchet batte/ und noch obnge. 











Vingje 


ſehr 20 Oootegeſellen gebliebet, Allein Bl deſto ri^ tefiegen / baboud)nidttu ge, — 
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peu erreget werden 


v. » 


n ^ P»PIARIUM : 

Zu Breda war zum Uberfinf noc eine groſſe Quentitüt. fricgfmtmitfon eingekom⸗ 
men: nb hatte der Herr Rheiugraf / Goma: alibar /ben Einwohner von Dodbira 
te / als ſeinen Untertbonen Befedlertheilt / ihre üter/su CGorfommung ihres Schadens / 
alle(amt i vefte Platze und Staͤdte zu driugen. | 

BSen. dieſes wurde ber Moſcovitiſche Bottſchaffter / durch ben. ferm Agenten de 

Heyde / in einer Karoffevon 4o. fpferben/ unb nocb einer andern / au Hofeg / qub 

bey Ihro ochmdg. jur Audientz geleitet / woſelbſten er feinen Abſcheid nabm/ weiln er deß 


ſoigenden Tages verreiſen wolte. «Dit Abgeordnete ber Admiralitat von Seciand waren 


gunmebro atibar toicberumb anfommen : Und dieweil / fleber ben. bieſes / deß Lands unb 
ber Feinde Flotten einanber im Geficbte gelegen/ umb alſo taͤglich ein blutiges Sreffen atte 

ewarten ſtuude; als wurde atlentbalben Verordnung gemachet / bof man / ín denen eive 
Den / Gott umb ſeinen gebeplicben Segen uͤber die Waffen dieſes Staats dffentlich und 


— inbrünftiganruffm folte. 


. Coen tiefen ag wurde zu Amſterdam eín. Ouinkirchiſcher Kaper auffgebracbt / ſo 


eon uuſern Couvoyern einem eíngeboltt unb genommen worden: (ein Schiff war mogtirt 


wit 4. Stagen / e. Baſſen / und . Rann/ welche alle veft geſetzet worden. 


ie Frantzoſen hatten bie Fechtum Utrecht auff alien Seiten geſtemmet / in Mey⸗ 
nung uos dardurch einen Mangel am (üffen Waſſer su verurſachen / e$ geriethe abet ades 
bicfe£ au ibrem eigenem Stacbtbeil/ dieweil idr Waſſer atlentbolben /aucb binten-trecbt 
felbſt / abſchenlich zu ſtincken begunte/ toorburdp ín fur&en groffe Kranckdeiten haͤtten tóne 
VDer Printz von Conde war nunmehro mif bem Duc be Anguin unb Suc be Luxen⸗ 
burg unb andern groffcu veracfetl(cbafftet/ / von Utrecht nacher Ammersfort gangen / wo· 
felt (ten fic fich etwas auffbielten: Man begunte nun auffs neue wieder von einigen groſſen 
eſſeinen zu ruffen / dieweillen der Feind beo Wick eine / unb etwas weiter unfen / bie an» .- 
o. Bruͤcke über den Lecke ſchlagen lieſſe · Sleichwol gab e allba feioegeringe iteration. —- 
ober Veranderung / als von ber Breuckeliſchen Poſt (o viel gequetſchte und tebte Officierer 
bed Nacht eingebracht tourben ; Die gemelne Soldaten / fo ein wenig eine Quetſchur⸗ eme 
pfangen / tourben ber groſſen Menge halder / von ſtund an zuſammen ín eine Grude e⸗ 
worfſen / unb untergeſcharret. Ihr damaliger Verluſt wurde zum minſten auff soo. Mann 
gerechnet / worunter (cbr viel vom Picardiſchen Regiment / welches das ſchoͤnſte Bolck 
war / (ober Kdnig tu ſelbiger proving batte; alſo daß eß meiſtens geruinirt worden. Uber 
die allda vor einigen Tagen / eíngebratbte 5o. foe te Officierer/baftc maa nunmebro 
noch 15. Sobtecingrbracbt/ worunter zwey deß Reglments Ober Haͤupter / deren einer von 
Canon im Mittel durchreiſſen / dem andern bag fyaubt weggeſchoſffen worden. Das teme 


* men ber Fecht begunte dortſeldſt noch groffen Geffand iu verurſachen / alſo daß bie ier» 


braͤuer deß verdordenen Waſſers balber nicht mehr drauen konten. 
Maehdem nun die —*5— unſere Staͤdte in Flandern verlaſſen hatten / war der 
Hem Feidm —5*— mi " mit cíniger Militz in Seeland gekommen / umb felbígerOrtem 
in allem aute Ordre zu ſtellen. J 
o &bnigvon Franckreich batte ín Brabant nicht atlcín verfcbiebene Bauren / bte 
ficb feinen Reutern widerſetzet / fonbern auch 4. feiner eigenen Soldaten / wegen verübfer 
Kerrchenſchendung auffbangen laſgſen. Sein Warſch / fo bereit einige Sage gebauret - 
ging nocb ftard fort/ ungeachtet fie ene unzehlige Menge Waͤgen und tarren / barunter 
fir 9oo. mit Mehl beladen waren / auch nicht wenig Gefcbüg/ bep ficb hatten. Sie «Xr. 
mee war / geiiffen Bericht nach / ín go00-betbebrter Mann ſtarck / unb die Anzabi der 


. Syungen unb Kuechte atcbt geringer. Der Kduig lirf/ um einiger von Bauren / wegen ibrer 


, we 


- 


/ 





" - ! & 
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. leeterü Unmũglichteit beſtunde / wurbe es bif 620 Gulben vermittelt. qnt Wil 
von Fürſ —2 fier Gitrastmman/ des Hertzogs vonXvabarg Bit Semi 
ven/ zuſamt einigen oerorbnefen vom GDurfürften son Brandenburg / beg bem foni 
Lager ankommen / bem fienunmebro e ce) nacbfelgten, Der Grog/ mote 
ber f bnig brfanbe/ markbirfe über Neeriſche / bie —5 der Holteberg / und das 
ftbüt dureb Ogrrit(tbe/ von cr fre fortolm nach Neteren / unt Sort / woſelbſi 
—* — ſondern (pre Reiſe ſtarck beſchleunigten / damit ſie deſto eer vor taf 
fommen moͤchten. t un 2200 

iba 7. Junij / nachdem bie maͤchtigen Seeflo | Der beeben Könige Franckreich 


— 


hgrfebr ;.tiRetlen gegen. Weſten von uns geſetzt Hes andern *á. es famen fle mi 
—— TOR GU EHI tif» xh von uns — dial 
genden cag 


et wolten die Feinde ufttbarte unb über Wind liegende ní Cauff uns abfómmen, € 
dieſes lieff der Wind zu unſerm Vortheil nach Gabe/ edoch aͤndertr er ſich gehlingt 
e 


Augen und Hertzen aller Einwohner des Sands / ſondern auch ber (ámtlicpes Briten 
dahin gewendet ſtuͤnden / baf fle mit groſſer 9tefferionobferotren moͤchten / t bít 
 Rbenbepocbimvottitlicbe Werd / mítgebübrenter Vorfichtig unb Sapfferteit/ obe 
anberer Seftalt / angreiffin unb aufffübren toürben. 9ye6o würben fi gendhtiget / ben 
Won. Ram und Ruhm der alten Belgier zur See wiederum zuerfechten. Allen ſo fe t 
sen loblich toürben verpalten/ ward arfobet tmb verſprochen / taf fie danckdarlich be 
unb gefücbert werden / umb taf ftíne umgemeine gufe Qietion fonterüngemeine Verge 
dleigen ſotxe mit Gedrohung / daß biejrotgeny (otbiber Vermuhten einng⸗ Untreu ſich 
ben ſchuldig machen / ber Straffe zu entgehen fine Hoffnung doben ſoodern dingeg 
icr fle bit verdiente Straffe / nach der Scharff⸗ des dirticuibrieffs unb OSerorbmum 
Lands / unfehldar exequiret werben folte, Qormemlécb recommentirfe er ihnen / taf fl 
Ben 44. Aprikdieſes Jahrs / von Seiner Hodelt / zu dem Ende herausgege den⸗ Verort 
wohlin acht nebinen ſolten / da ſie dann ibren Pflicptenatlerfcite ein ſattſames GOnůg 
ſten würden. Worauffalle Gesbüubter/ mit. rie gung eines tapffern Mudts tmo 
St verfprocben/ buf ru netguten Cifer für bag Batterland / t$ auffeen legten 2 
tropfftn zu fireifen mico rermangefu / (oubern./. in Criborfumg beg tráffftgffen bts 
Beyſtande / fitb old Helden jederzeiterzeigen tbolten. Alſo fuby ein der wiederumna 
. nem Schiffe Nachdem aber Herr Admiral Leutenant Fornelius mp / wieder au 
Schiffkammen / begunte er ſeiũ Volc / in der Caſut/ dergeſtait anprrebrn x 


L. 





N 
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dern Seelaudern / unter Banckerten /,fle waren zuſammen (far 62 -toyffete Kriegeſchiffe / 
ohne bie Branders / Advys jagten / Gallioten / wb ander kleines Fahrzeug; ſo tof wir ge⸗ 
nau zwey gegen breee Datten. | 9— | : 

) Als nan ber Feind ſtarck begunfe zu al beren/ und ble un(ern fein ſtoltzes und trotzi 
^ €Berncbmen(aben / famen fie auch unfer Seegel. Und rebet Herr Admiral Tromp 

Schiffs⸗Volck nochmahl dergeſtalt att; Lieben Maͤnner / ber Feind komt nahbe herbey / ei 
jedweder erzeige fic bann als ein tapfferer Soldat / nib verrichte das jenige / wesweg 
er zu Schiffe kommen / welche nun dieſes thun / bie werde ich zu belohnen trachten / v 
verſprech ich euch: und aom Beſchluß toteberum; es wird gut werden. Hierauff erſchutter 
das Schiff durch das Oejuch des gemeinen Boots⸗Volck / und fing alſes at zu ruffen: vivi 
Tromp, ein jeber ſoll ſein deſtes thun. - ME Mii 

' Die zwey Koͤnigliche Geemacbten nim ben €uf oon uns habende / waren gerade auff 
uns angekommen; dahero das Treffen anginge / umb geſchahe ber erſte Schuß Nachmit⸗ 
fag? ohngefehr tim ein Upr.. Der Vice⸗Admiral Schram mit ſeiner Schwader / unter 
eren Adiniral de Tromp / hatte den Vorzug / unb geriete erſt ins Oefecht / wider die 
chwad er der weiſſen Flagge / unter beni Graffen be Eſtrer / Frantzoͤſtſchen Aditols / (o 


am weiteſten gegen Norden ſtunde: hierauff folate diefelbe gantze / durch den Herrn Schul⸗ 


en bey Nacht / be Hahn / mit feiner Unterabtheilung geſchloſſene Schwader. Der Feind 
e[ mít ſolcher Hefftigkeit an / als ob er die unſern ef einmabl qt Orunde riedbten toolte/ 
er wurde aber mit ol eber Tapfferkeit emypfatigen / baf er ſothaniger Oedancken duaingd 
— ward. Des Graff be Eſtree Secoßde wurde durch Herrn Tromp auff eiumahl in 
den Grund geſchoſſen / der fich über ber Ebbe bep bem Wend haltent / allerſeits mitfetuem 
Canonen (o erſchrecklich bonnerte/ baf faſt niemand vor ihm Stand dalten burffte/unb mit 

ſeiner dala zwerchs durch bie Feinde hindurch ſchlugt. — A 
, tm obngefebr s. Ubr/ taren bie Bloften brreite oblig aneinander gerahten / oaa 
weiln un(ere Slotte ſich Nordoſt aebalten hatte / urtheilte Herr Admiral be Kuiter / bdf 9 
Zeit und Oelegenbeit ba waͤre / ſich Sudwarts uͤberzuwenden / (o daß das Los darzu geden / 
tinb Herr Admiral Tromp darvon advertiret wurde: Als man ficb nun dergeſtalt gewen 
det haͤtte fam Herr be Ruitter in Action wider des Feinds Haudtſchwadron ^ ſo da eber 
fuͤhrete cine Engliſche Kdnigeflagge / tmb kurtz bernacb cin⸗ rote Flagge von der Vorſtan 
e (welches bey ihnen ba? Zeichen uns einzubrechen war) unter dem General Admiral die 
— 1* — bem Printz Robbert / welcher / an unſers Admirals Schiff / bie 7. Provintzen 
fo bald ers anficbtig ward / beſondere Ehre bewieſe / tmb ein wenig allda Gegenſtand biel 
te. Eie war der Herr Banckert / mit feiner unterhabender Schwader / wider bl 
Schwadron ber roten Flagge / (o durch ben Engliſchem Vice ˖ Admiral / Sr. Ed. pra, 
commendirt ward / ebenmaͤſſig in ein hefftig Gefechte gerahten. Es war ati allen Seite 
ein ſchreckliches Plitzen und Donnern / wann bas ſchwangere Metall die grau(amentfReri 
Kugein beraus zuſtoſſen degunte. Man hoͤrte nichts bann Berſten und Krachen / und d 
dicken Rauchdaͤmyffe machten / daß man die Luft unb Ge ſchier nicht voneinander tmfe 
ſcheiden konte. Da erhube ficb allenthalben ein erſchreckliches Geſchrey / Oehenle ut 
Wiuſeln von denen elend Oequetſchten / Verwundeten unb polo zerſchoſſenen Menſcher 
welche ihre dlutige Seele / mtt dieſen Jammergeſchrey / muſten dahinſenden. In ben Schi 
(en flogen jaͤmmerlich derum / Haͤubter / Arme unb Beine: Hier ſabe man cines Gebin 
mit Haut / Fleiſch unb Blut wider den Schiffsbvort anſchlagen; batourbebae Cyn gero: 
de / mitünrabtuab Daͤrmen / laͤngs denen —— hingeſchleitert; In einem d 
Feindes Schiffe (abe man das Slut ju ben Schauldchern herausiauffen / alfo daß die S 
dardurch gefürbet ward / unb bie Menſchen / (o aus geſunckenen unb verbranbten ev 
' tnc 








) 


^- 


P4 


E ficb mit wenig Schaden brepmal zwerchs durch tie Seinte btnaefi agen: Auch 


and es. Oequetſchten / genau so.Pavon kommen / worunter deyde Leutenant der Fap 


— 


- 


Die See flutbe num / durch einige von den an(emio rant — fel 


des Seinbs Flotte hintrieben / anter? nicht / als in einem erſchrecklichem geuer / we 


* c 


. i * 6s 
Das Trefſen war bereit vor aufer Zeit angegangen / aló ber &ommatibeur ve 


gekommen. * | ' 
ef allenthalben ſehr Darfbaber / ſo daß ber Vice⸗Admiral S 
Nr re tad y Sd. Ait t NER Y^ 


fban/ tolber «qf Engliſche Kriegsſchiſſe / zwiſchen welchen er eine geraume 3ett í 


der fie an. nu | 

" Hert Vice⸗Admiral Sjobann de Liefde / mit (einen bey fid) babenben Flea ie | 
: tte. 

Admiral £eutenant von Nes / wider den Priutz Roddert fechtend ilmbie Campagne 

foo unb dermaffen begrüffet/ baf er zu weichen gedrungen toarbe;aucb too eine 

tel Stunde arlegen/ebe er wieder einem Schuß (cb en fóntea/tie dann edenmaſſig 

dem Vice⸗Abmiral von der blauen Flagge geſcheden. 

Solcbes Oefechte waͤbrete unadlaͤſſig ben — Nachmittag / und war Her 
miral de Banckert gewaltig ouf die blaue Schwadron verdittert / weicher er auch (o! 
zufetzte / big et fic endlich auffs Weichen drachte. Alſo wird geſagt / daß fo lang Holian 
ftanben nicht grimmiger unb verbitterter / noch ascyficgpaffter für dieſen Staat / af? 

dieſes mal / aefocbten toorben ſey. Alle unſere Helden firitferrtnter Gottes Fahne ta 
müptig/ unb als eine Seele für ihre Freydeit / Religion / Weider und Kinder. So daß 


— 
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Won allen Partleularicaten / (o die Zeit wahrendes dieſes Geſechts o 
in? unmuglich eine eigentliche —Xä Ce —— i and Dlereon nicht 
baben ínformirenfbnnen / jedoch urtheilen wir vollldmmlich / taf ſofern bie 

— ——— 
wie wir dann aunoch ferner auff des dierbochen Graci unſere — | 


tig anzudringen / aber allezeit vergeblich. 
Schultzen bep Nacht / be Hahn / haben toit autorifirt die Stelle des Vice⸗ 


chen zu laſſen. 
wy Gin auffgefangener Gemmanbetir oon einem Frantzoͤfiſchen Brander ſagt aug / 1 
bic Eugliſchen ffard geweſen 6o. Kriegsſchiffe / unb in 24.1 30. Branders; bie grant 
ftn aber ,0. Kriegsſchiffe / zum wenigſten oon 50. Stucken Canonen / und 10, in ci. Dri 
ders / bebe zuſammen pedrezee in allen 140. Segel ſtarck. 
eyngleicben daß err Printz Robbert bie Flotte als das Haubtcommandire; 
Graff o C(lreebie Schwader von der weiſſen Flagge; unb Gr. €bttarb Spragh bito 
der biauen Flagge: aleicbtbobl toaren bie Cnafticben unb Srantbfiftben durcheinander 
orbnet/ alſo bag bie Frantzoſiſchen / unter jeber Schwadron / eine Schwader / ober beft 
Pere Abtheilung / machten: Als ber Schultz oco Nacht / Monſr.d Aſſandan / unter be? pri 
Robberts / unb Monſr. la Marquis Grancela Cornette / ſo eine geſpaltene weiſſe Sla; 
auff der Creutzſtange / unter Sr. Eduard Spraghs Schwadron. 

Die Feinde liegen —A— MNordweſt gegen Weſten / raͤumlich zwey Meilw 
von uns / für Ancker / obne Zweiffel mit Perlen Reparation tibb Verbaͤſſerung be(cb 
fíaet/ als wir bier (epn/unbi(t ber 2Dinb Weſt ˖ Sudweſt. 

Wormit Durcbl. Hochgebohrner Fuͤrſt unb Herr ꝛtc. In dem auff Schoonefeld 

Onde liegendem Schiff der ſieben Provintzen / ben €. Junii ſtil.nov.ie73. Vormittags 
| War unterſchrieben 

Michael Adrian 9tuit 

Herr Admiral Leutenant &romp ſchrieb gleichfalls an die Herren General Staal 
der vereinigten Niederlande / dergeſtall: 


Ho gende Herren. 
fftad)bem wir geffern/ obngefebr um a-Upr Nachmittags / in das Treffen / ſo tig 
) j 


-- 


— 


LU 


— 


— 
P 
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Sbeicbaffenbuif/ urtheite ich bas befie zu (con / dey amabenber Nacht / etwas Innen jt 


|  fun/unbbiefe$ Ort$/alipo ich necp liegesu anchern. t 


noch keine anbere Liſte unſerer Officiercr/ fo geblteben jepn/ als dicſe &apifain 1 


s Ser Feind bat einen confiberablen Verluſt aebabt / welchen ſie (o leichtlich "i 
Q 






. Ple &ambribaenemlItcb/ unb die Reſolution / welche ícb vermeyne auffzuſender / | J 
repariret werden / das uͤbrige ſollen wir leichtlich allhier verbefferen Fonnen. Bis datt 


Cap. Woerden / Cap. Finch. oll. Hamilion war das Bein abgeſchoſſen. Vie Poriie 
raten will ich ſenden / ſo balb ich deſſere Juſormation haben werde. ——“ 
meine Bootsleute haben ſtch wunderwoſ acbalten. met 
: In meiner &xcbtbabrou hielten cb ab(onberlícb wohl &apitqin Leg / fir Joh 
ollmes / Cap. Wettingwaug / Cap. Story / Gir9toger Strickland / unb Gir Will 
eeves / ber erſte nabm bem Feind ein Schiff ab / ber letzte aber brachte Trompen Lyew 
einen Brauder an/uob in dem der Capitain des Branders (eine Pflicht beobachtet⸗ 


Tromp unfeblbar verbrennet ſeyn; nichts deſto weniger beeiferten es Story unb Witt 


wang jo wohl / daß Reeves ſich aug den Gicbránge ber Feinde ſelbſt ſchlagen konte. Ich 
hoffe Seine Maſeſtat werde Satisfaction haben / bann mann fie den Ort / da wir eng 
ret / unb bic Sandbaͤncke betrachtet / wird (it deſinden / bafi wir alles / was man von 
erwarten koͤnnen gethan und verrichtet haben; unb al(overbliebeicb / naͤchſt Erwart 
Seiner Majeſtaͤt favorabeln Sentiment / dero ich / heute an ihrem Oeburtstage / viel 
kuͤnfftig glückliche Jahrt wnſche ꝛc. awe E Ur NI 
m. o bicjem Schreiben / fo gewißlich fcb(ecbf genug / und mit.ber Unfeoulb i 


^. 


Handlũngen toobl übereinfomt/ leſen wir / baf (iebenen un(ern cía Schiff abgenomn 


Damit wir nun Seine Fuͤrſtliche Feder / keine Lintpabrbeit verdencken / (o iſt au tbi (fen; 


do des Ritters be Sourdis / mit 0. Etuden montirf / unb mit ꝛ00. Kdoffen dema 


bit Seinen wahrhafftig den unſern anfanaltcb ein Schif genommen grbabrs Daun $1 
tain Backer / ſo unter ber Schwader bee Vice⸗Admirals Schrammen / eite Fregatte 
36. Stücken füprete / war durch bie Engliſche oon ben unſern abgeſchuitten / als er: 
ſalches fabe/ un gewahr wurde / baf e Brander auff ihn anſetzte / gab ev (inam V 
Ordre / in dem Boot zu fallen / unb den Brander abzukehren / welches von (o vielen gef 


„bhe / daß er kaum bie Heiffte in (cinem Schiff bepiclte ſoiches wurden bie Engliſchen un 


famen ibm an een Boort / unb nahmen bas Schiff ein welches fle doch faum 4. €otun 
lang behalten; bant nacbbem ber Capitain unſere Flott ficgen / unb des Feindes Gd 
bingegen flieben (abe/ Dat er bic Eugliſche / binnen (rinem Bdort / toicber überwaͤltigt / 
ficb ſelbſt befreyct, bannenpero wir nocb nicbt etg Schiff vermiſſt baben. , 
5. Sie Branders / (cbreibt befagfer print weiter / haden beyderſeits wenig Scha 
ethan. Von ung zwar ſind derer nur zwey verlohren / ba ſelbiger im Gegentheil von 
Bra wohl ⸗2. verlohren gangen / worunter tbeil&verbranbt/ theils aucb in GOrund 


ſchoſſen worden. Die Feinde hatten wohl gerücbem Admiral 6c Ruiter einen augebrac 


es hat ihnen aber allejettmisiungen. — 
Aus einer gefundenen Grongb(i(cben Fregatte / Ia Friponne / ſo / unkerm Camm 


— 


4 


- 
. 
^ 
. 
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cb wieder dequemlich in ihre alte Moſt auff Schoonefelb ſehten / liegende auff 1e. 
feat vor Aeſt⸗Kappel / woſelbſten jebtbeber/ mi epos / "e are Ct 
ftrn/ neue anzuſchlagen / Rondholtz auffzurollen / Locher zuſtopffen / Kartaunen at | 
und alles wiederum in guten Stand herzuſtellen / wounbergeícbafftigwar : wie do 
Feinde zweofe lsfrev ihres Orte hier mit gleichfalls zuthun gnug botten / weil fie jet 
ſehr wohl getroffen worden / unb unfebldar groſſen Schaden eruitten. Herr Admiral 
des ſchriebe / bag ber Feind ſolcher maſſen tracfiret tporben / bof fiebarsi 
gicblein tícbten wuͤrden / man vertrauet auch gewislich / daß bafern wir beffelbigen 9 
noch drey ober vter Stunden Tag gehabt / wir deyde der Feinde Seeflotten ruinirr 


. men: Der Vicx⸗Admiral de £icfbe ſchriede dergeſtalt; In dem Schiff der reobeit 


2 1673. für Ancker liegenb / bes Nachts um u.Upr ; baf fle (eben molf.a / ob! 
er unter Gottt$ Segen / des folgenben Vorgens vollends ouefütrcn fbnten ; 
fein Sohn Copitain/ unfer bem Admiral be Ruiter / ſchrieb bed Nachts / um . Udr. 
ction uit tt 206/ deſſer adgelauffen / als wir uns eingebildet / und werben obne 21 
ſolgendes Tages wiederum bran uritfica / um ben Hering folgends ausiunebmen. 
urtheilte / daß im Fall ber Wind ihnen nicht entgegen geweſen / ſie den Feind noch 
nachgeeilet (eon; jedoch war dieſes noch zu unſerin Vortheil / baß ſie nicht oermocbtet 


zukfkommen / ſonder uns totebcrum zu begegnen. 


Folgenden Morgens cu ſahe man die re voller Schiffzeug inb jerbrocbene € 
(&/mitunicbligen Leichnam todter Menſchen; alſo daß bie mtt eni Pacquetboot am 
geland im Bricl ankommende Paſſagiers / nicht auszufprechen wuſten / was arcffe St 
Scifffucke / Maſten umb Menſchen (ie geſeben / und wie lon efie durchfabren müffen 
ben Seckandiſchen nob Fiamiſchen Gtranbren wurden taglich eine febr aroffc tena 
ter ies (oben ausgetoorffen und Schiffs (tdt angetrieben / welches grouſam tmb er 
lb anzuſehen war· Aller Ortenmufte manin ver See durch unglaublich viel abgebr. 
Stucken unb Maſten / welche uͤderall auff union Kuſten ausgeworffen wurden. E 
Maas bat mandrey Schluppen bif € cbiebam treiben ſehen / worunter kie eine für 
qbfticb Oemachte erkannt toorben. g Veere un? in Goeretar verſchieden klein Sabi 
voller Landmilttz auffgebracht / ſo allda gefangen geſetzet wurden. 

So dald man in Geelanb porte/ bif be Flotten aneinander gerabten / wur 
felbiaet Proviutz von ſtund an noch viel Aſſiſtentz von allerband Kriegs⸗Munitionen⸗ 
ficinen Fahrzeug / dabinwwarts gefübrf- So wurde auch die Trummel allda noch ſtart 
ruͤhret / mehr Vold angenommen / und ttracks nach der Flotte abgeſchickt. Gin jebn 
ber ſich aunehmen lieſſe / bekam einen Ducaten imn CBerebrung / mit Verſprechen bof 
Mon atlich 24. Oulben Sold gezahlt werden / und falls ervermglüdt / labm ober 
Krüppel geſchoſſen wurde / ct Lebensla i das Monat 3o. Oulden zu gcnieffen baben fi 
Wordureh alle gemeine Menſchen bermaffen auffgemuntert wurden / daß fie mit ungl 

licher Meuge den Schiffen zulieffen / jo buf man dieſelden uͤberzufuͤhren kaum kiem dF 


zeug genug haben fonte, 


Vor Fliſſ nn toaterbreg Maſtloſe Schiffe auffommen ran beren fyerficlong 
ſtunde mit qroff m Cifer gearbeitet wurde Und vonbar / unbatf anbern Geebàfenti 
den / zur Verſtardung unjerer Flotte / an ftattber Beſchadigten / anbere friſche Schuffe 


bin geſandt: als aus ber Wieling . Krregschiffe / die Fregatten / Oelft anb Goes / v 


von nur neulichs bas Volck ftt: bes Herrn Admiral Bauckert abgenommcn-^ nunmehr 
ber bur-b biecepten Capit in Lanque / und Wilhelm Hendricks / mit anderm Volck 
ſetzt unb ausgedracht wurden. Welchen beyden / iom ben Abend / noch die dritte nach 
fola". ^íersufam nach ber Hand noch Capitain Gage mit einem &opit.id«& ebityunb n 
€aig. leichte Si egutten / von particulier Liebhabern / (omit bern Sollegio ber Sibmirali 


«* 
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Tec Abepes Abereinfommen woren/benen bonn noch verſchlebene Branders bey? 
gríast geveen 
frc Edel Moͤgende alldar haͤtten ber Flotte gerne soo. Frantzͤſiſche Gefangene/ 
vvelde ᷣrea Dienſi freowiilig anbotten / zugeſandt / damit fie unter bie Hoilaͤndiſche Schi⸗⸗ 
fe xrheiirt / unb ihnen darfuͤr teicber Matroſſen auff ihrt Sa (ffe gegeben wurden. Allein 
tffoatcber Herr Abiral biejtu Vorſchlag / wegen ber/ von ?ybro Hoch⸗Mog. den 5. Ju⸗ 
Aiio72 bieycg *puncté halber / genomm ner Reſolution / nicht annehmen / tabero er ſeine 
Bedenctungen Bierttber angeso:n / unb alſo die Sache zu aus drucklicher des Siaats und 
ſeiner Hohit GScrorbnung atwie ſen worden. 

ed tbernccb langte aucb beo ber Flotte an ferr Vier⸗Admiral Schweers / 
mit brm ber Ckevbannt/lo nut 7o. itud'en mcntiri ub v. DL bemonnt mor. Nach 
ditſem fam g opucin Brackel auf ter Maaß / da bann. ferr Admiral be Ruiter ſeinSchiffs⸗ 
told / zum tpcil von ber Fregatte Rorierdam / tic Capitain Schwart fubrete / aum Dell 
endyanb 119 :vt£ betr/ o vicl moglid) tar/veritard cfe, 
|. SSentbenanfangvcríanoten Abvos⸗O. fhotenbcgunfen auch endlich eínige zum Vor⸗ 
ſchein zu Comumen/ welche mí. gequetſchten a. cber € erland geſandt wurden / um d. ſelbſt im 
denen ad auſern curiret zu werden / dieweil eer Nord⸗Oſiwind nicht zuließ / daß ſte fon» 
der Uaaemach in dic Maas konnnen mogen. Daß aber derſelben in Anſchung des orimmie 
—— ber Feinde / mit Cnonen ano Musqueten / eiue ofle ne Zabſwaren / konte 

fur Abmiral / nachſt bem onderbahren goͤtilichen Schutze / anders nichts / atf ber 
Feiade unerfsbruem Volck. / beomeffen.. Wir wollen aber dieſeiden cínnuruden verſparen⸗ 
Win:cbb ib hierauff erfolater anderer Schla. bi. Des folgenden Tages / nad gcbaltenen 


Areſien / drachten einige unſerer Echiff. (o ben Feind zu recognoſciren ausgegangen / Zei⸗ 


tang bif bee Feindes Schiffe ſehr devalifi et und beſchaͤdigt waren. Auff unſerer Flotte 
ſarde man/ coch ungemeine Courage / da es kaum zu glauben war / daß wir auff allen une 
fat Gic wenig Todten unb Oequetich c befommen batten 5. (obaf man Oottes 
$ pm: diicb ipürete/bcm fie nido: gnuaſam ju band'en wuſten; tt: baten / daß er fle füro» 
Woven (o trenloſen unb ubermübtigen Menſchen erlbfca wolle; maſſen fie wieder nach Zeit 


t oelegenheit verlangten / bem Feinde noch eins unter die Augen zu gehen / und ihne 


Wed mo mülich gantzlich vollends zu zerbrechen. 

Inmitt. Hf nun die Flotten ancinanber g weſen / fear ferr General Feldmarſchalck 
Wurt / mit ciner ſicgenden Armee / durch Walcheren / binunb wieder we / und auff 
aes gute Ordre genet / ſo daß es mit Luſt anzuſehen war. Die — efangent ſag⸗ 
» fa: In dem Cromwelichen Kriege fuhrten wir / auff verſchichenen Schiffen / einen Be⸗ 
n f-sjtumb konten tie Holander ſolchen mit guten Fug auff jedem Schiffe tn der Flagge 
» fitbreuz Immaffen / to lange die Welt ſtehet / nicht geſchehen / daß ⸗.ſ0 kleine Proviu⸗ 
a 


m fib uuterfícben bo (fen / iofbania mácbtigeratoep K nige Schiffs· Flotten anjuta» 


» Ma, upbbermaffen ficsbafff aus ber See zu ſchlagen . 
amt Vf gompanen Bu ger gingen von tar aug / um ihre Platze unb Seeſtraudeu 
Wit chb in acbt stt nehmen welche bes anbern Tags mit 10 oo. Bauren / und 400 Sol⸗ 
daten dera d't wurden; zumalen bez Feindes Meonung war / mit dem vor Duinkirchen in 
Bir fr letbammícbte Schiffe cingeichifftem Landvolcke irgendwo anzuſetzen / geſtalten fle 
a80 cy Sch velingen autbun vermeenet hatten / woſelbſten es ihnen aber misglücket ear. 
Serb werte veſer Tagen etn Engelsmann gefan ven ein gebracht / der an der Seelandiſchen 
Some / der Haeck acnannt / in einem Soorden/ bie Tieffen ber Orüabe mit dem Senck⸗ 
A rumen geſucht / beo ſich habend etn Gedaͤchtnisbuchlein / teoringetr er verſchiedene 
ffu / md andere Orheimniſen ^nffaescidon t batte, 


— - 


Es in madioürbig / baf vid 'Pregaoftica A us Calendern / «auf? erße Vier | 


dern dieſes Monde / dieſes glůͤckliche Getafe uns wollen woor fagen/als 9m. 
& d 9Oembra: i 
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mana 167. Mt Amſferdam un 4. gedruckter &alenber, (o durch fieri ff " 
» rop gemacbt worden⸗ fagt im infang des "junii : bas le&fe Viertel gepet ein Mit 
y bri 7.) lodymíttag um 5. Uhr $e.fin; Venus unb ona in ben Aſpeet/ madb 





„den Sieg⸗ v J ' 
e $ bícieg/ batte man gewiſſen Bericht von Heer⸗ veen / bof burtb Berort 
Seiner — 


winder / nicht onuafam mag ausgedruckt werden fic ſich nichts verdrieſſer 
/ tm felt 
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VDit in Mupden licgenbe Stagtiſche Beſatzung hatte / amterm Fe 
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Ll 


tzel/ mif Hiuterlaſſung verſchiedener 3 obten /ticberretiriren müffen- &apitaitiofeln 


* 


den / fo auff der Demmerickſchen Poſt lag / hatte auff Nachricht/ bafi / ttmtereitiem d 


nant / i. Frantzoſen / einen Muſqueten ſchuß von Jorſtendamm lagen / een Sapa 


nnb/aageo cbfet fie unter Wegs nocp tiber einen Damm gemü(r/ sie Srantofen bd 
unver ehens überfallen s. in/ und 6.auffer bem Hauſe bekommen / unb ben farteiom 
geſchoſſen/ fern ar das Haus in die Aſche n gelegt / und / ohne Berluſt ober Quetſchu iac 
ges Mannes / mit guter Beut wieder uttrütd Fommien. Moch gingen 30: Son tfftra €^ 
fen/ des Nachts zwiſchen bert ⸗. und o-bie(c&/ nach &otenge^ unter Be Tritt 
yon cinem Bauer Kundſchafft / bof die Srangofen borticibffen SSrambmacbt bielten/ D 
ro ſle ſtch ta groſſer Stille dabinwaris begaben die Schildwacht ader / joa be eren 
wahr wurde / gab euer unter fi/ unb flobe ins Haus / worauff bicumferiae ceitbmi 
binnachdrungen / die Thür aufffriegten und in erſter Charge gleich 3. Frantzoſen ban 
ber ſchoſſen / alg dieſes bie übrigen ui. fapen/ gaben fic ficb/bif auff 5:0 ipnen in ber 
grip ernwiſcht / gutwillig gefangen. — "din sin HE 
Zu Amſterdam war / um btefe 360t/ Douwe Harcks mit: Prriſcn auf Barda 
und Virginien auffgekommen; ſo batte auch cin Sectlaͤndiſcher Caper noch andere zt 
Engliche Preiſeneingebracht. Bey Emden erwiſchte nda einen Schottloͤndiſchen gap 
der mit 8. Siucklein / usb 28 Mann ſich alldar auff der Kuſt enthalten / und denruvon 


1 
M^. 


) b . 


- ped Hamburg fahrenden Schiffen auffacpaffet batte. 


[4 


Vieſer Zeit derichteten die Utrechtiſchen Brieße eindellig / af bon Pyreüdelén (s 


bſien fit tapffer Canoniren porfen ) ^u laublich viel Gequet(dote bápin gedracht w 
ben / maſſen / in einem Tage/ 3. gantzer Schiffe voll bibnemfommen7iic bann kartz rni 
auch necp einige fiel cto Und ob mau wohl die Anzahl ber S obfen niebreigratlidb n 


— 
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Die Frant oſen datten tim auch einig Volck zu Quf umb zu Pferde in We 
legt / die / nach dem ihnen der Bauersmann lang genug alle Nohtdurfft gereichet / en 
anüngen zu pluͤndern / bic Kirche guberauben/ die darinuen defindliche Orge in Trün 


- anícolagen/ Bancke und Stühle ju verbrennen/ die Pſalmducher weggenohmen / bie 


erutep uat Armkaſten auffzubrechen / unb alles / ſo ihnen anſtunde / heraus zu tauben 
qucd bie Haͤuſer begunten fle nieder zu brechen / den Bauersmann übel zu tractiren / un 
ren Weiber miszubandeln. Alles Viebfutter wurde abgemebet / uno Wercke uad B 
rien auffgeworffen / woran bic Bauern bep Bedrohung ihrer Haͤuſer atlejamt in Brai 
fieden / ſtarck ardeiten muſten. Von Ammerrfort waren nunuehro alle Schweitzer 
ezogen. 
i p Herr Advocat Rr. Hubert von Roſenboom / ber bigbero im Pager/ als Adv 
des Lands / die Fijcats Perwaltung verrichtet / ward nunmehro an & itt des verſtord 
errn von Bergen zu Seiner Hoheit des Printzen von Uranien Requeſtmeiſter erm 
in Bruder aber an deſſen erledigte Stelle angenommen. 
Um dieſe Zeit kamen taglich an allen unſern poji bey 10. 20, z0 und mehr rot 
n übergelau(fcm/ die von uns wohl empfongen wurden. Zu Muiden war eine Srantofi 
Brandwacht mit (amt ber Fahnen fiberfommen ; So hatten ſich gieichfaus zu € poi 
fen z00. Schwettzer von ihnen zu uns begeben. 
Den 12. dieſes war eine Parthey von unſern in Heusden unb Hemmert liegende Ot 


niſonen / in soo Mann ſtarck oberhald Bommel kommen / woſeldſt fie ſich anfaͤnglich ui 


— 
Pi 


einige Büfcbeverborgen/ big endlich / baaaff 1 o. Reuterpferde von bcn Frautzoſen ba 
au weiten kommen / fic ficb berfurgemacbt / unb bie Huͤter berietben / 1n so Mann fíai 
niedergehauen. Hierauff batman aus gedachter Stadt von unb aa / ín Meynung fie 
beícbHtc(fen / drey verſchiedene Partheden ausgeſandt / deren zwer fie gantzlich inUnordu 
bracbt/ in der Flucht viel todt — —————— bic britte:] 
theo did (cbrnp / flohe ſehr unorbentücb wieder urud / nnb fontebie pfortegri 
erreichen. 00M nd 

fai 1i dieſes lieſſen bie Derren Burgermeiſtere von Amſterdam / ale jederzeit à 
€ orgt tragenbe/ bamit i:bre Burger nicht In Schaden mbgen geſetzt werden / eine Rot 
cation abfüntigen/ des Inhalts; bap ihre Dbcre&ommiffarien tn eer Wechſelbauck / m 
der / durch ibren ordinar Muntzicheider genommener prob / die Realen oder 9tdbtiry 
eten/ (o man Kolomnen nennt/. au(f dereinen Seiten; Kolomnen adgebildet haben; a 


im Jabr 1009.0. und inſonderdeit 7:.geicblagen worden / von ihrem gewoͤdnuchem We 
ſehr abweichende / unb mehr nicht / dann 10. Pfenniage / und :o.Granen/an ſtattau Pf 


83 2 Granen, zu halten befunben worden / welches raumlich s. auffs hundert am TO 
minder betrügt/ alg bie alten / dannendero Idro Cb. profacbtbarebie Kauffleute / &ü 
alle venen hieran gelegen / deſſen erinnern / und darfur warnen wollen. | 
Nachdem ben 13 dieſes / gegen Qbenb/ von Greiner f*obeit / bem Printzen von U 
nien / an ben erra Admiral de Ruiter Orbrefommeu /- baf ermit erſter Gelegenbeit: 
Feinde wieberum au attacquiren trachten (olte; gelaugten bes folgenben SRorgenf/ ale i 
dieſes / ohngefehr um 5 Ubr / die Derren Verordnete von Ihro Hoch Moͤg in des Lan 
lotte / ſo auſſer den Wielingen lag / auch an / darauff wurde an des Herrn Admir⸗ 
ort/ im Schiff ber fieben Provintzen / aliobalb Kriegsraht gehalten; als dieſes geſch 
ben/ lies demelter Herr Admiral bie blaue Flagge nebenſt einen Faͤhnlein / (obag Zeich 


zum Oedote war / wehen / iſt darauff nach bem die Herren Deputirten vom Boort abgetr 
$t / um m Uhr / unter Seegel gangen / unbaijo mit bem Gros bee Lands Slofteo: 


Schoonvelt / allda wir gelegen / vor Wind auff bea Feind avanciret; welcher kaum a. i 
len vong abliegend / ſich erſtlich zwar j«ellete/ ae ob er unſerer wolte erwarten / allein a 
^. n. u 
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fen iſt / SEOtt ob / wieberum nicht einſt vermiftiborben / ob166b4 dieſe eund 
|o. rrbiffertertoeber bag erſte geweſen / und waren alle unſere Haubter unbeſchaͤdigt bli 
iWeil nun unſere Flotte ſahe / daß auff ben Feind vor diemahl kein Vortheil mehr au: 
ſeyn wolte / dat der err Admiral demſtlben ſeinen ett &ur$ polten 5 ſich aber bing 
2 wenden unb Sudoſt überlegen laſſen; Alſo bafi wir wiederum auff Schoonefelt fomn 
EE allda jcberman mit Splie ſſen und Knlwffen deſchaͤfftiget geweſen / ín Meynung ben S 
eheſtens wiederum auffzuſuchen und anzufallen. 
m Hierauff bat/ foigendes Tags / Herr Oeneral Admiral £eufenant de Ruiter n 
e geſetzten Brief geſchriebdee I 
Wir ſeyn geſtern / uim ir. Uhr / tnter Seegel gangen / zu dem Ende / daß wir 
Feind antaſten / unb von unſerer Kuͤſt abtreiden moͤchten: So balll fie die es ſahen / gien 
flt gleichfalls mit zu Secgel / unb je weiter wir auff ſie anfamen/ je mehr deſchleunigte 
l'épren Lauff nach ber Engliſchen Kuͤſt. Gegen Abend / um 5 Uhr / kamen wir erſt miteir 
der ins Qefecbt/ Herr Adbmiral Tromp mit ber blauen Flagge / wir mit ber roten Flag 
und Armiral Bauckert mit ber weiſſen Flagge: welches Oeſecht ſehr verbittert biß Abe 
" gimio.tibr andielte; Der Feind entibicbeuns allezeit / ſo daß wir bey ihm / unſern S 
nach / nicht einbrechen mochten. Die wenige Zeit / ſo wir übrig hatten / haben wir etnan 
nichts geſpahrt / fondern tapffer zugetruncken. Nachdem nun bag Oefecht ſo lange ged 
ret hatte / wendeten wir ung unb legten Sudoſt über; der Feind aber ginge ſeinen alten €x 
gegen die Revier nach Londen. So viel mir dewuſt ((E/baben wir unſerer Schiffe nicht e 
derlobren; ventes Feindes habe eins ſehen verbrennen / ob eg aber ein Brander ober 8j 
.gatte getbt(en; und ob ſie was mebrere verlobren/ iſt mir undekannt; gewiß aber ift/ bal 
groſſeũ Schaden acbabt/ wie man ſolches ins Fünfftig wohl verncpmen wird. 
Aus des Lands⸗Schiß / die ficben Provintzen / den13. Junii 16731; 
| ; SUN J . ' . Wichael Ad. Ruit 
mM .MNachgeſetztes von Herrn Admiral Sromp verfaſßtes € chreiben war an bie Her 
| "nest Staaten geſandt. 
| . $od. bg. Deren. ] — 
Nachdem wir geſtern / ob gefebr ue n. Uhr / unſere Aucker gehoben / ant mme mit 
nau Oſtlichem Winde / auff des Lands⸗ Flotte nach bem Feinde begeben / Dat ſelbiger (ei 
Aucker gieichfaus gehoden / unb ift mif Beyſttzung aller Muͤglichkeit / von uns abgela 
TN fen / fobaf wir mit unſerer Schwadron bie Avangarde babenb / des Feindes Avanga 
| - "mitber dlauen Flagge / erſt Nachmittag um 4.Ubr begonmsen au erreichen unb anzugreiffe 
mitberer wir tif in die tieffe Nacht hinein gefotbten haben. Inzwiſchen kamen ber H 
Oeneral Admiral de Rutter / als auch Herr Abmiral Leutenant Banckert gleichfalls mit 
* febr hitziges Oefecht worinnen wir Den Feind bif 5. Meilwegs von Saultsday beglei 
aben / ba wir tf (tbeil es egegerde und uns wiederum nado unfern Muſterpl 
«uff Schoonfeldt gezogen. Unſer Volck auff ber Flotte hat noch vortrefflichen Muht · A 
daben ein groß qiii Schiff brennen/ unb verſchiedene gant verberbt geſehen / wie 
wmit denen andern Schwadronen ergangen / werden Ew. Hoch⸗ 0009. toobl vernebme 
worauff mieb besfebe. - Bis dato habe noch nicht vernebmen koͤnnen / daß von uns ei 
chiff vernuglückt ſeye. Womit wir den hoͤchſten OOtt bitten / daß er Ew Hoch ⸗˖ Mo 
Perſonen nnb [oticbe Pugirmna A mer und mepr ſegnen wolle / verbleibend. 
900p: 


üctim im gülbnca Sorpenter Schoonfelt bei 1 y junii ve». 
0. 00 7 ) ' | Demuͤhtig⸗gehorſamer unb gefreuer Diener 
- ( * - ' »— Trom 
Die ſcind liche Flotten waren vor dem Gefecht wohl no.Gergel lard gren ne 
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Uber dleſemn Verluſt eo ar zwiſchen ben Cnali(c)en ant Bresiofen groffes Miere 

eto unb AS baf immer ein Theil dem antern Schuld 6eoleates Und ſchie 

wolte der Hertzog von ^yord nüumuepro Bae Gommanbo ſelbſt wieder tiber fido antie| 

J gamalen er hefftig brobete/ ſolches alles wiederum zu revangiren / zu welchem Qepar 
| BZlotie mít einigen anlang(i von Tanger daſelbſt angelangten Kriegsſchiffen att verit 


degunte. 
um der Hand famen 2. Engliſche Fregatten / ſo unſere Sloffe zu cognoſeiren ge 
ken / geriehten aber mit unſerer Brandwacht in cin ſtarckes Oefecht / und muſten e& 
weil ber unſern mehr darzukamen / nach derden Schlaͤgen / unb gaͤntzlich entkraͤfftet 
Reis aus nehmen. Ein arf SranQbfift^$ Schiff / in voo.2 obte und 7o. G equetftbf 
habend / acbacbte fic alba ans anb au ſetzen / weiln ihnen aber ſolches eorigerem 
- muſten fie nodtwendig nach ber Frantzͤſiſchen füft übergeben. Wenig Sagebernoad 
ein Theil unícrer Flotte vollkdmlich ergaͤntzet / von allem wohl verſehen / nnb mít eit 
Kriegsſchiffen ver(türd'et auch (o maͤchtig / alg ſie in vorigem Sreffcn geweſt / vor bí 
vier beo Londen kreiſſen / da bald darauff der Reſt auch gefolget / (o daß wir biegange R 
nuumehro wieder deſchloſſen hatten; in Meynung / wann der Feinde Flotten ——* bi 
rommen / ſich mitteninbie See / — bie Redier unb Schoonefeldt au fet 
unb ſe epticoct ol bini - xviii lah | ] WES á | ) 
e ergeſtalt zur € ee vorgangen / batéen die Herren G fa 
von Holland unb Weſtfrießland fich bemübet/ neue Kriegsunkoſten ander iuſchaffen / 
ébre)tenttammern auff einen guten Fuß zu ſetzen / zu welchem Behuf fie bem «4. biefet 
ee und — deraus gegeben / vermittelſt deſſin jedweder ben banberglien P 
eing wieder erlegen mute. 

| * Dienſtags den i5. dieſes / Nachmittags um 3. Uhr ſeyn bie Eugliſchen ferrent 
votentiarien in ghlln aber allerdiugſt incognitó angelanget / boranff felbigem Abrno n 
Bit Gevollmachtigte ber Herren Staaten / Generalen ber vereinigten Niederlande pact 
| folgtt/ " — nechſien Tage mit anders nicbts bonn Beſuch ⸗ und Bewillkommun 
4 «bra en. " 

- * Den 14.dieſes amen nach Nieuwerſchlurs einige Grantbfiícbe Uberlaͤuffer / 

x enfàngticb ebe man fie bavor erfanbte y.ober ^. niedergefchoſfſen wurden biefe flag 
fle taglich mebr nicht — einen ſolꝛ marque, oder Frantzoͤſtſchen 6 tieber / w 

von ſie unmuͤglich leben koͤnten; unb ba fletwolten etwas mehr haben / ſolten fiebaffel 
— 7 —— — Minn elei d red ipie ii 

] r/ babero offer ungerrnobt / - unb wofern fienicbttbo ver 

$n bela garmin türben, tm Breuckelen il ba? Haus eun Mem 
no 
8 







.— die —8 ziemlich ſtarck / unternahmen aber gam nichts / unb ſchoffen (ebrt 
nig · Slo ber Hackelaersbrucke / wie anco zu Muyerberg an bem Dod vermochten ſie niq 
s eufsuridbten; ba im Oegentbril (ie vontehen un(ern taͤglich tayftr beranoniret / und otfti 
| re Wercke in Stucken geſchoſſen wurden ol(o baf fie ſich / allem Olipfrben nach / daſelhſi la 
ge nicht mehr werbenerboltenfónnen. Eben dieſer Zeit hatten 200. Frantzoſen (i auff⸗ 
Md Meynung / Beuſchop zu vlünbern/bie aber von ben un(ern atf eine ſoiche Wa 
empfangen warben/ baf ſie / mit groſſen Verluſt / liber Hals über Kopf / zuruͤck geben mi 
fo. cb gingen brr unſern op rroo.QRasn auff inem Vorleger von fGirmeerbrg 
ifa t ottrfel Stunde von ben/ die daſelb — ſolches gewa 
Werdend / fielen in 300. ſtarck auff fieperaus/ muſten abet bald wieder hineinweichen / t» 
- rige Zeit hernach famen (ie wiederum unb zwar um ein gutes ſtarcker als verbero] toorte 
der die unſern lang feurfen/ bif fle derſelben in 40 bif go darnieder geſchoffen / daſu / mi 
Berinſt ———⏑⏑ ⏑ ⏑ —⏑—x——— — aede Hauſe wendeten 


N 


* 
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en; maſſen eis Bauer erzedlte / daß et von jedwedem Schuſſe / auf unſern Geſchut / ba 
ie ínio.bif 12. Frantzoſen nieberfatlen fepen / anders nicbt/ als ób fle mif ber Senſe we 
gehauen worden. T | 

Nunmehro teurbe allentpalben son anders nicbfé gerebef / bann von et Belaͤgertu 
ber Stadt Maſtricht; am Engliſchen Hofe Toe man (cbr barteiber zu murren / ber 
ben auch zu argwaͤhnen / als ob ber Koͤnig in Srandreieb nur Seinen eignen Vortheil ( 
chete / unb ſich Seiner Gewinſte allein traͤchtete zuverſichern; augefebeu er Seeland ot 
Flandern nicht einſt begehrete anzugreiffen / mit Vorwendung / daß ſeldige Platze all; 
wodl verſeden / unb aum Widerſtand bereit waͤren: Woraus Flàrfícb erhellete / baf er fi 
des Konigs von Engelands Jatereſſe mit hülfflicher Handdietung / sur Bemaͤchtigu 
bcr provin& Seeland / keines wegs lieſſe angelegen ſeyn. 

Wir daben oben bereit ertocpnt/ daß / al ber Konig in Franckreich / mit Seiner A 
mee / durch Braband nach Charleroy im Marſch begriffen geweſen / er ohngefehr 00 
— Sere von ſeinen Truppen voraus commendiret / zu welchen noch einige aus Maſeic 
ongern / und von barumber/ficb verfuͤgen / in aller Cpl die Stadt Waſtricht berennen/tr 
ſo vici müglich / ſperren ſolten / vor deren Ankunfft gleichwohl die Regimenter des Herrnd 
riau / unb des Marquis von Moerbeeck gliidTicb in ber Stadt angelangt / das aus Tonge 
fommende Regiment von Catalonien gant geſchlagen / unb wohl; oo. darvon nieberg 
macht; tarncben auch in einem grimmigen Ausfall der Frantzoſen ſehr viel erſchlagen bat 
Den 8.dieſes ſeynd die aus der Stadt mif 400. Reutern ausgefallen / welche nachde 
fic zuvor 60o. Mann au Fuß ins Korn verborgen / auff ben Feind lofgangen.: Weilen pi 
ber Frantzoſen mehrer bann dieſer / gedachten ſie Ebre einzulegen / und hieben febr friſ 
auff tic Ausgefallene an / als fie aber bag Fußvolck vorbepgegangen/ und nichts Arges ve 
muhteten / wurden fie unverſehens vom ſelben umringet / unb ſtehenden Fuſſes dermaſſ 
chargiret / daß nachdem die unſern dreymabl auff die ſelbe geldſet hatten / ſie / drr Oefangen 
eignen Bekaͤntniß nach / 000. Mann auff bem Platze fitzen laſſen. Der Printz von &aln 
erzeigte alldar / in denen tüglicben Ausfaͤllen / unglaubliche Courage und Tapfferkoit / ba 
nenhero er von bem Feinde gewaltig gefuͤrchtet wurde. 

Den o.bito thaten fie einen Ausfall an der Tongeriſchen Pforte / woſelbſten fie mit b 

, Qufferften Macht ins yes ALL Feind in eínen Hinderhalt lockten / und ei 
&tantarte croberten/ toorüber ein ſolches Streiten war / daß ficín 10 oo. Stuͤcke zertrin 
mert wurde / zumalen jeder etn &tüd davon haben wolte. — 

Den :0.biefc geſchahe durch ben Printz von Salms cin (er hefftiger Ausfall / ot 
das Quartier des Hertogs von Orleans / (o au ber Wyckiſchen Seite war / in dem igo 
Spaniſche / bie nach ber Stadt wolten / von auſſen anfielen / alſo daß fie bie Frantzoſen 
die Mitte kriegten / raumlich in 600. todt ſchlugen / und 400. davon gefangen einbtacbfe 
dabey fic nebenſt 4 ober 5. andern / des Hertzogs von Orleans Haudtſtandart feib(fen er 
bertbatten, Eden dieſen Tag kam ber Koͤnig von Franckreich / im Lager vor Maſtrich 
perſoͤnlich an/ ohngefehr eine Stundwegs von ber Stadt / bey dem Dorff Kann / woſel 
ſten auch kurtz hernach das übrige Fukvolck / zuſamt ber Artillerie / anlaugte / worauff 
alſobald ihre Linien zumachen begunten Der Koͤnig degehrte an bie Skaaten von uy 
20000. Bauren / mit Hauen und Schauffeln / welche mit an den Linien arbeit 
folten / zuſamt noch 42000. aus tod. ſelbſt; welche Ordre er / weil fle nicht ba 
fommen wolten / wenig Tage hernach mieberbolte / damit fie eilfertig zu den Wercken n 
ben ſolten allein die Bauren wolten lieber Hauß und Hoff verlaffen/ oif benen Franto 
Dienſt leiſten; als aber endlich pocb einige babin kamen / ſandte er fle wieder zurucke /. ui 

muſten alle Odrffer an ſtatt ber Arbeit rine gewiſſe Summa Gelbs erlegen. 
Denu.dieſes / ſiel wiederum eine Action von dergleichen Schlag vor/ ur 
. N 23 * rat 
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EUROPAUM. EE 
tunt! vo Berwick / be? Graffen de Bronay Bruder / als ein Boluntenrt / feine Tapf⸗ 
ferfeit ſonderlich zuer weiſen gedachte; worüber er aber bart gequetſcht wurde; geſtalten ee 


Arccdt allem in die Lenden; fonberninbenbiden Schenckel dergeſtait verwundet / daß er bey 


denen jrontofen gefangen bleiben muſte: Welche ibn zwar wieder in die Stadt fendten 
ioo die Wund artzie aber urtheilten ipn au ſchwach hierzu gu feyn. Bald darauff baben ' 
Bicsoirra bie Svangbfi(cbe Wacht wieder überfallen. / alfo daß von 90. Mann mehr nicht 
M30 7, davon fommen / bie übrigen alle wurden entweder todt geſchlagen / ober in die 
€att gefangen etnacbracbt. | os 
Nachdem ber etr Gonbernenr in Maſtricht vernommen / daß ter &bnig ſeldſt cine. 
iik Stunde von dar ins gager kommen / ließ er aus allen Stucken nnb Mußqueten eine 
Salbee losbrennen / mtt Heerpaucken / Trommeln unt Trommeten verſchiedene Luſtſtück⸗ 
lein hielen unb darauff die Blutflaggt von denen Waͤllen wehen. Dae Koͤnigliche Quare 
tier vurde rundum breit abgeſtochen / unb febr (lard vergraben; welches in des Hertzogs 
don Driranf auff der Wocker Seite liegendem Juatin gleichfalls beobacbtet urbe. , 
Din. dieſes kamen noch verſchiedene Officierer mit vie lem Volckin bie Stadt / wel⸗ 
Qr? auf ſolche Weiſe geſchahe; Die in ber Schantz Navangie gaben an der Seite gegen 
bt Stadt das Los / mit zweyen Canonſchüſſen / worauff die in Maſtricht ebenmaſſig abt» 
worteten / auch gleich an der Wyckiſchen Seife ausfielen / wiber die Srantofen ſcharmuͤ⸗ 
dierter / unb jenen alſo den Weg yum Einmarſch erdffneten. 
aouencbro war die Stadt auff allen Seiten deſchloſſen / ſo daß nicht wohl jemand 
iitrasf ober ciafommen mochte; Oleichwohl iſt ber Graff won Dohna noch glüdlicb 
W&nsongelonget.. Dieſer Oraff batte ſeinen Weg gegen Tongern genommen / allwo 
t *onrinem Burger alle Oelegenheit vernahm; wo ñeimlich ber Konig lage / unb was (üt 
Voroder Herren er bep ficb babe ^ welches alles er wohl anmerckte. Er datte eine weiffe 
Schawe gm ben Leib / war auff Frantz oſiſche Art bekleidet / nebenſt ſeinen;. Dienern wodl 
beritten/ vm ſtellete ſich auders nicht an / als ob er von des Kdnigs Volck waͤre. Als eran 
Nt efe Franidſiſche Poſt kam / unb von ber Wacht gefragt wurde / wo er hinaus wolte? 
atwortete er / daß er mit einem / derwon vorbeſagtem Burger / ibm bekant gemachter Ca⸗ 
baliere fore chen mürffe ;. al[o ließ man ihn paſſiren / und auff gleiche Weiſe kame er aud) 
Marb Heanbern Poſten / alſo daß er / inbem Frantzͤſiſchem Lager / ben Konig ſelbſt / ne» 
Vj vielen groſſen Frantz dſiſchen Herren ín feinem Quartier geſehen batte / bep der letz⸗ 
fca 'poll / ober Brandtwacht / machte er mit ſeinem Pferde / al ob ers etwas bume 
mein / oder ein wenig ſich nach ber Stadt umſehen wolte / einige Bravaten / wormit er 
Mio forfrítfe dieſe obermerdten beu Boſſen grad? / thaten wohl ro. Schuͤſſe nach ipu/ 
t5 ſandten ibineis.SRenfer nach / inzwiſchen aber ranbte erínvotlem Lauff bec Stadt 
ie / dande ein Ci cbnuptucb auff feinen. Hut / unb ſchwaͤnckte denſelben fapfer berum/ ban» 
rhero er fr Freund erfannt unb eingelaſſen wurde. € eine Diener aber / fo ihm nicht 
felgen fontem ritten ba? eine Quartier ber Frantzoſen ein / das anbern aus/unb weiln biete 
derch alles in Alarm geríebte / wuſten fie nieht anders / alf obs ihre eigne Knechte waͤren / 
dahero ſie auff ſolche Manier durch / und im Haag wieder ankommen. a 
Der Koͤnig batte allenfbalben bif in bie Vorſtadt vor Luyck acboften Faſchinen e» 
ber Rtitdũ /chel zu lieffern / von 13. Schuhen lang / womit fie / nos geſchoſſener Breſſe / 
bit Siadtgraͤben zufüllen gedachten. So waren auch eine groſſe Menge buerer / zu 
Setzeng der Oeffen / darinnen tit Kugeln gegluͤet werden ſolten / im Lager angekom⸗ 
U8. De acifbaffenfle nod) menia Oeſchůtz im Lager / fo aber von Weſel und NReuys / 
Utbenfl einigen Regimentern von Turenne /. unb beni &burfürffenvon Colln / taglich 
"rtt parten. 8 bic Stadt Viſet waren ⸗0. Dragoner gelegt geweſen; anjo Mr 
| » wurden 


V. 


/ 
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idigen. Und fuhr d 
das vordin von Qued nach M toflegte zu / alle Tage ab⸗und auff / biß a 
—* rdc efe mir et. etre tios Gleich rand dae: 


ich ſagen wolfe / als ob (leficb mif bem springen be &onbe vercinigen, unb zugleich 
(oie reb gubch erm atra f famen noc) ſeldigen Abend —— Datfra bon $3 


- 


w elſt ſtetiger Außfalle / viel vornehme unb ebelmüp 
Haͤubter allda gleichſam ihre Kurtzweil hatten / welche allezeit mit tpm wieder einkau 
Git hatten nunmehro bereits eilff Außfalle auff die Feinde gethan / unb war keiner fot 
vollkommenen gewuͤnſchten Succes abgegangen / woraus bie Anfuͤhrer groſſen 

langten. Dieſen Tag wurde im Lager einer von des Konigs in Engeland —8* / ish 
zweden Gene deArmes in ihren Zelt binterm Tiſche todt geſchoſſen / wie bonnm auch 
dieſelbe Kugel einem Capitain die beyden bendi / oben im Dicken / vom Leibe we 


. mommen/uobnodb einen Fuhrmann unb zwey Pferde gequetſchet: Der Konigließ dan 


gem ber groſten Konige in ber Welt / und ber [o ein 


einen Capitain zu fich kommen / ter ebebeffen in Candia gedienet batte/ ibufraaenb / 
er Monde Staͤrcke dieſer Stadt hielte? worauff ber —** —* ue eifet 
wodl jo far als Candia getoefen. So toirb bann (cibigeyugetbinnen/ (agteber 

&o grbffert Edre ſedn. Gba diefen Tag wurden noch viel amen uxo uprieute/ing 
eu trefflicher Jugiaeur im Lager tobf gefdboffen : babero das "Bold tapfer aufiug zu 
lauffen / unb zeigten bie Danven ihre fleíne Steigung zu beneu Frautzoſen je laͤnger jet 
maf * derſelben tbann fie jpnen an ber Seiten auffſtieſſen / vielen bas Liecht des gel 
au Hd en. 

Den 15. dieſes wurde bem Marquis be Rochevaux / ſo im Dienft des Kbnigs «e 
Pferde commendirte / durch einen Canonſchuß aus ber Stadt ein Schenckel vom 
wegarícboffen. So hatte auch Seine Majeſtaͤt ben Herrn Oonverneur Farau durch sl 
« rompeter ermabnenfafen ben Plat anffitgeten, to ergtanttbortet: Doffíer ol 

e machtige sime / difoss pouf 
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— 


| hofen batte zwar denen Belagerten eine ber doͤheften Baiterien — 


WMajeſtaͤt tbanen alihier den Reſt meiner Companie ſehen / deren ader in allen m 


dem bie grant fl 


| pons ij gebhet. 


| /$/ wor 
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berum zuruck weichen mote. Daran Sapitain Sot ben Lbnig fv 
mit der furgen dor tene noch —— — zeigend / mit dieſen Worten: 













bann 7. Mann waren· Deme folgte ein Schweitzer / ſo von ſeinem SE oig Re 
—** 20. Mann darſtellen konte. Eben dieſen Tag wurde 
Batterie / durch das grauſame canoniren aus ber Stadt / in Grub 38 
Den o dieſes Paten bie Bela Bi auff der Wycliſchen etr / ibieber 
(fen Auffall / wortnnen fie in bem Eſſaſſiſchen / in cinem Schweitzeriſchen / un 
andern Aue roffen Schaden verür(acbten/ auch tebr viel ntebermadbten; usb 
ben Officierer pre Soldaten commentirten aus ben gauffar 
mn inben Gros sumardcbiren/ vurden (ie neue dergeſtalt begruͤſt / baf 
iren beiffen muften: toorüber einige Officierer klagend bcp bem Konig einka 
ba$ Volcknicht dergeſtalt auff ble Fleiſchbanck liefern mbepte. ? bit aber 0 
Mid$/ auf T eb des Koͤnigẽ / in Wrrefgenommenteurben, Eden dieſen Tag ver 
in Maſeick joi Stadt Gouverneur / on ſeiner vor Maſtricht empfanaener 
€» hatten die Belagerten dem Feinde wieder zwey Batterien zu run geſch 
Mon: n. * ——— oon beederjeits wieder erſchrecklich mit Canonen 
fBefa n ihre Batterie at einem ſolchem Orte deveſtet / bat fi ap e 
—* Es waurden dieſen Tag / un darauff folgenbe apt ader; oo⸗ 


oftribt batteber Oouvernenr riegsradt Lum itat 2 


| $a eret unb Golbaten / «Scb an ble minfte Sagbafftigleif / mit 
fom —— ipa Si erwehnter Gouverneur ben Radt anch aur € fant 
— und zugleich Ordre geſtelt / wie man ſich/ 


Selber nb ——* unb Feuer Seca m [pite /juver lten / Mete: bonne 


vade ioblereit tuaefrábobm 

Deu 25 dieſes lief ber Konig m 332 hem / fo wohl Fußknechten / alf abg 

eaa Reutern / wiederum eins on ben rdeatefürmen : da ſich zwar bie vot 

pen mannlich wehreten / gleichwohl aber Hyg weil ber Schwall bef Feindes atigug 

«nb ne y rail atimebgMigréferiren / und den raetofen bic fpeft uͤberlaſſen mis 

auff fé an ttr Herr Gouverntur (ter bird 

3 on C ALUE yr. i ipd iua * —— MIR 
. fae Mine dermaſſen in 900. oſen in 

—õ att Re Fam bof — ingroffer Unordu 


retiriren 
Fiebergemacbt/ tmb vie Mel avena geneíng ter 
ber Gioff be ronbafon/ et Marggraff — unb ned viel andere. Die 8 








Een Qurvernen eher etbebobr Katze auffwerfſen la 


aufprà d auf —A carie zi 


Ars B 
— eap E LANE DERE EE 
abgemattet — bem boíg Bibi ——— 
* m * dieſem moͤchtigen Widerfiaud / den auglactlichen eui ires 
' —ã awiſchen Sonnabend — phe Hartel mte 


*-— "7.9 
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. FUROPAI'M, ogW 
wf Hertogs von Renmoupt / mit den Cagliftben/ Schott und Arlande 









ſes Pforten / einen Dolben Mond geuunmt / da man über eine Stunde ang / weg 
ber Anſquet 


icher Sewalt gedraucht wurde: alſo daß bie Feinde dald obfieaten / balbtbieber 
gard weichen uites. Es war alles / — Oeſchrev unb ent» 
filiden Heslen / dergeßalt vermiſchet / bag ancb bie alleraͤlteſten Officierer aus bemgo, 

befennt/ kein ab fcbeulicber$ Schauſpiel iemable geſehen zu haben. Her Feind bafteben 
Nond allber eit zwedmahl dngrnemmen/tvar aber durch die von innen allezeit wie⸗ 
deran daraus erí : das drittemabl aber ſind fle mit dem Segen angefallen/ unb/wie 
wehl mif /deſſelben Weiſter blieben. Zwey Stunden hernach/ ais man ver, 
Eqedie Delagrrte 












—— ster aas neprbeagiem Polen habbo gef i a i, bM 
brift a a nbt geſchlagen: tbei 

derſele mit D — unb ———n genae 9iegiment — — 28*— —* 
unb es en / liegen fie eine Mine ſpringen / weiche beo 


denen Belagerten wolte zu ſchwer fall 

[atr soc —— les 

wie viel Frautzoſen / wornnfer nicbt wenig von Qualitüten / dieſe Macht umfommeg 
faut. Von benen 4. &ompanien Oranadiers / berenjebe Companie 45. Mann (lard gte 
Wrf/ fich mehr nicht dann⸗i. Mann überbliebeh : unb von bem 9teglment Teutſchen toure 
Vh ro Officierer gemiſſet / auch unter ben andern vericbiebene Odriſten / Majoren / unb ig 
20. &apttaine geblicben, Des folgeuben Sage Machmittag fiel cín folder la&regen/baf 
- Weisen Aniauffgraben bif an ben Bauch ím Waſſer ſtunden. Eben [elbigen Tages 















Die ſolgende Nacht / zwiſchen den 2 s und 20. dieſes / war das Oefechte alldar noch 
iof: dic Frantzoſen aber erbiclten vor dismal / weil ber halbe Mond gang bemolírt/ unb 
ugleichbeit / und ber darauff befinblicben Locher / weder einer nocb ber anberefDienft 
ffentostc/tecnigen Vortheil. Dieſelbe Nacht über hatten bie Frantzoſen auch eine Sp 
*03 braca Paliſaden tingenommen: allein durch etne Mine inb ſeldiger pol. eoo. inb 
Eufft scflogen/unb ins geſamt in 4o00.geblicben unb umfommen /worünter auch berGraq 
ton Vrfignen/ &bevalier Janes / des Dergogfvon mot Leutenant / bencbenf bem 
Stifier be Pol / einem ctn Ingenieur · Der gward miteiner Muſquetenku- 
ns bie Drug geſchoſſen / bag unter feiner Coſacque Regenbe (cbuffrepe Bruftſtuck aber 
Dc$ aus / alío daß cot beſchoͤdigt wurde / balb aber bernacb wurde er/ nebenff 
Qtonir. Verhenac / ſchwerlich ín einen rm gequetſchet. Oie Entſteltnis im Lager war ſehr 
/ auch beo bem Koͤnige ſelbſt Zumalen von deſſen Garte viel geblieben / unb von des 
(o 3000. Mann ſtarck/ darunter wohl «oo. Edele ro nicht 100. mehr 
Waun ein 








varen: ohne des Derluf vieler andern bopen unb tapffern &avolier. i 
Staermanginge / muſte bie Reuterey zu Roß unb Fuß hinten drein jagen/ unb bie apbera - 


QWibier wollen wir ein wenig von biefer blutigen melhgrrung abiocicpen, und fo fort 





1 
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en unb Oranaten / nicbt$ dann lauter euer geſchen / wodey dann 


fd vehe 4 Sompanten Oranadiers / auſſer bcnen Palliſaden / vorber ionge 
en vof, 


i 


etueti Qatgenb li mit Erben bebed fe: Und if taum aa glam - 
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iicreudp rinig CDokd jn$ Lager kommen / (020, tide Geſchͤt und einige tortierg 
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Britanmen / vereiniater machetger Flotten tten / jim gſ vorgefallenem tuppeltet ient 
nl ülffe/ tub fenberbarem & br : 6o acd 
mit tange eie Poss fft/ pa Dor arem - s gnitigru: € iſt / 

















—— ij ſtilnov.bald — POR WE initis lac 
motrice —** er —— — en berrfidben Cien / | 
er augen / 9D gam | 
en daucken / auch jeitie Od —X Allma dot loca ma yrerten —— 6er auch UN 
iglich bitten und anfleben ha / vafíeine Gbttliche thajcitàt feinen Gegen fib 
Lands · Flotte / beo allen —— — iglich noch —— ün$ doag 
ben die Waffen dieſes S tate, sm: iderdringung berverfatienen Sache / atcbaut 
—— um ficgbafft machen; und zu tem Ende ſeine fyobeit/ den intet von tirdy 
E er Gefabr unt Unbeil deſchůtzen / beſchirmen und dewahren / ibu aud) / bes o 
Zi. mitbem Geiſte ber Weikbeit / Vorſſchtigkeit qub S'opfferteit indem. 
igen / (o (eíne fobritium "DEnft un ſers agemeinen lieden —— / unb pr 





—— — rl oro rta famtbrro —*— vem Sine "s 
t t Á 


iden / burch —E —— — fric — maia * 
un 


sog —— guri iuf rd eet Legi rend — narii 


Pferden / nacb ten Frartzoͤſtſchen agrt von —* zu /in rd / 
enm ange 


ekommen. 
— Den 27. bieſes rcifefe Men" aufamt tem General Procurrur des ftr 
rahts / attó bem .faag nach Goreum ab/um von bar bis Orfengenen abzubolen/ weich 
daſel pi er jer Kbarf craminiret baben. 
ibit pare Vorſteher ber D$ atat qaom erhielten ——— 


Briehe 


^ 
EUROPJ£UM. m 347 
fhride/ witdlafidoermma/ bof die unſern das ort Trinquencmale / &eteben(f 4.8 if 
/fosefematen r2 € tiden fübreten / umb 350. Mann / obne bie Frantzdſiſchen Ubere 
Qni) muiert/ ünb/fottobl im Fort / als in denen Schiffen / eine amalanbiicbe Beut ere 
- Mitten; idordurch Faun alle don tfRon(r.be la. f»oyt daſeldſi anternommene Auſchla⸗ 


ſich vernichtet worden. 

tuor i$ Seeland and) Zeituug aus Virginis anlommen / wo geſtalten Corve⸗ 
li Ederts atibor diel Schiffe uno Hauſer zu groffen Schaden eer Cngliícben in Brand 
geſett dabe Gicicbet Weiſe hatte Oiporicg Mecſters / Adonturier in Serlaud / cina Cw 


gta | 
RNachdem ber Biſchoff von Muͤnſter dermerclie / bof eS ber Nienwerſchanttzen / vor 
td fert General Rabenhaubt felbjt lag nanmebro mit Ernſt gelten borffte/ wolte et 
ftis fii aoo einft verſuchen / bapcro er/ durch den Graffen von Git.tpaut/unb ben Odri⸗ 
fie Pr Pe tor ber Mienwerſchantz lie gende des Obriffen?lquifà Quartier emes 
















fa die lieffe In die ſem Auſchiag waren Vte bí cbofflidieto 4.bili roo. titan 
fcrd/ ſo zu SUg alf iu Pferde / unbmitenigem Güte und Canonen derſeben / ſie kamen 
bes Mochts uber einen aeugemachten Faſchinendyck / durch den Moraſt / in Meynung/ 


derdeſagtes des Aquila Regiment / fo zu Boude (eine Poſt batte / von denen anderen 
OQeerncren iab Poſten abzuſchatiden / auff ——— — unb auffzureiden: weila 
abder ferr Oeacral Rabendaudt in Zeiten hierdon Kundſchafft erhielte / ſandte er gemeld⸗ 
£m Obriſten Aquilã / (a aller Cyl , o Companien / unter dem Oerifien bom / Mi 
guíammen mit gutem Muht ouf ben Feind lofaegangem / enb denſelden 






€eeds/olf paite Picquen / Muſqueten / S rommeln/ unb dergleichen dinter fic gelaſſen 
hetie. Unter ben Todteu waren ber Obriſte Nagel und Wedel / Kalcker war au Achtendorp 
ta kar tOuBbt geſtorben / Serſchant Major Schwart war gleichfalls dlieben / Waſor 
Keſſel ea jcincr Quetſchure geſtorden / nedenſt wohl i5. Gapitalarn unb 2. Obriſten Leute⸗ 
acite. Der Feiad war nad) Bruael gewichen / unb defunde cb der Biſchoſſ von Munfler 
aPalenzu e tapeimor. Mach die ſem Aufail wurben bie tmfern durch mehrer Volck ver⸗ 
füntt/ nad mit ſchwerern gaponen veríeben/ dahero flt allerbings getroſt waren / und eve 
derteten / onn ber Feind / wit mehrer Verſtaͤrctung / einen neuen Aufall wagen wolte 
Brasaerdte wodl / bof es in der Meuwerſchantz nicbt zum beſten reü(fe deſtelt ſeyn; weiln 
ſich aoch allerdings ſtill gehalten / unb keinen Aufall gethan; Dieſe des Bi⸗ 
ſoffs eictacque war auch derwe gen geſchehen / weiln er cin Schreiben aufi gedachter Nieu⸗ 
eur empfangen / Indalts / daß wofern manipme nicht eilfertig zu 













vierſchant von Qotvero 
flf lame / er ſich bald wuͤrde ergeben muſſen. 


Ser Biſchoff batte auff bem platten Lande ín Oberiſſel / wiederumd eine nete Scha⸗ 
qengatffarieat/ (o allein iwer bie Reformirten gige: gleichwohl mar noch nicht ruchdtbar / 
Feder eicbegeben mufjfe/ oder wie man (elbe nomen mochte. Die Reformirten / 18 


den Stodtiei Oldenzeel / muſten 400 die in Otmarſen 1000. die zu Goor i1600. auffdrin⸗ 


——— ef durch alle Staͤdte mb Doͤrffer / wo nir einige oon ber Religion 
wohoten / welches eine inertragliche Laſt wor · Immaffen fic odne dem bof ganüe, 
br abun) mit ſchweren Einquartirungen / Aufflagen / &ontributionen und Mond⸗ 
Pe bejcpibert geteefen waren: Auch wurden zu fbeit ber Kirchen beranbt / unb tàge- 
Wit Mebrerm Laſt bebróbet/ / weßwegen viel baton zogen 

Su ficateer(ebiupf war die ammiche Frantzdfiſche Brandtwacht von Srendedin/ 
Witvoliem Gewehr / uderlauffen fommen/benen des folgenden Tage noch 93. Mann bac» 
Meiget. Ingicichen 
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€ 
. wdralgrm Wider ſtand in groſſe Unorbnung und in bie Fiucht gedracht. Rach dem er / 
$a Seſeageaen Ausſage nach / in 4oo ſo Todte ale ciae neben verſchiedenen 


fans adco füglic) viel Uberlauffer von Midenderg / die von Zeit — 
| .  -. iij: . c0 cgit 


(97 07 CDTARIUM 70 
— — — Sure Was rara dol RE 


—— wann er làn — —* — fdute dleiben / nacher Wock 
dat ſich der — dedacht / unb Monfr.d. Louvys / m — / 
eur geſchickert. «ie Herren Peſteren unb Hoogendory zwar ben Den 
Ringer auffsubalten/mb einen merern Vortheil vor die Reformirte su bebingen/ 
ten —— aufymácbten - alio baf —3 — n &apitulotionenticbloff 
welche auch en 30. —— aco mitag? grid abe. Der Marquis von Voert 
* noch dreyen en Dori singe bínang ins Lager / allwo fle im Koniglichen 3clt 
unb tractiret wurden. Sie waren ioorgnte arit mitaRonir. de Louvo 
und machten wegen Wyck einige Schwierigteiten / traten anch deßmeg 

$a einem verom etm Qt, weiln ader beſagter Monſ de Loutas trobete/ 
dre zum Sturm ſolte gegeben werden / febrten ſiewieder zuruck/ 
—— ein: avoremf ſte zum Sbnigefamen/nnb: »on feiner —— alcich fal 
re empfangen imorben, Soelder cher ibnenorbinirfe / baf fie 2, Deputirte aus bert 
girng/ uf che / 2. He a iade umb zwey Dargerioteniui me kommen 
Nuch geſchahe · Dabey fie fot ——— — erdi cine ſo toe 
PaeGrtonsirgira nb ePi auf nachfolgenden erbelie 
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1, olla alle $ffenfen unb Injurien fobf und abe ſeyn . Sollen bic ven der ttfo t» 






cíne auffbautm, 3. Soll bie von benen 9teformirten zu Linferpalttín g 


Cyerdtiiim/ und barncben auff z. Monat cíne Kirche darzu haben / 
ererbnting bleiben. —— 
——— t$ mit berer für die Armen ac 


Anſtalt che 
— A ET a. 















"one! vbrber eiu jebtpcber (cine Privilegien bepa fen. $,&ollen bit Re⸗ 


—— bw. 
F 
I 
5B. 
* 
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nit. m prt Pupd gemachten Sractof$ / unterpalten werden. 10. €olle 


M »^ 


pre Güter allpier guberfanffen. 15. Sollen alicunb jcbe vor Mode 





bul ibr en auff der Stadt bezahit werden. Wi 
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f Sari uff ic Guarnifon (o noch ín 53oo geſunde Mann begunbe/mit flicaenb Sub. 
MN —— € I xfi | ' n Sab. 
Achlag / Kraut und Loot / einem —— einer balben/ ubb —5 — 


voagage/ nad) £oer&ogenbuídpausgegogem / bier —— 


o verfubret tmerben Fonten/ haben fie mif (ich genommen/ bie anbern aber/bif 


EE on ———— 
— — maren in allen auff 150. ber Staatiſchen —* und niedern O —— 
Piden / um | fele cn ben ipfo Hd Ríbergemacot ab gequeiſchet oorbr. Wor⸗ 
yw Fare Poft 

 Ratenant be Groot gequet(cpt. 









d »- T 





Ü Pichlers 


igereilung/gurüd gelaffen / unb wunden ſeibige in auen aufammen auff 2000 — 
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evitan Cats gequetſcht. 

ime: 4 fobt. 
ctf von Qieteren Companie. 


Bloyenb 
—— e wa - a 





Der —— io» o bs ——— Fonwanie 


Des Obrifcaene panicke g Companie. 
Der Leutenant Joh. acque todt. 
e c Lisfajor ildens ompaní. 
056€ 


€in 6t. Oequ , 
—— Companie. 
Leutenant bu Mee gequetſcht. 
Gig Sohn der Faͤhurich tobf. 

Des von Adela Compauie. 
Leutenant Hillenſperg tobt. 
Mi er^ mit St. grief. 


feils € ompanie, 
gestenant ark gn uet(cot. . | 
Des vo von dabis Gompenie. 
dobno Rondelot gequetſcht 
Pen € &empanie, 
—* be guber * equttſcht. 





Major Kolpepers Compan 
Oer Major 5—— 
A —— ir v ge 
Des von Embiſo Companie. dn 
Wr 
t e$ oom ^ 
Der Capitain (rij gequetidgt: 


dubu 


EUROPAÁUM. 4 
La Rediere ber Faͤhnrich gequetſcht. | o. 
ane Serſchanten tobf. | - | 
Des von Monplaiſtr CFompanie. 
Fopitain 
&eatenant Taignon gequetſcht. 

ccr 
&apitein Offer ſelbſt (obf. | o7 
Des von a : - - 
—— — — *  eofpuitenetíat. 
eapitain Kb getuerf e, ae 
$e Fadurich Polt tobf. | 
€a Serſchant gequetſcht. . , 
«Dean &ompasir. 

Der Capitain ſelbſt fobt- 
Dc arícb fobt. 











f 
Des von —* Companie. 
De Capitain ſelbſt todt. 
Des von * ere mb 
cei aperi ge 
Lertenant 


on Roſenkr ie. 
Leutenant —* — Somos 
Fahnrich Giontbfobf. 
Serſchant Rammin etobt. 


anf be 4 . 
nrícb Portier gequetſcht. — D | MEM 
Fu unnrongra ompanit. 

Vini 6e | 
rot LAM oinyanke, 

Or Sopitain ſelbſt — ſcht. 
Grim und Knob⸗. Serſchanten gequeff 

Unter bem Hofwegenſchen —* ment. 
ifi geutenant fin todt. 


* 
. , 
D 
g ü : 
" * ^ . M L2 
P 
, " * . ' 


UC — aͤbnri 


PDTARMA 
Oferwee das ein t Bein ab | 
Savornp er quar : 
Lapitain fo» fobf, 
Lapitain von ber Steen fobt. 
Sapitain von Sommeren tobf, 
em b ^ M od 
| von Hohendo e 
x Leut. ge euet 


Raven * n Martins Companie minii piu 
equet(cbt, 
exp Of fur — 
e 
Der — — 
| *Derben unfer Oſterwee &cattetf 
— d ber mein quc Qt. 
Linfer bem o, 
— Pobenffc foo 
Gr jcbant fobf, 
Obriſter Leut Mario gequei de. 
Dojor Oübenfiepng gequetſcht 
—— íett bo * 
von Ingenien an age. 
Der Prutenanf gequet(cpf, "P 
Dt? von Treßian 8? Companie. 
EA —— ſelbſt — 
aͤhurich 2 ngeníeu bt fobf. 
von Nienport gcompanie. 


ant9aurentíus ae etfcbt. NE 
-— von ber Grocs sequere, ; 


&ayitain Serragequet(cbt, —— 
Deſſen Gerfebant toef. 
Sangenborffs unter bes Obr —2 seti. 
. ferm Braumontiſchen egimen 
Des von Sat Gompaníe. - | 
Der Serſchnnt ac quetſcht. 
| Des von Diafofie Sompaenie. 
Leutenant be ia gnegequeffcbf. 
Savitainvos ber Gfeen gefangen. | — ln 
Der €eut. — *7 | 
Der Fahnrich gequetſcht. 
Der Serſchan tod 
" d on Yierpo Sr fnapaníe: 
enant Fagel gequeffcbf, 
" itam aet rn ment. 
p ü ürg pequcf. 
Sciſchant von Sringelberg gequeiſcht. 
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Ustrm €xbtvargenburgifcbe 
Dorf von ——— 
Sc Quartiermeifitr tobt 


Forart Durvoirtobt. 
foret tomo rond arquetict, ' 
Quertiermcifter Boel euet ot ] J ZEE 
- Überanb neben bicfen (inb noch wohl / ohne die gemeinen Soldalen / hundert / fo bobe al 
niedere Officierer / von unſern Auxiligrvblclern / tn die ſer Belaͤgerung erſchlagen / unb ge⸗ 

toorben , alſo daß vom Italaniſchem Regiment mehr nicht / bann 225. Mann / 
bueben. Von denen zwey andern Regimentern / unterm Printzen von Salms / unb 






imrlfüorquis vou Moerbeeck / waren nodo alieinübrig 350. Mann / bit anbernalle/ ſo zu 
de / als ju Pferde / waren tutmeber grqurfícbt/obe erfcblagen teorben. 


Dic Srantofa hatten / zeitwaͤhr ender dieſer Stadt Belaͤgerung / vonbenen anfern 
to. e dekommen / welche / der &apifulationgnfolge / wiederum geliefert worden. 
—— auch ele agerten ibnenbie ibriaen ?» | vermba ber(cben/ wieder ſchi⸗ 


LET er Seite ſind / ihrer eignen Officierer e nach / 1$000.- 
Suis, o anter Pes e Rn — / p d viel ber 
und fap(fer(ten Kriegshelden; alſo bofibiefe Croberüng bem Koͤnig theuer genug zu⸗ 
mE / unb wann ſothane Oewinſte bffteró kaͤmen / er baburcb unfeblbarrutnirf 
Alſo iſt sth ble herrliche und unuͤberwindliche geachtete Stadt Maſtricht (nachdem 
ftti Jahr anter dieſes Staats Oehorſam geweſt; Finmaffen fieben 22. Auguſti 1632. von 
kiarr Hoheit Printz Friedrich Henrichen / ruhmwuͤrdiger Gebácbtuif / nad einer ſchwe⸗ 
m Velagerung / ſieghafft eingenemmen morben) benle&ten Junij dieſes 1673. Jahrs / dem 
Neige ig Frauckreich übergeben worden / welches / wann fle (o wohl als aubere Brabandi⸗ 
———— tmb Hollandiſche Staͤdte mit Waſſer umzircket geweſen / gewißlich nicbt 


pir orbem (epu. 2 
16.bleci Modats Junii / finbaucb bíe Spaniſche su denen Friedenstractaten 
Wrerbnefe Herren Adgeſandten / benamentlich ferr Don Emanuel de Lira / und Herr von 
SWiffemin&blinangromm:n / denen die Repferlicbe.Derren Miniſtri / «I$ Herr Geaff 
Vos Konigseck / und Herr Baron de Iſola kurtz bernach auch gefolget. Und iff ocn a8. dieſes 
Wa denen Schwediſchen Herren Oeſandten / iti volliger Verſamlung / die Propoſttion gt» 
fan/foin nachfolgenden Puncten befianden · | 
Der Joerren Schwediſchen Geſandten ju Coͤllen in der Ver⸗ 
- — ſamlung gethane FriedensPropofltionen. | | 
€» groſſe Betrũbniß Seine foniglidpr Bop: on eter / auß dem Bre Y 
. — !| P 
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cbtigfeit/ im Verſohnen unb Befriedi 
ütber gegeneinanber ſtreitender 'partbepen / unb bas barauff erfolgte (o "s 


müpen nach einem peil(amen Frieden: ſondern aucb bie auffricbfige tconting 


d 
ng zur Eintracht / ber Olerburcbl. Herren principalen fel 
—— —* wollen: darzu dannoch foni baf $i Ar 





(:Dand fcbulbíg bleiben. ME 
Damit aber dieſes bobe Werck 30 cínem heilſamen umb glüd'(eligen Ausſchlag 
auch ber gantzen &briftenbelt qum beſten gebepen midge; ſo laſſet unf/nacp Anruffung 
Weber Majeſtaͤt / und Verrichtung des gewoͤhnlichen Gottesbienfi$ / mit gantzem 
wenden ài einer ſolchen Sache / welche nicht allein ſehr groß / ſondern auch in OX 
Cwer iſt / nichts deſtoweniger aber entſchie den unb cb actban werden muß; wolded 
de / daß nicht nur unſer Eropa / ſondern bie gantze Welt auff uns bie Augen geſch 
und / auſſer dem / was unſere Konige und Herren von uns erwarten / ſo vieler tanfent 
Oen Heil und Wolfahrt auff unſerm Roht beruhet. Auff einer Seite hat der Erbfe 
uͤrck unſere Vormauer / das Polniſche Reich / bey nabe anter ſein Sclaviſche 


gedracht / daſſelbe ſeiner veſten Plaͤtze eutbldſſet / unb ſtehet bercit/ uns allerſeits / oi 


ede wirs uns verſehen / ati uͤberfallen: Auff ber andern Seite iſt man ſelbſt in den 21 
und wetzet bag grimmige Schweddt / um daſſelde einander in ben Leid zu ſtoſſen: Ut 
bejammern / bafi wir / ſo wol zu Woſſer / als zu Lande / Menſchendlut zu trincken ni 
be werben. Allein e weis ber tolle Grimm weder ſich. ſelbſt / noch (einem Raͤchſten y 
fe zu kommen Laſſet doch nunmehro aller ——— Feindſchafft auffbor 
(et den Haß ferne ſeyn von Koniglichen Gemütbern/ unb laſſet uns / weil die beque 
noch ba iſt / und die Gemütber ber ſtreitenden Partheyen nodo nicht / durch Abwec 


des Kriegsglücks / ober Verluſt einiger Feldſchlachten / erdittert ſeyn / des Kriegs 


be machen / laſſet uns durch ben Kuß des Friedens alle Seinb(cbafft beyſeit le gen Lo 
ber widereinander ergrimmeten Welt ibrevoríge 9tube : denen ſo elend vertoüftel 
bern ihren alten Olautz:: bcr tobenden Gre ihre erwünſchten Stille unb Befriel 


und / nebenſt ſicheret und unbdefuͤmmerder Fahrt / den fregen Kauffhandel / an welc 


gar tzen Welt ſo viel gelegen iſt wiedergeben. Laſſet ung alle Reiſen und Wege tb 
v erlangte Sicherdeit ſetzen / and bem Handel / zwiſchen einer unb ber anbern Natio 
de rum neue Bahn eroffnen / mit eizem Wort / torinnen alles verfaſſet / laſſet uns b 
1o ausgebannte Eintraͤchtigkeit zuruͤck ruffen / damit flt ia allen Grentzen wiederr 
neue leben grünen aub bluͤhen móge. Jedoch alſo / daß (le getreu unb unbetruͤglich fei 
ber Meynnng / den Oegeupart dardurch zuberucken / ober ipn / in dem er ſich aufft 
ben verlaſſeud bie Sorge der Waffen auff bie Seite geſetzt / treuloſer Weiſe zu ü 
peli unb au dewaͤltigen. Daß fic auffrichtig ſeye / und aus einem von allen Haß enti 
Oru ade des Hertzens herfuͤrromme / damit nicht ber im Hertzen beimlich verbal 
Qr» / ſo mit der Zeit gemeiniglich jt langer je tieffer gu wurtzein pflegt / bercingt b 
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ers / deſtehen mbar. Daß fie 
Weißheit / unb die zu bcm 


nm wiſſen / obrr doch abiti 
q 


eric Herren / bierinnenolleunfere Sorgen anzuwenden / unb alle Kraͤffte anzuſpaunen / 
iof wir / nach bedfeits geſtelten Hertzucigungen unb Affecten / ber Oercchtigkeit unb Bil⸗ 
* rti alleã / nach gegtutbàrtiaer ber Sachen Beſchaffenbeit / unb bem in Eu⸗ 


beylegen / das Allzudarte milberh/ tmb bag Raue ſchlecht unb eben machen: damit endlich 
turc dieſes Mittel / ber chle Friede und ſeelige Eintraͤchtigkeit / wornach die gantze Chri⸗ 





gbar in gant Curopa, gezleret iſt / zum Nothzwang ber Waffen 
berlanben 





lich zehandelt dabe / laſſet ——— Kdnig babin geftelt ſeyn / glaudet unterdeſſen de⸗ 
ats Gevotimacbtiaten. So vie 

niß der Voreltern / die / odugefehr vor humdert Jabren / ihr Leden / Blut undStele / in Bund⸗ 
xnoſſenſchofft mt Britannien an die Niederlanbr ſchienen gegeben zu haden. Was Det» 


ach btr anb aub durch ſeine —— ter Friede zu Breda ge⸗ 


Staat mochte zu Baffe Fortien/ausgebolffen. Nacht ber / nnter denen groſſen Herr⸗ 
Weſen / gahling Bad Dati dipor| gehobẽ / ſich 3 — fft verla en/tnb au el» 
am Wunder / unb unſaglichen Vermogen auffgewachſiñ / juden fi mri c 
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VWorltheil zuerjagen / als wohl mit ben beilígen unb gottlichen SBerbümntaffen rt 
übtreinfemt j —* bann eine Mis —* rechtmaſſiger Klagen entſprun 
Hieraus entſtunde / daß ſie vor dieſen einen ewigen Frieden mit Spauien geſchlo 
der Einwilligung / ja mit hochſtem ber Gron Franckreich Widerwillen / welche 
ſolte verfolget haben: ungeachtet ihnen ſolches / eermbgeber SDerbunbnis / ei 
ſonderlich nicht erlaubet war. Von der Zeit an nemlich folie Sieg mined fn 
—— gave und beſſen nachbarliche Mogendeit / durch bas Bewaͤltigen 
niſchen Mederlande / wurde on jederman gefürebfet/ weil (le ihnen au nope / unb 
bero aucb furchtbarer unb beſchwerlicher fallen wolte. Wie mannichmal fint & 
in verſchiedenen Seen / unb zwar nicht in einer Welt allein / die Brent en 
Kaufmannſchafft unb Handel / durch 6ejagte Niederlander / dernnrudiget und b 
worden? welches Undeils Abſtellung in ⸗nud bep ter juͤngſtgemachten Fried 
gemis vrraeitico e(acbt iorben, weiln fieben(elben/ teieibnen son € tüd zu S 
ieſen werden / fo vielfaltig gebrocben baben. C8 wird fich zwar Niederland (elf 
vor Qbfrag su thun / nicht —— taf e? ſchlechte Neigung bari 
tinb bof dieſes (ebr ſchwache & then ſind / die nur in Schrifften / und nicbtim Gen 
veſtiget ſeyn. Juſonderheit toann ein Volck allein auff feinem eigenen Vortheil / t 
nur —2— zu dereichern bedachtig iſt / unb gaͤntzlich ſich eindildet / ſeine Lande (epnt 
ge und allgemeine Staffel in der Welt / unb gebühre ſich aus denenſelben bie Kau 
cbafften allein nacb tenen übrigen Landern zu verfuͤhren. Seine Majeſtaͤt / mein gni 
Koͤnig / itin Warhdeit ſehr misvergnugt / daß fie allein allen feinem Radtſchlag 
Orten entgegen und im ridi / nacbbenimal fle bie(etben aucb (ücbet zur Se 
groͤſſern / «mb ihren Handel fortzuſetzen / welches Franckreich bißbero allein gemang 
angefehen es / durch bae Anſpuͤlen deyder Seen / darzu fo treffliche Selegendeit d 
wopin nur Franckreichs Deſſeinen / ſieder cinigen Jahren —A— bic ! 
fanbifbe Staats Bediente / durch allerley fünfte unb Practicken / wiewohl ibn 
mehro ſelbſt zum Schaden / dargegen gearbeitet / eden als ob fie bie Oleichwichtig 
Bilantz in Curopa su halten babín geſetzt waren : Wordurch ſie ſich bann/ auff alle 
in anderer Fuͤrſten fie — nicht angehende Sachen i free / utib elfe 















. Sftepubli ber Bederrſchung über atler &onige Kriegs snb Friedensbandel an 
wormit fie fic bann ſelbſt ben arbften Haß unb. Nacheifer vieler / tenen einem ſt 
Stadt tergeftalt viclen Oewalts zuzulaſſen beſchwerllch geweſen / auff ben Hals 
Füuͤr weicher Oewalts⸗ Anmaffung fremder Haͤndel / ſie dann (Dr eigne Gebrechen 
ibnen innerbalo Lands angebrobete Unbeite / tnb von auſſen über bem Haubt h 
roſſe Gefabren/ enttorber nicht geſchehen / ober / welches deſto ſchlimmer / zu ſich 
en / die gebuͤhrende Mittel / fo nunmebroben Odfiegern vergeblich muͤſſen angebo 
Pen / zu rechter Zeit darwiber zugebrauchen verwahrloſet; und alfo nach bem 6G 
ſchnappende das — verlodren daben. Was ginge e? bit vereinigte Niederle 
Franckreich ble Cron poniem / welche doch für ſich unb durch ihre eigen: 
maͤchtig gnug iſt / dekriegen tbolfe: da doch ſelbige mit ihnen weder confoberirt / 
noß / noch Freund / ja epebegen groͤſter Feind war; unb bof fie den wunderſchnel 
der ſiegreichen Waffen unſers Konigs in denen Spaniſchen Niederlanden / babi 
Caſare gekommen / dieſelbe gefeben / und zugleich ſiegreich demaͤchtiget bat? dur 
fente Triple⸗Alliantz / die doch von Anfang tibel eingerichtet / nunmebro beffer aet 
unb Frautkreich balten gemachet worden / zuverhindern fücbten ? Zu weld 
noch letzlich fam / daß fie eine anſehenliche Armee auff bie gegenliche Orentzen bt 
Niederlande legten / zwar unter bem Schein / als ob es geſchede / die ibrigenau befc 
in der pat aber der Gros Spanien / die nunmehro abgemattet und von Kraͤfften 
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| Seat! ffegftanb inb oütffetuleifen/ ſo auch unfehlbar werckſtellig gemacht worden / bae 
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feranicht der Friede iu lA —5 — — bes ankere —* Waffen weiter 
im waren. Anjetzo zugeſchwrigen toe(fen f eich / vor zweven Jahren / 
Meum & oun mit ibrem filtof —— — beſchuldiget peso — 
ob decſele ihr ſolche trachtete unterwuͤrffig zu machen / und don dar ihre Waffen vbrber 
parie Sóanicbe Reich fortzuſetzen / auch gleichſam nach Spanien eine te Monarchi te 
ke auffzurichten / oder gar nach ber Herrſchafft der gan&gen Welt gu trachten. Es iſt 
pir ddr a rer dedimus apre 
ü 
| : maffen fie dergleichen bey allen einen fo gemaͤchlichen Gingen 









' gebemmet werden: 
abu Meberlande machenden Nachbaren tbun müften. Welche Furcht auffer dem / bof 


keine rechtmaſſi ge Urſache dieſer Unbilligkeit / anders nichts bann ein eitels unb erdichtet 
n iſt, Immaſſen ber Cron Spanien gnagfome Kraͤffte / ſich nud bag ihrige ſelbſt zu 


, Wídirmen/ libria blieben. Vielmehr Dat dieſes ihr Thun (einen Urſprung aus einem / ber 





aſerm Korige mebrmals a nen bbíen Dienſte / baibnen bocb beffen/unb ſeiner Vor⸗ 
eic flaobsefte Guttoilliat red vielfaltig erwieſene Liede unb Treue gant andere Qe» 
bandes (oltt an bie Hand gegeben / anb dieſe eidele Furcht leichtlich weggenommen haben. 
Arch ſind fiber diß / ble Nieder ander / an dieſer Seite / gnugſam ficber/ zumalen fie allent⸗ 
halden / mit bey nabeunüberminblichen Veſtungen / eingeſchlofſen / und / mit ſarcken Stro⸗ 
mra / dermaſſen umzingeli ſind / daß mon anders nicht / dann mit bocbfter Beſchwernis / 
mihnen fommen kan. Und warum fe&en fie mehr Vertrauen auff die Spaniſche Nieder⸗ 
lande / we gen einer ſtanbveſtern Freundſchafft / wann fleunter tem Gehorſam ber Cron 
Epanien / welche doch eben (o maͤchtig / als wohl Franckreich ſeyn mag? Und unaugeſehen 
jme weiter bon ber Hand / und / durch ihre Lande / keine Armee dahinwarts ſenden fan ; fo 
* jedoch durch Ubermachung des Oeldes ſo wohl allha / als auff bemangrentenbia 

/ baf wir jetzo nicht (agen/ tae fie qu Schiffe zu hun gewohnt ſeynd / leicht 


Go bat auch bic Erfahrung gelehrt / daß panis gleiche Anzahl anb Macht ber 
Arern wider Franckreich zu Felde grob terin ber ferie Adler / als ein Schwa⸗ 
unb Diutdfreunb / wann es ín Gefahr geweſen / mebrmals bte Klauen / nicht ſonder 
Bosco mistaten unire Kodnigs / unbbrp benen Staͤnden in Teutſchland deswegen ate 
ꝓxbrachte vielfaltige Klagen / beraeliepen bat. Socbbun nun € eine Majeſtaͤt / mein gnaͤ⸗ 
iNgfier Herr / ſo off und vielmal / 6arbeneben auch (ebr ſchwerlich beletbigef worden / und / 
— des mebrmaligen unb ernſtlichen Erinnerens unb Anhaltens / niemals gnug⸗ 
feme fricbigung baben konnen / bat felbige ficbenblicb gendthige befunben / die Waffen 
axptalrten / welche fle bif btefe Gtunbemit (otbanem Onde gefüͤhret / baf fle ſchneiler 
bag erm Blitz fortarflogen/ mebrerer Staͤdte anb [cbr vefter Plaͤtze ſich bemaͤchtiget / al 
Tage ſie auff des Feindes oben geweſen; unb Gott bie Oercchtigkeit ibrer Sache snb 
igl-9tacbc dermaſſen unb fo augenſcheinlich beguünſtiget / daß / ſeitder der Hrundlegung 

be / faumbergleicben Exempel zufinden it / unb ſolches alles foft (onber einiges 
Blutver gieſſen; So baf bie Gefcbicptbticber / bant bey ber Nachwelt Olauben zu erlan⸗ 
n Daten t»erben. Die alten Zeiten ſcheinen nun toiebergefebrt zuſeyn in weſchen 
derland / durch Mersvaum / unter Franckreichs Oehorſam aebracbt/bte Behberrſchun 

be Lilien erkennete / unb von derſelben inter Regierung Ger Pipinen / ibre Oouverneur 
cepfiage: Maſſen dekannt iſt / daß dernach / vor 220, Jabren / Carolus Calvus / Roͤmiſcher 
Kadſer / unb Konig von Franckreich zugleich / aum erſten Grafen von Holland / deme cin 
Deil von Frießland / a dier tvat/geíc&ctbabe Dieterich ben Erſten / etnen aus Kd⸗ 
aMgiiden apat fice Gebluͤt entſprungenen springen / berentacpfommen bie Regie· 
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fo OBPIARIUM 
vung/ durch bie übrige Provintzen / viel und lange Jadre ſort geſetet haben / Bi. 

ht Gfamm qud fotpen pr^ bie Merken rk Lande ft ds en / erſtlich a 
Burgund / nacbgebenb aber an das Haus Oeſterreich / welches obs mit9tecbtod 
recht geſchehen / bier zu unterſuchen keine Oelegenheit gibf. Nunmehro it Niederla⸗ 
Provintzen weniger / bie Schluͤſſel ter Landſchafften find eingenommen / uno biefel 
bero be(fo offener / bie ſtaͤrckſte Fortreſſen finb uͤbermeiſtert / oder geſchleiffet / unb bte 
webrlos gemachet / die See und Stroͤhme (inb unficher / die Handwercke liegen barz 


alles iſt durch ſchwere Unkoſten erſchoͤpffet / und die Mittel fuͤrobin allerdinge nom 


Es iſt mit einer gar geringen Macht Volcke verſehen / welches noch über bas in ung 
Knechten deſtehet; Janerhalb beg Lands Fónnen fie untereinander nicht üͤberejnkon 
» tib ficb ſelbſten nicht verſtehen; anfferbalb iſt es verlaſſen / und / dafern man bte Sach 
Betrug will anſehen / ded jebermann unangenehm $t Franckreich unb Engeland a 
Waffer unb Lande in einem ſchweren Kriege verwickelt / worzu auff ber andern Get 
Gburfürf von Edlln / unb Biſchoff von Rünſter bas ihre eiffrig beyſetzen. Wie wen 
let es dann noch / daß e$ nicht gantzlich wieder unter Franckreichs Beherrſchung ſtebe 
bic Oluͤcks⸗Kugel ihren runden Lauff vollführet / unb Niederland wiederum in feinen 
en Stand gebracht habe. Wir wiſſen nicht / wie ee mit dem noch uͤbrigem vom Ni 
anb möchte ablauffen / zumalen utr wenig Staͤdte darinnen / mit nenen unb eilfer 
Wercken verwahret / wider welche eine maͤchtige / und (o bas Vornehmſte / eine fie 
tbe Armee im Anzuge iſt / welche die Waſſer / (o man über bie ſtache Erde laſſen hinla 
ſchwerlich maͤchtig ſeyn auffzuhalten / in Erwegung einer ungemeinen Tapfferkei 
bem Gluͤcke kein Weg ungebahnet iſt. WBofern nur der Krieg inFriesland üͤberbracht n 
welches weder mit Kriegsvolcke beſetzt / noch mit veſten Staͤdten verſehen; auch nid 
dequem iſt unter Waſſer geſetzet zu werden / geſtaiten man durch ſolche Cinlaqung 
Waſſers / wann fie geſchehen fónnte/ nicbt mínbere Ungrlegenbeit / als vom Cinlaffei 
einde ſelbſt jugemarten Daben tbürbe. Wann Pann rieetanb verlohren / unb baburd 
abrtübtr bie uber. Set benommeg / iſt Ordningen von bem übrigen Leichnam a 
chnitten / unb folgbar alebif per annocb gebabte ung in Brunn acfatien. Und iff 
WA daß ibr alle eure Geband'en auff bie veſten Grentplà&e in Brabant uab Síani 
chlaget / bann dieſelden / wann fie ber Schatzkammer unb des Einkommens ber anberr 
reits aderwundenen Proviutzen beraubt/ ſonder alle Niederlage unb Blutvergieſſen/ 
Qlüd des ſiegenden Theils an folgen gezwungen werden ſollen. Richts deſtoweniger 
und obwohl ſeine Majeſtaͤt von Franckreich / mein — — Herr / die ſchoͤnſte Seleg 
brit bat / bero Orentzen biß an das Ufer des Ocean? aus zubreiten / fe dannoch Dat fit 
Rabtſchlaͤge des Friedens auff Vermittelung ber Cron Schweden nicht verwerffen toll 
ſondern iſt erbotig ſeldige denen vereinigten Niederlanden / auff rechtmaͤſſige unb bil 
&onbittonen/ wiederzugeben. 

... a flebanneíne allgemeine Amneſtiam unb Vergeſſung aller vorgegangenen 
leidigungen / eine gegenliche Freundſchafft und Wohlneigung zwiſchen ünſerm foni. 
und denen Staaten von Holland auffs neue ſtifften wolten: alſo daß bepbe einer bt? anb 
Intereſſe / durch alle Mittel / nach ihrem Vermoͤgen / zu befordern trachten / und weder 
tecte noch indirecte beunrubigen noch pínbern ſoũe. Und nachdeme bag gemeine Bold 
recht mitdringt / bafi das jenige / fo durch die Waffen genommen iſt / mtt gerechtem Ti 
der Beherrſchung debalten werda. Seine Majeſtaͤt ia Franckreich auch / auff dieſes uni 
men ſich grünbenb / oic eroberte und eingenommene Lande nicht undillig dehalten kdun 
jedena och ban: t fie die Maͤſſigung ihres Gemuühts unb Koͤnigliche Güttgfat modgiteft 


ren aſſen / will (iebicerep nunntihro adgeriſſene Provintzen / in dem gramen : 
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EKUROPAUM. f 
ene wieberitarbem Feine Schwerigkeit macben: abrr mít bern Sebing / baf zu ſchuldi⸗ 


ser Wicdervergeltung deſſen / deroſelben eingeraumet werden bic brep Bradantiſche Staͤd⸗ 
tt/ von weichen die Miederlander dißhero anders nichts / dann Unkoſten gebabt haben. Libet 


bes jcige/ fo anffer bem Gebletber 7.'provinten / an benen Ober⸗ Ufer des Xbeint / im 


Hertoghem &leoc/bem Stifft Colln/ oder an der Maasſeite gelegen / ſoll die Cron Grande 
reich frepef Belieden Daben/ dieſe Staͤdte / nach bem Friedenſchlüß / ihren Cigentpumfe 
bemen / durch einen freundlichen Weg gütlichen Vergleichs / wiederzugeben. tnb nach⸗ 
dem der Printz von Uranien/ durch dis Mittel / bie Oraffſchafft Meurs abhaͤndig gemacht 
woͤrde / ſollen bte Staaten ibme dieſen Verluſt auff andere Weiſe verguten. Giictcber ge⸗ 
Yol ſoll man idme aud bie Groffícbafft Lingen wiederzugeben bebacht ſeyn. Die Schan⸗ 
fn und Veſtungen / [o in dieſem Kriege demolirt unb niedergeworffen worden / ſollen nicbf 
ther erneuert teerben. Und nachdemmal Seiner Majeſtat von Franckreich ale der erſtge⸗ 
bebrne Sohn dieſer Kirchen vornemlich anbefohlen bie Fortplantzung unb Ausdreitung 
bes Romiſch Catholiſchen Oottes dienſts / ſoll von uun an hinfüro / durch die ſamtliche eere 
eii Provintzen / beffelben frepe und effenbare bung zugelaffen / bie Straffen / ſo ehe⸗ 
tn wider die / welche ſolchem Oottesdienſt beywohnen / geſetzt ſeyn / eingezogen werden / 
vnb fie alle Vorrechte ſo wohl dann andere zu genieſſen daben. Mit denen Fommercien unb 
Schiffahrt foll es in dem Stande verbleiben / ale bey bem Paryfiſchen Vertrage ehedeſſen 
Gbgerebet worden. Die zweiffelhafften Puncten erklaͤret / und bie Misdelligkeiten / ſo biß⸗ 
bero entſtauden / tnb jt bem Kriege Urfacbe gran daben / weggenommen werden. Die in 
"ibi beederſeits gegeneinander habende Misverſt andniſſe / als welche zeithero vielem 
Unpeilf Urſache geweſen / ſollen / vermbg eines gütlicben Vergleichs / durch beederſeits 
€cpicsieute/abgetbantberben. Es waͤre dann / daß man ſeldige auch diefes Orte zugleich 










reich in ciem Kriege verwickelt / auff feine Weiſe zu Huͤlffe kommen: Sann foot ſolches 
gefchehen / iſt die Cron —— * auffs hochſte beieidiget. Nachdemmal auch Franckreich 
grofic/ unb mannigfal p Schaͤden etlitten / unb ſchwere often bep biefem Kriege thun 
mriffca/ weiche / baf ſie ihr gut gethan werden / bie Billigkeit erforbert / foll baf vereinigte 


Termine / worüber man in Freundſchafft wird uͤbereinkommen / besablen «a. Millionen 
Qsbb$/ba£ ũbrige will Seine Majeſtaͤt ihnen aus Miltigkeit nachlaſſen / flatemal ber er» 
lictene Schade / zuſamt denen Koſten / ſich unfeblbar auff bie Helffte boher erſtrecket. Zur 
VBerſichcrung deſſen aber follen die Srangbfi(cbe Beſatzungen einige Staͤdte innen bebal⸗ 
fc / unb felviae nach vdlliger Bezahlung wiederum einraumen. Den Printzen von Urae 
Bi (oet alle ſeine Lande unb Herrlichkeiten / welche er vor dieſem bier beſeſſen hat / 
wieder erſtattet werden: welches gleiches Falls auch allen andern Graffen / Herren unb 
Cie / (o Outer unter ihnen haben / geſchehen ſolle. Die Niederlander (o die Frantzͤſi⸗ 


woite mit vergliechen baben. Ferner (ell ſich Niederland mit niemand in einig Verduͤndnis 
rinloſſen / obne Franckreichs Einwilligung / unb ber Triple. Allianhz / ſo viel die annoch bey 
Krafften/ausdrucklich renunciren. Der Gron Spunien (otl es / im Sall ſelbige mit Frauck⸗ 


b demſelben / in denen nachſten Jabren / un auff die ins künfftige darzu deſtcite 


ce Parthey / oder die Frautzoſen / wilche ble Niederlaͤndiſche Parthey gebalten haden / 


ſoden der algemeine Amneſtie genieſſen / und alle dißfalls ergangene widrige fplacae 
fta auffgehaden ſeyn. Ingleichen ſollen alle Conſoderirte mit Franckreich in dieſen 
Freden eingeſchloſſen ſeyn. Dieſem nado unt dafern euer Wille mit bem unſern 


immig /- gno ob ihr auff jetztbeſagte Conditionen ben Frieden einjugeben ge»— 
Ln —** ſind wir / aus eurem Munde / Durchlaͤuchtige und ac. feries | 
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Antwort und Anerbtetung ber Niederlaãndiſchen Geſandten. 
Wir haben bon euch / Durcolüucbtige Herren / ſehr wohl verſtanden Seiner Maje⸗ 
ft von Franckreich Reigung unb Willen / mit den Hocd⸗Mog. Herren General Staa⸗ 
fet/ unſern Herren Principalen einen Frieden gu machen / unb zugleich auch big Artickulen 
auff weiche Franckreich benfelben zuſchlieſſen gedencke. Mit was groſſer Sorge Nicder⸗ 
and geardenet babe/ dieſem Kriege vorzukommen / inb Franckreichs Proͤtenſionen / in ſo 
| weit fie billignaſſig waͤren / ein Gnuͤgen zu leiſſen / ſolches geben biegroffen unb vielfalti⸗ 
gen ihme deswegeũ angebotene Conditionen / beneden ber / durch ben Holldndiſchen Ge⸗ 
, fontten/ 3u Parys / lange Zeit / wiewohl gant unfruchtbar / angcteenbeter Arbeit / über» 
—— — anckreich verlie(fe Ich auff (eine Kraffte / unb weil es durch (etus 
Si angemuthigt wurde / gedachte es bit Sache lieber durch bic Waffen auszuführen/ 
eld bie vorgeſchiagene Mitiel des Fricdens zu umhalſen. Dannenhero erfolgt / daß es ſich 
mit Engeland verdunden / bie deyden Biſchoͤffe / goͤtln und Muͤnſter bewappnet / und faft 
gantz Europa wiber Holland augereitzet. Man bot in Warhpeit nicht die Reſtuution des 
vermeytlich erlittenen Schadens / ſondern des Volcks Untergang gefuchet. W muͤſſen 
befennen/ daß das Git Franckrtich / theils durch Treuloſigkeit / theils auch burtb Zag⸗ 
heit der unſern uͤbermaffen guͤnſtig / unbibr Sieg bif dieſe Stunde unglaublich groß gewe⸗ 
HE Nicht durch Oewalt / fond erũ durch Liſt ſtnd wir überwunden / mid bic Hertzen unſerer 
iegs und Staatshaͤubter ſind / durch einen gülbnen Regen / bejeucbtet gctecica. Es (ep 
e iom wolle / bie Rechtmaͤſſigkeit ber Sache kan nicbt nad deren Ausgang geurtheilet 
weaärbden. Und obwodl das Slaͤckdey denen einige ungerechte Haͤndel ſolte gerecht machen / 
welche ihre Auſchlaͤge durch Liſt unb Gewalt fortſetzen / bey benenteinerteo Mittel / dafern 
femur zu aberwinden dienen / ———— — / bie ſieh den Nam eince - 
Siegsfürſten / auff was Weiſe eraucb erlangt worden / nicht zu (übren (umen / die 
nichts / was nur emigen Vortheil gibt/für ſchaͤndlich / keinen Preiß / wann fie nur über vled 
gu herrſchen haben / zů theuer / und benen alles / wofern e? nur ihre Herrſchafft und Vermb⸗ 
gen zuergroͤſſern gereichen mog / gutunb ehrlich iſt; Nichts deſto weniger gidt uns bit gto 
ſunde Vernunfft eine gantz anbere Borſchrifft / inbem fie gebeut an bemjenigen/ ber ben itte 
Au — Schaden zuverguten bereitiſt / feine Rache zu uden / ſondern zu vergeben Jedoch 
wir (ton noch kaum am Anfange des Kriegs. Wir (ton durch un(rr tinglüd vorſichtiger 
worden: Und / OOtt lob/ noch nicht dergeſtall von Mannern und Krauͤfften entbldſfet / daß 
wir das uͤbrige ohne welches Franckreich die eroderte Plaͤtze nicht erbalten mag / nicht fole ^: 
ftn beſchirmen kĩnnen. Es betreffen ung viel und groſſe Ungemaͤcht / ren randreids 
- abcr gewißlich Feine geringere. Vielleicht dorffte anfer tinglüdf ung mehr Frrunde sse A : 
: . Banneudb euer Olücke Unb ift vergeblich / daß man aus bem Ausgange von ber Billigkeit 
zu kriegen will urtheilen / dann das Oluͤcke ſich plbglicb verkehren kan. €8 hat Niederlaud / 
als einer freyen Republick frey geſtanden / mit wem c gewolt / Verbuͤndniſſen zu machen⸗ 
welches allein / aus Urfach gegenlicher Beſchirmung / und auff ben Frieden in Europa ge» 
ſehen hat. Doberomanvergebtich bte allenthalden dekannte vile Alltantz auff den Schau⸗ 
ploG jum Vorſchein dringet ^ gleich als ob bie allein kein ander Abſehen gehabt ^ als die 
Vacht der gron Franckreich / welche damaliger Seit mit fo groſſen unb tapfern Schritten 
fortginge/ einzudemmen / oder als ob bit Miederlander derſekben vornehmüe Autores und 
Urbeber waren: welche jedoch / wie aug denen trtidus zu (eben / dardurch die gemeine Ein⸗ 
trachtunter denen Chriſten zuerhalten / —— Potter tr aber ber $ron Franck⸗ 
rrich / oder eintgem antera Giraatiufonberbeit ſchaͤdlich au ſeyn. Nachdemmal feine Urſa⸗ 
che zuer ſeden marum (ie Franckreicd minder / ais Spanfen / ſolten ginftia feo zumalen 
derder Macht in einer gleichen Waagſchale (fepe :: Die beyderſeits màcbtege Rachdaren 
snb reunbe/ auch Frauckreich vielieicpt mepr / dieweilen es niemals Sein aetoeít / * 
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Me»anien ebebeffe inaroffer Berbitterung geweſt iſt. Dannenpcro man auch in Er⸗ 
| X^ » riacu 'Deberricbung dieſen deſto minder ſcheint tragen zu dorffen Dic durch 
———— Woihaten/hobeh wir allezeit erkeunetzund aunoch dieſe Stun · 
ir fcletgenicbf/twbietool es ohne ibr eigen Intereſſe darinuen gu deobachten / 
ZIDorau? aber nocb lange nicht folgt / daß manum erwieſentr 
jnverminbern / ober deſſen Freyheit unterzu⸗ 
abe. Dann obwohl der Odermacht eines Staats ihres Rechts zugedrau⸗ 
tr bocb nicbt erlaubet / jemanben au verungleichen Und indeme · 
| gerant / à vs crear iol ai / 4 
tc ott br unbilitg acfubrfe Klagen / uud darauff effolgte: 
"c vm er Sauffbanbel / welcher ín 9ucberIanb anſehnlicher / 
iaberer. erer £ ^mt ar Ricberlanber (o gar 618 in beyde Judien (far / unb [one 
nar "nen di —— /. kt bic einige Urſache des 
Bera unt che Ese t —— m € uropa ; allem mit was Recht ſelbiges a» 
ſicht / mbgci fie zu geſagt werden / bag 
tich ſich mit verbunden / unb bic Hollaͤnder zu Woſſer und Lande mif 
| —— mif fieben lüd licben auff ber Niederlandiſchen Seefarth vere 
bbanme: als taf ble ollanber / ber tàglicb allzuwiel anwachſenden 
tp (id isa ie da auberp Surften in Bundniſſe eingelaſ⸗ 
icb ben frepes Gebraucb gur See / und ungehinderten Sauf 
bees ſoſchen autreiben aclüflet / alío f'an ſolches 9tecbt auch ur 8/ 
bt nícbt getncigert ober benoinmen werden / wofcrn dadurch nur 
e ebuntoífe/ober aber das allgemeine Voͤlckerrecht verletzet wor⸗ 
Avonuns geſchehen zu ſeyn / mtt Beſtand nicht maa dargethan 
bereit / wann es bewieſen würde / besbalber ſchuldige «Bere 
Ib bep bem jj Parys auffgericbtetem S ractat beſſandig zu verbleiben. 
m x Orten baruieber/ unb weil bie Weine unb anbere Gu» 
ird: uns nicbt ausacfüpret werden / leiden ihre Unterthauen innerhalb 
SRummer/ worũber fie in fur&en fo unmaͤchtig werden ſollen / daß fie bte 
ünger nicbtertragen mbgen - alfo ba6 miran einer Franckhett darnieder lie⸗ 
: Ee Senecemáttel tpicberum gebeilcf toerben müffen. Wir gcftcben/baf 
b xe /reich morben/uabbaburcb su aroffen Smitfeln fommen: 
»" v n Gottes Gti eit / unbbemgroffen Fleiß unjerer Cinmobnerau.— 
| i: je oxb aber dadurch nicbt boffartiger worden ſeyn / (onternbegcanen 
| qm Ebratidtos / Woelcbe mir demſelben vor alters ertotcfen haben. 
prb ober ſchaͤdlich / Py durch bíe Cinfubr unb Verzeh⸗ 
ffmann(cbafften jedermann nugli ports d Auch bemüb:n ober 
nicbtt meines antc eode / «8 ſey dann / baf eg bie boͤchſte Noht⸗ 
Berbünbni(fen erforbere/ober es ſich füge/ cinem nobtlcibeneem Staat 
| j angubíetenz toelcbeg nicbt eben (o ſehr wegen Wuͤrdigkeit 
rn aus gebüprenbrr icbe gm Sricben geſchehen. Und ob wohl ec (e 
"1 beneibet unb gebaffet wird / ſo iji [ie ego hbingegen bcp vielen 
er tptrb von un? geiagt / pb folfen wir denen Frantzſtſchen v atbe 
tiit nacbfbtilig fcon/ berofelisen Deſſeinen allentbalien/ une fo bald fte 
ür y wwiberficben / anb un(ere nummebro erſtorbene Monarchie dadurch 
i — stipe ai Aes et (o ſchoͤn ſcheinen / aber gfeicomob! heo recte 
o puel Machbemmal wir eure oerboraene eoebemuuffen / wel⸗ 
rd be P Mirror dumpid 47 Raͤthen / geſchnnedet werden / weiter / 
md " baup 
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bar (o viel die Aewircung bason an ben Tag bringt / weder Be 


| iem ! einzufeden mot 
^" (ebige jemals begebret zu ecrbinbern/ bafern wir nur verſichert geweſen / baf ſie uns n&ácd 


au ſchaden begebrten : auſſer wann wir bcmüfftgt unb getrungen worden / bas unere zu b: 


. (cbírmen/unb das boſe abzuwe dren. Wohin iir aber zielet / erſcheinet aus der Handlunu 


ſeibſt / und ich glaube / Europa werde Augen genug haben das jenige / was ſie ſiebet / zu fi 
bm. Idr babt einen Konig / welcher ín einem fo bluͤhendem Staat lebet / mit deme feiner i 
ber Weit zu vergleichen: iſt von Volck unb Kraͤfften herrlich verſeben / lehr reich vom Gel 
de / groß ven Thaten / und inſonderbeit gro&mütbia / ober aber / bevorabd er anjetzo Det 
grofien Alexander / ole er ſtarb / nicht ungleich an Jabren iſt / ſeine Siegspaniere nocb wei 


ier in Miederland auffſtecken / oder auff Art der Meroveer / Pipiner und Caroli die Oloꝛ 


- 


ber Frantzoſiſchen Beherrſchung wieder derſtellen / zu ibrem vorigen Orentzen ausbreiten 
ben Staat ber Gbriftenpeif in Europa herformen / ober ben groſſen unb gebeimen Anſchla 

einrichs des Vierdten vollfübren werde / wiſſen wir nicbts ai aber iſts baf man eot 
einem (o groffcm Koͤnige nicbf8 geritige8/ nocb mittelmaͤſſiges / $ugetbarfenbabe. Dbera 
ber bünd't euch biet eter Vorhaben ins Werck au ſetzen / die Niederlande gu bemácbtigen, 
nothwendig zu ſeyn; ebenmaͤſſig als ebemalé bie Rdmer daſelbſt alle Armeen unb Flotten « 


in Vvereitſchafft hatten / wann ſie entweder mit den Teutſchen / ober Cagnat / eite 


Qrieganfangentoolten. Wann aber / daß OOtt vor ſeye / die Niederlande uͤberwunden 
waͤren / in toad Oefahr ſolte wohl Teutſchland / unb bie Spaniſchen Niederlande (ep? ge 
Wwislich toürben (ie auff ein⸗/ und ber andern Seiten / vou oben unb unten /.benen Frantzð 
ſchen Wafßfen zum 9taubeoffen ſtehen. Oleicher Geffolt ſolte Engeland laͤnger nicbt ficbet 
(ton/ als es Frauckreich delieben wun de. Dieſes ifl dekannt / was auch vor verborgene ttr. 
ſachen mehr darunter liegen / daß bem Koͤnig in Franckreich der faaten Macht und Reich 
fbum daßlich unb ver dachtig if : alſo daß unsbe8 Himmels Gedeyen ſelbſt zur Misbaud 
iungen auggebeutet wird / und menſchlicher Bekummerniß leid ijt / daß fit ſolches nicht mim, 
bern fonne. Die Monarchien nehmen ſehr übel auff / unb achten gaͤntz unwuͤrdig att fepn, 
ba eine Repudlick bie Merckzeichen ber Majeſtaͤt haben ſolle / bevorab wann fiebenen Kd 
nigen gleich / und nicht minder ſcheint. Dannendero kommt es / daß (ic / ben vermeontes 
Febler oer gieichſam irrenden Natur zuerſetzen / ficb demühen das jenige zu nehmen / toas 
fie ibnen allein veſtiglich glauben zuzukommen. Oleich als ob nicht eben dieſelbe Majeſtat,/ 
bie aliwege bie pocb (le iſt / anb feine Grab oder Staffeln leidet / mit mehrern in einem Fuͤr. 
ſien / nicht minber ober ín einer Republick waͤre. Der auſſerliche Schein macht die Maje 
ſtat nicht / welche dfentlicher in einem / verborgener ín vielen: dannoch aber nicht unter 
(cbeiben iſt. Der Koͤnigliche Thron iſt (ebroerünberlic / dahero Staaten ben Koniger 
ſelbſt von ks rd gleicb (eon / und iſt obne Stbepffel beffeiben Wille / taf ein frepes 
Bold / welches e$ auch (eon mbge/ (ine Majeſtaͤt tooblertenntlicb beobacbte/unb bte G br. 
erbictung ſolcher Herrſchafft gebubrenb erkenne / dieweiln aber einer ober ber ander beffcs 
baltenau (eon ficb weigert / ent(tcbet anfángticb beimlicber faf | balb barauff bffentti. 
ec Nacheiffer / undhey aller Oelegenbeitautfarfafte Zweiungen / welche endlich in einer 
gefaͤbrlichen Krieg / wiewobl mehrmablen mit ſchlechtem Glucke / ausbrechen Allermaffer 
die Erfabrung dffters gelehrt / wie hefftig unb grauſam frepe Vdlcker erdittert worben, 
wann iman fietbrer Freyheit berauden wollen / welches ſonderlich mif der Inwohner bie. 
ſer Lande Art übereinfommt. Und iſt gewiß / daß ber jenige / ſo ein zu alen Zeiten fre» ge. 
toeíenes Volck tradbtetan das Joch ber Sclaverey zu beveſten / den Untergang bcr aam 
Cen Nation ſuchen / und das Land mit ſeinen eigenen Unterthanen auffs neue devolcker 
müffe. Vorwadr was weder bie Roͤmiſche Macht hun koͤnnen / noch Spanien / (o doch 
weiimachtiger als die alten Romer / wird Franckreich / wann es ſchon uns mehr (eimet 
| | V 2 dde 


M 






EURO?P/£UM. " 
n fal$ geſetzet bat / ficb serae Micb zuerlangen bémüben. Das Giüdferabt 
Nt ie mci Mjo buf c $ gemeinigli / vani c& bie ſchonſie Geſtalt 
gem uacn F Gsiianbeliadinetes las daß leichtlich 
Subrechen yieget. Heute mir / morgen dir / iſt ihr tagliches Zuruffen. Ja 
are es für Franctreic )an ben allerſicherſten Grund beg allzeit⸗glücklichen 
Acher vor *—— ſo wohl wargenommen / und nie⸗ 

nlicb/ Franckreichs Intereſſe erforbere bie Mie⸗ 
| 1 jt paben/ ali beren Gemeinbeftes dergeſtalt vere 
ationen hoͤchſtes Nachtheil / nicht mag geſchie ⸗ 

Conditionen nunmehro antworten. 


fle Herren Gebollmachtigte. 


t^ / alf von inem Uderwinder voraebracbt/ fcbrbarf/ - 

) bamaocb aus friebliebenbem Gemütbe/ geneigt . 
3 uns wird zugclaſſen ſeyn / nnb fo vic bie Sicher / und 
nac nans tn. Ph erfticb zwar wiu en wir in 


id "s | rifen wb agefüg eda . 
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bi s ! s ini qud) fcon ober ie chehen mbar. fasaobr | 


] id nicht bemeiftern/ doch nach fcinen Oefal⸗ 
d tatur biefer Provintzen allerbings keine Scheidung 
it tenfelGe ior Bewandnis hat / baf gleichwie flc in QBercintaung 
aunb aufaumacdb[en/ ſie voneinander geſchieden unfebloabr ent(afftetuub. 
en. Sleich T tff uns auch nicht anffánbig/baf bie drey —— 
can (fa benc tad / ein elieffert werden ſollen: Dann derge — 
iuner(tc tr Sane einen offenen Cingang baben würde / alfo baf 
[LN Betongen —A des Feindes Wolgefallen blo jur Beute 
tri m. ir Geleagenbett / vielleicht deſto eher zu den Waf⸗ 
"fite. md e En dieſen Krieg angetbenbef zu 
vergeblich fc emeſſtu. So muß auch nichts / (o die gemeine 
| t/! efcbtoc ig falcn:bevorab fie eine gnugſame Ouarntfon zu 
v Mum — Zward iſt nicht ohne / baf die im Krieg ero⸗ 
644 bepalten zu werden allein muß folcbet 
einem folcbem / als ber eurige iſt noch 
1. aen aber/ weil ein jeber bern anbcrn das Seine wie der ge⸗ 
ento ommene Provintzen / unb nícpt in bem Zuſtande worinnen die 
mes E bebbren uberlieffert zu werden / 
Ibit lebretunb anweiſet· ober aber / daß Franckreich in 
trliffenen Schadens anderweit erſehzen mbar. Ob 
—— gſten &Dburfür fien von Brandenbdurg ste — 
Spamen / damals unjerm Feinde / won ung enfe 
Mitre: Gebor(am ſtehen / unfere Beſatzung wieder 
—— Titul ſolches beharren koͤnten: Nichts 
.Z Wübcnan'príagen der unſer Freund ijt / —* 
vi " 
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willfaͤrtige Bezeigung zuerweiſen / fint wir zu frieden / baf ibm feine Staͤdte wieder aeg 
den werden. So viel ſie uns nod) auderweit verbunden bleiben, toollen tir /- yu diner 
der andern Zeit mit bocbermelbter Seiner Churfuͤrſtlichen Durchl. wohl übe eimfomme 
Cbenmáffia vertoilligen wir auch baf Ravenſtein an bem Ufer der Maas gelegen/ 
nen alten Herrn —2 von Neuburg wiederkehre / jedoch mit dem Beding / 1 
nicht wied erum beveſtiget toerbe. Daß aber ber Churfuͤrſt von Colln welcher noch tr 
Piet iſt / Rheinberg bebalten folte/ ebe unb bevor er fich mit uns hieruͤber verglichen 
nnételr ung keines Wegs ent(clieffé.iocb viel weniger aber/baf der Printz voOra 
"ber Graffſchafft Meurs (olteberaubef toerben:toclcbeg/0b e£ zwar ebcbeffen cin & bli 
niſches / oder / (oipr lieber toollet/von ber Abdey Werden berrüprenbes Lehen gewe 
iſt ed bocb (welches euch unverborgen) nach Ausſterben ber S ae y amtlíe / 
Recht auff das aus Oranienfommen. Allein dieſes ſcheint ber Freyheit zu befcbiperti 
zu ſeyn / daß (ie ihr die von euch "arie et Schantzen unb Bollwercke wieder auff 
dauen ſolte verbieten laſſen: Dann folcber Geſtaltdie Paſſage unb ber Eingang allerbii 
offen ſtehen / und uns weder einiger Beſchirmungs noch Zufluchtsplatz überbletben todir 
alfo bof unſere Sicher / oder Unſicherheit bloß in eurei Gunſt und Gefallen beruhete ye 
iſt dieſes Frauckreichs gewoͤhnliche Art / welche es mehrmals im —— | 
Artickul aber / wie ir hoffen / leichtlich folle fabren/ unb bíngegen zulaſſen / baf fel ig b 
uns wiederum / ſo viel wir nothig eracbfen/ beveſtet tecrben mogen. Belangend ben. 
miſch⸗Catholiſchen Gottesdienſt / bat ſeldiger Freyheit gnugſam in denen Meberlat 
allermaſſen fic in bie Zahl der Burger / ſo wohl als die Reformirten an ⸗ und auffaeuomim 
werden: Sie genieſſen eben dieſelben Vorrechte und Srepbeiten / und werben von fel 
9 mtern/ auſſer vom Magiſtrat / ausgeſchloſſen. Sie bung deſſelden gejcbtepetino 
fplàgen enttocber Im Werck /ober doch bcp nabe/ oͤffentlich Danníabenen Grünbac(ce 
ber Regierung tib es nicbt erlaubet / ſothanige allerdings augebulten, Nichts be(toloer 
- finbtoir ſoſches / zu Beforderung bei Friedens / einzuwilligen / nicbtungeneigt/ alo. 
in denen Staͤdten oder Vorſtädten / allwo bie groͤſte Anzahl derſelben iſt / in dreven al 
^ bcr brep Provintzen / welche Srondreicb anje&o innen bat/ber fWomijcb-&arboli(cbe e 
tesdienſt dffentlich gelehrt / unb bie vor dieſem deßwegen ergangent (frengere P acaten 
miltert / oder auffgeboben werden follea :. woſern nür auch bie Reformirte ín Sram fret 
nicht / al wohl cbe geſcheben / von euch nutergebrucket / oder ber Kirchen / woriunen 
ten Oottes dienſt su uben pflegen / beraubet / ſondern bie ihnen entaommene wiebergeg 
tnb die verſchloſſene acbffoe tocrben. Ferner / baf bie Handelſchafft und Geefartb/B 
j bam au Parys auffgericbtetem Sractat/ uaterbalten unb reguliret werden fotle / laffenas 
auns (cbr wohl gcfallen/ tele bant auch ebenmaͤſſig bas jenige [o ibr bic Sachen in Xm 
betreffenb/ vorgeſtellet babt/ allcrmaffen / voir bereit (con denſelben Schaden suveratifel 
Daß toiraber / ſonder vorgebenbe Suftimmung ber &ron Franckreich mit niemanb fet 
Verbuͤndniſſe machen unb (cblic(fenjolten / ſolches ſtreitet toiber unſere Freybeit ab £ 
dermacht / worvon ihr uns / auch nur eines Strohbalms breit abzuweichen / durch alle eui 
Bemubung / nicht bereden werdet: erflüren ung aber gleichwohl / daß wir die nicht woll 
annehmien / vor ſo viel fle Franckreich drohen unb gefaͤhrlich ſeyn moͤchten. tnb was iſt 
doch nbtpig ber allentbalben bekandten Triple⸗Alltantz / welche (o beucidet und verhaſſer 
und gleichſam das Palladium Curopà ift/ mit ausgedruckten Worten abzuſagen? ba ſelb 
ger doch / nachdem Engeland fie nicht gehalten / unb andere darvon abgewichen finb/ aui 
Uberfluß abgeſaget worden. Belangend ferner daß ihr begebret / wir ſolen Spanien / b 
fera es cuc) mit Krieg überjbge/ nicbt beyſpringen / noch andern / mit welchen ihr in eine 
Krieg moͤchtet geratben/ keine Huͤlffe leiſten So verlangen wir —— baf Franckreit 
wiederum alles auff unſern € tàbten in Bradaut und —* habendes Rechts fich * 
öGeipe 
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.  Sfieberlanbiftben Geſandten Antwort bericbten. Von allen Recht auff Rheinbergen a 
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u Rriepr entforíagen vfteget. Nicht allezeit win bet jenige biet / Vet 
fbun umb brcoib ex fan/ und muf man allezeit bad Gute bofen/ tif bos egentheil 


Maitricht / fo denen Niederlanden weit von ber Haud lieget / und wegen ber ſtarcen 
ſatzung mit ibren untergehdrigen Lauden nur uͤberlaͤſtig falt / wiſſen wir nicht / ob e$ ni 
eine augenehme / ober doch notbtoenbige / Belohnung (eon ſolte / tbofern euch ber 
deederſeits ein Ernſt iſt. Ob aber Breda ſolte dieſer Stadt beygefuͤget werden / wird uns 


ſtehen / ſind bie Niederlaͤnder / gegi uͤndet auff verſchiedene Praͤtenfionen / nicht gefin 
Quid. eündt —— ſeyn / einem Feinde / mit beme fit noch nicbt befriedigt 
viel zuzugeben. Und iſt dekannt / was groſſe Summa Oelds ehedeſſen denen Niede 
dern darfür / von bem Churfuͤrſten / angeboten worden: Cr hingegen (eine ſo lange Zeit m 
anderm Kriegs⸗Volck beſetzte Stadt / wiewol ber ff unb das rechte Eigenthum ihme j 
derzeit verblieben / inbabenb / glaubt nicht / daß er / bie auſſer ihm gemachte often zue 
atten gebalten (tye ; weswegen er auch über dieſe Sache zu ſtreiten ũnudthig unb überflü 
g acptct. Unſer Rath unb Meynung iſt / taf ble Sache der Gonfbberitten mit granckrei 
emein ſede / unb dahero zugleich mtt an dieſem Orte / unb auff eine Zeit / ventilirt und oe 
ndelt werden muß. Weswegen wir hernach ohne De(cotbernis über dieſer Sache / m 
bdes Churfürſten Geſandten / übereinfommen toellen. Dic Oraffſchafft Meurs / ſo nemli 
ein Lehn iſt des Ertzbiſchoffs von Cdlln / wird um vieler Ueſachen willen verfallen 
sab vorgewendet / daß es wiederum gebuͤhre an ſeinen Herren zu kommen: — 2* 
ſpricht der Printz von Uranien / unb mit ihm bie vereinigte Gtaaten : Mit was Recht od 
Unrecht brobe Theile ſolches behaubten / ſtehet ung nicbt qu zuunterſuchen. Jedoch glaub 
wir / daß Franckreich / eutweder Uraniens Samilie/ die von ibm ſehr teliebt iſt / zuge falle 
oder ſeines Bundsgenoſſen / des Kdnigs von Engelands halber / welcher das Gil die 
Priutzen / als fich ſelbdſtdeguͤnſtigt / oder aber us Anſehung des Rechts bcr Neutralit 
wilche dieſe Oraffſchafft zugenieſſen gehabt / fo viel / durch (eine Autoritat / leichtlich wi 
wegen bringen koͤnnen / bof dieſes Begehren von dem Churfürſten adgeſtanden ter 
erner will Franckreich nicht / daß die auff ben Grund geſchliechtete Oerter wieder fot 
auffgcricbtettperben; bingegen glaubt Niederland / daß ſoſches (einer Freybeit und Sich 
Dettaum mercklichen Nachtheil gereiche Allein muß man hierinnen adſonderlich erwag 
wie unb welcher Orten fie gelegen? Ob fic auff des Staats Gren&cn gelegen / unb bé ur 
zug her jenigen / jo ba gedaͤchten einzufallen / verhindern koͤnnen / oder ob ſie innerbalb 
Nicder lande gelegen ſeyn / uno allein ati einer gemeinen Zuflucht dienen oder aber ob fit 
Cron Frauckreich / wann fic gegen andere Krieg füpret/ kdnnen ſchaͤdlich (eon. In ur 
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— Mta Franckreich / in benred Freund iſt / aus ben niebergeri ftem Veſtungen auff benen 


. ayrfalt/ ba$ bít 
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allerbings Eeinen Vortheil erlangen: tbann ef aber Feind iſt / (eben ihme andere 


,  Watotobl beFonnte Wege offen. Die Undeile / fo man befitrebtet picraug zu entſteben / 


ſolten tamit ſie keinen Schaden thun konten / auf bic(e Wejſe leichtlich fbnnenvorfonme 
meanerden. Wofern man der Cron Franckreich durch austrucklichen Vertrag ben freven 


ib Ac jeder Theil (einer Sicherheit vergewiſſert waͤre: jedoch 


et Durchzug binnen gewiffen Orentzen deſchloſſen wurde. Die dffentli⸗ 
drUbungbes Rdmiſch Catholiſchen Oottesdienſts in Niederlande wird / wie fie von de⸗ 
nen Ocſaudten verwilliget worden / hoffentlich vergnugen koͤnnen / und Franckreich gleich⸗ 
fais einwiſligen ín ba jeníge/fo ble Riederlander / wegen des Reformirten Oottesdienſtẽ / 
—5 ſind. Nichts deſtoweniger / und damit man allewege ſo zu neuen Spaltun 


chten Anlcitung geben / abſchniede / maf man wegen bcr Plaͤtze / worinnen fie ſicherſich 


foitea mogen gelehrt werden / gautzlich übereinfommen ; Und werden dieſelden vielleicht 
ei A Atrecht unb Oeventer (con ſollen: ob ed aber in Staͤdten ober Vorſtaͤdten ge 
(deben ſolle / iſt noch nicht ausgetrucket / babero es binfüro abzuhandeln ſeyn wird. Daf 
wegen der Handelſchafften bepbe — fo einmuthiglich verſtehen / iſt uns 
Kbrengenebm zu Dbren geweſt; allein bündef uns rathſam (eon / daß dieſelben / weil fit et^ 
üt der vornemſten Urſachen des Kriegs / unb leichtlich wiederum neue Zwiſten erwecken 
dorffte / durch dieſe anſehnliche Verſamlung lieber anjetzo / als nach der Hand / durch einen 
beſondern Tractat / unterſuchet unb beygeleget wurde / hevorab daſſelbe dereits vor dieſem 
sant fruchtlos verſuchet toerben. Ingleichen iſt unſere Meynung / daß der / bie Oſt⸗India⸗ 
niſche S betreffen deStreit vor dismal ebenfalls mit ſolle abgethan und beygeleget toe 


den Laſſet ſolches nicht auff andere Zeiten ver(cboben werden / weil fie ung ſchwerlich bt» 


—5* gnen werden / als jetzo / da dey nabe gantz Europa hie gegenwaͤrtig iff / und 
den Frieden / umb die darzu dienende Mittel zuerfinden / eiferig beardeitet. Dann vete 
m rben wir zuſammen kommen (epn / wann wir nicbf bie Quellaber ber Misver⸗ 








niſſe und Zweytrachten utis bemüben au verffopffen/ und auszutrucknen. Eben dieſes 


ber Sache ſelbſt. Anderer Oeſtalt il ber Friede nar ein ſchoͤnſcheinender Name / nicht eine 
deßandige Sache / unb liegen unter dieſem edrlichen Oeckmantel lautere Ungemache ver» 
borgen / welche nicht ben erwünſchten Frieden / ſondern einen neuen grundverderdlichen 
Krieg berfürbringen ſolten. Srandreicb will ferner nicht / daß Niederland onder ihre Zu⸗ 
ſtimmung einige Verbuͤndnis eingehe / unb begehrt / baf es von ber Triple⸗Alliantz / al$ 
ben allerbequemſten Werckzeug unb Mittel den Frieden $t erhalten / und bey deme Schwe⸗ 
ben (ribi intereſſirt iſt / abſtehen ſolle· «Die Nicderlaͤnder (con bereit ſolches zu thun / vor fo 
diel ſeldige dem Frantzoſiſchen Staat nachtheilig ift / welches ficaber in Warheit nicht / 
ſondern nur dahin gemeynet iſt / daß man / vermitfel(t ſelbiger / die ſeelige Eintracht in Eu⸗ 


auch der vorgeſteckte Zweck und das Ziel unſerer Herren Principalen / auch unſer und 


reva mieberringe unb erbalten mbge » ob fie wohl einer hochſtrebenden Staatsſucht 


desWegen unertraͤglich ſcheint; anderer geſtalt id e$ fárwabr (ebr ſchwer / bie Rechten 
der hochſten Machten binnen ihren € dprandenaute(cblüfen. Die Macht aber Verduͤnd⸗ 
niſſe einzugehen / iſt ein Merckzeichen ber hoben Majeſtaͤt / welche wir nicht meynen / daß 
ſie Frarckreich denen Mederlaͤndern zu benehmen gedencke⸗ ſondern damit allein geſehen 
auf die Hülffe / welche ibren Feinden durch fie geſchehen moͤchte. Dic Staaten verteib 
ligen gleichfalls / daß ſie der Cron Spanien / wann fie wider Sraudreicb einen Krieg 
apfangra toürbe / nicht wollen zu Huͤlffe kommen. Cs waͤre wohl ya wuͤnſchen / daß dieſe 
itg Zaichtige &ronen / ihren ewigen Spaltungn endlich einmahl ein Eude machten 
Du un 
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nicht alle / jeboch jum wenigſten cine? theils / wieber be'omme / tont dergeſtalt lehren n 
die alten umb peuttüai(cbe am. Auch iſt denen Ftieberlàntern bas Blut (o gar nocb ni 
— baf flt eínenbeflünbigen Frieden ( din edies upauetanfen / nicht nocbt 
meprers ſolten dezadlen tbanen, oyebocb (cbeint es mit der Silligfeit überein qu forme 
Melt Juforderung eines tbeile zu máffigen 7 al(o bafrsum bocbffen (ecbe/ unb zum weni 

. fküvierillionen Gofbe/ auff eint darzu befímte cit dezobieemerden Jupbifcben 
ber — wir eheſtens Erdffnung / toas bit Nieberlͤnder ^ wegen Halinng der Fra 
— "Belatung/ in einem ober zweden (ptaten/ gleicbfam zur Berficberung / gemepn 
b: Eowoͤre dann / bof fit lieberbemelbte Gununa auf einmal baar erlegen wolten / vx 
der wir / doß fie es/ als ba Sicherfie /thun werden / iicheiich vermurpen ſonnen Vie ün 


Allerdurchlaͤuchtigſte und Durchl aͤuchtige Gevollmaͤchtigte. 


daß / wofern noch eintge Schwerigkeit uͤberig ift / fo den Frieden moͤchte auffd⸗ 
fen/ibr felbige / derdes ———— als auch wegen des ſdoͤnlichen Wunfches bi 
gantzen Curopà/ unbeurer ſelbſteigeuen Wolfahrt palber/ vergeden wollet. Oedenckenl 
wie ein erſchreckliches Ubel ber Krieg / und im Oegentheil cin groſſes Gut ber edle Sri 
unb Eintraͤchtigkeit fede. Alles bag fenige / was bic Gron Schweden zu bcm Ende / bari 
HIre Bemittlung /wird tónnen bepfügen/vcrfpricbt ſie / mit freundbedaglicher groͤſter Wil 
ſartigkeit / unge ſparten tciffce jederzeit anzuwenden. Beode tpartbepen fint niii 
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gro Freunde / feiner feon wir mehr gewogen / als ber anbern ; die Gemaͤcdlig · und Unge⸗ 
mdougteiten einer Perthey treffen uns fo viel / als der andern / babero wir zu allen beobets 


idpeuiauma baden. Im übrigen freuen wir uns / daß dieſes ſchwere Werck bifibero noch 
siad fortgegangen iſt / und wunſchen Franckreich unb Niederlande / welche / nac 


— eirOnpenbeit/ cinanber fetlen die rechte Hand geben / von Herhen Glüd darzu. Endlich 


bedarchen wir uns zum dochſten / daß bie Bemittlang unſers Allerdurchlaͤuchtigſten Konigs 
fo viel Bermoͤgen bey euch gehadt / mit cinem günffigen Gemuͤthe angenommen y werden / 
oi deti Lr —— liche Hoffaung ſchoͤpffen / baf alles ſich (otiemitefnum ge⸗ 

— en wix nun bie Herren Oevollmaͤchtigte über Berathſchlagung des Frie⸗ 
dens in etwas rubeniaffen/unb injmifcben bie fernern Kriegs handlungen ——* 

Den ꝛs. Monatstag Innii / erhielte man zu Lande bie Zeitung von Suratte und Oam⸗ 
weron / daß ber Gommanbeir Ooins / mit einigen Schiffen von Batavia verſtarckt / ba$ 
fofi Trinquemalt auff der Jaſel Zevlon / benen Frautzoſen wiederum entnenmmen / unb 
acc verſchiedene n von ihren Schiffen / viel Oefangene / zuſamt einer herrlichen Beut bte 
fomme. So erdicite mas gleichfalls durch Zeitumgen aug Weſt ⸗ Ind en / was geftoltra 
pu Everts / (o mit einigen Schiffen von Steland aufgefabren/ auff * Eb⸗ 

^ alldar / und abſonderlich auff €t: Euſtache ziemlich herumgeſtrichen / verſchiedene 
€ dif ruiirt / anb groffe Beute gemachet / auch nachgehends wiederum eine gantze Ter⸗ 
rearsé i-r onebfi e Flotte angetroffen / unb bíefelbemeiftentpeis zu Ornude geri cte 


Nachdem ber General euténantStabenfanbt ^ nunmehro / den gantien Winter 
derch / bos Oldeampt md ble Ommelande / burcb bie flocquabe ber Langeracler ober 

| toiber ble Muͤnſteriſche €infülle dedecket / bater/ ben 10. dicſes / ſeldige mit 
Sewait anzgreiffen / alles verfertigen lafſen / iſt zu Waſſer / mit viclem Voick / Gedbüg 
ssb SGamonitton / antícantrre Seite gerucket / hat auff ben Bonderdyck Poſſo gefaſſet / 
29 darueben au Stockſterdorn / anb an ber Bonderſchantz / ſich niedergeſchlagen / damit 
trake auff bre» wegen ber Schantz ſich naheren koate. Dem Biſchoff von defi lag im⸗ 
bie Wichtigkeit des Verluſts dieſer Schantzen gewaltig hart im Kopfe / des wegen 
fracbrete ev dieſelbe mit aller Macht zu entſeten / und unter bem Obriſten Meyndersbagen 
Bf 6oo. Dragonern unb oo. Fußknechten von der Belagerung aubefrepen :. Es wurden 
eher ſeldige dermaſſen dewillkommet / daß fie mit Verluſi ber gilermeiſten / unb blutigen 
Roffen / wicder zurud fehren muſten; Hierauff nun ward bie Belagerung ſtarcker ange⸗ 
die Schantze auch / von verſchiedenen Vorlegern / auff bem Dollaerf / an ber 
te / ſtarck beſchoſſen / anb laugs denen Oycken / (o viel muglich war / tmb die Un⸗ 
gelegenheit des —— 8 Wetters wolte zulaſſen / approchiret: wordurch ſie be⸗ 
veifé genadert. Hierauff thate / ben x 9. und zo. dieſes / der Biſchoff noch einen Verſuch / ſich 
eiabi bern Ort nod gewiß zu entíe&en/ babere er / unter denen Obriſten Weddel / Ma⸗ 
gel / Font / St. Paul und anbern/mut obngeſehr; zoo. Mann herüber fiel / tangs einen neu 
eufformorffnen Dock / durch ben Moraſt / taber kam / unb ben Obrigen Aquila von denen 
echas gedachte abzuſchneiden; weiln aber ferr General Rabenhaudt von dieſem des 
Feindes Aaſchlag Kundſchafft gehadt / uno beſagten Obriſten derrits / unter bem Major be 
$08/ »£ompanien t mit eb Tim wurden bte Seinbe übel empfangen / unb nadp 
















Denigem Scharmutziren / mit groſſer Verwirrung / m bte Flucht gedracht: nadbbeme fle 
ider 3co.fo wohl Todte / unb Gequetſchte / unb darunter viel pole und niedere Officierer / 
ucbenſt verſchiedenen Ocfangenen / auch allerley &orten umb Oewehr binter ſich gelaſſen. 
iot finb be? Feindes Truppen gegen bie O(t- Frießlaͤndiſche Orentzen nach Bruwall / 

Unt Keen gewichen / und ber Biſchoff ſelb ir: a tomen gekommen / voirie. 


auch ſo gar des Obriſten Nitzau ale Gomm 
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fie ſich berathſchlaget / wegen eines nod) weitern Anfalls / welcher ober nachmals nicht 
folgt iſt; alio bof bte unſern / auſſer ben apbaltenben Regen / unverbindert / mit Traver ít 
angs ben Dod bif unter des Feindes Muſqueten genaͤhert / unb den Ort oon allen Scii 
deſchoſſen. Nachdem unn Herr General Radenbaubt bie Schantze auffgefordert / und i 
Fommendanten zur Antwort empfangen / daß dieſen Winter die Raben darianen nt 
niſteln ſolten / hat er den8. Junii ben Obriſten Lentenant Tamminga beordert / auff d 


^ €tod(iarborntod bip auff 200. Schritte von ber Redute alldar au avancirk / und atoi fcit 


bi 2:1. unb 23. dieſes pelapfe SRebute mit ganter Macht anzutaſtẽ. Des vorigẽ Tages we 
ſelder Ort võ der Bonerſ dne Rar beſchoſſe: darauff wurde die folgen deNacht / um 1.10£ 
der Anlauf begoñen / und (o glücklich angetrichẽ / daß nach einigem Widerſtand die Red 
erobert wurde / weilnũ derFeind langs der Contreſcharp hineinwarts bre onfur fiücb te: 
folgten ibmun(ereG fürmer au(f dem Fuſſe nach /alfo daß fle mit ihnen durch die Pforte / 
folgbar in bie Schantze gerieten / e£ waren aber derſelben / in Anſehung fie [ang$ dem Dy: 
durch fuͤnff verſchie dene Traverſen von Palliſaden / und zwar nur Mann vor Mann paffer 
kontẽ / anfaͤnglich (cbr wenig / dieweiln aber ber Feind / durch ſolchen unvermuthlichen Ub 
fall / ſich entſetzend / vermeynte / es waͤre bereits die gantze Macht alldar / tosr(f jeber 1 
Waãffen nieber/ unb ſchrie um Quartier an. Alſo daß Hert General Radenhaubt / der fel 
fo groſſen Succeß in Begunſtigung bed Sturms nicht vermuthend geweſen / bie Schan 


woch immer beſchieſſen lieffc/ba fie ſchon uͤbermeiſtert war. 


In dieſem Sturm find von ben unſern mehr nicht dann zwey Mann geblieben / vr 
bem Feind aber auch ſehr wenig: bie Beut hingegen deſto deſſer anb groͤſſer / dieweil ma; 
oon Aufang des Kriegs Der / viel Pluͤnderungen unb Raubguͤter darinnen verſamlet bat 
(Dit Soldaten waren / in Ausplůnderung des Feinds / ſehr eiferig / da mancher allein &t 
2000. filben a Oolb bekommen Die Officer unb ihre Weiber wurden nicbt verſchon 

| endanten / Frau und Toͤchter nicht / (onbern ( 

les ausgeſchuͤttet. Nebenſt beſagem Obriſten inb Kommendanten / wurden darinnen 
fangen 2. Obriſte Leutenante / Erderfeld unb Plettenberg / 5. Capitaine: Holtiug / pop 
Md $rapber/ Eelinger. 7.8cutenont: Ludwig Wilhelm / Joſſel / Neville / Klee 
orge / von Emelen / Schenckendorff / von Gent. 2. Reformirte Ceutenante : &cbBel gi 
Siadel. ⸗. Fahnriche: Munch / Schwerin / Nitzau / Heydman / Doppelſiein ling wu 
Pugger ein reformirter Faͤhurich: Ein Adjutant: Hubans / und noch 4oo.gemetne Knech 


Liſte / ber in jetztbeſagter neuen Schantz eroberter — 
| | Canonen. 


Metalline ganonen. 
2. Halbe Kartaunen gemontirt mit dem Oeneralitaͤts⸗Wappen / und noch 


2. Halbe Kartaunen/ die eine mit bem Wappen der Stadt Schwoll / bie andere mit de 


Wuͤnſteriſchen Wappen montiret. 
2. Metalline Stuͤcke von 12. Pfunden. 
3. Metalline Kilffuͤcke / ſo von hinten kdnnen geladen werden / unb sum wenigſten 4. Pfu 
Eiſen ſchieſſen. 
Summa brr Metallinen &anon 
a 9.€tüdt. 
2, Havitzen von 24. Pfund Cifen. 
9. Eiſerne Stuͤcken e sin 12. Pfund Eiſen ſchieſſende. 
ESumma der Eiſern Canon 


1l t. 
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titertieret ober txbrfner. 
Cis ietoltiner Mortier à100.fpf.Giteinen. 


füodb tre eiferne Mortieren von verſchiedener Grbffe. 


—Xã * Sanenfagrlaí finb nocb nicbt gezeblet. 
SDotro man nocp Pen Sábarido von ber Wrtillerie / Hanns Georg Tüuͤrck / zuſamt Erhal⸗ 
(183 9.Gtüd't Canonen gefangen befommen. 


ffadjbem auff Verordnung Dern Generat Rabenhaubts / das Ammonition⸗ 
Hans in ter neuen Schantz / durch ben Adelburſch ven bem &anon/ Peter 
von Kolenderg/ wficottaet — iſt darinnen befut 


- Canonen⸗Kugeln. 


$15. Sugrinvon 24. unb à Ciim. 
42$. fugeln von 12. Pfund Cifen, 
$9» Kugeln von a. Pfund Cifen. 
v — 4og fugrinvenverídicben Sorten zu Falkonetten. 


q onnen qut putoer Sim 'pufeer, 
onnen 
5 —— —A 


5. Seren. lót unb und ferte ugein. 
eytem : 


56. —ã mit Schroet. — 

22. Kugeln 

30. Bund brebete/ und cine. arthey ungedredete Lunfen. 
1600. tud Bam. Granata —88 —*28 

a Sonne gate Hand. Oranaten. 

37, Granafen gum Kanon. 

25, » redes, T" 
unen ungereini er. 
ficia episc 


€um o9. 


2. 


" —— Pelarde. 
fpatlifabe — 
7. 
2. Winden. 
10 Ammonitions⸗Karren. 
n. —— d zu denen Canonen. 
3. deett ud Wagen. ^ 


aod anb cx etuche che ' 
giſter. 
6. Sonnen dei 


4, Sonnen Maltz 
—* ubi modem, MEM ME 


2. fpulber. ide | 20 
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6. Mubben Rocken. 
1. Tonne Saltz. Und 
t. —— TonnenSaißg.——4—.. 

Den 1. ?ymlti famen aud Friesland nach Diveren it die Trente über 3000. Mann 
Pferde / uno 60030 Fuſſe / ſamt vier Metallinen Stucken / und zoo. Wagen mit Anm 
tition/ unb anderer Vorſehung / wornuter der Obriſte Branut / mit ſeinen Dragoner 
voraus ging / deme folgte Geine Fuͤrſtliche Onaden / Printz Mauritz / mit Herru Sch 
tingen / bem Deputirten/ unb ber gautzen e uh ; ín ſolcher Orbntng marfcbiri 
ficbif (pdt in ble Nacht bineinfort/ mit bem Anſchlag / be Münſteriſchen Obriſten Po 
welcher bep ber Brucke / zwiſchen Bpd unb Staphorſt / etn 9tefrancbement / unb 
Gdbatte/ su ſeiner Beſchuͤtzung auffgeworffen Batte/ ben Paß abzuſchneiden / basa bx 
(tbe kein Geſchůtz bep ſich / und binter (pn tas long: Dorff Staphorſt unt Rouveen [ns 
welches etn ſehr ſi r Weg / zwiſchen hohen Banmen / unb gebrochenem Lande ít. D 
ſere Dragoner im Vorzuge kamen — früb/alében 2. dieſes / aus bem Dorf STO W« 
tontat fie noch eine fleine Feldwegs su ber Biſchofflichen Schantze hatten. Auff ber a 
bern Seite waren «oo. Mann nodo aus Blockziei commantirt / welche ihnen ben tpa n 
cher € doll unb fam abſchneiden ſolten / alfo baf fie allenthalben unringt / g 
ruinirt werden mochten. ein durch Misverſtaud des abgeredeten Loſes / tamen die an 
Blockziel terf fluchtendem Feinde zu begegnen nicht zeitig genug. Dannals bít Oragor 
erß zum Vorſchein kamen / vermeynte der Obriſte Poſt e$ waͤre nur eine Bravade / tt 
marſchirte ihnen entgegen / da er dann / bof es Ernſt fepe / eberempfanbe/ als ihme li 
war / (nbemeer in der erſten Charge alſobald einen doppelten Schuß / oden uͤber bem Aug 
unb durch ben Hals empfinge / bafi et vom Pferde ſtuͤrtzete unb gefangen / auff Parol að 
wieder los geloffen wurde. Neden ihm waren noch einige andere Officierer fobt 68 
unb gequetſchet / 20. gefangen / unb 17. biß «s in allengeblieben/ weil alles / nach Hera 
ſtuͤrcung ibres Obriſten / die Flucht ergriffe / alfo baf/ als die von Blockziel / fo auffs € 
gewartei hatten / bep ber beſtimten Poſt ankommen / und der Feind bereits ſich retiriret D« 
(e; fie aus Unwiſſenheit auff die dem Feind nacheilende Freunde los gangen / tapf 
unfer (it geícbo(fen haben / 618 fle endlich einaüber erfennef / unb ben (cblecbfen &arccef i 
re$ Anſchlages innen tborben / ba bann immer einer die Schuld auff beo antern gite, 
Worauff ber gante Oros durch Diveren wiederum nach Derrencengctebrt/ unb babent 
QOSi(cbofticbefurt bernacb ihre alte Poſt wieder ini 'poffeffton genommen, MEM 

Nachdem de —— Brandreico zu Maſtricht eine in i00. Pferden / agb co 

ad 





f 
| fnecbten/ beftebenbe Beſatzung beſtellet / fingé ev anatiebie Lagerwercke daſelbſt 
S emeliren/ die Waͤlle / Stencbementen / —* und —* abzugraben p 
legte ficb ſelbſt bey Viſe / zu bepben Geiten ber Maas / mit der noch übrigen Qrmtee iu£ fr 
e[b / ließ auch die vorm Jahr zu Maſeyck unb Tongeren neuerbaute Beveſtiguugswer 
mtlich darniederwerffen; angeſehen er nunmehro / nach der Eroberung Maſftricht / we 
im Luyckerlande / noch auff der Maas / eines anbern Kriegsſtuhls vonndthen batte. «£ 
vornehmſten Oros ber Armee deorderte er / unter dem Ober. GSomfhaabo des Marquiſe 
Rochefort / nach ben Ertz⸗Biſtthum Trier / unb 5 ooo. Mann nado des —— 
geben / welche auch kurtz hernach zu Andernach ten Rhein paſſirt. So ſolten auch 
000. Mann abwarts marſchiren / unb ju bem Printzen be Conde ſtoſſen. Unter dem 
quis de Bellefonds gingen gleichfals 2000. Pferde nach Dornick / welche die Konigin 
bar na cr Lothringen begleiten ſolten. Auch dliebe ein Coryus unter dem Marſchal b, 
miers in deuen Frantzͤfiſch Spaniſchen Niederlanden / um dafelbſt auff derSpanier 
del ein —— zu haben. Hierauff nun iſt / ben 12. Julij / auch ber Kdnig ſelbſt⸗ 
der noch uͤbrigen 9uu erey / auffgehrochen / um ber Ronigin ín Lothringen entgegen au 
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Wis Sit erſte Nacht datte er ſein Lager ja Waaren / tmb die naͤchſtfolgende brpperneh/— 


nob 
€/ Seit tedpreubes bieíeó Selnas / einet jungen enejentoor / bet 
der nac Eonbcaveeietea/ ba e etm at gro rebns od efentbat/ 








yafft Limbürg / raffefebenis, bici 

i aveloo unb Wimebo/ und ging den 14. fort in das Land von Luxenburg / wo 
Sen er erbá te / alles zu Orunde verderdete / unb im Ausgang bef tfRonate Ju⸗ 
Ki cuff bie Roe enfam / »onbar er ben Feldmarſchall Fourrilles mit 


ber der id bit Gar geleget / alfo daß bi 
Einer tma vrbem / V ei cg cibum ffs 


Die io Utrecht icgnnbe Frantoſen erfannfen nunmehro ĩihre dey Muyden bif berote» 
402grne Thorheit / machten dahero Mine/ als obd fie etwas auff bem Lande bey Vianen 
3er teolten/ zu dem &nbe fle daſelbſ eine Armee verſamleten / und groffe Sorge für 
thre auff der Fabrt liegende Schantze ——— ſelbige mit allerley Ammonition 
Erc verſaben / und inſonderheit viel ſinclende und anbere Oranaten sc. dahin brachten: 

geſtalt geſchahe ancb in denen dabeyſtehenden ſteinernen Rohlen / allda Pinanff (le 

solía zehen Fuder greffe Steine bringen laſſen / am ſelbige im Sall bcr Noth / longs ber 








mobl anff dem hoben Dyck / al$anbemniebern Wege verlaſſen / und das Gefcbütnadb 
Verqht grfübrets worauff alles daſelbſt durch die un ſere geſchlichtet / aub ble Bruſweb⸗ 
ses für benen Hauſern zu Ruydenberg / tnb alle ibre gemachte Anlauffgraͤben wieberum 





$8 / woſelb ſten rundumher von ſtund an ſehr viel / ub wohl i 5. oder 6000. Mann zu⸗ 
ſammen gerncket / allen Anſeben nach einen be(onbern Auſchlag für bie Hand zu nehmen / 
worinnen (ic aber / weiß nicht durch was / wieder verhindert wurden / alſo bafi nachmals 
wirbt? erfolget. Allermaſſen ber Printz be Conde / wegen der an ber Neuenſchluys von den 
untra ergriffener Poſto / ſich tn ziemlicher Konfnfion befunden / und nirgend / teo er etwas 


weiter ausrichten moͤchte / erſehend / den25. dieſes / mit anbrechendem Tage / nebenſt ſeinem 


Sohre / unb vielen Oroſſen von Utrecht nach Arnhem / und beg folgenden Tages von dar 
mad) Grave gangen: da dann / eben uni (elbige Zeit / bie Volcker / ſo bißhero um Vianen 
enb Amedde gelegen hatten / bey Utrecht angeksmmen waren; worauff / den naͤchſtfolgen⸗ 
den se. dieſes / auff alle in Oravenland liegende sab nunmehro verſamlete Truvpen auffge⸗ 
brochen woraus man gnugſam ſpuͤren Fonte / daß fiebiefer Orten weiter etwas mit Muten 
vorumemm/beiprriren müflen- Oleichwol waren fie geſinnet / an der Brabautiſchen Sei⸗ 


gſter Theil. 


t u — 


feijr Heil noch zů derſuchen / et es daſelbſt deſſer ang ben mochte. Zu welchem Deu 


iftaner berab rollen sn laſſen. Alſo baf ſie / den 6-"xulii/ alle ipre Wercke zu Mupderberg / ſo 


worden. Der Feind / fo alldar gelegen / bat ſich nach Grasenlanbaurud gezo- 
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et | »9!. 
| ben 'priste te Eonde von unte hinau ffwarte einige Miſitz nachfolgte / vwelche mif B 
Dme vom Kd 


tige vor Maſtricht zugeſandten Truppen eonjungirt tourbe/miit reelcben 

aber / nach bem er in der vor —— ch gelegenen sReyerep / umd o gar bif dichte 
er bie Stadt / eine Zeitlang berum geſtreiffet / er unverrichter Sache nach Grade un 
ebref, immaſſen er wohl geſehen / daß auch diefer Orten (o wenig / als am Utrecht mit 
en zu verrichten ünbe/ bannenbero er oen einer ſtarcken Milit degleitet / gant nacb S 


lgangen. 
"2 ——X diefer Staat / nach bem Dtergang restat nofiricot / nicht tbt 


wodhin die Frantz dſiſchen Waffen (icb toenben würben / inzwiſchen aber fof been | 


te / ob doͤrffte e$ nacb einer ober der andern Stadt / auff benen Brabantiſchen Sronti 
als Hertzogenduſch / Heũſten / Breda ober Bergen op Geom losgehen / alf batman/ 
ſelben auff alien Fall mit Bequemligkeit zu fecunbiren / mit allem Ernſt unb Gorge ⸗ 


. Saamebond/unbinber Langenſtrafſen / zwiſchen Gertruydenberg und Heuſten / eine Ar 
verſammitt / um jeder derſelben Staͤdte mit Oemaͤchligkeit beyzuſpringen. Daunen dero 


Printz be Conde / ben ig. Julij / kaum aus Utrecht nach Orave verreiſet / als der Printz 
Uranien/ auff Erkundigung bof der Frantzoſen Deſſein waͤre / Hertzogenduſch ober Bred 
attacquiren / ben 13.dieſes / mit aller Efertigkeit tacb 9taamebonu gegangen / toofelbi 
et bereits eine conſiderable Armee beyſammen angetroffen / welcht noch edeſter Tagen 
ober booo. Spaniſchen Auxiliar⸗Vdlckern ſolten verſtaͤrcketwerden. Alſo hielte man 
bft ſtets ein wachendes Auge auff ber Frantzoſen Bewegung / daß fieaucb weiter das 


ringſie nicht mehr vornehmen doͤrffen / auch iſt feine Hoheit von bar ebe nicht wieder sum 


zekehrt / biß daß / des Lands Dienſt / unb ber allgemeine Alarm / auff das Annaden der fci 
len Flotten / fie wiederun cs dprt Hauſe geruffen. | 
Sen 2o. Julii iſt wiederum / unb al(o aum britfenmaM/ auff Schwartzenſchluys e 


Attacque vorgenommen tporben/ jebocb ebenmaͤſſig / ol die vorigen / misgeluügen / to 


eon wir keine glaubwuͤrdigere Beſchreibung konnen deybringen / als die / (oanff Sei 
Füuͤrſtlichen Onaden / Printz Mauritzen / Authoritaͤt ſelbſi auffgeſetzet / und von uns hi 





tnferange(üget worden. 
Relation des auff Schwart uys nunmehr gum drittenmal wiederholet 
uf — mn fum dric 3. 1 abet 


Es hatte Herr Printz Maurit von Naffau / auff derſchiebene einfommeute Kundſche 
fen unb Advoſen / mit Gntbefinben ber Haubt⸗ Officierer einen Anſchlag auff Schwartz 
ſebiuys geformirt / welcher auch smit Gottes Huͤlffe ſolte gegluͤcket haben / allein weilen r 
fere Truppen / fo wohl zu Waſſer / als zu Lanbe / zu Blockziel zuſammen muſten gebrat 
werden / welches keines wegs verdecket geſchehen mochte / wurde ſelbiger durch bie Mer 
darzu bendhtigter Schiffe / wie auch anbere Verraͤther / bem Feinde verfunbfcbafftet/o! 
daß die in Schwartzenſchlurs bie e Nacht / um ia. Upr/ auff bem Thurn verſch 

Pene energciben machten / worauff von ſtund an die in Haſſelt / € dbwollunb Samy 
dergleichen thaten. Unſere S ruppen kamen an alie verortnete Platze / auff ipretbeborineu 


beſtimmte nu mit anbrechendem Tage / nacbgefetter ibrer ſtruction zu folge / gluͤckli 


«un, nemli 
Herr Obriſter Grim auff dem Haffeltiſchen Oyck / antem Klooſterzyl / woſelbſten 


Ordre batte ſich zu verretrenchiren / moffen dann auch geſchehen / um ben von Haſſelt Fot 


menden Succurs zu verhiudern und auffzuhalten. Und damit Seine Fuͤrſtliche Onab 
Printz Mauritz / (einer Ankunfft moͤchte verſichert ſeyn / ſtackte er daſeloſt jum Zeichene 
Hans in brand. 


is 
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Herr Major Maurick war georbinirt bad groſſe vor Gidptpartemf:binof / enter 
Saſſdiſchen Pforte / ſtehende ſteinerne Haus anzutaſten / unb(o (ort ſich beimuhen dieſelbe 
Pforte ʒu ũberwaltigen. 

Herr Obriſter Ammama batte feine Poſt beo tenen Kalchdfen / or ber Waſſerpfor⸗ 

. y an dem Wege nacb Meppeln / um dieſelbe / weil bafelbg cin breiter unb tieffer rabem 
ipar/ bbee Biesbrũcken anzutaſten. | 

Seine Fuͤrſtliche Gnade / unb Pere General €eutenant / Baron de Ailua Tagen vor 
&eroBollenbbfi(cben tp forfe/ um ancb biefrlbe zugleich auaugreiffen: So ſtunde auch / auff 
«beta bic Zeit unter beth Commando be$ Derrn Marquis be Monpouillan / General Com 
tiferio / und Herrn Obriſten Haren / unſere gantze Cavallerie unb Hragoner / zuſamt 

cyen Stucken von Steenwyck / am zu verhindern / daß auch vou dieſer Seite nus nichts 
n moͤchte / teofelbffen fic auch auff ber Heyde / zu verſchiedenen malen / mitbef 
Feiades Cavallerie (dbarmütiren muͤſſen. 

Herr Lods / Admiral auff ber Suder⸗See / war mif ſeinen unterbabenden Vorlegern / 
itob t jakfen/ in Peron in dem ſchwartzen Waſſer / unb brachte auff Glottícbnofen zwer 
Baticrien bif dichte unter bte Canonen ber Schantze / worauff ber Feind mit groſſer Ver⸗ 
ditterung hrraus donnerte / ed blieben ihme aber dit unſern auch nichts darauff ſchuldig. 

Nach bem aun alles wohl überlegt und erkundiget wurde / defunde man die Sache und 
Wortificafion weit auders / als die Kund ſchaffter vorgegeben: geſtalten an ſtatt einer / breg 
rriben Palliſaden / ſehr ſchwer von Holtze / hintereinander ſtunden: usb weiln fie auch aum 
die Peiarden / Beile / 9 itern unb andere Behuften / wegen ber weitzurückbleibenden Ode 
$n / ziernich lange warten muffen / wurde dadurch die beſte Seit verlohren. 

ovo zwiſchen ſaben fic auff einer eite / daß die Poͤſt des Herrn Obriſten Orims / 
des Rorgens / zwiſchen 4.ober . Uhren / durch den Feind mit groſſer Gewalt angefallen 
tutte / welche er zwar zum drittenmal mit guter Tapfferkeit adſchluge / ber Feind aber 
dachte unteroeffen dahin 2. Stuͤcklein son 12. Pfund / zuſamt noch vier Feldſtuͤcklein / toe 
mit er des deſagten Obriſten net auffgeworffenes Retrenchement febr hitzig durchſtriche/ 
aichts deſto minber wurde ihm noch imer mannlicher Widerſtand aethan /uii die Poſt tol 
verideidigt / bdiß endlich der Feind cinen Mortier erpielfe / und mit groſſen Granaten ig 
das Werck binetn wurffe / wordurch die Soldaten / ben Schlag derſelben zu vermeiden / in 
p Ut ordnung gerieten / welches ber Feind mit 2,in 300 Mann verſtaärcket merckend 
ui Ru& machte / und mit gro(fer Sui pf nu» Renge Handgranaten anficle/tbestbege 
infa So daten fib übermanat ſehende bie Slucbtergriffen/ ber Obriſte aber famt ben Ofe - 
-rinem/tieltenibren Otund /babcro fie alle /cnftbeber (obt blieden / oder gefangen worden. 

Als nun die auff Seiner Süríflicoen Graben / und des Herrn General Leutenants / 
Baron be Ailva / Poſt innen wurde / daß dadurch dieſer Ort sur niae entſetzet / den Feind 
and mit weiffen Faͤhnlein / ſo das Regiment des Obriſten Chamilly war / bdereits anfommen 
ſaben / cmyfingen ber Obriſte ammama / und Major Maurick Ordre ſich in guter Ordnung 
gurüdeiu ziehen / unb wieder ju Schiffe zu geben: geſtalten bann auch geſcheben / unb finb 
noch vidvontem grfiüicbteten Regiment be erwehnten Obriſten Srims daſelbſt aukom⸗ 
wen / und mit eiagetretten/oieL aber famen durch anbere Wege wiederum hieherwarts. 

VNercklich aber war / daß den Tag vor Unternehmung dieſes Anſchlag zu unſerm ue 
ffern in Campen unb Schwoll etliche tauſend Frautzoſen / wie auch ein Regiment Baperi⸗ 
ſche / zuſamt einigen Regimentern tom Hertzogen von Hanover angekommen / worvon 
Seine Furſtliche Onaden / alf die bald ba dald dort / zu Waſſer un? Lande / tvobinibr bie ^ 
Kundſchaffter nicht folgen konten / nach Blockciel geben muſte / nicht die geringſte Mach⸗ 
titer itin / geſtaltſam ſie ſonſien bie|eg —38 Werck nicht ſolte vorgenomen habenz 
beo für ber gewoͤbalichen Ouarniſon in Haſſelt mo Schwoll fie (ico nicht zu fürcbté patt :: 


Unb ij gewis / daß wofern (ic nicht ſich bcp Zeiten J guter Vorſichtigkeit zurück gezo gm - 
í ; J ij der 


Q4 
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. fton folte/ wann toir/ als be 
ſchen eter unb fünf Uhren / cin (o ffard'er Succurs anfame /. burffteman / fe&taeba 


| qe Qa tU gnaͤdiglich bepütetpatte. — zn EM, 
[a ! 


, unb Gequetſchten / uͤber 600. Todten gebabt habe teclcbeg / in Anſehung ber d$ 
unfer Retrenchement febr dicht geſchloſſen angekommen / unbbas rcfert 
den gebauret/ wohl zu iue 


das / geweſenen General &ommiffaritim von ber Reuterey dieſes Staats / ergangt 
bheil/ wegen Verlaſſung bcr Detau/ unb aus ſeiner Verwahrung vea Flucht 
| 
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ber Feind alle unſere Poſten / weil ſie weit voneinander geſondert waren / ſolte auffgeſchla 
/ unb gaͤntzlich rumiret kir / Welcbeg ihme trm fo viel bejto leichter gu tpun aet 

4 va eer bie Schwartzeſchluys an allen &ettenaug 
ü 


LO» 


tr (abe/ baf über alles Vermuthen / berma(fen früh 


























angefallen pàtten: eveil man 
Urſach balber/ keinen Anfall thun laſſen. Sabero (cine Syür(tlicbe aben fcbrifftlico 


breanben Ohriſten Grim ſandte / baf ev ficb mit guter Manier zuretiriren tracbteufi 
weil aber ber Bothe bie gan&e Scit durchs Waſſer / tnb burdp brepoberbice 


WS EL 
r8 


ben un ſchwimmen mujte/ Fam derſelbe zu ſpat / und patte be Feind ben Obriften t 


—— Dit beſagten Obriſten Grim [o grimmig antaſſende Seinbebeffunben i 
Sran&bfifdben Stegítmenter/ nemltcb des ghamilly 7 des Oraffen von Seaus / i 
Bourgonie / unb verſchiedene mare rg bic Bayeriſche und auover 
Regimenter ſchlugen ſich bep Meppeln hienůber / in Meynung ber Obriſten amam⸗ 
ſamt bem Major Maurick / von pinten zu uͤberfallen und einzuſchlieſſen. Die in Schu 
ſchluys liegende Beſatzung aber (elfe auff Seine Furſtiiche Snaden / und benGanra 
tenant Ailua / loſsgehen / zu welchem Cubebann/ wie man feben konte / bercitg ble ya 
de/ um bag Volck hinaus zu führen / niedergelaſſen tourbe; e? zogen aber bieunfern fid 
guter Manier dey acif febr vorficbtiglicb surtid'e/unb lic(fen alle béater ficb befinblii 
d'en abwerffen; Nichts beftotbeníger Fam ber Feind / mit einigen Truppen Spfarben Der 
bie unſern au verfolgen / welche aber (o bale bie unſern ſich wendeten / umb auff fielo: 
e / die Flucht nabmen / unb wieder in ihr "Reft krochen. Worauff bíe Meiſ nun 
uppen / noch denſelben Abend / in Blockziel angcFommten / und ber a(lmücptige 


Wie vielaber eigentuſch ín biefem Scharmuͤtzel ber unſern dlieden / und efangen 
den / fan man noch dato (o eigentlich nicht wiſſen / deren £i (fe jedoch ing Fanfftigenocb 
acfüget werden folle. MOS 

... Sr Obriſte Orim/ und beffelben Dbri(fer Leutenant / nebenſt noch verſchieden 
wifainen ſind gefangen / &ayitaim Aſquin un einige Leutenaute ſind blieben, — Com 
eren aber / ſollen / gemeiner Sage nach / 150. fofobt/al& gefangen 

ai tp. k í - , 
Die daſelbſt umher wohnende Bauern erzehlen / daß ber Feind / ohne bie fc 

m 
cbet: Aber von allen follen mit nàcbften einige "articul 
titàten nachfommen. Actum Blockziel ben 21. Julii ſt nov. 1672. 

War unterzeichne 
Mauritz P. von ta 

Sen ⸗5. Julii wurde bie ben r8, Novembris 1672. wider Johann Barton de 
ficb exequirt / Krafft deren er eine Mishand lung verletzter Maſe eno 
Blárt/ und (bafern man ipa irgendwo Worm moöchte) verurtpeilettborben. / mit 
€ trong sum S obf gerichtet zů werden; fmmittel(Eaber ward / bif au Austrag ber € 
fine ——ã— de Bildnis an den offentlichen Galgen gehangen / und ſeine ſaͤm 
tben Guͤter / zum Bebuff des Staats / confiſcirt und eingezogen. Nach bem aber ermelt 
Verrathers Bildniß kaum eine Stund am Galgen gehangen / iſt ed von denen junge a 
Steinen zerſtücket und obgeworffen worden. Er ader in Perſon dalt ſich / nebenft (eine 
Schwager be Oraot / meinſten theils an Colln auff. ua 
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"n Engelanb 6egunten bepm Parlaments· Aet im Punct ber Reſigion ficb dertits ei 
"a un mue Qugnen. tin jedweder / ber fich benen Engliſchen &eremoe 
informiren , unb ten n8. tob bffentlicb nicbt (cbtoeren woite / allerfo 

i alg Militariſch jeu unb Bedienungen verfallen erFláret tourbe : bite 

aben vic Sroſſe und O vom Koͤniglichen Hauſe / wie auch der Her⸗ 
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bann gnug | 
Engeland mirffe vor Beſchaffenheit baben / unb in 


ES J— ws L4 
7- alio Pa Mielamtléch ten her / alles zuſ 


Tiitberlanben mebt trauete. 91 ftunbenum biefes old im Bereiticbaft/ 
eZeit genug gebabt/ fertig su ſeyn / worzu ihnen dann eine 


tad Friegsfotte/ nach obbedeutem letztern Trefſen / cilfertig wie· 

tunbinvortgen Staud geſetzet war / iſt fle ben 4. Julii nach ber Revier 
ngen /1 peat en / aber teinen Ftind nirgenb 
5. : Hn) | vertice 
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vernchmen Tonnen; dahdero fie / den to. dieſes / wiederum zuruck vor Schoonefeld angekon 
men. Und weiln mur / nacb einer c.tbocbentlicben Zuruͤſtung / auch die feindliche Flotte b 
feit war tie See zu kieſen / iſt der Konig / in Begleitung des Hertzogs von Jorck / benz 
dieſes von Londen nach derſelden zugereiſet / um mit ſeiner VDegenwart obe? Oficrerci 


und das gemeine Volck / am ihrer geleiſteten Pflicht deweglich anyumurpigen / und darau 


die p) ſehen zu &eegd zu gepen/atlermaffen fe danu / ben 26.0nb »7.biefettu 150.€€ 
gel ffard getpan pat/ unb ébren Lauff gerade nach ber Seclandiſchen Kuͤſt fortgeſchet: € 
war zwar aid tte Lands· Militz metnftentbeil$ zu & cb iffe gcbracbt / umter Flotte nad 
aufolgen / wegen ungetoi(fen Ausſchlags aber dey Jamuden / anb daſelbſt umber am Se 


fſtirandt aus den Schiff n dald wiederum ans Land geſetzet / unb in Zelten geleget / um 


balb bie Hollaͤnder tottrben geſchlagen ſeyn toicber au Schiff gu geben / unt mit Schuhe 


. unt Struͤmpffen in Holland pineingulauffen. Allein durch cín ſe aderbares Ungtüd / wur! 


ſolch ihr berrlicher Anſchlag wiederum verpinbert. 
Den 1. Monatstag Fuguſti / gegen ben Abend / kam des Feindes Flotte den uuſer 
ín? Oeſichte / dahero fic ſich eilend in Poſtur ſtelten / dieſelde zu empfangen / alſo wurde oo 


GHerrn Admiral de Ruiter am Boort Kriegsradt acbalten / amt die Flokie in bre € cptbi 


bronenvertbrilet / worauff ber Feind über une ffir Ancker liegen dlied: folgenden Morgen 
fruͤh / den ⸗ dieſet / wurden bte Ancker gepobcn/ unb gegen ben ein? zu €rbaltung tet ul 
auffgeſeegelt / big auff bie Hohe für Oſtende / atiba cr Wind etwas günfiger wurde / dab 


ro man / um Mittag / vor i. Uhren / vecbt auff ben Feind losgangen / welcher aber beg at 


gebottenen Treffens nicht erwarten wolte / ſondern vor bem Wind in groffer Unordnun 
tnb mit Beyſetzung alles was nur helffen mochte / abwarts lieffe. Die unſern verfolgten 


biß tieff in den dibeud hinein, da dann Herr Admiral Leutenant Tromp / fo bie Avanguar 


datte / fie mit verſchiedenen Loſungs ſchüſſen aur Batalie zu nothigen gedachte / weld 
aber alles vergeblich war;: Inzwiſchen eerficlenén unſere Flotte zwey vonibren Kitſen / 
tnit Vivres anb Ammonition tooblbelaben / unb denen unſern ziemlich gu ſtatten Fame 
Denſelben Abend noch lieſſen ſich die Feinde vor der Maas (cbe / woraus man ihren At 
ſchlag unb vorhabendes Abſehen gnugſam fpübren fente : dann weiln ſie vielleicht fusil 
ſchafft gehabt / daß ber Briel ſehr ſchlecht mit Volcke verſeben / hatten ſie ſich fbr alba 
ſelbſt zu verſuchen / dahin gewendet / wie fle (tfoigen bann leichtlich ſolten bekommen 
ten / tooferü ber getreue Obtt ſolches nicht wunderdarlich verhindert boͤtte / eben zu d 
Zeit / al einige leichte Fregatten unb Kitſen vermeinten hineinzukommen / uud ber Orüni 
tnb fernerer Umſtaͤnde ſich zuerkundigen / entſtunde gaͤhlings ein ſolcher Nebel / daß ma 
faum drey Schiffslaͤngen (eben konte / worzu noch kam / daß bte Ebbe unb gewoͤhnliche t 
fluf ⸗ gantzer Stunden laͤnger ging / als ed ſonſten gut geſchehen pfleget / wordurch ber mt 


ſte Ords mit dem Sud⸗ Weſtwinde vorbed getrieben wurde / alio daß ſie ſich noch felbig: 


Abend vor der Hey and Schevelingen feben lieſſen. Den folgenden Tag / fo ber fümffte bi 


ſes und eben der Tag war / at welchem die Moſcoviſche / Spaniſche anb Weſt⸗Indiſd 


lotte gluͤcklich aud bem Texel in bie See lieffe / gingen ſie Santvort unb Wott ob € 
vorbed / laugs ben Strand Nordwerts fortſegelte / biß uff die Hoh bes Texels / bie Vl 
und ſo fort an / woſelbſten ſie langs ber Kiſt durchgebends aug kleinen eren t geſche 
ftt / und alice in Alarm gebracbt / Ileichwohl aber keinen G caben gethan: babero t 
Burger unb &anbfeute von denen nácoftangelegenen Platzen allenthalben an ben Stra 
kamen. Die Engliſchen gaben vor/ al ob burdb lolcbes Schieſſen ſie uns wiederum in S 


locken wollen / wir aber haͤtten keinen Stand gehalten: ba doch (ie den letzten Abend / als 


verfolgt wurden / nicht ticff in ie See / ſor dern langs denen Stranden pin ohne Stan 

haltuag / diß über die Flie gelauffen waren. Allein cg war dieſes ihr pun anders nirgend b 

angeſehen / dann uns von Seeland abzulocken / imb dann daſſelbe unverſehent 1n oberf 

ich buienpoo notptocibig die Slottetpre Poſio alibar umper noch palfenmü(jen / F 
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pu or bafelbſt zu Lande son Militz / unb anugfamer Rannſchafff dedoͤrlich verſeben/ 
su aten eines Theils mit Commiſſie⸗Fahrern beleget waren. »Racb bon num jefe 
Mte deſche 








tt / batmas Schoonefeld von Stund an verlaſſen / unb iſt die Flotte bens 
9f ber Ferſen nachgeſolget. | 
Sacbbem nun (eine Hoheit piervon benachrichtet toorben / hat ſelbige fic / bett s. 
Machmittag / mit einiger 9teuterep /unb bero Peibquarbe qu Pferde / att& bem Lager 
: by 9uamstond eilfertig erboten/amb bcd anbern Tages früb /um 4 Ubr/im Grafenhaag 
eugranget/ woſelbſten ffe in allen nothwendige Orbre geſtelt unb barau(f/ben ,.béefzd/ne——— 
buf bem Grafen von Waldeck/ unb andern mehr / mit ateeoen Regimentern zu Pferde / 
lugs dem Seekaunt nach bem Helder / unb weiter nach dem Texel gegangen: Wie bann 
d Orftaltaucb / benvierbtenbifo / bir Feldmarſchalck Wurtz mtt verſchiedenen 
chiffen voller Militz / zu Walcheren angekommen / unb allenthalben ſothane Auſtalt ge 
machet worden / daß die Furcht wegen Lee Feindes Landunggaͤntzlich verſchwunden tf. 
pue aun wurde von (fnub an bem Herrn Admiral £etenant bc Ruiter Orbre gefaudt / 
Feind unverzüglich auffzu uchen / unb das Haudt au bicfen. | 
Den folaenten 7. Monatstag Auguſti / i(i die Flotte von Schoonefeld abgefregelt/ 
ben s. dieſes Schevelingen vorbeygangen / und vorder auff der Hohe vor Santvort anges, 
lommen / alldar fic xp widriger unb (tarder Winde / ſich cínige Sage müffen auffhal⸗ 
frh/ sob burcb gewiſſe Seputirte / regen ber bereits erpalfenen Orbre / gum Haſſard eines 
Treffes Gonfirmation empfangen. Immittelſt abet verorbnete ber Staat / in Erwegung 
bef tüglicb erwarteten bIntigen Seetreffens / daß man alle Tage dffentliche Betſtunden atv 
fiüm/ und ben boͤchſten O tt nm feinen gbttlidpen Gegen unb Oedehen über die Waffen 
dieſes Staats hertz drunſtiglich anruffen ſoite. mu 
Den 12. Monatstag Anguſti / bat (icb (cine Hobeit perſonlich auff bie lotte erdo⸗ 
ben / den bopen friegérath atiba in tero Oegenwart berugenioffen/ und durch dero hoͤchſt — 
ſecrade derung einem jedwedem gleichſam em neu Hertz unb eben eingeſpro⸗ 
qea:woruuff fle von ſtund an unter bem gethoͤne der Canonen / und groffem Freuden · 6e» 
Kbrep / wieberum abgeſchieden. Des —— Morgens früb ifi die gantze Flotte unter 
gegangen / nach deme fie vorhero Kundſchafft erhalten / daß die Feinde von dem 
20r an bif nacher Ouelant zerſtreuet lagen: jebocb wegen unablafſigen Sturms unb ti» 
inge  baben bie unſern vorder / als bif auff die Petteniſche Hobe nicht avanciren 
fanca-Cnblidp abernacb bem ber Sturm ſich wiederum geleget/ kamen fie ben 19. dieſes/ 
*erben Helder: als nun der Feind innen wurde / bafi bieunfern über ben dad? geſeegelt 
Ware/ bof er Augenblicks auch (eine lotte zuſammen 9qo0n. | 
' — fDtnao Monatstag Augnſti / (abe man des Lands⸗Flotte / (o gegen Weſien ap ben 
Épgtitpp/ ober Gon ügeln gelegen war / wieder Nordwarts unter Seegel gehen. Inglei⸗ 
(es begunte auch ber Seinbe Blette Sudwarts / zwiſchen ben unfern und dem Lande / anzu⸗ 
ſetzes / jedaunoch blieben fle ein aut ſtuce von ung abliegen / womit fle bana nicht allein ben 
vortheil bee Lufs / ſondern auch bie Gelegenheit / ſeldigen Tags noch bas Treffen zulteſ⸗ 
ſert / verſaumten Inzwiſchen waren fieder unſere Flotte donSchoonefeld abgeſeegelt / vre 
ſchiebene Advdsjagten unb Kitſen mit Proviant / bic mad ber Engliſchen Flotte gewolt ⸗ 
bea mier in die Hande gefallen / worunter eines mit vielen koſtlichen Kleidern / uud andern 
Erfriſchangen ſo dem Graff d Offord zukommen (otlen. Ut 
Den 2.. Monatstag Wugu(it iff dieſes Staats Flotte / mit anbrechendem Tage / aus 
Suden zwiſchen Heider anb bem Feind herauff geſeegelt / und zu Erlangung deß Lufs biß 
dicht unfer bag Land kommen. Und gleich wie der Fetnd in drey Schwadronen vertheilt 
lag / alſo finb die unſern cbeumaſſig in drey Schwadronen abgetheilet auff ben Feind an-· 
— / al(obaf Herr eibmiral Promy gegen ben Admiral Sprag / uüter oet dlauen 
Mast; Herr Admiral Banckert gegen beni Frantz dfiſchen Admiral be Cree / F 
P Z2 ) er 


D 








riete / und (le etlicber moffen vom Gros ber Flotte abgeſchnitten arb / begunte fle 
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eertreiffcn Flagge / unt Herr Admiral de Ruiter aegen bct Engliſchen General teri 
fp (rg Robderten / antec ber roten Flagge / zu treffen fommen. Dir vollige Batalie brg 
se beg morgens / um 7. Ubr / und war amu doen Herrn Wemiral S romp unb ber blauen tyi 
ge dermaſſen bitzig / al&bergleicbenfaum jemols erport worden / geſtalten fic 7. gaz 
Stunden unadla EX tnetnanber gefocbten : von deren bepber Reilon bernacb. 
deſondere Erzehlung folget. Immittelſt war ber Admiral Banckert mit antz bti 
















dron in Action geraten « welche zwar aufanglich ſchien / als ob 
wolie / allein nach dem der von ihnen auff den Admiral Banckert angeſchickte Bra 


88 ſich zu retiriren unb mit Berſetzung alles / zuſamt der Schwadron / abzuweich 
Herr Admiral be Ruiter mitbem Pring Robbert / und deſſen vntergebdri⸗ 
Schwadron eine Zeitlang engagirt geweſen / und er bie Frantzoſen auff bem . ] 
gunte er ſelbſten auch Ferſengeld su gegebenzuab jenen nacbanlauffen. Dabero ipn ert V 
tniralbe Ruiter part verfolgete / bif er neden Herren Banckert den Herrn Tromp foff af 
—. em SDeſichte verlohren hatte / da er dann au —R— / unb fid toi 
— ben Admiral Tromp gewendet. Worauff Printz Robbert gleichfalls 15 
ebrete/unb ben Herrn be Ruiter folgete: alſo daß zwiſchen ipnen ein neu unb hefftigers 
fechte entſtunde alg zuvor. Es waͤprete aber nicht lange / taber Eugliſche Admiral wide 
um das Reisaus ergriffe und durchginge · Dahero die unſern anders nichts thun font 
dann die gantze Flotte ſuchen wieder zuſammen gu dringen / wordurch besütbiniral Sprag 
Schwabron / die bereits vorbin febr devaliſirt war / unfehlbar gantzlich im Lauff ſolte g 
blieben ſeyn / wofern nicbf "ring Robbert zum andernmal / wieder anfftormmen waͤre / dã 
nenhero gegen Abend / nm5. Uhr / bag Oefecht auffs neue wieder anging / und zward m 
ungleich meherer Hitze baun zuvor verfolgt wurde / bie Srangofen aber blieben über Wir 
liegen diß gegen ber Sonnen Untergang / um welche zeit ie ſamtlich mit Ernſt anfingen i 
tocicbeu/ nnb von denen unſern bif Mitternacht verfolget wurden. tos 
Die erſte Schwadron epu ben unſern / ſo ans —— grriete/ war des Admiral Le 
tenant Tromps / unter welcher zu erſt am Reihen kam ber Vice ⸗Admiral Schweers / ut 
neben ibm der Schultz ded Nacht / mit Kempthoorn unb Graff von Oſſery / und barat 
beſagter err &ron felbil mit bem Ritter Sprag / Jetztbebeuter Herr Schweers frun, 
mit ſoicher Macht auff ernannten Kempthoorn an / bof er endlich zendthigt wurde / 5 
Siucht zu nehmen / welchem die meiſten von ſelbiger Schwadron gefolgt / denen bie unte 
eine ziemlich Strecke nachgejaget. Herr Abmiral Tromp und Sprag aberblieben / ſond 
 Suibrungtinigt? Gergrle/ etliche Stunden wiedereinander anliegen / if endlich ber 8 
mital Sprag / gegen 22. Uhren vor Wind Mos bíe nali ſelbſt meinte 
er babrenttoebet ron Schaden erlitten / oder ſey gar —8 jo daß bet Graff 9 £ 
fero an deſſelden Boort ging / toic es daſelbſt (tünbe xi zuſehen / ba erbann befunde / ba fi 
e€dif elendiglich durchlochert war / unb ber groffe Maſi balb barauff au (amt ben 2Se(at 
ma(tüber Doortfide / wordurch er gritmunaen urbe auff bae Schiff €f. Joris üben 
eben / umfein voriges Schiff ben Rbniglicben Printzen / fogroffe Gefabr litt überm 
flot gu tberben/ auf allen Sràfffen zu beſchirmen / zu welchem Ende Kemptdoorn mif (ct 
&jtcben Schwader ſich wiederum wendete / unb ibm Aſſiſtentz leitete / bannenbero ſelbi 
Schiff von der blauen Schwadron dergeſtalt umzingelt wurde / daß mon daſſelde tpebe: 
erodern / noch durch Branders gu ruiniren weiter feine Oelegenheit haben konte. Imm 
teli aber wurden des Feindes Schiffe febr bevalifiret/ unb inſonderbeit ward vorbeſag 
St. Joris genanntes Schiff dermaſſen zertrummert / daß Herr Admiral Eprag bat 
entweichen / und auff bae Schiff / ber Koͤnig Carel aͤbergehen muſte. In waͤhrenden ul 
fahren aber wurde das Boot / darinuen ex ſaß / mit einer Kugel fo empfindlich getroffen/ 


hj 


T" - 


erbrr ao ferm Augen unfergefanden/ unb /ncbenfi verſchiedenen Officierern/ ber bmi 

diorag fribftenertrand'en unb ju Grunde gangen. Cin Mann / deſſen Todt gewißlich 

D: bla n/ —— nicht allein vor dieſes ſondern auch mehrmalen unglaudliche 

apfjertat e omg fen EE paf aro b ** mit v os ct — 
emer offnung war / baf man bic gan 

Po ruines — — man bid elbe cé ladbmitfagé durch die rote € 

, E rebbeloje &cbiff des nunmehro ent(eelten Ad⸗ 

/ unbgege ben Abend (amtticben gu retiriren/ 

slo —— / daß fie zu allen fernern Dienſten 

 gonguntc taren, Olidtvol baffen be auch nicbt gefepert/ (onbern ferra 

(j es —— f aug (einem Schiff trn ben Cometſtern uͤberzugehen / unb ſein 

| rs ü — ncbenfi des &apifain Jungens ſeinem / art beſchaͤbiget nach 

n / weſche jebocb/ in Anſehung bie Feinde allezeit noch einſt unb mebr 

—* rd alé't pir, 7 uidt i erponberg ífl. SDirReft aber tar nocb/ Ott lob/ in ziemlicher 

! fiu / t Aor aim Amſterdammiſchen Schwadron / mebr nicbt/bann 7 1. ob» 

ft nt. . Unb bote fip Herr Admiral Tromp wiederum gcbalten/ alg ein 

a ^ ung t &ourage/brr ín bicfer lation Gebacbtnis / al ein vornehmes 































CEDE Batalien tor dieſen Staat glorieus unb fieabafft ge⸗ 
arbeit n inber / worinnen einige von 

' fot unb Warheit nicht minber / tv des 
nigsjagt/ unb viel Branders geblieben / barneben (cbr viel 
E ibitg au * agge ober Schwadron / auffs aͤuſſerſte devaliſirt wor⸗ 
im Seger theil von bean un eres. Hem / unb allein z. oder ;. ziemlich 
A fin brr unſern aucb toieberum/ GO Oft fep gedanckt / ſehr menig tobt ge ⸗ 

ing mera Feind bcfánntlicp ſehr viel Todte unb Gequet(cbte aepabt hat. In⸗ 
»t inbemibr Officierer bann bep uns umtommen / babep doch bie un» 
femi nod ien nd Bortt ei baben / baf (ie unfer einem (cegenreicbem Siege / in bag Grab bcr 

 Efirtieg miborbch, Welches daberaus erfdpeinet / bag per Seinb von ftunb an nach 
I retiriren müffen / unb zu einer netten Batalie fid niemalen wieder práfenti» 
': aff baf£ fie unfere Haͤfen offen / unb bie See vor unfere € cbiffe entraumt ge» 

m bans bienen bic autenti(cben Oczeugniſſe ber bepben Herren Admiralen / 

er / pem Srompg / [ofi — ai Ihro od» ⸗Mog. abgeben 


DMIE 


t fera 
mle&ten / $0m 2o, bired [at ffenben Monats / aegen ben Abend babe Ew. 
cf / baf ruo t8 bie feindliche Slotten ing Geſicht bekom⸗ 





- i L6 Monsanautt eſcegelt / unb als tir vermutheten / baf wir nahe ge⸗ 
cot ial aid auffen / wendeten tir ung beg Nachts Weſt⸗Mord⸗ 
darauff ber tib voa Offen liefe / befunden wir uns geſtern morgen/, 
em dog /inbem Seſichte der &üjlvon fsollanb/unb Lufwarts von been, 
bad £08 gaben/ uus 1a Orbnung zuſtellen / unb bie Feigde zu attaquie ; 

T./ wie erri unferec mit Fleínen Seegeln warteten / allo baf wir / ohnge⸗ 
Ibr et 7 miteinanter ins Gefecbteacriebten. Und wir zwar wider ben err, 
me * "/. — — M Graffen d'Eſtree / unb ferr Tromp 

sib bem : fe lal fo ſchlugen wir durcheinander bin unb wieder ba balb eie 
EL. P tial. bus 


a 





fyeng u Y ber Wiederdringung unſer verfollenen Sache / auff ewig le⸗ 


— binacleaet gehabt: darauff wir / die fo | Phil 


| uen ou einde gia: ds groſſen Schaden mit ran» 


ders zu fbun/ beren fie «6. hatten / unb woble. in to erlohnen babe n rot wir izaeru 
AM nU —28 / oder den Brand drein ſtecken laſſen. Von berrunías 


| haben teir 4. ober r.verlobren. Cun Commendeur von einem Engliſchen Branders / (o bit 


am Boort auffgefangen worden /. bericbtet / bag bie Feinde / vor y. obders. Zagen / einen 
Vorlauffer von denen Off Indianiſchen Retourſchigen / welcher von denen andern dati» 
ret / erobert haͤtten. Das Sefechte daurete diß Abends nach ber Sonnen Untergang / da fid) 
pic Feinde von uns nach ihrer Küſte übergewendet / und uns verlaſſen / allermaſſen (leat 
Rondholtz ſehr bevatifirt waren / und Sr. Eduart Spragh/ Maſſtloß durch verſchiedene 
Fregatten weggefuͤhret wurde. Cin groß Schiff wiſſen wir / daßes won ihnen geſuncken ifo 


boargegen haben wir dein Kriegsſchiff verlohren / allein von unſern Officierern finb ibblid) 


eblicben ber Herr Vice⸗Admiral de Lifde / und Herr Vice⸗Admiral Schweers / mein 
E ocbtrmom ber Capitain won Geldern / zuſamt dem &ayitain Dasib Schwerius / tnt 
einige acquet(cbt / unter welchen auch ber Sceretarius Andringa iB ſeinen & bend d sc 

'" voünbrt/ bannenpereibmebag Schreiden etwas mibfamlib (alf, Wir hoffen aber Cty 
^ $otb.tfbg. bernach umſtaͤndlicher an ſchreiben. Dem allmaͤchtigem MOit (ep gedancket / 
baf er uns bie See zu dehalten / vnd unſere Seegaten für die zuerwartende Schiffe in ot 
. fang unb Freybeit zu ſetzen / Oelegenheit gegeben ac, womit ich ſchlieſſend verbleibe,: 


food. Deteni IJ MEME 
Aeclum in dem —— bcr 7 Proviotzen / dires gegen ben Texel übet/ 
| den 2. Auguſti 1073. des Morgens. o 
| | Wargezeichne 
— - $idd Wbr.9witdf 
Edele Moͤgende Herren. 


Rachdem die beoden Koͤniglichen Flotten von Engeland anb Srafidreicb beh so.bie 
Eam Abend/ ben Quf vonung hatten / befunden wir / den xi. dicſes / mifanbrecbenbeg 
age / dieſelde ii Lye von uns / der Wind war Oſt: Sudoſt / mit einer lieblahn Kuͤble uot 
utem Wetter / und wir ſeegelten mit beg Lands Flotte opngefebr eine Meilwegs / auffer 
alb des Lands von Petten / und zogen uns mitrinander umi den Roorden / hingegen be 
eind / gegen s. Uhren / fich nach Suͤden wendete / babrytvir eigentlich foben / ba6 ibr 
otte in 50. ſo wohl groffer als kleiner Seegel ſtarck waren / fert Abmiral Banckert hat 

t damals bie Avangarde / mit ſeiner Schwaͤdron / wider bie Frantzoſen / ober bie Gi do 
Éron von der weiſſen Flagge. Herr Admiral be Ruiter die Batalie wider die Schwadto 
hes Printz Robberts. Und wir die Arriegarde wider ben Abmiral Sprag / ober die blau 
Flagge. So balb uns ber Admiral Sprag auff bie Seite kam / hielten wir beſtandig dn au 
ibn zu canoniren / bif wir enblitb ſeinen Groſſen unb Befaensmaſt abſchoffen / ba wir ip 
bann vermt duten 3n abordiren und an Boort ju legen / ober von einem unſerer Branber 
tuiniren / allein wir funden von ſeinem Secunten unb andern Schiffen ſelbiger Schw 
Bron/ ſothanen Widerſtand / bof wir dadurch ſo wohl ati Seegeln / ſtehenden inb Eatt(fe 
den Oewand / als auch andern allerdings rebbetos tbürben / unb bít groſſe Maſtſtange ve 
lobren: bannenbero wir reſolvirten uͤberzugehen auff bag Schiff / ber Cometſtern — 
woſeldſten wir die Admiral Flagge wieder wehen lieſſen / welches um zwey Uhr Nachmi 
tag geſchade; Mittlerweil batten bie Feinde den Luf von uns crbalfen / jebocb thaten un( 
re Schiffe nichts deſto weniger ihren duſſerſten Oevoir / alſo daß von dieſer des Feind 
Schwadron nicht fünff Schiffe mehr tauglich blieben/ unb bie meiſten dergeſtalt 38 geric 
tet wurden / daß fie dieſes Tages ſo bald nicft vergeſſen werden; maſſen wir mit die 
Schwadron bif gegen ben Abend um ſteben Ubr gefochten / dawir fie noch auff die Fluc 
getrieden, Und nachdem Herr Vice⸗Admiral Schweers in. Criveifung iari Rer | 


- 


EUROPAUM, "i 


ben / ale vermeyne morgen frich / ſo der Herr will / auf das Schiff ben íf 
ean. * ferner on —— — * mitt xd Fels in —* —— 
ceidectioe Schwa ronen Y mich au i ' per, 
Uribe / vid Offeriru 324 unterthaͤnigen Dienſte. gre eigene Briefe, unbyt 
Erele Moͤgende Herren. 
fia im Cometſtern ſeegelend mif Sud⸗ Def Wind / 10. Meilen 
com Texel / Sudoſt / benio, Auguſffi 1673, Abends ohnge⸗ 
ftbr1o. ubr, | 
€ w. €. eR 6g. 
Apietftoítligfl. und unterthaͤnigſter Diener, 


C. Tromp 


Unerachtet nim die Feinde entflieben und das Reißans nemen müſſen / hatten ſie / 
Orem Vorgeden nach / dannoch ben Sieg wiederum erbalten / ſo gar / baß ſie auch untet 
Koniglicher Autoritaͤt cine Relation / von jeder Schwadron Verhalten / herqus gaden⸗ 
velche dergeſtalt voller Ausſchmuckungen / als zuvor keine geweſen / unb im Effect deutlich 
gangzuverſtehen gaben/ daß fie nichts vorzubringen wuſten / dann nur / daß auch bie Sram» 


oien/ (bie ſonſten eines Widrigen befcbulbigt wurden) ſich ſebr tapffer gebalten hattes 


wegen ihres über Wind bleidens balter. aur Entſchuldigung vorgewendet / daß ficauff 
des Rodderts Ordre warten muͤſſen. Da doch kurtz hernach obl hundert Briefe aus 
Ber Ergliſchen Flotte die Frantzoſen grauſamlich verfluchten / daß ſie nicht redlich gefoch⸗ 
fts/ (cabern fle ſchaudlicher Weiſe verlaſſen haͤtten Weswegen banp aucb ſcheint zurucke 
acus (eon der Brieff des Printz 9Robbert£/wortnnen zweiffels ohne bic ter ber Fran⸗ 
a conduite gefuͤhrte Klagen enthalten / welche / ungeachtet (icbep ber Gemeinte ver⸗ 
Porben ; dannoch beym Hofe ſcheinen in Achtung zu ſeyn. Unangeſeben aber alles 
Ruſmens ber Feinde / hat dieſer Staat / in Erkaͤnntnis be? herrlichen Seegens / ver» 
Btbort/ bag ber nachſtfolgende Bettag in einem Danck uno Bußtag / fiber die wunderbar 
gegedene unb erbaltene glücflicbe Victori (olte verandert woerben. 
Qus Utrecht (ubren/ i Cnbe bed Julii / fünff Herren von der 9tegierungnacb Hol⸗ 
(o bn/tmddyeiu Oudewater apgtbotten wurden / und jo nd tn Arreſt bleiben muſten / bif 
wan Seiner Hoheit bieroon Nachricht gegeben batte/ welche jebocb balb teieberum ent» 
(| wurden Ingleichen ging um dieſe Zeit ber Decbant/.(amt einen Canoniken / nach 
ande von Buuren / um daſelbſt nnb dortumder die Zehnten am baar Oeld zu verpach⸗ 
fa; Wi? (leaber nach deſſen Verrichtung / mit ibrem erhobenem Gelbe / nach Hauſe reiſe⸗ 
te / wurden ſte von einer Hes — Parthed erwiſchet / unb nebenſt der Beute nad) 
Gorcum eingedracht / woſelbſter fle ſolche auch laſſen muſten. Aus Thiel wolte der Major / 
mit einigen Fapitainen / unb einer guten Summa Qelbes/ unter ber Begleitung 14. Sol⸗ 
baten/ nadber Utrecht geben / dieſe wurden von einer / beo Heublum verborgen liegenbeg 
Dariher / ſo obugefebr 30. Mann ſtarck war / unvermuthet deſprungen / ber Major ſelbſt / 
wiamt  &apifainen uu ;.anberen niedergeſchoſſen / und der Reſt zuſamt bep ſich haben⸗ 
et Dente in Gorcum cingebracht: Hierdurch wurde deſſelben Orts Ouarniſon angefriſcht / 
das 11 von ihnen ín einer andern Parthey außgingen / au Wayenoven ſtch in einen Hin⸗ 
ftrbaltlegten/ und ber verlangten Beut aufwarteten⸗ bíefidb bann bald auffthate / indem 
der Marguis be Cauviſſon / mit ſeiner Bagaſche / unter einer &onvop von; o- Mann / nado 
—* reiſete / welcher von ihnen angefallen / ſich alſobald mit 15. ber ſeinen ergab / uno 
duqh die Heifte ber Hollaͤndiſchen patfprp/ yojemt rg Beute / toorbey pfe, nad) 
| rcum 


« , 
ux . 4 


... tn Orunb gebohret worden / weil man unſerſeits ſolche ntcbt tegbringen Fonnen. tado ba 


Srandwacht des Feindes antraffen / anb ſeldige / nacb cínen geríngen € cba 
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Horceum gebracht wurden / bie Bbríaen Grantofen abcr/Battin ſich fnitter SSTacbtfütetto 
| Die esae ber fotlünbcr nach mebrer Beute bürfienb / avancirte ursi ttbof. 
naher / ta fie verſchiedene von bencn C efiticbfeten / meggeteorffene X6 bre ümb Degagte 
funben: Als aber inzwiſchen ber &ommenbant (n Bommel biervon S'unbfcbaffterbaltii 
. fanbteer vos ſtund an goo. Mann aus / bie Hollaͤnder mif ber er(cbnapten Beute eimubo 

len/ weiln aber jene ficb nicht geſaumet / (onbern eilfertig fortgegangen maren/ Famcatit 

zu ſpoͤt / jedoch rencontrirten (ie nocb ble bintergeblicbeue Helfte ber fyotlánber/toeldoctt 
jfe weiter nicht zu kommen vermodpten/ficb gu Hemert auff ben &ircbbof retírirtenyunbit 
 wefoluten Oegenwehr Qelten/ allda fic bte Sauer an ſtatt der Bruſſwehr gebraucpten / 1 
.— fib eínelange Seit tapffer befenbírfen / aucb bie Frautzo ſen gum atbeptenmal jurüdetri 
. &«n/ bannodb ober ſich enblicb / nach bem (lc ber Feinde obl ín 100. ntebergemacbtur 
gequetſcht batten/ergeben muften. | | | 
Im Anfang be$ ——— fam ber Biſchoff oon Muͤnſter perſoͤnlich nad 

t à 


Schwoll / — (eIbft (eine Reſidentz zu halten / ſo bald er dahin gcFomimt 
ging er Haffelt und dart iv aubeficbtigen/ ín beme bafelbft nocb (tard an der 


' fificatton gearbeitet wurde: Oleicher Geffalt lieffe er auch die ba(elbit / tn ber lefen WMfat 
d von ben unſern in grimb gebohrte Schuyten mif Ganonen wiederum auffwinden P 
weiche Arbeit eren Schiffern 100. Reichsthaler zahlte. Es waren aber biefelben bcften 
me fie nun wotederumin bie Hohe gewunden / inb ſte nacher Haſſeltund Schwartzſchn 
ebracht worden. Inzwiſchen reiſete ber Biſchoff vielfaltig hinaus / unb wodnett er zw 
en Schwoll unb Haffelt angeſtelten Muſterung (einer Truppen ſelbſt bep. —R 
VDen s. Monatstag Auguſti gingen aus denen Frieſiſchen Poſten einige «Dragot 
eon bem Obriſten Brandt biß dichte unter Steinwyck / allda ſie die ín 18. Pferben beiteben 
cb gefangen kriegten / und ſolche mit guter Beute zu Heereveen arie. c bà 
auch / ben 5. dieſes / eben baflb(t noch anbere 7. Reuter / mit ibrervollen Sikontiermug / 
ſanglich eingekommen. om TM 
, oua sdDtonarsrag mugufft ſind cinige bunbert / ober toíemonmutbmaffefe 7. tM 
1000.b0n be$ Feindes Reufern / bie au$ Weſtphalen nach bem gemeinem 9yanbee 
— mardirten/ an bie Bourtange Fommen/ welche des Nachts / an ber — Monß 
lande / den Schlagdaum adge ſeget / unb ſo gar die Pforte des Auſſenwercks erbffnet/ glet 
wodl wurden flevon ber Schiidwacht auff dem Walle erwittert / unb Feuer auff (iege 
den / worauff fie (ib vou ſtund an / ohne das geringſte weiter vorzunehmen / totebernim 
a ru aroger. Un ciem rl erwiſchten ble &aperg von bem ſchwartzen Waſſer bien 
Schwoll tnb Campen fabrenbe S red fcbupt / fielen ſelbige an / bekamen barinnen/ne 
einer guten Url dv /. 5. Srangbfiicbe Officierer / 8. Soldaten / unb eiatge &uble 
welche fie ſantlich nacb Blockziel acfangen eingebracht. — 
(Pt — *— langs ben bey Coeverten neggemachten ec 
woran der Biſchoff noch febr lard arbeiten Vief/bl8 in die Trente kamen / unbau f»alemt 


' 
L.! 


| 


erten / (inb na ackerſchantz von ſtund an von bar jum S Deit na 
| e theils aber nacb ibren gemeinen 9tanbevous Platz zuruͤck gewichen. 
fRacb dem nun ter Biſchoff von Muͤnſter / ſteder ſeiner Anweſenheit /alles / was m 


atf denen Onarniſonen nurentbehren koͤnnen / deedes von Coliniſchen uls Muͤnſteriſch 
LZTruwpen zuſammen gezogen / unb bie(cibrn mit ⸗5. aus Nimwegen / Arubtim / Utrecht & 
—A nen Cornetey / Frantzoſtſche Reuterex verſtaͤ det patte/ (o daß ſte in atten 

bif 8000. Mann ausmachten: auch mit eintgen Feldſtucklein / Schoppen € vafen u 
eater Gerebtfcpafften ſich wobl verſe den / gaben fie atierbings genua(üme aaniaans 


[ 
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| : EURODP ZUM. 27 
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| —— in Friesland einzufallen / mb Herrn fpring Mauritzen aus (einem Quartier 
quinicblagen. Sie wurden commandirt durch beu Une Lien welcher / den a r. Au⸗ 
gußt / ſeinen Marſch durch Staphorſt uub Rouveen auff Meppeln fortſetzte / von bar einige 
fomes ia bée d rente ſtreifften / unb ſich i£ ;.ober 6. Stunden von Groningen ſehen licfe 
As nan die Unfern / (obie rente ſo viel müglicb au deſchirmen / mit o.&ompanien 
/anb 2. &ompanien Drogonern/6eo Guplaaren lages/bitroon tunbícbafft erbale 
fm/ marbenvon jedweder £ompanie dnter bem Cornet Proeſt benebenſt einer guten Qibfe 
4.Btann commenbírt/ bie / den x5. dieſes gegen ben Abend bep Dolbenflind angetommen/ 
Ada ft fib ín etwas erquidf. Gegen den Morgen wurde bie Schildwacht einige Reuter 
quor / ſo dald ber Gornet hierdon Nachricht erbielte 7 gínge er von ſtund an mitatien tee 
9n ſrinigen eu fe los / ſaudte aber/ uitfer cipem Gierfcbanten/ 1. Manne voraus / auf. 
ibddbrbtevon einem Peutenont commepbirte Muͤnſteriſche friſch anſetzten / darauff der For · 
ix mit ben ſamtlich vͤbrigen darꝛu fomten/ eingetrungen / und zwerchs durch bic Feinde 
wvelche / durch cio Waſſer sur Seiten verdindert / ſich nicbtbeborlich 
de funten / dahero fie / als die Unſern wiederum auff ſte los kamen / ſuchten die 
giebt zu nehmen; allein es muſten deren u. davon ins Gra beiſſen / unb 19. ſich gefangen 
cden bie übrigen aber waren burcbaasgen, Hierauff wurden die Todten unb Gefaugene 
tifitirt/ unb nedenſt guter Beut / vnd 22. Pferden / ben 24. dieſes / binner Ordningen einge⸗ 
bracht. Ser Unſern iſt nicht einer dlieden / aber 3. oder ⸗gequetſcht / worunter der Cornet 


tint. 
Dieſer 9 enconfrebatten ſich bie Biſchoffliche vor dismal nicht verſeden / ihre Inten⸗ 
loa war andens wohin —5 nemlich in Friesland einzubrechen / und zu Hee⸗ 
wveen das Haub quartier zube 

















(ez cgd) noch einen Theil Landes für des inu Verdeer⸗und Pluͤnderung au verbe 
i inzulegen / verſchiedene Auſſenpoſten ge⸗ 





am waͤre geweſen / dahero auch leichtlich geſchehen moͤgen / daß ber ihnen 
epo eric eere Hear 


sare 
n immafa eran vier Orten zugleich eingefallen: Es paben ſich aber bic Unſern 
id von den kl 


| 3 Kegimentern gu Pferde / nemlich tem 
lamiſcheũ / 





it / bey Meidam / in etwas zurücke / engagirte cb mit igo. Biſchofffichen Reutern / 

| 30. vom Feinde tob blicben/ unb bie infera gute Beute machen / wie dann auch 
der Obriſte Turck an dem Gorbpd eine dergleichen Rencontre batte / da 

der Bt viel fitzen blieben. Der Feind nan marſchirte gegen Schooten yir / wel⸗ 
(prf dichte an Heereveer liegt / tn (flete alles afelbft umher unter Cont ibution. Nach 
Vor aber nicht geſtunet langer allda Haus gu halten / ſtud verſchieden Odrffer allerdings 
linbert/ hier nnb bar einige (n btc Aſchen gelegt / und alle nur crib liche Mubtwill. 

*- a veruͤbet worden. Worauff u^ Y dde 3o«Unb 31. die es / Mane 


"4 * 
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dle audern ober wiederum pardoniret worden. Siege 58* 
Led rup contopíretbif nacher Araheim. Man verwunderte (id ſehr als man einem 
ſo ſchoͤnen bouffen Volcks / ſo in ohugeſehr 300 o. Maun beſtunde / herauszieben ſade / be» 
vorad fie weder an etiem noch bem andern ben geringſten Mangel baften / und des Eut⸗ 
ſatzes taglich gewaͤrtig waren / ber auch bereits / welches ihnen nicht konte verborgen (cpm, 
gleichſam vor bem Thore verſamlet wurde / zu dem auch bet fpla& klein von Begriff / unb 
veſte von Wercken / ſa noch bic geringfle Breß in bem Wall / obtr Dámmungbes Grae 
bdens nicht gemacht war: nur weil die Belagerer bie Auſſenwercke eingenommen / unb Ro 
darinnen verſchantzet hatten: Iedoch ſchemt / bof —— —— von iunen zu 
bieíer Mea viel Auleitung gegeben Dabe / welche fo leicbtlicb zu verantworten nice 
ü €. . 
" Nach bem pua bie Frantzoſen / mif wohl pe prie dei d unb faſteben (o tiet 
mit Oequetſchten anb &randen ausgezogen waren / ift unſere Beſatzung von ſtund as Dip» 
eín gerucket / unb ben Platz zu be(cbirmen alles in Poſtur gebracbt.aucb von feiner Hobeit / 
. $xtr Graff Koͤnigsmarck jum Oouverneur / unb ber Odriſte Palm zum Commibanteg 
daſelbſten im toorben: worauff man augenblicks bie ie p Wercke/ als Tren⸗ 
chen uub en / rundumher geſchlichtet / und die verbrochene Wercke an der Stadt 
wiederum ergaͤntzet hat. So dald die Frantzoſen vor der Nieuwerſchluys hiervon Kund⸗ 
ſchafft erhielten / baben fie ſich / aus Furcht von dinten a überfallen zu werden / von » 
au nacher Utrecot retiriret / das Haus ju Orundeſtein in ble Quft geſprenget / unb bat von 
ffi. uweroy in Braud geſtecket / wordurch zwiſchen den unſern und ber Pforten der Stadt 
Utrecht alles offen ſtunde: Mitlerweil man nun allhbier in Erwartung (runbe / es murde bie 
Armee dieſes Staats etwas weiters auff bie Velau tendiren und vornehmen / iſſdieſelbe / 
zweyffels ohne zu Vollfuͤhrung des Deſſeins / welchen man vor ber Eutrepeiſe der Skadt 
Maarden unter Handen batte / auffgebrochen / und wiederum am Brabant marfcbiret/ 
. eud einige Tage um Roſenthal daſelbſt campirt unb in offenen 2. bt gelegen : ba inttr befe 
- fm Seine Hoheit / als welche zugleich mit babin gegangentbor / mirbem Oraffetf von 
 &Ronteree/ ber Spaniſchen Niederlande Qeuverneur/ perſonlich aefprocben / unb tbegen 





ibref (ümptlicpen Vordedend / lo ber bbcbfte G.Ott erfrculic) begfüden woUt/mitipme ich 


. taterrtbet bat. ! . 
Die vom Kdaig In Franckreich ín Flaudern hinterlaſſene Macht / inter bem Mar⸗ 


ſchaick d' Humteres als / General über bie ſaͤmtliche Miliz tn denen Spaniſchen Fongqgue⸗· 


ſten / nahm noch tàglicb febr zu olo baf bie Ouarniſonen / worinnen ſie vertheilet lagen/ 
dziemlich enge wurden: Immaſſen auch ber Printz won Conde ſich nummebro mit ihnen come 
jungiret batte. Dieſer Printz batte bißhero als oben bereits erwehnet / eine Zeitlang au 
Hiũtem bro Hertzogenbuſch gelegen / woſelbſten er aber nichts unternehmen dorffen: bam 


neubero er mit ber mehriſten Reuterey / ben o. Monatstag Auguſti / nach Maſtricht auff⸗ | 


gebrochen / einige Truppen bavon / unter &r.bu €t. &lor nach bem Biſtthum Trier beor⸗ 


beo 
bert / unb mit bem 9tefi nacb Gbarleroo gegangen: auch fur& hernach dieſelben piſchen 


Roſſel unb Dornod mit Monſr.d Humieres Armee conjungiret bat, Wobdey zugleich unter 
(elbigen Truppen cine Oeneral⸗Muſterung gebalten / in ungefehr 14. bif igooo. ttam 
ſtarck befuaden / und / von aab an wieder in die Guarnifon vercheilt worden. Nach bem 


nunmehr ermeldter Printz / den «7.90 18. dieſes / zu Aeht mitbem Marſchalck fio unterres - 
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bet hatte / hat er fib aach Dornock aub Roffel begeben / allda er ficb/bif qu Ende des folgen⸗ 
mwmen / 


bea Monats Septembris / auffgehalten / und weiter nichts tendirt ober vorgeno 
auſſer bof (eia Volck unter weilen nach Raub auff ben Spaniſchen Boben gangen / unb 
mit den Spaniern verſchiedene Rencontren gehabt 


gum Verfolg nun ber Frautzoͤſiſchen Actionen aüfeu techn gata Dhertrnert, 





" | | 
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lieffen / ttefelbflen noch zu ibnen ſtieffen obnatftbr 40. Cornet⸗ Pferde / ſo / als oben gebaco 
| ari dri ime Conde / unfer &r.bt St. &larbobín commenbirt: barauft fie /ben zi pos | 
natstag Auguſti / bie Stadt (lard anfingen au beſchieſſen tmorteibet bie Selagertengma 
roportíon ber geringen Beſatzung / ſich berge(ialttapffer befenbirten / bof viel range 
ſen / auch barünter auff 5o. Officierer/barvor fien blieben / und der Marguis bc 9t cbe 'or 
.— felbff acfabrlicb gequetſchet wurde: Nichts beffo weniger avancirten bie Grranto[cn / gay 
einiger Gage Beragerung / ſehr nape/ alfo bafbie Stadt / ben s Monatstag €^eptembr 
ficb stiergcben gendthiget wurde / ba bann bie Frantzoſen groſſen Borrath inneü funden. 
ber Capitulation wurde veraccordirt / daß die Goldate ſca in Ordnung ausaieben fel fc/t 
Burgerſchafft aber muſte ſich auff Diſcretion ergeben / welche nacbacbenbé (cbr bejcbtoes 
wurde. Und dergeſtalt war auch dieſes gantze Ertzſtifft unter bie SSran&ofiicbe Süacbt 
fallen: ausgenommen bte Stadt Coblentz / unb bag unübcribinblicbe Schloß Herm n ilt 
auff welchẽs ficb ber Ehurfürſt felbft/ fo Seiner Kahſerlichen Majeſtat baunodp jebs 
S reu verblieben/mit (einer gangen Hoffhaltung refiriretbat. /—...5— 00 0 ots 
. Weil nun berge(falt alles at biefer eite des Rbeins von tufen an /.— blot 
Schweitzerland / niebriftentpeil8 upfer Per Frantzoſiſchen Oewalt / unb er aljotmtbr 
Einfalle genugfam verficbert war / wolte er auch nicbt minber mit feinen is iffa bra 
miſchen Reichs ins Hertze tringen; dannenhero eru bic(em Gabe den Marſch dt | 
renne / fo bifbero bep Wetzlar campirt patfe/ bobinau geben beorberfe / welcher aueb- 
11.txonafetag Auguſti / fich beber bénauff gegen Hangu betpeget / mojclóffen bep. 
lingenftabt eine Brucke übern Maon gefcblagen/ ben felaenbenag. dieſts miteinig rt 
" ferep barübergangen / und ſo fort zu beyden Seiten bc8 Mayhns bbber auffibarfe fiat 


 febaffenturg marſchiret / nad) deſſt Verficherung / er weſter (ort nac) ber&tabt Toti pe 
Meil Wegs von Wuͤrtzdurg / avauciret/ unb bafelbfien cin Sagasin auffaericbt t/ 1 
; ;elsbonnvbrber pitiauff in Franckenland gu geben /tborinnen er (onberlicb fein 9ibjcbena 
Wuͤrtzdurg gericbtef/tociln aber immittelft ber Anſchlag offenbar / unb ipm bierburcb ber 
Campaſt ziemlich verruckt ward / bat er atfefpoftentinb Paffc am sDrapnimoblserjebeny 
und feine Armee hinauff bif an Od fenfürt geführet / allba cr ficb/ ben vi.0natetag ege 
ptembris / vorbtr € (abf auff bte obe geleget/ alio ba& beyde Y'rmeanzimmaffen unterbefe 
fen eie Kapyſerliche auch daſelbſt —— / auff stocpen Bergen gegencinande 4 
„ſtanden / diß fo lange/ auf ber Kayſerlichen hartes Antringen / S urenne wegen Tyobtante- 
Mangels aus finem Vortheil aeben/ unb nacp ?in;ünbung bee anerg/retiríre müffene 
Nachdem nun Seine Kapſerl. Majeſtaͤt obbcrüprter maffen / SRe(elufíon getiommr 
erro Armee nach bem Reinkant zu ſenden / iſt ben 15. fonatgtag ^yulit / bic ia 38-€o fld 
Canonen / und 4. Mortiren beffcbenbe/ Artlilerie / juſamt ibrer 2ugebbrung von 2iendbe 
gegangen / da dann it éeo.fpferbeenploiirt worden / ſelbige nebenjt ben jcntgcn/ o 
in Bobmen fertig ſtunden / fortzudringen; wie bann nicbttoeniger atcp alle »vfignirfe 9tegle 
meunter nach Eger auff boo General Muſterplatz iu marſchiren beorbert tborben / barünfeg— 
bie weitentlegneſten dereits in Marſch begriffen / dahero Seine Kayſerl. Majeßaͤt ſelbſt / mit 
alle dem boben Adel / ven 4. Monatstag Äuguſti / von tero Reſidenizſtadt Wien auffgebro⸗ 
chen / und den darauff folgenben 18. difo gu ger angclanget / woſeloſten / nebenſt verſchie⸗ 
"benen 5 cot(eben Fuͤrſten unb Reichsͤfuͤrſten / den 20. dieſes / auch ber Churfuͤrſt von Sach⸗ 
fen / mit ſeinem Sohne / bem Chur⸗Printzen / ankame / der von Seiner &ap(erücpen Maje⸗ 
ftátfotennitir eingeholet worden; Sleicher Oeſtalt langete auch daſelbſt mit an ber Graff/ 
von Koͤnigseck / fo kurtz vorbero von Wien nach bem Churfuͤrſten in Bayern adgeorduet 
geweſen / um daſeloſt, beedes wegen ber — / als auch bee Paſſes durch 
Itin vand / cine categoriſche Reſolution zu bolen; Es ſchien aber / allem 9in(cbca üach/ daß 
€xcine S purfürftl, urcpl. ſich nicpt gum Beſten ertlaret datte / bannenperoallcs T. 
) ra / Mar 
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| tia derfertiget / unb die ave vinmee ſtarck befunden worden 32050. Mann in nach· 
felgemben Regimentern beſtande à m zieze. anf 


Kabſerlichen Re imenter / welche ſo wohl u Fuß / als | 
Sie sap —— — nacher bei — » Pferde / iu 


| Die Regimenter zu Pferde. 
—S onc egimentbe end ia 
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fef Genrral tmrifters Caprara in 906 
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| 5 o ^. Summazu Pferde 3660 
| Dic Regimenter zu Fuffe. dd ; ; 

: ^. ens - 
Des Goeral de Souches in 2500 
Def Surquig be Pio ir MEME E 1500 

, Orifurggraffm ven Baden ín 2500 

— Bd Ono Wachtmeiſters gere in | 2500 

des General Wachtmeifters Portia in —* 

Sraffcu von Starendergẽ in " 2,09 
Narquis be Grana | | .2f00 
Stradale ocprmeifie gferfiint/ia 7 — 20e 
Dtriften nicae in E . ajoo 
Des Obriffen von eriglia. nd gegiment ] ! 1000 
Dui Gr Sraffa Scheri | | | | 20008 
' Summa 42 uf 35000 
MM - jgu'pfeb 13650 
mm. Summarum 38; so 
SDarvon bleiden ia denen Kapſerlichen Erlantcs 

e 6340 
| ajeoo 

| prom 600g - 
, — — 


- Cumme 27360. 
gÉ- Dieſe 
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ſind / ben ꝛ2. Monatstag Auguſti / &einer fápfafiden ng 








und beuen bebtee(enben Herren unb Damen / auff einem (dpbnem fladpem Sclbc/ifi Bat 
vorgeſtelt worden / unb zwar in zweyen Batalions /- beren erfte commenbirf tettrbe 
b:n Hersog von Borneville /. ber rechte Flgel su Pferde vom General S ebmar(epal 
Sporck / und der lincke zu Pferde vom Hertzog Gbarlc s von Lottringen. Die Synfonfanie 
vmurch den Marquis pfe/umb Graff Portig. Dic andere &doteabron teurbt commen bürt 
durch ben Feldmarſchalck General SBertmüller / b«rrecbfe Slügelburcb ben Grafen oom 
Caprara / berlindeaberburdo ben Orafen de Charignack über bie Artillerie 
id erthan Marggraf von Baden Das General $ommanbo liber alles aber batte oem 
tfRontecucali ; tpelcbeg cine Armee / alf man mit Augen mag geíeben baben, 
Pem nan die Mufferung geícbeben/ iſt die Armee ben a ;.bífo auffgebrocbc / unb benbebore 
ebenben Marſch angefangen. Darau(f/ben folgenben x 6.bíefegt / Seine Kaſerlche 
Téfat (etfi, ber Gburfürfivon Sachſen / unb anberc allda ficp befinbenbe Sürflentoiebere 


fimabgereifef. —— | |J 
Sftacbbem nun dieſe Armee ipren Marſch durch die Ober · Pfalt geaommen/campirfe. | 
/ den x. und 2. Sept. mm Nuͤrnberg / alldar fie ſich tn 5. beil vertbeilte / und weiter formare 
chiret iſt. Da der Oeneral Sporck gegen bas Franckenlande den Borzug batfe/ unb ben 2 
dieſes bereis um — nact / bem kurtz hernach die gantze Armee nacbgefh 
ttub teo Ochſenfurth ſich / als aucb obermebnt/ber Frantzoſiſchen Armee gegenüber 
woſeldſien / zwiſchen beyden Partheyen harte Scharmutzel vorgcfallen/jcbocb/ Fonte e 7 
venne/ weil er auff einem jo vortheilhafften Orte Poſto acfaffct/ ſonder 9tacbtbell au fete 
Batalie gedracht werden / alſo bof bie Kayſerlichen nach anders nichts actracbtet/als - 
tle 3ufübr be? Proviants / welches ihnen von Wertheim utame/absiebnciben/aefta ( 
- Pan auch den 15. dieſes geſchehen / ba ſie zwiſchen Wertheim und Wurtzburg cine rame 
ndſtſehe Convor angetroffen / und (amtlicb geſchlagen / auch nebenſt r7 · Maul G(rin / Bae 
don zwed mit Gelbebelaben /. :6.toolbelabene Waͤgen erbeutet paben:4penig Sage bernady 
Baben fic zu Wertheim 14.8 ran&bfi (cbe Proviantſchiffe angetroffcn/toclebe atc im Grim 
vuinirct worden Dannenbero Turenne / aus Rangel ber Sufupr/ fid) endlich aurmdegeaem. 
Aſchendurg zu ziehen aegbtbiget urbe: ín teeleber 9tetraite erf(cbiebene Rocbtruppen febr 
-aufar& kamen / unb meiftentbeile er(cblagen tourben. Was aber ferber gibi(epen bepben 9r» 
meen fi Ae mbebte/ wird bic Zeit balb erbffnen/ man zweiſſelt aber (cbr/ baf Sureme 
* — coi ade PA — 
 Sgmmittelft nun dieſes in Ober 2 Teuſchland vorgegangen / hatte dieſes Staats 
nach bcr dritten und legten Steſchlacht / (o ben 2 aufi vorgefallen / eintge Sage Dor 
pem Texel gelegen / woſtlbſten cinc Engliſche Rbnigrjagt / (o miteinem cDunborgt nado 
— i gedachte / unſere Braudwacht in bie Haͤnde gefallen/ welche war ane 
uglich vermednte durchzugehen / jedoch aber / nacbbem fie eine Zeitlang verfolgt tore 
ben/ fidb ergeben muſte. Unterbc(fen war des Feindes Flotte nach threr &üff acgdngen/unb 
wurde / den 24 dieſes / von Jarmuy den gegen Sudweſi gejcben / btna7. bitoopagcfbr ge 2 
eber 3. Meilen von der Maas / da ſie ihren Curs Sudweſt ſetzete / unb ben erfeti es Piettbis 
bris vor Harwitz anlangte/ allda fieltegen bliebe/ obne einiges 2eicben / baf flt toiber See 
gan kieſſen willens ware: aucb giengen viel Officierernacb Louden auff / worunter auch ber : 
Qrof von Schomberg tear. Die Dutlit/jo bey yarmupbentinb daſelbſt umber gelegen balle 
fe/ wurde nunmehr toteber ip bie Winterquartiere vertheilet: Darauff un(tre Fiotte t 
bem fie eine 3citlaag auff bcr Caglifcben &b(t gekreiſt / und keinen Feind vernommen bottef - 
bie Zeit auch nunmehr auff diß Jahr verflofentbar / ben28. Geyt. auff unterer fü( wée- 
drrum eíngclauffen it: ^ymmoffen bie Feinde allerſeits auch ibre &cbiffe auffzulegen bifpu 
. Birettparen:bubaun durch Herrn Admiral be 9tuiter / das Wunder aller —*8 ⸗in 
allen bo / dem Staat / Massi men qu DE 
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verfolgten / tmb des folgenben Morgens / als ben z7 dieſer / deyde dekamen / ſeroch ii 


Alſo daß dieſes Staats Sa 


„weit bder Veſtung Coeverten: bann dieſer Ort von guter Zeit ber / durch bie —X 
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ſetzten wir Oftwarts benen 4. Schiffen nach / mit Maria anb Martha aber/nebenf eel 
Sauffaprbeofcbiffen verfolgten wir Weſtwarts die antttmbeobe : jedoch weil hr ME 
ſehr ſtarck war / konten wirnichts audricbten: Des Nachts geriethe die Afſiſtentz an Ua 
Vice⸗Admiral / und William anb Thomas an ben Admiral / welche (le bte gantze tai 


Companie unb beyſammen / ſondern jedes adſonderkich / weil fie deede ihre Flucht / fog 
fic gekonnt / geſucht hattẽ. Die uͤbrigen 4 .Srfegefebiffe/ Brander / und 3. Hollandiſeh 
— Preiſſen / ſamt 5. Engliſche Oft yntienfabrer/ unb ſieder ber Zeit ott 
ugeland angelaugct. SE | 3 . 
Dieſer Schade / ſo der groſte / und ben nape ber einigſte iſt / welchen wir pur ire ma 
erlitten baben/ / wurde bald wiederum gerochen / indeme mittlerzeit der &ommonbenegi 
nelius Everts /mitfeinenbey ficb habenden Schiffen / nach verſcheinen Exploiten audpilasii 
ter die Cngi(cb. Virginiſche lotte kommen / darvon 7. oder 8.über sooo Faſſer Tabaͤck 
inbabende / denebenſt einem groſſen Schiffe mit [autern Peltzwerckerobert / mab zoe 6a 
Schiffe mit 2 0oo. Faß S abad verdrandt bat: welcher Schade fárbie Eugliſthe gein 
Unteribanen ungleich ſchmertzlicher / als der / fo der wohl vermbalidbeu Hollandiſchza 
KCompanie widerfahren. Bevorab ſelbiger auch (als die Avoſen aug Indien geben) 
über dieſes gungſam gerochen / tn bem daſeldſt verichieden / ſo Engliſche / ale rant iati 
ſehr reich deladene Schiffe durch bie unſern weggenommen worden / und iͤder diß olea 
lauten will / ob ſolte vorbeſagter Everts ſich Meiſter von Neu⸗Miederland gemacht dabc 
dien in beoben Indien beg erwünſchten 3uffaott : bam 
auch bier st Lande ín weit be(ferer Poſtur / al8 fonften nocb bie gang atit mà 
Kriegs / geweſen ſeyn: darzu bann nicbt menig Bevirag thut ein tb bartr a/uwl 











mit groſſer Muͤh und Unkoſten / vermittelt eines Damines / gleichſam umaipgelt getocfeti 
wordurch fie von bem aufftrettenden Waſſer dermaſſen beuauet worden / daß ſie den bevos 
ſtehen dem Wiuter ohne Entſatz nicht wohl wurden baben ausgebauret :.bannenpezo audi 
$e General 9tabenbasbt (bon einige Zeithero tprüyaratorien gemachet / auff gebacbfel 
yck cíne Exploit zuthun / unb ſelbigen wo müglicb / burcbsuftecben / zu weichem €x 
er dann dereits in Goeberfen angefommen war: allein er batte kaum bte Gitabterreicbt/tum 
bic Poſt / daß bemeldter Dyck / durch cinen ungewohnlichen Sturm / zugleich an breoea £ 
ten burchgebrochen / und viel von des Biſchoffs Vdickern und Unterthanen uͤberſchwan 
met unb erſauffet hatte. Da ſte dann durch Gottce Wunderhand / ihrer bißher beſchwerl 
chen Blocquade auff einmal erſdſet wurden 

Nachdem wir die Handlungen der Schwediſchen Herren Mebiatoren / vom Aubegi 

big sn deren Ankunfft jn Colln / auch was ſich nachgehends bep erſter F eráugei 
oden bereits oerfolgef / babéntpir ſelbige zeitbero beobem damaligen berabenlaffen/ etn. 
tbrils tocil ſteder bem nidytebentlicb heraus gekommen / anbern theils aber weil dieſel 
Sache allzuzahrt / und mit ungewaſchenen anten ſich nicht will betaſten laden: jedanno 
aber damit wir deshalben nicht gantz im Oebrech verblieben / wollen wir die ſcheindarſi 
Umſtande / ſo der Welt davon bekannt gemacht worden / jedoch ſonder jmands Olaub 
baron zu verpflichten auffzeichnen. Da wir dann anfánglidb willens vorbepgepen/ bie u 
zebligen Bancketen / Ballete / Jachten und Comddien / fo allda von deuen Königlich 








Frantdſiſchen unb Engeliſchen Miniſtris / und andern Oroſſen und Damen contiuuiri 


gebalten worden / miter welchen allen ſich der Biſchoff von Straßburg / der von bem E 
gliſchen Amdafſadeur mit Outſchen unb Pferden beſchencket worden / ab(onberitcb herfi 
gethan / aucb (tim Herr Bruder / Printzz Wilhelm von Fuͤrſtenberg (einen Berſtand/⸗ 
Kapſerliche Partheo mit hitigen Fünden zu verleiten / vieifaltig ur Wercke geſtellet. 
Alle Welt patte nunmepro ihre Augen ju der Friedenshandlung gerichtet / — 
ni 


" * 
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. Witt m3miniftri bepeinanberverfamlet warẽ /unb tretl / als oberwaͤhnt / die erſte Con⸗ 
watwmoblsbgegongen waren nicht wenig (o groſſe Hoffnung wegen eines glücklichen 
Resgenaetecbopfften/ toelcbe aber bald / wie der Rouch im Wind / wiederum zerginge / als 
 muotbre/baf bepbe/oon benen Schwediſchen Herren Mediatorn / wegen eines Waf⸗ 
zurn Fonig vos Franckreich abgeordnete unverrichter Sache wiederum zu 
-nutetenmen: tete bann ferr Graff fot / nachdem cr ben 7. Julii wiederum ju Cdllun an» 
langrt «m folgeuben Tag / wegen feiner Verrichtung / in gimeiner &onferen 9&apport 
att/ Darauf fo fort ber Partheyen Auforderungen auffs neu jebocb mit wenig minderer 
iten&/als Fur& vorbero/fürgetragen/aucb untet ber fsanb auff cinc Particulier unb 
ItSanbiung/ fouber ber 9Utirten Einſchluſſung / sugleid mit engetrüngen murbe/ 
Wobaber bileftr &taat Feince weges verſtehen tollen alſo daß / den n.uno i2. dieſes / 
'oenferen& e eng acboubelt worden Da dieſerſeits Gevollmächtigte gedetten hatten / 
mon bed? vorbe wolte anzeigen bie Urſachen / warum beyde Koͤuige dieſen Staat mit 
He übunegem / amit mon alsdann / mit deſto mehrerm Grunde und Gewißbett / zu ei⸗ 
outricbttg, betónbigen unb unverbrüchlichen Frieden arbeiten könte. Habden bte Her⸗ 
eree acontimrortet / cs [epe dieſe Zuſammenkunffl aicht apgeſtellet / bag man tot» 
e es Xriegg jireitcg/ ſondern Mittel erdencken wolle/ wie man daraus ge⸗ 
uzbfommenmbge s Seſtolten fic bann nabimebro bic Autwort des Staats auff ber 
Rbnrge umb bero Otitirten inforberungen gctpartig wären ˖ Dannenhero bie bepben 
| IBeseenina unb Haren als aucb on Cmanuci bc Lira / den folgenben Sag / von 
 Solunad bam Jag gercifet/um daſelbit / wegen des 3uftanbe brefcr Sache / muͤnduicheKe⸗ 
lauenazu tbun; ro Hoch bg uàbere WRejolutton bicrüberateernebmen : worauff 
Todo grtbaticretelation/von tunt an gewiſſe Abgeorduete nach denen reſpective Provintzen 

fab: Liacerbe(fcn mel man aus Eogtland fo viel Nachrichtung hatte / daß / ver⸗ 
envon gro(fen Anſehen / Melbigem Hofe man verhoffe/ dieſe Cron ent⸗ 
var bafften Intereſfe zu diſponireũ / ober aber zum wenigſien bic ge⸗ 
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onbic Generalitàt eingelieffert war / bat man bic Herren Gevollmaͤchtigte mit 
nr oniteacion bcrjeben:unb obman wol vermeynte/ ſelbige den Anſchlag ber bevorſte⸗ 
i'mesermeibltebenes ccbatalievorbero abwarten würden / damit ſte die Handlung als⸗ 
In/i Sachen GCrforbertng/gcben ober nehmen Fonten/fin? fie daunoch / ohne bie 
Irmote Steiiection baráuff zu babé/bé :o.?tuanjim.nado &oln verreifet/uB / dẽ 14-vicfc& al» 
et-ternedb(t ui bàv7.birce wo bé on. Oevollmaͤchtigten wiederum eine Confe⸗ 

Ttn& ecbalte merbe, wornen die Hun. Mediatores auff bepber Konige getbane Anforderungẽ 
m Swortanpteten; €8 batte aberFranckreich an ſtatt der gintlichen Conqueſten / als eta 
egehret / alle das jeniac/jo zwiſchẽ ber aa* 55 cbelte inliegend begriffẽ iſt. 
Engeland ader / auff Otulettung Franckreichs/das nicht gerneſahe / wann jenes einen Fuß 
—— (etven (otte/verfpraden voneinigen in Händen habenden Orten Abſtand su thun / und an ftat 







Cinraumung bge Ertands Sutename gefordert. Der Biſchoff von Munſter begehrete / nes 

m freoen C pcecitio ber Romm ſch Catholiſchen Rellaten, unb Admiſſton ſelbiger Glaubens⸗ Verwandten 

Upetitidpen 2Lemrern f. im umb durch aile die verernigte Propintzen / die Etadt Echwoll / Droſtame 
eee /. Lodpen; Geoll / Borckelo unb die Stadt Drevort ,— Item bie Demolition vor 

/ Borrtange / ber Neuen: unb anberer Schautzen mehr; ingieichen die Cte 

| Tug Ptr-Ctabfe Emden unb Leeroort, 9ujtitanon eer. Graf Vu dba) 

| pus. Kiuder / 
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finta /unb cine umma »on 100000. Reichsthalern. Worauff zur Antwort ei 

wurde / daß Ihro oc. 90 rd ans Neigung unb Begierde stt cínem at e ud 

$eflünbigem Frieden bem Konige von Franckreich gerne einige von been ihnen an 

. $n Plaͤtzen "wr — wolten: jedoch lonber Oetermination / obs eben Mid ber ; 
$t/ oder andere au (fatt ow et (don eroberter (eyn mbcbten. ?yn Aaſehun ron Enge⸗ 

faub aber / daß ſie ſich felbffen mtt benen Herren Engliſchen —* —** mát . 

fid au * edaͤchten. Und in — — &onferen& ertlarten ſich die Miniſtri dieſes 

Staats / 8 to Hoch⸗Mdg. bem Rbnigvon Franckreich cediren unb abfteben twolten . 

die Gitabt Maſtricht ⸗ nebenſt denen ——* ber Ober⸗Maͤas / Dalen/ Falckenburg unb 
—— —⏑ ——— Borckeloo / jedoch mit bee Bedin 28 

e gegen andere ín denen Spauiſchen Niederlanden gelegene Pl 

mochten. /baf Ihro Hoch ⸗Mog ·˖ in Anſehung Seiner —8 Majeſt. —— 

reich / Chur urbranbnburg avit tebren gut refituirentíeam Rhein liegenbe Staͤbte Orfog/ 
Weſel / deeeß tm *— c: wie auch Soa arn a rer 
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fe/ keine weitere Pr —* ethan wurden / iſt der — * * 

Siria gledomol aber bir unſern / folen coe | 
eu. 3* wurden né die 


fia avotntesebiven / i: T ore uub —— suis / noa 
gegen ein Aequivalens / 


chen Recognition / wegen bc 
nicht gewlilet / —— dupane San 
Pd nnb ben Heeringfang lieber gioi 
iion ficb ewi — machen; Cribegung biches bag teft 
rem d pd nagleico me mebre/bama dieſes Stadts betreffen torrbe. 
£$ tif ber Friedensdandlung eíne (o aweofflbaffée Defcbaffenbeit/ 
un eRritg prüparotoriaim ntpeil noch aller(eitg iapffer fort geſetzet toerben / idi 
au be(orgeu / daß ai egrnmirtig an «6 eite. Handlung fo bai bei geroünídbten — 
- arteidbrn werde / es ware dann gemit / daß / wie man ſagen will / Cagelanb Befehl 
den Frieden / auff was Weiſe es auch immer ſeyn und geſchehen —— hj ra MS —* 
reich auch Satisfaction erdielte / zu ſchlieſſen. —— 
be und regiere alle Kriegs· Bereitſchafften zu einem friedlich 
gewuͤuſchten Ende. 


BNTRE. 
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LES AFFAIRES DU TEMPS. 


Auß der Frantzͤſiſchen in bte Hoch /Teutſche 
Brod hHochTeuthe 
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ENTRETIEN 
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Die Haͤndelheutiger Zeit. 


Im Jahr ic/4. 


ofter Thell. $5 — Qe 
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j r - 4: 
——— tetiens des 


^a uc particu 
^ heres de ce 
— ont pour obie et la paix, 
eu la guerre, ou le milieuæ qui 
eftune ie f Menſion d armes Gene- 

rale. li ncígais, quin'aimera 
pas lapaix, beaucoup fouhai- 
tent la guerre, & la croyenc 
bien encheminee,. meíme ne- 


ceflaire peurgaignet Une paix 


ric Mais ceux ,"qui pan- 
€hent pour là aſpenſion, (ont d* 


advis, quec'eft bien le moyen 


le plus expedient, pour obte- 


nir cettepaix , & quetousles 


eſtats de l'Empire fe deburo- 
jent joindre a ceux , .quiont 
deſia lait cognoiftre léurs pẽ- 
fécs ence regard ; Ceux que 


mous auont veü jusqu' à pre- 


fent ptendreà à coeur cette ne- 
gotiation ne font que dela 
maiíon Palerineà lareferue de 


" Meonfieur le Duc d'Hanovre, 


qui ca a bicn deſia fait patel- 


— 


"v Ous les en-. 
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poses CEOEQVOIS- 


Y Xocrk'o t£ cfprdese fo. vob. 
2 - Tos in den offenilich ais 
Ronderdahren Zuſam⸗ 







y la aucotánffit ier et 
«70 NR o habi jum Gegen⸗ 
ſtand emweder den 
Frieden ober den Kritg / oder ader das 
Mutel / welebeetft an allgemetiete 
Stillſtand der Waffen. Ich meii 
nicht ( ipa den Frieden nicht lieden mir bf 
vielt wůnſchen den Krieg / üanbbaltemg 
denſelbigen für aut unb nohtwendig 
einen beſt aͤndigen Frieden ju erhal⸗ 
ten. Die jenige aber / welche ju beam 
Sunano gencigt / ſind ber Mei⸗ 
Tung / buf Er das lcrfürtrdatide fle 
Byte! (eo / dieſen Frieden su etlangen / 
unb daß alic Staͤnde des Reichs ſich zu 
ben jtntgen (aen folten / welche allbe⸗ 











tite ihre Gamábtes Ninungen in die⸗ A 
fan €tüd aben ju erke nen gegeben, : 


Die ſenige (o ihnen di 16 Werck bij 


anhero haben angeleat ſeyn laſſen / ſtnd 
die auß dem Hauſe Pfaltz / auß geno m⸗ 


men / den Herrn Hertzogen von Ha⸗ 


nover / welcher ie alldereits (iine 
od 
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Rrefoninclination , mais pas 
«nex auec l'emprcefíement 
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GanábteSiciaung fot ſehen laſſen / 
aber nicht mit ſolcher Hitze mie bie au⸗ 


«que les autres, Puffendorff ber. Puffendorff bat im Nahmen 


gue deSuede a fait des 
Jniances pour la troificíme 
, fois versl'Em pereur: Bauiere, 
ANeslourg y ont enuoyé pour 
,eiliuader la marche del'Ar- 
mẽce Imperiale. Brandenbourg 
abitle meíme , & peut eſtre 


,8uec moins dechaleur , & d" 
,empreflement , & pluftoft 


,pour fe defaire des importu- 
. mitées des autres , que pour e- 
Aire porté à unc chofe, laquel- 
Jepour (a delicateſſe, nc peut 
* wEntaisnerapresíoy, quedes 
confequences du dernier prc- 
judicedans I: Eftat prefent,des 
alhites, e ne ſuis pas pour pe- 
netter dans les cabinets affin 
dytechercher les Intentions, 
&deffeinsfecrérs desuns, & 
des autres intereſſe⸗ , mais, 
€omme il fe fait aſſez dc dif. 
cours en pabliqu fur cette ma- 
Tiete de la /u/penfion d' Armes 
Gtierale , Te crois n'offencer 
—— ; lifefaisunaffem- 
lédeceux , qui fe font dans 
lcs Cercles , & Compagnies. 


en feray le recit (ans autre 
pallion , que pourlereposu- : . 


aiveríc] de l'Empire ; quel'on 


beo Koͤnigs in Schweden qum dritten⸗ 
mahl bey dem Kapſer angcBatten ; 
Baͤyern / Neuburg / haben dahin ge⸗ 
ſchickt / den Marſch der Kayſerl. Armee 
eu. widerrahten. Brandenburg fat 
deßgleichen gethan / unb vielleicht mit 
weniger Hitz unb Eiffer / und vielmehr / 
daß er des ungeſtuͤmmen Anſuchens der 


andern moͤchte loß werdẽ / als daß er Lu⸗ 


ſten zu einer Sachen haͤtte / welche weil 
fic ſehr niedlich iſt / nichts anders / als 
hoͤchſtnachtheilige Folgereyen / dem 
jetzigen Zuſtand der Sachen nach ſich 
ziehen kan. Ich begehre nicht in die ge⸗ 
heime Rahiſtuben zu dringen / daß ich 


darinnen die Meinungen unb verbor⸗ 


gene Anſchlaͤge einer und der andern in⸗ 


tereſſurten erforſchen wolte / ſondern 
ích baftebofür / weil man von dieſer 


Mater nantid) oem affgemeinen 
Stillſtand ber Waffen offeniliche 
Geſpraͤche fuͤhret / bag ich niemand be 
leydigen maroc / wann ich bie jenige zu⸗ 
ſammen bringe / welche in den Kreyfen 
und Geſellſchafften vorgebracht wer⸗ 


den. Sothanige Erzehlung ſoll von 


mír ohne einige Gemuͤhts⸗Regung bar 
allgemeinen T zu liebe ac 


— 


ec 


NE 


"d 


» | 
Cherchede puis filongtemps, 
ans pouvoir ou.youloir trou- 
ver ce trefor, queplufieurs ta- 
chent d' enfevelir de nouveau 
ſous le pretext dw bren publicq 
en meſme temps qu'on ctoit I 
avoir découvert pour en ren- 
dre patticipant toute T'Empi- 


re: Apres qu'on aouy difcou- 


rirceux , que fa Majefté Im- 
perialene pouvoit trouver vn 
'€xpedient plus prepre pour 
. rendrelatranquilité , que de 
retenir fon Armee dans fes 
pais hereditaires & meíme a- 
pres, qu'elle en eft fortie, d. 
entẽdre à une ſaſpenſion des Ar- 
mes Generales, IIfaut encor cõ- 
ſiderer ce queleszelez pout la 
. dite ſaſpenſion ont repreſentẽ 
pareíerit , & de bouche a ſa 
Majeſtẽ Imperiale, & íc trou- 
veta, que lesrefponces y don- 
nées cítans fondées íur des 
raifons , qui ont leur folide 
dans les Traités de paix dc 
Munfter, d'Olive,de Cleves, 
 &d'Aix,&fignammentceluy 
dui,de Novembre 16071 entre 
fa Majefte Imperiale & leRoy 
Treschreftien,on ny peutrien 
repartir, àmoinsde vouloir 
advoüeren me[metemps,que 
la paffion doiue predominer à 


. d 


fkoͤnne / man wolle daun zugleich geſte⸗ 


DIARXIVM 


ſchehen / ble man ſchon fo lange Scit ſu⸗ 
chet / unb doch dieſen edlen C dae mes 
ber finden Fam noch will / welchen einige 
auffs neue unter bem Scheingrund 
ber allgemeinen Wolfahrt zu begra⸗ 
ben trachten / in eben der Zeit / da man 
vermeinet / daß man ihn gefunden ha⸗ 
be / das gantze Reich deſſen chetlhafferg 
zu spl Nach F —— je⸗ 
nige angehoͤret / welche fuͤrgebracht / 
daß €. Kayſerl. Majeſt. kein beque⸗ 
meres Miitel die allgemeine Ruhe mito 
der auff zurichten / finden konte / ale ihrt 
Armec fn ihren Erblaͤndern ju behal⸗ 
ttn / unb nachdem dieſelbige nunmeht 
herauß marſchiret / ſich zu einem allge⸗ 
meinen Stillſtand ber Waffen zu 
bequemen; ſo muß man annoch das je⸗ 
nige betrachtẽ tae ble ſo dieſem Still⸗ 
ſtand geneigt ſind / ſo wohl ſchrifft⸗ais 
maundlich €. Kayſerl. Maje. vorge⸗ 
ftragenbabcn/ umb man wird befinden / 
daß / weil die darauff gegebene Antwor⸗ 
«auff ſolchen Grunden beſtehen / met 
che den Muͤnſter⸗Oliv Clep⸗ und Ach⸗⸗ 
ſchen Friedenshandlungen / unb fnfone 
derheit ber ſenigen vom x, Norember 
1675, zwiſchen €. Kapſerl. Majeſt. 
und dem Konig in Franckreich / gemaͤß 
ſind / man nichts darwider einwenden 






m / daß die Gemuhes⸗Regung dbeg 
die Vernunfft bie Oberhand behalten 
ſolle. Nach dem nun fot&aniar pe 

E tráge - 


V 
» 


— — 
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Tatsifon. Cespropofitions & 
«es refponces. cítants redües 
publiques pat l'imprimerie, 
Je m'en repeteray pas le con- 
teni , mais Jepoferay en fait, 
que dans la frtuation des affai- 
res prefentes fa Majcfté ne 


" peut, &nedoit defereràces 


Inftances , quife font patticu- 
Berement par lesPrinces dela 


. Maiffre Palatine ( delaquelle 
eſt le Roy de 5sedz)noníeulc- 
. mentpourle maintient du re- 


pos univerícl , maisencor ce- 
luy de la maifon d'Auftriche, 
& qu'ilnefe peut donner des 
tefponces mieux appuytes de 
lataifon , & dcla Juftice que 
celles B. 

Je m en rapporte à leur 
contenu , ſignamment àcelle 
duas. de Septembre, donnée 


. Wn 5, Puffendorff Miniftre dc 


Suede, &lalettremeímeef. 
citepar fa Majeſte Imperiale 
a1 Roy fon Maitre le 5, d'O- 
Qobre 1675. par lesquelles fa 
Majcftlmperiale aprés avoir 
fait cognoiftre en peu de 


. motsmaisfolides, les caiſons 


quil'avojent forcé deptendre 
les armes pour le repos pu- 


bliq eſt neantmoins ſervie de 


declarer, qu'elle n'a; & n'aura 


— 


traͤge und Antworten durch den Truck 
an bae offentliche Tags · licht kommen 
ſind / will ich derſelbigen Inhalt nicht 
wiederholen / ſondern nur in der That 
anzeigen / daß bey jetziger Beſchaffen⸗ 


heit der Sachen Sr. Majeſt. in dieſe 


Anſuchungen / welche fuͤrnehmlich von 
den Fuͤrſten des hauſes Pfaltz geſche⸗ 
be (auß dem der Koͤnig in Schweden 
ift) nicht verwilligen kan / nicht alleim 
que Erhaltung der allgemeinen / ſon⸗ 
dern auch der ſonderbahren Ruhe des 
Hauſes Deſterreich / uũ daß man keine 
beſſere auff bic Billig ⸗ und Gerechtig⸗ 
for gegruͤndeie Antworten haͤten geben 
nean. 


— 


Ich beziehe mid auff berfdbigen 
Inhalt / fuͤhrnehmlich auff bie jenige 
vom 36. September / melde bem 
Schwediſchen Miniſter Herr Puffen⸗ 
dorff gegeben worden / und auff €. 
Kapſerl. Majeſt. Schreiben an den és 
nig (cina Herren unter dem 3. October 
10 73. ſelber / wodurch Ot. Kayſerl. Ma⸗ 
jeſt. nad bem Sie mit wenigen abes 


nachdrůcklichen Worten / bie Urſachen 





zu erkennen gegeben / welche fie gezwun⸗ 
gen haͤtten / die Waffen zu ergreiffen / 
ſich dennoch ertlaͤret / daß ſie keine au⸗ 


$$ dj bae 


- 
* 
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— 


e 


d'autres penſces que dc faire 
e brenir toute laChreftienté 


| ne paix conſtante, aſſeurie ho- 
, tefle & Fniverfele, * Ces 
Roys, & Princes qui ptcffent . 
cette. ceíflation d'Armes & 


veulentfaire le Roy de Suede 
comme le chef de leur nego- 
tation, couurent leur deffein 
de lameíme raifon , & difent 
que fa Majefte Imperiale po- 


- fant ou faifant dii moins cef- 


fer ſes Atmes, ]e Roy Tres- 
chreftien accomplira fes of- 
fres promptement en retirant 
fes trouppes hors du l'Empire, 
que celles de T'Empereur re- 


' cournantes en eíchange daus 


les Pays hereditaires , lester- 
res Eftats de- l'Empire cftans 
exemptes , & dechargés des 
Armées eftrangeres Il y auta 
moins d'aigceur, & plus defa- 
'eilité à venira un accommo-, 


-dement par les negotiations 


dcs mediateurs, 


|. — Laiffans à part d'autres rai- 
fons d'au(ly peu de fond que 
- celleslà, & particulieternent 


ccquela Suede, Brandebourg, 


& Eauiere avancent,que l'Em-. 


/ 


bac gedaucken habe / noch faber 
be / ale ber gantzen Chriſtenheit cipem 
beſtaͤndigen / fidyern/ ehrlichen ime 
allge meinen Frieden zu wegen zu 
bringen.* Die Koͤnige / unb Frſten / 
welche auff dieſen Stillſtand ber Waf⸗ 
fen dringen / und den Koͤnig in Schwe⸗ 
ben zum Haubt ihrer Handlung ma⸗ 
chen wollen / bemaͤnteln ihr Fuͤrhaben 
mit eben diefem Grund und ſagen / daß / 
wann Se. Kayſerl. Majeſt. bic Waſ⸗ 
fen ablegte / oder zum wenigſten einen 
Stillſtand derſelben einginge / ber Al⸗ 
lerchtiſtlichſte Koͤnig ſein Erbieten 
ſchleunig werckſtellig mach en / und feb 
ne Voͤlcker aug bem Reich abfuhren 
wuͤrde / wann nun die Kapſerl. gleich⸗ 
falle ín bie Erblaͤnder zuruͤck gingen / 
wuͤrde bao Reich von den fremden Ar⸗ 
meen befreyet / und alſo weniger Ver⸗ 
bitterung unb alfo deſto groͤſſere Leich⸗ 
tigkeit ſeyn / zu einem Vergleich bur e 
bit Handlungen der Mittelsmaͤnner zu 
gelangen. 


Ich ſetzeandere Grůnde von eben fo 
ſchlechter Wichtigkeit olo dieſe 6cpfedt] 
unb inſonderheit was Schweden / 
Brandenburg und Bayern auff die 
Dahn bringen / daß / wann der Kapſer 

feine 


* Declarat bifce altiſſim memorata Cefarea Majoftue , [e perſſtere im prío- 
re pacificasntentione, nec pacem conflentew [eouram ,/ boncflam, eique »nsverías-. 
lem unquam detrecturam, quin int de. . 
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speret envoydnt fes Armees 
4ans YEmpire lc va envélop- 
perdinsune guerre dc durée, 
y ^tirer les Armes des Rois 
voifms , & en Ies esloignant, 
danner occaſion & le loifir 
3ux Barbares de Íe faifir des a- 
— vinmmurs de la Chrefticnté, 
* Ceux qui ne font prevenus 


daucune pàffion ou intere(t. 


paruculier, diíent que 1a fu. 
Ípenbon d'Armes au regard 
dc laconjunQure , & g «erre, 
quc nous voyons mitre cho. 
«que teutes les maximes d'E. 
fatdeguerre , &delaraion 
. tncíme, 


Pour fonder la preuve de 


€etieverie, Ils fontec -xion 
ſommare à la fource des pre- 
Ílensmouvemens,N& advc uent 
que le premier pretext, que Ja 


Frácea inventé àfaife la gue. 


fc, acfte de mettre enteſte á 
M. nficutF t lc&tcur de Colo- 
| grepariesdeux Minriftres , la 

teunion de Rheimb. g àíon 

Brchevetchié,a Mõ ?L'Eves. 
que de Munfter de reprendre 
Ícs pentecs guerrieres contre. 
Ics Eſtats des Provinces anics, 


feine Armeen inbae Xeich fAßren / Gr 
boffibe m enm tonarücigin Krieg 


der wickeln / die Waffen dir denachbar⸗ 


tt Koͤntge hincin ziehen / und manc eg 
ſolche weit entfernete / en BDardarn Zeit 
und Griegen hett giben wuͤrde / fic beg 
Vor: Mauern der Cheiſtenheit zu be⸗ 
machtigen. * Su íeniac mee von 
kaner Gemá^teX. gung oder Eigen⸗ 
Nutzen einaenommen fir b/ ſagen / taf 
ein €t Uſtand der Waffen / in Anſe⸗ 
hung des je&taen Quilanbe uno Sie 


ges allen Kriegs Regeln und der Ver⸗ 


aunfft ſelbſten ju wider lauffe. 


* 


Dieſen Warbeito⸗Grund zu beweß⸗ 
ſen / betratbten ficias gemein bic Ugo 


fprungs Quelle gegenwaͤrtiger Unru⸗ 


hen / und a flchen/baf oce erſte Schein⸗ 
Grund /welchen Branded) ben Krieg 


anzufangen erfunden rat qeweſen tope] 


dem Herrn Churfurſten zu Collen / durch 
feine deyde Miniſtern bie. Wieder verei⸗ 
migung XXbenbergene qu ſeinem Gre 
bifitbumbcpjubringen /un» dem Herru 
Biſchoffen zu Muͤnſter / daß er (eint 
kriegeriſche Gedancken wieder gegen 
die Staaten der Vereinigten Nieder⸗ 
Aanbca ergreiffen ſolte / daß Franckt eich 

| | bboubs 


* Romanum⸗ i tiii Bello —E invo vere & vicinorum Regum tdi 
FK. 


ABA in Jopers umo at; 
—XRC «4. 


^ 


red eveaonere Barbarus ad debeliandum Chrifisana.Gata 


/ 
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que la 
d'cítre mal fondeesen ſecou- 

- pant les dits Eftats paffe peu 

— d'annéescótre le ditEvesque. 
Que le Roy Treschreftien e-.- 
ftoit neantmoins le premier 
perfonnage dela Tragedie, & 
enavoitfourny les A&eurs, & 
les frais , & pourne pas dire 
. quil eftoit auxiliaire , à des 
Princes, qui n'eftojentpasa. 
Juy comparer;llavoit bien de- 
claréla guerre, &la fait pub 
lier au fon de trompette , au 
. dits Eftats, mais n'ayantaucu- 
necaufe( dumoins Jufte)pour 
ccfaire , Il n'en avoitforme- 
aucun manifefte, & n'en a pas 
publié de raifon , qui ne pou- 
voit eftceautre, qui de ruiner 
ces Eſtats en forte , que leur 
. voifinagene poutroitplusfer- 
vir d'aucun fecours aux Pays 
bas Efpagnols, aueclesquels 
Ils alloient faire les interefts 
coinmuns pout une defenc 
mutuelle, t 
Pour fe precautionnerne- 
antmoins contrel'appuy; que 
fa Majeíte Imperialepourroit 
embraffer en faveur des dits 
Eftats Generaux , Ilavoitfait 
. tafterle poux à la Cour de Vi- 
enne par Gremonuille , affin 


Franceavoitmaintenu. behaubret haͤtte / 


nichts deſto weniger bic erſte Perſon dus 


RIUM. | | 
Sie waͤren did ge⸗ 
grüubet geweſen / in dem er gedachten 
Staaten vor etlichen Jahren gegen ge⸗ 
meldtem Biſchoffen Halffe geleiſtet 
haͤtte / daß der Allerchriſtlichſte &ónig 









der Tragedien waͤre / und die Actores 
unb Unkoſten herbeygeſchaffet haͤtte / 

und damit man nicht ſagen moͤgte / daß 

er ein Mitgehuͤlffe ſolcher Fauͤrſten / 
(welche ihm nicht zu vergleichen tod 
ren / ſo haͤtte er zwar gemeldten Staaten 
den Krieg durch offentlichen Trompe⸗ 
ten⸗ſchall ankuͤndigen laſſen; dieweit er 
abe keine Urſach (zum wenigſten eine 





rechtmaͤſſige) gehabt ſolches qu chun / 


haͤtte er deß wegen kein Manifeſt noch 
Urſach an tag gegeben / welche keine an⸗ 
bere ſeyn koͤnnte / als die Staaten der at 
flalt qu verberben / daß ihre Nachbar⸗ 
ſchafft nicht mehr dienlich ſeyn koͤnnte / 
denen Spaniſchen Niederlanden einige 
Hulffe gu leiſten / mit denen fic fic am 
des gemeinen Intereſſe willen verbin⸗ 
den wolten. 


Da mit er ſich aber gleichwohl mibes 
die Stutze welche Se. Kapſerl Majeſt. 
gemeldten Staaten zum beſten umfaß⸗ 
(«a koͤnnte / verſehenmoͤgte / hat er au 
bem Hoof su. Wien durch ben Gre⸗ 
monville den Puls fuͤhlen laſſen A ben 

' apfe 


- 


— 
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P1 » dicat yt bien 
- ans] 


EO paix d'Aix qui a- 
fauve dc la furie francoi- 
nlaveur d' un Roy enfant, 
quireftoitencore; qu'on 
pourroit les voir attaquer 
—— o InÓnn. ^ * 
fliltcr,à moins d'cftrc 
€ de quelque ingratitude, 
nna er ß 
ora & entra enfin en 
de confirrnation Ze tou 
7: ni PP. amitié reciprec- 
ED Empereur, ci luy Jet. 
mr 1671 Tout eſt 
le teα incerior 
de W e/fphalie , & quc 
X sd'holttilice ſeroiẽt 
antis pour conſerver le 
posdans l'Empire, en con- 
Tideration de quoy , & pour la 
É cw padegu 2» * 
ical e Anciinauion à continuer 
la paix par toutes voyes, Sa 
Maite Imperiale declara, 
za. 3 * 
pourveuque leRoy Treschre- 
envouluft obíerver preciíc- 
nentles Traictes de Munſter, 
?4 Aix , qu'il neferoitaucu- 


, 2 1 
alliance avec les Eftats des 


E "ug * 
vinces unies contre la 


ct Z Pei 


L T 
| ricl-«n a 







u 
eZ C 


Juv nir de l'Irruption. 
;Pays bas en l'an 1667. 


1deuoitaux Eftats Genc-- 


- 
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27 
aexrt Empeteut a ne ſe Koyſer abzuhalcen / bag er ſich nicht in 
nesler c ecetteguerrecontre dieſen Krieg wider Holland miſchete / 


wohl wiſſend / daß man des geſchehenen 
Einfalls ín bie Nederlande im Jahr 


1667. ſchwehrlich vergeſſen würbe] und 


daß mon ben Geucral Staaten den 
Aachiſchen Frieden zu dancken haͤtte / 
welche / was davon uͤbrig war / cinem 
unmuͤndigen Konig zum beſten / auf 
der Frantzoͤſiſchen Wuht errettet Dat 
ten / daß man dieſclbige im Sall fie fols 
tcn angegriffen werden / nicht haͤlff loß 
laſſen koͤnnte / man wolte dann den Ta⸗ 
del der Undanckbarkeit auff ſich laden. 
Endlich ward ein Beſtaͤttigungs⸗Tra⸗ 


«ot. einer auffrichtigen Freund⸗ 


ſchafft zwiſchen dem Kayſer und 
Ihm den. November 1071. abgehan⸗ 
bct, Alles iſt gegrünbet auff den 8. & 
ut eo fincerior des Weſtphaͤliſchen 
Friedenſchluſſes / baf aller Argwohn 
der Feindſeeligkeit ſolte vernichtet wer⸗ 
den / die Ruhe in bem Reich ju unterhal⸗ 
ten / und den Frieden durch allerhand 
Mittel unb Wege fortzuſetzen. Se. 
Koayſerl. Majeſt. erklaͤrte fid / wofern 
ber Allerchriſtlichſte Koͤnig die Muͤn⸗ 


ſter unb Aachiſche Friedensſchlůſſe ei⸗ 


gentlich beobachten wolte / daß er keine 
Alliantz mit den Staaten der Verei⸗ 
nigten Niederlanden wider Franckreich 
zuſchlieſſenbegehrte / im Gall ex dieſel⸗ 

o. ,. 9. . egt 


— 
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outveu qu'ellelesat- ben 
taqueroit berr des lomites , ch 
Cercles del Empire festerrei, c 
F'efjenx , entellefortencant- 
moins, quel Empereurferoit 
daris (a liberté pour la conſer- 
vation dela paix de V eftpha- 
lie, & provinces heredicaires 
defaire des alliancesauec ce- 
lay qu' Il luy plairoit, & de prc- 
fterla guarantieur le pied des 
- Ttaitesd'Olive, & deCleve. *.— 
C'eft la fubftance du Traite, 
qui e(t paffe enobligation re- 
ciprocque, & queles Mini- 
fttes de Francetantà Vienne, 
àla Diete , qu'aillicurs n'ons . fit gleichwohl mit groſſem Geſchrey ua 
Jusquez à prefent fait eſclat· (fum nicht würben untertoffen haben / 
ter, cequilsn'aurojent man- tea fic nicht durch bie außdrůckliche 
que de faite aucc beaucoup Bedingugen / und dem bud gábluben 
ebtuit, s'ils n'enfuffenteftc VDerſtand (tiber. einer augenſchein⸗ 
" convaincus par les conditi- (jen Ubertretung uno Corudyetedran 
ons exprceífes d'une enfreinte Aberwieſen worden 
tout evidente, & aupied de la | 
letire meſme. | 
C"eft de ce Traite particu: — Uber biefe Handlung brfloget ſich 
lierement, que ſa Majcfté Im- ſeine Kayſerliche SRojetdt infon⸗ 
periale ſe plaint. Elle l'a ob. derheit. Site hat dieſelbige genau 
0. brobady 


J.. '* Lett; de l'Emperenr an * Schreiben des Kayſers an den 
ey de Suede du 3.4 Octobre 1073. Kenig in Schweden ben 5. Dctobr- 1673. 

Si Gallierum Rex pacem Monaflerienfem , & Maquiegranenfémobfervaverit, & — 

extra fines & Jmperii Circulos terrae aut feuda bellnm pratatlis Ordinibus ántn- 
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mee 


Lg en 
Eisrfrokince: uni- 
s limites Cercles, 
ou ficfs de l'Empice 
in * ris evident de la 
y E sara par le dit 
antles paſſages 
folis, & de main 
ire commeil 
:t Ía Majefté (e 
| Ces contraven- 
* de la parole, 
voie remi- 
p liberte, 
i:braffer le ſoing des 
p voulucon- 
' touchez co- 
ds corps , dont 
e chcf& qu' elleajcré 
| garfaCapiculation art. 15. de 
xtoteger,ne l'a pasvoulu faire 
od :lafuftice dc la caufe 
annes licaue, cóme 
1, —* c atia 

"a à noa ion en faite à la 
L3 pur s encor par les Re- 


RM 





EI. — — 


— — 
[2 
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Mtrar — Ceccles , & 


E ^ri x ces en particulier , qui 
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beobachtet / unb 
ſen / wie ſchlecht Frauckreich —* 
acht nimmt / ſondern fic imber erfbenLlp, 


dit unb weſentlichen Verpflichtung 


tlich berſchreitet / in dem es die 


Ver einigte Provintzien in be Graͤn⸗ 


tzen / Kreyſen / Landen und Lehen bro 
Reichs / quß einer offenbahren Verach⸗ 


(ung bcr ín der Handlung verſproche⸗ 
nea Treue / bekrieget / utibaufbloffeg —— 


Authoritaͤt unb mit gewehrter Hand 


durch das Reich nach ſeinem Gefallen 
Durch zuge nimmt. Dieweil nun Se. 
Kayſerl. Mojeſt. fic durch dieſe Uber⸗ 


trettungen von ihrem gegebenen Ver⸗ 
ſprechen lof unb wieder in ihrer erſten 
Freyheit befindet / daß fie ſich der Unter⸗ 
drückten annehmen Fan / welche ſie oh⸗ 
ne das als Glieder des Reichs / toottis 
ber (ice das Haubt iſt / erhalten wollen / 
unb ſie zu beſchuͤtzen Vermoͤg irc Ca⸗ 


pitulation art.iʒ. geſchwohren hat / ſ· 


bat fic doch ſolches nicht ee tun wol⸗ 
len / biß ſie die Rechtmaͤſſigkeit ihrer 


Waffen offenilich an Tag kommẽ itp —— 


ſen / nicht nur durch die geſchehene Ver⸗ 
kuͤndigung auff dem Reichstag / fou» 
dern aud) mit Erklaͤrungen andie Krey⸗ 
ſe und Fuͤrſten mſonderheit / welche viel 
zu bekandt ſind / daß man deren In⸗ 


$5 ij halt / 


)pcognües pour chre- - 


€ 


b 


190 
nouveller le contenu repris, 
& deduit par la lettre du 5, 
d'O&obre1673.cícrite auR oy 
de Suede, E 
. lleftconitant, qu'il yapeu 
de Jufticeou point dutout, de 
vouloir induire à pofer les ar- 
mesceluy , qui eft offence. 
Pour ne pas entrer dans une 
recherche de beaucoup d'ex- 
emples anciens son alleguoe 
que laSuede ayant artacqué la 
Pologne, les armes de Bran- 
denbourg & d' autres fe font 
mis du' party de cellecy pour 


^. *ebliger l'autre à pofet les at- 
mes, Munfter s'ayant prinsà 


la Hollande, les Princes voi- 
fins fe font mis fur pied pour 
arreíter lesarmes du premier, 
& l'obliger au Traite 
ves. Le Roy Ttes- Chreftiens' 
eftant jetre dansies Pays basl' 


ani667. peur (comme dit 


orateur de Metz) fe rendre In- 
Aicedla tefle de fes Armées.* L* 
Angletetre , & les Eftats des 
Provincesunies, n'ontils pas 
interposé leur authorité , & 
menace l'aggreíleur de leurs 


Armes pour faire ceſſer les ſi- 


sols Foy Harangue de Mon- 
:Liéwr d" Aubrun faite au Rey iv. 


de Cle- 


^o 7oÓDPIKNRIUM. c 2E 
halt / ſo auch in dein Schteiben tom 


October 10 73. an den Koͤnig in Schwe⸗ 


den außgefuͤhret worden / allhier wieder⸗ 


holen ſolte. | v 
Es iſt gewiß / daß wenig oder gant 
kein Recht dabey iſt / wann man ben jp» 
nigen / dir beleidiget worden / berrden 
will / taf er die Waffen hinlegen ſoll. 
Damit toir nicht vid alte Exempet 
nachſuchen mogen / ſo bringet man auff 
die Bahn / daß / ale Schweden poles. 
angegriffen / haben fic SBranbenbursg 
unb antere auff bicfce Seite degeben / 
jenes zu Ablegung bcr Waffen ju vem 
Jnéga : Nach bcm oer. Biſchoff zu 
Munſter Holland bekrieget / haben fid) 
bít benachdarte Fůrſten auffgemacht/ 
beo erſten Waffen einzuhalten unb 
gu ben Cleviſchen Tractaten qu atit 
gen. io ber Koͤnig in Franckreich im 
Jahr 1667.in die Niederlande eingefals - 
len / fid) (wie ber Metziſche Xeomer veo 
bet ) mit gewaffneter Hand Recht 
$t ſchaffen * Baben nicht Eugtlland 
unb bít Vereinigte Provintzien (fre 
Authoritaͤt darzwiſchen geſetzet ) und 
ben Angriffer mit ihren Waffen bedro⸗ 
het / damit et bit ſeinige ablegen moͤchte? 
Alle dieſe Exempel ſind Wirckungen 
einer wahren Gerechtigkeit / unb in der 
naturlichen Billigkeit gegruͤndet / toet» 
f di 


ðBeſiehe die R de de⸗ 5, | 
anb sns. Nede be Hem Anbrun 
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en? Tous cesexemples font 
des eſſocts dune veritable Ju- 
ftice,& fondẽs en raiſon natu- 
relle, quivcutqu'on prennc 
pluftoftla partié de ł offencẽ 
fue dc l'aggreffeur. Ce non 
obftant nos Zelésfontle con- 
traite , & (embleat trouver 
mauyais que fa Majeíté Impce- 
tiale prenne les armes pour la 
deflencedeceux , queparle 
dit Traicé dn premier de No- 
verubre16 71. elle n'a pas vou- 
lncftretouché, maispour ob- 
liger l'infra&cur à la repara- 


tiondes Violences, domages, 


S& mines, qui ont misunc fi no- 
ublepartic de 'Empireen cel 
eſtat, qu cllc cíthors de mo- 
yes dc ſe mettre en pofture 
^ pontla defence , & Ícuteté 
eommunc. ! 

Ce ſeroit en Verite beau 
cop entreprendre de dire, 
que fa Majefté Impetiale au- 
toittort de maintcnirl'Empi- 
re qui luy eft confié, Lors 
qu'ona previu que l'Ele&cur 
de Cologne s'eítoit engagé 
pat fon Miniftte d' allumer ſe 
fcudecefte guerre, y acil ne- 

'gotiation , qu'on ayeneglige 


de lapart dc 'Empereur pout 
. ledetourner ? y at il media- 


Iot 


che will / daß man vielm ehr die Parthed 
des Beleidigten / afe bee Augriffers 
falten foll. Unſere Eifferer thun nichts 
deſto weniger bae. Widerſpiel / unb 
ſcheinet als nehmen ſie es in uͤbelem auf / 
daß Se. Kapſerl Majeſt. sut Verthei⸗ 
digung der ſenigen die Waffen ergreif⸗ 
fet |. welche ſie in dem Trattal vom 1. 
November 1071. nicht hat wollen an⸗ 
greiffen laſſen / ſondern den Ubertreter 
zur Erfetzung der Gewalthaͤtigkeiten / 
Schaͤden und Verderbungen zwingen 
woͤllen / welcher ein (o anſehnliches 


Stuͤck des Rcichs in ſolchen Stand 


geſetzet hat / daß es keine Mittel hat / ſich 
in Poſtur um der allgemeinen Beſchuͤ⸗ 
gung unb Sich er heit willen gu ſtellen. 


Es waͤre in Warheit viel geſagt / doh 
Se. Kapſerl. Majeſt. unrecht haͤtte / 
bae ifr anwertr aute Reich zu beſchůtzen. 
Nach bem man zuvor geſehen / bag ber 
Churfuͤrft su Collen (id durch ſeinen 
Miniſter dahin bringen laſſen / dieſes 
Kriegs⸗ſeuer anzuzuͤnden / hat man 


auch wohl auff Kaͤpſerl. Seiten etwas 


unterlaſſen / ihn davon abzuhalten? Hat 
mon nicht alie Vermittelung angebot: 
o8 eunt 


4 


"i 
tion qu'on! aye pasprefeacét 
y atil raifon qu' onaye obmife 
d'avancer pour moyenncr la 


refticution ou fatisfadtion de 


Reimberg ? [lfaudroit cítre 
eftrariger dans l'Europe pout 
igüorer toutes lcs conduites, 


- - Offres,& meſures que ſa Maje- 


fté Imperiale a negotie pout 


—.. ceíuje& ;* Mais (ans effect au 
grand detriment de noftre. 


Empirc , & deplaiírextreme 
dc ſa Majefté Imperiale ,' puis 
quc tout. c(t demceuré infru- 
&ucux par des ceíponces con- 
ttaites dudit Eledteur , & en- 
trcautres qw' Hlerjoit à conſide- 
yer, & mejme a decider fi des per- 
fonnes bien ſeuſtes, & fanspaf. 
fon luy pouvejent confeiller de 
graiter dans ces. conjunéfures. 
T les conjmnédures du temps, 

Paffiette des affaires faiſoient 


effrir. des condisions dans un. 


gemps s. leſquelles on se pouvois 
accepter dans un autre. ln(inu- 
a&tparlà & encore par d' au- 
tres lettres de tefponce tout 
clairement , qu'Ilcftoictrop 
engagé avec leRoy Treschre- 
. . fien pour s'en pouvoir deta- 


* , Joyes, la lettre en ve[ponce de 
£elle de Monſicur del lfola du 26. di 
JVovembre, 
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J6cinber | 
fitta Curopa gane freimd ſeyn / 


tut Hat mon einigen Grund auß da 
Jide gelaſſen dꝛe inraumumg 
geus qu édórberni QRan mé» 
man nicht wiſſen (ole / was Blerinneg 
€x. Kayſerl. Majeſt. haben anbretig 
unb verrichten laſſen / aber alles up 
ſonſt und ju atóficem Schaden tnferte 





Reichs / unb hochſtem Mißfallen e, 


Kapſerl. Majeſt. weil alles wegen wis 
derwertiger Autworten gemelbi nu 
fuͤrſtens fruchtloß verblichen / und unie 
andern / daß er zu bedencken und zu 
eroͤrtern uͤberlieſſe / ob verſtaͤndige 
und unpartheyiſche Perſonen ihm 
rahten koͤnnten / in dieſen Conſun 
Quren zu trackiren. Daß die Be⸗ 
ſchaffenheit ber Selten uno ber Su 


flanb ber. Geſchaͤfften bigBmonlm 


Bedingungen ín einer geít anbio 
ten lieſſen tveldye manineineram 
bern nicht annebmen koͤnnte. 
Durch welches un» anbere Autworts⸗ 
ſchreiben meht / er klaͤrlich anzeiget / daß 

tt fi mit dẽ ónig in Franckreich vid 

qn tiff eingelaſſen habe / baf ev von chen 
loj konnte kommen / wiewohl gelindere 








* Befiche da⸗ Aneworts⸗ ſchrenen der 
gratia von Iſola pom 26. Novinder. 


RUROÓPAUM, 


' whet,quoyque desvoyesplus 
douces eftojent autant plus 


conformes à l'Inclination de. este, 


ec Prince. quelles eſtojent 
contraires à celles de fon Mi- 
aiflre , qui l' a conduit dans 
. wnlbirinthe, ounousverons 
commentll enfortira , ayant 
pour cela befoin d'une autre 
Aridve, que la France. 


Pourroiton trouver eftran- 


gel'armementdel'Emperceut 
& la Marche de fes crouppes, 

?ll ſe ſert des me(mesraifops; 
que le dit Electeur au regard 
de ſes Alliéeperſonneignore, 
qu I/semployé pour une fu- 
ſpenſiõ d'armes entre la Fran- 
ce, &lesProvincesunics , le 
Roy Treschreítien s' a remis 
díesconfederés , qu' Il ne les 
pouroit abandonner , bien 
. quelesarticles des conditions 


ſees par fes Ambaſa- 


deuts à Cologne les aurojent 
exclusdc laPaix entierement, 
fi clics aurojéteftéc acceprés 
parceux d'Hollande, Ft au 
lieu decopfideret fon cort , a 
vouludonner laloix àl'Empc- 
reur, de ne pas preſter la main 
à ſes alliez, luy a preſcrit lesli- 
mites entre lesquelsll deuoit 
eourenir ſes trouppes , lame- 


!| E 


toj 
Quite dieſes Slrffen Naturtum fo viel 
ecmd(fe / ole ſie ſeiues Miniſtri Ge⸗ 
Neigung qu wider waren / xh 
cher ifo in einen CLabyriuth gefuͤhret / 
worauf wir (cen wollen wie ec kom⸗ 
men werde / maſſen er eine andere Ari- 
P ale Franckreich hierzu von noͤh⸗ 
tea (. 7 



















Konnte man fic aͤber bíe Kahſerl. 
Kriegs⸗Raſtung unb über ben Marſch 
ſeiner Volcker verwundern | wann er 
fich eben ſolcher Graͤnde bedienet / afe 
gemeldeer Courfuͤrſt gegen ſeinen Xp 
lrten? Niemand iſt unwiſſend / daß es 
ſich um einen Stillſtand der Waffen 
zwiſchen Franckreich und den Verei- 
mgten Nederlanden bemáfet hat / bey 
8énig in Franckreich ober Dat cs auff 
ſeine Bundsverwandten verwireſen / 
weiche er nicht verlaſſen konnt / wiewohl 
ſte die Artickel der vorgeſchlagenen Be⸗ 
dingungen von ſeinen Abgeſandten zu 
Collen von oem Frieden gantzlich auf» 
geſchloſſe Sát / wann ſie von den 
Hollaͤndiſchen waͤren angenommen 
worden:und an ſtatt daß er ſein Unrecht 
haͤtte betr achten (olia fat er dem Kay⸗ 
(er Geſetze fuͤrſchreiben wollen / ſeinen 
Allurten keine Huͤlffe zu leiſten / fa € 
hat ihm Schrancken geſetzet / worinnen 
et (ine Voicker halten ſolte / ihn — 


* 


nace de pottet.fes Arines dans 
fes pays hereditaires, promis 
de faire repaffer le Rhin à fes 
trouppes à condition , que 


. P Empcreur conduiroit les (ie-- 


nes lc premier dans la Bohc- 
rhe, & à meſme temps, qu'el- 
les y eftojent tentrécsl' annec 
(fec , llafait marcher les fi- 
;ennestout au Centre de l'Em- 
pire, & parmy toutes ccs Vio- 
Jences, ces zelés pour le repos 
publicq, n'ontqu'un ocilou- 

| vert pour contre carcerles a- 


het / ſeine Armeen in deſſen Crit d 
zu fábren / perpro den [inc Voͤlck 
wieder über ben Rheingehen ju laſſe 
mit dem Beding / wann der Kapſer B 
Seinige am erſten wieder in Boͤhm 
wuͤrde fuͤhren / und als fic im verwi 
nen Jahr wieder dahin kommen warec 
Dat «t die Seinige mittenintae Reich 
gehen laſſen / unt zwiſchen allen bi 
Gewaltthaͤtigkeiten / haben dieſe uf 
rer für bcn gemeinen Nutzen / nur el 
Aug offen / bic Handlungen des Kay⸗ 
ſers zu tadlen / umo bae andere verſchloß⸗ 
(m / bae Thun eines Koͤngs nicht zu 












cqctions de Empereur, &lau- hbetrachten / welcher ein fremder in dem 


tre fermé pour ne pas conſide- 


rerle procedé d'un Roy , qui 


eft, & doiteftrereputé zfran- 

ger dans! Empire, & preffent 

pout faire ceffer les Armes de 

|" PEmpereur,soublians de leur 

deuoir,& obligation à joindre 

- Jesleurepour rendre l'Empire 

libre de routes trouppes e- 
firangeres, | 

- Voyons le chemin qu'ils 

prenne pour faire trouver 

nàía Majefte Imperiale, & 

aux autres E(tatsde l'Empire 

leutsraifons, qu' Ils croyent 

e(tcc daffez bonalloy pour en 

procurer la fs/penfion d Armes. 

Il difent que Empereur ne 


doit pas prefter la main aux 


Reich iſt / unbbafür foll gehalten wet⸗ 
den / und dringen darauff / daß ſie den 
Kapfſers Waffen hemmen molla / uud 
vergeſſen dabey ihrer Pflicht ust 
Schuidigken | bieibrigemit ben feinb 
gen zu vereinigen / bag Reich von allen 
fremden Volckern zu befteyen. 


* 


- Bit wollen den Weg beſchauen / 
weichen ſie nehmen / St. Kayſerl. Ma⸗ 
jeſt. und den andern Reichs ſtaͤnden / ih⸗ 
tt Gruͤnde vor wichtig fuͤr zubilden / ei⸗ 
nen Stillſtand der Waffen dadurch zu 
wegen zu bringen. 





Sie geben füt/tof 6e Kayfer denen 
Staaten bey Vereinigten Proviac⸗ 


— 


EÉUROPAU M. 


Y&axts. des Provinces unies 
comme cftans cítrangers de 
YExopire , que Joignant fes 
Armes pour leur affiftence, 1l 
attire la guerre dans l'Empire, 
qu' Il nc lc peut fairc fans la 
ruine des Eftats & ſubjects. 
Que Íc Roy de France tes- 
moignc ouvertement fon in- 
chnationàlapaix , puisqu' Il 
fera un pas hors des terres de 

l'Empire en meſme cempsque 

lesttouppes Imperiales en fe- 

- Eontun pour rctourner aux 

Pais hereditaires, s'il Il eſt en- 

ucdans?' Empire, quele droit 

de guerre lny permet de cher- 

Chet (csennemis, quel'Em- 
pereur ne deuroit entrepren- 
dre uncguerre fans conſente- 

mcnt des Eftats de. l' Empire, 

Qucle Roy de Suede ſe pour- 

ra mertre du party de ccluy 

qui fait le difficile à pofer les 

Armes, & qu' ainfitout' Em. 

pitc fe vra embraſe. Enfin Ils 

ayancent que ſa Majefté Im- 

periale ſe deuroit pluftoft 

mettre en pofture à raiíon de 


laguerte qu elle doit craindre 
dcl 'Ennemi commun, que d^ 


engager fes trouppes pour af- 


ſiſter uncRepublicqueEftran- 


gere, 
zↄßer Theu. 
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ele fremden und keinen Gliedern des 
Reicho die huͤlffliche Hand nicht bieten 
ſolte / alldieweil / wann er ihnen Huͤiffe 
leiſtet / er ben Kriẽg in das Reſch ziehet / 
welches ee ohne der Staͤnde uũ Under⸗ 
thanen Verderben nicht thun kan. Der 
Koͤnig in Frauckreich bezeuge offentlich 
finc Neigung jum Frieden / in dem er 
ſeine Voͤlcker alſobald auß bem Reich 
abfuͤhren wolle / ſo bald die Kayſerl. 
Truppen wieder in die Erblaͤnder zu⸗ 
růck gehen wuͤrden / vant ce ſchon in 
bae Reich gegangen waͤre / ſo erlaubte 
ihm das Kriegs⸗Recht ſeine Feinde zu 
ſuchen. Der Kapyſer ſolte keinen Krieg 
ohne Einwilligung der Reichs⸗Staͤn⸗ 
de aufangen. Es koͤnte ſich der Koͤnig 
in Schweden zu der jenigen Parthey 
ſcholagen / welche ben Frieden begehrte 
und nicht haben koͤnute / und dadurch 
wuͤrde das gantze Reich in einen Krieg 
gerahten. In Summa fic geben fuͤr / 
bag Se. Kayſerl. Majeſt fic vielmeht 
ín Poſtur ſtellen ſolte / wegẽ ore Kriega / 
den ſie von dem allgemeinen Feind zu 
befoͤrchten haͤtte / als einer fremden Re⸗ 
publick eit ihren Voͤlckern beyzu⸗ 
ſpringen. 


- 


"d * 
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. a commancé la campagne 
paffée contre les "Eftats des 
Provincesunies, n apas eude 
caufe , ladefolation des Pays, 
. deLiege, Cologne , Juliers, 
Treves,Franconie,& d' autres 
: n'eftpasappelle guerre , mais 


ünappuy defesalliez , & un 


. tnoyen d'induirc | Empereur 
Àne dcffendre les fiens,ía mai- 


fonpropre , &lesEftatsdcl" 


Empire , quilüifont confes. 


Sices maximes font juftes, & 


fondées en bonne raiſon de 
guerrcau dire de la France, 
Jeneícais commét cesPrinces 
zcles pour /« fafpenfien d' Ar- 
mes peuyent trouvermauvais, 
que fa Majefte Imperiale les 
imite, & ncfoitíi prompted' 
accorder une /o/penffon d' Ar- 
mes que le RoyTres-chreftien 
at rejettec lat avant, & au 
commancement dela campa- 
gue refusé au Roy de Suede, 
& à d'autres Mediateuts , s 
accufant fur le Roy d' Angle- 
terreíon confederẽ. Enl'an 
: 1667. llen fit de meſme lors. 


qucleS.Perelademanda pout . 


les Pays bas, & en fit repreſen- 
ter les raiſons par le Duc. de 


Cbaunes dont la premiere e- 
Étoit qu^j/ se la ppuvoiĩ actar- 


od -- 


- "- 


bic Verwuſtung der Laͤnder | 
Collen Git Z rimi Francken / d 


— 


DIARIUM 


Stiecrlonbe fat keine Urfodi gehabe 





fcn Krieg / ſondern ein Schutz jeineg: 
Allurten umb ein Mittel genennet most 
den / den Kayſer dahin zu bringen / Wi: 
feinige/ ſein eigen Hauß / unb ble (iuto 
anvertraucte Staͤnde des Reichs nich 
zu beſchůten. Wann dieſe Maximen 
richtig unb auff bae. Kriego⸗Reche⸗ 
Grand rede fuͤrgeben nach / gegrͤndds 
ſand / ſo weiß id) nicht / wie dieſe vor ben 
Stillſtand der Waffen fo eifferſaͤch⸗ 
tige Fuͤrſten für bel befinden fónnen/ 
baf €, Kayſerl. Majeſt. inem nach⸗ 
folge ! und ihnen nicht ſo geſchwind eie 
nen Stillſtand der Waffen verwillige / 
weiche ber Koͤnig in. Franckrrich peto 








worffen hat Er hat ſolchen vor uabim 
Anfang bre Kriegs⸗zugs bem Konig in 


Schweden und andern Muteloman⸗ 


nern abgeſchlagen / und es auff den Ko⸗ 


nig in Engelland ſeinen Bunds⸗Ver⸗ 
tronbten geſchoben. Im Jahr 1667. hat 
et dergleichen gethan / ale ter Pabſtſol⸗ 
chen für die Niederlande begehret / und 
die Urſachen darzu durch den 
von Chaunes fumeellen laſſen / worun⸗ 
tct die erſte war / daß et denſeiben ohne 







Einwilligung tre Konigs in Portu⸗ 


gall ſeines Munde⸗/ Verwandten niche 


. 

, 
* * 

*- 
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s Roy dePortu- - tingefen fónnte / welchet den Frieden 
—— und keinen Stillſtand begehrte / unb 
T * sec que le Roy daß bcr Aller⸗Chriſtuichſte Koͤnig bit 
Tene lah Freyheit micht bátte cin. ſolches ohne 
F faire une demarche de. Verwilligung ſeines CDumbos CO tt» 
un m sl b fenoure s «c anbta sutbun : unb unfa Kayſer 
: Confederés welcher bie Ergreiffung ſeiner Waffen 
—* quiaju- gerechtfertiget hat ſolte verbundẽ ſeyn / 
s du mouve. der jenigen Bitte ſtatt zu geben / welche 
es, doitlle- piefen Stillſtand begehren? Solite e 
iedcercrams weniger Treue uno Standhafftigkeit 
mdeman gegen ſein Allurte / unb cin minder of⸗ 
1? auroit fenes Aug für den Nutzen ſeines Hau⸗ 
— ſes / ſeiner Laͤnder unb ſeine Bundsge⸗ 
| —— noſſene / im Reich haben? Solte er ge⸗ 
ereftsdcía | gen die vll /Raͤncke und Verhaltun⸗ 
» &ceuxde gen deß Gremonville unentfindlich 
apire peut ſeyn / welcher fich gluͤckſeelig ſchaͤttzen 
le apre lesin- .fan/ daß er ſolches Amt an feinem ans 
sn; wa Db p bern Hoff verwaltet hat / teil ihm ſei⸗ 
nie quife - ne Handiungen ein gantz anderes Tra⸗ 
le n'avoir. etament als die Beurlaubung von 
y dans aucune Wicn üben ju wegen gebracht to 
ir del * 6, puis bep, 
acti 'aurogent  - 
ar. bien dif. tpa 5 
—** lequel mnis | & 
iédecellede — " 


, - 
(foc 


" T 








N XM PME ! 
| ons lle maniere bof une beſch auen auff waͤs "T€ ] 

ces P ces fi amateuts de la bicfe friedliebende Sürflen Se. Kayſerl. 
far ent induire fa Maje- Majeſt. zu dem Stillſtand der Waffen 
k^ Imp ràfürgeoiràíes verleiten wollen. Man ſiehet / daß alle 
* llevo que tous les D iij Grun⸗ 


i 
^. 


are 


) 


meímepied, que tout doit e- 
ſtre ſuſpect, & nous necro- 
yons pas faire tort au Duc de 
(Nenbourg , ſinous difons qu Il 
eft plus zcl& pour ces intri- 
gues, quo pas un des autres, Il 
a fait joüer (es reſſorts lors 


que ces machines à faire la 
guerre aux Eftatsd' Hollande: 
u 


rent difpofees, L'Electeur 
de Brandenbourg ayant cu les 
. Iatentions bonnes pour le 
bien public, & eſtant joinct 
' à l'Empeteur pour agir à c- 
ftoufferlefcu, quicomman- 
-ceoíit à eftinceler, II n'arien 
, euplusà cocur que de travail- 
leràl' endetacher, fa Majcfte 
- Imperialevoulant fairc paroi- 
ftre, qu' elle avoit aſſez dc for- 
ce à executer feule ee qui n 
avoit pas fibiep reuffi parlajó- 
Giondeíes Armes. Ce Ducs 
a empreſſe a en eſcrire au Roy 
dc france, preſentè ſes Inter- 
ceſſions, & auec une lettre ti- 
rée de ceRoy il a fait du bruict, 
eſcrit, & puisenvoyt al' Em- 
pereur, al Electeur de Bauiere, 
& ad'autres , & il a agi ay 
maintenirles difpofitions, qu' 
ily atrouvẽ peur laFrance,en- 


l 


25.8 CDUIARIHM 
— motifs, &raifonsíontficon- Griibr ueb einect 
crerttes, & ſe propoſent ſur un ſind / «e foll alles verdaͤchtig ſeyn / tand 
wir vermeinen dem Hertzog von 


wir ſagen / daß cr viel eiffriger füs fente 


wider die Hollaͤnder beſchloſſen worm 


Neuburg kein Unrecht ju thun / wann 








Raͤucken alo einer von den andern (is. 
Er hat das ſeinige gethan / als ber Strieg 





ben. Der Churfurſt von Branden⸗ 
burg iſt gegen bas gemeine Weſen wol 
geſinnet geweſen / und als er fich endi 
ben Kayſer vereiniget / dao Feuer aufs 
zuloͤſchen / melches anfinge zufuͤncklen / 
fat er ſich nichts hoͤhers augelegen ſeyn 
laſſen / als ihn davon abzuhalten / maſ⸗ 
ſen SeKapſerl. Majeſt. molte ſehen 
laſſen / daß fie Macht genug haͤtte das 
jenige allein ine Werck zu richten / wel⸗ 
ches mit der Vereinigung ſeiner Waf⸗ 
fen (o wohl nicht gelungen ift. Dieſer 
560g bat fid) geeilet deßwegen an 








den S ónig in Franuckreich qu ſchretben / 
feine Vermittelung anzubielen / und 


mit einem von bem Koͤnig erhaltenem 
Schreiben / Boter ein ſolches Weſen 
gemacht / daß eran den Kayſe unb 
Churfuͤrſten in. Bayern und anbere 
geſchrieben unb Seſandſchaffte n abge⸗ 
ſchicket / und hat ſich bemuͤhet bít Nei⸗ 
gunger fo er allda für Franckreich A 


Pd 
























1i rienneolige pour fai- 
; mr r- — de 
à la Cour dc Bran 
: ceux, qu' Il croit 
" engager a desa 
adio: de l Empe- 
- róuta fait efton- 
?rince, duquelon 
conr o les moyens ; les E. 
ats, le com modirés , &in- 
€5, le fort, & lefoi- 
p * en enícigne pas 
yin de la paix, ny de fn- 
Armes , puisqu au 
Illa yeut períuader 
; ilferend Inci- 
s Roy de France en 
(à laFortere(fe de 
ineluy appartient 
e demolir, 
opofe une ſuſpen- 
—“ en 
nps , qu Il feprepa. 
ire, qu' llinduit des 
"Tr aucc luy, * 
v e des alfemblees de 
aut h rite parriculiere,qui 
latter fes deffeins , ** 
| nt fes. trouppes en cam- 
page, 4 pour confident 
| — de France, 


E efaste auee Wirtem- 


* Mart.1673. 
** n 


E 


proce 
»"* cm 





E — * 
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EURÓPAUM. 


m 
funden / ju unterhalten dim Cumma ee 
bat nichts untetlaſſen gleichſam anf 


bem Brandenburgiſchen Hofe cine 


Verſammlung bcr jenigen Deputir⸗ 
tcn ju machen / welche ſeiner Meinung 
nach (icy einlaſſen wuͤrden des Kayſers 
Handlungen nicht gut zu heiſſen / eim 
gantz wunderbahr liches Verfahren ei⸗ 
nes Fuͤrſtens / deſſen Mittel / Laͤndet / 
Bequemlich ufi Unbequemlichkeiten / 
Schwaͤche und Staͤrcke bekandt ſind. 
Dieſer Fuͤrſt weiſet den Weg weder 
jum Frieden / rod) zu dem Cuüflanb 
bcr Waffen / ſintemahl zu ber Zeit da 
er ſolchen dem Kayſer rahten will / er 
fid) zum Anreitzer beo Koͤnigs ín 
Franckreich macht / in dem er die Fe⸗ 
flung Stdurg / (welche ihm nicht juge 
bér.t) ſchleiffen will. 


Bayern ſchlaͤgt bem Kayſer einen 
Culliano der Waffen für/ zu gleicher 
Zeit da er ſich jum Kriege ruͤſtet / umo 
andere Fuͤrſten fic mit ihm zu verbin⸗ 
bim anreitzet * Zuſmmenk uͤnffte auß 
ſeiner eigenen Authoritaͤt deruͤffet / wel⸗ 
che ſein Ffuͤrhaben und Auſchlaͤge gnug⸗ 
fam an oen. Tag geben ** anb (cine 


Volcker im Scb haͤlt / eereinen Faan ⸗ 


tzoſiſchen Abgeſandien qum vertrauten 
Freund 


* Die Alliantz mit — otii, 
Martijn673.gemacht. 
** 2u Dunckelſpiel. 
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«qui regoit chez luy le reüdent 
«uc la. Cour de Vienne n'a 
voulu, ny pu foufttir. | 
La Suede enfaitle mefme* 
dansuntemps;qu' elle tesmo 
igneà Cologne, & ailleurs du 
panchant pour la France, 


L' Elecfenr de Cologne ou plu- 


ftoft íes deux Miniftres fou- 
haitent la ſaſpenſion, &en- 
voyent ncanumoins fes troup- 
pes à Tutaine pour faire tefte 
al'Empereur,de maniere,que 
tous ces Mediatcurs faifant 
voir quc la France leur eft a 
cocur, ía Majc(le Imperiale 
doibt tenir pour ſuſpects tous 
leurs aduis , qui luy veulent 
perfuader, de nc buttcr qu' au 
. reposdcl: Empire. 


Soyons d'accord ,. que fa | 


Majeftt Imperiale feroit por- 
' tée àaggréerles fentimens dc 
ces Princes pout ja dite ſaſpen- 
'offend Armes , 'onvoit, quela 
" propofition,qu Ils enfont, cft 


»k Recours dux lettrei Intercepiées 


en Franconie proche de. Remlingen 
efcrites par Buffendorff de viené.a- 
pres fon retour d Eger au. Duc. de 
ANeubnurg c & fon Vice-Chamelier 
Ir[ch, dm 3.e d' Aouſt 1675.65 & laco- 
pie y Jointe d'une lettreSecrete efcri- 
ze dume[me Buffendovff, le 18. d' ud 


Emperenr, 


DIARIUM 
Freund hat / und den Xeſtdenen / fo 


gat / daß alle dieſe Mittels 


N 
















Wieniſche Hoff nid) hat leiden wol 
noch koͤnnen / auffnimmt. 

Schweden thut deßgleichen * 
ner Zeit / da es zu Coͤllen unb onbereg 
ſeine Neigung gegen Franckreich f$ 
ren laͤſt. 

Der Churfuͤrſt von Coͤllen ober 
mer. ſeine zween Miniſtri wunſe 
ben Stillſtand / und ſchicken nichto bg 
flo weniger ihre Voͤlcker dem Turaing 
zu / dem Kayſer ben Kopff zu bieten / lu 





maͤnner ai 
ben Tag geben / daß ihnen Sandi 
angelegen iſt / derohalbenſoll Se. Stage 
(eri SR of alle ihre Rahtſchlaͤgefuͤr ven⸗ 
daͤchtig halten / tori ſie bereden wol⸗ 


len / bof ſie nur auff des Reichs ule 


und Wohiſtand zielen. 


Geſchet / bap Se. Kayſerl. Majeſt. 
geneigt waͤre / denen Furſten ſothani⸗ 
ac Stillſtand ber Waffen ju ver⸗ 
willigen / ſo ſiehet man doch daß der 
Vortrag gantz rauh / ohne Mittel / We⸗ 


* Beſiehe ble auffgefangene Schret⸗ 
ben tn Franckenland / nahe bey Remlinget / 
von Wien an ben Puffendorff geſchrieben 
nach ſeiner Wiederkunfft don Eger zu dem 
Hertzog von Neuburg unb au (cna Vite⸗ 
Kantzler Irſch vom s. Auguſtt 1675. unb 
bie eingeſchloſſene Copey eines geheinen 


$t mou à wn miniſtre primipal de( . Saratens semelbten uffenborffe vont 


28. gedachten Monats an einen fuͤrnehmen 
Kapſerl. Miniſter. Mi - 






















EXTA OO PE U M. i» 
rüc,fansmoyens, con- dingungen / Vorbehaltungen unb ant 
! ns, clervcs , ny autres brrc Umſtaͤnde iſt und wird dieſelbi⸗ 
onflances, finonqu'elle genur erſucht darein zu verwilligen / 
li&e d'y condeícen- ihre Voicker wieder ín ihre Erblaͤnder 
er fes trouppes dans zu fuͤhren / und wann alodann ber Ko⸗ 

sherediraires,& que ſe aig in Franckreich fein Verſprechen er» 
le Frances acquittant. füllet die ſeinige jenſeit des Rheins zu 
(a promeſſe de retiret füfren / fo konnen die kriegende Par⸗ 
nnespardelàleRhinles iheyẽ / oder die ſo ſich zum Krlegeruften / 
qui lont, ou (e vont mit mehrerer Ruhe ufi minderer Schar⸗ 


nerite en "guerre pourront fe/ einen dauerhafflen unb beſtandigen 
Aem bins derenoc | bhandlen. 


ecepos, & Zriedena 
s d'aigr uruncpaixdu- — . 


bienvifte , de .. € tváte gar zu geſchwind geglau⸗ 
l'ÉEmpercur deru- het / baf bem Kayſer alle dieſe Proſe⸗ 
oit, oupourroite- cten uñ Fũrbildungen am erſten folten / 
EE ie premier à aggréer ces. wolten oder fonnen gefallen/ Franck 

rojedis fa France pariemo- | xeich fat vermittei einiger. cibo 
"d aucuns des Eſtats de ſtande bae Feuer darinnen anges dnbct/ 
olircEmpire y amislefeu,a unterſchiediiche Kreyſe / Laͤnder unb 
| er: Gercles, Terres Vaſallen verderbet / und man will / dahß 
l'enveut, que Em- | pee Kayſer alles leiden ſoll / bamit bie 
fouffrecout,pourfaire. Wirckungen ber Hoffnung oder Ver⸗ 
seifects del'eípoirou ſicherungen fo mau bem Konig in 
meímes, desaffeurances,qu' Franckreich gegeben / an ben £ag kom⸗ 
onadonné au Roy Treschte· menmógen / daß ber Kayſer nímmer: 
lien, quelesforcesdel Em· myefr (o viel Macht unb Stubt haben 
Iereur n aurojent jamais aí- wuide / ihm bcn Kopff zu bícten. 
deviguear , nydereíolu. 


b] a cen 
ns D. —⸗ 
J 

D ana! 
] 


« 


E ! 


"Geuxquifzavent,ce quee. — ie fenige welche wiſſen tas eine E 

efk.de concerterwwe Ceffarion Aung eines Coulflanbs ba 

di rmes qui doit eftre deda· Waffen / der bd ossa m 
iolta Z f 


| 
| 
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. 16e, advoveront, qu'elle ne ſe 
peut pas faire en ł air,qu'il faut 
des. conditions , lesquelles 

font bien ſouvent beaucoup 
.. plusdifficilesà ajufter, que ne 

Íerojent cellesde la. paix meſ- 
«nc. Nylune, nyl'autre des 
| pardesquifoncen guerre , fe 
^ peut difpeníer de formor unc 


afícmblec de traitter, particu- - 


lierement dans la Conjun&u- 
rc prefente, ouía Majefté Im. 
periale ny fes.confederes n' 
" ent pas de matiere de confier 
leurs interefts à ces Princes fi 
elez; Et puisqu' Ils ne propo- 
fent(commenous si defia 
dit , aucuncs conditions , il 
faut du temps pour lcs con- 
certer, meímeavant tout, có- 
venit du lieu , traitter, figner, 

X tatifier]es conditions, & les 
. publier, Etlontrouvera, que 
: toutes ces chofes requiíes 
font ainfi efte obíervées du 


us temps depluficurs traités. 
ll eſt neceſſaire de confide-- 


' :terdepréz lesinterefts des Al- 
liez ( comme nous avons veu 
que le Roy Trescbreftien a 
confideré celuy de l' Angle- 
terre ) quife trouvent fouvent 


. bien differents , meſme tout. 


cõttaires. Il faut en outre tom- 


DIA 
werden bekennen / daß man 


gen darzu von noͤhten / welche — , 


eſſen ſolchen eiffrigen Sürften ju: 


⸗ 


KIUM. 













ipn nicbtit 
bcr Lufft machen fan / baf hebingum. 
len ſchwehrer su vergleichen finb / a 
ber rice ſelber. Go ſtehet weder 
nen. noch andern kriegenden Dar 
ftey eine Zuſammenkunfft oom 8 
den handlen ju formen, inſonderhe 
gegenwaͤrtiger Conjun&ur/ moorintm. 
weder C. Sapfert. Majeſt. nod bera. 
Confederirtt Urſach haben ihr Inter⸗ 










trauen; unb dieweil fie ( vote wir berc 
geſagt haben) keine einige Bediugun⸗ 
gen vorſchlagen / ſo muß man 
ben / ſoſche richtig zu machen / ind 
allen Dingen ſich wegen des Oris 
gleichen / bít Bebingungen ah 
deln / ju unterſchreiben / zubeſfa 
unb offentlich an den Tag z 
Und dieſe nohtwendige &adyn fat 


man zu allen Zeiten bey allen Handſun⸗ 
gen alſo heobachtet. * 





* 
v 





* 









Es ift nohtig ber D(irten t 
genau gu betrachten / (wie w gifele 
Daben / paf ber Rónig in rand'reídi: 
bae Intereſſe des &ónígo in C nartlanb 
beobasbtet bat ) melee offtmahls gap. 


unterſchie den unb toobl gar efberiberO 
tig finb. Man muf dócr bao wegen oce 


Anfange unb der rit tic fang folder 















RUDROPAUM my 
nence — ——— — 
der geindſe · 









Imp. indem Citanbift Ab fct 

* * EST ADDE 
| ps 

ns e ays wider Franckreich jum Krieg rüffen o» . 
li ſe mettent * — — Sage vae 


'rancc,au: 5 binbertofen Doj nan — 
q "ir neleur foit folte Repreffalien zu gebrauchen] 
'ls pui(fen: «lise Iz Confederirten. £dnbert/ 













ia * ptem. lem ftbinaeien fol / unb o £3 
»mentlesattentats in wahrendem Stillſtand der Waf⸗ 
— fe Franckreich erlaubet ſeye ſolche 
ence, & Plaͤſe zu befeſtigen / unb ſeine Armeen 
C —— 

zu verßaͤtcken wor wie man 
^ bs p ij 





ette füfpenfion ) de faire des andere auffzuwiegelen / weite ums 
Mittels maͤnner 


wu. | | DIARIUM |. 
lay plaifat, (à quoyl'onafu-" ben kan / dieſer Cotilidont einig uab ali 
je& de croire quetendtoutte lien gieiet) mete | 


nouvellesalliances,füfciterd' dem Nahmen ber wm 
autres, qui faſſent oudumoins bera Waffen greiffen / ober qum woemáge 
menaffent de faire agir leurs. (iem (olco qu sem bedrohen / bic Par⸗ 
armes fous lc nom de Media- chey beo jenigen anzunchinen / der fic 
tcurs pour prendre les parties ' 
de celuy qui fe voudra foub 
mettre. Enfin touttesces cho- 











Heuigtei vosque 
-haunces, $ragen / umb ju zeigen / daß (etbentae 
de teprefenter à ſa Saintetẽ, && Dedingungen bici ſtachlichter odere 
dc faite voir, quetellcscondi- und (dngere Zeit erforberim alo 0e 
tions , remontrerojent plusd'- Friede ſeiber. 1 | 


o efpines, & de lauguers qu àfaire 


Ja paix meſme. | | Us 
'; L'Empereur & fes Confe- — Haben bo foyer imb ſeine Confe- 
derézn'ontilspasdanslescó- derirte ín gegemeártigen Coojunctu: 
jonQuresprefentesautant, & xen nicht eben ſo viel ober groͤffae Urſa⸗ 
plus de raifon de conſiderer che affe dieſe unb andere wichtigt Um⸗ 
touttes ces Circonſtances, & ſtande ju erwegen? daß ſie in foiche allo 
'autres tresimportantes ? Sans gemeine Begehren und Vortrag eines 
fc rendre avcuglément à des. Sullſtondo der Waffen Minber Wecte 
demandes & propofitions ſi verwilligen (oltc vede Franckreich / 


:generales d' accorder [a ſu- ggje qpig qn ! 
"fpenfion, quela France, com- gezeiget / fo beßandig vete 


Ame nous avonsdit, àrcjeué 4 
cenftammepr. Ze 

On laiffc au jugement. de ai ; 2; 
touts les biensIntentionnez fi Won nidi eekap-i ed 
cette fefpenfion d 4rmes, &lc ba Waffen / unb bit git eic langes 


"^w 
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tablement& ſincere⸗ 


| 117, 
waͤhren fónnte / warhafftig unb auff? : 
richtig ju der Handlung cince allgemei⸗ 


nen Friedens⸗ Vergleich / welchen dieſe 


Sürflcn zu treffen vermeinen / wuͤr de ab» 
gewendet werden. Lino ob Franckreich 
folche nicht vielmehr mit Joütffc dieſer 


Furſten ſelber (welche nicht wenig zu 


dieſem Hollaͤndiſchen Krieg gethan 


| unb geholffen haben) zu einer anderen 


Maß nehmung gebrauchen wuͤrde / 
damit ce fich in neue Poſtur ſtellen koͤn⸗ 


ie / ſeine Macht ju verſtaͤrcken / unb ſein 


Sürbaben mit deſto groſſerem Nach⸗ 
druck ale zuvor ju verfolgen. Man 
wurde in Warheit in bae ſubtil geſtelte 
Netz fallen / umb auf dicſen ſchoͤnen Be⸗ 


redungen nichts anders folge / aló.—— 
edaß man den Frieden deſto ſchwehrer 


gemacht haͤtte. Welchen ber Kayſer 
unb fct Confederirte (o hefftig vero 
langen ! ſinthemal alle ihre Buͤndnuͤſſe 
unb Kriegs Ruͤſtungen auff keinen an⸗ 


plus diff. bera Zweck gerichtet ſind. Wer wurde 










'ment n'ont pas d' autre 
4$. & t ' 
| Qu — peua- 


| NCENESE. . 
teu que de 


equit 
Lola 


&fesdir alliés entretiendro- 
 jentinutilementleurs Armées 


urspropre defpens, & rui- 


cin fo ſchlechter Liebhaber Per Billig⸗ 


Y fcit (con / bog er muͤblen auffnehmen 


folte: baf ber Kayſer unb gedachte (eíne 
Bundsverwandien ibre Armeen auff 
ihre agene Koſten uno zum Verderben 

ibrer Laͤnder und — vergeb⸗ 


118 a " | 

nc de leuts eftats & ſubjects, 

pout donner la Commodité à 
curs ennemíis de fe mettre en 


eſtat d' ene nouvelle deffence 


ou meſme d' une attaque plus 


violente; Apres que nous a- 


vons veu , que lá Franccapris 
 depuiffangc abíolüe , & de vo- 
Jonte dcliberéc au mepris de 


' toutsles Traités, L'entrete- 


nement de l' Armée de Turai- 
ne, (depuis quel" Empereur a- 
' voit retiré l' année paffec fon 
Atméc dans fes pays heredi. 
taires, (jusquezà preient dans 
les endroidts de I Empire qu 
illuyàpleu : · que la France & 
ks Miniftree appellent une 

neceſſitẽ. Mettons avant tout 
Ja partie efgale , voyons file 
fourage & les viures font auffi 
bons en France, que les Fran- 
€oislcs ont trouvẽe en Allema- 
gnc , nóusne demanderons, 


que l' cquivaleur , nous ne fe- 


rons rcpater les dommages, 
que par desrepreffailles, nous 
ne ferons que couurirnos al- 


^ Béz , &tacher de les mettre 


hors d'interef& noustenants 
aux meímces maximes qoc la 
Fraoce nous enfeigne , filo 


moindre dc nos ſoldats tc- 
04d . . 


LI 


i 
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fic) (olten unterhalten [ far Seinben 


ter Tureniſchen Armee (ſeit der Sag» 


daten cinia Leid geſchichet / omen 


bie Gelegenheit zu geben fid) in-ben 
Stand einer neuen Vertheidigung obeg 
gewaltſamern Augriffes qu ſetzen / modi 


bem wir geſehen taf. Franckreich auf 


Macht und Willen qu Verach⸗ 
tung aller Tractaten bie Unterhaltung 





fct ote einige im verwichenen Jahr wie⸗ 
ber in (eine Erblaͤnder geben laffen) biß 
auff dieſe Zeit an. vicm Orten beo 
Reichs / tvo es ihm gefallen at / (bum 
laſſen / welches Ftanckreich und feine 
Miniftri eine Nohtwendigkeit uennen. 
Laſt uns vor alien dingen die Par 
gleich machen / laſt uns beſchauen 
bae Zutter und die Lebenomittel eben fo 

gut in Franckreich ſind / als die Frautzo⸗ 

(emn ſolche in Teutſchland gefunden Bae 

be / wir wollen nichts ineft alo bie 

Gleichmaͤſſigkeit begehren / wit wollen 
bai Schaden mit Repreſſalien er⸗ 

ſetzen / wir wollen allein unſere QUU Ge, 
beſchͤtzen / unb dieſelbige auſſer dem 
Intereſſe su bringen trachten / anb in 















bean mir uns an eben die Maximen / 





welche uno Frauckreich lehret / halten / 
wann bem geringſten oon unſern Sol⸗ 





N 


e 
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1e disgrace , nous 
'repat par tels licux 


s es, & átel prix, 


—“ cecy 
s Ir ve Apres 
ons , fila 
de aiíon, qui 


ſez de temps 
D abíolüe 

la France y 
naxime d' E(tat & 
2 


wa d 


aucune neceffitt 
ir. Kd ny urpou- 
Rec: 
E, &pourl ar- 
d E * les deux 
six de Manor, & 
Der nt d" cxem- 
' ayant ceſſe 
ant la negotia- 
zau jourde lafi- 
dia de B nreircés. Les ex- 
lo; ; trouppes ne don- 
pas d' obftacle àl 


de Cologne non 





: X puisqu'il yau- 


— 


le bien del. tri 
nd Ar- 


l9 


vit t6 an ſolchen Orten / — 
ſo hoch wieder gut machen laſſen / als 
wir co Rahtſam befinden werden. Weil⸗ 
ches dann billig ſeyn foll / weil Franck⸗ 
reich ſelber es alſo in acht genommen 
hat / unb wir werden hierinnen nus ſeu⸗ 
nen neuen Weiſen nachahmen. Her⸗ 
nach wollen wir erwegen ob ee Zeit ſeyn 
wird einen Stillſtand der Waffen zu 


machen / der berfluͤſſig ſeyn warde / 


icit man unterdeſſen gnugſame Zeit 
haben wird / zu einem gaͤntzlichen unb 
billige Frieden zu kommen / wanu 
oikhida bargu geneiget iff. 


Endlich fo fon man ju des Reich⸗ 
Nutzen auf einer guten. Staats unb 
(86 Maxime ſchlieſſen / daß ein 
Stillſtand ber Waffen gang nicht 
nóbtíg iſt / zu einem Vergleich zu g⸗ 
langen / und denſelbigen auß dem 
Grund abzuhandlen / moſſen ſelbigen 
zu ſchlichten und zu richten / die zween 
letztete Frieden zu Muͤnſter und 
Breda / zu einem Muſter dienen koͤn⸗ 
nt / alldieweil die Waffen in waͤh⸗ 
render Friedens⸗ Handlung bif zu 
gantzlicher Unterſchreibung deſſelben 
nicht fil] geſtanden haben. Die Ver⸗ 
richtungen ber. Voͤlcker werden beg 
Verſammlung zu Coͤllen eben fo 

wenig 
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Traittes de Munſter, & Breda, 
| & d'autres dont le reciten (e: 
croit facile. 
Lon dit de plus que quand 
. imeíme ſa Majefte Imperiale 
| fetoit portée rette ſaſpenſion, 
elle en fcroicdetonrnee par le 
peudefond, qu'elle pourroit 
faire fur les promeffes que la 
France dormeroit à fes inter- 
ceíTeurs, defaire ceſſer (es As. 


mes, par lexempletout nou- 


veaudes deſſeins du RoyTtes 
ch reftienfurlaFranche Com. 
1€ fiavant , que ſes trouppes 
aont deſia cfl£ en marche pat 
Ja Lotaine , &A le Lionnois, 
fans qu'ily eut pour lors guer- 
zc entre luy & l' Etpagne , Æ 
cela affin demettre uncbride 
aux Suiffes en meíme cemps, 
| quz fonRefidentles affcuroir, 
qu'ilyouloit retenir fes armes 
. esloignecs dc leurs voifinage, 
& quc pour cette Confidera. 
tion leRoy ne vouloit rien en- 
treprendre für leBrisgou &le$ 
places voifines,qui appartien.. 
nentálamaiíond'Au(triche.* 
; llyena au(ly duíenüment, 
que ſa Majcftt Imperiale doit 


"* Poyez l'Efcrit dermier de 5t, 
Romain aux [uiffes. 


4000 / mitt 


20 PFARIUM | | 
pius qué du temps des dits wenig Diaternuf oeunfadien | alo i | 


ben Seta ber Friedens handlungen gu 
GRnfic unt Breda geſchehen fe maa — 
beíctotlich) er zehlen koͤnnte. 
Man ſagt Aber bao / trat ſchon 
Se Kayferl. Majeſt. ju dicſem Cn. 
ſtand geneigt waͤre / ſo wůrde ſie doch 
davon abwendig gemacht werden / weil 
(ie ſich auff Frarckreichs Verſprechen / 
bae fic deſſen ÜUnterhaͤndiern geben 
wuͤrde / von tun Waffen nehelich ab ⸗ 
zuſtehen / nicht mobi prlofjcn fiant | 
toti Franckreichs Jinfdidaconff dia 
freye Grofffdyofft nod) gar friſch ſind / 
enit denen es fomes kommen / daß deſe 
$n Moͤlcker bereits durch Lochriugen 
Ainb bae Lioniſche án Anzug geweſen 
finb / undwar doch dazum⸗hl zwiſchen 











4bm nnb Spanien fcin Krieg vothan 


den / es geſchahe aber dieſes nut zu deixn 
Ende / damit den Schweitzern zuglei⸗ 
cher Set moͤchte ein 





verſicherte / taf bcr SÓhig (tint TDaf 
fm auf fore Nachbarſchafft obf übeen: 


.teolte / unb umb biefer Urſacht wilen 






begehrte ev gegen Brißgau unb bie de⸗ 
nachbarte dem auf Diflereid zuge⸗ 
horige Plaͤtze aide fa zunchmen. » 


Eo ſeind auch einige ber Memu 
deß x. Kapſer. Majeſt. atit Pci 


* QDefide bus obe oet Di S: 











Romain an die n. 


wo picis Re tout- 
: et ifque 
r imc emps * t, SONA 
Br àformer roof 
| le rendre com- 
ar — , qui 
 ieron eng: TÉ, delaquelle 
le Duc j ieubourg tesmoi- 
gne par fe [3 ivoyéstantà Jer- 
, a ey 
qu 3n en eftre pas 
Neg ve oins zelé, & 
'el it » ne feroit pas 
sdigne d' unée- 
—— pou- 
"aix, en fe jet- 
i c(leur ; Le con- 
—* crainc re, & qu el- 
: yJftáachever de 
puifque la Fran- 
le de toutes les 


— mettre 



















pour Mebiende lEm- 
uve ces deffcins,& 
| wh te frojfiesme li- 

nR efident à ala Cour 
idenbourz , & la ſauſſe 
e de ne pas eftre 


Mes mp on y 


| xq u dicourent * ce 
it craindre ou espc- 


p —* la Cour de Bran- 
x 29f0 di. 


am TRE 


EWUROPZEUM, 


ix refolutions 


Ii 
bittet umb fo viel fuͤr verdaͤchtiger hal⸗ 
ten ſoll / weil gemeldte Fuͤrſten zu glei⸗ 
ther Zeit cine dritte Buͤndnuß auff⸗ 
zurichten ſich bemuͤhen / umb ſich gu 
Schiedomaͤnnern der fiegenbecn par» 
theyen zu machen / welche abzuhandlen 
ber Hertzog su Neuburg durch ſeine 
Abgeordnete nach Berlin uñ Schwe⸗ 
Den / ſich nicht menig eifrig erzeiget / 
unb dieſes Fuͤthaben wuͤrde nicht zu 
tadlen ſondern ewiges Lobs wuͤrdig 
ſeyn / wann man davon den Frieden ver⸗ 
hoffen koͤnnte / und man auff den An⸗ 
griffer loß ginge; Es iſt aber das Wi⸗ 
derſpiel gu foͤrchten / daß ſolche vielmehr 
alles vollends beunruhigen werden / die⸗ 
weil Franckreich / welches fich in alle 
Verſammlungen miſchet damit es den 
heilſamen bem Roͤmiſchen Reich aum 
beſten gefaſten Schluͤſſen einen Riegel 
fürfchicben móge / die An⸗ und Faͤr⸗ 
ſchlaͤge dieſer dritten Bůndnuß durch 
ſeinen Reſidenten an. bem Branden⸗ 
burgiſchen Hoff billiget / und doͤrffte 
bic Bruͤhe wohl verderbet werden / weil 
man zu viel unzeitige Trauben big 
ein tbut, 


Die jenige / welche Diſcurſe fuͤhren / 
was man von dieſer waa Bapndnus 


a. 


^ 
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rcr de cette troiſieſme ligue, 


advoüent quele Roy de Sue- 


deu en ſera pás un membre à 


. mélprifer , qu'il pourraeftre 
. ,.confiderable , fi: Branden- 


bourg eneft, & fi Baviere fe 
mct de lapartie , que fon voi. 
finage aux pays hereditaires 


.. delÉmpereurpourra donner 


dela Jalouſie, que les autres 
Princes n'y pouvant pas con- 


tribuer dés grandes forces, 


fetviront du moins comme 
ceux qui fontlancer lc gibier, 


';  &neleprennentpas, fansau- 


tre avantage, quc d'avoir efté 


^ bienfatiguez, — 


A quoy d autres reſpon- 
dent, que ce ne ferapas enco- 
re ceſte ligue quidetournera 


'l Empereur &fesallies , àíe 


venger des outrages de la 
France,comme eftantau fond 
tresprejudiciable à ceux qui 
$ y voudrent engager , n'c- 


Ítant pas àprefümer , quel' E- 
. lecteur de Brapdenbourg grand 


Guerrier, & Homme d' Effat 
tout enfemble,perdra d'abord 
leíouvenirdeccluy , que la 
Suede luy garde depuis la gu- 
erre dePolognc, qu'il; ontre- 
prinrent enfemble, Que la 
maiíon dc Brunsyvigb aimera 


N 


Pd 


Vraunſchweig wud Schweden germ 


foͤrchten oder hoffen ſoll / geſtehen / daß 
der Koͤnig in. Schweden fen geriug⸗ 
ſchaͤtziges Glied derſelbigen / und daß 
ſie noch viel wichtiger ſeyn koͤnnte / wañ 
Brandenburg fich hinem begeben / und 
Bapyern die Parthey annehmen wy 
be / deſſen Nachbarſchafft an die ape 
feri. Erblaͤnder denſelben eine Qf 
ſucht verurſachen fónnte / unbwann 
(chou bie andern Fuͤrſtin keine groſſe 
Macht beytrůgen / ſo wuͤrden fic bod) 
gleich den jenigen dienen / weiche bas 
Wild auffſagen unb nichts fangen / us 
feinen andern Vortheil davon traget/ 
als daß fic fich ſehr ermábet habrn. 


* 
-— 


Wor auff andere antworten / bof ce 
dieſe Buͤndnuß noch nicht ſeye / weiche 
be Kapſer unb feine Allurte abhalten 
wird / fid) wegen Franckreichs übertofl 


$utddyen / fintbemot ficbenen (o fic 


hinein begeben wollen] in dem Grund 
ſehr nachtheilig ift / alldieweil nicht zu 
vermuhit / daß ber Churfurſt ju Brau⸗ 
benburg als ein groſſer Kriegs ⸗ und 
Staats⸗Manm zugleich / bae fſenige 
alſobald vergeſſen werde / was Schwe⸗ 
den ſeit dem Pohlniſchen Kriege / den 
fic mit einander gefuͤhret haben / tod 
gegen fbi vertobret.. Dae. Hauf 


^ 


Xrla Suede en Campa- 
, de crainte qu' elle ne 
e ſon temps pour fe 
ir del affaire de Brc- 
Rlicque n'y e(t pas 

































eení fiavant, que fi 


ntribuer à ce qué certe 
m E. plus puif- 
"són D—€Ón€ parti- 
au voilinage de 
es —* — —— 
ceux là à, nyd 'autres ne fe peu- 
rent. erd' avoir receu au- 
na dra ntage pour s' avoir 
Couronne , leur 
* plus de s' atta- 
xinte :refts de la Repu- 
ollande, delaquel- 
e eceu que des ad- 
p: nc disqu ils ont cul. 
—— Etil faut croi- 
ce de laCauſe de 
| Ei confede- 
: — efte ligue dunom- 
b aa les, qui ont eſtẽ in- 
T demie de 
cc , puifque Monfieur 
|» dit que cellesd' 
Mlem Lo ' ne íont pas à 
aindr » , Came toufiaur: fai- 
'e. chancellantes, 
" | 2 
— Laiffan — s cop(de- 


Aer. quc] honneut ou reputa- 


J . A 
* . — 
1 1 4 A 


pou 
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im Feld ſehen / bamit ee feine Geit nid 
in Acht nehmen móge / fid) wegen bes 
Bremiſchen Cade qu rdden. Die 
Politick ifi nod fo ticff nidyt vergra⸗ 
ben baf fic dieſer Kron verhelffen (olte/ 
ch in dem Reich / und inſonderheit in 
dieſer Furſten Nachbarſchafft / noch 


maͤchtiger zu machen maſſen ſich keiner 


weder von dieſen nod) andern ĩůhmen 
fan / daß er einigen Vortheil entfan⸗ 
gen / weil er fid zu dieſer Kron geſellet 
hat / geſtalten hnen vielmehr daran lie⸗ 
act / ſich auff der Hollaͤnder Seite zu 
begeben / weil ſie von ihnen lauter Nu⸗ 
tzen erhalten haben ſo lang ſie dero 
Freunde geweſen ſind. Und iſt zu glau⸗ 
ben / daß die Gerechtigkeit der Kayſerli⸗ 
chen und ſeiner Bunds⸗Verwandten 
Sache / dieſe Buͤndnuß unter die Zahl 
ber jenigen bringen werde / welche 
Fruchtloß geweſen ſind / nach Franck⸗ 
reichs ſelbſt⸗ eigener Bekandtnuß / daun 


wie der Herr oon Ambrun ſagt / ſo hat 


man fich für Teutſchlauds Buͤndnuſ⸗ 
ſen / welche affeseít fd)toad) unb un» — 
beſtaͤndig ſind / michto zu beforchten. 


Qu ben (dé man qu betrachten a⸗ 
heim geſtelt / was px unb Repu- 


tation I 


e 124 





, tionpeuvenrs' attirer cesPrín- 
ces , des'attacheraux inter- 
eſts d un Roy eftranger,qui fe 
ferved' cux pour Inftrumentà 
procuret 44 ſuſpenſion ( quil ju- 
ge luy eftce abíolüement ne- 
ceffaire , & qu'àmoinsdece 


il veitquelaFortüne , fes al- 


lies , & peut eſtre fes ſubjects 
:. meíme luy vont tourner le 
dos)pluftoft que de s'attacher 
à l' Empereur leur chef , qui 
nedemanderien, ny du leur, 
' mydelaFrance , maisdefairc 
pofer les armes à celuy qui en 
veutà tous , & s' en forme des 


pretexts tels qui luy plaiſent, & 


qui par un conclus des ttois 
Colleges de l' Empire a deſia 
efte juge , d'avoirà tort , mal 
traittel' Electeur de Treves,& 
qu' il feroit requis d'y reparer 
.le dommage, & ceux cauſces 
à d'autres Eſtats de l'Empire, 
«entre le Traitté de W eflpbalie, 
& pat confequent d'avoir agi 
. enEnnemisdel' Empire, 
Voila une Partie des dif- 
couts quej' ay ouyenpluficurs 
endroicts, & particulicrement 
à Strasbourg , ou je me fuis 
trouvé chez quelquesamíis de 
puis peu à mon paſſago, Je les 
3ytrouvétels, que je crois ne 
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tation tiefe Firflen erhalten fónnem/ 
bic cinco fremden Koͤnigs Intereſſe ato 
hangen / der fid) ihrer als Werckzeuge 


gebrauchet / den Stillſtand der Waffer⸗ 


zu wege zu bringen (welchen er ihm für 
hoͤch ſtnoͤhtig eraditet / in deſſen Ver⸗ 
bleibung et wohl (pet / daß ihen das 
Glaͤck / ſeine Bundoverwandte / ja fei» 
ne Unterthanen ſelber oen Ruͤcken keh⸗ 
ren werden) alo dem Sap[tribrcm O⸗ 
berhaubt beyzuſtehen / der weder vois 
bei thrigen nod) von Franckreich eto 
was begehret / ſondern ben jenigen nus 
die Waffen niederzulegen zwingẽ will/ 
welcher alit auzugreiffen trachtet und 
deßwegen Scheingruͤnde nach ſeinem 
Belieben herfůrſucht / ja der berdite vog 
den dreyen Reichs⸗Collegien verdam⸗ 
met worden / daß er unrechtmaͤſſiget 
Weiſe mit dem Churfůrſten zu rie 
verfahren habe / und dahero erſuchet 
werden ſolte / ihm ſeinen unt anter 
Reichsſtaͤnden wider ben Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden zugefuͤgten Schaden wie⸗ 
ber zuerſtatten / und daß er einfolglichh 
als ein Feind des Roͤmiſchen Reichs qo 
handelt habe. | 
Dieſes iſt cin Theil ber Diſcurſen / 
welche ich an verſchiedenen Orten und 
abſonderlich zu Straßburg gehoͤret as 
be / wobey ich mich ſeit meiner Durch⸗ 
reiſe unlaͤngſt (n Geſellſchafft etlichet 
meiner Freunde befunden / daß s Ye 




















atous ces princes 
r —— afán 
—— com- 
mele 
ospublic , qui 
eaparnon eníc- 
 prefents 
—A deícs Con- 
Y'ils aiment 
e Sani aucuglé, 
ayant pas la liberre 
laveüen' emplo- 

| »our s* enfe- 
ibus les rui- 
'à volontaire- 
catons 'enpeut 
| Conjon&ures 
Morelhcur at- 
ien n' embraf- 
E fe [ jent$, nous 
leu (mettre pour 


dud 
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EUROP £UM, Rt af 
dieſen Furſten kein Unrecht thun / wann 
ict ſolche ſchrifftlich auffſetzen wuͤrde / 
damit ſie ein jeder nach ſeinem Belieben 
erwegen / unb die Augen (dr bae gemei⸗ 
ne Veſte eroͤffnen móge / welches mon 
nicht finden wird / man leiſte dann dem 
Kayſer uno ſeinen Confederirten in gto 
genwaͤrugem Fuͤrhaben huͤlffe / wofern 
man anders dem blinden Simſon nicht 
nachahmen will / welcher / weil er das 
Geſicht nicht batte / feine Kraͤfften zu 
nidyte anders antocnbete/ ale fich ſelber 
unte das umgeworffene Hauß frey⸗ 
willig ich yu bcaraben. Die Zueignung 
bicrüber kan mon nach jetzigem Zußand 
unb Beſchaffenheit der Sachen ma⸗ 
chen / unb wofern ſolches Ungluͤck die⸗ 
fen Eifferern widerfaͤhret / im Fall fie 
nicht anderes Sinnes werden / ſo koͤn⸗ 
tien wir ihnen dieſes zu ihrer Grab⸗ 
ſchrufft ſetzen 


Vis Confilij expers, mole ruit fua; 


Gin ohne Raht feprgroffe SDiadbt - 
Wird * ah Grund ge⸗ 


Q iij 
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Dietiri zu Regenſpurg den u. Novembris 
unb 1. Decembris 1073 


Wohlgebohrne / Hochgelahrte in ſonders Hochgeehrte / 
derer Churfuͤrſen / Fuͤrſten unb Staͤnde deß H. 
Noͤm Reichs Herren Abgeſandte / 


Ach deme neulich bae auff dieſem Reichstag bett 16tet Septembris 


Eaberreichte Memorial von deß Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnigo Mini- 


ſtro durchleſen worden / abſonder lich aber bao jenige / was wegen der 


eroberten Stadt Trier von bem Spaniſchen Kriego⸗Volck daſelbſt acte» 
ſen wurde / if mir mit ſonderbahrem Befelch auffer legt worden / biefes 


anſehnlichſten Verſamlung auff bem Reichotage mit wenigem / und auf 


keinem andern Gemuͤth / als daß oie Warheit / wie eo eigentlich ergangen/ 


moͤge an Tagkommen / vorzutragen. 
Die Worte in ſelbigem Memorial lauteten alſo· Ferner iſt Se. 


WMojeſt.berichtet worden / daß die Spanier / bcp ſetzigem Zuſtand / «dide. 
Regimenter ihres Volcks in das Herbogthum Luxemburg mit ordce bát. 


€5tabt Trier einzunehmen / geſchicket / welches ihnen auch / ba man nicht 


224.Stunde werc zuvor kommen / vielleicht glucklich anus were von ſtat⸗ 


ten gangen. | | 00 
Ob nun daber (wann ſchon dirſes fidy al(o verhielte) dem Frautzoͤſt⸗ 
(da Voͤlck einige Urſach / bie Stadt Trier wegzunehmen / habe koͤnnen 
gegeben werben. / ſeye all derjenigen fo unparthepiſch koͤnnen gefunden 
Wwerden / zu urtheilen anheimb gegeben. Sintemahin bekandt / daß qut ſel⸗ 


bigen Satin der Provintz ober Hertzogthumb Luxembourg / keine andere 


Regimenter geſtanden / als welche man sut Auffſicht beynahe der conti- 
nuirlichen Durchzuͤge / Verheerungen / unb anderer Gefaͤhrlichkeiten / 
ſo die Frantzoͤſiſchen Trouppen allenthalben in meines Allergnaͤdigſten 
Koͤnigs Gebiet und Landen genommen unb gebrauchet / auch zu Frie⸗ 
6co seit (wann daſſelbige bod) eine Friede (oll genennet werden) zu meh⸗ 
teret Verſicherung ín Beſatzungen ju falte vonnoͤchen gehabt. 

Auch geſetzt / es ſeyen einige Volcker zur Beſatzung Trier (m Anzug 


geweſen / wird niemand dugnen konnen / daß menn nig ſoiches oui 


-— 
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vidfitig ufum Gyrunb Rechtens / wegen unterſchiedlichen Irſachen 





id luf . wen allen uno jeben Reichsſtaͤnden nad bcm Vertrag gegen 
— orco Guaranti / welche gu leiſten / unb bic jenige / 
Madden denen Burgundiſchen Abgeſandten an ſtatt 
Summa / offericten Zahl Volcker zuſchicken / heitẽ 

T) in Spanien nichts an fid erwinden laſſen / wann 
«p nconftirutionen deß Reichs bie benacbtarte Krayſe cto 
1 Xieicbo: Glied gu Hulffe su fommen zuſammen gefto[» 
rh fem gleich maͤſſige foüiffe unb Guaranti wann fie 


h^. 


o Z wer zu Huͤlffe geſchickt worden waͤren / fette bae 


bici rangófifdb Waffen mit Kriegesmacht anjugraffen 
c )urguubifcben Kreyß⸗Voölckern in Eroberung ber Stade 


| gmnen-- Bedbe Croberung/in deme ber Frantzoͤſiſche Minifter 
Lfaati bof bic Frantzoſen darmit juvorfommen/ iſt er nicht in Ab⸗ 


u&fDbrgc deſß Friedenbruchs ſchuldig ſeyen / fintemabl ſie zu der ſel⸗ 
ale gu cinc Am Reich gelegenen Stadt kem recht gehabt / unb beken⸗ 
B fie mit Feiegesmacht vorkommen / und dasjenige verhindert / 
—* éni afe cin Stand bc Reichs su «ince anbern Huͤlffe vero 
Mebluffee von Rechtswegen bete thun koͤnnen / es. fepe 
appel auf «ben bem Friedenſchluß parfür halen woͤlien / 
te acbóre feinem Stand / ate nur demjenigen / welcher dem 
bften Köonig zugethan ifl / welche ſo ungereimbte Mei⸗ 


ate 


* Uam 
na (o 
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—— ſeye / welche denen Spaniſchen Völckern bey⸗ 


EUROPÆUM. — 
yotefee Orths nicht laſſen vorlegen) gar wohi erfaubet geweſen / 


i ein in Auſchung tr Burgundiſchen Kreyſes ale eines 
s und Maigliedes / unbberen in dem Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 


| tnangtgrifj «m werden / Krafft beſagten Friedenſehluſ⸗ 
alí TN bic Spaniſchen QD leer gegen bie Scinbce 


ifftae Urſach genommen werden fónnen/ bie C Stade 


tr denen Friedferugen memahlen geweſen / nod) for (en 
f aber/unb von allem C dcin Rechtens entfermet]bie | 


gemeſſen 


P EN 


P 


n$. c |" DIA'RIUM : 
gemeſſen werden will / erhellet ͤberflͤſſig auß dem / daß die Eroberuug 
der Stadt Trier von Seiten Franckreich ſchon laͤngſt beſchloſſen gewe⸗ 
(m / und zu dem Ende haben bie Frantzoͤſiſchen Soldaten ben Ziecken 
Paltz gegen uͤber der Stadt gelegen / Saarburg an dem Fluß Saar / Con⸗ 
berbruck und den Fluß Saar eingenommen und beſetzet / auch tae fic bo 
ber dem Fluh erobert niedergeriſſen (obſchon dieſe zwey letzlich benanuit 
. $m Koͤniglichen Gebiet nemlich im Hertzogthumb Luxemburg gelegen) 
und daß man ſich alſo keiner Annaͤherung ber Stadt weder von einigem 
Spanier viel weniger pon deuen Burgundiſchen Kreyßpoͤlckern zu be 
foͤrchten gehabt / als welche auff afin Seiten ſchon laͤnga mit Wachten 
^ unb Frantzoͤſiſcher Beſatzung umbgeben war / ob auch ſchon die unſchul⸗ 
dige Stadt den Durchmarchk weder ju Land noc zu Waſſer einigs mall 
| verhindert / noc zu verhindern fich angemaſſet mann nut der Durch⸗ 
march uͤber die Moſell / ſo der Provintz Luxenburg vorbey fleuſt auß Lie⸗ 
be zum Frieden waͤre verſtattet worden / unb ben dieſes dem Aller⸗ C Drift 
lichſten Koͤnig auch gefallen fette, 
Welches nachdem co ſich alſo verhelt / habe dieſes wenige / ohne falſch / 
und auß keinem andern Gemuͤth / dieſem deß H. Roͤm. Reichs hochruͤhm⸗ 
lichen Conyent, und zwar weiter nicht / als in gedachtem memorial vom 
Spaniſchen Kriegs⸗Volck Meldung geſchicht / vorzutragen nicht ohn 
bequem erachtet / zu dem Ende / daß maͤnniglich kund wuͤrde / mit was 
vergeblichen Vorwand / der Author gebachten Memorials ſeines Koni⸗ 
ace Kriegs Volck wegen Eroberung der Stadt entſchuldigen / unb (eb 
bige ben Spaniſchen auffbůrden will / wie dieſes alle auffrichtige unb von 
partheylichen Affecten freye Gemuͤther leichtlich ſehen und ber Billig⸗ 
keit gewma⸗ darvon halten werden. Geben zu Regenſpurg den 10. No⸗ 
vemb. 1073. 


Den Wohlgebohrnen / Hochgelahrten und Hoch eehrten | 
| 48.9. xóm. Jteidio — —— 
Diienſt⸗bereitwilligſter 
L. de la Neuueſorge, tet Catholiſchen Moſeſtde wegen d 
Murgundiſchen Kreyſes Abgeſandter — — 
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! Selbiger den« No 107 2. auffdem 


Side» tag ju —— vergluichen 


Franckfurt am sapi 


Bay Bihenn Saun / In Sabe 1674. 
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Der Sieitbe 
Novembris 1672. auff bem Reichs⸗Tag 
à Regenſpurg verglichen worden. 





| ow 
DOulien alle und jebe Kriegoleute zu Roß und Sup 
Der Romiſchen Kayſertihen Majeſtat usb dem 
EHeil. Reich geloben und ſchweren / deroſelben und 
| 7* bett H. Reich getzeulicb su dienen / bero unb deß 
— Adds Schaden zu warnen / und Frommen yi foͤrdern / deß⸗ 
gleichen den vorgeſetzten Gener alen / Befelchohabern / Obri⸗ 
in und origen Officirern vom Hoͤchſten biß zum Niedrig⸗ 
ſten / oder (o ſonſten etwas zu befehlen haben / in allen deme ⸗ 
toas fic iren? zu Nutzen Ote hoͤchſged. Ihrer Kayſerl 
Mueſt. veß Reichs unb oer geſampten Staͤnden / wie auch 
bd Kriegeheers / es ſey in Actionen gegen ben Feind / in 
Wachten / Schlachten / Arbeiten / oder wie es ſonſten Nah⸗ 
wen hat / gebieten werden / ohne Widerrede umb Auffzug go 


—— chnen allen ſchuldigen reſpect erwriſen / feine - 


*, 
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cuterey erregen nor Hand an ſie legen / oder auch dieſel⸗ 
bc mu va achtiichen ſchmaͤhlichen Worten angreiffen: Da 
eu Offkite ever gemeine di P ſo win 

] : 9. 
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ſo lang ſie beyſammen / fido deſſelben / und darbey aller tolli: 
ren Tugenden unb Tapfferkeit abſonderlich befleiſſen a n" 
keiner in Ubung feiner Religion / nach Anleitung deß Muin⸗ 
ſter⸗ und Oßnabruckiſchen Friedeuſchluſſes / gehindert ut. 
bceineracheigen werdeinnn use 
Wber nun aber ſolches verachtlich umterlaſſet / ben —* 
men Gottes deß HErrn mißbrauchet / laͤſtert / zu Verſpote 
sung gedachter im 2. R. Reich / vermog deß Manier / ind 
Oßnabruckiſchen Friedensſchluſſes / zugelagener R.eligio- .- 
nen / Gottesdienſt unb deß Exercitii uno Ubung ohne Un⸗ ;U 
eſcheid / zumahlen offentiich / und baf bacüber Sumult unb, 
Ungelegenheit unter ben verſchiedenen Religions verwan⸗ 
te / Offlcirern unb gemeinen Soldaten ju Roß unb Sug, ^ 
Meßehet / etwas redet oder thut / ober zu Zeiten tef Feri 
Miis HPV PME slmics 
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n  EUKOP aux u BEM"N 
- elanftce und Predigt beym Zechen oder an leichtfertige Oer⸗ 
tern betretten wird / ot auch ſonſt ein offenbahres Gottio⸗ 
fes/ drgerticbes eon fuhret / der ſolle nach Beſchaffenhett 
Wr Sbat/ am Lab / Leben / oder mit ſchwerer Geſaͤngnuͤß 












Solten unter denen zuſammengefuͤhrten Reichs⸗Vol⸗ 
cen cuge abgottiſche Schwartztnſiler/Zauberer / eif 
fdoSannr / Scfrmadoer / Waffenſegner / oder andere aber⸗ 
glaubige Gotteblaͤſterliche Beſchwerer fi befinden / dieſel⸗ 
Secfindung mit bei deuer / Staupenſchlagen /⸗ 
Verluſt de p ober Berweiſung con ber Armee abge⸗ 


Solle kein Marquatender oder Vivandierer inter 
mn Gottesdienſt / Predigt / oder Betſunde einig. 
trándf auß apffen oder verbauffen / widrigen Falls ſoc. 
ches alle ^ Jlema/ unb fic (dlóft nod) darzu fa Otra 

| T h lic Jj I ( | | 














1 c" * 2* 6. zi — » id 

i -.- Sft(e, Collationes Gaſtereyen und Gefduff (ot^ 
" unr | torbrenbem GoOttes⸗ Dlienſt ein | ellet fhtt»» 
I. (o eit Coffiier darwider handett /-jetie demſel⸗ 
beri eine halbe Lehnung abgekuͤrtzet / und ſolche Straffen 
auff bic beſchaͤdigte unb. krancke —— — 


n (^0 SUARIUMC | 
ein gemeiner Soldat aber nad —* ber Sachen /- tet 
Kriegsgebrauch und Manier nach / acfitofft tocrben 


— ferr auch einer ſonſten ſich voll trincken / und in ſolcher (duce - 


.. umb feiner ſeine Ruſtung / Seiten⸗ vder ander Wehr vera⸗ 


Trunckenheit jemaud vergwaltigen / ſchlagẽ ober gatuttibs 
Leben bringen / auch etwas anders ungebuͤhrliches verhand⸗ 
len wuͤrde / ſolle derſelbe eben (p wol / als wann enüdtem 

| gendaodne/barumbodirf werden. i 


7 Cos Ev 


Esſollen aud alle ficti / [I —- 8 * * 
tragen / mit guten ſtarcken Seiten ⸗ wehren v 
| ————— darmit zu erſcheinen ſchuldig (ow? 






dern / ſondern in guter Achtung haben / damit ſie ſich bdffe 

als Kriegsleute / gegen dem Feind nothdurfftiglich gebrau⸗ 

chen koͤnnen / und wo einer anders befunden wuͤrde / ber folle. 

darumb beſtrafft / und ſonderlich fume ſeme vininid 
br Nuferung geringert werden. 


$. 


Micht weniger folle cin jeder ſein Obagerehe ub foo - 
berti) bie Mußquetirer ire Mußqueten imb Zugehoͤr in 
guter Gewarſam unb Bereitſchafft halten / unb fich e 
- Srautunb Loth / auch aubere Notturfft nicht finden la 
Da aber in Zůugen und Wachten ſich befinden ſolte ^ baB ei⸗ 
ner ſein Gewehr gegen bem Feind nicht gebrauchen koͤnne⸗ 
feit daſbe da darumb am eio geſtrafft werden. " » 

.9. So 


— 


EUROEZUM. 
9. 


- if cin jedermit ſeinem Oba Rockoder Nontelge · 
Mfowf d vor dem sce eit icd | 


JO. ; 
Sollen ſie ʒo Tage vor einen SRonat/ — ba 
Gehrauch iſ / zu dienen ſchuldig ſeyn / ob ſich auch etwa die 
hernach in etwas verzichen thaͤte / bic Officierer 
und Soldaten jedennoch Gedult tragen / und nichts deſto⸗ 
* er ire Wacht und Herren⸗ Dienſt verſehen / imb fe» 
ficti zug gegen oen Feind / oder wohin es der commandiren⸗ 
[ "rh / ober bcr Hauptmann ta 

b 


.wf 
















— / nid. ditm) i ido 
euten gebuͤhret. 
T 


beta hohe und D nd m 
— eere iieri 


 Sfacattea Unterſchied ber Religion //Gürifftiounb getreu⸗ 





lieben / ſich fried⸗ und ſchiedlich miteinander begehen / e^ — 


Akte artem daba unb Unheil / ſo diel ihme erfahrlich / 
varnen / kehren und abwenden;, In allen occaſionen zu 
. Wüb von dem Feinde cínanbet 7 tele ſſe commandirt 














| wie getreuen unb auffrichtigen Kameraden wohl anſt⸗r⸗ 
—* gebuhret / eine gua mi andern ejm uno | 


. LE 
: 12. Und | 





werden / tapfferm Beyſtand umb Huiffe ieiſten / und E 


...— Miner Sácfit oder andern Reſidentz / oder Perſohnl 


Bé — 0 ojDAARIUM 


12, | 
¶ ¶And wellen bier gutricber /cy ber Soldate(ca, ho⸗ 
Hen und nichern Officierern / ja gemeinen Soldaten / leider⸗ 

eingeriſſen / und gar gemein / daß einer Pen andern offtmahls/ 
umb gants liederlicher Urſach willen / zum Duel zu Roß ub 
Fuß / ober wol auff beyderley Weiß zugleich / herauß fot» 
vert / niederſchieſfft ober ſticht / ober todo zum wenigften lah⸗ 


met / und eem Feldherrn zum mercklichen Schaden / zu fete 
nern Dienſt / ſo er Gott zu Ehren unb ter H. Reich zum 
beſten leiſten koͤnnen oder ſollen / untuͤchtig machet / fa fi 
gar in gewiſſes pericul unb Gefahr ber ewigen Secligkeit 
Nuͤrtzet / daſſelb ge aber dem wahren Chriſtenthum (domi 
ſtracks zuwider / und dahero nicht allein in wolbeſtellten 
VLVhriſtlichen Politeyen / ſondern auch gutẽ Sríegs £oronuma 
Fen deß H. R. Reichs / und von andern Chriſtuchen Poten⸗ 
aten / allemal bey Leib unb Lebensſtraff hoch verbotten wer⸗ 
Ac So ſolle hiemit unb Krafft dieſes verordnet ſeyn / daß 
niemand / wer ber auch ſey / bom Hoͤchſten biß zum Niedrig⸗ 
Ken / bey Verluſt heß Leheus in dergleichẽ DuellengnítO(uf 
forderung und Erſcheinen fich cinlaffen / vielweniger eire 
bea andern verwunden / erſtechen / erſchieſſen ober umbbrin⸗ 
ec: Solte aber citer ober ander fo vermeſſen ſeyn / p für 
€ 





— 















wvart dero Generalitat und bct deren Quartieren unb alfo. 
hindangeſetzt dero Refpects , dergleichen — anzu⸗ 
fangen / und ſich einzilaſſen fo folle gegen dieſelbe vorang⸗ 
deuete Beſtraffung nb fo viel mehr geſcharpffet / auch 
etd jm 


f 





EVER O?PAUM. uy 


A" wife fio zam Außlordern unb lecondiren gerade 


Vie / ruſtlich angeſchen een 
Ins gemein ſollen ati nuthtvillige vorſetzliche Todt⸗ 


| Lal ſie geſchehen mit toaferlen Gewehr / aud) auff was 


Artund Weiſe fic wollen / gaͤntzlich verbotten (cn / wer bat» 


| ob handelt / ſolle das Leben verwircket haben / und mit dem 


Schwert unnachlaͤſſig gaichut werden. 
Solte aber daſſelbe ofr DBerfat/ jedoch entweder auf 


grober Unvorſichugkeit / ober gar zufallig geſchehen / oder 


jemand eine Nothwehr abgedrungen werden / oder ſonſten 


die mbſtande variiren, werden dieſelbe Innhalts Svapfet 


Garis tef Fanfften / und deß Heil. Romiſchen Reichs p. 
H.G. Ordnung billig reſpectivè geftraffct/ober abfolvi- - 


At/. ſollen aud) die beſtellte Criminal $ber tmb Unter⸗ 


Kriegs⸗Gericht / nad derſelben fid) degfal⸗ im Erlennen 


gareguliren verwieſen ud 


Wuͤrde ſichs auch begeben/baf ble Eltern (bte annde / 


veder die Kinder ihre Eltern / oder auch die Ehe⸗Leuthe eins 
das ander / boͤßlich toͤdten / ermorden unb umbbríngen/ e8.— 


geſchehe auff was Weiſe und Wege eo immer wolle / ſo ſolle 
der Thater oder die Thaͤterin in einen Sack geſteckt / ins 


Wagſer geworffen / und darinnen vertraͤncket / auch wofern 
das Kinder umbbringen mehr / dann einmahl beſchehen / der 


derbrechenden Paſchn ſ viel giümte Zangen Md" / ale 
. agfier Theil. 





DEM .bxOS RE | 2 
fivbe bara odi obgedachter Straff yóst 
webws : ^ d^ N^ Rej — ine 
IL —— sot tn 
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* asé roug TUE 
|: ? y v: » . 
Vater teil eit / beſ 
3 * 


i nri | JM OD | , 

é dA pepe —1 
der ober dieſelbe ſolle / ad locam: P geſchleiffet / unb 
Tode hangerich⸗ 
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Welcher Eheman ——— eben deß eren 








Rrmogben Noa —— 
igen Ehe nimmet / uno ſolches Ta erbrtrbali 
—— Willen misa i ober rine —* 
em e tet werden / m auc kein Prie⸗ 
fit/ 86 DIE DO Pon eds Pberéni 
: d d A Of habractiſchen — 
tſetzutig Piut 
( 'feintClofbatermit einem —2 D 
fiac folie / Er habe bam Confens ton feinan £Sbrilf 
Leutenant / Obriſt Wachtmneiſtern /Rittmeiſtern * 
—* vorzulegen / au beyde Pe ſohnen / da ſie le⸗ 
dig / auch Eltern und Vormuͤnder ( wann dieſelbe in der 
:Dt/ und fic umb Einwilligung deß Heyrachs erſucht th 
* farte damit da zu ſcyu⸗ dute nfi v 
Weiſen. 
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iso iid i iC] * 9 5 35 
EV b —— | 
toalt catfüfret ober nothzuchtiget und —* det ſon 
d tdm € La 

infi mo? n9 pil n 








Suma, mer quitte —— seh 
| ch der ſollemit ð citet werden. 
E TOT Aearás gun s PY — 
—— 21 — ACH Ege 
* * 11$ gemei icu jof (alien ! 


nb * — biefelbe DE. 


ke ibid teine — ————— SOnc 

weder im Feld noch Guar T iſnen bet willtahei⸗ 
boweng bey den office ale gemeinen 
atq. / gedultet werden 9 «09 wj dergle⸗ 
Perſohnen bey fi haͤtte / - P au dire - 


(uU. - IM 






"ue M D *JEIO LAE M: 


ſen —— IRAE a 
gers ober Guatniſon verwieſen / Der fie caber — und 
———ã—— —ã 
Aube: Mundus cs eod. r*U^*u5nxk ztfacie 
Ob "SU Duó0 —— 
mu ern ſtuth verbottan / die gaigen Diebſtahl fold 
cerfolgte reſtitarion ober Erſtuttung / e 
nach Gelegenheit deß delicti gntfemer Umbſianðvð/ 
















Erkaͤntnuͤß deß Kriegs⸗Gerichts / zum wenigſten mit (cba 
fer Gefaͤngnuß / Gaſſenlauffen ober Verweiſung eom Re⸗ 
giment 7: omnpagniei und voldareſca a»-bftaffet t wer⸗ 
Wikio eas n d d. E 

25S mu WARN CGU. TE 

Da aber ——— HA oder — 
ber i denſelben zu dreyen mahlin wiederhoit hurte⸗ Ww 
der auch: der Werth bif geſtohlnen Gutes fid) Gelb 
lauffen wuͤrde / ſollen Medie "i dem cnin sia 
werden. 


Wudaua aid bie jenaci int PHP 
angelefiituerbeh ſollen / ſo die A rcilerie; Munition ;/QWu-: 
wehr / AO und Zeug Gamme / oder Wagen in Garutſ⸗ 
tiem ober Feld / tei Proviant / unb was Ihr. sm Arg | 
ne Mi oun Kriegs⸗ 

eer inp: auptpift/ 6aféblent páttiéhu | 
€$ auch dne s mendi) amimb / und ton v Dei: 


wi RAN Q4 









uc — - 
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RAS OLRLA HL. 


tefir? fobbe midio nd —— xl 





| &ib v ebcober (cafu 





Aus DasiafDienate ficeditfdnen Som. icit ga⸗ 
merade ben andern / bem e bod inſonderheit treu zuſeyn 
(d nibéaifiA cieeetmiótremt) ſtielt / ober durch eium au 









— bun ſtehlen / wegnehmen und entwenden laͤſſet / darzu Dor» 


ſchub und Huͤlffe thut / oder nach Gelegenheit anweiſet / der 


lolle mit bou id vom Leben in. Tode gericheet wer⸗ 


bm, 


4 


Weiche fe umb Soldat m und eot» 


ſetzlicher Weiß / in marchen oter ſonſie / Gebaue / in Staͤd⸗ 


— — — — — — — — — — — — —— — —— 


ten oder auff dem Lande / ohne ſonderbahren Befehl der Ges 
neralitaͤt / Anzuͤndet ober anzuͤnden laͤßt / derſelbe ſolle / nach⸗ 
demet / ſo viel ihm moͤglich / den Schaden von dem Seini⸗ 
gen rods da Diechrane lebendig dedauubee ver⸗ 
2 8. 


Solten aber / durch unachtſames Verwahrloſen un und 
Schuld ber. Cffitirer unb Soidaten/ dergleichen Feuers⸗ 
brunſten in den Quartieren außkommen / ſollen Officirer 
und Soldaten / fo daran ſchuldig / den Schaden nad gut⸗ 
"y Abtrag mit bem Beſchaͤdigten / oder Richterlichen 

Crtanmnũuß / erſetzen / unb über bas willkuͤhrlich / deſto beſſer 


LAuffſicht zu haben / andern zum Crempd unnachlaßlich gc 
fltafft werden. 


?ij : 19. Eben⸗ 


ane bie Da landa 
Ar ' | 


ét —5* — 
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* ew Sormantiteibe 

Mane taie Sof — — 
talo op. sdb Swfica bas amo bdsm wit 

: mictib/ mami ecaubte: fie (dnb Cingcá 

qnbocy ficblerumb ancuffas/. oder ble That 

efoinung/ : der Vj Pra iur Raubern 


feum ———— 
suit net (nivcfang ber Xccutions- Vedi 





















tia 
Gap 
7- nett eu Petortom Ort / — M^ 
gabann Doupt.t tt bri P e 


rflattuiig t nj/ ib d e| 
Wo Sof: — — 
an Weine "s diei uns Bd. 
etit mit Gewehren/ Prlgeln oder dergleſchen ⸗den dte 
m erfo) Soldat ober nn im Feld / Guarniſonen / ev 


"iai j 
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"f verbotten [p 
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35. 


Mit gleicher Straff folem auch die ſenige / ſo andere 
olchen verbottenen Unthaten / mit Geld ober antca er, 
fpredbumgenbingen unb aufũhech/ belegt werden. | 


, 56. 


| Eole ſich aber jemand darzu brauchen laſen / das 
| berum cn gro G3db ober Gielbs toebrt / es fep piel obe teo | 
nmig / einen andern / Soldaten / oder ſonſten einen Frembden 
oder Cinbeimifiben ga gar umbs Leben bringen wolte / verfi | 
bc/ ba aud nor het er bloſſe Conatus unb U ! 
mit wuͤrcklicher bat ohne voͤllige Vollſtreckung E 
bricht / ſolle neben dem / ber ibn darzu vermoͤcht hat / mit dem 
Schwert gerichtet; wann aber bas Laſter gar vollbracht i / 
andern zum Abſcheu / undchmezur wohlverdienten ena 

groetdt v werden. 


37. 


Dra ein Offlier oder Soldat lenenb/er "TTE 
maͤſſigein Soldat oder nicht / mit grobe Echelt⸗ ober Eo — 
vrenruͤhrigen Worten angreiffen / und derſelbe klagen wird / 
ſoll bet Beklagte den Beleidigten / geſtalten Sachen nacb/ 
durch eine zu Recht zuerkante Geidbuß / Widerruffund Ab⸗ 
bitt / auch wohl über bas mit Gefaͤngnuͤs und ſchimpfflicher 
Derdfung eon dem Juge und ſSoupague geſraffet | 





. 88. Glach⸗ 


c—.*w-m* Em ? ^7" - - 









EURO duin (35. 


4 & folle té alim Fwerden / ba bíe Officirer unb 
d unteremander⸗ auch wohl andere Leute mit ſchla⸗ 

n. und dergleichen heieidigen / bod) daß zugleich 
ren ecbtlidy ^n unb Wandel wiederfahrẽ 


J qp kr — und tien alfiim Gpb ſchweren wird / dem 
ſollen ꝛ. Fing yt Á AL / uñ er alé ein Schelm nicht alleín von 
burn Regin unb G'ompagnie 4. ſerdern gar aue dem - 
e» . 
Da té eti d encaur! ting ef 
Tolte/ bag 2Bolder yu Feid vor eine Feſtung ober fonften ei⸗ 
gübret foerben unb logiren muͤſſen / fo folle eín je 
Ar jolp pat chuldig ſeyn benebeug. ſeinen Tameraden bie re-.— 
* icm ent , "SBatttrtpen unb was ſonſten befobten toírb / eil» 
'lUfen auffzuwerffen umb zurichten auff Berordnung die⸗ 
yin yieberum eingurciffen/ wie auch fonften allemahl / wann 
iu commandirt wird / zu verrichten / was in ſolchen und 
vergleichen Faͤllen einem Soldaten zu thun oblieget unb gebii» 
p Dté verweigert / ober bem barau commandirenden 
r fid) wiederſetzet / ſolle nad) Inhalt dieſes Articuls⸗ 


Sn ique Meutenirer geſtraffet werden. 


4^ 
| maud von ben Gentralen / oder andern hehen Df 
"^ V/Salv ardien; Paͤß / Comroye;iuupb ; Verſicherun⸗ 
ertheile erden folle dieſelbe pon allenjofficirern unb Sol⸗ 
ten geb iria 't fnaffen eſpechret / und dargegen niemand mitt 
b ri Mo m fenften einerley — T 
e ( ene, X d 


wWae — obtt Solraten im Seb: vot ben 
£ua irtiermeiftern und Fourirern / in Garnifonen und Feſtungen 
Ax von oen verordneten Billetiraren vor uariir um. Plaͤtz | 

— - asfter Theil. T aſſigni- 





—9 mia 
m 
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affigoitet werden / da ſolle er mit friedig ſeyn / und keiner dem 
andern in ſein Quartier ziehen / ſondern an dem ſeinen ſich be⸗ 
gnuͤgen laſſen / auch weder mit dem Quartiermeiſter / Fourirer 
nod) jemandes anders daruͤber zancken / Tumult unb Unluſt 


anfangen / wer deme zuwider handelt / ſolle nad Gelegenheit 


der Wiederſetzlichkeit / und was dadurch verurſacht wird excm- 
platifd) beftraffet werden. 4J— 


NO 43. - E : 

P Aud Soldat zu Roß nnb Fuß / vom Hoͤchſten bi 
zum Niedrigſten / ſolle gegen ben ordentlichen Magiſtrat, umb 
Einwohnern jedes Orths / ba er logírt / inſonderheit ſeinem 
Wirth / deſſen Frau / Kinder und Geſinde ſich beſcheidentlich 
zuͤchtig und friedlich erweiſen / denenſelben keinen Deſpect, Un⸗ 
ehr / —2 — unb Unrecht anthun / zum Gegenfall (off ſo wohl / 
und fuͤrnehmlich gegen bem commandirenden Officirer / wann 
demſſelben ſolches geklagt / aber von ihme nicht geſtraffet und ab⸗ 

eſtellet worden / als dem Verbrecher ſelbſten / ernſtlich nach Be⸗ 
E bum des Excefi, fnit gebuͤhrender barter Straff unablaͤhig 
verfahren werden | ; 


) 2l 44- 1l 07 . So& 7 
. Sytem fotlen fie aud) ber Kirchen / Cloͤſter / Clauſuln / € ptt 
taͤlen unb Schulen verſchonen / dieſelbe nidit beſchaͤdigen nod). 
beleidigen / vielweniger die darinnen geflohene Perſonen und Sa⸗ 
chen angreiffen anb veruntreuen / ín keine Weg bep Leibes Straff. 
45. | | 
9fuff Geiſtliche / —2 Prediger / Kirchen und Schulen⸗ 
Diener / Kuͤſter / Hoſpital / Kindbetterin / ſchwa gre Frauen / 
ungfrauen / alte Leute / Muͤller / Schmidt / Wirth in ben 


taͤdten und auff bem Lande / Schaͤffer unb dergleichen fol —— 


len fo wohl im Marchiren anb Zuͤgen / ale im Feld / Stilllaͤger 

oder Garniſonen, kein Hoher und Niedriger Officier / weniger 
General / Regiments- ober ber Compagnie Quartiermeiſter / 

Fourirer oder ſonſten jemand / vom Hoͤchſten biß zum Niedrig⸗ 

(ten etwas pratendiren/tecniger ihnen an Gelt ober Geltswerth / 

etwas 


b 


ÉUROPAUM , (0 049 


 ettod6 abzwacken / bey cxemplariftfer / willtͤhrlicher und ern · 


ſter Beſtraffung. 


ME ^. 46. 2 MEE 
Dier Fuhrleut auff den Straſſen unb Schiff auff den Stroͤh⸗ 


men / ſollen oon niemand / wer oer auch ſey oom Hoͤchſten biß 
jut Niedrigften / mit einiger Schatzung / Diſcretion, Commen⸗ 
danten⸗Gelder ober dergleichen Aufflagen beſchweret / ſondern 
aller Endts / da ſie ihren gebuͤhrlichen Zoll der hohen Obrigkeit 
abgelegt, frey / ſicher und ungehindert paſſiren / unb alſo da⸗ 
durch die Commercia vielmehrs befoͤrdert ale gehindert unb go 


hemmet werden. | 


(047 . 

Otíemanb/ et (eo wer e wolle / fofle su ober aug ben retren-— 
chementen umb Feſtungen anberémo aue oder eíngehen/alé bund ^ 
bít gewoͤhnliche Pforten / unb Gaſſen / ba die Wachten su ſeyn 
pflegen / bey Leibs und Lebens⸗Straff. 


Wo ? 49. m : 
Miemand foffe (m Feldlager / oder Beſatz⸗ und Veſtungen / 
ohne Erlaubnus feines Rittmeifters oder Hauptmanns / uͤber 
Nacht von ſeiner Compagnie / Eſtandar ober Faͤhnlein / abſeyn / 
wer darwieder thut / ſolle vor Recht gra et unio nad Erkant⸗ 
m6 des Kriegs⸗Rechts an Leib ober. Leben geſtrafft werden. 


40. | 4 

Welcher Trompeter / ober Trommelſchlaͤger / obne Vor⸗ 
bewuſt ſeines ORittmeifferé ober Hauptmanns / fid oon feinet 
Compagnie begíbt; ober abtorfenb / tvaun es Herren⸗Dienſt 
etforber(/ bíe Trompet ober Trommel enttoeber gant nicht / 
oder nicht su rechter Zeit gebraucht / derſelbe fole auff maf; wie 
ám p. Articul ausgedrucket / abgeſtrafft werdeenn. | 


- ! (00340  - -. | | o 

Wann zur Wacht umbgeblaſen / ober umbgeſchlagen / oder 
fonſten gnugſam angedeutet worden ſelbige aber von den Offi⸗ 
E I d I cirern 


" 

148 DIA KIUM 
cicerm unb Soldaten muthwillig / unb obne erhebliche Urſuch 
verſaumbt wird / folfen die anweſende Verſaumer mít bem bolo — 
tzern Pferdt / mit Gifen unb Banden / barter Gefángnus / unb : 
Waſſer unb Brodt / eber atid) nac. Gelegenheit der Sachen 


E 


tnb des delinquenten / bárter beſtrafft werden. 
50103 5 $5... EM W 
. 99er trundten auff die Wacht kommt / er ſey Officirer / oder 
gemeiner Soldat / ſolle bas erſte mahl mit Eiſen und Banden 
unb aud) Waſſer unb Brodt 6. Tag lang geſtrafft / beharret 
er aber darbey / unb beſſert fid) nicht von eer Compagnie mit 
Verluſt ſeines ehrlichen Nahmens gejagt werden. : 
^ 20$1. 07 
Es ſolle niemanb nach⸗und bep beſetzter Wacht / wann ne⸗ 
lich dieſelbe des Abends auffgeſuͤhret / umb des folgenden Mor⸗ 
gens die tevellien noch nicht geſchlagen / ein einigen allarm tae 
den / weder im Loſament / nod auff ber Gaſſen fid) ſchlagen / 
balgen / oder auch ſonſten einiges Rohr abſchieſſen / da es nicht 
die hohe Nothdurfft erfordert / ober es ihme in ſpecie anbefoh⸗ 
[en werde / wer darwieder thut / ſoll am Leben geſtrafft wer⸗ 
den. IEEE | | 
E HELM | x 
Der Officier! fo im Feld / im Loͤger / in —A— auff derm 
Wahl ober bcm Poſten eines feſten Platzes die Wacht hat / fo. ": 
wohi Achtung haben / was für Leuihe dadurch paſſiren / oder 
darauff kommen / dieſelbe cxaminiren/ mb ba et etwas verdaͤch⸗ 
tiges an thnen befindet / dieſelbe anhalten / und zu dem Genera⸗ 

. len oder Commendanten zu fernerer Erkundigung bringen / die 
Frembden ſollen ſelbiger Orthen ohne des Generalen und Com⸗ 
mendanten Vorbewuſt unb Special-Befehl / gar nicht gedultet 
werden / unb gu ſolchem Ende fo wohl bie Hauptleuthe / af auch 
uͤbrige Officirer ſchuldig ſeyn / ſo bald frembde Knecht oder pn , 

m et 


t 
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ſten jemand freinbdes zu ihnen (n8 —5 oder den Beſatzungen 
kompt / oder fic (een ldffet / ibrem Obriſten ſolche anzuzeigen / 
wie weniger nicht von oen Officirern alle Monat ihren Rott⸗ 
meiſtern unb Knechten bep ihrem geleiſteten Eyd unb Pflichten 
aufferlegt werden / da bep denſelben dergleichen frembde Perſoh⸗ 
nen / die weder in Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt unb der Staͤnden deß 
Reichs / oder auch gedachten Hauptleuten unb Officirer Oienſten 
wuͤrcklich begriffen / oder ín ber Muſterung nicht gut gethanwer⸗ 
orn / fid) einfinden / oder ſonſten ſehen laſſen / dieſelbe unverlaͤngt / 
irem Hauptmann anzuzeigen / und niemandten zuver ſchweigen; 
dafern num ein ober mehr Officirer oder gemeine Knechte darwi⸗ 
der thun wuͤrden / folle ber oder dieſelbe / geſtalten Sachen nach / 
geſtrafft werdhen. mE EE 


0100 $4 u 
J ederman ſolle die Schild⸗ und andere Wachten ber Gebůhr 
' relpe&iren/ibnen da er angeruffen oder gefragt wird / beſcheident⸗ 
lch Antwort geden / wer darwider handeit / ſoe mit Ernſt geſtrafft 
Werben; wuͤrde aber jemand gar Hand an ſie legen / ſolle deß Le⸗ 
 bméerlufige(ngn. — ^ ^ —— $———. | ! 


Den Generalen und hohen Officirern / ſo ihrer obTigénbem 
Charge nach die Wachten beſtellen / oder auch / ber habenden 
Ordre nach / ſonſt etwas anordnen und befehlen / ſollen alle höoye 
Aficirer unb Soldaten willig / ohne alle Widerſetzlichkeit mit 
Vorten und Wercken / gehorſamen / unb ſich deren Verordnung 

beuemen / wer dawider handelt / ſolle vor Kriegs Recht geſtellet / 
mbale cin Ungehorſamer unb Widerſetzlicher geſtalten Sachen 
nach / an Ehr / Leib und Leben geſtrafft werden. — 


—æ—— — * — 


6. ZEE 
Wer an pem Officirer / ber bíe Xonbebat/unbbíetBadbtbee —— 


ſichtiget / Item patiouille verrichtet tmb jentanbs / erfep ificie — ^ 


, ttt oder Soldat / ſeines ungebuͤhrlichen Verhaltens / Unacht⸗ 
"famfrit, Unordnung und Tumults Dole, ftraffet / mit pod 
| ORUM I buhre 


oo  DIARTUM | 
buͤhrlichen Worten fid) vergreiffet / ſolle barübet ernfifid) jebodo — . 
willkuͤhrlich angeſehen werden; €olte aber jemanb das Gewehr 
auff ihn zuͤcken / oder gar Hand an ihn legen / derſelbe ſolle das Le⸗ 
ben verwircket baben. | MEE 





: 77. BEEN 
Ge ſolle aud) jeder bíe So(ung fo jedes mahls aeaeben wird / 
fleiſſig in acht nehmen / unb fo emer eine falſche Loſung von ſich 
geben wuͤrde / derſelbe ſolle Kriegs Gebrauch nad / geſtrafft 
werden. | ; .] a — 
: $ 


Slaͤfft einer auff der Schildwacht / e$ ſey im Feld * 


Guuarniſonen / oder gehet / ehe und zuvor er abgeloͤſet iſt von ſeiner 
Poſt / und laͤſſet dieſelbe ledig ſtehen / der ſolle arquebuſirt werden. 


$9. ; J 
Imgleichen ſolle dem Officirer wiederfahren / ſo ohne Ver⸗ | 
laubniß deß Commandirenden Officirers / im Feld oder Veſtung / 
ton bet Corps de garde ſeines Gefallens / es geſcheze / varumbes 
wolle / weg gehet / umb bep Viſitirung der Wacht / oder andern 
vorfallenden Occalionen / barbevnicht angetroffen wird. | 
O0. ' 
| 


w- 


Wann etwa fid) begeben wuͤrde / baf eíne oberanbete Ve⸗ 
ſtungund beſetztes rt (olte belágert/ uno feindlich angrgriffen . | 
werden / und jemand aug der ſelben weglieffe / oder mit dem Feind / 
Hes geſchehe durch Zeichen / Reden ober Schreiben / Correſpondir- 
. fe/ ju arbeiten / Wachten umb Fechten fid) verweigerte / ber ſolle 
ungeſaͤumt und ohne Gnad / als ein Meyneydiger / 9Dieutenieret 
uno Verꝛaͤther am Leben beſtrafft werden. | 

61 


1 

l 

e 
| 

| 

| 


— 


Daauch der Commendant eines ſolchen Belaͤgerten unb; 
attaquirten Platzes unb Veſtung / einen. (einer unferhabenden 
Officirer uno Soldaten von Auffgab deß Platzes hoͤret reden ; 

oder tuit andern davon rathſchlagen / ober deſſen ſonſt gewahr⸗ 
Wwuͤrde / ſolle er dieſelbe su Hafft zu sieben / ober ba es anders nicht 

ſeyn kan / bey Zeiten / wie er vermag / auß dem Mittel zu raͤumen 

ſchuldig ſerohn. ZEE | 63, 


N 


— —— —Á —— — — M creer eme—3—8353—— 
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- ^61, " 007 
Wann eín Officirer / welchem bas Commando fn einemfeften 
$:pettm anoertiauet worden / unb denſelben Ort ohne die hoͤchſte 
Serb / und bero Seneralitaͤt Orbre / ba er dieſelbe habenkan / 
auffgibt unb verlaͤſſet / bet ſolle daß Leben verwircket haben. 


63. 
Solte ſichs aber etiwa begeben unb erwieſen werden / daß ben 
Commendanten deſſen nachgeſetzteOfficirer uñ gemeine Soldaten 
die Beſtung und Poſten — 38 — gezwungen / oder darzu ge⸗ 
rathen und verleitet haͤtten / ſo ſollen alle Befelchshaber an ſolcher 

That ſchuldig / und auß den gemeinen Soldaten der zehende 

Mann / ſo das Loß treffen wird / das Leben verwircket haben / die 

uͤbrige aber zu Schelmen gemacht / und auß dem Reich verwie⸗ 
ſen werden, Wuͤrden aber Officirer und Soldaten / bloß ohne 

Cooperation geſchehen laſſen / daß bet Commendant unzeitlich ac- 
cordirfe / umb denſelben nach Maglichkeit bacon nicht abrathen 
und abmahnen / ſollen die hohen Officirer ihrer Ehren unb Charge 
verluſtig ſeyn / die Unter⸗Officirer und gemeine Soldaten aber 
willkuͤhrlich geſtraffet werden. 07 


4o ^ 

Solten die Offieirer undSoldaten auch / ſo eín fofdyes begangẽ / 
ſich beym Feind gutwillig unterſtellen / und nach der Hand wie⸗ 
der gefangen werden / ſollen ſie / ſo viel man ihrer bekommt / ge⸗ 
hencket werden. 6. o 
Wann Otbre zu Marchiren ertheilt / uñ dero Behuff gehuͤhr — 

lich geſchlagen uii umgeblaſſen worden / ſolle jedweder Officirer uũñ 

Soldat fid) mit ſeinem Pferd ufi Gewehr bep ſeinen Trouppen 


ungeſaͤumt einfinben; wer ohne erheblicheUrſache und Erlaubniß 


außbleibet ober zu ſpath kom̃t / oder auß ber Oꝛdnung fo wol im 
Zug / als auß der parada muthwillig gehet / oder auch beym Troß 
und bagage, er waͤre dañ wuͤrcklichen mit Leibes Schwachheit be» 


baffret / zu Sahel ſoſle mít &ifen ufi Banden ge. - 
. Rraffet/ ufi darbey mit Wa e unb Brod gefpeifet toerben. | 
| 6. . 


Es ſolle feiner Muͤhlen / Backoffen / Berg⸗ Saltz · un Waſer · D 


Derc / Bꝛuñen / Schmidt / Wagen / Pflug / Fenſter / Offen / 3 but 


Bruͤcken 


Y 


- auberngeboret / ober auch im Werck etwas gethan / oder angeſtel⸗ 


— 


952 |. ^" SIARIUM 20 | 
Bruͤcken und andern SatfBratb verbrechen oder verderben / noch 
Zein / Bier / Korn / Mehl / Brodt und dergleiden — 
ant zernichten oder außlauffen laſſen / es waͤre dann auß erhebſ⸗ 
dhenlirſachen von ber Generalitaͤt alſo befohlen worden · f. bey 
Leſbes unb Lebens Straff. "^an raw. 
2. eg* c3" nre 3. 222 PN (19307 4X; ; 






» 


6 e . 
e, üt ieatenitet/ Uebebeüinfüngetwbodfebcs Mee 
zination, vom Hoͤchſten big zum Nadrigſten / ſollen bas, Leben 
verwircket haben / und ohn allee nade auffgehencket werden. 
. 2. 6B.⸗ ub, oe SU NS. 
- 5 . ferr einige2Sert/ die zum Auffruhr / Muterey ober Li. 
gehorfam gerídotet ſeynd/ wird flieſſen faffen / oder dieſelbe eol | 








lei geſchen / ſo dahin außſchlaͤget / unb ſolches nicht alfobalb el, 
neim ſeiner vorgeſetzten hoͤhern Offieirern oder Generaltaͤt wird 
angezeigt haben / ſolle nad) ber Sachen Wichtigkeit am Leben 
oder ſonſt zeet werden; maſſen bann auch bey 
denen Zuſammenkuͤnfften und Mahlzeiten / wie imgleichen in pri · 
.vacbie Offſcirer ſich allerhand der gleichen Reden unb Schimpffe⸗ 
reptn/ weſche durch Anhoͤrung ibrer Diener uñ Fourner dti 
tem unter die außkom̃en / undgioſſen Schaden verurſachen koͤñen / 
. be» angedeuteter Straff ebenina gig enthalten ſollen. 


|, 49. 

Weoer in gemeinem Gnd Schlaͤgerey und ſonſten ſeine 
Landsſleute inb Nation / und Religions· Ver wandten umb S) cr: 
ruffet / umb eine Zuſammen⸗Rottirung unb Auffſtand dadurch 
verurſachet / ſolle neben ſeinen Beyſtand gehencket werden: da⸗ 
fern nun abre einer wieder jemanden einige Klag unb Seſchwer⸗ 
ben zu haben vermeint / ber ſolle die ſelbe bep ſeinem Officirer an⸗ 
bringen und Huͤfffe ſuchen / und nicht fid) ſelbſt raͤchen / weder mit 
Wolen noch mit Wercken. su 

— 79. - : MEE 
, 99ann fenis Trouppen oder Compagnien / fo ettva init 
einem zu treffen kommen / ihr Devoirnicot tbun / uu bs 

| | 007 0 Udcpr- 
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dt nemen wuͤrden / fo ſolle der Officier / welcher an folder 
—* ſchuldig / Ehr und Leben verwircket haben. 


— 7L s -—— Dole 

Sovielaber die gemeine Soldaten betrifft / fol oon ben Schul⸗ 

digen ber Zehende auffgehenckt / uñ mit den übrigen alfo gebeh/ 
 ptfoerben / ba dieſelbe ohne Standarten zu dienen / auſſerhaib 

demQuartier zu liegen / umb daſſelbe da es unrein / zu ſaubern ufi 
gureínigen ſollen angehalten / auch damit / big ſie ihre Verbre⸗ 
«bung durch mannliche Thaten gnugſam gebuͤſſet / / verfahren 
werden; Wofern aber jemand von ihnen fuͤr dem General uñ O⸗ 
hergericht beweiſen wuͤrde / daß ihnen hier innen fuͤr ihre Perſohn 
feine Schuld zuzumeſſen / auff ſolchen Fall ſollen ſie ihrer Un⸗ 
ſchuld biſlich zu genieſſen haben. EET p 


En 72. PREEEEMP 
Wann gantze Trouppen unb Fahnen gat folten abtruͤnnig 


















werden / ſollen dieſelbe (n s. Wochen zu dreyen mahlen nach einan · 
ber vot Recht citirt, ufi inen ſicher Geleit ab ⸗ und zu zu ziehen / 
big gu Recht verſtattet werden / befindet fid) alsdann bafi fie tois — 
bet EU ufi Pflicht gehandelt / ſo ſolle der Eydloſe er fommegleídy : 
zur Stelle / oder nicht / zum Schelmen verurtheilet / un Vogelfrey 
yamadyt/ denen andern aber / ſo ſich oor Gericht eingeſtellet / uũ 
fr Recht gnugſam entſchuldiget haben / bas Geleit unzerbruͤch⸗ 
lich gos un fie auff frepen Fuß geſtellet unb loß getaffen 
werden. ROUTE uw E 


| 7j. — | -— 
?9ann ín Schlachten / Stuͤrmen / Einnehmung ber often] 
titoaéan Proviant / Munition / Pulver / Geſchuͤtz ũnd ſonſten zu 
der Artillerie unb deren Unterhaltung geboríg /, erobert wirn / 
ſolle daſſelbe bem Feldherun bleiben / und das Proviant oder Vieh 
denofficirern und Knechten umb einen billigen Pfennig verkaufft 
werden ; (miübrígen aber (n dem Regiment /Officirer und gemei⸗ 
; nei Soldaten die eroberte Beuten gelaſſen werden / jedoch daß 
keiner ſich des Beuthen machens uno Pluͤnderns unterfangen 
ſolle / es ſey bann ber Feind gang geſchlagen teer. darwieder 
⸗⸗gſter Theil. u mE bam — 
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banbelt / bee mag obne einliges Bedencken con feinem Offidtee. — 


nieder gemacht / ober ba feldyeé nicht gefcbeben /"audy baburdy. 
6. Kayſerl. Majeſtaͤt ober aud) einem anbern Cburfürffen umb 
(ano beg Reichs kein Nachtheil zugeſtanden **8 id ſolle derſel ⸗ 
be einen Mo nat lang in die Eiſen / bey Waſſer und Brod / geſchla⸗ 
gen / und die Beute auff die beſchaͤdigte unb franden Soldaten 
angewendet / da aber dadurch Schaden € 
Beſindungan Leib und geben — — 


Alle vom Feind Gfangemei f offmber Generalitái st fett 











Verordnung in dero General⸗Stockhauß gelieffert wer den aut 


niemand ohne Urlaub aus deß Generals / oder deſſen ſe mQu⸗ 
tier commandirt / einigẽ Gefangenen toͤdtẽ / ranteioniren / odern 
bezahlter Aantzion, ziehen laſſen / bey willkuͤhrlicher Straff /edoch 
daßeinem jedwedern / ſeine auff DiePefangmebabenbepratention. 
vorbehalten (eon ſolle / da auch ein Gefangener gefimnden wůͤrde 
der durch va Lager / oder den Ort da die Beſatzung fft / ohne deß 
Generalen ober Befelchhabers Erlaubniß (pagben Hi 
welchem et zuſtaͤndig geweſen / ihne verlieren und ber ^ 












Wro — werden / bet in en — wied der 
b ES 
| 7. 





fien Obriſter / Obriſt⸗Leutenant / Obeine Wacheme E 
Hauptmann / ober anderer Officier zu Pferde I Fu — 







— anfr ie gegebentui Lohnung / Provi 
fttt / X 







tnob 
enlije / der ſolle vo 





Und demit deſer — Handel bro beſſor 
an. ám Pri — E 








hern Fondi muri ie * 
wder ſod aber deſſen ge 
und rb btt perge] Ebr und Leben —— 
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tmfeen und eríaubf ſeye / dafern ſie von hrem Auttmei⸗ 
ere nn unbanbem Officirern dergeſt sit erefürtit wer⸗ 

| de | — baf eflc» fe verbíelte / ſolches mit guter 

Bicheider tal —— umult und Rottirung / entweder 

bebe 6 /Uobxrit commandiceaben bfficit am / Com; 

nia ) btp ibren Feld / und Zahls⸗ errat mund⸗ 

oder ijs Im 

| €— ſolle nicht mif Pochen / Cxbnatóm oder 
pr : mit aller Beſcheidenheit / vonden Commálarien 

rverven / wer darwider (but / ber ſolle mit exemplari⸗ 

f unnachlaͤſſig angeſehen / ober ba einer gar die 

anb an bít Províant , B mebtente bey Verrichtung ſhres 

Ampts lege anLeib ufi Leben / nach Beſindunggeſtrafft werden. | 

EY uk t 78. 

— rarae ſollen die darzu ordnete Commiffarij / Provi⸗ 
ant⸗Verwaiter Coepit ir uuum var p A y 
qut 7 tilcbtig Proviant geliefert / und mit Backung deß 
migéDrobte reíntich und fauber umbgangen / daſſelbẽ n 
"bertunb (obl augacbacfen / bannaud ín gehoͤrigen Gewicht ge 

- effert werden / ſolte darwider einkommen / ober ba es (on 

flenbefunben tvüree/folen fit ihres mpte affe fort entſctzet / und 
| ———— ( vcibet 


"IDa aud» die Marquetente Hroviant oderanders demẽager | 

| ^ d ü ſolle ein jeder darbey unbeleidiget gelaſſen werden / atich 
cinercorbeam Lager unb auff oem Weg dergleichen etwas ver⸗ 
-fauffer ſondern erwarten / bif daſſelbige auff freyen Platz 

- gebradt/ unb durch die Verordnete geſchaͤtzt ayn wird; Falls 
Hun aber jemanb deme zuwider handelt / Ober aber amd 
Bxr Narquetenter über oen gemachten Tart das Tore 
vant bober orrfaufft / fol. ein unb der ander / nad Be⸗ 
geſtrafft werden; unb yy bí. Sufuie umm pu 
J deſto 




























uw |»— D! KKIUM.- 
deſto ſicherer radon Sollen ermeldte Marquetenter 
allenthalbenauff den Straſſen ungehindert umo unbeleitigt paft- 
ret werden. eo so on DENT eo gp, CU T n 
07. Bo. 9 ao. uL Ut. 90.3. 7.5 CUN Nt » D' 
Wann vor noͤhtig eradbtet jeitb. die Voͤlcker gu mifer / 
ſolle feiner durchauß den geringſten diuterſchleiff nd Vetr 
—— —— ids Ld — obe 
onſten jemand entleihen / miegnuno aum eine qng dingen / 
noch ſich auff ſolche Maß muſtern laſſen / weniger ſol einer dem 
andern ſolcher e Reuter oder Knecht leihen oder uͤberlaſſen/ 
oder fib jemand hier zu mieten oder dingen laſſen / wer dem an 
ein⸗ oder eiten zuwwider handelt / ſolle / wann et ein gemei⸗ 
nec Reuter oder Soldat ift / mit Juthen außgeſtrichen / inb deß 
Landes verwieſen / ein Officirer aher vor Kriegs⸗Recht geſtellet / 
und Uafeibtt als ein SDiepriagbiaer unb Betrieger aeftraffet 
wer n. 2 mE TAS X4 7e C ^ E un Ov 


e . $t 2 ) D ^ Mio LN L 

Wer auch zu Behuff ber bevorſtehenden Muſterung ton ei⸗ 
nem andern Pferde / Gewehr oder Waffen entleihet / oder auff 
eine Zeitlang an ſich erhandelt / derſelbe ſolle neben bem / fo ſolches 
wiſſentlich dur zu geliehen umb geben / und zwar ein jeder fuͤr ſich / 
eines gantzen Monats Gage / fo auff die beſchaͤdigte und krancke 
Soldaten au wenden / verfallen unb vertuſtig ſeyn / dafernauch 
einer einen Commiffarium in der Muſterung anzugreiffen / oder 
ihme mit Worten / ober mit der That zu beleidigen ſich unterſte⸗ 

hen wuͤrde / ſolle derſelde geſtalten Dingen nach / am Leben oder 
ſonſten geſtrafft werden. 0 | 


m $2. 0. 7 0c (0 
Solt en ín etwa vorbergebenber eccafion Xentet ober Fuß⸗ 
Knecht bleiben / ober fonften abſterben / ſollen deroſelben Nahmen 
ber Generalitaͤt ſo fort eingeſchickt / ober im deſſen Verbleibung 
keme recrouten darauff gegeben werden / und nichts deſtowenige 
Rittmeiſter ober Capitain die Compagnien complet zu halten 
verbunden ſeyn. BEEN | ' 
m 23. 





drerofficier / einige geworbene 
dalen / vor ſich ohne deß Obriſten / oder Commendanten der Guar⸗ 
niſon und Trouppen / darunter er gehoͤret / ober Da es eiie aͤ parte 
liegende Compagnie waͤre / oder der Generalitaͤt / ſo ihme deßwe⸗ 


—— — 


daß 
verden. 
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o M n oT Ms a. 341! na. 83. E nof | 
Oddnerder beſtelten Generalitaͤt / wie aud) deß Obriſten 
Commendanten Wiſſen und —A— ſol keinem Rittmei⸗ 
ſter oder Hauptman einigen Xeuter ober Soldaten zu Hauß zu⸗ 
ziehen / ſoraußß wann ſie in etwa ſich ereigneter occafron ihr Devoir 
thim ſoſlen / erlaubet y 'toet dawider tlt / folle einen Monat 


Sold ver ſallen ſeyn / aund da Schaden davon empfunden wird / 


noch darzu ſonderlich Redund Antwort geben. 
"ag. e OUT os 


" .ö 34. E 
"," ife ſolle keinemOfficirer frey fltben abʒudancken / wann er 
ín$ Feld gebuͤhret / oder ſonften zu der Verrichtung ſeiner Dien⸗ 
fitt comninanbírt wird / iſondern ba er nach paufirter occafron ge 
buͤhrlich barumbanbáltet / fotle ihme ſein Abſchied auff wohler⸗ 


hebuche Ur ſachen nicht vertveigerttoerbep. 


$4. | (07 
Ingleichem fotle feín Officirer dem andern ohne deſſen Vor⸗ 


wiſſen / ſeine Beuth von feiner Compagnie ab⸗ und an ſich ziehen / 
und wer von einer Compagnie / darunter ct gehoͤrig / ſich weg be 


geben wil / der ſelbe folle zuvor ſe ine Erlaſſung unb gebuͤhrlich pag 


vport erhalten / wer anders thut unb ohne Abſchied heimlich von 


ſeinem Regiment fic hinweg machet / Fahnen unb. Standarten 
verlaͤſſet / deſſen Nahme folle Kriegs Gebrauch nad) / offentlicy 
an den Galgen geſchlagen / derſelbe auch im Reich nicht geduldet 
uñ da er kuͤnfftig wieder ertappet wird / ohne einige Begnaͤdigung 
auffgehencket werden. 36. | 
s ſol kein Rittmeiſter ober Zupewan viel weniger einan⸗ 
nter⸗Officier / Reuter ober Sol⸗ 


gen an fenem Feld⸗ unb Zahlherrn zuverweiſen / ipecial vorbe⸗ 
wuft und ſchrifftlichen auff raiſon gegruͤndeten confens ſeiner 
Dienſten stt erlaſſen macht habẽ / wer darwider handelt / ſolle eines 
gantzen Monats Gage verluſtigt ſeyn / oder auch nach Befindung / 

ſolches mehr algelamahl geſch en ware ſchaͤrffer angeſeden 
U d J | 70 
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| | $7. o | E» 
Es falle auch niemand / wer ber aud ſey / bober und niedri⸗ | 
grWen odet Soldat / keinen Nbeiihater / ſo wider dieſe Kriegs⸗ 
Articul ober ſonſt groͤblich tinbiget / argliſtig / gefábreunb ^ 
teiffentlíd) auffnehmen / aüffpalten ober verhehlen / Porſchub 
thun und helffen / buf den wnb entrirne / weniget 
doped pb E 
verthaͤtigen / bep t Ma feiner t; ! 
aud) toobl had) bcr Xpat ——— ee traf 
tuíc bann maumiglico hiemit zugleich erinnert wird / daß wo bet 
Provoß ober ſeine Knechte / einen ober mehr een Ubel⸗ 
thaͤter / oder ſonſt einen ſolchẽ Ungehorſamen und Ubertretter beg 
Articuls⸗Brieffs greiffen wuͤrde / ſich demſelben niemand wider⸗ 
ſetzen nod) ibn daran hindern / ober wider ſelbigen fid) rottiren / 
noch ſich des Verbrechers annehmen und bey ſeinem Unrecht 
handhaben / oder den Gefangenen wegnehmen / oder durchhelffen 
ſolle / bey Leibes⸗Straff / wo auch dergleichen Ubelthaͤter einer 
zur Hand gebracht unb sur Juſtitz ober bem Todt condemnirt 
tnb oic Execution an Jhn / nach iußweiß bes Articuls⸗Briefs / 
vollzogen wird / ſoll fid) niemand geluften laſſen / den Scharff/ 
richter baran unb ín feine, Linwt irr su machen / ſondern ibn ^ 
das / ín Srafft demſelben aegebemer Kaͤpſerlichen Freyheit obw 
rr verrichten laſſen / bep ebenmáfiger Leib unb Lebens⸗ 
aff. | MEM | 


*-. ia 7 


M 
88. 
. - , 
et. * * | 
, 


Der Roͤm.Kaͤyſerl. Majeſt und Chur «Sürftm unb Staͤn⸗ 
den / in dero Nahmen publicirte Ordonnantz / darinnen verord⸗ 
net / wie und welcher geßalt die Soldateſca zu Roß und Fuß 
au Lehnungen / Commiß Fourage und Servitien verpfleget / 
aud tvíc ed fonfterrin eem und andern gehalten werden ſolle / 
ſolle anhero als ein Articul wortlich cepetírt unb wiederholet / 
tub nach derſelden alle bobe unb niedrige Offleier / auch Solda⸗ 
tefca yu 91e unb quf ine gemein fid) 39 cegulicen unb gu * 


— —— — 


— LS. — — — — — 
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hen verdimden / ober ber varinn enthaltenen / oder ibo 
prie gaemannuer Mid geom. b 
T | 


sel ool a Mieten: 
Solbareſe Ts ſtand ein 


— — —*— get und ewuv graͤrwert unb fel» 
—— b offenm Trompefen Schull obere Trommelſchlag pa- 
blicirt wuͤrde / dem ſelben ſollen alle hohe und niedere Officier / auch 
Coftaten ins gemein ——J— als es in die ſein Articuls⸗ 
Brieff albereits mit be il unb aãußdruͤcklich bari geſetzt tod» 
relhbeſten Fleiſſes gehorſam Kd nachzuteben / deh Venneldung bet 
tren gc egten Straff 

: 496, 


Sof daß nundieſe Artleun ſampt und ſonders zu aller maͤnn⸗ 
gichen Wiſſenſchafft gelangen moͤgen / follen fie den Regimentern 
^ wb Compagnien beh folgender Conjunction, unb bann fo offt es 
ſonſten noͤhtig behambun tvitb / vor Regiments Schultheiſſen / 
oder dem Muſterſchrether vorgeleſtuwerden. 

9^ | 
Damit aber pen —5 — (slittefta nleman? baton anf 

—— ned he uos a tmb —* /umb 
unb embfiger/fofangale die Dienſten wehren / bey 
| —— occaſionen, dieſen Articuln máge nachgelebet 
: So ſollen alle hohe unb niedrige Officirer / SXeuter 
| Sub Colbaten aud die von der Arrillerie , nicht weniger bie Ottgb 
wmients Schultheiſſen / Secretarij / Profoſen / Marquetenter / und 

^ iÁnCummaafle diejenige / (o ſich bey (el zn e$ ge ree d rfiaebe mie wie 

— smbteridyer Geſtalt es wolle / auffhalten ufi 

ceinem Coͤrperlichen auff jedwedere —E nach — 
| Wrichet en Cyd / ohmweigeriich verwand zumachen ſwuldis fo m: 1 
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satius i Pittauc |/ antedcibe erm Staͤnde. 
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rir riftficbfle &ou'gob ſolchen toetlicben 
S intriüté cblien Bruders und euers Verluſts 
beu — ice n 
boy dieſem bodftan 
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und da ſchentlichen Wahltag einen fols 
« m zh eil: sin icing condoliren / theils aud) zu ver ſohnen 
allenund mái gliden auzeigen wollen: Es bat zwar die ſes Euer 
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Bollwercken nody aud bíe LIngüite deß Gluͤckes füivdtenafe 
ben mit geringer Macht an ben beſchwerlichſten Deren: — 
ferlich qitcitten bof aratratóytgldubte) ob femen ſo viel 
vor fo wenigengeſchlagen / gefangen / verletzet aub. M Aue 
getrieben worden / wann nicht ſchon vorhin die Pe aeri 
Vittadiitbe Mob litaͤt mit (o fürtrefflid)en Helden uto fo vietem 
ohnglaublichen Vierorien fid)bertbmt gemadpt tte. icto cad T 
" Siumraber verlangt &uropabtes5ottrfd)afft emer anres 
geringem/ebmolnebnblurigencDttori/ nemlichen Euere ar 
Veb deß Vatterlands zur Guͤte und Einigkeit —— 
tzien / umb daß mit einmüthiger zum gemntinen Mußz gedeye nder 
Zuſammenſtimmung die verlan ——— 
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En DIARIUM/!: 
— fibíthe Deſſen weiſſeſte Geſetze — 
te Germith deß Sohns suben Kuͤnſten deß Friedens unb: 
brauchung der Waffen gluͤcklichen unterrichtet haben / «tif aber 
ben ſolchto Alter / waches ohne Wuͤhe nach eueren Sutten 
tet und gi den Gewonheiten und Inſtituten t lei 
ſam konte gelencket wer den / dzer Gorceudonitberuffz/fonben utter 
ers cai rare i te ai Pin ap — | 
?n^5gumaltifrastmb affer Begierden abgethan a 
tretten und dariub ii erfeinet efl aureo CK Lenin 
grin Geluͤbd zugeth an / keinen inheunblichem und privatem EnRB. 
haͤſſig / teint einheimiſche / die Famili bernͤhrende Strittigkate 
riugrermit ſich Dannenhero wirdernicht ruen éco eit tot 
ſtreben / ſondern ſelbige beſchirmen / und das jenige deß SOatén 
dante Geſetzen geheiligte Palladium / durch welches Pohlen fó 
[ang unverſehret geſtanden inDbadtndymeg und frey aller 
aͤuf — Wiz diete Slorlund Siegercingi pun rm | 
ſuchen T! ro a tn | ToitriU Grit) 10i 7» 300 dU" | 
ven ofrumb eherangrwte endynr jam paff " 
amfehvantrdveuna gegriünbe Vcbrbimer joe zungder Ho⸗ 
hryxit deß Geſchlechts genug ſam ſeynd Keine Furcht der bt id) ; 
| batteh &ürften í(115n feangentbm paf fic fret fto : Uit: Dt 32H 
ler Chriſtlichſten Sóntgmeinem —— porn ^ bé 
dar auſſen ener —— Gefahr / ſondern viele und unafd 
| dahre Subſi dien zuſtoſſen f enne | rógimstm d qmdy e 
Einen ſolchen Fuͤrſten aber tragen wireuch vot / bec hif r 
ftne Kraͤfften der Ehren und Giori/ noch der Traͤgheit un 
ner Dignitaͤt begierig iſt / ſondern mit einem vorſicht 
perament alſo den Krieg fuͤhren / daß er den Frieden igidbf e 
ſchlagen ſondern denſelben nehren wird 2; feiaeLlrfadh teirb- ewe 
findlſch ſeyn warumb bcr Reuburgiſche Surf: bturd) einen ohn⸗ | 
| 























ſterblichen A vicgbic Kraͤfften eurer Republic und eines anb 
Macht er ſchoͤpffen wolle toann ihm ohnauuxirliche tiet 1 
SDumeteniefferzéet werden 7: ade ber bic QBaffm zur Religion 
«fenfim geheiligt und nicht Noth par — € d 
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citm — trant 310: — 
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F ſoue ſorigeſchritten werden alsdann tbues. 
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1et DAR IUM—- 
Staͤnden alles gutes erbiethen vat von eínem fo groſſen Koͤnig 
zu hoffen ift / was aber euerthalben ber mádbtigfte &ónig bum. 
omne unb woſle / ſolches iſt euch vorbin wiſſend. Wann vonnós | 
then eines Verſoͤhners / Befoͤrderers oder Huͤlffers / wolan der⸗ 
pelbige thut keine E bre nach erdichtete Gutibaren / auffrichtige 
Gefuſſenheit unb eet ELA AS Mts 
| eSimübrígenfteliut der | i tfbsitg euerer Weiß⸗ 
heit zu bedencken anheim / in was für ſeine Gnad / Autho⸗ 
ritaͤt / Fleiß/ Okatb&blág uerer Repub vonn⸗ 
then ſeye / geſtaltſam — | verſprechen / es wer⸗ 
de alles was nur an der Aler Chriſtlichſten Majeſt. dependiret jo 
derzeit uno ſo offt dieſelbe ein llches uns funb tbun werden / fegy 
tiglich bey Handen hehen. oo S ve | 
.. Birfteiftbod utr fie Herren / w Pruneibpla lette 
tigſte Repub. ju binterbringen von dem Aller. brifficbften &o.— 


yug in Befebl qcQubf., Cg hattz die uhrglte vertrojelichſte Fremi 
ſchafft verurſachet / daß —— Tien ben bé vid | 
beruͤhmte Verſamblung or wuͤrdig erkeunen moͤge fateniti 
gen / damit nicht ſcheinen koͤnte / ob haͤtte er die lorpunBUleqgn 
tuerer Repub⸗ ba er fonte nicht anzeigen ober mit Ctiliídonie 
gen ver ſaumen wollen / ber zuverſichtlichen Hoffnung / es werde 
biefelbr ein ſolchen in ex was tveitláufftiger extiácteg gbidrs Sd 
, umb moͤnniglich oerbient zumachen / und Der pon treuenilema 
unb auffrichtiger Sreunb(ebafft. herruͤhrenden Rathſchlaͤg im 
beſten unt mit gleichem C inn unb Gefliſſenheit ocrmerden: $e 
iit bann tiefe meine Rede fcblieffen/ zuvor aber Gott ben Aller⸗ 
bédiften&ónig bítten wollen / daß bíe HH. Staͤnde ec. den jenigen/ 
welcher ber Repub ein Ehr / ber Chriſteuheit ein Schirm / md 
der ſaͤmpilichen Gemeine eine Freude ſeye / erwehlen módbten.— 7 
Eu. Excell.aber und Herrligkeit thue ich umb die groſſe Ehre 
mit welcher ich von dero ſaͤmbtlichen HH. Standen in ohnglaub⸗ 
fier. Freundſeligteit nnb. (onberbubrer Urbanitaͤt brgabt zu 
ſeyn verſpuͤhre und befenne / nechſt Erbietung meines au Eurer 
 Stugbarfcit umb Dienſten eifferigſten Wiliens / ſchuldigſten 
unb ohnſterblichen Oauck ſagen. 
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Ne hat England / nach dem ob toj Crommwels / den Frieden / 
welchem ein Spauſcher See⸗Rauber in das Norder⸗The 





ín dre 
unb muihwiilige bravade. Worauff Morgan (nachdem tr die Frautzo⸗ 
ſen / die fich im EvlandS. Dominicoindem D losoer Theil befanden / au 


un (ich effe bemaͤchtigte / unb nachdem er in den Fluß von Chagre go 


35* gnugſam unterhalten / biß in das 1670. Jahr / in 
| i 


iK Jamaicz einig Voick am Land ſetzte / bie daſelbſten zwey biß 
y Hauſer abbrannten / und bewiſſen bem Gouverneur eine floler. 


Zuüif geruffen) mit ʒ: Schiffen und 2400. Mann Panama ongeiffe/. 


(re/ wie dann auch einige / weilen darvon nod ein Platz / von wannen er 
bic Spanter zu Land gang unverſehen ͤberfiele / unb / nachdem er groſſe 
Beuthe gemacht / bae Land vermüffet und fahe / daß die Frantzoͤſiſche 


Schiffe / welche fic durch die Straß le Maire mit ihme vereinigen ſol⸗ 


ten] nit famen] unb ohne das oon Ungewitter über(ollen win de / tparb ee 
gezwungen ſich wieder surdi? zu begeben / welches tíne kur tze Zeit vor der 
Ankunfft deß Grafen voti Lemos geſchahe / welcher mit einem Theil der 
WMacht von Peru / den Spaniern zu Huͤfffe kam / und nótbige Ordre in 
ea Plaͤtzen ertheilte fic beſſer zu beſchirmen. DM 
- Syauff odten bit Spanier ihre S lagen mitfolgenben Argumen⸗ 
: ten und begehrten Satisfaction. d EP 
Daß dieſe Uberfallung ſchon vorlaͤngſt waͤre beſchloſſen ges 
weſen / welche man hernach mit Vorbedacht / unb gnugſamer 
Vorbereitung ins Werck ſetzte 


GSfßtig bof mon biefdyvaddften Plase in Acht grmomime 


und fid) daruach gerichtet. 


— 2. Daß «e übel gethan waͤre / unb baf man fid nitmobten unb 
Haiffe bewor ben: ſinie mahlniemand derfenigen foco Aberrumpelt / auff - 


einige Weiſe zur Straff griogm worden / wiewohl fie ſich in Cayman. 


unb Jamaica ſelbſt auffhalten. 


3. Daß ber Gouverneur Morgan. dieſer Planderung und Ver⸗ 


wifung wegen nicht ju gebůhrlicher Straffe gezogen worden / deſſen 


EUROPAUM vi 
Seeing body aͤrger war alo. eine Erklaͤrung eines offenbahten 
Hierauff antworteten die 

1FP — . €ngliben. — W 
Daß Ge. Koͤnigl. Maj. von Engelland von dieſen Dingen keine 
Wfenſchafft gehabt ſintemahl Se. Mapt. ſetbſt / auff einige Conque⸗ 
! fin Indien miemahls bedacht geweſen / deſſen / die Zuruck Berufung 
fist Voicker auf Barbadosunter bem Rtiter Vriges / ein ſicherer Be⸗ 
rvrrccißihumb iſt) unb daß dasſenige / ſo in Indien vorgefallen / nur allein eim 
 gdámibteo Vornehmen derjenigen geweſen / welche nichto forchten und 
wic Sr. Koͤnigl. Majeſt. unb ſeinen Geſetzen ihren Spotttreſben. 
Hierũber nuneine Unterſuchung ergehen su laſſen / war eben (o viel. 


' eegtgen einen Haufen elender / leichtfertiger und verbannter Leut⸗ ecwas⸗ 


auß zurichten welche Engelland nach Indien ſendete / derſelben mut lof su 
werden / und in denen Laͤndern ſeine Colonien unb Pflantzſtaͤtte dadurch 

| zu verſtaͤrcken. Daß es Ce Rauber ſeyen / die nichts ſuchten / als zu 

 vaudben und zu ſtehlen und wann ſie den Raub verzehret / wieder in die 
See gehen unb auffs neue nach Beuthe trachten / alſo daß ſie auß armen 

Leuthen / wie ſie zuvor waren / reich geworden / ingleichem / daß nicht der 
Koͤnig / ſondern ber Gouverneur unb einige Particulier Perſonen / den 

Nutzen davon ſchoͤpffen: daß dieſes chre Weiſe iſt zu leben. uM 

Was die Oxtdorcbetriffu fo taffen fic ſolche an/ umb ſolche einzu⸗ 

nehwen / nur allein damit fie ſolche plündern koͤnnen / welche fic doch al⸗ 

ſobald wirderumb verlaſſen. J MENU 

..— Geendhüttige ſich auch jetzo Engelland / wann ee fagt/ bof ce fcis 
ne Floiten nod Schiffe nad, Indien grſenda / umb bofclbflca neue on» 
queſten ju machen / außgenommen / daß es ben Spaniern zulaͤſſet / ſolche 
nochwendige Verſidrckung dorihin zu ſenden. 


Daß conicit flagen(oll / wann man die See⸗Raͤuder ſtrafft / ba | 2E 


fern man ſie nur bekommen kan. | 

Í . Safer fdbige See⸗Raͤuber auf Befehl Sr. Koͤnigl. Maj. fols 

ches gethan / fic haͤtten St. Jaceb im C planb E nba unb Campeche / wel 

eco ſie Auno 1663. einnahmen / wohl koͤnnen bewahrt halten / als umter⸗ 
— . 9 ij deſſen 
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deſſen biefe Platze dienlich ſeyn / umb bie Slouen bit uacher Spamen ac 
hen zu uͤberrumpelu. A [O35 eU. 01r. 0 o 0ua37. 

45as Porto V elo und — Jahr rint — 
nommen wordeh in dem 1éfeglolsiburu eben dolita Dequentitbfeit 
P» € ic NAI Mets brach pid Sagem 
eM nonbtidy (neotiébnh stie «. 
tui Mad AUT tbrthy (erra füonet werden /: adi 
tad) Vera Crux, gy XIXXXX 
welches qu Lande von 2 bann 600. Meilen entlegen / undein 
Weg — alo sgitisbe graſffee Neſchwehelichkeu zů ge⸗ 
brauchen ift. E 1"! ? ain —5 sign nieldong aiti nin nodu st. (4 
TDaéi S. Jacob wb Campechea aste Volauub-Ranaga pate 
nehme und tir ng / — uiHigrabnLoonf ond beri 
fruchtbar ſeynd. —XR a] rs ud 
Daß man bicsnirbem Wole ou Jamaica phar Me Antillen-"ii 
ſulu biß ju Uberſendung eines ſtarcken (ouccurs auf England / leicht uch 

















haͤite konnen behalten / mann mans Aha außlegen will⸗ fo i adun ber 


Friede erſt Annai679, dn Indien hie! rai tei M — Gianmung 
Panama ugbbic andere vorgemeldi⸗ Cinſale wh ibfünbethiun feit 
* s. wem ——— ze e nion — 
ouvꝝerę IOWA 
án dp ngdbeti Ane ugue A E | 
^ alic imi tem Cold auf —— — uben 
machuigen in dem a bíc —*— Giauemlichteuen efe mí tie 
fri rr ina Werck iu — gir Def 32 
mand d PEN ttceri tn/inbas 1D. ejt auf Liebe 
! ——ã— — — mgro Han todchr ——* idm —— — 
bic einigen unverbrůchlich zu unerhaliten. do —RX 
eam Süeanff bi pania tvibergur. : * DÉRP. du. | 
- Sof beemardattr rein oie RR sonet 
Ihr. ron bur ch folídiico Wor geben bof pothe / wilcht antn mit fta sey» 
mumten — Qs / gleichwie man nach der initi 
b 























EUROP £UM. My 
 Wifyfenbe S: kiominico gubam 7- als mát den Heren VikdlePmady 
Hauß — * ihn / umb Wohlltande⸗ wilin] eine zeitlaug in Un⸗ 
te. Uh. 8*52 Besd4 os 
Daß Gagtast dy nito wirr viegnugen (iffa dafern Spanien 
prn folc c Weiſe mit ibnin libe ribem er ſeine Plabe ongraffm/ 
vnb (vins édpbrune nen beraub et / als wie in cinem offenba 
— —⏑⏑⏑,⏑—⏑, Xu fivc Rraffeit rte Fotiffattbaó * F 
— — meißten verlangt " te 
ftatus. ^ (d € ^ . — 
———— ———— — 4 ie Eagland von feinen eüffrídtigem 
Handlungen ſehen laͤſſet / gleichſam nichts anders / afe eine falſcht Wind⸗ 
Sulle ifa auff wuche oic Sturm⸗ Winde nicht ſo lang außbleiben wer⸗ 
bcn dle umana vermintt/ nach dem man den Schluͤſſel ber Conqueſten ober. 
neuen Eroberung um dieſelbe mit Sicherheit ano heimlich zuthun / be⸗ 
woht offentlich mit. ſchnellen und unverwortelem U⸗ 


Me fdyi cifi qub iid C pani inban es am ſchwaͤch⸗ 
| —XR— Unruhen mi Franckreich angreiffet / welches ihnen die 
Steel ſich zurachen / benimbt / unb andere Gelegenheit gibt / ihnen der⸗ 
gleiche Streich unb Bravaden ju beweiſen / ohne bof es ſeine Empfin⸗ 
dung und Mißvergnugung daruber beweiſen kan; ſintcmahl eo ſich ſelb⸗ 
ſen micht guugſam kennet / unb derjenigen Mittel / welche eo Dot. / ha 
. mídtgecbraudyct umb/ von wegen &efibm gn Cdi Lie 
un) Erſchung zu fobern/ unb umb bie Majeßaͤt eines Throns / welchen 
mau erfchuttert/ zu befeſt igen; o ſeye dann daß man denen Feinden zu 
veß Reichs Nachtheil zu viel zulaͤſſet / oder dah ian aicht gnuglamer refo» | 
lutioriobrt Much bat/ ſelbes tapffer gu beſchirmen. 
MWas bic Behaltung S. Jacob, Campeche; Porto Velo, anb 
ener obengemeldter Plaͤtze betrifft 5 ſo antworten bic Spanier dar⸗ 
auff / daß dieſe Eroberungen nídy zugleich unb auff eine Zeit ge 
ſchehen ſeyen / und daß ſolche gegen eine Menge Feinde und gegen 
bie Spadicz (défiqi^ die fly wieder verfamblen konten / unb 
auß henen — One tint *?w* Auzahl Volcko 
— 9 Wi "S zu⸗ 
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zuſacumenbringen / umb dieſelde / welchen dieſe Plaͤtze nicht bekandt / " | 


. Sérrumprio) mit einer Hand voll Volcks ſchwehrlich zu be ſchirmen tas 
ren / dieweil ſie wuſten daß die Engliſche auff die Treue ber Inwohner 
fich nicht verlaſſen kunten / welche / indem fic uͤberfallen u nb gepfuͤndert / 


aud, einer anderen Religion waren / gantz unb gat keine Urſach hatten / | 


inen bie Hand zu biethen unb ihre onque(ientinb eroberte Plaͤtze heiffen 
zu bewahren / daß bit Ankunfft deß Grafen von Lemos bíc erfte Urſach 
ekraͤfftiget / unb bie andere beſtehet von ſich ſelbſten / durch den unauß⸗ 


loͤſchlichen Haß dieſer Indianer / welche muthig ſeynd unb nicht gleich wie 
vic Voͤlcker in Oſt⸗Indien / da die Hollaͤnder wunderliche unb groſ⸗ 


ſe Sachen auß gefuͤhret haben / bann dieſe Menſchen meiſtencheils Goͤren⸗ 


Dieneroder Mahomethaner / unb unter RJach⸗gierigen Fuͤrſten ſeynd / 


welche ihre verſchiedene Intereſſe und Abſehen haben / und deren Uncinig⸗ 


krit uno Widerwillen / weiche (ic mter fid treiben ſie ſchwach machet / at 


fo daß ſie ſich bald zu einen ihrer Nachbarn begeben / unb bann wicderumb 
mit einem andern anſpannen / die auß denen Moluniſchen Inſuln und 


die von Malabare ſeynd hiervon cin unwiderleglicher Beweißthumb: 
tod dieſes Gebrechen ifl nicht in Weſt⸗ Indien / wortnnen nur allein ein 


Hert / und cine Religion iſt / welches eine der vornchmſten Beveſtigun⸗ 


gen bite Staats mittheilen kan / welchem allen die untempetirie Lufft / 
die Anzahl der Colonien und Spaniſchen Guarniſonen / ober Beſetzun⸗ 
gen / die Wiſſenſchafft der Plaͤtze / (welcher Unwiſſenſchafft / denen Hol⸗ 
ſaͤndern zu S. Salvator ín Braſilien groſſen Schaden verurſachet) unb die 
unterſchiedene Zeiten / nebens der wenigen ſymphatie ano Ubereinkom⸗ 
mung die daſelbſten in denen Gemuthern unb Zuncigung ter überfollens 


den / unb derjenigen die ſie autaſteten und dberficfen/fid) befindet / noch 


hinbey zu fuͤgen. Daß man dieſes in der Braſilianiſchen Auffruht geſe⸗ 


hen / da die Innwohner durch Heurathen unb Affection an den Por⸗ 


eugieſen verknuͤpffet / mit ihnen nur einen Volck waren / und dardurch 
getricben wurden ſich unter ihn zu begeben / uno ſich ber Herrſchafft ber 
Hollaͤnder zu ent zucken und dieſe zu vcrlaſſen. 
Daß die Engliſchen / St. Catharine / welches ſie denen Spanier 
abgenommen / behalten / welcher Praͤſidentzſchafft oder Gebict / laut dem 


Oekaͤndtnuͤß ter Engliſchen eben (o beſchaffen / bar Ort ſtarck / und nicht 


weüi 
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Weit vou Carthagene iſt. Aber umb bem Spaniern einiges Gngen zu 
geben / antworten (ic hierauff / daß es in einem duͤrren unb unfruchtbahren 
Saubt gelegen / welches weder in ber Guͤte noch Reichthum / dem andern 
nit zu vergleichen / und daß deß wegen der Verluſt ſo groß nicht zu achten / 
tnb die Furcht Spanien deſtowemiger grgrünbet, — Worauff dieſe anto 
worten / ba man ſte bereden will / daß ihnen dieſe Nachbarſchafft nichts 
hinderlich / und daß auf Beſcheidenheit eine unrechtmaͤſſige Beſitzung zu 
dom chnen gebuͤhret / unb derjenigen Haͤnde qu kuͤſfen / die ſich ber Liſtig⸗ 
keiten alfo zu gebrauchẽ wiſſen / um die Graͤntze ihres Lands / dafern fir be⸗ 
queme Gelegenheit ereignet / ſolches mu Vortheil is Werck zu ſetzen / zu 

tera ui | 


Auff dasſenige / bap bic Engliſchen ſagen / es todre ber Friede An- 
ao 1670. ín Indien erſilich verkundiget worden rc. antworten die Spa⸗ 
mier / daß unter be Koͤnigen Jacobo unb C artbem Erſten / ber Friede 
anicht wenig heiliglich auff Picjen Seen unter halten ward / als auff ber an⸗ 
deren; daß damahls imter einen ein gute Verſtaͤndnuß unb Auffrichtig⸗ 
keit geweſen; unb keine Conqueſten ober. Eroberungen / nod Colonia 
oder Beſatzungen in dieſen Plaͤzen. Damahls war England vergnügt / 
de innerliche Eintracht ju erhallen / Franckreich auffzuhalten / umb mit 
Spanien vereimgt zu ſeyn / welches Freundſchafft ihre eigene Zreund⸗ 
ſchafft / unb ſicherer unb. beſſer iſt dann einer andern Macht. | 

Daß England anmercken (olte / von tana deſſen Reichthumb 
hergekommen / und daferii Spanien mit ſeinen Herrſchafften in Indien / 
Jialien um den Niederlanden ihnen nicht mehr einbraͤchte als Franck⸗ 
seid) welches ihnen nur allein Brandwein / ſeine neue Mode / unb einige 
Handwercks⸗Wahren verſchafft / eo ſolte keines wegs fn leinem Handek 


aſogluckuch fepn- — —— 5 | | | 
Daß bit Engliſchen ihre boͤſ Meynungen gegen Spanien nur mebr 

als zu viet entdecken / unb nus ihr Vorhaben ins Werck zu ſetzen auff be⸗ 
queme Gelegenheit warteten / und daß es 1661. auff die Anbtetung deß 
SGouverneurs in Virginien / ſchon waͤre geſchehen geweſen / wann man die 
Sache haͤtte außfuͤhren koͤnnen / gleichwie mar (icangeficit.. Daß 
(6 nid ſeye eine Begierde den Frieden zu unterhalten / welche verur ſachet / 
daß ſie von diefer Hoffnung abgelaſſen / ſondern nur tag ntn 
^. a weh⸗ 
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Sch wehrigkeiten darinnen beſtanden; fintan efie sid m 


man einen (o angenehmen Vorſchlag / unb (o ein herrliche Conqueſie 
welche England mit Lorber⸗Kraͤntzen ſolte gekroͤnet / unb zu einem Mei⸗ 
fic deß Kauffhaudels und ber Indianiſchen Schaͤtze gemacht haben) e 


niger andern Lirfodhen halben abgeſchiagen / diewerlman ſich heutiges 


eages / auff vict geringere Hoffnung / und auff den Angel ober Lockung 
o von einigen Milliouen bic Frauckreich verſpricht / dnb weiche vielweni⸗ 





ac wartb Kn alo bic Gotb; und Silberminen / deren geug nme beſte⸗ 


[d unb weiche Pte uia toma eintdffet ; Sintemahl alis 
alles Verfahren der Eugliſchen oor falſch geachtet wird. 
Dieſen Klagen ſetzen die Spanier noch audere henzu / daß es neiub⸗ 


(ich groſſe Verwunderung verarjadye / baf man Spanien / welches die 





Zufiucht berer verfolgten Stuarten ware / Urſache gebe über den Koͤnig⸗ 
oder uͤher diejenige welche jebetacit unter der Hand die Sachen qu einem 
offenbahren Krieg regierten und vorbereiten zu klagen; da man ( wo mas 





bít genoſſene Wohlthaten nicht wiederumb mit Syond'bartit eakennen 


will) sum wenigſten gedencken folie / bag die Cron feine boͤſe Wieder⸗ 
vergeltung verdienet / un) doß es wider alles Act lauffe / gute mit 6e 
ſem p vergelten. 

Ferners gibt C panic i erkennen / daß bao conqueftiren oder t 
oben bee Indien ſo leichtlich nit zu thun ſeye / ate ſich Engelland unt 
Zranckreich ſelbes wohl eiabilden / daß man daſelbſten Befehlt ertheilt / ſich 
wor demjenigen Ungewitter / welches fic Aberfallen kan / und womit chuen 


getrauet worden / vorzuſchen / unb daß man allda wohl gewohnet / alſo uu 
eben |. gleich als wann man mit den Nachbarn in einem Kriegſtuͤnde / in 
dem ein jeder fid derjenigen Pflicht / welcher ex fich in allen Faͤllen qu be⸗ 


drienen und ins Werck qu ſetzen hat / erinnert unb ſoiche in adt nimmer 
Dasß in ſolchem Fall die Spanier unuͤberwindlich ſeyn werden / und 
daß man fie nicht als mit Schande antaſten werde. 


ADaß bic Indianer fo ſchwach nicht ſeyn / ale matt afaubct/ baf - 


tapfferen groſſe Auzahl / unb bíe Wege ſehr beſchwehrlich ſeyen. 
Daß Cottes ( toit Æcoſta in dem ſiebenden Buch ſeiner Indiam⸗ 


— —— — — — 


ſchen Hiſtorien am 28. Capitel erzehlt) Mexica nimmeamer bemeiſtert 






ibd bugriffn waren. 


— 


aͤtte / als durch die von Tlascala, welche aate mit Montefume 8 | 
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Indianiſchen Landern omgetban] auff welche feine einige Mocht in be 
gantzen Welt ichtwas zu prætendiren hat / als welche durch das Kriegs⸗ 
Recht / gegen cin gang Barbariſch anb mitoce Volck / welche unter kei⸗ 
ter audern Macht noch Bindnuß waren / erobert ſeynd / bo dieſc ims 


C idu ohne einige heimliche Ordre deß Ober Herrn nicht ſolten noch 


koͤnnen ungeſtraffi gelaſſen werden / unb indem man dieſes ſtilſchweigend 
zulaͤſſet / if ce eine heimliche Zuſtimmung; und alle dasjenige / welches 
man cinem andern zulaͤſſet / indem man doch die Macht unb. bas Recht 
hat / ſolches yu verwehren / wird in ben Rechten verflonben unb bafür gr 
halten / als wann man ce ín ſelbſt⸗ eigener Perſon geihan haͤtte. Es ha⸗ 
- bin der Englaͤndiſche unb Frantzoͤnſche Hoff ben Frieden unb das allge⸗ 
meine Voͤlcker⸗Recht offentlich gebrochen / alſo daß Spanien Urſach ae 
nung hat / ſambt ſeinen WBunds Genoſſen derſelben Mittel / welche man 
gebraucht ſie zu beſchaͤdigen / ſich zu bedienen / und alſo zu ſeinem Recht 
zu gelangen. Ehe es aber ſolches mit Macht fid unterfangen will / will 

es erſtlich alle freundliche Mittel und Wegt vorſchlagen / und das beſte 
vorfiellen / bedencken unb anbieten / ohne einigen groſſen Nachtheil / 
Engell and zu einer beſſern Verſtaͤndnůs zu bringen / indem es zu Liebe 


deß Friedens / eine Vergeſſung ſolcher ſchwehrer Beleidigungen und 


Schadens auffopfern / mit der Verſehung / daß dieſer Hoff von ſeinen go 
genwaͤrtigen Iniereſſen unb. Abſehen abſtehe / und denen Intereſſen gane 
Europa / ober zum wenigſten denen / welche ihnen nicht nachtheilig 


folge. 
Es ſolte England wohl wuͤnſchen mit Spanien ins beſonder zu 
handeln / nur allein ſelbes auffzuhalten / unb fich in eden ſolcher Zeit / gegen 
— 4bmenidyit in Gefahr su ſetzen / gleich wie es man jetzo ſtehet / fo lange es das 

'  £oof und den Außgang der Waffen / ſolcher unfdalichengcinben zur See / 
gleichwie bie Republic der vereinigten Niederlanden if / nicht wiſſen kan / 
lbwelche Republie / dafern fic ſolte niedergeſchlagen umb ruinirt werden / ſol⸗ 
ten aisdann die beyde Indien / mit der Spaniſchen Macht allein / nicht be⸗ 
ſtehen koͤnnen und die Gewalt abwenden / unb (o Eugelland einige Rie⸗ 
berlag erleiden ſolte / und mit Spanien in guter Verſtaͤndnuß toare / haͤtte 
es weder in America, nodi wegen ſeines Kauffhandels in bie Levante 

oder in Oſten fid) nicht viel zu befuͤrchten. E : : 4 
| ; 2 ti 
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Indem aber Spanien wohl juvor fifct/ daß ber Verluſt deß einen / 
den Verlkuſt deß andern nach ſich ziehet / und nachdem co bavor haͤlt unb 
wobl weiß / daß ee Die Gelegenheit / welche die Verbundnus ber vereinig⸗ 
ta Niederlande / ju Befoͤrrerung ihrer Rechten / ibm fo gůnſtig anbie⸗ 
— &u nicht verſaumen muß / dringet ſtaͤtig unb eruſthafftig auff England / 
daß co ben Frieden erwaͤhle / oder von ime ſeine redytmádffige und forma⸗ 
e Erklaͤrung deß Kriegs zu gewarien Babe / welches bic groſſen unſers 
Aeichs mehr alo einige Sache von bur Welt jn. groͤſſere Noth bringen 
ſolce / ba «e dieſelbigen / weil fic fich der gewoͤhnlichen Raͤncke / der Favori- 
ten und Ganſtunge gebrauchen / melde ( durch Eygenſinn / Schmeiche⸗ 
ley / Boßheit oder anderer Anleitungen verfuͤhret ſeynd) die Vorſicllung 
der Dinge wiſſen qu vergroͤſſern ober ju verringern / unb nachdem zugleich 
ín dieſer Gelegenheit dem Koͤnig diejenige Gefahr in welcher er wegen 
dieſes Kriego gerathen fónne gering wor; worzu die groſſe Erbictun⸗ 
gen fo oer Frantzoſiſche Hoff an ben Engliſchen thut / nicht vemg hiifft / 
in den Krieg mit einzuwilligen / unb darinnen beſtaͤndig zu verharren / und 
indem co ihme gleichſam durch eine Vergtoͤſſerungs⸗VBrill bie Lorber⸗ 
Kraͤntze unb ben reichen Raub der Neuen Welt oder Americæ, derer Mi⸗ 
nen beſtaͤndig ſeynd / zeiget. Der Frantzoͤſiſche Hoff ſamt unſeren groſ⸗ 
fn Leuien verſtaͤrcken mit beſonderer Geſchwindigkett die Vormahlung / 
ivit idit das jenige koͤnne uͤbermeiſtert werden / auff das jenige welches 
ian allbereits / mit ſo wenigem Volck und ohne groſſe Muͤhe / verrichtet / 
in dem ſie in kuttzer Scit die Hafen von Perto Velo usb Panama einge⸗ 
nommen unb gepluͤndert / ede bod) ver Schluͤſſel gehalten werden / 
unb woran die Beſtaͤzung zweyer groſſen Reiche / nemlich Per» unb Me- 
xica hanget; Aber / mon bat dieſe nicht bewahret und eingehalten / toos. 
durch bennody. (o vieler Millionen Menſchen in der aͤuſſerſten G«fobr 
ſtunden / umb / durch ihr eigne Schuld / ſich unter cinem frembden Joch zu 
beugen und zu ſeufftzen. ZEN MEM | 
Sfc Emnehmung gerrichet ebenwohl su ber Spanier Vortheil / 
inbem es ihnen nemlich oic Augen éffrict und ſehen machet / bof ihre Ver⸗ 
ſaumung / zu Beſchirmung Amcericæe noͤthigen Befehl su ertheilen / eines 
(hole eine Urſach oer Erſchůtterung ihrer rone iſt / welcher lang / urch 
de Verlaſt Weſt Indiens / ſamt dero reichen ^na unb ſeiner Millionen 
) 
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ü — Mec rfe Sie fic vabusdd 
Auß Piden haben flc; fo wohl als —— utt eret» 

bof men ato Peru 

mehr haͤtte chun doͤrff⸗ 

2*— / 28 















aste rte ven Engelland / in adt genommen / 
— Gvfale ken rnit pnma 








de vor cenditiones anbieten / 
Kbdrffibienbenbordbe folten beryaubertiverben Uu tof man nody 
- webibaarfdbetiden Urfprung magen (otl, Utateffentitte ich benalb 
rig Dot cof er ocn turc inen o. Ghoif cin —— cing cden 













1 * 
tradi / verändern mochte Muf aj i eria ⏑ ⏑—⏑——— 
- [ir Herr lich faro umenifprettéde draie genieſſen moͤgen· 
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Haag den 0. April 167;. 


e 
Y 


fole Mache bador erſcheinet / welcher ihe midyt widerſtehen koͤnner. 
Gleich wie ihr auch in der That / von allen Seiten keiner Huͤlffe zu ge⸗ 


vpyarten / wodurch ie bann gezwungen werdet⸗ in cine Unterhandlung au 
ctretten / und auff die beſte und ehrlichſte Bedingungen / welche euch wer⸗ 


ben moͤglich ſeyn zuwege zu bringen / ſolches zuubergeben. Wir erwar⸗ 
ten folgentlich einen Bericht / welcher Geſtalt die Cad, abgelauffen / und 
bitten darauff Gott / daß Er euch wolle in ſeine Goͤttliche Obhut nehmen. | 


Euer sugetfaner Freund 
| H, V V. Prince on Uranien. 
— coo coUo COO CoOo eoo co9e ooo Gao Cooocaog 
Send⸗Schreiben / betreffende bas jenige / was 
ſich in der "Deldger uno Ubergebung deß Kaſtell 
Uramiens / zugetragen. 
Mein Herr / 


(ea CP habe den 20. Octobris verſprochen / demſelben alle Pariicula⸗ 
ritaͤten / deß Verfolgs unſerer Begebenzeiten / zu berichien / welche 
ſeynd: dah der Lieutenant Commendant deß Caſteels / bie Oeff⸗ 





nurng der Pforten / oder ie Anforderung / ben Koͤniglichen Voͤſckern go 


weigert; Als iſt ben 24 gemeldten Monats mein Herr bes Graff von 
Grignon begleitet mit 600. Edelleuthen auf Dauphiné en France, unb 
brin Reg ment de Marine und der Galeyen / weiche an ber gatí250o, 
machten / einen Mußquetenſchuß vor bem Caſtell ankommen/ bey dem 
Tour del Arc (einem fo genanten Thurn) von dannen fit lange ber einen 
Seite der Stadt / ferner giengen / nach dem ſie aber vor gemelotem Toar dz 


Ar dem Caſteclins Geſicht gekommen / gaben unfere Mußquetirer / 


wiewol wegen ber Berne fruchtloß / Feuer auff fies: Hernachmahls kam 
cin Capitain ſamt einem Trompeter bae Caſtel (m. Namen deß Koͤnigs 


auffzufordern / worauff die Mußquctierer wiederumb Feuer gaben: ole 


aber gemeldter Graff von Grignan / zwey Staͤcke gepflantzet / und zwey 
mahl auff tas Caſtell loßgebrandt / begunte man von dem hiebey di^ 9» 
| . - - au 
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Cüatagiu reden. Man bat ben runben Thurn / die platte Form / die 
Galeryen / unb endlich bae gantze Hauß abgebrochen / woran taͤglch ioo, 
Mann gearbeitet. Man hat aud auf vem Caſtell / nod bem d Burn 
de Arc tinen Schuß gctfjan / durch welchen 5. Frantzoſen getoͤdtet wur⸗ 
den Man nimbt alles hinweg / was nur dem Printzen zugehoͤrt / Geſchuͤtz / 
Mußqueten / riego: Geraͤhtſchafft / unb kurtz ju ſagen / alles miteinan⸗ 
der. Vergangenen Sontag marca viel Officiers de Marine in der Pre⸗ 
digt / worinnen beynah eine groſſe Rumor ſolte entſtanden ſeyn / umb daß 
der Prediger Gondran erſt vor den Printz / hernach aber vor den Koͤnig ge⸗ 
beten. Wir haben ſeit 2. Monat hero jederzeit von der Guarde meines Hu. 
de Fendofmei1. Mann inter Stadt gehabt / und 12. andere / welche die 
Perſon / bic ber Graff von Grignan bie einkommen zu empfangen / be 
fict / verwahrten. Dieſes ift endlich das jenige mic fic bic Sachen haben 
zugetragen / und daß unſere Officiers einigen Widerſtand geihan / iſt 
wahr: Sic konten auch folgends Sr. Koͤnigl. Maj. Befehl nicht andero 
thun / worvon ich cine Abſchrifft uͤberſende / wir ſeynd endlich in einen e 
lenden Zuſtand gerathen / 1c. In der Stadt Oranien den 20. Dec. 1675. 


Capitulation oder Vertrag. 

M S ſoll den Officirer umb Soldaten / weiche fid) in dem Caſtell O⸗ 

CX, Toni befinden / zugelaſſen ſeyn mit Behaltung ihres Sebens unb 

| ^" ier Frepheit / außzuziehen / ohne daß man ihnen einig Ungluͤck / 

Gewalt oder Uberlaſt an ihren Perſonen thun ſoll / jedoch ſollen die Fran⸗ 
tzoͤſiſche Ubergelauffent hiervon außgeſchloſſen ipn. —— 

Gemeldte Offieirer unb Soldaten / außgenommen die Frantzoſen / 
feli erlaubet ſeyn mit ihrer Bagage ober Reyßzeug unb. Gütern ju vers 
reyſen / chre Mußqueten aber umb Degen / an bae Land Hauß deß Herrn 
Leutenants welches in dem Furſtenthumb ſiehet / unb alsdann ſollen fie 
ihrre Muß queten / in derer jenigen Haͤnden üborgcben / welche mein Herr 
der Graff von Grignan verordnet ſelbe zu empfangen. 

Alsdann ſoll man ihnen einen ſolchen Paß⸗Port ober Reyſe⸗ 
Brieff geben / wie fic begehren / (o wohl denen Officirer uno Solda⸗ 
ten / febod ble Frantzoſen jederzeit außgenommen / umb fid nach mei: 
m Herrn dem Printzen von &ranten ju begeben; €e ſoll ihnen 


unter ⸗ 


124 ; DIARIUM 
enterbeffen zugelaſſen werben / nad) ab gelegtem Eyd bem inis wenig 
derbleiben ;. Monat in bem Reich obo Frſtenthumb ju verbleiben / oh⸗ 
atbaj mon fic in waͤhrender Zeit / noch nachdem weil (ic Wit 
de ——— — oder in cinige audere Weg 
ich ſeyn ſo | 

Es ſoll aud ein Inventarium eller Artillerie unb Kriege⸗Mumi⸗ 
tion / ſo auch alles deß jenigen / was fich ín bem Caſtell befunden / unb mei⸗ 
aun Heren dem Printen von Oramen / gemachet werden / une dieſes alles 
fell durch diejenige / welche der Herr Graff von Grignan dar zu befelchet / 
verrichtet werden. 5. | | 

Es ſoll niemand von dencujenigen / bie ſich jeGt in dem Caſtell befiu⸗ 
den / nod) von denenjenigen die fich ba befinden ſolten / umb gemeldtes In- 
ventatium zu machen / unter Schein / daß fir in dieſer Gelegenheit Dien⸗ 
ſte geleiſtet verarreſtirt / oder gefangen genommen werden. | 

Es ſollen diejenige Schrifften / die man in dem Archiv gemelbtem 
Caſtells finden wird / dem £n, Sadzin chemahligen Ober⸗Schreiber deß 
DW ét aiat Oranien / eingehaͤndiget werden / damit hexnoch / por 
Deftbl Cr. Majeſtaͤ damit moge ver fahren werden. 
Daieſe Articuln ſeynd durch uns Lieutenant General ober all gewei⸗ 
itt Citabrbalter] welcher im Nahmen deß Koͤnigs / in der Provence Ge⸗ 
biet / unter deme Wohlbehagen Cr. Maj. on pig Officiers umb Solda⸗ 
ken deß Caſtells Oranien vcraccordize worden. Sogeſchehen denr / 
Nopcinb. Amo 1675, 
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0 Eéeib grundliche 
Erzehlung / 


Alles deſſen / was ſich fn dieſem noch waͤhrenden 
Api —— — und Engeland / 


Vercinigten Niederlanden / vo Monath Octobr. aw. 
(ub t 107 3ſten Jahrs / denckwuͤrdig beges 





| traae 5. Alles auo beglaubten Documenten / 
ha pn — Urkunden zuſammen gezogen / und 
ban Geſchichts begierigen Leſer zu Liebein 
offemtlichen Truck gegeben. 


Sanmtke / m Johe ia 
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geſchlofſen anb abgebrodben ; dannenbero wir FiLg munmebr j 
3$ bem Anſange tef antmiieibor barauff folgenben Wintermonats $ag 
J Anfang wiederum machen (offen. Alldicweilen aber in erſtbed 
E TOtiumenat verſchiebene merckwuͤrdige Sachen dorgefallen / 
c dr Erkaͤntniß wir damals noch nicht eigentlich haben köͤnnen d - - 
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bab anjego fu rciDt Nothwendigktit eracotet / dieſelden / bem guͤnſtigen Lefer zu Bienal. — 
3 


t GEifallen / allhier mit beyzufüůͤggen. 
Vber die in enf rm 15. S Deile beriforfe uber Engeland kommende Zeituug/ von beues 
rijhmwirdigen Giarichtimgen beéGommanbré Gorneíi Ceertfen/patteman nanmefug 
Brieffe von Nedis mit gland wrdiger Nachricht / baß brfogter Corte mit ciner day 
der von y. Hoſfandiſchen Schiffen / worunter s. ſebr conſiderabel woren / anb von 36, 
40 Stücken fuͤhrten / ber Reſt aber in immi Fahrzeug deſtunde / ſo alle zuſammen ein | 






giment Golbaten innen hatten) an f&artenicó geweſen / die Junwobner edili 
moubelírt/uttb alle Frantzoͤtſche unb Enaliſche Eylaude / auſſer Antigue / tapffer actacq 
ret patte. Zu Monſeat bütten (le ein Schiff ſo vbt Oalloway ausgefapren / erobert/ mige⸗ 
achtet daſfelde (cb aufonglich faeffer ————— vorbe(agfcf Nedi fbaten (fy 
' . yo.Sanonídbüe/anff 6t. Ebriſiophel aber / haden fiefiber 4.€tunten auaaffbbetid) 
canonirt / endlich nahmen fle ein bhalbgeladen Frantzoͤſtſch & cbuf/ geormit Cor) 


Weiter fort(e&ten/ ficb ſtellend / afe ob fle mitbenen Spaniern ſich conjungiren Joelíeh 7 
don — unb Guinea mehrerer Affiſtentz gewaͤrtig waͤren. Sie id 

















iren Weg nacb tem Niederland / welches anjetpo von benen Engliſchen N 
Renuet wir, woſcldoſten fle/ nacb geringem Widerſtand / pit &fabtfem 


gue c iren Glůck ber Gonverneur nicht eit heimiſch sri y .-anfa 
* iv aiio idi, Min pia elches ihnen anderer Oeftalt gr 
gu überfommen / würde gemachtt baben: zu malen ffe ia Dev Stabt dey o tide 
aim zu ibrer Defenfion patte / Wormit fle bée nnjern tpoblabtbei(en fónnen z. of(ambar 
Victori und der erhaltene Sieg tm fo viel grb(fer su acbtwt. Herr Go 
mun wohl 20. ſo groſſe als kleinc Preiſſen bep ſich vor Ren Otmflerbom liegen /we 
qu n/ an dieſem Orte/ unb anbertpo bcfpmmen hatte. Von feiner &übtbalr / 
- : nM E y Hs —— 

| tien/ die ſelben wa an inzufuͤhren /. ile Menge der 

J — fe: Strhe —— gf | e RU alt 
; tt von ipm uͤdermeiſtert / unb ba ye topi eid den €eborfam der Gene⸗ 
ral Staaten gedrach / auch felgbar ber Nam Neu⸗Jortk fieberum in Neu⸗Niederland 





derwech felt. 
Zu Flieſſin — teurbegepenmóff fiderabcTe Dreiffen affe 
iudi (o Msi iuf 20000. — —— Pipe aene 


fo nacb Porta Sport gedachte / und «oco. Oulden Coptaot ingeti ipiebanu 
—5 eini ———— d eni / "A neben 


Üvontu» | 
acbten fic /teclin e$ fo euten a / míitgroffan €i mart dio ' 
fenfim fertig, Einer vol Saprrs | ——— —* 
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"bonber(rfben übermei(ferf/ tmorbom 7.entIaben amb in Grund gev 
ü aber mit ber ganten gabung/tn S «(fel ouflgcíanb worden. | 
cr fc dieſes Lands· lotte tbíeberum zu &ergel gangen / und patte ſich 
335 der Revier bon Londen nns au ieben/ ob mit been Feinden nodo etwas moͤch⸗ 
Icio ean aint m / bicipren Verluſt ber Schlacht nicht gerne be» 
"inc wolten / als à icb vor Augen ju ſtellen / mit was verfebrten Grun ⸗ 
bfc ſich noch berüͤhmen die Ankunfft ber unſeren / waren die Engliſchen bif 
| bre Roltebie Seve beu Strom auffgelauffen. Die Frantzoſen abcr bate 
ric (ftt Confufios fid) nad) Pues retirirt / wohin fic auch 
9pnet | nicbt fommen ftonb. Mer Flotte begab fid auff lacer dicht auſſer deuen 
: orbem 3 emdfirpm/albo fie liegen blieben. 
eT — grant ſen in Dunys [agen ſuchten fle nacb ibren Haͤfen uͤberzuſtechen / 
nubin bem fie mepaten zu Segel au geben / erpube fich des Nachts ben 22. Herbſt / Monats 
ſo gewaltiger Sturm / b 


- £n 
i / fid) beneu Wellen zuergeben: Al ———— 
—* 2 imncg von so, Stucten unweit Dunys auff dem Sande geblieben / auch andert mehr 
gehandel — he S vr Engliſche mns bafi —E— 
IRibnesn nug alles / was [le nothig datten / wiederum anbepge|cbaffrt worden / 
ro oce m AE, paf ib "T » $ bí lite 
- — Supedl(tenuninssrandret tu/b t aroffe Deffeinen qur &ce/ ni cbt a : 
olten db MM U iacd eral gni eedia Putbr / febr eiferig 
putreiben. tinbbamit erfeinerDoben Gebanden ein gewuͤnſchtes Gc erreicbea modo 
at er nicbt alletr Pci benea Srürfien im 9tbmáfcben ricb/ ſondern aucp bep dem (ofa 
"ürd'en (eibit/ feine Berbundniſſe aefucbt fortzuſetzen: Goffalten bann bem Sirangofifaben 
agbten in iti Jahr auper Ottomanniſchen Pforten / nachgeſetzte Artickul zu⸗ 


1. &»olim bit Biſchoͤffe / die von Franckreich deren diren / toic auch andere Geiſtli 
von wa sy abis di mbgen / ín benen «plágen unb Orten bletben / toelcbe von 
Áten — d — alſo daß aiemand fic darinnen bine 
ober ihne werlich fallen folie 

ESelen fic ſitzen bleiben (a denen Pilgrams⸗Plaͤtzen / welche bte freye Geiſtliche ge» 

sa innen baben/ toic ſolches von allen Zeiten / jo wohl in als auſſer Jeruſalem ge⸗ 

1/ iuglcicben tie Rírcbe zu Taman / woſeſbſten ehemals Bethlehem geſtanden / tcl 
bee fle ataentoarfig bewohnen / ato / baf iphen niemanb cinige Unrub ober 'Se(cbtbcrnif 
macben / 'unp im fall ínt —— — / ſo an denſelben Orten 

idt bepaciege n/anbic Pforte vertoiejen werden ſollen. 
A oll denen Frantzoſen / ober benen/ fo unter fle gehoͤren von bae Nation fie ſeyn 
iae / in Ab / oder Zureiſen nach Jeruſalem / — c gering(le Hinterniß geben / oder 


- €ollen die Kirchen zu Galate / welche vollkommlich mit Sran&bfifcben Geiſtli⸗ 
Pyeüiten unb Capucinern beſetzt geweſen / in ihrer vdlligen tmb althergebrachter Be 
nabiciben : unb toeila einige der elden abgcbranbt / ſollen ſie in vorigen Stand wieder 
^ utib bcnen $ apucínern Mn vor⸗ 





































gclium 


fle alle ihre Aucker unb Kabeln verlobren / siubfolgbar ge — . 


Nuch weiter memand beſchweren folle, 


-. ^ PIEKIMMC! 


gelium lefen / tmb ia iren Schraucken bleiben / aiemand clap tigre 


- 
- 
. 
5 





Weg legen. um n 
e" 2 lDiilrex Mike Susflens/tic vn ré rV Qut yt 





| t/ daß ibnen bep jetzigen glüͤcklichem Deffanbe / welchem fleven neuen in (bre 
M irt pubco/ nod dieſes m t dergefüget werden / damut fe pom hundert rir brey zab⸗ 


len dorfften / welches wir ihnen bann biermit zuverſtatten zugeſaget / alſo daß niemand «te B 


teas mehres von ibuen forbern/ober befbalben CGerbinberumg bringen felle. B 
"y Sollen — Zoͤllner / wann die Frautzoſe 8 $olfanc oder den Zoll bezab⸗ 
len / alles ganabare Oeld anzunebmen gebalten ſeyn / auff eben bie Weiſe / als die tap (tre 
liche Schatz kammer daſſelbt anzunehmon gewodut iſt / ſonder alles Widerſprechen f ober. 
weitere Anforderung. 


9. Eolen die fportuge(en/Gicilianer/&atalonier/ Woſſine ſer / Ancone ſer tmb deo 


bere fremde Rationen/ (o keine Ambaſſadeuts ober Conſules und Reſidenten au Dlefer que. 
ticbem Pforten paben/ unb gleichwol / al$'vor Alters zugeſchehen pflegte / utter ber Flagg⸗ 
des Frantzoſtſchen Kaoſers / freywillig kommen wolten / wofern fienur in ihren Pflichten 
diciben / und nichts (o mit dem Friede und gegentlichem gutem Berſtaude ſirittig / bane 
deln werden / gleichfals bit $odanc hober aibi dann die Frautzoſen bezahlen / toorüber ſie 
^ — se, Sollen ſte den Marckt bezahlen / eben als die Engliſchen Kaufleute denſelben bes, 
zahlen / woruͤber mon ihnen nichts weiters abforbern (folle. i 

11. Sollen die Zoͤlner tann fle/ groͤſſern 3oll js erlangen / bie Kaufſmannſchafften 
fiber ire Wuͤrde tollen ſchaͤtzen gebalfen ſeyn / von bentelócn zu Pobaipigee Waa⸗ 
ren / ſo viel als ber Preiß ihrer Schatzung betrágt/ vor Bezahlung ihres Rechts unb ag 
Geldsſtatt / ſonder einige Weigerung / anzunehmen. E . 
.— i2, Sohlen bie Seiden tmo JInd ianiſchen Gtoffe ober Zeuche / (o einſt ben Zoll ab⸗ 
gelegt daben / keine neue Oerechtigkeit mehr bezablen. (1 


.13. Sollen die Zoͤllner / wann ſie die Oerechtigkeit empfangen / gebalten ſeyn / dint ) 


Quitt autz vonficb zu geben / aucb "nicbt berechtiget (con/ nenen Soll att nebmen / wana die 
Fauffmanns · Güter vou cínem fauffbaus nach dem andern gefübreftberen. —— 
)J 14. Sollen die Con(ules,tinb die untcr fie geborige Perſonen / als Sciſtliche / Kauff⸗ 
leute und Arbeiter / Freyheit haben / in ihren Hauſern Wein zu machen / unb ſelbigen nad) 
Oewonheit zu verthun / fe viel ſie zu ihren Gebrauch vonndechen haben: worinnen fic nip 
mand verunruhigen ober binbern folle. | 0l | 
 .' sg. Gollen ihre Zwiſt ⸗ oder Streitſachen / ſo ſich itber 4000.9 (pern belauffen / nir» 
gend anders / als in dem Divan / oder Oehbrkammer / gehoͤrt / nnd entſchieden werden 
160. Soll man/ wann 3 — Morpd geſchicht in benen Platzen / allwo bie Frautz oſen 
wohnen. in dem vermittelſt des Rechts / wider ſie nichts tan betofe(en werden / benen(ciben/ 
unter bem € brin unt Vorwand ber Straffe / kein Unrecht thun. 

i. dentem aud, bieQrbriter / fo benen Frantzoſen bienen/ gleiches Rechts mit ife 
nen gentetien. . 

Bero tbar über das an bem Frantzoſiſchem Hofe auch vom Tuͤrckiſchem Kadſer eines 
ſandter ankommen / welcher ben Konig wolte verficbern / daß der Graf. Tuͤrck (ein Herr / 
tad nechſtoevorſtebende Jahr / miteiner mácbtigen Armee in Hungern ſolte einfallen / um 
zu verhindern / daß ber Romiſche Kapſer (eine Waffen nicht melter nach bem Rhein fet 
bden / ober wider Franckreich gebrauchen dorffte. | MM 

.— «Menficur du Pas, melcher diſher Gouverneur in Naarden geweſen / toar mamchreg 
PEEP 20e S o 0. 0l sn . : 
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fo bafb tbtn/4u Ufrecbf acfangen eingebracht / wo bfterihn bie barim 

irte? : die ber Der — du nr br TH eri p z. dieſts / ver⸗ 
ja er ſich bann (cbr woblderautwortet / bag es ihme erſtlich an Canonen gefeblet / 
| Nachricht nene" baf er keinen Entſatz su hoffen bütte/ drit ⸗ 


































iet Pritzen von Uranien Volckbereits auff ber Contreſcherp geſeſſen / worvon er fie 
tiben/- | cb geweſen / unb folglicb ficb anders nichts / bang eine Süllung der 
m/ uub eines Gencral^&turme zu verſthen gehabt: teorinneníbm unfcblbar bie gate 
niſo c er ſolcher Ge(falt gleichwohl erhalten / waͤre ruiniret worden. Un⸗ 
nug/ von Moa Stoupa dieſe Ubergab (o hoch nicht / als von audern auffgemutzet 
banuocb ber Sententz Icbtbtr genug aus: Geſtalten deſagter du Pas wenige Zeit 
dp/ cines ——— eud / ben Mantel vor bic Augen ſchlagend / unterm Gee 
»iele | ſeiner SDerbafftung abgebolt/ nach ber Neu tnb unter ben Gale 
gan geltitet wurde / wo ſelbſten ibm/ mit benen btersugebbrigen &eremonien / (cín Degen 2, 
ber 5. m. an ROMM nacbmal$ vor (eínen Fuͤſſen zerbrochen / erau allen 
Pbutglicben SDienffen allerbing£ unfücbtig erlürct/ unb zu emiger Gefangntéverbammet 
be. So wurden yo gelegen hattten / da⸗ 
avor dieſe Nichter enfboften/ unb von ihrem Bedienungen abgeſetzt. 
MNachdeme dem — von einigen Widerwaͤrtigen angedeutet worden / als 
fotmirten Pradicanten / mit ben Hollandern einen heimlichen Verſtand bátten/ 
atc igevon Siund an vor ficbentbotten / unb fie mit ſtrengen Worten deßwegen ane A. 
jebalten: dieweiln cé aber von ibnen — verntinet morben / unb ficb bergeftalt nicht 
funben/ bat er e$ enblidp barbe verbleiben laſſen / ibnen aber unter bopen Bedrohuugen 
libunterjoget/ baf fieficb/ (o licb ibnenibr Leben waͤre / tiber ben &onigin Srande 
cb etwas au tit ngen/nicbt aclüffen laſſen ſolten. | 
urüoerrudter Seit / waren zwey &urlànber in eíner Rencontre vor Feinde gefan⸗ 
madper Utre tíngebracbt / woſelbſten fle / wegen des fcblecbten S vactamenté 
angoſen,/ niborben / Dienſt zu nehmen / welches fie unter denen Schwel⸗ 
fban-2Dentgc Tage hernach nahmen fie einen Teutſchen / der ſich gleichfalls unter⸗ 
e uſich / und vermeinten nacber Holland übersugeben/ toorüber fie aber zu ale 
[ice ertapt uab cingebolet/audp obne alle Barmhertzigkeit / auffacbangen worden. 
Deus bieíce ruh Morgens / iſt ber Hertzog von Luxendurg / vonnocb vielen audern 
btgleitet/mit &ad unb pad nacher Arnbeim abgercifi /anbbermaffen fortaecilct/ 
ager vermetnet/gegen Mittag berett$ atborten zu (epn/unb mit ber daſelbſt ficb verſamm⸗ 
fich n cónjuogügn « maffen ſelbige zwiſchen Nimmegen un? Grav/ in frepets | 
vibe jtariben/um cia wachendes Aug auff bie Hollander ju baben, 3 
wv Im biefe Scit wurde auch cin placat im Haag von bentn General Staaten croffe 
fitt bamitman unterbem Bootsvolcke ded benen Commiſſie · Fahrers / aute Ordre halten 
Lien ar em) der Muthwille unb oie Ungebunbenbeiten bcr SRatroffcn unb Bootsgeſel ⸗ 

' ft auff particuliren Schiffen fübreu / allzugroß werden molte. Cbenmafjig 
murbeaucd ein ſcharffe Orbre pobliciret wider die Soldaten / dieweiln Nachricht eiuge⸗ 
ſe im marſchiren allerley Ungebundenheiten unb 9vaub / gegen ben obnc bif. 
grplagten Pasbmann berübten. Dannenbero bie General &taaten ben 14. dieſes / nacpfol 
[oie n anſchlagen lieſſen. E 

- —ibafnemlic aller Schade imb Uberlaſt / ſo von bent Soldaten zu Pferde ober Fuſſe be» 
elche in dent vereinigten Provintzen / beedes tn Gtàbten un auf bcm platte 
t /unnttttelbar unter bte avia atbbrig/anaetbà werdẽ ſolte / denenſeldẽ oum ihre 
xr einem Eyd gethane uu t bé Gerichlen ber Stadt ober Platzes / allwo fie mone 
yartieonmbgt/auf Drrorbnutia der ceſpectice Bezahungs herten / võ der Particulier gt 

a Sractament ber R cru gavitainan "rid uf micber erſtattet werdẽ Pan 
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deriihnen nodchte an Ipetoltis ooo dre une abso: 7 
gar / daß/ n dxre von denen / dir ſich felcberEnftonbuad bber 


pestem ! 
 £ffirteret/ bicrmit eruſtlich befeblicbt werden / allen eblenausaen / ier. 
ſertruckungen der Militz / zu Pferde und zu Fuſſe / auff ale muͤglich elfe smapiberf 


gener Querfbnre, im Haag mit Sobeabgegangen. Da hene bannba⸗ 280NIN- 


umerledigt worden. Wornach er auch im Haag am Hofe wiederum erf 
dIle bißber gehabte Traner pop die ab gelebte Kayſer in ab geleget / weil anrben ie 


Ertz ⸗Hertzogs in Oeſterreich von Tyrol xc 1c.unb Frauen Anna Coſmi des 3 
xvogin in Oeſterreich / von Tyrol / In ſpruck rc. geboren den z0. Maymonatẽ t 


| einer zahlreichen Vermehrung / ju rof unb Freude bes Heiligen Roͤmiſch 
Reichs / ſegnenwolle. Die Solennitaͤten dieſer Vermaͤhlung ſeynd uns —53 


me / MPBXTARCEMS- 










fighriten/ 1r PM 1 
| y nodb über fice —— obe c 
griffenen gber nt —— wider ki J e i is p &apitais eine fofidid - 
gen er niede g 5 n 
nen niebergefcblagenen/1o ; 


! be froffitber &crecireteserben (olio dli ill. 
ndung der in ten (son, Seffaltenbantt aue / ſo wohl dobe ais nid lp - 
































bieíelbe zudehindern umb abzuwehren / bep Straffe / daß atie bargegen bapblemtebefang 

ke — 
eſtra n | 
ß Nunmehro beaunten bie Frantofen bey bMefegs Staat vor Mesfycosil 
Uerecht pie Meutralitaͤt zu fuchen / weiches ihnen aber rint ab geſdage fett 
gumain man wohl merckte / daß fie thr Volck aus dieſer Proving acpebem He 
ton Luxenburg zuſenden / und ihn damit etwas aus zuwircken verſtaͤre —— 
Unm dieſe Zeit iſt auch der Obriſte Soutland an ſeiner vor Naarden ⸗ 


gegeben warden / pa er in dieſer Eroberung eine unver gleichlche Qcaplafdtite 
wieſen / und ſehen laſſen. a d — * 
- — üadben be Obriſte Bawphield aganter eilff Monaeen in habel q 

ſen / it endlich deſſelben Sache vom hohen Kriegs⸗Rahe / cuts ſeiner Habeit/ 
Printzen von Uranien Approbation benzéten dieſes allerdings abgethan e 
daß tt mic Behaltung ſeiner Charge und Ehre / auch koſt und Schadlo⸗s mibi 


Den 15 .dieſes / bat Herr Kampricht Kayſerlicher Skefibeürim Grafenbaam 


Tage das Beylager mit der neuen Kayſerin ju Orlmgfolenaiter begangen 
pen. Dieſes preißwuͤrdige Fraͤulein / ifl eine Tochter wehland Ferdinandi Gar 


ten Groß⸗Hertzogs von Florentz Tochter / Namens Claudia Felicitas rg. Jj 
ĩs53. Jabrs / emr Dame vou Gemuͤths⸗ Leibs. unb Gluͤcks. Guůtern / ſo vortr 
lid und hochbegabt / daß fie mit niemanden / dann mit dem Oberſten Reichshan 
vermaͤhlet unb vereiniget werden ſollen; Geſtalten dann ſeine gegenwaͤrtig hoͤ 
loͤbſich⸗reglerende Kayſeyliche Majeſtãt / Leopoldus J. dardurch bewogen / 

zu dero Gemahlin erkohren: welches ber Allerhoͤchſte mit beyder langem Leben / 


| 


vgn Girls berichtet worden. Daß ben ⸗2. dieſes Deine Kayſerliche uidi s 
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meenodrim [tf vteitcanmtiuben der? / woſei sir 
nirt batte / daß d dari dn micht allbar meridiei ft fon 
bruch madeamuje / mederbemni dieſes Monats / geſche 
Mar ſch nad Dernick unb Douay. Nachdem erallent hniben 
Curierer die Junwohner ber Geemen warnen und befrhlichen la 
Rund Viehe vom platten Lande abzufͤhren (geſt — —* Hi | 
tcp auff fine Seite getan ) «t er ſo forc nag Atrecat ata ett rd * T i 
. inis zu ſprechen. Immittelſt barre be Koͤnigauff 160. ipee CoMuE, — 
| sario Anzahl Infanterie / Yatenta aus gecheilet. Uv » i e 
A —— — war — Do 

heim / *. antzoſen zum S aga 7 a —* 
Fryenberg (amen / fingen ſie an ———— — vpiũ iore 
Loonen mit denen daſelbſt umherltegenden Hůuſern ous / efc tg dete 





Es XN. F 






rernieder / rieſſen unb ſchineſſen verſchiedene Gianierintn — —** 
—— (tnm Qe. ejfe vts telle. 


Den iodieſes / —RX vehat 
and GC Oder ; barbenchen wurden vem Herrn 
Lovigny, General der Batalie geſandt / bít —— 
diren. Don Antonio d? Agourto, Generai Leutena 






auͤber die — es 
Cameriſchen / und Don e Velafco gleichfalls General Qencenant inc bae 
und Arienſchen Gebiet: Man haelte aber dafuͤr daß die Auff ͤge nti pio foreif, " . 
benen Frantzoſen einen bianen feft vor bie agen zu machen / 5* 
Queſnon ( Querceium )eipgr Stadt in Hennegan / 3Merilen von 234tenja «c 
espoir ti thetein Bo icr mregordynen —— — 
Preffe von 40. Schuhen lang / gemacht hatte. S080 — 
Man hatte um dieſe Zeit unweit brc uſtigen Grtatt Ruremunda | 
Rurſtrom — ſchlagen — bod di iii oT 
ſiberrumpeln und iueatciden Por ren n 
—— — wood b pep 


Mann / in magum scs — 
1 9 «4 
* [d Ni 
-€ P 
D t - ^ ; - 
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groffert / auch nacb ráfel Orbrefommen war/ dergeſtaitige Sritgf Ct» 
rele, — E | 


&. 





* unb deſſen Unter han 

T8 born / und deſſen Konigreiche cractiren unb banbeln/ ingleichen auch aller Orten der 
eit unb Krafft der Waffen wider ſie / ſonder [xr ting einiger Correfpondenz, 

. Cemsunication, Converfation oder etniger anb ung cb bedienen (elle / zu dem Ende / 

bemitman durch alle nur erſinuliche Mittel / die € 
' müsfolbes/ bürcb dieſe allhier im Caſtell ati Antwerpen publicirte Deelarasion, ſedermaͤn⸗ 
a wiſſen unb Funbbar machen ſollen. Geſchehen den 10 Weinmonats 1673. 
Innerhalb ber Stadt Antwerpen aber / wurde dieſe Advertentie publicirtt. 

Achdemmal ber Krieg zwiſchen ber gron Spanien und Franckreich nunmehro df⸗ 
tmtlicb declasirt / und augekundet / als wird hiermit / unt in Krafft dieſes / allen Ingeſeſſe⸗ 
gpenunb Burgern dieſer Stadt jt wiſſen unb kund gemachet / daß ein jeder ſeine in vorer⸗ 
genntem Franctreich unb denen felbiger Gron cedirfcnanben habende Effc&en und Oüter 
8* tinaieben/ unb ſelbiger fich auff beſte muͤglichſte Weiſe verſicheren mbge. Zu ure 

inb befjeu unterzeichnet ín Autwerpen ben i8. Maymonats 1673. TE 
— Jbierauff tear ber spring von Baudemont mif 1500.9ferben aus Bruͤſſel nach €ng» 
- wimmar[donif, unb be :6 dieſes in bie an Franckreich gebdrige Lande bif an bit Pforte vor 
Qubt ac. woſelbſten er oon denen Palliſaden verſchiedene Reuter gefangen nahm. 
—6 fpla& mit einer conſiderabelen Guarniſon verſehen war / wolte 
elden Gounverneur / Marquis be Nancre / keinen Trup heraus ſenden / ſondern 

| mif bem/ baf cr einige &anon(cbüffe auff fie thun laſſen. / 

: Excellentz / Herr Graff von tfRontereo/ hat cben ſelbigen Tages / als ben 16, 
deſes/ gleichmdſſige Declaration durch die von Mamen / an die von gharleroy / und burch 
 Weeon Gai unb Denbermonbe/ an die von Audenarde thun laſſen. Die aus Senbermonbe 
reacontrirten cine Frantzoͤſiſche Parthey / auff welche fte Augendlicks Seuer gaben / einige 
Achoſſen / umb bie übrigen gefangen bekamen / welches bep ber Frautzoͤſiſchen Comté, 
poítibfteu 30oo Pferde lagen: wie auch durch ben au Cammerich / t. Omen / Aire und 
| y liegenben General Leutenant von derSpaniſchen &avalleríe ebenmá(fía geſche⸗ 













au Antwerpen gebracbttporben, So begunten bie von stabagtit/ gleichfalls gegen 
» e/alle SeinbtpatlicbFeiten au betbctfen /inbemefle ba? Marckſchi —* 
rplünbert/ die darauff gefundene Srangofifcbe DC qM a au(fbobe 
in&ios geſtellt / unb ein nach Maſtricht wollendes Schiff mit Korn belaben angehal⸗ 


— — *"immíftel(i war ber Koͤnig von Frauckreich / ſonder einige feiner Fontiren gu beſe⸗ 
den / in othaner Eilfertigkeit nach Paris gekehrt / daß ipn ber Printz oon Conde zu Atrecht 
— tdunen antrefen: dannenhero er toteberum nach Dernid aurtif gegangen / all⸗ 
ar er feine Armeen / ran? umDer in denen Staͤdten vertbeilefe. Die Urfacbe Gtefer ſchnellen 


Cr bes Rbnigg wurde geſagt zu (eon / weil MosfieurdeLouvoysmif Moteur Colber- 


über bem Sournisen der Gelder unb Sort(e&ung bed friege fib nicht vertragen fónnen: 
E E cevanbro it &cmncten anlabe/ Pa ſich el Gaye pd and'reidy 

" würbe. Hierauff nun ifi ben 19. dieſes ber fried gi ID étbibrr Spanien ebenmaf⸗ 
fig/unb zwar dergeſtalt erklaͤret worden: 2L 
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Schaͤrffe des Kriegs erfinden moͤge: als pat. — 


«n. Dieoon Sendermonde atem in Für&en über 100.gefangen bekommen / (oatleauff bag — 
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ffRajc(fat auff ótin. Gri iai 
bíéjc$ gegeütoirfigen amit bere net Vw 
snb Suenern — —— fo uU ^: ada⸗ 55 
vertettey gotten P Stꝛaffe / fortan fette C 

cagion- Haudiung ober OXerfj Iba. —— 
ſtat von nun suce agb oicfüseppunfttapngen.A 
vua uu eg umenste dues n 
ral·Leutenant / oder a boten. 
dieſelben nichiig und ton keiner Wuͤrde erf lacet vtr ictenballen edi qi uh ud fciben. 


keine Reſſexion u babes. Ferner beficblet &e- Majeſtaͤt bem Herrn Oraffin von Vetmao-; 
dois, Wb imtraloon Frautkreich / denen Marſchalcken von Franckreich / Gonvernenrg unl 
General Seütenantf vor Geine tfRajettüt in bero fprovingen umb Armeen / Sribmorfibal 
cken / Odriſten tittudgern/& avitainen / Hoer Haur 
fo wohl zu Fuſſe / lean Pferde / gebohrnen Fra 
emberen Officereyn / dee ſalches angebet/ daß ſie oe d 
biet Wa Jurisdiaieo exeqniron fotie. ... «Dana. dieſes 

$Srfebl/baf dieſe geg tige Declaration, i ufo wabla 
in Haͤfen unad anberen Platzen / allwo «$ nobtigi ——— 
damit niemand einige und rben vonſchünen u pꝛatenaren 





é&alicvbegyo. Weinmonats 673. Cometa no 
AUC | (07 5 á an H PR 45. de 
| ET chó ma cs ou uv ics eut [ ur 
24. en toos ^ t va pins. inr ' 
y 
Gewirbéortitirtan Chaos Csaro fui sigficbu th geſchwor mopnin erbaori dte 
foltbe Orbinang at allen Ortes unb Plaͤtzen ber bf/ inbmnen Mie s; uie fv : 
* qepen unb Vice- Graffſchafften zu Port agp aliéntpalbe po es vonrd n, 


e 
jl 
uid " 


d publiciren sab anzufchlagen· / damit feine, Bsiei (fcd * we 
—E Welam auce gan nov4675.- 4. uis 


at alleñ gewoͤhn · und ungetebbislicen Gaffen-ubb rea en dieſer dri 
tihb bero Vorſtaͤdten angeſchlagen / durch mich Charle eere onigl getbibornen 


1 eflent publicirt potum 6t tib dofeià uns " 


Verrichtung ich c. Trompeter beo mirbatte. Namentlich / —— — 
phan du —* ré bata efcotoer ua v rep andem roma. ai 


onats 1673. 
" 5 uite 


licbtn verorbneten Qpóypffer dieſer Gitobt/ deren psávojtem unb. ieiuno E | 


.. Cagjo, 
Dieſer Pubcados if nachgeſetzte Cenffcation gefolget. n p o. 


Im Namen ed 8b 
Demnñach eine enajeffát glaubtoürbi ig hinterdracht worden / daß nebendbtünbuna. 
ber Kriegs· Erflaͤrung / (eunlángft wider dieſe fron eon bem sarolifebrm Sbnige Ptbli 
eiret ift/ elle Sr —5— Unter danen angebóriae Gitter / welche in denen unter de 
$afj oliſchen Majeſt Gederſamteir gelegenen Staͤbten und Landen beſiadlich⸗ ohne cini⸗ 
ge ü 


137,834 49800 — (Ou ns 
— 
3 at ud c 2 I r. 











fagfer : 


hs 


IE FAWOPEZUM | ——Cag 


n ardern Srund unb Urſache / auffer ber berübrtetifriega-Oiufimbuna / conficiret uu 
ina nee Seine Maen aucd su dero Serdebigfeit zukommien / ſteh durch die 
—5*860 bunden ſindet / eben dieſelben Wege zugebrauchen als dat ſte ronfiſcirt / und ron⸗ 
rt mrt und ig Sraftb(efes/ atem jebe ſo wobſdeð Catholiſchen Koͤnige Untertha⸗ 
fieri.) M eU €»taaten Phen wurckſlich wobnenden Perſonen zugebdrige Gi. 
rnb ſoſches / im welch em Theil bee Königreichs 7 esi ied de id fomiterbem 
yporfani &5einecajet at Reperr / berübrte Güfer mogen gefudeñn tu ⸗ 
mif a3orbcbalrbw fenigert / die denen the —— —— 
— gen / inperenfUn((bumg Geinc Majeſtaͤt / «We ſonderdaſen Betrachtungen / 
tbfaftt tmb aut Pefunben/ bero Cntyebll mung uffzuſchiebeil €». Moſeſt orditurt denen 
'oteabanfet xe Qeon zu Verſalle in Ticrmont/en 20. Welamonas 5tRac7 1, EE 
vüttrr2 v Hoc vU di P Pu. 1e) S 0 o 3 gn i. — | j 
eU uds m0 varmbaa*noemltide o0I 5m. ( 
2o diwmdb* comma amico min mmy. Puteo dps bes M 
1-0 aper toelebées Platat riti ge Speeulocionenflefeie /" Vnrum doch bit von bcr Frantzoͤ⸗ 
Sfifbtn Comté difeta aus gerommen veorben.. Wenig Tagehernach aber erfuhr mon / baf 
' IMonfieur de (€ t.Womatp/btr &ron Franckreich 9iegefanbter in Schweitzerlande / benen 
- Santopt'von Sürcb/ &elotburti/ Baſel unb Frerdurg cine Sttháng vorgeſchlagen / daß / 
1m Sall man Per Gron dintertprien eine Werbung son 72006. Mann zulaſſen unb geſtatten 


134 

flcm/ uat bie Srati&bfi(dpe Comré Ug der Neutra iben láffemmolteny je⸗ 
doch mit bem Beding / baf die Inwohner beríelben ficb gieichſass Neutral halten / und bie 
&antond vebindern olten / bafi keine Truppen durch tbre Lande nach bedeuter Comté 




















marſchren ndchten. Weil man nin Frantzoͤſiſcher Seiten nicht gewuſt was Succe ſi dieſe 







ipre Sandlung haben mochte / hat man bie Confifcation auffſchieben wollen. Unterdeſſen 
fear manauf denen Srontiren ſehr alarmiretuber dieſe neue Ruptut, alſo daß allenthalben 
jro ffe een Regio cae Aci : ———— — € viftbe 
"^um dieſe Zeit baben bie Srangofen aus Adenaer anberat fime €i 
Tyr f aie Dontone] itbteoclo inb Tarhout ttigteldben ctiepPiwDrabantbeo Cn. 
itn aad& in dausgeplundert Und alfo beijuntem PN*partbrepun lbwatkbeeber(eitt 
auff ctnanber ern(tlécb lopaugeben / tic Spaniſchen aber machten mehriſtencheils auff bie 
Prangofem aute Beuten. Sic Beſatzung von Charlemont auf der Maas / battecinenado 
ilt Noir acbcob &onvep/ von einer groſſen Auzahl Wagen und Karren voll Ammo- 
"witigg /. brFonimentumb eingebracht, So wurden ido viel duff der Maas mado Maſtricht 
'acbenbe & qoifft angepalten und feégacnommen. $5585 iios lus 
- "$rlem not Pidea Sranteíep urbe gebotten / vaß fie innerdalb s Tagen te? ROnige 
Frid? panim Boden raumen ſolten umb muſten / Toráaff ibre Haͤuſer mit Soldaten 
Jrjr&et /aucb tbre Güter auffaescicbnet unt verfiegelt Werten. Geſtalten bespalbcr qu Ant⸗ 
rbirft Publication angeícbfagentrorbe 7 «v o0 onus rl i 












- Mein bin ocn tamea feiner Eccelent / geboten / daß alle natuͤrliche unb gr» | 


ET A^ n/bínnen ber aet von — en / "utr — xi yrs 
: u$ bem Qebiet/ und Turisdiction Cr, Majeſt⸗von Spanien ficb erbeben ſollen / 
Straffe / daß NM Un da) Merito: batbdo erbin vor Kriegs· Defangene ollen 
P pub ctüjret werbeu. Décrecirfín Collegio den ai Weincnonatsi . 73. 
E 3E ofrsba ants »uisi000 44010. pni A.V, Valkeniſſe. 
J 14 "n : DL E 


fitit ram QM Na tipiéatténtpaliea qro(fe Cafffüitnis; bonn aacb» 
parue ffarae het db éecficirt waren / befal man ihnen / mit einem 
UTAAETAR M Uber banb / fortzugehen / rA b iain bas ipsc oo cer 
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ficatien zwiſchen ber d ron und ihnen pM Zweynngen ein 
tble 


' unb einige bereits 40.9nbm are jp Brabant qub 
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e o aufer 
"e Der Yin vod Conde hatte in Ront d d" Bfgeries cing rüonartá pubiiciren lafgnAt 


nittaí Ho ,alle 6enen Spaniſchen Cintertbanen zuge ——— WE 
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chriebe Moaficur de Louvois tbégen Per fq 
rA med / ntit Erſuchen / daß iig atenta 
mnbm wc irs — Qa. 32 2N 
fSrüffel wurde fol — — os 3.32 

amnach ber bi Beta erben b Krieg ($t 
ben fibaig von fron eich toird]icb au£geb rte] — 


Gouverneürs / — / und andern Kriegs Ogicitran/unb S woßl * 
ls de: —e —— — jeſt Uaterſaſſen / ARM pon Sr. Í 
B EE V ay peni Cyl oder Matzen ——3 * MERE 


anbe und Lintert 
La eum untertbanen/.£n yo einer Rajeſſat Vaſallen anb AUnterſalſen / 












sede ict rand; —— boi ic — | 
$t — ranckrei eberrſchunug cfid von dar erheben / bimen: 5. 
——— / uni ene — — c 
b rbi. agébrüt ide inwilli einige £orm(peuitent / Coumunicatios 
noch Handlung mit des jetztbedeuten —** vos Franckreich Untertbanen ober Ingeſſ⸗ 
ſenen halten. So banm atlen Officirern und Soldaten / becbeg ui Fuß / ünb fu Pferde / 
che & ciner Majeſtat Unterſaſſen / nnb ſonder nſere Erlaudnuß unter Ber Deberr[ 
Franckreichs ober anderer auslandiſcher Fuͤrſten (inb / daß ——— cites fonat ino 


fi Gr. —— unb Standarten wiederkechren / bro —*& des Lcbens und Fon⸗ 


fiſcation ihrer Guter. Darbenehen ordiniren wir / daß alle deren Unter ſaffen affen des Konigs von 

FZranfreich zugehoͤrige / ín dieſen Landen eiegene —— Qütet/ iy 
Sr. Maſeſtat Sauf uus Nutzen conficirt4e die ides apad —— 
und Unterſaſſen / gebácbter Cron Syrapttreic —* eidentlich / es ſeyn b * 
Soldaten / Bürger obcr andere in dieſen Landen wabnhaffte / daß ſte innerhalb s. Ta 

nach ber Publicafion gegenwoͤrtiger Ordonaut/ beſagte unſer adl dd anb mit 
Weib/ Rinbern und &amilick aufacbcn/ heo Siraffe / vaß fic eld Kriegs · Ov geneatige/ 


nommen / unb auff fo c OAangion ſollen geſetzet werden: Geffalten toir bann hiermit denen 


relpeaive Rent 'amiurn / aͤthen / Fiſcalen vnd anderen / Void ius ober angeben 
möchte / ausdrücklichen Veſehl er P As emit Einziehung derſel ia cli | 
renden Oͤter fortfapren/iumal wir (olcbeln dieſes zu Sr. Majeſtaͤt 

ret zu werden / erklaren. Und im Fall ſichs zutruͤge / daß einer unter —— —— 

oder ein anderer ijngleichen auch ein — —— Frauckreich bag Seine troll 
*erbergen/ unb denen Cinnebmern der Confiſcationen /-ober anberen darzu befeliten Offle 
cierern ihre ite / Effetten / € doniben anb Credoten nicht anfagcn / die ſolien verfatiem 
Daben vors Erſtemabliogo. Pacatons / vors Anderemal 2000. Pacatons / Sor? Dricte⸗ 
mal aber bie Chnſiſcation ihrer Güter / ober andere beliedige Straffe / nac Erforderun ng 
ber zuvor erwehnten Straffe ſich fügenben Falls / worvon die Helffte zum Behuff des Om 
Mint, bit — dite e bem Richter (oll verwendet werden. Geben ín Dfüffel ben 
a6 umot 

| Sie gran iat e nunmehro die ps dai recbt anzufangen /, unb had) 
deren CBerticbf alles tu Brand zu ſetzen / geſtalten biefer S ágen nicbt allein e PE 
tigno / 9en$ / — und St. Vincent / ſondern auch in verſchiedenen Doͤrſſern 
siaipen. Der print von Conde gieng Der 2eit mit ohngefehr sooo.tpferben/ unb —— 
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J**» Atenr das i ian Chunron / Lents / Havre uud St. 

———— LEV Pair aeg voti? GIO ePi dom alberi bm 
atieniburbe /:9agipu ber d' Humitret abib(eh / umb ev (ib tieberunr 
ornoi catt. dem 

aͤber geluuffen / wriche ín 

(jenen von 9l 












Kriegsvolcke / ſich ami 

fücbté deſtoweniger wurde der Ort von den Gyanicrn ütermrifiert/unb diel oon ben Grat» 
üoſen Farnicbergeicbogen. Neden dry dertichen Dente / weiche fle alldar bekommen batten ⸗ 
(n a00 Frantoſewgefangen mit zurcte. | Der Platz aber (ft durch Bernuglũ⸗ 
Cung bif auff Bie Kirthe ch abgedrandt. Im OVüdftorge mufte auch bie Cortrickiſche 
Fre ite — * * fie allerdings ans gepiundert habeũ. Unt dergeſtalt degunte erſt 
e a 
PDA —* Hoheit / ber Priũtz von Uranien war bei 18.086 1:9. bieſes mit bere 
Giruietvon Hereũthal und Lier / wofelbſten er / mit etmer von Hollandiſchen unb Spant⸗ 
fcn Truppen cenjungirfeit coofiderablen Macht / Muſterung gehutſyu⸗ / guffgebrochen / 
id duffseri? nad) Diqtuer chirt / alba erbec immer dro e enge $an 
ten mit Btverd gri tten/ na itera n. Cínige Crupyen hiervon / als (lenacb Werts 
foue/ftinben 109/9angofatttelu 9tofif waren / das Dorff strolünbern / weil man tbe 
den abét zuriahe auff den Hals gerudet / anb ſte in der Meynung ſtunden / als wore Bereit 

die gantze Arinee vordauder / wurffen fic das Oewehr von fich / nud gaden ſich alleſamt 
fangen. $049 anlaſtige Wetter machte denr Marſch febr laugfam fortgeben. Eleichwol ſtad 
bépr2 y, UnP a. bert ite über die daſtibſt geſchidgene Maasdrücke marſchirt / wordurch 
&ofenauffa aufferſte diartuirt wurde / vahero fit alie Staͤdte doll Soldaten wurffen. 
Seine Hodeit nahm tero Quartier zu Kalbekirch / eine ſtund Wegs von "Senlo gelte 
t$. NMe anbera aber atf denen nachſt amberliegenben Dérffan/obnarfebr ;.flunb Wegs 
voncittanber/allbier hatten eimige dermeynt in Ausſsplůnderting des Kloſters Kaldekurch at» 
fc Deute zu machen / dahero fie die drauffliegende Galvegaarbe niedergeſchoſſen / und be 
reits die Arboit angefangen / wurden aber torber CBermarbentaritberertappet / und einge⸗ 
bracht; ba daun den dreden Raͤhtleinsfuͤhrern ber Proces ſtracks gemacht / und fle arquebu · 
t urbs Immitteiſt wur des Herrn von Ouwerkirchen Logament an6 Stallung durch 
orficytigfeitin Brand gerathen / und hatte dermaſſen zugenommen / daß alles zuſam⸗ 








men in bie Alchen gelegt wurde / wordutch neben einem Reuter 15. Pferde mit allen Zugehd⸗ 


en derbrandt (inb. Den 25. brach bie Armee wieberum auff / um ihren Marſch obrber in$ 
licher ani fortzuſetzen · Da dann ber Hertzog von Reuburg Seiner Hoheit einige De 
putirte eutgegen (anbfe / um zu dernehmen / wie viel Volckfie ins Onlicherlande braͤchte⸗ 
bamit e (pnen gule Quartier anweiſen Conte / welche vou Ehrugedachter Seiner Hodeit 
rt erpꝛelten; Es waͤr unndthig / baf ber Hertzog darfuͤr ſorgete / bann ſie dero 
Col (e wohl / als vorbero bie Frantzoſen gethan / einzuquartiren wuͤfſe Zu Venlo waren 
100. Karren mit Brod beladen von Dulken angetonmen: alſo daß die Armee von allen 
Seiten her / mit Proviaut genugſamlich verſehen toarb. 
Den 26. dieſes dielte die Armee ihr Mittags⸗Lager um Salem / einem Platz / (o raͤrm⸗ 
lich · Meil Wegs von Nuyls / unb eben (o weit von Ouͤlich gelegen iſt / unb war zu ver? 
wanbern/ baf fle noch allenthalden ſo gute Cuartierc funden bi dierauff folgente Nacht 
nahm Seine Hoheit dero Quartier su Konnigsfelden, bie Armee aber lag utu anb bep Kaſter / 
fo aur s.ſtund Wegs von &bünift / babin auch die Partheyen dereits diß vor die Pforten 
lieſſen welches alles dafelbſt wnber in ſothauige remi ng ſetzte / daß es kaum zu beichen 
ij "nm 
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eie eit — min/ ni pd VAL 
ler nach pese 6er Anſe eM xv ge STAT ety quio 
then) und pot ſein ES Schloß feittnitib/ fp dem ouvert 

viiberte iitadirig/t Pier en ju er brn Dit / atfpobit Dildo tiu 
Rabtichhege gebaͤlten jd ſehen verlünget/ bapit et bani gegen bet orb n 


unb / weil ibmebit Pforten won &tutb an gedffuet morte / — — 
ommen Im Einzug aber wurde / nicht weiß ich render ein Bur 
— Oed omften der gewbhnliche RA idu blüt 
voch / if eine fsobeit allda durch be 
gen Gtneken Wein beſchencket worden. EA lieſſt ein fnt Bot / 
Wt unfer Trummelſchlag ausruffen und eerbteten 


TAS 








btped obigen Sure pa ut. i TY M) —7 p. 
—— v tu Der TET eni 
Es us irt^Dea Ae d^ ] miren ib aan 
t e | | 
debt —— d e Emden H ru. 
ein verſchiebene Pfetde⸗ fontefna SC agite 7 atia 
$45 F dic ſes blicbe d eris "m ett , j 





Magiſtt at voön — i 


des os [^ 


— Mütonta eral mch rb prs ' fer Spaͤniſch e em ri pour: TW Aene: 


E Frac i d sab — ar oipacibca lgewrftt equ 
putrfürfl von: 


erbciftii e tn wuſte duumpro feit 


"eintat Zeit Beto Ad Sonn imbre qj 
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und Qerbtfben qu ceifen: batinembero er dem Biſcho — tbelcbetni n 


xe. dieſes befücbt wurde / (iu Segenwaͤrtigkeit eraflicb vertpiefe / ba 


ét ble dinlge * 


bieſes Landderderdlichen Kriegs ware / Woranff ſcher ſich wiederum fort macbte/ (7 
niemand wuſte / wo rrbinformen, Weil num Scine Sburfürf. Durchl. ianerbalb Id 
fid) nicb£orrficbert dielte / ſie den 2s dicſes mit weinen den ————— 

dem ihr Volck bie ies Ads feitbfald mit vielen S brànen von ibr ewpfangen batte. 
hablen mon uunmehro trff "m brgtiüfe / wic chdrlich man durch bbfeunp blütdler 
Rabte 6erfüpret tpor.' 4penbarb —8 fich gerade nacber ghun retirirt / baſelb d 
ſich in ioa tadie Abdi St: Pantoleon qu tenen Carthauſer⸗ Muͤnchen btgebtu, x 
" 8 — —— — — vom tfft pet duram so Pabth t 

eft 3eif 4.ganic Regimenter oom Bi Von funficr heimlich Urtaut aencrite 
fub íà Rayerliie Syenfit itera ungen worvon bann tintge — ——8 i — 
Zu Codlentz hatten ſich alvereirs 500o. Kapſeriſ emif jboo. rry ÁU 


noch mebr anpere — waren die Sird 
—— Selucr Hobeit Arimee begriffen. d orat! *ahp br 
wartes ſchiene. Die Wmarlad aller orm gutem Lande / aͤlid 


aſſirt / und alſo in — 
prie oon Uranicu qt 
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aw artẽ geſaudt/ ua damit noch eine acoesQuantità — 

"i on. kerien Friedens, S ractatéa fiel nunmebro aou, Sim ehrzu ie Ape] nito 
i nuit £060 Contc/baf etwas daran beforbert mürbe.a batfen kur Se dier 
d pt Staaten ab Ende —— —* iind 
Mirac ore Psapoboen. berlitcffert 
" JE chdem Unſere Herren / bie — bec (ra Miederlando⸗ inf 

———— Protenſtonen / worauff bic Kdni von Brands 

' pode 4 .Wic aud bitbcoben Biſch dfft pongo tto gx iro. rieden 

| '" ac Os / BUS sia to qud) betradtey-hof fit tp auff bog. 

21 | Vos Ui Hand acacbcnc moblg emunt rícbiaefeincs tpfg£ accom 

xem — E E pa ies ttl gati) | 

ils bat f un rücklich defehlicht €u. Excellen uim n^. bap teBenen S)co* 

(rape moͤchten / —6 * n acid. 

feotà fiber AR bocbecmelote &oniae/ — 53* CH / fic/ ſonder einig 
nàfffae Uſſache nicbtallein überfallen bati«a pm — 

»ebarren / unb [bren Staat in Grunb zu raicdren.gsbntbtens - Quid) davon nicht 

volten abftcben "al8 auff jotpanige &oubitionen / ndpebr Vo ctneblidorm Hd ibr E. 

— liC/um? cine eet abercg/ »or deſſelden Ciamopnertna db fidoabperat 

olaf irf jenetb —— der c 

fate tanbtfoblen ſeyn zu laſſen: ae goi p ltd ci dubia bd. 

Jpteten / alle ias (a fbrtm OGcrmibgen ub Kraͤfften ſtunde ⸗ 
Y utr toi? i ve oro bebzuſetzen⸗Di 

i verbenden (cori / daß (ic ipre guucht zu ibren Srcumbe vam. —— 

den verbun — eus Penn j S 


tím ig voriger &tanb jn íc&en.  Geilalten euas.babndewr xefrblidat/. 
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Ereellengíen ju cemmuniciren / daß fic/ unter anberi i 
i4 Tcbem Sxajetaten/ aufamt bem Hertzogen voa Eorir 
tT ova trácfirt batten / welche S ractaten nic ———— —— leni dr 
cione bereits ap cb ausgemedbiclt / unb fotabar bic Sachea in ſot V A o p 
 tra/baf fh |bet Intetventi ou döchſtgemeldter ibrer — khai —— 
von Lo igeg/ bur Lauff dieſer Haudlung auff keinerl o (fcf CAR aa Q 
E u/oaf ole Min ſtri jcatocjagten Hertzogs ban gd Ba (rr. 2 
idi Paßporten vor bicfrlben / alcicb anberm, — 28 Met mosbün. - 
) Sie 'a tbi bonri ber zuverſichtlichen Hoffnung lebefk/ 1G. Frcellenien unſchwer bit 
NUT «uf ficb neben / un? biefclben wit erfer cdlcaenbeit apbep(cb tn belffce werben. 
Acre ftonb foir durch Ihr Sapferl. Buajcitat eriicbt gere sos: JRajeMAtooH 
Girandtrettb ?Iifcoiton/irgen ber von denen Reichs dnden fbr vorgeſtelten Mediation i» d 
4 grilaruagauforbern / pamit maa dereinſt moͤge cingere Der Qni b Woiſe / 
Tbeiman / àuzinem allgemeinen Siricben ju aclang enim orenff wiß 
- wmiti (du Erit ü eine ſchleunige Antworte iM UH S S " 
abitfed ben Gegenpartbcoen bebanbigt veu b^ S06 cioe . 
j Mung gabe/ unbtbieberum aeu crforberte / pud v] —— Mem 
| f ui? yabern Gewalt zu erwarten; itor blieben dio Sachen —W | 
p/ bap PHAR wiſſen mochtẽ / magmanéavonau hoffen Wut 
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456 | .. DIARIUM | 
Herrn Bevernin gund Odyck / ale Niederlandiſche Oevollmaͤchtigte / hatten zwar Defue 
—— vti a Bacbten Haagzu thun / welches aber nachgedeuds /um geteiffer Ur⸗ 
alber / verblieben. J 
Die odo. Mog. Herren Staqten Generale der vereinigten Nieberlande haben / da⸗ 
mit fit vor aller Welt ihren ber&tdptu Eifer gum Frieden dezeügen mdchten / an den Konig 
Orof-ritanntea/ nacbgrfegteghifio geſchriaben / amp durch einen Trompeter über 
antt ; i METELLI | : 
E eidbietmir uns niemalen etwoe un druud ddher angelegen fem Lofan/ al wie tel 
die dohe Gunſt Ex.· Majeſt. wircklich verdienen / und die zwiſchen bero &onigreicben umb 
qnfere Republic chedeſſen erblich aetveterte Freuudſchafft unterdalten moͤchten: Q(o bat 
uns in Wardeit nichs wenig geſchmertzet ba ww ben groſſen Unwillen / womit Eure Ma⸗ 
Jeſtat gegen ugs eingenommen geweſt / unb bof / durch kunſtliſtige Griffe einiger bbfaefint 
. £enfposjonen Eurer Majeſtaͤt eigene Unterthanen / zuſamt benen pa de cid 8 
| bem Krieg mabtvennlico nachfolgenden Truͤdſeligleiten berfatlen / auch folabar tm einem 
ſolchen Zuſtand gebracht worden / orinnen fie gan wider hriſtlich ihr eigen Blut ver⸗ 
oſſen / welches febocb/ als befanbf / einem ober bem andern Theil theuer gnug arffaubeg 
——88 —— —— Kriege becbete 
ſeits darvon gehabt daben / urſachte uns vor gewikß iut glauden / bof /nacbbemetbtr wieder⸗ 
um mit einanber vereinigt / unfer Friede dergeſtalt beſchaffen waͤre / daß man ume deſſelden 
nimmermehr ſolte berauden koͤnnen: Und zwar um (o viel mehrers / weildie auffs netiis 
ſchen ung gemachte Verduͤndniß / ung untereinander auff edig zuverknupffen ſchiene: Al⸗ 
lein nachdem die Odttliche Vorſthung / beeden Nationen zur Straff / nicht zugelaffen hat / 
daß die Sachen in einem le glürflicbem Zuſtande verbleiben folten; Us baben wir / fo bal 
wir ben att enffisben beglanenben uiéer anb teabrgenommen / qn verbunben gepalfen/ 
Aia nar erbenetlicbe Schulhigkeit / ——— en ongubrnben/ unb pidbt$ 
án allen zu vergeſſen was dinem (o groffenit tbcl/ al$ der Friedbruch zu (ron yfitaet/-SorM 
dommen/nur eztziger Weiſe dienlich (epu mbgte, Wie mir daun (s Auſchung beffen / um 
nachdem wir verſichert worden / daß MICE PME CITIABNAS CRUCE ECC ORE 
Jing (beffcn Verkauffung wir / jchoch anberer geſtalt icbt/ als cine Sache / die ſehr we⸗ 
nig auff fich au Daben (Coiene/augelagfen:)ficb deleidigt fande / denſelden von Stund an up» 
tergetrucket / und den Staͤmpffel (sib / aus Furcht / daß nicht etwann deimlich einige moch⸗ 
fen nachgemachet werden / in Stücke zerbrochen. Und damit wir Eu. Majeſt. mehr weſentli⸗ 
che Proden unſerem gegen bero Freundſchafft tragenden Hochachtung ſeben lieſſen / cr» 
willigten mir alles / was deroſelden / denen Innwohnern su Suriname jtm beften/ von uns 
zu forbermbe[iebte / unangeſehen nus daſſelbe hoͤchſtuachtheilig war / tmb wir ein ſolches 
— Urſachen hatten. tim eben dieſelde acit ſandien wir an Eu Majeſtaͤt beu 
Servos iBeupiogen/bamit cr En. Majeſtaͤt bie nugleiche Meinungen / ſo man betofelbi» 
gen e ngutruden trachtete wo nti lich / benehmen / und an ben von Eu. Majeſtaͤt Qe» 
ſandten vorgeſchlagenen Ordnungs · Vergleich / zwiſchen derſelben/ —— * 
Indianiſchen Geſellſchafft / die letzte Hand ſchlagen f d iind dieſem / und ob ung mob 
ber ſchlechte Fortgang jc&tberübrten beg £yerrn.von Beuningen Handlung Urſache gnug 
zu furchten gahe / bap es aucb ins Fünfftige gli lider niebt geben borffte / .gatentbir bane 
.nodb / fobalb mirvernabmen / baf man Eu. Majeſtat nicht allein wider allca 2Bar it, 
Schein / (onbern aucb bie offenbare Warheit (fof bereben wolte / als ob tbír / zum 
theil berofelben Wolfahrt / nnter der Hand mit Srandreicb Handlung pflegten / tmferm 
Abgeſandten daſelbſten alſobald Befebl / daß er fich gegen Es. Majeſtaͤt unſert erkla⸗ 
ren ſolte / was geſtalten wir (um die Falſchheit des umlauffend⸗ und yu unſerem achtpes 
aus geſpreugten Geruͤchts / dffentlich barzulegen / und gegen Citt. Majeſtaͤt bie weſentliche 
z | — uta 
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wb uafittiat Proben unfers auffrichtigen Abſehens klaͤrlich zu —*5 ) bereit waͤren / 
mitberofelben ín eine ſothane Perbuͤndnis / tole deroſelbſten delieben wuůrde / und wie en 
fic (eon moͤchte / einzutretten /barbeneben unb über das auch noch ein ungleich mebrers / 
bereits vorhero geſchehen / nachzugeben / damit fie ja dije Otube in Europa nicht zerſtdren / 
| (onbern vielincbr beftattigen moͤchten. Hieraquff nun folgfe ber tpunct wogen des ſtrittigen 
: Pied: eichens / teorinncn tbirung verfichern / gegen Gu:tixajeffat Perſon alle nur et» 
: nnitcbe Cbrerbietuna bezeiget zu baben. Linb obwodl bie am berofelben Oeſandten von uns 
dierauff erſtattete Antwort dergeſtalt beſchaffen geweſen / daß wir noch dereit ſeyn / ſolche 
bdber — ber gantzen Welt zu allen Zeiten heimzuſtellen: ſandten wir Cu. Majeſtat 
dannoch / dieweil man ſich über derſelben Dunckelheit unb Unvergnügun vile dne bi$ 
i cinen &rtraorbinari Geſandten mit (att(aner Valmacht (o toobl für ſich felbflen / als ut» 
fera Orbisari Seſandten / damit fle / was dunckel befanben toürbe/ Plárlicb erlautern / und 
dem ſelben / was nothwendig zu (eon ſchiene / bepfügen ſolten. Allein an ſtatt man mit ihnen 
fid in aetpbbulicbe Unterredungen einlaſſen / und rem anzeigen ſollen / was in vorbedeu⸗ 
ter unſerer Antwort ermangele / wurden fle nicht einſt ange(tben / noch weniger aber ver⸗ 
willigte man ihnen zu ber Zeit / ín welcher ble Spalte end Treunungen haͤtten foͤnnen bey ^ 
geleget werden / einige Unterredung. Alſo / ba fie ungeachtet ihres mebrmaligen Anhal⸗ 
teng/ eber aicht / dann eine Stunde nach Perleſen ⸗ und von Curer Majeſtaͤt in bero Rath 
per Kriegs⸗Ankündigung / zur Verhoͤr gelaſſen worden. 
rama ire, gibt gnugſamlich zuerkennen / miswas bober Sorgfalt unb wnabe 
faffigem Gufer wir un bearbeifet haben / Eurer Majeßat (attfame COerguügung zu geben / 
ub ein Feuer / welches / allem Anſehen nach / die gantze — — verzehren ſchein⸗e⸗ 
le / gleich im Anbegin unb noch in ber Aſchen zu dampffen / unb auszuldſchen. Und gleich 
| mictpir in dieſen Krieg anberer Geſtalt nicbt gefteften/ale burcb eine unumgaͤngliche Noht⸗ 
dezwangnis / unb zu Beſchirm unb Vertheidigung un(erer Unterthanen: alſo haben wir / 
ficber ber gebrochnen Buͤndnis / ſo viel in umferem Vermoͤgen geweſen / Eurer Majeſtaͤt 
doſchafft zu ſuchen / nicht nachgelaſſen / inb ſeynd deroſelben bep aller Gelegenbett bem 


en anmubieten anermiübet blieben. "Am 

Zu ſolchem Ende (cbid tcn wir im Mon — br verwichenen Jahrs / an dieſel⸗ 
be unſere Extraordinar ⸗· Geſandten ab / welche ſonder Verleihung einiger Berboͤr / ober 
Bernehmung deſſen / was (ie unſertwegen vorzutragen haͤtten / nach Hamptoncourt ver⸗ 
toicfen wurden. Cinbober Bedienter des Churfürſten von Brandenburg / reiſete aus eben⸗ 
máfftger Urſache zugleich babin nacher Engelland / und hatte auff unſer Erſuchen über fic) 
genommen / Euerer Majſeſtaͤt bie feurige Begierde / die wir báften / dieſelbe in einer andern 
Meinung zu ſehen / benebenſt ber uns beotvobnenben Willfertigkeit / alles / was in un(erem 
Bermogen ware / daran zu ſtrecken /bamittbir ble Ehre deroſelden Freund ſchafft wiederum 
erlangen mochten / vorzuſtellen. Nachgebends / als wir in den / durch bie Herrn Mediato⸗ 
ren / von einem allgemeinen Stillſtand ber Waffen / gebanen Vortrag / unſerem vernuͤnff⸗ 
iretur Bad) / ſonder bie Wolfahrt un(er8 Staats in bieà Oefahr zu e&en/ 
Naicht verhelen konten / baben wir Euerer Majeſtaͤt nichts deſto weniger zu erkennen gege⸗ 
ben / wie hochlich wir / deroſelden alle mügliche Edrerbietungs⸗Zeichen abzuſtatten / unb 
bero Uſterthanen alle Vortheile / welche fie von einem allgemeinen Stillſtand imme 
zu wege zu bringen / toün(cbefen / bannessbero wir Cuerer tajeftát zu Waſſer einen 
| tiütanb auff ein Jahr lang/ oder / dafern dieſelbe es gut befünbe; auff nocb — eit 

angebotten /unb verſicherten uns andey unfehlbar / daß wir / dey damaliger ber Sachen Be⸗ 
ſchaffendeit / eine mebrere und groͤſere Prod unſerer eiferigen Neigung / die wirden Weg 
» saciner gifidlidhea Verſohnung zu bapnen hatten / nimmermehr geben koͤnten: als wanũ 
wir Eu. Majeſtaͤt ſamtliche Unterthanen in einen ſothanen Stand ſetzten / worinnen ſie / 

ↄſter Theil. E $c mitiler⸗ 
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mittlertoril bie unſerigen alle erbendliebe Kriegs⸗Ungemaͤchlichkeiten erduldes! ulle tef 
Friedens Suͤffigkeiten genieſſen moͤchten. vos Q6 dris 
' ^ SbiebobeDeblartebes Koͤnigs in Spanien baben Eurer Majeſtuͤt eben dieſe Sacht 
jederzeit gleicbfattevorgetragen / unt dieſes ihr Anſuchen / (le gu einen biligen Frieden zu⸗ 
— eo imals wiederbolet; &brr alle dieſe Vortheile aber / (o unfer feit$ 
dffentlich angebotten worben/ baben wir un$ berfenigen Mittel bedienet / welche totrJupfer 
endliches Abſthen zuerreichen / vor bie kraͤfftigſte geurtheiltt. Oleicher Oeſtalt bat ber 
spring esetirahitn/fo wol auf eigner Zuneigung / als auch in Betrachtung / unſers fo offt 
' moieberboiten Anfucbens / ſich aller erfinnlichen Wege gedmuchet / umb bic Ebr Eurer Ma⸗ 
Jeſtaͤt Freund ſchafft uns wiederumd auertberben / unb deroſelben ben herrlichen Rutzen unb 
Ehren ⸗Ruhen / welchen Euere Majeſtat dardurch erlangen konden / wann ſte derg hriſtenbeit 
bie erwnſchteRuhe wirderdraͤchten / nnd ung ben ju verſchiedenen mahlen fo indruͤnſtig ver⸗ 
langten Frieden goͤnneten / vorzuſtellen. Unangeſehen wir nun bie groͤſen HoffnungsUr⸗ 
lachen datten / es würde bas dewegliche Auſuchen eines Printzen / welcher bi: Ehre bat Ew. 
Majeſtat foneche im Oeblift verwand zu ſeyn / unb deſſen perſohnliche Verdienſte dermaſſen 
bekant waren / bep Euerer Majeſtaͤt benenjenigen / fo ung abguͤnſtig (inb/ / vorgedrucket bae 
ben / ung auch keines wegs cinbilden konten / daß nachdem Seintr Hoheit Intereſſe mit 
benen unſern gemein worden / unb nicht mehr unterſchirder war / €. Majeſtat bero erſt ge 
faſte Meynung bebarsen / und alſo einen ber Ourchleuchtigſten Fuͤrſten auß bero Blut⸗ 
verwandſchafft in unſern Untergang mit einzuwickeln trachten wrde · So haben wir jedoch 
mit hoͤchſter Betruͤdniß wider O3ermutben erfahren müffen / daß alle dieſe wolgeguͤndete 
Urſachen viel zu ſchwach geweſen / und C. Majeſtaͤt durch keinerley Motiven bewogen wer⸗ 
den fonnen / dz ſie von derd erſten Streitigkeit das geringſte nacbargebrn bàtfc: € 0 gar/bà 
man auns an ſtatt einer Ounſtgewaͤhrigen Antwort auff unſer 3a Edlt asia geidanes 
Unſtanen ins Oeficht gefant: Daf fein Sriebesuboffen eo / es waͤre dann / daß wir nicht 
allein mit E. Majeſt. und dem Koͤnig von Franckreich / ſondern auch mit dem Chorfir ſten 
von Cdlln / unb bem Biſchoff von Münſter ſothane Bedingnifſe einwilligten ˖ / die mon 
von Anfang ber Welt ber niemaln einigem frepem Volcke angemuhtet / auch allerdings qd 
Friedens ⸗Articuln deßwegen nicbt vorgeſchlagen werden kuůten / dieweil fic anders nichts / 
als eine gan&freoc Bewaͤſtigung be Staats / und Außreutung bec Reformirten Religion 
derer jedoch Tw. Majeſtaͤt / und deroſelben Durchlenchti gſte Vorfahren am Reich jederze it 
bie ſtaͤrcſten Stuͤtzen und Beſchirmer geweſen / mit ſich brücbten / auch zugleich nicbt 
elicin unſern / ſondern auch ber Spaniſchen Niederlande unvermeidlichen tofal Ruin nach 
e. j 


ieſes bat uns unſer Seits verbunden / daß wir uns zu einer —— * Oe 
genwehr ent(cbloffen / und unſern [AM ig / tmb mif un$ in ripe engere CBerbünbnif ei» 
gutreten/befftiger angelegen baben [eon laſſen: Jamaffen bann OOtt bem £5 €rrn gefallen 
-- Sibftre Sorge / unb die darzu angewendte nittel/ bergeflalt zu (egnen/ bal das Allerdurch · 
feucbtigffe Hautß Oeſterreich fieb Für uns erklart; Ingleichen auch ber &bnlg Spanien 
inſonderdeit mituns cine Beleidig · und € bug. Berbundniß geſchloſſen Pat / Krafft toe 
er Id. Majeſt. bann aud bem fbnige von Franckreich den Krieg bereit$ augrtünbigt. 
Ber folcberber Sachen Beſchaffenbeit nim/ foͤnnen €. ttojefi. fich . leichtlich einbilden / 
daß dieſe Verbuͤndniſſe von ntt geringer Folge ſeyn werden; Ehe und bevor aber dieſes Ubel 
allerdings unbeil(om werde / baben wir aocb aufer aufſerſte Kraͤffte baran freien / vnd E. 
Majeſt verſtchern woilen / bag uuſer Cbrerbiettmg anb Nachgebung gegen dieſelbe / wie 
wunderbabhrlich anch bie Staats · Sachen ín. Europa ſich veranderũ mbar / dannoch 
jederzeit uuverandert (eye und daß / wie confüderabelunb machtig auch nuſer Bundsſge⸗ 
moffen ſtad / tir dannoch bereit unb erbíefig blieden / E. Majeſt· alle bie Denique zu ge⸗ 
beo/gddebie(sibe mit Reichs; Gruͤnde immermehr von an$ wird forberg in awerinnes 
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wir das d Debet /bof bochgedachte nuſere Zundgenoffen dißfalls mft un$ aleidberteje 
mung fiab. Wur leben ber zuverſichtlichen Doffnung/baf €i. Rajeſt. un(eeripfiünbiaen 
Q^ifte / wie auc) Dodpftgemelbter unſerer Bundgenoſſen viclgültigen Vorbitte / dasjenige 
nicht abſchlagen werden / was eir bißanhero atheiae zuerhalten nicbf vermocht haben⸗ 
ipai d aber die Verwuͤſtung / (o anbere nicbf bann allgemein (epn kan / gemeynet ſeyn 

wergroͤſſern. 
"Dani wir oper von 3 Majelt. de Prae one pits in 
Ver en / ſo bitten wir / ieſe teer geruben wolle / atle jenige / was 
atn ded Kriegs vorgelauffen / wol zu uͤberlegen / und wie ſolcher aus ciunt pat» 
ticular unb abfonberltcben ein general nb allgemeiner worden (epe / genan zu betracbten, 
SDann at$ Cio. f0t ín denſelden eingeldffen / waren wir bie. einigen Feinde / anjc&o 
abrr hat ein groſſes Stuͤck in Europa / nicht minder bana tis/3 perl baran. Und koͤnnen G. 
Majeſt. biefen Krieg / welcher allbereit (o verderblich gemefen / nicht fortſetzen / e$ (co bam 
baf (le ſolchen zugleich denen aukundige / welche cb mit ua vereinigt haben / unb bie £r» 
daitung ber hriſtendeit / im Sall bef Sónigs von Franckreich tiber R£ gefüprte ZDaffen/ 
burd) Ew. Majeſtaͤt ver(procbenen Dep (fano / ferner floriren folten / auff bie ——— | 
Ew. tDta jeft. fbanen auch icht mebr übel auffocbmm/Wann wir das jenigt / ſo dieſeibe oor 
anckreich von ting begedren mochte / nicht bewilligen knnen; Sintemalen wir baffrlbe/ 
einer unhintertrei pen herb — ais / obne Sufimmtung unſerer Bundsge⸗ 
noffen / nicht sermbgen einzugehen ˖ Und nachdemmal bte allgemeine Handiung 
mítVtelen Schwerigkeiten oer geſellſchafftet / nud tbrr dereits vorftbea / daß felbige bu 
Mittel (con werde / dieſen unglũcklichen Krieg / ben wir jedoch mit Ew· Majeſtaͤt anver. 
laͤnget wunſchen beyzulegen / weiter Mio sid alc teürben wirmns vor allen febr glüdi 
jdig fcbdiien / teofrrn einigen unter dieſen utrotbtuagen / in Ew. Mojeſtaͤt Hertzen / 
einen dergeſtaltigen Nachdruck finden folten / baf fle dieſelde auff der guten Meinung / toos. 
rinamwir fle cbemalen mif Freuden geſehen haben / wiederzukehren / dewegen moͤchten. 
Da wir bann folgbar nicht zweifflen wolten / es wurde die Verſohnung (deren wir uns oce 


fiber ) nig unb uneerbrücblicb ſeyn. Unterdeſſen ditten wir ben Allmaͤchtigen 
1 


Gott: Orgrbenim Haag / den 25. Weimonats 
Stil. nov. im ^yabr/1693. tos . Sire &c. 
Nunmehro begunte man ftaxd zu ſprechen von Aufflegung eine Familien GxIte/ 
worzu einige taͤglich i z. 5. 4. f. andere 8. 10. fa zo. unt. mebr Stitder ſolten bezablen 
muſſen. So war auch wiederum ein hartes Verbot unter Handen / ba? ſowol wiber die 
Sronab Rp. pleas Brandweine / und (o gar wider das Confumiren berfelben/publiciref 
werden ſolte. ul T - 
"pnmitteli tumeltes ſich bie Scelaͤndiſchen Caaphares weidlichen in &ett& te derum / 





und bracbten nec immer autc Preiſſen auff. Dag Schiff Uranien batte por. fotnig Ta⸗ 


een zwed Engliſche Barbados fabrergenemmen/ anbereoiniae Straß⸗fahrers erobert und 
eſtracht. err Dist Schaey / der Stadt Amſterdam Secretanius / tar nunmebro 
ven Ihro Hoch:Mog: verordnet / vint Extraorbinart Ambaſſad⸗ naedoem Schwediſchen 
Hofe zu wun. Dannenhero er ſich zur Reiſofertig machte. DC Z | 
Umb bicfe Zeit gieng rint Staatiſche Parthey on 35; Mann ati Naerden bíf vor bie 
Spfosten ber Stadt Gampen / woſelbſten fie ; e- Stůcke Vieh / nebenſt einen Soldaten weg⸗ 
gebolet / uñ in Naerden eingebracht / da fic unteawegs auch nicht einen Feind geſehen hatteũ. 
Den 30.dieſts iſt oer Obriſt Lentcnant Biſchoff ungluͤcklich umkommen. Sintemalen 
er ausreitent einen Paß zu beficbtigen/unsermulfctopn einer Frantzͤſiſchen Parthed uͤber⸗ 
fatica / und gefangen mitgeführet wurde. Bald darauff aber wurden dieſc wiederum von 
tiner Staatifchen Partded uͤberzaſchet / und brſagter Odeiſter neben verſchidenen Frantzo⸗ 
ſen / «uf Unwiſſendeit mit gieder geſchoſſen· ci , | - 


Anni. 
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Aus beni Ie war eine Flotte von mebrbatin soo. € dbiffen mit ibrer Convoy nad) 
Df mm eie m " orar gegangen / al(o daß ber &auffpanbel burcb ben Krieg nicbt 
4 V m t [d [4 T ' / 
ie in Woerden unb anberer Orten liegende Frantzoſen famen noch taͤglich ftard 
fad) unſerm Staat über —— dic auch die von der am Nimmegen unb Grav (to 
-benben Armee / jener —3 — tapffer nachfolgeten. | mE 
Wintermonats⸗ Geſchichte. 
Mittlerweile nun Seine Hoheit / ber Printz don Uranien / abweſend war / ſtunde die 
vornehmſte Verwaltung ber Kriegs⸗ und Staats⸗ Sachen im Haag bcom Hn. Oraffen von 
Waldeck/ woruͤber bet Admiral de Ruiter ſich mundlich mtt ibme be(procben / unb von bar 
tpieberum abgerei(et iſt. Auch famen ber err Graff von Gorn / unb been Herr rüber 
bábin/ nm mit ibmever(cbiebene Linterrebtingenau halten / biebann (o fort wicberum nacb 
ibren Poſten verreifet ſind. Hierauff tourben alle Reformirte Offícterer befeblicbt fich nach 
benen Gitarni(onen zu begeben. fReben dem —— Herr Graf von Waldeck 
auch verſchiedene Conferentzen mit denen Herren Staatey / weßwegen er mehrmalen in bet 
Verſamlung ber Herren verordneten Raͤhte geweſen. —— 
Den x dieſes kamen verſchiedene Truppen neugeworbene Voͤlcker / nebenſt zweven 
Schiffen Curlandiſchen Soldaten / an / welche eheſter Tagen ſolten gemuſtert werden. Den 
4. Tag dernach / wurde auch bes Obriſten Beaumont Compauie gemuftert / (oin aus erle⸗ 
jenem Volcke beſtedend funbentourbe. — Nicht weniger waren auch bie / vom Capitain 
Slies / unter bem Obriſten Leensdorff / geworbene / unb in ſchoͤner Mannſchafft deſtehende 
—— zur Muſterung gebracht. Uber das / totirbe eine 9— gute Ordnung wegen unver⸗ 
lieber Bezablung ber Militz gemacht / dargegen aber auch geſchloſſen / eine ſtrenge Di⸗ 
ſciplin gu halten / unb alle Ubertretter ber Kriegs⸗Ordonnantzen / ohne Anſehung der Per⸗ 
ſonen / ernſilich abzuſtraffen. 
Den 5. dieſes wurde / Krafft des hohen Kriegs⸗Rabts Urtheil und Verordnung / tm 
Orafendaag / Abends um 8. Uhr / auff der Oefangen⸗ Pforte durch ben Scharffrichter ent 
hauptet Herr Louis Francois Baron von Gri(perre/(o von Herkunfft aus Weiſchlaud unb 
àu Bruͤſſel geboren war. Dieſer war im Dienſte des Staats ein Obriffer/ unb batte verſchie⸗ 
bene Falſch⸗und Betruglichkeiten ausgeuͤbet / als falſche Vollmachten nachgezeichnet / und 
viel dergleichen Unredlichkeiten mehr getrieben: — auff 36. Klag⸗Puncten wider ibn 
an ble Herren Richter geſandt wurden. Don Bernhardo de Salinas, f6nialicber Spaniſcher 
Ge(anbter/ hat zwar grefte Vorbitte für e ethan / aber mehr nicht erbalten konnen / als 
daß er nicht auff bem Schavot ober Gerü — *8* im Gefüngni? ſterben ſolte. Wiewola 
in dieſer Nepublic kein Exempel iſt bof jemand ebebeffen berge(falf euthaͤlſet worden waͤre 
Man hat ín ber Kirche ſehr eiferig vor ihagebetten / uub ſind ble Herren Oeiſtliche / welche 
er um ſich gehabt / fleiſſig au ihme gegangen. D. 
fRunmebro tbar bag fparlament tn Cngelanb verſamlet / worguff man allhier (o lan» 
e gewartet batfe/ in Meynung / baf fich nunmebro leicbtlicb eine Veraͤnderung ber Sa⸗ 
en eraͤugnen doͤrffte / wordurch tir fnit bem(elben Konigreiche wiederum ín eine gute 
Verſtaͤndnis uno Frieden gelaugen moͤchten. Nachdemmal niemand erſtunen kan / aus was 
Urſachen unb Jntereſſe doch ber Koͤnig von Eugeland mit Franckreich fid) verbunden babe. 
Was Sorgfalt unb Fleiß aber ber Frautzoͤſiſche Ambaſſadeur anf Annabung der Sitzzeit 
dieſes Parlaments augewendet babe / um ſoſche Cron aur Fortſetzung ber Freundſchalfft 
— lies Herrn / bem Koͤnige von Franckreich / zu verbinden / itmit SToorteá faut aus⸗ 
recben: 
Es aret ben 3o juͤngſtverwichenen Weinmonats bie ſaͤmtliche Parlaments · Glie⸗ 
der bepeinaüber verſamlet geweſen; unb anfánglicb zwar / olg Rrgnammen temm $ 3 
uchten 


VO 


- 
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ſuchten ſte den Oratorein, ſeinen getobbnlicben Sitzylatz oben prágbenten.Gtupl inane 
nemen weil e ſich aber darinnen nicht übereilete / umb eine ſchlechte Neigung darzu (püb» 
ren lieſſe / wurde ibmme von tegen der Verſammlung aefagt : Daf er beu Sitz entibcber auff 
km Gfuble ober auff bem Sour nebmen müſte; wor auff er antwortete: Daß / indeme er ja 
auff ben Stuhl ſolte / das rabtfamfle waͤre / ficb vorber erſt yum Gebet zu begeben / auff wel⸗ 


^^ dei ſie replicirfen / bag fle erſi bcgebrtengn fümmen / alsStann moͤchte cr deten (o lange es 


me beliebte. Worauff bann bie Gtimmnng eindellig geſchehen / mit dem Entſchluß / erſt⸗ 
durch (olde Olieder dieſes Hauſes / welche ven € eter Majeſtaͤt geheimen Rahbte ttp 
ren / eine Abfertigung aa ben foníg 5i macben/ mubvermifteft berflben Seiner Majeſtaͤt 
zuerkenuen iu * en / daß dieſes Hauſts unterthaniges Verlangen waͤre / daß die im Der 
ĩegriffene Vermaͤhiung Gener Koͤniglichen Hohert / des Hertogs von Jorck / mit ext 
ceſſin von Modena nicht mbebtevotizegen werden / unb bof er Ecine audere / dann bie 
Keformirter Religion ſede / trauen ſolte. Nachdeme nun dieſer Oct unb Schluß gezeichnet 
tar / wurde das Parlament bif naͤchſtlünfftigen Montag auffgeſer oben unb ausgeſtelt. 
Man derichtete vor gewiß / daß ſie die ſchwrartze Rudte oder dan Reichs. Profoß / befchigt 
hatten / ſo lange diß die Stimmung geſchehen waͤre / an der S bürgu dleiben. 

—* war ber Orator ober Redner bed Unterhauſes / welcher dieſe Bottſchafft mif 
groſſen Widerwillen hatte angenommen / beo Seiner Majeſtaͤt geweſen / woſelbſten er / 
vermittelſt einer bembt^igen Supplic , bie Verwilligupg verſchtedener Spuncten tegebret: 
Inſonderheit aber das anpulliren bcr (m Werck begrifſenen Verwaͤhlung / tef Hertzogs 
son ^yord/ mit ber Princeſſin von fi obepa / toorbep er mufteapfüigro alie bie Schwerig⸗ 
keiten / fo bcm fbnigreicbe Dlerauf koͤnten zuwachſen / und on ſtatt befagter fprincc(fintte 
Gráfitn von Sorbbumbrrianb vor(cb legen. ugleichen auch / bof & eine tDrajc(lüt einen 
vorbero ſelbſt / und des Reichs Wohlfahrt hoporablen Gríeben mif ben Niederlaͤndern 
lieſſen / nnb auf ſolche vorgeſtellte Puncten alle / worunter auch ber von Erhaltung ber 
Reformirten iir ed eint eergnüglicbe Antwort geben ſolte. Worauff Seine Maſeſtaͤt 
aus ſonderbarem Abſehen deliebet / die Verſan mlung hochgedachten Parlaments auff s. 
Tage auszuſtellen. Belangend die Vermaͤhlung des Hertzogs von oyord waͤre ef mit der⸗ 
ſelden bereits allzuweit kommen / nnb moͤchte nunmehro / nachtem ble &cremonien bereit 

eſchehen / nicht hintertrieben werden; gleichwol aber wurde iiber bie Anwachſung ber 
— RX Geiftlichkeit / ift Engeland dieſes T em perament erfunden / daß bie» 
f neue Hertzogin von Jorckſteh ber Koͤnigin Capelle mit bebicnen ſolte. 

$e e. Winterwonats ſeynd deyde Hauſer bdes Parlaments / ihrer Betagrahmung zu 
folge / wiederum verſamlet geweſen / worinnen ber Kbnig / nachdem bas Unterhaus durch 
einen Botten von ber ſchwartzen Ruhte / oder den Reichs⸗Profos / in das Oberhaus su 
Tom mea befehligt worden / felbften erſchienen / unb bie Parlamentshauſer bergefialt a» 
geredet: | ' ! 

Meine Herren unb Edele sc. "- 

Ich batte zwar vermeynet / Eu. €b.anpetite mit einem Srieben 3n bewillkommen;mei⸗ 
ae Kriegs⸗Ausruͤſtungen unb Einwilligung ari ber ficb erüugenben Friedens⸗Handlung / 
gaben mir ſolches veſtiglich zu alauben groſſe Urſachen: allein die follónber baben mich in 
meiner Hoffnung betrogen / und meine Oeſandten qu bun nit wie ſich ihres Stands Leuten 

ret / ſondern gana veràcptlicb/ unb alg ob fic bie Obflegere waͤren / gehalten / woraus 

u gungſam abzunehmen / daß ibre Gebanden nicht Gcbanden bed Fricdens (inb. 
«Dicen nach finbe ich mich verpflichtet €u. €. zum Andernmal jur P cobülffcan be» 
reden / angeſehen bíe Ehre und Crpolfung biefer Natisn ſolches nobttoenbig erforbert : Es 
suufaber cine ſolche Beyhülffe ſeyn / welche mt ber Sachen Beſchaffenheit ubercínfemmtg 
VUnd war mito antep dieſes ſagen / daß / im es ich biefclbe nicht unverzůglich mima? 
c dij 
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das / ín meiner gegen tunfftiges Vor⸗Jãb⸗ beſchioſſenen Außrůſtun / befuͤrchtende Un⸗ 


heil vicht zuverguten ſeyn werde; die vielfaltigen Proden / die ich don E Co. benen Edelen 
oᷣch Hauſes ber Gemeinde gehabt hade verſtatten mir nicht zu glauden / daß die Practicken 
güferer Feinde €. Cb, in einigerley Wege fotlen vermogen abwendig au machen / mir dieſe 
Beyhüuͤlffe und Unterſtand zuleiſten / ober daß E. Cb. dieſelbe nach Proportion abzumeſſen 
und dabey zuſchaffen ermanglen werde. 

Ich lebe des zuverſichtlichen Vertrauens / e$ werde nicht vonnbtben ſeyn / däß ich 
E. Ed. i bereben viel Bewegungs⸗ Grünbe gebraticbe / nacdbbemmaol icb in Handhabung 
aller / ble Religion und Cigentbum betreffender Crflürtingen nob Verordnungen / ſo ich 


zeithero ergeben laſſen / deſtandig zuverharren gedenckt/ wie ich mich dann jederzeit / und 


fo offt ſich nur einige Gelegenbeit ereigen wird /bereitwillig werde erfinben laſſen / au Un⸗ 
terdaltung ber einmal beveſteten Religion nib Gejeqe-/. neue, Anzelgungen unb Beweiſe 
meines Eifers zugeben unb vor Augen zuſtelhnn. MC 
Endlich tan icb aud) bie Schuld / womit ich tenen Goldſchmieden annoch verdaßß⸗ 
ket bin / und mit welcher viel andere meiner getreuen Unterthanen verwickelt find / Curet 
Behertzigung und Sorgfalt nicht unferta fra anjubefeblen ; beren Zuſtand ich €. Cb. pier 
mit nochmaln hertzlich empfoblen / tnb Euren Beoſtand au ibrer Unterbalfung inſtandig 
erſuchen wollen. Es (inb zwar noch andere Sachen mebr / worvon ich mid mit Cud) 
unterreden ſolte / weßwegen ich mich aber auff des Cantzlers umſtaͤndlichern Vortrag bte 


Fiehe. 
Woaorauff ber Cantzler dergeſtalt fortgefaren: ^— 
* n Meine fyerren/ ipr Ritter / Buͤrger / nnb (repe Cinipobaerr. sc. 
Es datten Ihre Majeſtat €; C9. mitoem Oelymelg deß Friedens zu begriffen / ſich 


. euf gewiſſen Urſachin / groſſe Hoffnung gemacht; Ihre Außruͤſtung sur Seẽ/ (ober zeil 


groͤſſer dann in einideroonigen Jabren geſchehen / nebenſt ect anfebnlicben Pd 
welche fle auff alle (íeb eraigende Begebenheit in Derciticbafit batte / gaben ibr die Verſi 
cherung ſolchen anjego chehals jemal zu erlangen , unb zwarden umb (o vlel mehr / dieweil 
gc / aufſer durch auſſerſte Widerſcetichkeit darzu gezwungen / auff einige Kriegs Crobt 
rung kein Abſeden batte: Dero Reigung bingegen zur Friedens⸗Handlung war fo grof/ 
daß auch bie Herren Mediatores ſelbſten bekennen mu(fen/to fie mit Rechte ⸗Orunde nicht 
außzuſchlagen waͤre. Seine Mayeſ. fónten ja ketn Koig von Groß⸗Britannien ſeyn / da⸗ 
fern fie nicht der Herrſchafft und deß Eigenthums ihrer eigenen Seen ſich verſicherte; wel⸗ 
ches erſtlich geſchabe / indeme fle durch einen klaren und unwiderſprechlichen Artieul / das 
Flaggen · Streichen / vors andere aber als durch einen dergleichen Articul / bag Recht der 
Fiſcherer dandhabte / nichts deſtoweniger aber denen Höllandern / als sxicbmánnern/ 
vor einen geréngen Sing oder jabrliche Guͤld / bie nubar⸗ Handlung auff bero See · Kuͤſten 
fortzuſetzen und zugenieſſen verguͤnſtigte. Es war Seine Majeſt. wegen Sicherhetit eines 
beſtandigen Friedens / wie auch auf bem Gefe&e ber Danckharkeit anb Blutvermandſchafft 
ein Abſeden zu haben gehalten / daß das Hauß Uranien beveßet / und die Louvenſteiniſche 
oder Carthaginianiſche Partdey gedampffet unb untergedruckt wurde / worinnen bang 
Seine Majeſt. wider fle nicht haͤrfer verfahren als bie Billigkeit / ihre uͤbermigbige Regie⸗ 
rung / und die denen Vorfabren deß Printzen von ihnen beweſene Undanckbarkeit erforderte. 
Hierbeneben war auch vor bie Engliſche Handlung nobtig daß wegen der Gore qrcico na⸗ 
(ber Off · Indien ein genugſamer Vrgei getroffca wuͤrein walchem Stucke Seiner 
Majeſtaͤt Begehren ebenfalls wol gegründet / und dem gemeinen Volcke pRechte aller diagẽ 
—* war / angeſeben ihre ber Holſaͤnder Verfahrungs. Art / von einigen wenigen "rabrett 
er / allerdings «uf bem Oleiß kommen / fo / bap fit ficb über alle Grüngen aufzubreiten/ 


und andere ju unterdrucen geſuchet / wie flc bann / durch folcp undilliges Abſchen Mot 
a 


— 


—— 
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Racht unt Eam utere Oſt· Indianiſche Compan'e / bafern man ge (o fosfgeben 
laſen / uofeblbar toürbe tu Grunb gm cbfefhabefi: Weiches alles SDuucten von groffer 
icbtigFeit/unb quf bie &. Majeſt ˖ fad) aetingen bat ; ſonſten urbeilet fle recbt unb tool/- 
daß ein recbtmáffíga/ auffrichtig / tmp vorbebbt Partheyen flcberer Friede beffünbig und 
veſte zu balten/unb durch benfelben der Eigen Niftz unb Ehr⸗An ue ber Louvenſteiniſchen 
fpartbep unter ib&en zukrancken (toe : Nachdemnial gewiß daffelbige mit der Mutter⸗ Milch 
einen alten Sroll toiber Engelland eingeſo gen / und Mn ibrctt Ytadbfofiliagen/ als ett 
unterſcherdendes Merck· unb Wennacidpenir oc farte ibren Vaterlande t (cbulbige 3 rette 
zuerweiſen aebenden/binterlaffci baben. ?tg iff über der WieberVergeltung für (otbane 
aufricbtiae tmb offenhertzige Berfahrungs Artk alf deß trag —— S. Ma⸗ 
jeſtaͤt E Ed. nichts / dann die ſchmaͤlichſte a9 ver tlichſtẽ Segegnung / fo rau erden⸗ 
tcn [eon mag / empfangen ju haͤben· Inmaſſen ſſe denen Hetren Mediatoren emigeSchriff⸗ 
ten cinartieffert/ welche mif einer fo vermeſſerien anb udgeſchidkten Schreid⸗Art veradfaſſet 
—— baf [Kb dieſelben (olcbe eben autaffeit/ gefcbàWltt u$ verweigert daben. Und 
ar zu verunbern / daß fle dud) nicbt ben einigen die Verwilligung beg Flaggen Strei 
Cben? detreffenden Artickl) ber jedoch deutlich und klar mar ⸗/nachgegedenwegen ber 
Siſchered ſchlugen fle alle Articul ab/es waͤre dann chi ſolcher / bermitteſſt deſſen ihnen das 
Erb⸗Recht vor eine unanſehnliche Suma Gelds moͤchte verkaunffet werden / da e$ doch ein 
ſothanes an bie von Engelland veſt gebundenes Koͤnigliches Recht iſt / daß id) wol ( aber 
mit Seiner Maͤjeſtaͤt su ſolcher Auß druckung unterthaͤnig gehetener Erlaudniß) ſagen mag/ 
dab ficet nicht verkauffen kan. Die bepbe Artickulen / deren erſter den Printzen von Ura⸗ 
nien / der andere ben Vergleich ber Oſt Indianiſchen Companie belrifft / baben kein deſſer 
Qiiid gehadt; und bamif ich alles in eine Summa zuſammen faſſe: Sie baben die letzt⸗ 
verwichene Woche einen Trompeter mit Schreiben an Seine Majeſt. geſand / welche eine 
Auß fuͤhrung verſchiedener ihrer dinerdietnngen um Frieden / wie fie es nennen/ unb ihre zu 
de mielben tragende Begterden in ſich balfen ; e$ iff aber / lowol ber Schreib · Art / als deſſen 
Verfaſung halber / eigentlich eine auffwiglende Appellation as Ihro Majeſiaͤt Volck wider 
btefelbe/ defwegen ber Konig mir anbrfoplen C. Ed. anzudeuten / daß Sie entfcbloffen ſey / 
mit ihnen über der Sache Außgang einen Verſuch su tbun / unb deren Schreiden uedenſt 
einer Aatwort durch den Drud gemein zumachen / damit ſeitaem Volcke unb ber gantzen Er⸗ 
baren Welt kund werde / mit was vor handgreiff ichen Falſchheiten / und loſen Süden fie 
Ihr trachten etwas auff den Ermel zuhaͤfften. Mit eimem Worte / in Engelland / unb atem 
anderen Orten / wie auch gegen alle andere Perſonen / erklaͤren fie ſich alles nach Muͤglich⸗ 
keit anzudieten / wann ſie nur von Engelland einen Frieden erlaugen koͤnten / gegen Ihbro 
Majeſtaͤt ſelbſten aber bero hohe Bediente / oder Gevollmaͤchtigte / und bie Herren Media⸗ 
tores haben fie/tbie man ficperlicb und mit Warheit ſagen fan/bif auff den beutigen Tag / 
ja ſo gar auch ín dieſem letzten Schreiden / ſich allerdings nichts erbietíg gemacht. 


Sie begehren / daß es Konigs Unterthanen glauden ſollen / daß ibr ſehnliches Ver⸗ 
fangen un? Bitten nach bent Frieden fege/ ba body ibr Anſuchen einig unb allein dahin aite 
let / daß man ip&cn verfaften und nachſehen folle taf fle dercinſt Meiſter sur See werden 
mdgen: fiebann bofftn/ bof ibnen bie Laͤnge der 3eit / path fle zu Lande Sieg⸗ 
Bafft waͤren / ein ſolches gbnnen tortbe. Welches ihnen / ſo ſie v8 frat ertanjen/[6balb ait 
TUE abzunehmen / hoch oon —— Reich umb bem oothſien Preiß 

re 
au» 






en feon Wit febr tbir ung auch auff lore mit ung in ber Religivn Uberémtommung 
erioffen haben winden / wann die Macht bep inen fleberlfelte/binymrfinnen tie vorber⸗ 
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Religionen ten Frieben beveffet / hingegen wird man ſchwerlich ein Exempel fiaden / daß 
gleiche unb uͤbereinkommende Olaubens Bekandtniß ben Frieden bep derſ chiedener Jauter⸗ 


efſſe erdalten batte. 


In Betrachtung nun dieſes / der auffrichtige und natuͤrliche Zuſtand ober eigentliche 
der Sachen Bekandtniß iſt / als pat Seine Maſeſtat hiermit / wegen eines ber Sachen 
Ordſſe / worinnen fie verwickelt / proportionables, und zulaͤnglichen Bedſtands / fich mit 
freomübtiger Zuverſicht / in die Arme Ew. Cb. ihres Parlaments werffen wollen. Wann 
Ct. Ed. iũ Bedenckung sieben / daß wir ein Eyland ober Inſul bewohnen / fo werden fit 
unſchwer ermeſſen koͤnnen / daß wir nicht umb Reichthum unb groſfſes Ehr⸗Anſehen Krieg 
führen / jedennoch muͤſſen ſelbige ben glàd'licben Sortgang vergeſellſchafften / anderer Gee 
ſtalt ſolte unſere gante Wolfahrt unb zeitliche Outer in Zweiffel gezogen werden. Wir 
fechten ín dieſem Kriege pro aris & focis, für unfere Sreobeit unb Valerland / unb iſt ge⸗ 
wiß / ba£ wir / al$ Culünber unb *tacbbarn unferer Feinde / fein frey Volck mebr (eon koͤn⸗ 


— fie uns zur Cer uͤbermeiſtern ſolten. Dannenhero kein fo recht ⸗und dillig⸗ 
me 


get ober ſoblicher Nach⸗Eofer in der Welt iff / als eines Engelsmanns / wider bte 


anßwachſende Macht / eines Sürften ober Staats jur See. ^m Sall nun Cit». Cb. zu⸗ 


laſſen / baf bie See / unſer Britanniſches €be« Gemabl/ gefchaͤndet werde / (o tbirb un$ 
einctbiger Schandfleck angehangen. In Betrachtung befen/ mir febr ernſtlich eíngte 
tunben toorben/ Ew. Cp. nicht allein die —— auch Zeit der ülfflnfungmág: 
lichſten Sleiffes anzudefehlen; fintemal dieſelbe / falls Ew. Ed ˖ nicbfbep Selten darauffbe⸗ 
dacht ſeynd / zu dieſem unvergleichlichen Zwecke und Abſehen / nemlich alfobalb zu Aufang 
des Fruͤhlings / eine formitable Flotte in See zu ſenden / allerdings nicht dienen wird. 
Was nun den zweyten Theil deß von Seiner Majeſtaͤt gethanen Vortrags belanget/ 
(o weiß ich demjenigen / was dieſelde bereits augedentet / nichts mebr bep zufuͤgen; bann (o 
viel bie Religion unb Regirung betrifft / iſt berofelben Hertz / Will ugy Gemütbemit Cu 
€b. Hertzen allerbíngg einſtimmig / auch bat ie bif anbero noch nicbt gelernet Ew. €b. 
etwas zuverweigern unt abaufcblagen / bannenbero fie deß gnadigen Bertrauens iſt / e$ 
werde Cw. Welßheit und eicoebrnpeit bergeftalt beſchaffen (con / baf fie ſolches auch 
(ürobét nimmennepr zuthun Urfact bate Gic er(ücbt Ew. Cb. ba£flemit ibr ſolcher 
maſſen zufrieden ſeyn wollen/gleicb toic fiemit Ew. €b iſt / alsdann ipr wircklich erfaprea 
werdet / taf deroſelben / ſie etwan pinter bag Liecht zufuͤhren ober eintger Weiſſe zubetrie⸗ 
gen / niemablé zu Sinne kommen ſeye. 
Eines iſt mir noch ſchluͤßlig stt erinnern anbefohlen worden / nemlich bie Schuld / 
womit das f'onigreicb ben Ooldſchmieden amoch verhafftet iit; Seine Majeſtat haͤlt ſich / 
Cbrenub Oewiſſenshalber / hochlich verpflicht / daran zuſeyn / daß blefelben endlich / au(f (o 
lang und gedultiges Nachwarten / Vergnuͤgung erlangen ˖ Uber das wiffet ir wol / wie 
oie Wittwen / Waͤrſen unb Particular⸗ Perſonen dieſes allgemeine Elend getroffen bao 
be / unb wie ſchwer e? folabar fallen / oder ob es nicht zu ihren áugerften9tuin unb Verder⸗ 
ben außſchlagen (olfe/bofern ihnen odne Unterſcheid / gleiche Buͤrde und Aufflage au» 
acbürbet wurde. Allein e£ iſt die gantze Sache durchgehends (o wol bekandt / daß ich cim 


mehres hiervon zu erinnern allerdings unnbbtig erachte €i. Ed. hohe und vortreffli 


Weißdeit bat ſolches anfangs vielleicht zu bcm Ende nicht gethan / daß ber MM: Jd 
Haundlung / brren NOM n anje&o zu nahen ſcheinet /untergebrud t erben mb bt 5 (ome 
m bof ip au e * —— Corta un —— welche e$ 
und neben ihnen detrifft / wiederumd ein getzung un ungs · Verſicherun 
ao dehdriger Zeit / gedeyen laſſen kdnte. d 2 | " 
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—— Cameenbero id mitm | iem bogfid Sed 
einem n 
EET dieſe Parlaments· Verſam̃lung (n ber Ebr der lesteru gleidb feyn / 
ja dieſe emen móge ; Vaf ficbotentaertasinr rpattun Mi Sbnigsunb deß $5» 
—8 lehztere Berſamlung an —A— voſlenden moͤge: damit (fe jederzeit den 
Ribas feu Religton / Geſetze unb Eigenchum / auf einen deſtaͤndigen Grab 
—22 wir nicht durch un Mut Winde bin uob tbiber getricben/nod) durch 
unb unverfebene Stilie ben. Sondern daß €.Cb. cb (anfft upb lieblio - 
* — diu ipic sdi adipe Pales e ffaefen anb befünbiaen en Weg/ in die 
un t 
Wafftbridhe ſamtliche Puncten Ge. ii e ver dißmal wegen der bepben fite / cíne 
ſehr demnidige Antwort gegeben wurde / worauff fie yr reed / al (ie babinfommen mar/ 
teitberimb ab(cbiebe. Red) ber Zeit / daden becbermeléte bepbe Haufer / ihre Veꝛſamnlung 40 
cislata malen continutretr unb über ver(cbiebenen ipuuctan/ zu Ge (ojeft SBergnigung/ 
*5 Schluß gemacht / maſſen berofelben hiernechſt / den io. dieſes Monatẽ / deſagker 
f comumiciref worden. Der Punct von Vermaͤhlung deß Hertzogs eon Jorck/ mit bee 
n von Modena / iſtauf das dierzu vorgeſtellte — y die von S. Majeſt. 
gur Crbaltung ber Reformirten Religion gemachte Verordnung / vollkommlich b emitligef 
Hire iia it pei —— / €«. Maieſtaͤt / wegen 
Bermahlung / Sre Koͤniglichen Dobeit mit vorbeſagter Princeſſin —** 
einzurrichen / und * jr e gewiſſe Deui —— ja 
digung cinco Ael verfertigen / auch vermittelſt beffen zwiſchen denen Pre⸗ 
p. € m if (dort einen Unterſcheid machen / und alie bir ſolchen weigerten ant» 
vehmen / untũchtig erklaren ſolten / auf ewig / weder Mi'itarehecbC ivile RXRemrer zudekleiden / 
oder in einem ber Parlaments · Huuſit Sitzplatz zunehmen / ja auch dem nicht auff ye 
quit Bras nabe zukomen. Und ob wol bee Kduig unb ber Cautzler um Parlament wider bte 
ollander ſich ungemeiner Heffttg · und Haͤrtigkeit gebraucht / babrn fle jedannoch gut de⸗ 
ea / Se. — flt auff redliche Conditionen mit deneuſelben Wricbe 
macden woli e: Die geforderte Huͤlffsleiſtung belongent / hat das Unterhauß dieſe antwort 


füatbbem dieſe Kam̃er den gegenwoͤrtigen ab dieſer Nation / durch reiffliches Mach⸗ 
tende wol erwoger / bat fic ſich nicbt entfcblteffentbnnen einige QYor(cdbfagesur Qffitemt/ 
anb Beſchwerung ber Unteribanen in ebrbered Bedencken zu nemenebe anb devor die von 
«g MRonder verwilligte Bezablungs⸗Zeit ibre Endſchafft eneicht babe / maſſen dieſelbe ge⸗ 
ſchloſſen worder / beo cinem Parlaments⸗Aet / welchen mao intitulirt: Ein Act oder Eut⸗ 
ſchlufſ / Krafft deſſen man eine Summa on einer Million / zwed —— — 
irdffia tanſend fiebenbunbert und fieben&ia fub erum e / Seiner Maitſtaͤt 
in bero .Crtraorbinar . Außgaben m Dott /, trbeben. ſoite. abe wenige 
$m/ damit man erſt augenſchein — moöoge/ ob "bit. Hbi nber durch 

ibre Hartnaͤckigkeit bierzu werden —* n / und das febaigreich oor bit vias 
pe^ ente Gefabrlicbteiten / zuſamt cr ibrervrrtücbtigen Raͤbte unt bober Bedien⸗ 
d verſichert / auch wegen anderer gegenwoͤruger Beichwehrungen⸗cint heilſame Oꝛd. 
—— —— icon: Micht weniger wolte mau auch vor gewiß ſagen / daß Re den 
enit Cꝛondʒanckreich eigegangenen Verdundniß Traetat eiferig degehet haͤtten / angeſthẽ 
— vergnügt unb zufrte den waren. Weil nuñ immittẽelſt cin Saff^ Qa 
portncíibar fi bog pr dels auff nachfolgcade Woche voncinonber ſchieden. 
—— —— das Parlament im Punct ber bewuſten Vermahlung unver⸗ 
ich bey ſeiner Neinung viiebe/u&i annoch Frinc ülfféleiimg ⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑—⏑———— 
—ã ier bell ſorderte / und andere Grasomina mehr vorbringen wolte / rd : 
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' aff inser. & mit Franckreich ein ſchlechter ĩ aber 
cire —— MM tS 
an: 


t — Euch weitl vorzuftellen / daß bie mwenkun 
ET pur zwiſchen mibupb Mum 


eveümter 
 wübetaufron. —— 
— ilr. — mit. allem Croft unb d 


Woran e Santjernodyca vga: 
"NA. eco —— Haͤuſer deß Pariaments biß auff den hechiderorge⸗ 
henden i. Jannarij zu —* und außzuſchen. 
— das Parlamentvor (einer Scheibung wider bit. Ganb.tfribt unt bie 
groſſe Guarde deß Kduigẽ / als auch wider bic in Franckreich uͤbergeſandte Troupper / ſtarck 
oteſtirt, dieſelben unnbige Koſten genennet / und / daß man (elbige Ear HER unb abſcha 
foite/ inſtandig begehret; ja ficb — — Abaf man auch keine Slotfe ben 
tiat / angeſehen man mit becnen Houandern wol Frieden daben / und die ſchaͤdliche Alliant 
* Frauckreich verlaſſen foͤnte. —* wolten ie ſeiner Mapeſtat — Vor⸗ 
trag — —— bekraͤftiget / bafi tis Hbllander in p TDarbritfein tt Friedens be» 
gierig woͤren / eramíniren/ unb/ — ſolches befinben wuͤrden / Seiner Majeſtaͤt in 
allen / üngferftem Vermoögen nach /.bepfteben. — Ufo ſind die Parlaments. Herren ins ge⸗ 
mein mit groſſer Mißvergnuguug vor bi&mal voncinanber geſchieden / jedannoch aber noch 
gicbt nacber Hauſe abgereiſet. 
Unterbeffen ſtunde in denen Niederlanden je derman gl cicbfamrerfferret / affe ver⸗ 
nabmen. / was harte Worte Seime Majſeſtaͤt von Engeſſaud in bero Vortrags 9tebe ima: 
arlament wider dieſen Staat gebraucbet hatte: jedoch hoffte man / daß noch viel — 
mütper i im Parlament ſeyn folten./ welche abmerdeneurben / Srt gf 
lii barinnen braucbte / beoorab fic tool erfanbtem/ bafi von bicftr Seite ſo 
ber zum Frieden babenben Neigung / an ben Sag gelegt worden / al$ zuvor 
t 
] — —— Koniglichen Majeſtaͤtihnen gemachten aterif Wei 
baben fi zu &onben ver(cbicbetie G lteber vom Hauſe ber emeine eutſchloſſen / dem bofelofi- 
ficb befinbenben Spaniſchen Oeſar bfea/eíne Viſite zu geben / alda — — 
Arn Neigung sum Frieden auffs boc fte verficbert tettrben ; worauff ſte auch in Particu⸗ 
lier« Haͤuſern qu verſchieden malen beo einander geweſen: alo bof —E beue. 
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pep c — ereoace jet bon — deß Konigs / niber 


Srnfteriudyet unb beſebligt / daß fie neben denen anderen / bif auff bie begimmte 
ENS —— o Deslebres tooléem:. alicin es blteben baanodh 


bafeib man Hoffnung batte / 
vermttáf üstsdamang $ daige Ife ——— 7 lal pi 


Zeit dernach war auch das Parlament in. € and verſemlet 
— TIC LIE €n, i — di, 


EID piligun — —* IT T 5 
u 

* —— Potümbern f —— an» 

ber Rbnigtemlibet/ti iram miri pig — 

— — —— —— —— *— —ãa—, ᷓ˖Y— zu — —— ad) vies 
sprodamafíon —— — gemein madyen loffen- 3 


, Carolas Rez, (7 T 


^pa itmir/an[cten/ beym té diatſchad/ t genderded laments ài 
23 (an n Me und jeben. agen Unter pas auae pus 
: febenfafen /baf / in toirdiper Uattrbrtdfong aller unreformirten / niemand mehrere und 
aba Sor ba Ani wir / (o baden tbirfür gut defunden / ben c4. dieſes Winter· 
—— iA ffmeiſter / deneben ben Lord Kaimmerling / an unferer Hoffſtatt tm Rath 
zu —— anzudefehlen / alle deſagte Unreformirte / oder die vor dergleichen gebalfen 
wWerden /vonenb nach den achzethenden Tag dieſes gegenwaͤrtigen Wintermonats / zuwer⸗ 
— —— —— —— — Rie iei s 
— cht daͤben rib | —15 — lieſſen wir auch allen 
Weſtmünſter Befehl erfbe ien / Vaf t atiffatie wirckliche Mittel / 


p — Rent bit — gemachte Berordnungen / zu Vorkommmg beg 
achſes ba obnehrdedeuter 7 


enoſſen / zur Execunión bringen fbuten/unb 
Es deßwegen eine ſchleunige unb él ri t — erthetlen ti06b deſſerer und 


uUnterdruckuug aber derſelben / in allen Ds ett unfer nigiridb / uttbig' 
4Pfbattung ont Unterſtütz ung ber auffgeri hteten 9t ten Religion / erkiaren / "unb' 
ꝓ ticiren wir permit ubfert vdrdern Witſen und ——— m — dann unſere 
Ee Meinung unb Befehl iff an atfe Mehter Umſere Hdfe sa Weſtimnffer / j aſtißciers 
deß Friedens / — Gitabt.unb Yoantetrfoeíer / unb andere Beamten / und 
Virwalter / voir was Qualſtaͤt fic ſeyn moͤgen / daß fie ln Verfolgnag aller dicker⸗ 

— webs Unreformitter / denen Ge(egmunb Statuten dieſes fonigreiebe qu ſchuldiger 
/ aje Kraͤffte anwenden / jetztbedente Seſetze ati bem Ende atipreneeridoicbenen: 

gen wirclich exequirett / und zugleich gebtüprenbe Gorge tragcb/ taf ſothane / 
wb — deßbalden ſuſpecte Perſonen/ — *8 vor Recht geficut / raft an» 
geregter Orercangelagt / unb uberzen jte migen / ub amor mit tem außdruͤckli⸗ 
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Hiernochſt find c aucd / in Reinnn pr ardurch bie Neignug ber Genchtefefo nir igo ! 
oder ferien disgraniiretóotben/ unb Mini UE 

der Koͤnigin Kamerling / wie auch ber Lord 3 Couper, Graff von Schaffs buri / Reich 

der 


Lord —— etd — — 7 von einer vs im ux 
na ⸗ 


eif andero noch ibaca ia fom anta. De npa der p. — 


wortwar dieſer: 


Sochnoͤgende fma: | MEN 
b Cb. vom 1i. urück gelegten Dii inmonats ned / tino 
ibis — ET T T —— * * 
durch einen Tromyeter ecol Uber(cbid: Weiſt 


PX ungradb achtet / deydes gir erer Spin aud biefen bierdurch vere 
theil auf dem bn ow 


iiti Stuͤck bige in Ew · Ed. Miſſiv v ——— | 
——.i AP ard) — e Duap vcr re e z Liebe pei 


tworten zu 
den. Und zwar urub fo vici etr piedi viclleicot uber — ſeyn / —— die 


 singe/Uberfi — — Qaia ipe 
| C rigen gerticinerung allenthalden aufgeftreuet 
im mehr boni gu kundbar iſt; blB odff den heutigen Cog aber boben weder wir felb/ . 


laͤngſt in euren anb eeüugenbeonaemeine Revo pie unb ere Corr 
—— —— . €». felbſten 
* / on "note 





anber? geuft/bof €. einiges derſelden mi —* —Se— —— — 
iic . Tx^s » Garin —— / vafo abeur$ 


eti fáprte Klagen €. Ed. auf Jurcht / daß 
———— va Gtmfilisimdetlafa —* e». €) Vna 


d 


: EUK O?P£UM. | 2). 
die woe pere (ame 
mort eh * $us Sphter jn acit feines gezoge u 


Bel 
Ed.die 






£s 






— / umb ihre Erla " d 
onb ——— emi —* pb ber me p — prot 

Werden fic aliborten mit unjerm Willen / und auff un(er Begehren vor Sclaven gehalten? 
Haben AUD T gn unſere Schiffe sucum Schein — —— — 
——— ber/ —⏑—⏑— ⏑ ⏑⏑⏑ ⏑—⏑———— rt halder / Euren Zwin —— Land⸗ 
Rerweſcen / zu nuterwerffen / und nicbtvicim —e— Und wurde nit unſer Dao 
bin geſandter pei i Bro ——— eine Ankunfft / daſelbſt in Verhdaffe 
——— geſetzt / damit er ja ſeint Lands⸗ nit X prsch unb ibnen qaíere für 









agende Gorge enidecken mochte? —E wider icu Oouverneur / 
er die im EP ED ^ petieh wirbs nde — mimm —— bris 
fretten ? onbborffet gap béen ſo verwegen au (eoreiben/unb vom 
Munde zu geben / daß —— secun (en (eoe ?. Wann Ew. Ed. 
das Blutvergieffen — ge trügtn / als ſie in idrer Mi 
Meier Unc enc 58 — mit ſi — Unterdruckung 


—— —* nds tec einem ffertt t& alic 
Bafjentar/ ſo wir su dieſer euerer A fagen — Ad / dann das Ei. e» | 
alles/ * wir wirclich degehrt / * Wonen vor ——*— aber im Werck und in 
ber That noch niemale das geringſie von euch befommen haben. 


Das nechſt dier auff folgende / war die von uns pratentirte / Sacisfacti s, in tuf . 
brr vos aníaru Untert des à Eier adien — —— ⏑⏑ ⏑—⏑— — E.Ed. jus 








ache / burch S grade 









—— nien et nite 
Janiſche — iti eintgerley Weiſe veranü 
elcher doch d hie 


rin dfc me] mi unſern darzu verobneten gibaltené SO UU 
—** angeboten, Es if zwar niedt ohne / id. g&m- - 
erede einen —— ip Oewalt sum Vorfchem gebra . 
iecgen einer Offenſto⸗ und Dedenſlv Ligue , mit u$ banbeln tmb ( — * folte: 
dias ten feli t*yopeficion,Feincfibr annehmen / weil beptes berſelben Condi. 
rebtmaffis / und er / an ſtatt une dufube poH $atisEiftiog 


ó 
purs / — / bof man davon muchkſen (olfe , snb langte ſeyn 
eris Bins 





— ied daden folles. —— bens LOT. s 
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mater Diſcours niraemb anders hin / bann un weif ju machen / daß bie General Staalen 
nus dieſe Ligueober DOrrbünbnif / anderer Oeſtalt nicht / als zu einem Zeichen (brer go 
gen uns tragenden Freundſchafft / unb allein sa unſerer ſelbſt cigenen Sicherheit angebot» 
ten hatten / alſo bafi es ſchiene ibm gleichgiltig zuſeyn / ob es angenommen würde ober 
nicbt ; worbey e baan nico vergaf big Grbffe Cio. (tact / zu Waſſerund Canbe, ruhm⸗ 
tcbbigatierbeben / unbbarbeneben mit hochtragenden Worten (id ſelbſten zukuͤtzeln/ daß 
ſoiche wider ble formidable Macht deß Kbnigsvon Franckreich beſtand genug reon teürbez.— 
Ja es kam endlich (o weit / daß e$ une dickmals dedrohlich anzeigete / was maſſcu £u. €. 
. tnit Franckreich eine Verbundniß nach ihrem Belieden wider uns machen koͤnten / woſern 
wir Cie / als (einer Principalen / (o guͤnſtig gethanes Auerdieten aicht annenthmen / iind 
in Wind ſchlagen wuͤrden. Seeds be tr gecorr Puncken aber iſt / daß obertoebuter 
Herr von Beuningen zwar wegen der / in Sachen untere Oſt⸗Indiſchen Handlung / 
oon uns geforperten Sacisfa&tion difcurrime , aber ſonder das geringſte Anerbieten wieder⸗ 





t 


um von hier geſchieden. Ingleichen ber Herr Borecl 0$ zwar eint OffenGs-unb Defén- 


fiv.Lipue angeboten / hingegen vor bereits erlitten / ober ins Fünfitige noch zuerleitende IJu⸗ 
juri ber die geringſte Vergnuͤgung noch Verſicherung geben wollen. Urib folie? alles 
darum / da mit endlich bie Jujurien / woruͤber wir geklagt hatten / bof fie diß auff ſeibige Zeit 
euere eigent huͤmliche ind deſondere Thaten waͤren / vermittelſt eines Solemneten unb bf» 
fentlichen Tractats / uns mochten auffgebuͤrdet werden. MEME 
WDie nechſte uns angethane Beleidigung war (als Ew. Cb. in Curer uns zugkfertia⸗ 
ten Miſſiv (often wol erinneren )der / im Auguſtinonat 1571. wider das Flaggen⸗SEtrei⸗ 
chen uns erwieſene Affront. Man fat bep eucrem alldier 9icfieiregbem Aubaſſabeur bier⸗ 
fi6er geklagt / unb zwar von ihm deßwegen die Verſicherung erhalten / daß ung cinetillige 
Satistaction folfe gegeben werden⸗ deſſen ader nngeachtet / hat man . m 4. Monat vorbey 
—— unt immittelſt nicht cinige &ebanden gehabt / daß man uns veran 
ut; 
Xabiufertíaeti / umb Cte. Cb. die mehr dedente Sacsfaion mit mehrerm Eruſte / alẽ vorbao 
—8 abzufodern. Weiln ev aber keine vergnugen de Antwort erdielte / bekam er Or⸗ 
dre wieberum nacher Hauſe zukehren. r&bernoeb folgte ihm einer von cures extraor⸗ 
binet Ambaſſadeuren / weſcher außdrũcllich erklaͤrte / bafer/ wegen djeſes Affronts und 
Schimpffs / ober einiger aberer Sache / worwider wir doch ſo vielfaͤltig klagend einge⸗ 


annenherd wir uns verpflichtet gebalten / un ſerũ ertraorbétiar Seſandten indi 


kommen / einen Abtrag zuthun / keine Vollmacht báfte ; fonbern wegen mr berührten 


— Art und Weiſe cines Reglements / ſich vore Sutünfftige nach 
Muͤglichkeit zuvergleichen; barbep er jedoch zugleich anzeigete / daß er vor ſich ſelbſten⸗ 
sub ſonder vorher mit €. Cb. wiederum gepflogenen Rath / dißfalls nichts zu Pappier 
bringen fbnte. Dir Ankunfft jetzterwehnten extraordinar Imdagedcue geícbabeamb eben 
die Jeit / dawir dereit ſtunden / einen offenbabren — Euren Gíaat yt doclariren: 
welche wir deß allbereit vor ber S bür(febrnben Fruͤblings halder unmüͤglich lànger ausſe⸗ 
en konten. Nichts deſtoweniger beharrete gemeldter Ambaſſadeur ſtaudveſte dabey / bafi: 
eine Inſtruction auff unſere Anforderung etwas zuthun nicht zulieſſe: da er jedoch / aw 





juftigcumg ſei nes Auffſchubs / anders nichts wuſte bzoyubringen / als ba£ er ficb 887 


uns erbote / bro feinen Principalen / mit nechſter Oelegenpeit/ / umb ausfibrlicher Boll⸗ 
macht unb Inſtruction anzuſuchen. n Me ) 

Hicrauff lolgte nun ber Krieg / tmb famem in deſſelben erfter Hitze Dreo Ct. Ed. abe 

. [x pii unge achtet fie von uns weder einige Paßporten aufſzuweiſſen / noch iprer Qin 

.Zunfft uns vordero / nach WEM haces n geringſten vergewiſſert batten/bonnem bere 

sir fie wol ia Verdafftung zu vdalten ( ale idr von uas geicbcpea aua vorgebet/ Alytacbe 

aehobt / allis tir plelten uns vergnügt./ fte nur gu tparnen/ bog: fie i iekanfere Stab 


. * 
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ifars in Conferenzautretten / tmb íbrbeadbeen Óren - Senen fic abe mehr nicht zur 
— ——— 
en 






ober ^y ? einige tprogofitiowen zuthun / ſondern gentigt waͤren / die⸗ 
fenigen / ſo ihnen mochten porprtrogra mortem /ampbbren un ibren pᷣrincipalen zu iber⸗ 
ſeaden heimuch aber bofften ſie / daß / immitteiſt nir ber die ſer ſcheindoren 9tpparens gleich⸗ 
ſam verſturtzt ſtunden / bie zu eben ſeldiger Zeit von Cw. Cb. aa ben. Koͤnig in Franckreich 


ebgeſertigte Oeſandten / mit ſelbigem eine. abſonderliche Handiung ſolten geſchloſſen 


uUarod konnet ihr ench ſelbſten tool mif dieſer Opinion kitzeln und lirbkoſen / daß bie 
Welt dteſes Verfahren vor einen uͤberzeugenden Brweiß eurer eyferigen Begierde zum Frie⸗ 
ben anſahen unb halten werde? Hat auch wol jemahls ein Gürftober&taat cinen Amdaſſa⸗ 
deur geſand / der eingebildeten Meinung / das jenige zuſchlteſſen / gu unterzetchuen ober zu⸗ 
dekommen / worzu doch ber Ambaffadenr nicbt gexolmochtigt geweſen; unb zwar dm einen 
Furſten / mit denen fleinbffcntlicber gebe! begriffen paren. Dieſes ober iſt vieb⸗ 
mehr zu glauben / ba Ci». €. ſolches alles didklich beftoegen.aefban./ tamit ibr bte Zeit 
gewianen / und bie / vou euren Oeſandten Herru Doreel / gegen ans — gethaue Be⸗ 
brohunr wegen deß Kdnigs in Franckreich / werckſtellig madoen moͤchtet. 
in Ew. Ed. Miſſiv erwehnte Brandenburgiſche Miniſter hat niemalen ciniges 
Worts ficb verlanten laſſes / daß er anbero kommen / quy Friedens· Handlung eine Bahn 
ober Erdffaung zumachen / ober daß er eine andere Coramimon hatte / bann un MEinelioi- 
ren / zur Recommen dation ſcints fera / damit ín ſeiner uns vorzutragenden Gacbe ihn 
mote Oehdr gegeben werden. Seine Ankunfft geſchade atibier eden zu ber Zeit / alsSr. 
Durchlauchtigſten Majeſtaͤt / bef- Konigs oon Schwaden / eytraorbinar Ambaſſadeur an» 
En/ — ſeines Herꝛn Mediation anzudieten / welche wir auch / neben ber uns 
vorgetragenen Propo&tion zu einem Stillſtand ber Waffen / freywillig umbhaͤlſeten anb 
annahmen. SDabiogegen Civ. Cb. denſelben / als ee kurtz hernach auch euch vorgetragen 
worden / rundadzuſchlagen unb zuverworffen / rathſam erachtet / und daß ia. Erwehlung 
E oen erro behepanttung/ einige Monat vorbep geſtrichen / und anderc 
nichts zu wege gebracht worden / dann daß / zu euren Hauptzweck deſto eer zu kommen / 
die Stadt &o[In sum Zuſannnenfunffts. plate genennet ward: Als man nun dieſer Puucts 
dalber miteinanbereinig / unſere Flotte fertig ſunde /die See zu kleſen / lieſſen und Ct; Eb, 
allererſt wiſſen / dab ſte den Stilſſtand tcr Waffen / zur See entſchlofftn waͤren anzu⸗ 
uchmen. Worauff wir un veryflicptetbüelten/ jn antworten / daß allem Auſehen nacb/ 
der Friede in minderer Jeit moͤchte gemacbt werden / bann man über ter Artund Weiſe 
eiat partialiſchen Auffichubs ober Stillſtands der Waffen uberrinkommen dorffte: Wie⸗ 
wolen es uns damals ein loſer Tuck zu (eon. ſchiene / ſo blof unb allein zu dem Ende erfunden 
wvar / um die Odren bf gemeinẽ Manns zu bezaubern / uñ alle unſere Qrerüfung der Kriegs⸗ 
fotte zu nichte zumachen. Kurtz als unſere Kauffleute burcb einẽ Stillſtand ber Waffen end 
Wird'licbes Vortheil haͤtten erlangen und daben woͤgen / iſt ſolcher von Ew. Ed. allerdings 
2 bingegca damals / als Ew. €6. faben 4 daß Euere Provintzen von jo 
st Esricgt leichtlich Schaden leiden mbcpten / aller vertoilligef und angétefe 
|^ . 2 
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wol it iebr aawilli / Pa ec — Lips Renik sar | 

' e íg waren wegen (einer | 

«ofer —— nicht ——— — und febenlaffcn / damit wir ſeinen ips 

ſo bald bie ibm tragenbe gute Steigung bd Volcks ihme / wider der Ccubemn(terddua 
ie Mach orit 


atte tunt Sutboritàt in bcr 9tegierung / welche rine Borfahren 
Qolberbieot Patten/auffaetragen/ mit mebrem ef ——* —— Mia 
| , wir dann durch ben lad 





mit Ausſchlieffun andhabet hatte / wofern bir bie Tugend unb Gene 
FER Dicke fprinten b Pa pb een MNichts —— eDeputirte / 


unt mit keinem Auge fich mehr (eben laſſen: alſo bof ſie der Fundamental Maxim, welch 
Qu. Cb. mit dem df e$ Kriegs gelegt bat / jederzett veblicb — amb uns 
eure ſolche Ricke und devonter Cron Franckreich abinjonbetn / ſolche S reanuug su 
eurem Vortheil zugebrauchen und anzuwenden. Us NM 


fia/ag nun anlanget Ew · Cb. ferner Einſtreuen / baf infer Meinung (cett (ode / 
und aue eben Neefen / is dri de eon Uranien / aufaurotten unb zu ruipirep/ ſo if 
Ew · Ed die Ungerechtigkeit dieſes Vorwurffs gnugſamlich bekant; und in bemibrau $8üg— 
denen Herren Mediatoren dffentlich —9 — daß wir in Befürderung der Intereſſen gedach⸗ 
ten Printzens aliu eiferig (eun / wie wollet ihr bann unſere Untertbanen zuglauben dereden / 


daß wir es nicht dertzlich mit ihm meinen folfen? Dieſe falſche Aufflege aber gut zu machen⸗ 


fuͤgen €b. Ed · noch anbey: daß man bavon auch nicht bie geringſte Urſache zu geben wiſſt / 
wãcumb tbferegu Cdlln gerbane Anferderung zur Umſtoſſung ber Reformirten Religion / 

und zum Ruin ober Untergang unfer? Necfens Fuͤrſtlichen Hauſes ibr Abſehen babe. STD Ee 
nacn uafere Anmerckungen her dieſen Brieff / oter bic(eg Manifeſt ( (ovon Ct». Ed mig 
bem Vorſatz / cuere und ubfere Untertbanen zuverleiten unb. ya mifbroucben ^ auffgeicat / 
auch m Ehrerdietigen Worter gegen unſere Perſon / und fcbüben Zier Reden vom Fricden / 
auffs kuͤnſtlichſt verdredet worden) nicht bercblicffen / biß wir batjcuige bog rfüat Paten 7 
was aucb bic aller bartnàdigffen enter cucb überscuacn ſolle. Auff eben. ſeldige Zeit Qtr 


gachten €tb- Cb. nus zu betbegen jum fBrecora untirer Worte unb Treue / ſo wir $ro npe, 


gleich als ob eure € brevon eucd allczeit doch unb theuer / die unſere aber von 


ren Bundsgenoſſen / unb durchaus keine abſor derliche Handlung einzugehen / von i 
egeben batten ; unb ſetzet nunmehro voreinen Fundamental⸗Punct an / bof ihr bag tureg 
Goanbe-QycrtoanMt ngegebene8 Wort / ſonder euere Ehrenkraͤuckung nicht brechen fb fct; 
(cr Strings 

Wertb / von tu:fanodbten ſeye. 4 


aur übrigen balten Ew. Ed. beren T bn góerutirten Handluagen vordie aller⸗ 





ſchonſeu und auffrichtigſten / als jemals (roa moͤgen: ta ihr bingegen entr 


ir 9 trGcoctimaxbe 
figraDerridptangen als widerrachtlich sob uap unauffi icht ig »eriber (fct/inbemipr fedt 
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tat usgredbtd dier errer angetoanbfen Muͤde umb Arbeit / wir bannoch nicbttaf geringſte 
*on vuſerer erſten Strengigkeit wolten fallen laſſen. Worinnen wir uns aber / auf bie Herren 
Mediatores f'übnlido beruffen mbgcn welche un Recht wiederfahren zulaſſen nicht erman⸗ 
gela werden / damit der Erbarn Welt kund werde / daß beſagke unſe e Gevollmaͤchtigte 
zum wenigften bie eine Helffte ibrer erſten Anforderung haben fallen laſſen / ba im Gegene 
tdeil Pie eurige ſich don einer Zeit zur agbern v eine categoriſche Antwort zugeden / au ent» 
ſchuldigen wiſſen; fo baf ſie ſich noch auff keiue erklaͤret / alg die einige von Flaggenſtrei⸗ 
chen / womie fic ſich uns ins funfftige zu willfahren geneigt erzeigen / jebocb mit ſothanen 
iſchen Worten / bafi man nicht einſt beobachten fónnen / ob wir ededeſſen einig 
echt darauff gehabt ober nicht: Und dieſes iſt zeitwedrenden gantzen Lauffs dieſer Hand⸗ 
lung das cinige / terim C. Ed. eine Neigung feben laſſen / uns einige Bergnuͤgung zu⸗ 
geben. Ferner batman (n Erdffnung deß Friedens nicbt bas geríngfte befordert / ba body 
€. Cb. fagen / daß ſie uns denſelben vertragen laſſen v deydes durch unſern Neefen / ben 
(pringen von Uranien / die Adniglich Spaniſche und Chur ⸗Brandendurgiſche Miniſtert / 
als auch bie Herren Mediarores ſelbſten· Oannenhero kommis auch / daß €to. b. in euren 
Schreid en ſolches weiters mit feinem Worte beruͤbren; und von dieſer Materie deß Frie⸗ 
dens nemlich / anders nichts / dann in allge neinen TerminisDanbelen : damit ihr ja die Re⸗ 
putation vor euch ſelbſt davon erlaugen nidget / geſtalten ibr ung feine einige Propoſition 
gethan / dann allein diejenige / vermittelſtderen ibr uns von benen Allijrten zuſcheiden / und 
abʒureiſſen getrachtet: Eine That / bie Ew. €b.allgugering achtet vor eine Republie,aber 
geziemend giugſam vor einen Koͤnig 
Begehren aber Ew. Edel. b ieen mit Ernſt fortzuſetzen /fo ſendet euren zu Cotln 
Verordneten / ausgeſchminckten zierlichen Redens⸗Arten / ohne fernern Auffſchub guug⸗ 
ſame Bolimacht anb Oewalt / un d neben uns rechtmaͤſſige unb billige Articulen zu —** 
zubringen; alsdann (oli bie Welt (eben / tote ſertig wir ſeyn / uns barnacb anzuſchicken / 
gn die alte Freundſchafft wiederum herfüͤr zuſuchen / mit welcher ble Koͤnige unſere Vor⸗ 
fadren⸗ ER vips jederzeit umbfaſſet baben/ uno €t. Cb. ſehen laſſen / daß tirintpape 
Auffrichtigkeit (cpu. s 
is ps White⸗Hall / den 7. Wimermo⸗ 
nats / 1675. 





Ew. Edel. guter Freund 


Carolus Rex. 


Hierũber dat ein Liebbader ſeines Vaterlands / durch gewiſſe Anmerckungen / die un, 
ehdrige nnb uarechtmeſſige Periodos / zuſamt benen falſchen und unwadren Gründen / 
atilich gezetat unb augewieſen / welche aber alldier beegufügen zu writlaͤufftig ſeyn wolte. 

dannenbero wir nun init Verlangen erwarten / was bie Herren Staaten hierauff wierumd 
zu antworten belieben werden. M 
Immittelſt nun dieſes allb ier vorgainge / war Geine Hoheit ber Printz von Uranien / 
/ol$ obbrrübrt/mit (intr Armee im SbUner Qanbe lage / immer bbber hinauffwarts 
der Bon nacher Andernach aconciret/umb beneu abibarbs kommenden Kaͤyſerlichen Vol⸗ 
dem entagegen au gehen / welche nunmehro ihre Jufanterie unb Artillerie unterhalb Maintz 
zu Schiffe —— Botten/bamit fie deſto ſchleuniger herad kommen konten: maſſen auch 
bie Cavallerie zu €atibe ſtarcke Tagreiſen thate. | - 
. Seil nun in dieſem Marſch bas Staͤdtlein Reinbach / worinnen tie Burgerſchafft / 
mit cinigen gefluchteten Bauren / wider Seiner Hoheit Truppen / ſich ziemlich Partnüdicbt 
auffeficten / und im Widerſtand zwey Capitaine / neben verſchiedenen gemeinen Soldaten / 
niedergeſchofſen; Dat hochgedachte Stint Hoheit 2. Regimenter Dragoner commenbirt / 
29fter Theu. €t mE den 
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ium en Ereutz ber 
—— — * zu Grafenreiudorff / ub ber be Aſſentar 
ber Stadt / genommen / da dann von Scunban / umb die 
Aa Of n x Batterien un glow leo gearsriferm rte Den 5. dieſes warden 
ie 'T rencheca ober baniauff· Graben bereté qrbffa ffnet. Solgenbd ben e. dieles bat man voi 
1 Orten) eich mit &anonen auff tie Gtabf gt ſpielen begomen : weiches mitfotbonen. 
fort cat worden /-ba mon eid mol? tie Schuͤſſe nitbt —— ed 
fbnoma: Ouf ber Etadt waren zivar bereits in 1000. S piece, at 
— bufütébrewit s. Pferde Mycoses witfommeh/ und ein fice 
veran ſcinem retbte Sche⸗rctel gequeſchtworden. Die Initgente Beſatzung tar unter 
ben gomnan⸗ defß Bu Revlllon / wircuch aoo iran Bav, 
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Wig te / ——— durchs Saver Quartier üi M Stadt autom 
—— tt/ nad) Entdeckung tef Betrugs / zo. nicer oH fboftp Pbirüri aet 
When. int anter padoy von ⁊60o Mann ſtarck/ —— 
* paniſche Quartier zu kommen / (o aber zu ibrem —58 zu bald erwittert Es 
-be/ el(o. fe matesibeils bartticber gebattén toorben. . "yaglelcben gebachteein nr 
eu Sela (8 cin Reiſender (ib in ble Stadt zu ſtehlen / wurde aber osaralteu / von de. 
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noch zur Gaügran ſeen 
"a ac Ed Straffe / keinen Marckedrutir anf einigerleo Wege zubeſchadigen / ver⸗ 
* e eu. - m ' ' T . ' : 


nach todes verblicben. — Da baun bisfe €roberung/ worinnen ec ſich allzu kahn grwagt 
batte Fo geiglam aefrarten ift - Oufünglicbatbarvermeinte man nicht / daß es ſo 
rlich / oder zum Tode 


Paꝛtiſan eine (cbr hoffliche NArverentz: Und mergedend engargoe veraccordirtwar / 


Moſtricht / die Collnuchen aber / durch joe. Süpferlicpe Reuter / nach ihten Piatze conboge 
ret Korten ? Jedoch haben derſelben viel Kaͤrlerlich Dienſte angenommen puse 
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glercawurde der Marcuis bt Or aun yum füyfericben Gouvernenr in Bon vet» 
ardnet / —— — deß Biſchoffs von Straßdurg Bedauſung genommen / wor⸗ 
ꝛond · Malter Roclen/ oo. Malter Habern / Und «o. Fuber Wein gefunden. 

dieſer Stadt batman fonffen auch einen groſſen Vorrath von allerley grüebten 
argerofſen/ oic bann einige von 8oos.Malder Xorn geſchrieden / eine groſſe Renge Wein / 
atr atefagbera mehr noch Pcoportion, 8o- Stucken ſchoͤuue Metalline Canonen / weil der 
Shore iolche meiſtens von Oeventer unb anderen Piatzen / wofrb(f er fie für an deren 
-Afütbeirn / bobin fubrenriagto s auch baben fic aor (cbr vcri Gewehr / Munition unt Vi⸗ 
(pol *o000. acfertigten Rafadtn vor bir eelkafta jo QDiteotitibern gefene 
3x. Der &burfüiticor O0 unb Gonfielen finbverfiegelt / und mit Wachten verwad ⸗ 
tet worben ;. $$ &burfinden Pferde / unb bie übrigen Güter botber er Marquis 6e 
Oraso von Bon nedper &9Un geſandt / was aber ben Biſchoff von Straßburg zukommen / 


feb edbalín. — . | 
4n 4. dieſes ifl auch frine fyobeit ber Spring von Urauien inblefe Stadt kommen / 
and neben bem ann Oenerol Montetuculi som Gonterneur berti) tractiret worden. 
Folgendes $ aget iff olics, ſo zu R'paration ber & tab Forti&carion dienlich war / mii Cini 
brodachtet / uud bic allda verfertigke Rocigbrütfeoberbalo ber Stadt / von ſtuad on bere 
maffen 9«rfiqrd'et worben/ bog MeSáo(erl, Armer pif Orts a(festit einen freyen Paß haben 
Hnue / wie dann ſolchem deſto deſſer zu Hulffe au kommen / auch bé vem Hertzog bon Nen⸗ 
burg abgeworffene Beveſtiguns⸗Wercke su Sidurg / durch die Kabſerlichen wiederum auff 
.gericbtrt orbe ^ damit fic bertieibfen jederzeit einen veſſen Fuß au ber Oberſeite deß 
fipansboke/ und deſſen fid) im Nobifall bedienen 'üpten.— 
v. ffiadbhean um bic Lagter⸗Wercke geſchlichtet waren / ginge der Rüpferficben Armee 
ein groffer Theil über bou Rheim / von dannen ſie ihren Marfch nac bum Bergiſchen nap» 
men: Ver andere Theil ifl nach Breul / Kerpen / Lechnich use andern Plaͤgen commasdirt 
woꝛden / umb ſelbige von denen Frang dſi chen Guarnbonen zudefreyen / und Kayſerhche 
Vdlckir darem zn iegen. Breui Dot fido ben 16. dieſes opne allen Widerſtand übergeben. 
Senis. dieſes / und alſo ebe dieſe Armern von einander geſchieden / hat eirine Hohbeit der 
sunt von Uduleo feloiae bepberfrit8 brnen Riederlankiſchen Oevollmaͤchtigten / in 5a» 
Mie gezeiget / welches ci überaus bon Volck geweſen / ſo buf bie/ welche es geſehen / [olo 
ches Bicbt gnugfam rũhmen foͤnnen Die Kaͤrſeruiche ſollen / veinbge ber Liſte / ín 57000. 
Manu beſtanden eon. Deren 10000. bte ſchoͤnſtes Curaſſe / vorwaris Forbin / hiterwarts 
fpiftolftco/ anf:ugen, Wie bann ingleichen ando das Sufvold fo ſchoͤn war / als man je⸗ 
mais eines mag geſehen haben. Hierauff iſt eine Hodeit deß folgenden Tags / neben eini⸗ 
Kaͤrſerlichen Reutered / unter bam Herrn General Sporck / auffgebrochen / unb weicbete 








B nb ovtvarte mar(dbitref. uu 
Deß naͤchſtfolgenden Tags ſtieß befagfer Herr General sporck/ unweit ber Stadt Neus / 
auff 15 oo· Frantzſiſche Reufer / die er auch dermaſſen geſchlagen / daß wenig darvon komen. 


€on$ bof ſich bent Kaͤhſer alſobald ſubmittirt. Lechnich aber gieng / nach dem man einige — 


Feuerbollen/wicwol ſonder Effect, ins Schloß geworffen / unb rinigt geringe Breſſe in bre 
NMauer hr eia geicbe(fen patte/ mit Accord über, — Worauff ſich Kerpen gleichfalls ac⸗ 
commodrie. EN s Ó 
Alſo war in kurber Zeit im Collntrlande groſſe Veraͤnberung Und gleichwie eor an⸗ 
betbalisp. Sobren die Hollaͤnder vor deuen Frautzoſen / alfo muſten bie Fentzoſen anjetzo 
dor den Hollander laufſen · Der Biſchoff von Snabburg / welcher an ſanglich überbte 
nen alüd liben Sut ceſen dieſts Kriegs ſich inniglich erfretict / muſte nun / aus Kurcht er⸗ 
$qpot zu werden / ja einem Wiuckel fitzen; und an diat er (1-0 vorgenommen hatte im Haag 
das Fc Deuma laudamus zu (ingen/ ward "e ^ / bas Miſeteie mech bum 
"n (0. 7 €ec M ot T. 
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Mimwegen/ Crafe und Qe 


| eti 5t 2 fpleriden auffgeteorffen batie⸗in — 
fel bor / woſelbſten von denen darinnen ligenden so. Frantzoſen 2, gemeine Scha 
anb 4. ober 3: Officirer / (worunter aucb ein Leutenant von denen e) 






M» Our Daumen dreit an bie tite gebrannt war — Worauff 
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Dulden Brand⸗Schatzung von bett Burgern degehrt / worvon alfobalb.ooooc-auf 


ioutben vor die refiit cude 6000. Gulden nahmien ſie als Geiſel iz. der bornehn 
err mit ſich nacher trecbt / nachdeme fie dereits vorbero die Palliſaden unb. 
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"i lem erlittenen Unglüd unb TOibermertigleifen/ bit $t dj ig aua 

inei, Die Frautzoſen begunten allda gleich [ít dem ufang deß Novembris / bit 
ungau jbrem 916398 zu machen mornatp ſia gangher Tage iaug, pi fume 
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xung unb Nieberwerffen ber Forlificationen / zugebracht / darzu die ſamtlichen Burger ge · 

zwungen auch helffen muſten. Dres Pforten baben fle in bie Lufft geforenot 5 uabolieé. 
Seſchütz / Artillerie / Ammonition / Vivers inb Bogage zu Waffer auffgefuͤhret, toore- 
«on [ctocb ein Schiff / darauff das vornebn ie Gefcbüt mar / durch ben Schiffer / bet 
fid) in Eil auff deß Staas Ausleg er ſalvirt / in Grund gebohret wurde. So bald der 
Sraff von Horn / CFommandant zu Gorcum/ biervon Machricht erhidte / ſaudte er eini 
Volck ia den Bommelerwaert / denen er mut noch einigen Truppen bald ſelbſten — 
get / auff bafi er die Stadt / (fred? nod) ber Frantzoſen Y:sug / wirderum in Poffcffion ael 
mnen / oder ihnen too muͤglich / eimgen Abbruch tbun moͤchte. 

Oie Inawohner waren mit ihnen vergliches auff 26000. Gulden Brandſchatzun 
worvon ſie die foelffteempfangeg / vor bic übrige.Delffte aber einige Burger zu Od 
mitnahmen / mif welchen fie ben 14. dieſes Wintermonats / nach gehaltener Meſſe / gegen 
Mittag ausgezogen / hingegen ber Oraff von Horn / deſſelben Nachmittags umb3 Ubr/ 

. Spieberum hinein gcfommen iſt: Welcher / nacb ein genotmmenem Augenſchein / gleichpol 
4o gat groſſe Verwuͤſtung nicbt gefunden / als man ſich eingebilbetbatte ; bevorab drey ber 
cernebunften Minen / teerinnen vor cíner annocb cie brennenbe unten gefunben teurbe / 
nicht angegangen waten; Nachdeme nun dem Staat hiervon Nachricht erfbeilt/ ſelbiger 
auch durch einige Verordnete nahere Information eingenommen hatte / iſt don Stund au 
Ordre geſtellt / bie niedergeriſſene Fortiſication wisbeftym auffzurichten / unt bic Stadt (n 
voſlkommene Defenfioo qti bringen, a 
FCreveceur iſt zwar an fido ſelbſten ein confiderable Fortereffe,nicbfe deſtoweniger that 
dieſelde / nach Derlafune ber Stadt Bommel / denen Srant&ofen nicbt tool müglid zu be» 
. efntiren /bannenboo fie ſolche gleichfalls verlaſſen muſten: weiln e8 aber nur eineSchantze⸗ 
da nicht viel Iunwohner / ober doch von téenigtrconüderarion earen/fonten ſle ſich feine 
Srand⸗Schatzung dedingen; unb dieweil fe ſich si ſchwach befunden / ſolche gaͤntzlich au» 
ſchleiffen / haben fie jedoch bie Bruſtwehren in bie Oraben geſchmiſſen. Den 6. die 
ffGintermonats/ ſandten ſie nach bem Buſch / mit vermelden / daß / wofern man die Kir⸗ 
che und ec Commendanten Behauſung erhalten wolte / man von Stund an 3000. Gil 
den bopin ſchicken jolte i. alien Per er: Gouvetncnr Kirchpatrich commandirte an ſtatt 
deſſen auf jedwedererCompagnie5. Mann / mit einer groſſen Menge Hauen tab Schauffein 
nach Epel / umb allda Poſto zufaſſen / unb denen Frantzoſen bem Auszug zuerlegen; iwel⸗ 
che auch die ankommende Frantzoſen / mit ibr em bep ſich bebendem Geſchutz / dermaſſen eme 
pfingen / daß aAlſobalden auff so. darvon tobt blieben / unb bie uͤbrigen wieder umFebren mue 
flens endlich aber oar / zu iprem Oluͤck / bee Capitain Dareng Ausleger auff den Orund 
gerathen / welche fie demeiſterten / darauff einen Dod ducchſtachen / und ipren zu Empel tie» 
* ga Auffwaͤrtern al(o entwiſchcten. Worauff aucb bie von. Empel toieber nach benz 
uſche gekehret. Die Frantzoſen aber nacbbem fie alic ihre Bagage au Schiffe auffwarts 
eſand / ſteckten ben 24 . dieſes die Hauſer in Brand / alſo / baf fie mei(tenf in bie Aſchen aee 
feat worden / unb nabmen ihren Marſch nad) der Oraf; ba ſie nichts deſtoweniger bie fere 
che zu Enpel annoch perdrandt daben. E 

Immittelſt hatten big. Frautzoſen iu Utrecht / als dem Schauplatz aller ihrer ver⸗ 
ſibten Boßheiten / bie denen Inwohnern gemachte Hoffnungziemlich wiederum verſaue re: 
indem fie ber gantzen Provintz / ohne bie vorige auffgelegte Taxation / soooo. Gulden oor 
Brand · Schatzung abgefodert / darauf fle ſehr bart beſtehen blieben/aucb ber ?yntenbant am 
ſeiner Seelen Seligkeit proteſtirte / bag er (lob geirret; unb Befehl —7 habe 100000. 
Guiben zu forderen. Man war gan ſehr bemübet/bep allen Burgern 
fe Gb auffzubringen / worzu ein jeder geben ſolte / damit mau ſolche Summa endli c 
apffriugen moͤchte: Zumalen ber Jutendant nicht aus ber Stadt wolte / bif ſo longe er 
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aro afe hinaus tbos /Vef bet Gouverneur / di erd fige Bruber / den Obriſten Feitenanf 
Stoupa / denen Anweſenden Herren die Scdluſel der Stabt —— — er (ellen 
dieſe quortegebrosete Ich gebe auff Verordnung imb Befthi tef Koͤnige euch dieſe 
Schluͤffel wie der / ſehet zu / daß ihr dieſelben wohl verwabret worauff er mit ſehr eivil 
| unb — Worten frinea Abſchied nehmend / ihnen alles gedeyliche Wolergehen am 
wunſche te. | 
SRocb deſchebenem dieſem Außzuge / wurben von Stund an bée Pforten und Tore . 
geſchloffen / un? ——— ir 9 auf dem Stadt⸗Hauſe —* iA Gaedr 
Biden Saut geſtellt 7 worauff Trummeln gerührt / und teegetr gefcbebener Crib 
allerley Freuden Zichen gegeben wurben. Die Regenten — *z— tem Oinfyag 
einanter bef Eyds be an Edicts erlaffen unb losge(procben / dahers bereit& einige 
HGerren nach Seiner Hoheit / umb ſeldiger die Stadt⸗ Halter ſchafft ber Provintz zu offert 
ven/ adgezeiſt waren. Die zu auf geblieben / liefen ibre Affection ebenmáfftg an allen 
Orten gegen dieſen Printzen verfptibren ; geftalten fie mif Uranten Scharpen vra ci 
dergleichen Flaggen von allen Thurnen adwehen lieſſen / nnd viel andere rcabe mif 
wůnſchen untereinander dezeugten.· Und mar nach dencllich / daß ſte vom Donnerſtag ef 
33. ?ptnij/ 1672. diß Donnerſtags ben 25. Nodembris 1675. uter ber Dart und 
Frautoſiſchen Herrſchaft grlebet hatten: Worunter (fe/neben bem Verluſt ihrer Frerdeit / 
| Boc ardyviae cav ipeai tofbarcCtaquartirumg/ mnertrágifebedaft ua e merté 
agen muͤſſen; welche im erte 33 obre alle anbere Exactionen / ſich in Summa auf 
Prin uabert acht uſend Oulden belauffen / wovon cin —— 
die graufa — ntilita che Execution / eingefodert worden; ſo / daß eftenen 
Durgern —* dart gefallen / dz es kaum mit Worten gu deſchreiden iſt Un? ungeachtet 
die —— ſolches auffzudriugen / dickmals durch die Herren auffs bam "ab 
Noaͤglichſte bem Jutendanten vorgetragen / und ey umb Gotteswillen gebeten worben / vit 
denenetenden Maſchen Erdaͤrmniß zu haden / ober taf ed doch einem febem frey ſichen 
mbcbte / aues bad Seinige zuverlaffen / und nad'ent tmb dloß davon str ates / Dieci e 
wol die Stadt / als Droviate/ bergeffa f ruinirt tmb verderdt / ba einiger 
Beſfferung vor Augen wire : So paf edoch nichts verfangen ober tretien. Dannen⸗ 
potio Wunder / baf dieſe —— ibuen fo viel unb —* verurfachte. Chen 
eſſelden Nachmittags / bat bet Herr Prediger Gentmann &ber mehr beſagte irs Crib» 
fing im Thum / eine perztícbe SDandfagungsprebigtarbalten. 






. M P Guamí /( 
Cheers tre rem ertum 5* 
echt [per auch affer t wol dnpfangm 
snb durch tie (daft / und alles Volck mit —— day ter Zu⸗ 


vive Ic Prince d" Orange, (B Utrecht eingeholet worden: So —* «a —— aM 

— bic: c/c chiug djr Burger ihrer Wacht / und fracitetebeotef einer 

unter benen —— aud) ber Uberrumpelung beß Feindes / 

auf allem — — Der 3332 Md a5 fic uad» (dnem Gogamcnt/mofibRra fie 
eine koſtdare Mahizeit ſurichten lafen / mv anbr muten Paf et belicben woite/ pars 

Habd dadzuſtatten / die Schlͤſſel tn eben / 


berkofim mbcbte —— fich aber Seine Excellentz an eni * , pi ennen 
t und zu er 
"ni baf ey deffen feine eric bibe / unb wuͤrde ev ſolches / 4 et ibm bie 


GStadt anvertraut / nicht verantworten koͤnnen. Welches ber N nb 
see ie i * ut Burgerſchafft / verwilli — — ali mgr 
Mb dé (wan Beſendirung der Stadi Mobtricht mitgogem - 


EMROPESUM . — ny 





euonariut 
pri V drin teegen Frießland / und Herr Oofkinga wegen Ordningen / 
ordi entbetten / unb (ci^igt bon üren Qebiennnaen/ bif anff &ciner fsbeit nabere Ore 


leichfalis oerlaffeti toorben/ jeboch blicb ber Marſchaick b oumieref mit einem ' 
amoch auff eine Zeit zu Wyock liegen / inbembie»on Utrecht hinauffwarts ge 





datten. 

Scteenwyq / ſo von denen Biſchd flichen beſetzet war / iſt von dem Feinde ebenmaͤſſig 
verlaſſen Borden. Derdarinnes liegende Gouverneur Baron von Weddeyen / batte 
anbero Mine gemacht / als ober die Stadt noch mehr verſtaͤrcen wolte / und dabero febr 
pic Baͤume unb Balclen anber bringen laſſen, auch ben 5. Decenbris alle die Bauren da⸗ 


wares / zeugte de⸗ t 
Ort zu rafiren / nat außzuplundern; aindisid n angebaltcn/bof fic ſolches mu. 
| - j 2075 5 *int 


MSN. 


EM o PCDEPÁKDUUM 
as. atprág attaufeo etie ; weder *88* 
Eq die — 
hren —52 ./ ble Pauiſaden mebersubanmt / 
Lr tii Nach wekbem / 









ftengn fe it zu ihrem A P o en / hannen⸗ 
ICD — xs E 8. Jall zur 


—— » — p Ras d Peu m "ab Sieg ita 6o 
harium Breda; aud ber Due Ooctor 


Harpetius Harwegen. Weil —— e⸗Strom 
meiſtens geſchlichtet / und verſchiedene Brofens ín Fen Sal emet worth ; famem eben 
deſſelbigen :Racbrritfags/ als bte Stangoícu früp Mor * —ã— ble Breffe 
detß Fau von Cre burns (der nebenſt bern Lecuwen⸗ Vic Hohe der Waue 
adgebrochen war /) ungefeht 20. Mann — is ioci güufey Dem £m 
mandoeines Leutenauts / welcher jedoch ſelbſi mt hinein kam / zu welchen ſich einige meat 
nierende Burger gefellten / nach bem Stadt⸗ Hauß lteffen / bie Schluͤſſel degehrten / unb 
—— — —5 —— Sieichwol aser Pure efotut M route 


dert wurden. Rorgbaranffi ber Dor iu mifi4o 
Bim —5 * mit Befehl von eed febri / Pafebften 1 vid 
bre das Ber ommáoto ju v / kt Dent neutre 


Dieweil nun Haiten ber Stadt Campen ento 
—— — * 
α 









EuURkOorSUM - T 
ler be emkantlicb (dilewalgen Propreffen ber eine 


Gioerfistect has i vorbero 
$e / iu €inndatog (e tiefer confidcraolen €tlbte geweſen war / ſo verwundert mocbté 
mans 


bie fob nin bof fle fo viel 5 tnit fe groſſer Arbeit unb Unko⸗ 


Mothzwang verlieffen » ſonder Notbzwang / ſag ich / nem» 


e ber ie ————— abre / tbittbol fle (onfirn/ umb antec rts baflanb zu 


/ $t'g efen. Und weiln wir im Oinfaoge eine ifte nuſers 
Pu faic als e dor cate at auch auff eben. —— iris 
gen / von denen —— dit ſo beydes durch dieſes Staats Waſfen -/. al auch durch 
fena ves Fein des / wiederumd genommen toorben ; Wodurch bann bie brey re 
5* Do — Brun ab Qrbningrn gantzlich von denen Frantz oſen geſaͤndert/ un 
brm Gtaat wiederumd einserteibet worden. 


. "fific unb Ber der ſo wol croberten als b 
iſte un ESI etápte und M ^ | 


treffen. 
.o a0 Voll 
. Eo Grininge $agbe 3 quelenofe 
2. Dicat e dante. 19, Stenwyck. 
. x Pul senri vie ad S be Drente. 


In Of⸗Friehtiand und 3 R 


eßland. 
f. Si —2— a ELA Stifft Utrecht. 
. it onder⸗ 6 M 
07 demnm »* —— 
7. att E 
* * . Alfr et. 
POSEE m 700 — Dueta- 
10, Wageninge. | 127. Ffelſtein· 
n, fewmd — c ab. Moufort. 
In Brabant. | In Holland. 
$2. Creveceur. 19. Piauen. 
13. Die Engeln⸗Schantz. 36. Heukelum ˖ 
14. Die Orfe⸗Schantz. di. Leerdam. 
In Oher⸗Iſſel. 31, Aſperen. 
15. Campen ſamt der Schaunig. 3. Woaerden 
1 —— 34. Naerden. 
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SU y Thiel hatte man soendtrobic Inwohner dert tes Racſfaud $e 

gentriódriop exfyasrjngca / melde (id über £090. Oulden ; braep aud bie 998. 
Wianen mif Erlegung febra bif achthald fapíen? Oulden folgen mageu. Uber od 

alles (le annoch 10000. Oulden Braud⸗Schaneng forterien. — Wie dan ein gleiches an 

ge civlendurg grfobennedd Gtabt risiae Drpttirte o ben Syntentanten (cbufte/ mif 

Dinicigrag / Pe ihnen ſolches auffsubriggen tomiglic teüre ; (o aber nichts belffenteolte/ 

fenbrrn battea boffelbe ohne alle Onade anbep fc:beffen müffen ; damit fe ja dieſe herziliche 

Neutralitat erbalten mbebten. — &lis dieſes aber berwarts berichtet wurde / gungen die 
Staatiſche / ober Peinciſche Trouppen bif Q3yanen/ und vbrber hinan paf Erwlenburg / 
wn ie forigedende Frantzoſen son untenauff zu deangũugen. 

Der Obriffe Hundedeck / fo mit (einem Regiment / inten Buſch gekommen 
datte umb dieſe Zeit / unterm Commands eines Reformurten Capitains / Schade 
nebenſt einen Leutenant von Oorcum / und ſeinem / deß Odriſten Bübnricb / aj 
WMaxvering / eine Parthed oon 3o. Mann anßgeſandt / biefe rencontrirten sine Sjrantbf(cbe 

Parther von 47. Pferden / welcde fie deß Nachts zwiſchen i1. und 12. angetaſtet / unb 
dermaſſen geſchlagen / daß mehr nicht bann s. davon kommen / dreyen —— 
and big übrigen todt geſchoſſen worden. Worquff Se bic Pferde / Oewehr nnb Beute glitd 
lich is Buſch eingedracht haden. 

Bey denen Seneral Staaten wurde alles zum Marſch einer conſiderablen neuen Armes / 
guter dem ra Oraffen von Waldeck / nebenſt Verordnung dieſelbe zudezahlen / wie der⸗ 
tmb fertig gaemacht. Nicht weniger wurden auch groſſe und kleine Schiffe zu bem Ende 
zuſammen gebracbt / imb ſeldige jm Bedurffens. Fall auzuwenden. Wie daun dereits 
auff einigen / viel Faponen nacher GCorcum gefuͤhret wurden. So ward auch Raems⸗ 
pond/9eiopen/ unlf anderen in der langen Straß grlegenen Dórffern (rey gagerpablicirst, 
Weiln jetzterwehnte Ofrmee / ſo in 12000. Mann beflunbe / daſelbſten fidb veriamien (olte, 
Wie banntpol gemeldter (ser) Graff von Walldeck toelcber barüber bag Comando batte / 
neben(t veribicbenen anderen boben Officirern / den i9. dieſes / au dem Haag über ZOogtr 
den / gab ſo fort dahinwarts abaeret(t, 

Dep bem boben Kriegs⸗Rathe wmde annoch ſtrengiglich gegen bie Officirer ũber de⸗ 
gangene Fauten vocebirt / maſſen auffs peu ein Obriſter jn Perhafft genommen toorben / 
tnb verſchiedene ficb zu abſentires fücbten, 

«an hatte der Zelt von guter Haud Schꝛeiben aus Tuͤrcey / und zwar von Conſtan⸗ 
tinopel / baf bet Oroß Vecir / wegen der verſtandenen groffro — Mr Frangoſen 
in dieſen Landen / ſehr entrüffet geweſen / inſonderdeit abre Boer bu tips, bet €&fabf 

WMaſtricht: ſich auch deßhalber (aft geneigt erzeigt / dieſem Staat Affifteoz zu leiſten: fef» 
ches ein klarer Beweiß / bag ber Tuͤrckiſche off nicht weniger / alg andere / uͤber bit an⸗ 
wachſende Macht der 620p Fꝛanckreich jalonx und empfotlid ico. 

Das Kdnigeich Polen gericfbe umb dieſe Sut / $a ber Kaoͤrſerliche unb Engliche 
Hoff annoch in Ho chzeit · Siscuben ſtunden / ſehr jaͤblings ín goſſes Leid⸗ nnb $3ouribefen 
Nachdemmal ihr Koͤnig / (n ſchoͤnſten Blut ſeiner Jugend / im 53. Jahre ſeines Aters/ (9 
snlangft zur &ron erbaben / aticbfürglido mit eiger Fodſeriichen Braut vermebier / tra) 
wiewol unpaßlich / jedannoch ju Setbr gezogen / aant uwermuthet vom 3 been inf 854) 
geſtürzet wurde⸗ Indem Gietne SRajegót aug ber Armet bj Pembisg gekommen / und alo — 
da den :o. bicícé Wintermonats br Mergens amb 1o, Ubr mit groffem Verſtande biet 
Welt A nwachdeme fie bie Rbniainbero Gemablin/ eor alien Anweſenden / aur 
Univer(al C»bgneroennet botten. So / bafi bep vielen / al ob ihr mit Difft on aeben wort / 
sermübtetmebentootlen. — Der entfecite Leichnam iſt von bar pacb Cracan gefübret / um 
alba noen Seinen Koͤniglichen Vorfabren deygeſetzt zu werden. Wie ſchmertzlich * 

TN au 
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enti SD fd / ſo war feſdge jeher) (o gefchwinde nicht busco 04 genie 9t 

-arfübht / als fc von einer trenbrrbabris Creuidung —— shui 
se. 'Fopembri? / ba bie Abnigliche froneateberfici / unb Pen ummittriber darauff folgene 
Senn. diecſes / als bic Polca wiederun mit einem Derlic : unb Segenreichem Siegẽ gre 
Prnt warden⸗ Deſſen Erzehlung mir allbier beyfügen wollen, 


Aus ban ager cor Chocim oom u. Novembris / 
4673 — 


Gyes 9. dieſes hat deß Aumaͤchtigen SOttes Gnaden fsanb uns wunderdabrlicher Wei⸗ 
fc / burdb fo groſſe Sirdme / Paͤſſe und Moraͤſte / ſonder einige Brucke / gedracht / daß 
wir mit unigrer Cavallerit biß auff einen Canonen · Schuß on deß Frindes Retreuchemen⸗ 
ven / woſelſt binmmt aber unſere Infanterie umb Stuͤcken / zuſamt der Ammoni⸗ 
ion / ſo dald nicht felgen foͤnnen⸗ Hiernechfi haben die unſcrigen mit ſtetigem ſcharmü⸗ 
zieren gnfe Zeit zugedracht / ede fie den Feind aus ſeinem Meſte / und oufferbolb ſeinen € tüe 
denicdenoanbbeingen moͤgen. Endlich hat unſere Armee / mit Annabung ber Nacht / iu 
Bem alten Tuͤrckiſchen Lager / ſo ede deſſen der Tuͤrckiſche Kapſer auffwerffen laſſen / Poſto 
gefaſſet / worauff ber gron⸗Horr Feld⸗ Marſchalck ſtracks deyde Armeen in Schiacht Orbe 
wung geftelit/ and weil zeitwaͤhrenden Marſches bas Volck mol geexertiret woꝛden war / 
eis bat ſichs auch deſto deſſer ſchiclen / und bem Commando pariren foͤnnen Als nus 
die Armeen bif optet Feindes Lager fortgeradet/ WE tiber alles vermuthen / der Moldaui⸗ 

Hoſpodar mmt z000 Mann ju denen unſeren uͤhergek ommen / ugb hat ſich al(obalb bem 
f efRarfdjakf ber Gron übergeben: Hierauff Batimanvon Stund an deſchloſſen / ben 








au fítuff Orter zugleich rürmenber Hand anzugreiffen. Der FronWachtmeiſter 
atte (cine Poſt an bem Czeczoviſchen Nieper / nechſt ibhm auffwarts ber ren ⸗Mar⸗ 


alck / und im mitten ber Herr Unter⸗Feldherr / nebenfi bem Kionwiſchen Herrn Weywo⸗ 


m Inzwiſchen hatten die Herrn Littauer / durch das tungen ber Trompeten bit Yolun- 
. aire zum Sturm angemuthigt / worauff dann alsbald un(ere Ctüden/ deren wir auff 
vtlicbe 50. bep der Hand hatten / zuſpielen angefangen / venen bie Oranaten ang denen 
Meortieren eint nachgefolgt / nnb (o fort alles zum Sturm dereitet worden. Allein / 
wenin (n (o pe et Zeit / ate Poſten in ſothaue gute tpoftur / aH ber Herr Kron · Mar⸗ 
ſchald te / nicht mochten gebracht werden / ift e$ dieſen Adend aicht allerdiugs 
nach Wunſch gelauffis / alfo / daß ber Herr Obriſte Dennemarck ein tapfferer Cavalier / 
«t8 deß ferm gron⸗ Wachtmeiſters Trupp / gleich zu Qnfangs geblieben ift / nedenſt bea 
Tapitaiũ Jaroci / wb vielen anderen Officirern mebr / worvon bie gemeint Knechte noch 
mAeniger defreyt geweſen; ob ſchon ber Feiad auch darbed feine € ciben geſpommen / nnb 
eine ziemliche Anzahl eingebuͤſſet fat. Die Armeen haben die gantze Racht / in offenem 
/ biß auff einen Rußqueten⸗ Schuß nahe an deß Feindes Retrechementen / fertig ge⸗ 

; ben v. dieſes hat der Cron⸗Marſchalck ben Fuß des Feindes Schantze ſeldſt per» 

fobnlid) tecognoſcut, unb febr genau beficbfigt- Und weil wegen Staͤrcke der Armeen zu⸗ 
en waͤr / daß an'p:obiant unb Fourage Rangel entſtehen duͤrffte / wurde im Kriegs⸗ 
eutſchloffen / einen General ⸗ Sturm zuchum / wiewol verſchiedene derzagte Gemuͤ⸗ 

fer blefe pobe Reſolution abratben wolten, ber. en Cron·Marſchalck aber bof fle deſtau⸗ 
dig bojtangemutbiat / mit Verſicherung innerdald 4. Stunden deß Jeindes Retren⸗ 
bemádbtigen, Dieſem nach / iſt allen Poſten Ordre gegeben / daß man mit 

etiertRacbt Canoniren / anb die Retrenchementen anfallen folfe ; immaſſen dann auch ber 
fea: &ron Marſchald ſeldſten ju uf / mit den dlancken €chc in ber Fauſt / bie Armee 
| . bi 


x 
i — 


' Men tottrfrendbemest etr ooucogicax angefitat / aub Beide vor QUON sib das 


* 


"ul «(ir € 0v 
^ NN (OPIYIXKI'UM . 


Soeerland reblacp zufechten angeuiabnet./ aub cber nicht a0 fpferbe tgefen / Sifson ie. 


- süd ins Lager zukehren: in dieſen Retiriren aber if ber Gt iron, 


Sieulevo bic erſte Salve gethan war. Die Regimenter zu *pferbe haben be Feindes Re 
frencbemenfea uit Verwunderung angerennet / alſo daß fie dieſelben in ener vierte 
dedereit uͤbermeiſtert hattes / worunter ber ers Pollniſche Sabnricb mit ſeinem otegiment 
snb ber eri Wachtmeiſter ſich ſehr tapfier gehalten. Deß Feindes Cavallerie iſi den um 
(een febr ſchwer gefallen / berorab unſere CBorfruppen von ber Jufanterie / "po ble $a 
vallerie ſecundiren iolte / in bem Tuͤrcliſchen Gager ib allzu (rübieitig euffs Plaͤndern b 
geben t Nachdem aber die Huſſaren allda eingebrochen / boben bie Unſere wiederum Mu 
evgríffeu / unb itt ber Feind in Ünorbgung atrafben alſo ba ber Herres Hufſaren Ba 
der cuſern Oewalt nicht lánger dauren fonte ſondern mit einigen tou der Sei 
Bad) Cꝛraczo 38 rettriren beginnen uuſte / woſelbſten ihm Herr Woſewode Belsky 
Her: Wojewode SootbfEp ben Paß abgeſchnitten / unb alfo grange t —— 











Be begegnet / und woſern bie Huffaren denſelben nicht ſecundirtt ſolten wir in 

oufuſton gedracht worden ſeyn · Hierauff ging bie Soblacht erſt recht an; end 

at dannoch der Feind weichen / und viel —2 b binterlaſſen müffen/bif ev ficb letzlich 
bit Felſen anb bas Oebuͤrge vetivirct/ufs weil bie unſeren hnea ier in benenGifen gelegen / 
Gnb viel mit(amt ben Pferden on benen Selíen herunter geſturtzt. Ein vornehmer 
ipor nater ihden gefunden / den man vermutbete beu (uffaim agas (eon : Unter ) 
wrfentlicpen Todten waren ber Herbegh Baſſa / ein tapffererSoldat / und Soliman Dafia/ 
«in nicht minder⸗ tayfferer Mann. Die andere Tuͤrckiſche Oicircr find meifleng alle gebliw 
ien / daß ihre Todten die Erde bedecet / nnb bad Waffer erfüllet ; bana weil fie die Dri 
nicht ertappen konten / bat ſie die Furcht und Noth ins Waſſer geſpreaget / worinnen 
n tauſendes erſauffen muͤſſcn. Der Reſt paf ſich tdeils nach Caminiec geretiriret wel 
«ba von denen Moldquexn usb Wallachern / f mit uns ſich conjungiret batten / wed hr 
guit worden. Tbeils aberbatten fic) nac Chotim ſalvirt / welches wir deß folgendee 
Tages mit Sturm erobert / unb alſo dieſelben Vogel beyeinander trinam. Von up 
ꝓoruchmen Officierern ſind ebenfalls veꝛichiebene blirben ; maffen wir uter benen Todten 
Wrblen beu Herrn Oeneral Quortier· Meiſter / Herm ———— o Mii Pd 
Soetwnstogniotomttg/(o alle Kittmeiſter unter denen Dugaren geweſen enattap (on 
Jsiomonitesto ^. ena Czentfowstfo / Leutenaute; und btt Herren Imonousko ugb. 6549» 
"inianewstp/ Cornete auter ben Huſſaren; ber feces Gron ·Jagermeiſter kan uodb n 


funden werden. SBirbaben viel Todten unb gequet(cbten / bingegen aber finb vonbepag 


/ 


N 


7 Qnabin/b:r em Uater⸗Feldhert / bat ia dieſer groſſen Haupt⸗Aetion ſich ſchr 


ax auch die es ibt : ge⸗ 
fugere unb bu: fantcriebag Plundern deß Lagers zugelaſſen worden. Worin⸗ 
Sono / nebeoſoberwehveen Scdiß· Ih "Voraglicbe 


nno / 
Sb temnug pot pi 


, 
1:* 
*. 


ciütberbliebentn Feſnden beo ;o0o. tn bem Nieper ertrendco/. unb ADR Md dne 
-ffrüdt (atvitct/ fe ber einige Keſt von ohngefehr ⸗0000. Mann iſt. Dar Hen fol] Mei⸗ 

after deß Sroß · Herhogihumt Littauen / bof ſich in dieler groſſen Aation ela ein tapherer 
avallier gebatfen / woruder er cinen SEchuß in ben. alg — De frr Gran» 
'Aouartier- S Aiterbatbic terie ſelbſi yu bem Sturm angr(übrt / und Seine Fuͤrffiche 






«mb tapffer gedalten / auch ales was zu (etbaniger Sctton adthig gewweſen / mit aller eoi» 
*(altigteit wargenommenz In €ummg / cé hat der Allerdochſie alles bifponjrt/.baf cd gm. 
einiges d'onragenicbé exrmangelt ba, | Nachdem nun die Schlacht vordey tear / baben ple 
Unſere das reir Lager / die Bruͤcke Uber pen "Ricpereunb pag borbeoftebenbe Caſtell erobert; 

gii in dem adt deß Huſſain Baſſa das Te Dcum Eandamus ge⸗ 
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Sieiyat che und ber groſten Victorien eine / die jemals ble Chriſtenheit wi⸗ 

Set bei —— — dat / tide / nechſt der Obtficben —— ſonderlich ber 
vapfferen Qinfübrung ber Polniſchen Generalen / der ungewoͤhnlichen Tapfferkeit der Huſ⸗ 
ſaren / unb ben Ab unb Zufall dex Molbauiſchen / unb Wallachiſchen Hoſpodaren / ue 
yufcoreiben iſt / ſo bepbe dieſe / vor go Jabren / an ben Sürd'en über gegaugene Provintzen / 
wiederumb uater ber Fron Poblen Oehorſam gebracht haden· So / daß dieſe Victori ag 
mot eer 6ron Poblen / und folgbar dam gantzem Cbriſtenreich (er vortdeilig geweſen. 

ol fie per acciden⸗ vielletcht nicht alleiũ dem igreich rn ſondern aud, bee 

gene &briicibeit / 85b ab ſonderlich dieſem Staat Dodo (d kbáblicb umb verderblich ſeyn 
Bnfe : Judem bre Auchorichat / bef arofcu ttar(dbaUf Sobiesko bicrburcb (cbr bbrffte 
£n / und ct untet bie Gompetifere$ bee Frone geratben / baer bann. / weil ev einer 
antzdfiſchen Dame vermaͤhlt / »on denen Frautzoͤſiſchen Greafuren toiber bie dem Hauf 
* Orien Oewogene / leicht dermaſſen mochte gedrungen werden / daß bie im 
udtgen Fommotisnen atiba ben Erbſeind wieberum einen Fuß ine Land zuſetzen geben/ 
«ub einige unſtrer Aulijrten (o tieff eiawidelen fbnten / daß dieſer Staat ín ſeinem Intereffe 
vid barbep leyden mochte. FJeboch laſſet man einem jedwedem feine Gebanden biet, 

fre / ten Ausſchlag aber ber Zeit anbefohlen ſeyn⸗ Wir kehren nun wiederum au ui» 


Denag biefes Wintermonats if to Obrifte Jo ſeyd / ſo hand aus € einer Hoheit La⸗ 
ger nod) on komen war / allda verſchieden / wnbalfein tapfferer Soldat von ollen be⸗ 
fate Pocblicb beflagt/aucb ben x3. dieſes / praͤchtig zur Erden deſtattet worden. So war 
auch der be Quiche / einer der Leutenant Generalen / ſo unter Monſ. Turenne zu 
Krentzuach kranckliegen dlieben / den letzten dieſes Monats mit tode abgangen / defſenLeich⸗ 
nmam von bar nacher Poriß geſuͤret, otlipo er Fur& dernach ſehr pompos zur Erden beftattet 


Den 16. dieſes iſt ber ers Feld⸗Rarſchalck Graff von Waildeck in ter langem Straß / 
und umb Breda / bey obgedachter unfer Armee angekommen / anb mit derſelben auffgebro⸗ 
chen / umb fido mit deß Orafen von Monterey in Brabant verſamicter Armee zu conſungnen⸗ 

vBoh in es eigentlich angeſehen / konte man nit wiſſen die Muſterung gefcbabe zu Heerendout. 

Den 7. die ſes iſt zu Mitteburg in Seeland eine groſſe Fonfuſton entſtanden / die Urſach 
deffen war / weil die Herren der Admir alitaͤt alda einige gefangene muchwillige Matroffen / 
fe ihren Capitain mit ſeinem unterbdabendem Schiff aus ber See gezwungen / zur verdien⸗ 
en Straffe zieben wollen ; bie Matroſſen famen ip groſſer Menge von an(fen ín die &tabt/ 
und auff die cine; Weib er unb alles lieff ihnen zu Huͤlffe / ſchmiſſen das Schavot üdern 
Buuffea/ unb ſtacten den Brand darein, toosanff die Regenten von Stund an bie Burger⸗ 
fchafft ins Gewehr drachten / dardurch bem Aufflauff nicht allein gewebrt / ſondern auch 
mittea auff ben Gruͤn⸗Marck ei: Schavot auffgerichtet wurde / worauff mon drey ber Ge» 
fangen deß Stacbmiftagé umo 2. Uhr / geflütpet/ unt gebraubmalet / oucb folgends in 
das aucbrbauf gedaunet hatte Einige von denem Cmpbrenben finb gegriffen/unb in Ver⸗ 
bafft geſetzet worden; worunter auch eine Weibes ˖ Perſon / welche wider die Juſtitz ein un» 
geſtumnnes Meſchrey gemacht batte. Darbeneben befcbligte der Magiſtrat ben Bailli / denen 
anderen Auffruhrern genau nachzuforſchen / umo ſelbige / nach erforderung ber Sachen / 
als Perturpstores ber gemeinen Ruhe / exemplariſch adzuſtraffen. Die Burger baben fic) 
balten / dahero ſich auch der Magiſirat / wegen ihrer getreuen Bey⸗ 
haͤlſſe / auffs ſchouſte goa flt beband'todofien. | up 
Den 27. dieſes Wint ermonats / wurde von been fyerren Staaten / auff ten 6. Tag 
bf zukommenden Monats / tín allgemeiner Danck⸗ und Bettag ausgeſchrieben / umb. 
dem allmaͤchtigen Ott von gantzem Hertzen zudancken / uber bte Victorie / ſo die Waffen 
dieſes Staats / unter der Anfuͤhrung Seiner Hoheit / deß Printzen von Uranien / 
29ſter Theil. OT in 
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ſch die Sriobe Piera cb embprigf funden / nicht allein bie S 
' ed / ſondern auch die — — ——— Verecht yore 
^— ee Staͤdte und Plaͤe mebr / allerbings zuderlaſſen· Vor welche Victorie unb 

goumtmg / wie auch alle audere vorgangene Wolihaten / man ſeiner Odttlichen Pa 
4olte band en / und bicelte [oben nnb vestita /audy iociterimatierlanange rigbitt us rd 


imn / daß Mitigr / bey allen Vorſaͤllen / nie Hp / yes o. 
pos von Zeit zu borse en r alüdielig geſe ieri 
416) zu dem Cnbe Seine Hoheit bor atic js faprans Umdeil — 5* 
hirmen vnd bewahreũ i Db aud) ben(eiben fe Kinger je mebr begaden 
Kin GOeiſte der Weißbeit / Vorſichtigkeit / Tapffer⸗ und £er&bafffiglelt / — 
nigen / (o Seine Hoheitzum Dienſtund Wolwefen unſers augem inen lichen ud 
des / unb Herßellung deſſelden / fermer anfangen unb smterneBinen mute Endlich / : 
gu GotHlicbstfRajrfiár beuem Konigen vong unb grop Oritogsier / 0 
et Stiptiu/ die mit ihnen dieſen €^ taaf sugleteb bekriegen ^ ihre Debanden qu. 
Bets erinon ai onn rd vh unb (enden / und uns alſo wieberum / an 
(ed detrüsten / auc) Land⸗ und eut —— — v tnit eigem ehrlichen unb ley 
snbigen/ vrfienuub verficberfe en wolle. Uim an Oroßmachning (enes f. 
Éftabmeng/ Fortpflantzung der stie l —5 Erdaltung aufer (escam aeui 
fu Breobett / Ep Aa —* alle Stelen € 
Die gewoͤhni —— p 
m ufum. — grirtbtct mter z DR bann eine C ftifcbe Flokt 
Wárd um C effet glucklich Gugelongettbar z deuen ned» einige antec quf 
Oſten —* und in ver — Von der Slof(eaue Moſcyvien 
„n erſtlich z.&d:fem —** ting in Teſſelan· beyihnen war noch geweſen Des 
Bu Bording / — — Pieds d fo 10. — — welches aber / 
ber Schiffer wenig defendirt / von eñrem kleinen Goper tott 6. etu —ãAA — 
worden. Dieſe 4-waren auff 70. Graden von der ganqro Flotte / vie in 77. Schiffen unt? 
— Wbroet Ednvoyern beſtunbe / abgewichen / — —— Gepifuicpt temm tbe 
Bi: d ru Pic uͤbrigen alle deß anberm Tages alipierüm Hafen ghacklich eiugelanffe. 
dem Teſſel / Mie utro Serland waren ſehr viel coufiberable 235 fart. 
—— hatte der Avonturier Ge. Joris einen Prrißmit so. Foß ncc Fraugbſi⸗ 
Weine auffge ſandt · So waren auch die Capers voncffentein Gic Jrantzd —* 
te von Si ve — Br e gefallen / woraus (de verſchiebene Schifft toe, 
hulten · Auff waren dermaffen diel Hoſt· nus Seelandiſche —* 
eri —e— —— Hinter Sobwyns ·Sanb waren wol Orcoffig ẽ 
jeyeitianber geweſen / welches zu Londen groſſe —— ips ario abi tei mou 3e- 
ibt porfémuyen / Pafjelaermferer «aper mif re. Stuckei/ ein Frantzoſtſch mit ze» 





























en montirtes Schiff weggenommen Dátte: tPorbcp —— ad eua d 
bige Capers viel ier: eimttü —* und —— ——— ſſets in gyoſſer iDeFünte 


mem umb —— 
ruat ———— Reyange / itte Capi⸗ 


—— — ſchlagen/ einmalmit einer ich⸗ 
— gir dd eii oin Pub tinige Gequetſch —— "de 










femanmaber y ſo vielletcht effer getvoffem war / hieſte erii vou ilmrab. Die andere 
ib Ad bem Lande Für fir perfert —— 48. Sticlen / wielchew er 
CMM / vb ier Todtan no rites rutru $a 
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egen ber Engelamann r1. Todten / and vic equeticbte hatte. Curb ſolte dieſes Tref- 
$t / ſo gamtzer 3. Stunden gebauret / ſo dald nicht geendet worden ſeyn· / Sofern cht ein 
noch ander Konigs Schiff mític. Sioͤcken bdarzu gekommen waͤre. esie lagen aunmbrs - 
Alle trop heo einander auff der Reede / ſo daß bie Kerange keinen mercklichen Schaden hatte / 
finbbrreif war / feine Reiſe fortzuſetgen. 
AIn Londen war groſer Mangel um Brand⸗Stoff / alſo taf ble Kohlen auff (cbr boo 
$a Pꝛreiß lieffen; diewell ſie ans Furcht der Hollandiſchen Capere / ſo die gantze e ce allent⸗ 
dalben durchkteiſeten / kein Volck auff die Kodl⸗Schiffe zudekommen wanſſten / wann fie nicht 
jeder Perſon vor die Retſea 3. biß 14. Pfund Sterlinge bezablten. i 
Es lagen atidbtie Hollaͤndiſchen feringfbrifen/nnb antere Hiſch⸗Schiffe / in ziem. 
Ucher Menge / umb den Boggers⸗Sand und fih cheten / babeoflemebr nitbt bann 4. Gom 
Vvorers batfen ; wornus anugtamlicb zu ſehen / daß bie ee au un(erem Vortheil noch aller 
3btfan offeu gcftanben/unb dur h biefelntlicbe tRadbtoicpt founen deſchloſſen werden. 
"o0. [1 : Chriſtmonats⸗Seſchichte. 2 
Cit ntn Bec Marſchalck be Turenne noch (n Teutſchlaud herumſchwelffte / 
S5 nb ſeine Armee von denen Kayſerlichen aller Orten benauet wurde / begunte 
«fido wiederum etwas hoͤher hinauf zugiehen / in welchem Mar ſch er aber vom Rraf 
von Hartrant verfolgt / und dome viel Volcks geſchlagen / er ſelbſten auch gar nahe 
ertappet worden / wofern die fuͤchtende Frantzoſen ibn nicht gewarnet haͤtten. 
Das S'áyfedidie publicirte Avocatorium , vermõge deſſen alle gebohrne 
Teutſche aus Frangoͤſiſchen Dienſten ju gehen / and Kayſerliche Dienſte anzu⸗ 
mehwen / befehligt worden / brachte nuncuchro groſſen Vortheilz⸗ Geſtalten diefer 
KZeit vid ihren Abſchied nahmen / worunter ber Oraff von der Lippe / meom ero 
Ichiebenen andere Officirern auch waren. Alſo daß in kurtzen pon tenen Coͤllni⸗ 
ſchen Truppenwenig bey Turenne blieben / auch deſſelben Armee dergeſtalt ver⸗ 
ſchwaͤt mare / daß ſie in allen nicht 10000. Mann mehr außmachten; unb zu 
germen / daß ſelbige / im Fall man jhr nicht eilfertig fuccurrirte / gaͤntzlich ug 
Monfieur de Vaubrun war mit 5o-Gotmpanien zu Fuß / nnb: Cornetten / 


fo inallen“eiſeo. Mann aus machten / benebenſt c. Stuͤcken Eanonen / bey 9996 
ppsburgzu Graben angekommen / von dar ec gedachte uͤber ben Necker zu gehen 
unb (n der Bergſtrafſe ſich mie Turenne gu cynjungiren; zu welchem Ende fle bos 
tette zu Lab uburg uͤber den Necker eine Brucke geſcolagen / umb hren Marſch 
daruͤber zubefoͤrdern; Allein e ginge ſchwer und hare daher / ſo / daß ſie / weil b 
Bauren aller Orten den Wald verhaueten / und was fit antraffen / tobt ſchlugen / 
Daſeibſt nicht durchkommen / ſondern ihren Marſch anderen | unb einen weiten | 
Umweg nehmen muſten. | 
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S dfltinbert/unb deß :erfot? Hauß / Gtof wellen er den taniéà veluf Wradtofrbus ftat, - 
Sinten fübrete/in ie ſtecken wollen: Ja wan ein Bauer cinemmgrantgofen niederichoffe⸗ 
bildete er ſich eín / bem gantzen Teutſchlande einen beſonderen Dienſi naubaben. 

Ju der Unter fpfait baben ble Frantzoſen (cbr übel gehauſet / bie aurem tobf at» 
ſchlagen / bíe Kirchen acolimbert / unb bie Innwohner alles deß ibrigen deraudet. ier 
auff Dat Seine Churfurſtl Ourchl. an Friedrichsburg ten y. Gbrifimonats 1673. an Mon- i 
ficur von Boirlade / nachfolgendes Gidbreibenabgebenlofere * 

BAL wed te - s^. ibt ken bead boechlich 
SFF €b bdin dem Herrnde Pompone wegen deß gegen mico dez Mitlei x 
eA vefte / wuüb —* mich befipalbe? gar ftp Qirin dieſes wil nichts aur 

Sachen thun / wann / wie (dp ſede / ich Fein ander Huͤlffmittel / als bic Oedult babe. 
(6e nat taf mam mir anzeige / die Neutrglitaͤten dieſen uͤbelen jederzeit unterworffen ſeyn 
t i welches jedoch allein bep ber Billigkeit ber kriegenden —**— ven / und denen Feld⸗ 
Odbriſten eber Oeneralen / fo über bit Armeen gedieten beſtebet. Ich bia in vier Feldzügen 
tinte vr urme Denn ortnrid Friedrich deß Printzen von Urauien / meines Vettern / ger? 





weſen / welche Armee gemeiniglich aug dreiſſig tauſend Mann beſtunde / nnb mehrmahlen· 
fruit / durch "Reufrale / und unter Contridution ſtehende Lande zu marſchiren / wann 
ſir den Feind verfolgen wolten; allein ich babe allezeit gute Ordre dalten / und aller Ortes 
wo man bey denen Bauren int anderswo logirte / was man verzehrt bezahlen ſehen; in⸗ 
gleichen daß dicjenigen / ſo die geringſte Inſolentz oder Muthwiĩllen verubet / (cbr ſrengig⸗ 
lich abgeſtrafft / tmb alles / was fle geſtodlen datten / wieder au gebcn/ angebolten wordene 
alſo daß Pie Edelleute und —* ihren Weidern und Kindern bey allen — 
pbne Furcht zu Hauſe dlieben. Dannenhero denn guugſamlich erſcheint / daß in dieſenn 
Lande ber Ruin und die Verwuͤſſung ber Pfaltz / keines Wegs eine Derendent 84 
ter Dleutrafitàt ſeye / ſondern bof foltbe bicraus entprimgen/ weil man ergrimmet / haß ie 
MNyutral geblieden · Das Borbild / welches ſie vom Strittigen / und bem Ocgenthtil / ded⸗ 
Pringt, inbtr Perſon / und denen Gtünten bef Serin Gbarfürfien von &000/ zeigt (dte: 
mſich/ daß un mebr geſeben / wie Monſ. be Turenne Armee / vj alieni eued* 
zutralen Fuͤrſten / ( mageacbfet er der Gron Franckreich verwand ⸗) liegen blicden / a^ 
wgr geſtalten man ejnem mit dieſer Kron T é? gantzlich engapisten Furſten fuccurá- 
rim usb Unterſtand ipm mbcbte. Seine Feinde haben ipn gezwungen aus ſeinem Lande 
azuweichen / und ſeine Hauptſtadt erobert und eingenommen / worinnen fie doch arger nicht 
Rbeut/ off die Frantzoſiſche Armee vorher gethan bat. Und ob man wol nicht zweiffelt / Se. 
1fiaj. sen Srandreicb haben früfften und Willen gnugſam ipn wiederum einzuſetze / ſo kan 
jedoch erlittener Schimpff unt Schabde / welchen dieſer Churfuͤrſt unb feine Unterthanen - 
czutten haben / auch durch ben machtigſtẽ Konig fo wenig ungeſchehẽ gemachet oder erſetze⸗ 
„Verden / als wenig bie Enormitaten / Raubereden / Ausplſunderungen / Morden / Sengen ot 1 
Orennen / und der / ſo wol an geweiheten als ungeweiheten Dingen / verubte Oewalt / in dem· 
Hertzogthum von Berg / ſo ben Hertzog von Neuburg zugehdrig / durch eine beffelbt opa 
derehrte Abder vergolten werden koͤnnen. Und ſolte y bafern ich ein T heologasoberfpreo i 
diger waͤre / viel von diefer Sach reben konnen / welches mir aber vielleicht wenig Nutzen gtoi 
beti dorffte. Ich ſende euch bierbenebenf bie Copey einer Proceß ⸗Erzehluug e£ Ornerab 
Profoſes / als cin Muſter der tzefflichen Wercke / ſo in ber Pfaltz außgeübet woꝛden. Ich ditte 
und erſuche euch / dz idre euere Kagen dem fbnige von Frauckreich vorleget; beſonders Qu 
dasjenige / was der Herr Intendant wider ben Bardn vongallenſtein / ſo aler Volckergecht· 
entgegen/acbanbeit bát ; geſt alten ich aud deme / welches euch verſchienen Sonnabend au⸗i 
gezeigt worden / mit Verwunderuug gn babe. Ich verfebe mich / ihr werdet S. Maſeſter 
erſuchen / daß wir (o tool bitrianeh/al6 auch wegen aller meinen Stoͤnden und Usterthanen 
ongethanerunbilligkeit Recht wiberfabrt / und ged. €. Maj. deß Eleudes / worzu ido" 
die geringfte Urſache aicht gegeben habde / endlich einen Außgang machen wolle. Hier⸗ 
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Ust Hber ie Ulrfura obli ers. Od viam suntin : 
IDeltetcfoimen/ ben 9tbeia paffirt/unb utnb Neuſtadt anber Haar angeko men / oon baci 
et weiter über Wachtenheim / Tirckdeim / Oranſtadt / durch baf Amyi Gne nach Kreutze⸗ 

nach über bit Noo / nnd ſofort nach der Moſel marſchirt. Cr batte mehr nicht bann 7. Siu⸗ 
und ſehr eni na vn bep ficb/ba£ brige alles un er zu Philippshurg ge 

cine ruppen waren in (cbr ſchlechtem Zuſtande / und b chſter Mit ⸗ Bergnügung/ 









densanontn/ 


Saufer lauffet Aſen / und au €adpen, und auff ber Haar / 2, Churfinſtl. Oorffer / wie auch el» 


Feuer und Sley begruͤſſen unb forttreiben wolle; zu welchem Ende cr von Stund an das 
vr ſchleſſen laſſen; worauff tic Frautzoſen anfingen die Vorſtadt au plündern / allein fie. 
rben von innen beraus dergeſtalt beangſtiget / ba fic ſich in groſſer Copfuſſon retirtren 
müffen/ und bif dieſe &fünbe nicht wiederkommen ſind. Se Marckfleck Eſſenheim / war / 
Unvorfichugteit einerfpartbeo bee &omte b: Guiche / biß auf : o Haͤuſer in die Aſchen 
xratben. &orberg iſt durch bic Frautzoͤſiſche Dragoscr überrumpelt unb eingenommen more 
xm Meder Saulbeim baben fie / wngeacbtet ber daſelbſt liegenden Reniglicben Salve⸗ 
if gctbalt aug geplüabert, / viel Frauen unb Jungfrauen dffentlich geſchandet / 
zn Potzen mebr/ ſehr üubel Hauf gehalten. € ſtunde ſonſten gar ſchlecht mif., - 
petlbieEolbaten (a lauger Zeit keine Bezahlung bcfommeu batten ; Geflalten fie, 
io ihre Ouartíreo ausbrüd lic) fagten / baf fie alle Menſchen vor ber S:an&oíen Dienſte 
. fearnen mol — ieſſen ſich ungeſcheut verlauten / daß / ſo balb ſie nur Ge⸗ 
Igtabet eben / ſe geſch zu been Kabſerlichen ubergepen wolten. ENTM 
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n febrem tie Marſchale de Tareune Cotugen-ta Beſagnng genommen / 
nd die Gelegenheit deß mitten im Rhein liegenden Maͤuſe⸗Thurns beſſchtiget / 
btt er anch ſelbigen mit 5o. Mah beſeget / amd mar wiederum aad Fallſt ein in ſein 
Quartier gekehret. Nachgebends aber / als ec ſahe / daß er wegen Staͤrcke bif 
Seroms die Fahrt nicht verhindern konte / und bic Schiffe deß Naches bequem⸗ 
lich vorbey fahren / auch ihr (560 ſelbſt vom Serom weggernekt war / muſte man 
eſehr hungerig von bar abholen. Dahero von Stund an tie Chur⸗Maintziſche 
Beſatzung wieder dahin fam, So bald Turenne oie Eroberung der Sadt Bon 
verſtanden / hatte er fio mit ſeinen Truppen / weſche aug 12. in 1300p. Mann (a 
woi zu Fuß / als zu Pferde / geſchaͤtzet wurden / zuruͤck gezogen. br Marſch giug 
gerade auff Bergkafel / welddes ſie audi 6dagrrten ;- allein ber General Major 
Schneidan mtt bem Obriſten Harxang / von ber Kayſerlichen Armee / mitsooo, 
Pferden / dahin beordert / haben die Turenniſche Truppen luͤberfallen auff 8oo, 
piebergebauen / und ben Ort von ſetner Belaͤgerung wieder befreyet. So hatten 
auch die Bauren daſelbſi umbher / ſich in groſſer Menge zaſammen geſchlagen / ble 
Waffen und Wehren jur Hand genommen / nnb ade Frantzoſen / die ſie nur er⸗ 
rappen koͤnnen todt geſchlagen. Als Tuͤrenne dieſes merckte / iſt er mit ſeiner 
Zantzen Armee auffgebrochen / unb ſichnach bem Gt(af retiviget woſelhſten er big 
Dlcker in verſchiedene Winter⸗Quartier geleget: Gc ſelbſt aber in Perſoniſt nad 
Pariß geganen / umb daſelbſt den groſſen Kriege⸗Raht beyjuwohnen. 
- .  ÜRadetg b Gente be Guichenm Kreutzenah an ſaner Krandheit ver⸗ 
ſehieden rift ſein Leichnam mit einigen 100, Pferden nad Franckreich gebracht 
wolden. | mM J 
Umb dieſe Zeit iſt der Marquis de Veubrun wit denen 4. à fooo, Mannſo 
er in ber Pfaltz aus denen Guarniſonen hin und wieder gezogen batte / nacher 
Mompelgard marſchieret / umb ble Stadt y — Frantzoͤßſche Guarniſon 
einzunehmen / weil mag aber daſeſoſt hiervon Kundſchafft gehabt / hatte man groſſe 
præparatorien gemacht / umb ſich guopponittn ;. tole dann aud ber Hertzog vor 
Wirt enberg ſich mit Macht darwider geſetzt / mi Vorgebung / daß er ſich Neutral 
ertlaͤret; die Neutralitaͤt aber ſolches nicht mit ſich braͤchte: woruͤber beſagter 
Marquis hoͤchlich mißvergnuͤget war / und gegen den Hertzog ſich harter Worte 
gebrauchtee Bevorab wein er die Kayſerliche Avocatoria in feinem Gebiethe haͤtt⸗ 
ſaſſen anſchlagen / mit Bedrohung / daß / wofern ec Spaniſche oder andere feind⸗ 


fite Truppen / bur frin Land paſſiren leſſe / man ihm gleichfalls als andere 


Heinde tractiren wolte. 

Wiewol der Frantzoͤſiſche Abgeſandee Monſieur Gravelle bey bem Churfür⸗ 
fici iu Beyern / alle Muͤhe angewendet hatte / war beds ales amſonſt und vergeb⸗ 
lich / und bekame von bem Churfuͤrſten jur Antwort— / daß et ſeinem Koͤnige keinen 
Mann offen koͤnte gab doͤrffte / maſſen er ſouſten unfehlbar die £apfectidbe23 5l ex 
im Lande haben wurdbdeceẽẽ. N - : 
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P . - ' ' Co 





f£ UKtoreu ^^ 7 M9 
atte die &rou Sroudreicdp biß e Dic Catitones auch tiocb nicht beyeden 
everwilliget / einen Mann für ſelbige / in ihren Landen / werden zulaffen. 











rh riftifutions. Pdber auffgerichtet/ welche er im Mahmen deß alten Her⸗ 
en / von bae Inn wohnerũ ſeldigen Hertzogthums ſordern laſſen woite ⸗ 
—* ſolche Mes Mom nth SalU/burcb Bie Exccurion bofen tefte» 





















Ly — üscmbarg/ auch zwey Plaegten vudliciren Faffen ; vervtz 
Mb —— Hertzogth piena c ſchaͤrfflich ———7 
adreid jvoripm Mcrfenucn ; vas antere ãder / daß fic tn gerichtlichen Hasdeln / 


Vern Juſtantz / sanbere Richter gebraucben ſolten / als welche von iom ertdehu⸗ 
"print ; Vaudeutenr; jt obge — darzu angrorbost ua bepennef 
pen. 9ile ep €cib umb Scbene tra 
- Mns wurde von denen aus Lutzemburg gewaltig geylagt unb aageſoch⸗ 
er —* mire paniſchen von dnigesbrfam nicot allefn biesonteibutlonen/fone " 
! ein De tion haben / wie grof bie Anzahl der Innwohner/ und die Quannifa£ 
ye! —— Don eb / Haber mnb € (rob ware / mtt Begehren / daß fic fo vic folten auf⸗ 
— denen — ————— — auff das Magazhu nach Metz ge⸗ 
eth 8 n / ober daß ſit in Verweigeruugs Salt nif Feuer tmb Schwerd verſolgtt wer⸗ 
Cir Sp i ifi ſolches von beren Frantzoͤſiſchen Commandanten auff Leib⸗ 
*5— yMre verbotfen / und befoplen tborben / bafi bte Bauren alle Paͤfſt wol fole - 
y/ 3bacb fen ausſtellen / an benen Orten / alitbo bie fartbeoen vorber muͤſten / 
| E er fege j/ amr Die (ireiffenbs partpeten auff afe m&glicpe Seife abwenten. 
oo 78er priis j be &onbe bor nummehr nacper fpartf verreiſet umter bem G eleife 4oco, 
fpi * / welche [ / machdem erben 
as vor (eit "Worcifebos &ommanbo/ auff Berordnung anb Befehl deß Koͤnigs / in bie 
Dani bd mrs if oe Bellefonte / üSergeben hatte / tockdper oacp ſeühero zu Vornick 


z fm Sce Sateat m Hepat &asatleríe ín denen Miederlanden / 
or ania e: —3 ant n Truppen nady ber Seite gegen gapelle in Franck⸗ 
men geweſen / daß er uͤber 150, Doͤrffer unter sew 


BÉ, e ice distr neesiar ma hannoch 
ber Oraffoon Montereny —— bof eimg Dorff-&dur Sronger 
| m. Dandenhero «t atimpat QiM bie &alislie au flatt vo-dStatim ae- 
üt o: ribotiengecht Do frin gant X iment legen Lcffcm. Wie bonn elfe 
ucdb aute Wecht unb far de patremtüen oder Runden tim mirfien ;. ane über 
Us nba —— in jedwedem Hauſe / yum eu (qim cin Menſch der 
3 | "nut, | 
2 — Tod Tit fait Sum vos denen dirangoíre veraſſen/ um ?on benen Land⸗ 
i — M oin ta worben / in in dieſem &rifimenat bic Srantcfticbe Gsarnipom 
bbabinacfommen / umb bíicícioe anter &cntributión zuſegen / 
Xr eoo mun ficb nicht woſten derſteden / unt (icb sur Geacnt eBr fidten 5€ le 
m bon $80, Solbaten mter bcm. Obriſten Jamar. Hitrauff famen die 
preme em en Ds * d/ — E 
[- jutrca sgegemibpeitos bie von tue ſich entſchloſſen exferig zu wehren⸗ 
: A e ir pandunt dion mter Morgens io, Uhr / E48 tíc(f EB 
Winen in 6cpi fgefodbien ^ bi. enblicp die Ign wohner gezwun 
rn uwcicher a⸗worauſ die Zrautzo * au dem ew alwo bit 2routy yr 
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1001 /audemonetbar jt üvenburg angeféminen. und fatfe autar eis | 
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War / Üntdbo iom et i OP 
uL —— site» Officirer/ auch ivectodoe 



















aut eindetenan ——— hae Debeu fief mtb dite ^ síbus PAPE n (WE, 
—— finc t/ dan ou get qut dore ca temet ] 
Berderden agb fot (tium Girviries / bol ae weder Nibſter jURirdes jd ve ma npub 
digen Kinder verſchonot Daten. —— 72 der —— — 
"Gsnbaicis , welcht durch⸗ — 





Aui fit alle euünvert/toolteadie 
dannoch noch 10020. tait iba ——* Da jedo eh atiueig Grond verdorden / 
—— 
rtu eiit gcsgbas e rueisijon n Guufiritpi oor Gri) M) folic Beidbol 
Drs iein vor 
fenheit / weder einige — for vedi grise anrea nii fen ier 
Vien von Stund as eat vitio ——— 
——* f'emit Tougeren gethan / tSp nad 
Man veria eintenonmebro a(ler( ba ver in⸗ 
: feris Gener pierden fiRojc(tdf (übimattiren / mnbiuf. — ſcheddec dirty 

[ ——* Ori bem —X habt —e— — E | 
ihm gethaner neuer Verſpre gen / vo gin Si 
* ber Friede ung tor zinige Jeithero / we red 


^.^ j, Syg ber GiisbeMs CDM IBOg toot 
— an grae eden temporia vicht 
: estt Qr «nhe segre cup mi (f. reiffer Berathichlaguag einiget to 
| Gatti zufaſſen haden die Schwediſche Heren Mediatoreo aei 
— damit fie LLLI. «B (olcbeUnterbaltung gluͤcklich mocbten enbigea —* 
ui grmadit/ ſo nachfolgenden Inbaits 


—— * on" LL ZEE EER T] 
| gy ertt rho data foseiieu bd — —— 
— rfiru ti / f à bem / fo Ct». Creelenbien vorgetragen tooróea / gt» 
gubeubtverbenbe geitben allgemeinen Krieg nuls 
Api ant die 654p cout Lander deß Reicht ruintten möchte / ver? 
—** e^ eid bci d an fie getbamc Bitte au wibortolen / daß fic &corben(t ibrim 
. Rüüijrfen die ge rige Quichen. fsanbMungen / guff detn angefangenen Grunde / elige 
muhtig tole frtite / Wan(onber —— tib Perlnſt die ngo gerigt Praliminagi⸗ 
: deotübunfrhes wn beburc) be ghriſtenheit oenf cwaͤn chten Fricden su etv 
"Hotrbeti/barbenebenól uge eines allgemeinen til lano ber Waffen verwilligen und guf a 
Aere ichir Vorichlage nentiberéen, Und diew eiln Cio. Grtellentzien ung? babe 
- Sa baé rini ger. wordurch ſie verhindert wuͤrden / dieſes wàce / daß gemere: ridiàae 
. auvitthag Punct mit Franckreich derichrien / nichts aber in 9acbuna deß €byfürffresom ^ 
£u anb Biſchof von Muͤnſter / unb noch w —5 ber Allurten de⸗ Mencral 2 
bermeibfen — jedoch von keinem Vortrag horen koͤnten / (o — 
fo vidi Wegtẽ zu rdumen dead den Enuff dieier &anbitng auſbalten mbcbs 
 te/ebtbia erachtet f. yo rcellengien bue oorrebmiten opupctet (a(rrer Mediation b)28 
ffcat/vorbrguerb fac Dern Anfang wollen wir mit ber Pergl⸗ ma G.. licbem 
etn ejcitat ín ien p und ber: oen General Staaten matben. Und in dem / was bio 
&aiisla Dion dejangt / welche M graaidhiche Desi granht " sienne vei . 
A . (em anae 
































EX:R OU IÉEOM | ^ Mitt 
copy rw Geli degehren / gufamt ber Schuld 7 bie Seine fónigl Xojegat 
— — 9 tfobertbat. Dieweil bann von dieſem Punct noch etwas etae 

iſt / ſo ——— es beyden Partheyen belieben moͤchte / ſolches 
nien / welche den Kauffbandel ju rechte briugen ſollen / oder einigen Sched⸗ 
| tn, Was bie 9Uffer von Maltha betrifft / fan man fib vergleichen / daß 
tibigen/ vermifteliieines fünfftigen Vertrags / Vergnůgung acben molle / nad» 
aig: 1 » roeingcn nut tefagfen Rittern ems wordẽ / oder die Sache gewiſſen obucbé ⸗ 
itr s ind n babrn. An ſtatt Mevie / Fan man bem 9veicbefürften (C welchem es ber 
Franckreich beſtimmet —2 i gini obrr ein æquivalent am Gelbe geben. 
— — che Religion betrifft / beyteben wir uns ouff unfer 
— cM end bit Handlung zwiſchen bem Konig voti Engelland / und denen 
vene aufi / berufen tir ung ouff bie vom 7.SRosembrig Cw. Excellentz 
de drift; ; oic tbir dann aus gewiſſen Urſachen glauben und ung vcrficoert bal- 
n n/ba M deat Geueral &taaten baffelbc Proſect eintoilligen / ſo wir fceübre 
jem: il dt ec bem Engliſche Abgeſandten alle muͤguche Willigkeit und Billigkeit 
der andern Puneten werden ſehen laſſen. 
NEA ox von &bun fónnen bie Herrn General Staaten die Stadt 
tinberg wieder übergeben / unb ihme vor bie auffgewendete Kriegs Unkoſten 300000, 
 SReicbtpol T-dablen 4 er jelbjt bíngegen mírjie benen Herren General &taaten ibre mei⸗ 
« n wicder einraumen / fie aberimmittelft ihm einige zum Untere 
n/ bif daß bic Rovpsunt / fo man zu bepben eite * wurde / 
nng mtr 
vafbnttman antem vena Biſchoff von Münſter 0000. Rid stbae 
ie Krieg often geben; Er ſelbſt aber müfte hingegen bte meiſten in Hauden ae 
* t Diss 'benma i bene fyerren General Staaten wiederumb abtretten ; unb dieſe 
totge fo Tang — vti bif bic Schiedsmaͤnner/ fo man erwih· 
" eti "ateadr aue ns chten gemacbt haben 
&üvferlicben Maſeflat / und deß Roniad von Franckrich kon⸗ 
* —* maunn alles nach bem Weſtphaͤliſchen Frieden einrichtete / unb. 
bepberfcitiger Platze in bem Reich vergliche / auch andey die Vol⸗ 
iui jabfüprefe die Bergütung des Schadens aber / welchen eintge 
n erlitten boten / auff adſonderſiche Handlung ſtellte. Wir baben ben ^. 
in Elſaß / und ber Lehen⸗ Maͤnner eon Metz S boul unb Verdun libere 
— halber / baf unfere Mediarion ſich nicht (o wol auch auff bie 
A tafiranbent Strittigkeiten erftredete / Joubera dieweil man fel, | 
— 2 beylegen fan. 
na viiicben bem Konig in Spanien anb eem Konig von Frar d reich 
cinet General Amneftie ober dergefung geſchehen / onn man alles nacb 
xn? ſeinrichtet / und geweldten Sieben unter guter Guarantie befeſtigte: 
o4 JPN fonte / baf/ (m Fall bengute Konige natereinander / wegen ug» 
15 ſich vcreiatgten / c& eben fo feſte unb beſtaͤndig ſeyn ſolte / als ob eg er, 
enn Tn a6 ^dritit einoerleipet wàrt j j und zwar aUe unfer guter. und ſicherer 


* J— hecbgedirte fenem tfüfere tfReíatmen über bic vernehmſten puncten⸗ 

ed ation. — — worzu wir Ew. Excellentzien autc Dienſte / ſo wol bey denen 
à a : 

D und 
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M — FI ed / bof / wo⸗ 
eu in einen alſgemeinen Stil ſtand ber. 2poffda / 

t ur lung nad) ^ weiss oci 7 d 
| irden / 
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Den a. dieſes bri ⸗ Monats war zu Brüſſel angefommen / ber Herrvon Wincel⸗ 
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Baufen/ Pfaltz / Neudurgiſcher Abgeſandter / welcher erſtlich gar Feine e Rabe We 
T1 


fonnen/ edoch iſt er enblicb zugelaſſen / aber oou bem Herrn Graff Montered beo 
dientz mit bic[en Worten bewillkomment worden: Que faites vousici? Voftre Ma 
Amy deuoftte Ennemy &c. Das ift: Was thut ihr auhier? Kehrt nur toitbir nadp Hau 
bann euer Herr iſt unſers Fejndes Freund. 63 Lu) in nnddy VTSRALTIIIA 
er Lande 





SRacbbem nun Gxíne Hobeit ber rintz von Uranien fcíne Deſſe inen im blln 
alüdlicb verrichtet / mit (einer Armee die Maaß wieder ruckwarts paſſirt / unb ſich mitt 











$n Grafen von Monterey unterredet baffe / kehrte er mit feincr Leibguarde in P rít ; 


fiac dem Haag; woſelbſten man zwar alie Bereitſchafften zu ciner flegbafft umb pracbrigen 
Bewnlltommung gemacht batfe / welches aber Seine Edelmühtigkeit / bey ſolcher ber 2l 
und Sachen —— abgewendet; maſſen Reben &. Decembris deß Abende umt 
Uhr / unvermuthet da ſelbſten in der Stille angelanget Da flebanu deß andern Tages dur 
bit gantze gewapnete Burgerſchafft bewillkommmet/ unb mit vielen Freuden 3 | auff 
gewartet wurde. AUS Ifi fle nach wenigen Sagen / unb (tetemebrenben €xtaótg » Q3ete 
ricbtungcu / auf bocpftoringcnten Urſachen / ben i5 bieſes/ früh ffforgens t ib. Df 
mit bembep ſich habendem Gefolge/tbteberum per Poftamacb bem rers sat ( 
Oen o, biefce Chriſtmonats iſt der Notarius Arton / ſo zu Anfang veriid 
mers / nebenſt bem Advocato Saß / zu Londen appreheadirr, und in Berhafftuug geuoñ 
worden / wiederum im Haag —— er rb febri da » feiner Derenti« 
fatvíret batte. Die Urſach feiner Verhafftung war / weil man am Cnali(cben £ofe glan ji 
daß fic bepbebapin gekommen / umb Per Gemeine heyzubringen / wie (cbr man at biejef 
Staats Seiten zum Fricden genciget waͤre | | « HM TRE 
Ihre Hoch· 2/69. bie Herren General Staaten fertigten nunmehro w 
Trompeter nacher Engelland ab/ umb Seiner Majeſtaͤt vou Oroß · Bri en / vermit 
eines gudern Schreidens / den aufftechten Eyfer su einen guten Frieden klarlich gubege 


deſſen Jobalt dieſer war· I 
IRE. me "LO 


^ 1 
Cj 936 die eigentliche Urſache / ſo E. Majeſt At bewogen / uns cine ſolche Miſiv jus 
zuſenden / als der von uns an Ew. Majeſtaͤt geſandte e mpeter bero elb 
wegen / uns von 7. 17. Novemb. datirt überlieffert/ baben wir m talla fec Ge⸗ 
dancken ntt er(imnen koͤnnen. Gleichwol finden wir ung verbunden/ 
vor die uns angethane re der Beantwortung zubedancken; nfonde he aber 
koͤnnen wir nicht umbhin m. Majeſt das Leldweſen / (o wir aus deſſen (lr ung 
hoͤchſt⸗ nachtheilich befindlichen Inhalt geſchoͤpffet / bekant zu machen / und ume ans 
bey zubeklagen bap bie Miniſtri/ auff welche Ew. Majeſt. jedoch das meiſte VBer⸗ 
trauen geſtellet / big dieſe Stunde alle (bre Verſtands⸗Kraͤffte an Ws Lo 
bie Sachen in gegenwaͤrtigen Stand gebracht / ía aud E. Majeſt. fo tecit fibero 
redet / daß ie fs aller berer vermeinten 5 egibenbeiten unb Csaden veleberiim et 
énriert/ weld (ie vol wuſten Ew. Majeſt. nicht allein allerdinge vergeſſen bar 
ſondern (fe ſelbſten aud) in thren Gewiſſen aͤber zeugt waren / daß auff pur (auter 
Ungrunde beſtunde —— 
| Diefe 


















lederum einen 
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| EgükoprmuM -— 45 
*25 espféCoalideridon, Sire verbindert me auff ble vornehm ſten Puneten 
te von. anajeftàt a 1 tif gegebenen Schreibens umſtaͤndlicher qu antvorten? / 
aus Furch / daß ſolches vielleicht denenjenigen / ſo E. Majeſtaͤt allbereit zu unſerm 
iu aiſponiren wiſſen / Urſach umb Anlaß geben moͤchte / die Sachen nod 
Miner pu made verlaſſen ung aber nunmthro auff bad eintge / wor zu wir 
ur "n uf achunden geweſen ſeyn mit dergeſte Uten Antwort / auff das Mamfeſt / 

48 —— worden. Dannenhero wir uns ſelbſten damit 

n/ wann wir Ew. Maj)eſt. erklaͤren / daß / dieweil wir in unſern Miſſiv / 
pirani uet Majeſtaͤc zuſchreiben bte Ehre gehabt haben / de fa&o nichts ge⸗ 

vrvon pir nidt glaubwũrdige unb augen ſcheinliche Bewelßthuͤme 
yerinaen um ji flünok: fruns zu allen Seiten fecta unb bereit halten wer⸗ 

TRUE | 















(t bieftlben vor zulegen ſobald cd berofclben belleben wird / einige beque⸗ 
yt dar zu juperguͤnſtigen, Wetters / diewerl E. Mojeſt. (12 ficinung 
hren Miniſtris att (iegetbane Bericht allerdings auffrichtig waͤre) 
qt fib peflagt wegen eer unüberwindlichen Abneigung / welche 
irgum iSrieberniegenfotta und bem fyaufe ber Gemelude / nad (hrec gewöhn⸗ 
tur oeogbeituunb CDorfidtiaf cit) belicbt hat / hren Ausſpruch biffallé innen qu 
emunbpné earburd bequeme Gelegenhett gu geben, unſere Unſchuld volltoͤm̃⸗ 
anden Tag ju legen / nno bte unwiderſprechliche Aufftrichtigtkeit unſerer In⸗ 
 fentton gegen einem jedwer t offentlichen bekant ju machen. Als haben wir inte 
ter fibulbigen Micht ju ſeyn erachtet / dieſelbe ier anno ch beyzufuͤgen / damit E iv. 
d alle dero Koͤngrelche / perſpüren moͤgen daß mir nidt / mie man uns 
uibigen mil) ſondern wahre Intention vom Frieden zu ſprechen geneigt ſeyn⸗ 

uns ingenecalibus terwinis, ſonder eigentliche ſpeciale Eroͤffnung unſerer 
e mnem ion / que qu ertlaͤren / nlemals zu Sinne kommen. Wir ſeyn bereit / 
doen uns im Jahr 1467. u Bredageſchloſſenen Sactat / mit Ew. Mai. 

uern euer⸗n⸗ inb pon deſſelben r9. Articul in Puncto des Flagge⸗ Streichens / ei⸗ 
ne HarereNustraimaautbua/ beege(talt/ daß Ing kuͤnfftige dieſe Sache betreffend 
cin 1 Difpictt vpn / unb fonber einige A mbiguitàt unb Zweydeutigt eit ree 
T! re » ben folie, Und nadbem dieſet &ractat pon E. Majeſt fo cquitabelimb 
puliamáifid acbalten worden / bad er deroſelben in benen folaenben Jahren Aulaß 
iat 9 | —* und ungleich mehrer Zeichen tiner zuten Wolge wogenheit (eben qu 
alfea/unb cine eugere2füiang/ als zuvor jemals / mit un eingegangen; So [eget 
Ibin S ractat/alé ein feſtes Fundament cínee ſichern unb beſtaͤndigẽ 
verſichtlichen Hoffnung lebende / E. Maj, ung auff die pon ibr 


(cff tpe t iapprobirte Conditioney / beroftlóen Freund ſafft anjeho nicht ce- 
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tifibco Sscligton/ und viel audere lab fánbe mebr/[o fidi cefpe&tive 
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ſehen / bap enigeardf zetrachtet Ew. Maj Ec zu berehen —XRI anſccẽ 
Tracktat en gebrochen / und verſchledene unrecht maͤſſige Sachen / von deren dicfelbe 
Satisfa&ion begehrt / beganaenfárten : Go ſeyn wir beret ſonder alen Verſug 
an Ew. Majeſtaͤt Ambaſſadeurs zu ſenden / umb dieſelbe / nicht zwar al£ootivn foe 
ren Fanden aeſchehen / ſondern on einige Schein oder Bemaͤmelung von tte: 
2 arbeit auffriditia zu unt ereichten / und vor €; Maj oͤffentlics fl timet Exami· 
nariop und Unterforſchung aller Verbrechungen ju tretten / wormit té de bw obo 
get werden; mít bem Sfentlécben Verſprechen / daß tvir alit geningtti dimit unb 
YWobitligfeitetu fo &. Majeſt oberbero Umerthanen / ſieder bedy G5dltf /voran⸗ 
geſogenen Bredaiſchen Xracraté/ bif gum Anbegin dieſes felege / von ai odee 
unſeren Bedienten moͤchten geſchehen ſeyn / volltómmlid) erfeen tno verguten 
wollen Und damit die Ausfuͤhrung deſſen / bert erwuͤnſchten Selsß /eef fo effecta 
begehrten / unb ber Wolfahrt ber Thriſtenheit ſo hochbeduͤrfftigen Friedens / nichẽ 
retoardiren ober befinbern moge; o bleten wir E Qajtftác / zu deſto mehreres cr 
herung / unb genauerer unmangelbarer Nachkommung bor · EMajeſte Marte 
actbaner Verſprechun gen / die Guͤarantie unſer er 2ulijeten ab? und pied 
daß ſolches bem zuſchlieſſen vorhabenden Tractat / umb denſelben beftoauttit * 
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unb bewaͤhrter zu machen / moͤge einverleibet werden. o o oo DD 
Endlich damit wir &. Majeſtaͤt vollt oͤmmlich zuerkennen ades «1-0 Mad 
ſonderbahrer Hochachtung wir dervſelben Freundſchafft balcenmfobieten witidth 
an, bfc Reſtitution deß Neuen Niederlandes / und aller anderen Plaͤtze | 

nien welche durch anfere Waffen / Zeit waͤhrenden bicfce Kriegs / von uns and 
bert ſeyn / deß veſten Bertraucns lebende E. Majeſt fib nicht wer de er gegen ſeyũ 
laſſen / ebenmaͤſſtg am mme ſich zuverbinden / zut Reſtitution ſolcher Sanbeanb Sen 
ech/ welche bero Unterthanen uns mögen ennommen haben 0o 6 n2] 
ierit aud E. Maſeſt fido über dieſes ſcheinet zubeklagen / vaß vir dieſelbe 
hoͤchlich efcndirc/ mit unſerer gerhanen Propofition; moríonen wir ſie von derb⸗ 
ſelben Allijrten abzuſonderen getrachtet | welchen fie jedoch verſprochen haͤtten ohm 
ihren Conſens nicht gi tractiren; wir hingegen ſelbſten vor einen Fundamental⸗ 
tub Joauptpunctbicten/baf teir / umb unſere Ehre nicht zu traͤncken / Der mit imo 
fern Aütjrten gemachten Verbundniß muͤſten nachkommen / gleich ·als eb Gui 
Mo jeſt bero eigne Ehre minder / als wir bic unſere achten ſoltenrc. obiret 
G&w, Otajeff. dieſes mol zu betrachten / daß zwiſchen deroſelben und unferer QYers 

dndniß / ingleſchen auch wiſchen der Conduite berer/ mit welchen wir verbanden 

ſeyn / ein febr groſſer Unterſcheid ſcy. AES c 
Und mogen &; Majeſt. ein Fener / bad allbereit fid) weiter ausgebteitet 
als man anfaͤnglich gedacht haͤtte / mit aller Rechtwaͤſſigkeit und Ehranſchenwin 
derumb umerdrucken / daͤmpffen unb außloͤſchen ba wir it Gegentheil inde 
Aliijrien / ſonder die gcófte Undanckbarkeit / and) dieſes ganten Qu —— 


gore bx "ue : 
^- d - * 
s) i . ( LJ 
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ELKOPEHA. t4f 
folabar. unſern ſelbſteigenem Unter C nicht verlaſſen koͤnnen. 
——— Feinden in Verbuͤndniß race / ſchienen 
— als unſer Republic zu uͤberheeren und aus⸗⸗ 
zgemein / anb haben die Spaniſchen Nieder⸗ 


SETA jeder zeit einen. (o groſſen Eifer ero 
— deß Roͤmiſchen Reichs ihren Theil nicht minder 
5a "vU 2501 155511 tj 


'í ineo Sk babe m. Majeſt. umb ſo viel minbere Urſachen in 
Agen augsu beharren |. bietociln deroſelben Allirte bie Natur dieſes 
Anbett baben / undunſere Freunde folabar gedrungen / ſich ſo viel deſto 
ribeilguectláren, Seine Kaͤhſerl. Majeſtaͤt uno ber Durch⸗ 
udrigfie $onig in Spanien / vermochten die von den Frantzoſen in allen denen 
derlanden —— Stel 1 ( in welchem 

| der übireinigt C bu fürflitbe Dlágcacmad ct )- verübc Feind⸗ 

ate «n nid mehr uertrogen. Jedoch weil vir nicht nócbig. achten / gu einer 
eun atafndungbtefee Godin zutretten / oder ung mit piclen Gruͤnden 
Natur iJ ſo duͤncken uns / daß E. Majeſtaͤt mehr dann zu bic Ur⸗ 
a⸗ o Aüijrten zuverlaſſen / zumalen dicſelben in dieſem Kriege an- 
Kia nt «igenen Vortheil / Und in Sachen ton aroffer Im⸗ 
viatt/ Cdaß wir idt ſchlimmer ſagen) von C. Maj· Inter eſſe 
—8— Und m Fall E. Majeſt annodo den geringſten Zweiffel 
laſſen (ic fich ſelbſten nur nicht genuͤgen mit demjenigen / fo bie 
Uen deroſelben weißmachen; ſondern laſſen daſſelbe wol und 
und conſideriren anbey / was verſtrichenem Sommer / zwi⸗ 
anGéfifdben Minſſtris / unb. unſeren Deputirten zu ret vorge ⸗ 
— Maͤ⸗die Auffrichtigkeit der Proctduren ihrer Allitrte / 
yen (énna Es jſt nur allzugewiß / daß E. Majeſt. ſolten convincirt 
"i p/to a» droſelben nur die von benen Frantzoſen uns damahls gethane Pro⸗ 
itiones sri über efenbeliebereny.it Erwegung fie nicht ein einig Wort / (o (Cw. 
Mqeſt. berubr darinnen (abe werden Und mitler weil unſete audere Depu⸗ 
| — mande Majeſt.hnen nidtein(l Xue 
eng perite wollen / drungen bie Frantzoſen ju Utrecht bart barauff/baf wit / 
igifung Em. Mojeſtaͤt / einen Tractat machen unb ſchlieſſen méd tat, 

— cooftcingiren,gaba ficui d zu erkeñen / 
p/tefern mir nidtifierbalb ber Zeit eon y. Tagen / wegen aller damals bep na8 
gethan erd arun⸗e / accordiren wurden / ſie als daun die Prateuſtonen ernen⸗ 
wnp-wermebeen wolten. Uber dieſes alles foiten wir o mol verſchiedene an⸗ 
ouvertutes und róffinmmaen téfien bepbringen mde une ſieder ber Zeit gt 
And woriñ eben fo weuig acdacht worden; alleiu dieweilen els 
dotefdbe Da ſahrungs⸗ Art jungeadt fte meprbaii ji gewiß iſt / ni Menbat 
5b ttj wurde 
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extiébel foto eiii iv aee dettchen / oPehielrepkb eiférun — 


Unten Verbündniß⸗Prob / ſa Ew Majeſtaͤt von dero Allurten empfangen / genſige⸗ 
(offen. E Majeſt. RT in —— P — —* bey —*8 
txeffen fid zugetragen habe / von welchem viec teme andere Sezenguß nojo Ur⸗ 
tbeilen begehren / bann derjenigen / fo uͤber Majeſtaͤt —— Comma 
gebaͤbt / tete quib aller übrigen Officirer und Soldaien Vos aber tr Gegentheif 
bereéfferib / dieweiln unfeve Allitreen gang amert gesamelr —— 
ben eines Tbeils dermaſſen verbunden / daß wir foldieenidt (attíomti qusdru⸗ 
cken koͤnnen: Andern Theils ſeyn wir / durch eine unvermeidliche Nohtberdang⸗ 
miß / tnitttnach in eine Verbuͤundniß getreten / welche in ſonderheie auch bie(ei aan 
gh Jap Decree gun beſten / und deſſen Wokfahrt zu ungezweiffeltek 
efoͤrderung atretdiet, oA ane uu StuEo 
ye endlich / (o koͤnnen wir / als berelis angezeigt if / ung oon bnenaidi fov 
deren / e8 ſey dann / baf wir unfern gewiffen Untergang ung über ben Halß jteben/ 
trib die Wotfahrt der gantzen Chriſtenheit auff bit Spitze fielen wollen Dan⸗ 
nenhero €», Majeſtaͤt ſich nicht yerwundern doͤrffen / daß tele zu weg ute 








(tts Worts uns nicht verwilligen koͤnnen / nod in uͤbelen vermercken / bà 
roſelben zu Beobachtung ihres wahren yntereffed ine Grárciffung einer fo 
Reſolutlon / die ſo al ruͤhmlich und recotmaͤſſig / als vor pera eigene ev 
und adr benachbarte Lande vortheillg und nugbor iſt / augerathen Gaben, "o 
Welch em atem wir annoch bepfágen / daß etu beſonderer Tractat Ungleich 
nothwendiger und rechemaͤſſiger iſt / als die zu Coͤlhn angefangene Conferetieh, 
bevorab diefeibe hereles einze Monae hero gaͤntzlich / mih bloß darumb (fille fkberi 
wweil die Cron Franckreiguſo beteftatilapermeiseetieer pie Miniſtris deß Hertzge 
ven Lo bringen unb unſere Allijrte / die benoͤthigte Paßpprien zuverlehnen / yt 
bui ſalbiger / als ine in dieſer Geitbenebantlung iaereffrte Perſon mochte angh 
nommen werden / zuvergoͤnnen unb einzuwilligeen.. 5 
(OS S EK E, iſt dasjenige / ſo wir roo. Majeßͤt / zur Beanrwvortimg tef. 
varneh mſten deroſelben Miſſiv⸗Inhaltæ / eorqultgen unb anzubteten —5 und 
téebfaieyadiott haben. Worb hnebenſt wir hoffen / daß / tvle wentze Ketlezgon 
und bid áp E S Cj haeraitff zu madre belleben moͤchte / dieſelbe dannis 
ſolle betennen mien! / daß mit Recht ein mehrers von ung niche koͤnne gefordert 
werden. Darbentben aber ſeyn wir keines weges geneigt zu glauben / daß Maj. 
in Bequnſttuung der Ftantz oͤſiſchen Wafſen / nicht allein wider uns / ſondern auch 
wider die anderen dero elden diteſte Alijrte / (die nunmehro / weil (Sto, Majeſt 
die —— urge «b bre Proieſterenden Religlon noch —— 
Giifaor qa(telen / unſere Paͤrthey ju ffen genoͤthiget worden /) ſon der aͤle Nobte 
ſaͤchlicht eit wibbarauf vo il augenden. Wortheil / cominuiren werden. de^ 
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werden Ew. Mezjeßat huerauff erfolgia Viſdlulon / tecti f yu train ' 
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E Pd Moreti sron Sholetgemnmenes, Matera 
tt. (3 88 M c. | 
— CER : . ug ij. a adriamoneis 


8.5? eft B rm Epaniſhet m nel ín En⸗ 
Iq eun rbi cavit Audtentz gehabt / und zu 
—2* — c ie Namen ec General Staa⸗ 


* T T s uU zu eiit Majeſtat Vergnügung ſolte verwilliget 
— D 92 

Daf bepber(eité alie tib "reife / welche zeitwehrendes dieſes Kriegs genome 

* 4 I Hé pi etic unb Re enheravinton orga Onropegenómipun wer⸗ 

B LL ey ^M refticuiréttperben (olten. 

a —“ dre Beth co fe umma von $o000o. Otricbsibaler / ober 3o: Tonnen 


Mi rv "Gorda oce Konige Antwort war. 
bít Staaten ihre Auforderung / delaugend bie Reſtitutlon ber fprelfen / aſs 
nc gan or nte Feinerricbengpaublung niemals verwilligte Sache 


gícot  bácgentlidpe Handlung in Oſt⸗Indien verwilligen / geſt Uten 
2 mebrr d — aber tm Bredaiſchen S ractat / verſprochen worden. 
ü I i re dil Eylande Surinam befintlicben Engliſchen tintertbantn vcre 
t Gütern / vermoͤge s beſagten Tractats / unb bcr Staaten ci⸗ 
v genen ^" erbolten verfpredpeu tü folge / eon dannen wegzuzithen. 
J d ie n ) ber Stgaten ing Fünfftiae fich entbalten werben / auff Seiner Ma⸗ 
vtredi [ 4 Ee ppl Saee t£ [cp bann / daß [ie von deroſelben vorbero 
Wf M ) AS jl empfangen babecn. 
E eg tben aebacbten/ wolten €t. Mojeſtaͤt bero Gedoll⸗ 
Kai rdre ſenden / die Sache folgends zuverhandeln 
fpem Gf nit / Nmmit Pinfebtie(fung bero ſamtlicher 
undsverwandten. 


Audientz hatte der Spaniſche Herr Ambaſſadeur fo hart ange⸗ 
f — erklaͤrt / daß wofern Engelland ben Frieden auff 
echtmäſſige Conditionen / mit denen vereinigten Niederlanden zu 
twelgeren würde / Sein Herr eer Koͤnig inpanten alsdann / Krafft 
nte taaten gefcbloffenen unb tatiftcirten Tractats /genoͤthigt wuͤrde / 
— jubreben ; felt bana auch jetzt beruͤhrte Vorſchlaͤge 
"i s umi zs Ibicberanegefübrt unb vermehrt worden: Und damit (ie in denen Ge⸗ 
nütbernt — ã Beyfall und Neigung finden moͤchten haben bie Ge⸗ 
Pp ow bicrmad eine Deduction (fo ebenmáfrg (d on ing 3 eut» 
din : i c heraus gegeben / worinnen weitlaͤnfftig / und vielen ñͤberzen · 
teberleglicben Gruͤnden / auff jedem Punct der Koͤnigl. Kriegs⸗ 
— * ortet / und die Rechtmaͤſſigkeit derfelben ber Beurtheilung deß 
atlaments deferirt toorbenift / welches / nachdem es 












































foviek Hoch weiſen Maͤnnern heſtehet / dien 
sen mnbeecpberbiteben S rita unaegto cie gr 

4n Frieden veraͤndert qu (eben /. alle ibre Ki 
bea Immaſſen Sore Dod, ni ſen rat | 
anb bilgmàiia7 ba vou bi 1b bur drin gen 
ur ead werden fón ieſen aemelocit 
Dedü&ion Worten erhtllet. —— 
Sſceſemaneg haben M ip ene ài poer 
Schrifft in ade unbauff bae Ciertta ow i 

| eenen unberflſchten Sianes der B curtielung ber paltídbun v iné ge | 
mein unb ned) mebr unb infenbecbet.bem hoben-ajfo, im imb(qen He 
Sarlamenté/al ben gan&em écicbnam ber GLarionen ze | 
und nidi allein williglich qu volforomenén G5 diebé Ju dtermcallec unalügt 
zwiſchen dem D off von — «pen JUoigbelligfelten 
fonbern auch für benatlergfücficbfteninfana cim erün[diten.A ccoo lo 
adt wolten / wann ſie (als die heſten Rchter dieſet Controverüe 
walt ung übec fid nehmen moͤchten / umb ein en rechten lloter(do dieb 
ſchen dem arab ren Incereſſe ſelbiger Nation welche ſit tepræſe tite 
actificialeunb fünfllidben Rencken oder IDraetepten einiger. Téchía 
Menſchen / oit gegenwaͤrtigen / beydes au —— 
St aats Nachtheil / Verderben und Untergang⸗ jielenden 

falfchen ſehr wenig mit ber gegen Gr und ihren Vaitrlande 
uͤbereinkommenden —“ Mieten! witen —— 
vethabs Geſicha ſelhiga queites. 
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«temmanbiet. &yieft vercheilte dr in zwey. Reuppun / bavonciner [Ae Lau 
dbeſtehend / ei ben Dnicren Vorhniſſen / ein⸗ Fetudliche Qyartben von 64. f 
umter bem. — ri Romconre./ dup dem rx Ant 
mit gne Conragc auff duaſ⸗ teen lof giemgen / und An der erſten 4 41 
eem Gaͤttrlahnben woroiuff dianbrigen on Sun an der ma ſſen si alib umb 
Simertiertiefin 4 ale man von deſer ruhmſuͤchtigen Naffon uw us 
uurpen innen tpm Pte aane undnoch MM NM worden / 
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ref is —— verſamleten / icht war (o febr ber Allijrten eciam 
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$bdiu — stivicrfdre Rarquis aim * nadie ont» 
ac — er audi kuͤrzſich hernach an bet empfangenen uet» 
^ 4 — —5*— 8 mee nicht bann einer 
n 14. two ungeachtet bte ratito aue dem 
— sti " "t 
minder Gluͤck aber / bat umb eben bieſe Zeie ein — Tenp⸗ 
turet von obttgefebr 40. Pferden / welche fib immelt Hardewyck 
& unpremutbet von einem weit ſtaͤrckern Trupp dtanioſca 
riſten Theils geſangen genommen wurden. 

TE Verlaſſung fo vicler Conqueſtirten G5elibte andPiat⸗ 
erſolgten auffwarts⸗Ziehung / fonte man gnugſamlich abneh⸗ 


traminiren/als bas nunmehro von eiat Volck faſt encbloͤſte Franck⸗ 
f fne 1/ teícbet alle von btefer Seite vermuthete Einfaͤlle / beſter maſſen zu⸗ 
tps HER nad farte bee Hertzog ven Luxenburg umb Rheinberg Lad 
(nt dye Armee verſamlet / fo reichlich auff foco Pferde / und 14000. 

Ir gii (Sup aſchaet wurde / und mit ſolchen ſelnen Marſch inq. Brigaben bo. 
—XR urichten; welches bet Herog von Bornevillepernefjmenb om 
t Für had zuſammen geruckt / unb baburd) verur(ndet/ 
ja ven ényenbura (etnen vorgenommen Curb nbern 7: unb 


Surdé e itid 1 anb nad bec Kubr marſchiren muͤſſen; weil ſie aber keine Bruͤ⸗ 
TJ» i Be 







Pe daft hatten / haben ſſe unterwegs Thuͤrren / Fenſter⸗ Laden / Bret⸗ 
nb alles was fie betommen koͤnnen / mitgenommen / umb hierdurch cine 
t ote ubr zuſchlagen. Den 8 dieſes Chrift monats iſt er Lingengepaſ⸗ 


lt d ine ritppen im fanpe Hertzogenrahte zu Geelkerchen / Ubach nno bif 2. 












' ter bon Moaſtricht ausqibrettet mofelb(ten fie einige Tage campirt / bes 
folgenden "ux dieſes / indas Land von Falckenburg / und gantz unter die Waͤlle 
rt t aot M ef tit avancirtt; Nachdem er aber alioa wegen ber dafelbſt ſich ge⸗ 


jun ! jt td Spanſch⸗ und Gitaatt(ben Armee teenlq Hoffnung fabe / durch 
rich 8 Cbharleroy zugelangen / auch alles umher auffgefreſſen harte / in ep 
?. bl té | jáblina vou bar auffgebrochen / angs von Maas⸗ Strom nad Luyck 

uff marſchirt / im Willens demſelben Weg hin durch ben Ardenner⸗ 
—* Hauſe zukehren / allein (o bald bit confcederirten Armeen hiervon 
eret finb fie von Stund an ben Bingen bur die Maaß gegan⸗ 


J mn s. xr araptetei Durch⸗Zug pm unterbauen; kaum waren ble Frangoͤſi⸗ 


p liber bas ſchwarhe Waſſer gefeaet / ift ihre Brucke bincer ihnen 
ſorigeſchwemmet | oen Reſt ou db hlerdurch zufolgen allerdings 
; (0/ daß gemeldte Vortruppen ben Spaniſchen Auzug ver⸗ 
veteri) geringen Scharmůneln fib in groſſer Eil witderumb mo 
Mte tur MI ed 
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Lire sic d babens, more bic iaptofad enblid 
und au Außgang deh Pa hs soit en $ gens mieactumt bip i 
—— —““ AR nian dd 


n haben. 
bieconfébexitte At sema 


ic Waſſer recirtret / und belt ide dii eon ut " 
T L1 


delet i 


dahinter verborgen zuliegen / Es 2 editam. Fir «d M did ^ 
(di«unfa wiederum auff Dic anbere aA utt [e/bà 
] e Printz von Voudemont an * | cite geblieben £t nia allg. 
Srantofen ned denſelben Weg nadec Sedau qcb NU. cu : ; | 
fidem conſungiren / unp tbnenben Weg verlegent deſſen war ot 
Hohelt iſamt bec Spaniſchen Miißz abwaris fik f à 
(rante[en aber annoch am ſch war zen Waſſer Liegen. dane e 
die Beratſchlaguugen dahin / daß man. bep. Ci i M 9 
legen / und uͤber dieſelbe den Feind attacquíren pi ds ati 
uidoc ab warten / ſondern beaunte fid toicberum bi 
jin ; worauff die Spaniſche / benebenſt einigen 
der areijen Gaijay augacbreitet] / und Seine Hoheit urb 9 
pire) umb alſo den Durch Qua von Maſtrich nad &barlerog fel 
worauff oct Herhog von Luxenburg / ale ct mie fetmer Airtuee ali 
labſaſtiren fonte / dieſelbe gubrecben begonte/tbeild darvon nach Maſtric 
anch — nt ja endlich gar einige wiederumb zur ucke nah 


no dure nir definíct/at blé conjurigftreaicmeofo eire 
— d abaemattertear / endlich auch begonnen fd ipii 
loffen nad benen Winer ⸗ Quacriren guatben s bánnenbeà bet Poter BM at 
onte) ben 4. Januari ** 1674. Jahrs / von Seiner Hohev Xi 
nommen und iſt gedachte Seine Hoheit / mit den Printzen von Curtant⸗ 
Herꝛn Rhein⸗Grafen / und andern Herren / den g. dieſes / und bep fol metae 
auch der Herr Ocaff óón Waldeck / im Grafenhaag angelanatt / b Pi 
auf der Groß der Armee nach ſolgt; toit bann aui Decr Fraff noni d 
deſes zn Bruͤffel wiederumb angetommen war / nud bis eur | 
Siuatrür geſand batte. Parit? — 
| —— éod aa htibenme be Frauteſen STRE 7 set 
— SusiifpenDofe forpan erffuag | vaf apt ale tn aur [; 
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i oie able . 
t [mit (Bo. orent bat c 6d in » Quod fommen 
aufer aye uſammen. Auch war der qn 
abgeret 'üritte aber [pietre y battit ce nett 
EDS Tt fieri. Es waren dir iutmaieir té nt pod 

rr am ! hoy — af die &part EAE FU ERHMRM 
—— | ávtírttigt gà — 
Fantſche Ruſtu —— nah Pa—⸗ 
16 fibtere. Ncchtst flor vm ! SERE. ner Truppen nachdem et 
| | | 3 e Apa dti biffolatig Mont 
yere Von sei 6d die In⸗ 
martet / in Siãdren ii Lande 
geKar Mir oe — fiéméáftess m 
guffblliben / aiit bee Gapadericadeia foimrooo. 
I115 FJanurn / nebenſt bem Gira fen von Od'ombira ) vet 
» Vlffatbtodben 7 unb ſelbſgen Tags anuoch zu Charleron angelangt ift? 
VOD n — Pariß gungen / womit ijo der Zeld⸗ Zug ver die ſes 


Jaodttr/vbert über ber Ankunfft bef Hertzo gs von Luxendurg mit ſeiner Armee / 
bg Tan v oBurbleibung auff i rem Fai v. unb Boden / * fo bicht unter be 
& Q'bátler VA: : mi e Die Frantzoſen aber ſchaͤmten ſichs subeFei nen -/, bof 
daß ware ver gt/ umb ibr Dur». Zug verhindert worden. PSAL APER: 

) — / bamit die Rutralitat deß urbe vc 195 
Bor(dotage eer f avfat. aiuiftren beſchirmen mogen atem es pellere datee ; 
"1 nico b — weſen / ebe uad bevor citilge Vorſchiage 
etitalé getdan wo —— Oeſandie / frr: Baron d' Jſola / mit dem 
Herrn Or fedclor vergeſtllſchafft / erſt ^en 30. &bri[imonate feine &rebentiolen uid 
cheimen 9a ^n vl fſert / uab (aine 'Provefition getban bat : D58 nemlid) G. Kaͤpſerl. 
Maſcſt. acndat/ fabf unb bag ys heſchützen / unb von aller Uberlaſt / cu 
1l; abreb —5 atteu/1ubefr j^tq átrcb bas Land / vnd in fpecie dic Stadt 
| rati pPrietleaicm ua atv Bret ii en wilches auch mehr befagtcr Herr 
ju int ini Capitel getban hatte dotrrbenibenti erſuchte er baf manim bte 
—“ / ftiv Beſatzungen und ager wolte zulaffen/ weiche Se cf. 
n ſolte / dem Koͤnige von Srondrcidb. at daß 
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Mi^ Ui». andere Preiſſen alba auffgebracht worden· UoWeiay 
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enommen —* ſte dann eben daſelbſt herumb kreiſende nodb anff audere mebripartcten. 
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bus Sinſdegemacht / utibb — dab ml pesetliceerei ier Zeitdadie Haadec 
—XXXR 


nrbis — | 


—— e il oriri —— 


|^ uie BAUM. * 


— Jl etidfcamqrupm tei tr Gn Miütf Fapimin 
EAdrian rgo veiut er udo Ri Remy ub ($41 €abip: 


o richiebene Preiſſen /unbosste andern auche inen Fieinra Sirdi(drn ftenber/fo tite. 
Stuͤcken umr⸗. Ca fen mbotint geweſen/ onfaefonb urb verkaufft daͤtten. Den verwiche⸗ 
Be9.o. diejes hatten ſi wiederum daſelbſt eingibracht / deren erticr dii Frantzoß mit 34. 
Etacten/ſtuut bvogcerttoef (oc von canada Fonte Biber ander ein grof Euglijch Schift / 
Unbpertrittediu greſſen Turck ſchen Raubere welche ſſe alle drey in ber Gobraltariſchen 
agberammun batten / ma ſo bald fie ihrt Preiſſen ſalviret / lieffen fie don € tunb an wie⸗ 
Alſo berrſchten die Mieder laͤnder auff allen Kſten / und nabmen aller Orten un⸗ 

glaub uch viel Echiffe weg⸗ Unt biogr). von emen vornebhmen unb glaud würdigen Mann 
vorpanipbeartdbtet/ bag Zeuwebhrcudes dieſes Krirat / unb ſo viel man nod; wiſſen fan/ 
auf 29.«s/[o 100i € 05i dot als Srangofl(cbe Schiffe erobert / hungegen unjcricité wehr nif 
banmt5 6,oerlobreniorben. | So iſt auch zu Ende dieſes Jahrs bie & ecfabrt fonften febr 

| maſſen im Teſſehuud Vlie / wol in 1oo, Kauffardeyſchiffe / fo wol Dit 
ale Nord Fabrers glüdilíd) cingetommen fino. 

4 co mmtttelit wurden zu Londe alle erheiſchte Berorduungen gemacht / sur Recrutiv⸗ 
und Berſtaͤrckuug der auff ben Deinen habenden Militz / bamit man ſelbigt auff zukunfftigen 
Frubling/ wirderumd complet/ und ín volligen Stande haben / und deß Landes Wolfabrt 
dadurch / wieder alléfetnblicbe Deſſenen une Anſchlaͤge / auffs kraffiige matntenircn unb 
beſch dote Zu Waſſer war beſchloſſen cine (o maͤchtige Flotte auszurüſten / als ooa 
deſem Gfaaf cmals in die See gebracht worden; Alſo daß fit in 30. ber ſtarckſten Kriegs⸗ 
Schiffe / 12. Fregatten / Branders / Malioten unb Advis / Jagten / nad) Proportion, unb 
in allen in tro: Seegel beſtehen / und zumwenigſteumit 19. diſ 300090. Mann beſetzet wer⸗ 
beo ſeltes und war dieſer Eutſchluß kaum gefaſſet / ba man bic Außruſtung ut Stunde 

uM mH othanen Cifer unbfra(ften fortacícget/baf man [ebr gutef»offnuug/ 
bmitangrbenten Srübling inter See zu ſeyn / immaffen bann / su befto ſchleunigerer 
| mei derſelben / von benen ferien Staaten burcb verſchledene Placaten / deßwegen 
alie ; engetbenbrttoorben ; oermbge deren manallen Scevolcke cruſtlich unterſagt / 
au fremben Dienſt nicht zubegeben / unbim Gegentheil bte / twelche baffcibr bee 
reité mochten gethan baben / dater pavtet Bedrohung reooctet;/ und zur ucke gerufen / ade 
$Stauffarbeofabrt/ lenebenjt ber groffea unb Flamen Sijctbereauiamr oim iat fi d faug/ 
unb ber Sommifficfabrt verboffen / unb alic gegenwaͤrtige in Bec & c (2o eem cn te gone" 
mfiesabredauffoen Mertzmonats nacher paure entbeotten. Tarch weiches Mittel 
man boffentlich am Boots volckt keinen Mangel haben ſolle. Su Erltichterung certae 
lagen ſind gleichfallo ⁊ er ſchiedene Finantien · Concepte Derfür gebracht / (o / daß das Juff⸗ 
Debe deß ono: Pleunmgs wiederum deſtgeſteilt / und e( aener Taxt deß Familien Gxtbes- 
eſchloffen mordso. virmdge deſſen ein jdweder Beamter / ingleichen die / ſo Nabrung⸗ 
Kruͤmerey/ naht haffte Künſis / oder Handthierungen treiben / taglich ben zwantzigſten Theil 
dbref AQ rvinfifauffbringen ſellen; wiewol ſolches — ein deſperat und imthunlich Mit· 
gel zu (eon ſchiene / das ſonder groſſe &otfafion unb Merucidigkett nicht ablauffen dorffte: 
Dareecuhero es auch ju einem wirckuchen Fort gang wenig Appareoz und Anſeden bat. 
221Und dieſes war alſo der Sachten rigentlicpe Bewandniß im Ende bicis 1673. Jabrs 
ber Almuichtige OOt gebe / daß wir vor Ausgang deß nach ſtlirnfftiger den erwünſchten 
BGrie den Europamiederamb erblüifen /nnd niriere Ircdbeit / durchc inen Tractat / oder ver⸗ 
mitteiſt bre Waſfen / wider alles unſever Feiade vornebmen / gruͤndlich deveſtigt ſehen 
mogen: weiches Bonn ſeyn wird unſer bif bero erfitfenea Ssangfokn ^ | 
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und Ingwohnern beſta. aufft ccbeigernud gerreuer unterbalten / uno étieger qp 

- faga ſer ucrer Mißverſt aͤnduw smack cede / wogg ar itti orte Sk dn 
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tub Goragyerpion, / in ane woigerichtece gegnliche / mit geweſffen Geſetzen nmb,: 
forenckce Oronutzg / deren man. zu allen Zeiren anvor aͤndert 8achleben muͤſſe / ac? 
6radr merden ſollen. Und weil dieſe Sache votiérifeteubianportanz umi de 
tiles (diosa ti bepficin ſoch aner Güfemtgfait volktyo om werben feftefo fem. 
beyde belle ju frieden / baf ſelbige big au bequemer Zeit und Gtlegenheit ausgefte b 
[et werden moͤge; Ingleichen auch / daß inner halb denen Naͤchſten drey Monaten 
nad dieſem Frieden. ——— fernern Auffſchub / gewiffe Commiſſarien (ofe 
len benenet morden ee] die zuconden zuſammen kommen / und / ſowol wegen (iio? 
ſranckungder Handeſe Waar; Sorten alt der Coufabitemno Commercien⸗ 
HDxdnunz · ſich auff gewiſſe meme vergieiben unb dieſtlben durch neuc und aeqeria? 
liche Vereiuigungs ⸗AArtuckuln beramen ſollen: Icdoch uite der ausdricckuchen Be⸗e 
dingung / daß dieſe gantze Sache anders nicht / bann. durch einen freundlichen? 
Seg a6gethan und beygeleget werden ſolle. ZEE 
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gen worden / daß im (S20 fic alsdann / oder nabmahls anders wohin zuziehen wp 
enean alleg tot Vermoͤgen uii Guͤter oͤffentlich und unachinbert minntge 
byueetfaffén/ ober mu ſich hiuweg zufuͤhren frey ſtehen / ber Gouberneur aud 
iuffeldien Gall gehalteu ſeyn ſolte / daß felbiae umb einen 6t0amh jean Mrd me 
1nstbrec Perſenen und Guͤter / mit benoͤrigten Schiffen bebuͤhrend ſver⸗ 
dien. Synaleldi m baf bct Gouverneur Krpaffen vermoͤg efi. 
e uid ſeib igen Accords/ o enen weg jugteben acfiuncten / feeg Geleit und Maß⸗ 
théltendfie au (ore Sclaven mirguncbmeu nit verísinbero fette mote 
gubecflebetn gewef / 85 fie alle unb ſaͤmtlich munnſeren Unterthanen weg⸗ 
—— wilches aber bte General Staaten anders virſtehen 
dausdeuten wollen: dannenhero bann / unb weiln der Koͤnig pon Engelland 
bavor es vermeinet / ba die bemeldte Artickulen nidt gebübrenb obſervirt 
ieet worden / auch verſchiedene Engliſche Unterchanen / fo doch / beſagten 
Tulngr Solgr/mit ihren Gütern begierig waren wegzuziehen / allda noch auf⸗ 
thaltenmürbe.: Als geloben unb verſprechen die General⸗Staaten hiemit und 
n Xraf bicfet/bof fit nado aller Aufft ichtigkeit unb 3 veut eruſtlich Sorge trauen: 
'olltu/ -bamit die angejogne Artickulen / zuſamt bemjeníamy fo damals zu voanden 
erangeſtellten Zuſamentunfft uͤber Vollztehung derſelbenverglichen co eet Y 
tr abe die deß wegen allbereit ehedeſſen von denen General Staaten dahin de 
rdres ſchleunig exequirt und vollzogen werden ſollen. Geſtalten ſie dan 
cſagten Inwohnern m dem nad) dickerwehnter Artickulen Inhalt ihnen vergön⸗ oc 
m4 — Cetaaffunig) ober Uberbringung ibrer Guͤter unb Milneh⸗ 
mungberci Sclaven / wohin (ie begehren / ine Zeit von drey Monaten picti 
meli serifatet und zuselaſſen haben· | 
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len Zeit a Erlegs / eintge ben andern Theil zugchoͤrige Landſchafften / 
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durch cin maar 


5 SR du 


* à : "m Et "n S : : :- T 
n. 5 pUKmdquA; 


| 252 eov 


tcii ju afeiren und Ju publiciteat din. zugeſerng 





ro darinnen mitrauben / morden / brennen / exs⸗ 


* * - T à 


^ lis befeteii etr pictauffallen imb jeden 





EUR OMAUM "a6 
unſern Eingangs gemelten / Lehen Leuten Dv; 
— 7/5. n. ks gnderu —A— 
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—*8 — feas d crnewerie —2 ;Mái- ! 
data Aypratoria (n ſich Balten/ heiſchen unb ver⸗ 
byetpen nachkommen und ſich denſelben aller⸗ 
dings gemaͤß uno gehorſamlich halten und be⸗ 
Zaigen / mithin fich ferner in feindliche Kriegs⸗ 
Dienſte/ in ſonderheit bep der Cron Franckreich | 
aud deren gegenwaͤrtigen unb sufünfftiaen ad- 
hærenden und Helffers Helffern nicht einlaſſ en / 
bcp denſelben oder ihnen nicht auffhalten / we⸗ 
mger mit Zufuhr und Abſolg proviant, munition, 

Gewehr / ober ſonſten mit Kundſchafften ober. 
audere Weiß ihnen an Hand gehen ſollen/ 


fo lieb einem jeden iſt / die in obgedachtem E 


aperti Allergnad. SRanbat. enthaltene 


poen; | 
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^c pen: und unſer Vngnade / auch fernets ſcharß 

fers Einſehen gegen ote Vbertretter und e 

gehorſame zu vermeiden. Wir heiſchen undla⸗ 


J 


| 


ocn auch obgedachte unfere Lehen⸗Leute Ov — 


terthanen unb angeboͤrige ſo fi) jetzo wuͤrcklich 


nerhalb 4-. Wochen von dato dieſes (welchen 
termin wir ihnen hiemit jum erſten / andern und 


drittenmal perewptorie benennen und anſetzen) 
ſich bey unſer Cantzley einſinden / undglaubhafft 


. dociren ſollen / daß ſte mehrged. Kayſerl. Manda- 


tis alles ihres Inhalts voͤllige parrition geleiſtet 
paben / fic erſcheinen als dann ober nicht / wird 
nichts deſtoweniger dergeſtalt wider Sie ver⸗ 

fahren werden / wie es mehrged. Mandatis, Ge⸗ 
meinen unb Lehen Rechten aud) Reichs⸗Sa⸗ 


ungen gemaͤßiſt / wornach ſich ein jeder gu rich⸗ 
ten und für Schaden zu huͤten wiſſen wird. 
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M ees fi — enommen / daß er nicht inſtruirt 
e] ibaà T Sur he —— zeinung in ber — 
Schlußrin Genuͤgen thun / haͤtſen 
o oid (ib deſſen zuß verſchiedenen Ur ſachen 
— —— halten⸗ bif ihr Maieſt. bit Gach uͤberleget / 
dai gigl. dj —— zu agir en / wie 
F td 
E Jer: Fini itor d unte dem Richt⸗Schio ye 


Egon rft d r./ fit erinnern fib nod p 
—— ES fatio ilb y sr je anri dm mater ange cit 
yn gup —— lei anbefohlen ſich parat zu 
RA ^ Ferd : tn ach zukommen Gt. iind . Syurcbl. Pónten 
ie Ihr 
epic seem * AAA Sen Roften.nidt / ße tvürbemn nidt me» 
n, Ar pic eung deß Reichs mit embraffiren / bit 
tib eines gemiffen vereiniget / wuͤrde &.G bur» 
rues Dur m fe T ſey — deor eti koͤnte / als bit nichts 
dann 
an d ——— — 5Ju en nicht tine geringt zeariv 
| — B Durchl. —5— berſichert / wie 
fae 
| ⸗alſtia ben Digit —a reſolumn titt merwegen 
lA nidt nmi — — siete inf 
*trüffet/oa$ bürto-bi eer 





liche Reprocheni parom 
unb eielen Staͤnden groſſes Nachtheil ue ugt onem f dnte aud) Ihr Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. — Citi ſehn / ind weiln in Been bt 
ne sBebránsten im OK ei o oden wmer ſlaͤrcker in fit 
getrungen / un eid t0 g zu &ag mehr in Conbuſtion geſetzet wuͤrde ^ 
l. Durchl. den Dn. Abgeſandten ſelbſt urtheilen / ob nicht 


ſo lieſen C. 
Hulff vie lmehr ji Mee zu iem i / vomit t6 nicht briffe 
agyſter Theil. Cum 


7 
Ld 
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cum Rome deliberant parit Saguntum , was der Sran&df. Akgeſandte angrbeutet), 
baf dieſe Gr. & burtàt (tl. Jurchl. gefaſte reſolucion gu tinte oͤffentlichen Feind⸗ 
ſchafft mĩe Ihro Koͤnigl. Maſeſt. von Franckreich außſchlagen werde / weil Drro 
Armatur wol weiter ginge / mdeme ſie mit einer pane Armee und proportionire 
t n9frtilleríe auffziehen wolten / ſolches koͤnten 5, G burfürftl. Durchl. nicht an⸗ 
ders / als vor eine Bedrohung con Frantzoͤſiſcher Seiten auffnehmen / ung 
wuͤrde Ihro dannenhero nicht verdacht erben —— — iu verwah⸗ 
ren und in Sicherheit ju ſeen. S. Churfuͤrſil. Durchl. fin ben aud) nicht / 
daß ſolche Armatur vom Reich reſtringirt waͤre / in der € but(ürtif. Us on waͤre 
vielmehr enthalten / daß ein Churfuͤrſt dem andern und bem gantzen Reich mit 
aller Macht aſſiſtiren ſolte / der Frantzoͤſ. abgeſandte bdrtefonil nit 
die auß pieftrrefolutson entfpringende Gefahr vorzuſtellen. Sie erkanten dieſel⸗ 
be gar wol / unb kaͤmen dahero ſehr ungern dazu / fie waͤren aber gehalten den 
Weg gu geben / welchen ihro deß Reichs Comciefmme dab beſchwotne Chur fuͤrl 
U ion Vorſchreiben. Mit Franckreich haͤtte ed dagegen gar eine anbert Be⸗ 
ſchaffenheit / dann in deſſen Hand ſtuͤndees / das Reich unb deſſenn Staͤnde al⸗ 
ſo bald in rubigen Stand gu fetzen / dahero Gr. Churfuͤrſtl. Durchl.dann nach⸗ 
ahls bitten Ihro Koͤnigl Maj. in Franckreich darzu ju diſponiren. Was bid 
Aeflitution bec Cleviſchen Plaͤtze mit Hinterlaſſung deren darin gefundenen 
Stuͤcken unb Ammunition belanget / haͤtte S. €burfürfll, Durchl. v hngench⸗ 
tct / ihro oie Beſchaffenheit gnugſam bef'ant geweſen / deßfals alle Civilitat ues 
Hoͤfflichkeit erwieſen / aud) wuͤnſchen moͤgen / daß ſie durch dieſe ponens 


—- 


nicht ecrantaft worden / anzuzeigen / bag dieſe reſtitution welche S. Churfuͤrſftl. 
Durchl. auch Durd)ssrerpofition Der Koͤnigl. Schwediſ. Ambaſſadeurn zuCoͤln/ 
bor die ſem enixe aber gantz vergeblich geſuchet / nicht auf fonberbabrer afection 
ſondern gar pure raiſon de guerre geſchehen / geſtalt bann bekant / daß Franckreich 
zu ſelber Seit eim biel mehrers bero offenbahren Feinden reftituiret / daß man ſon⸗ 
fien auch damahls / da man ſchon ſich refofoitt gehabt / alle ſolche Plaͤt zu aban⸗ 
doniren / gar ſchwere conditiones praͤtendirt / kan dem Frantzoͤſ. Hn. Abgeſand⸗ 
ten nicht entfallen ſeyn / ſonſt konte an dieſem Ort mit mehrerm Gug angefübrt 
werden / was S. Churfuͤrſtl. Durchl. vot entſtandener -Doflititát / unb auch 
nad getroffenem Vergleich vor unſaͤglichen Schaden in dero Cleviſchen Lan- 
ben empfunden / jur Continuation der Freundſchafft mit Franckreich / worzu 
ber Frantzoͤſ. Dx. Adgeſandte begehrt hat / daß Ihre Koͤnigl Majeſt. in Schwe⸗ 
den S. Churfuͤrſti. Durchl. diſponiren ſolten / ſeynd dieſelbe ohne das gar ge⸗ 
neigt / e$ ifl aber. zufoͤr derſt nothig / daß Franckreich diſponirt werde / das 
Reich vorhero in einen —— deßfalls S. Churfuͤrſtl. Durchl. 
Ihre vorige Bitt / an Ihro Koͤnigl. Maj. in Schweden nochmahls wiederholen / 
tva ber Effect von Sr. Churf. Durchl,. Aſſiſtentz ſeyn werde / und ob der Krieg 
dardurch mehr vergroſſert / aid Der Friede befordert werden moͤchte / —* 
C. . Uu e 24b 4. * atta 


à * ud. " 
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fatíen 9j: Thuͤrfurſtl. Durchl. davor / daß es allein bep bet Gorel Strain — 
tbe 2 hielten fidy in deſſen iride dod jenige qu tburi / worzu fie fo "E 


 firbunben / koͤnten gfeichwoln nicbt abfehen / daß ba ein Ehurfuͤrſt unb Stand 


pd bem andern ruinirt / eine Armer über bít andere ins Reich gefuͤhret / und 


e gnugfamen Verwuͤſten unt brennen verwahren wuͤrde / ta mit Stillſicen 
t 


m Werck fónne gehoiffen werden. Inſonderheit ba bit Friedens⸗ Tractaten 
erſcolagen / und man an Frantzoͤſ. Seite noch keine Hoffnung zur reaſſum prion 
Erit macte / dieſem aller nad) / wolte S. Cburfürftl. Durchk oen 5n. 
geſandten felbſt urtheilen laſſen / ob eim treuer Stand deß Neichs es errant 


woorten koͤnte / ſeinen Mitſtand bey ſolcher Beſchaffenheit bütfflof ju laſſen / 


und moͤchten demnach S. Churfürſtl. Durchl. tol gerne wiſſen / warum eben 
bie jenige / welche oen geringſten Vortheil im Krieg nicht ſuchen / ſon dern blog 
unb allein die Wie derbringung deß Friedens inem angelegen (0n laſſen / be⸗ 


ſchuͤldigt werden koͤnnen / daß fle ber Krieg vergroͤſſern. Was den modum tcr 


Aſſiſtene belanget / konten S. Churfuͤrſtl. Durchl. deßfalls noc nichts gewiß 
ſagen / ſonderlich ba der Herr Abgeſandte vermeint Ihre Koͤnigl. Majeſt. relolu- 
rꝛon waͤrt deßfalls noch zweiffelhafftig / dieſes aber konten fie den Hn. Abge⸗ 
ſandten wol verſichern / daß mann Franckreich fid) nur in einigerley Weiſe gun 
Sricben verſtehen wollt / deßfalls nod) alle Miitel verſuchet werdẽ mürben / geſial⸗ 
te bannaud por einigen à agen dergleichen ropoſition bem anweſenden Fran⸗ 
tzoͤſiſchin Herrn Xbgefanoten geſchehen. Sym übrigen halten S. Gburfurtit. 
Durchl. aud) vapor / daß Ihro fónigt. Majeſt. intention hievon nicht entftrs 
tret ſeyn koͤnne / weil ſie ſelbſt vorſchlagen / vaf vie Armee qu Befoͤrderung deß 
jedens gebrauchet werden ſolle / nua koͤnte dieſelbe gegen niemand anderſt ge⸗ 
raucht werden / af gegen ben / ber bad Reich übergiebet / dann das Reich nicht 
bedoͤrffte jum Frieden gezwungen zu werden / weilen ſolches modb nichts meh⸗ 
rers als nad eidem gewuͤnſchten Ruheſtand ſeufftzete und verlangete. Der Jer 
Abgeſandte bedancket (id) / daß fie das letztere Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. vortra⸗ 
gen wolen / ec befinde es von Dtrsmportaziz taf ex darauff / fo fort nicht ant⸗ 
wogten koͤnte / ſondern wolte den Sachen weiter nachdencken / und bey nechſter 


Conferentz darauff ei.Eómmen. 


Deß Koͤnigl. Englaͤndiſchen Geſandten Memorial an die Herren 


General Staalen / ſeines Koͤnigs Mediation zwiſchen bem Koͤnig 
| - in Franckreich und ihnen belangend. 
Meine Herren. | | HE | | 
A Ach bem Q5. Majeſt. ín Groß⸗Britannien / mein gnaͤdigſter Herr / 
M S untángit auß dem Munde Eurer Ambaſſadeur ver ſichert verſlanden / 
y [, was für groſſe Vergnuͤgung E. Herrl. wegen deß jünatl geſa loſſe⸗ 
ie ne Friedens gehabt / unb pap ſefeſaun entſchloſſen ſeyen | 

! UP ben 
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felhen ihrer Seits underbroͤchlich qu balte Go bat hoͤchſtged. Se Waj⸗ſuͤr n 
s erachtet / €. Hurl. durch mich aünb(id) qu wiſſen ju machen / daß Finibus 
bas jenige tva$ €. Abgeſandte deroſelben derentwegen vorgitragen / ſehr wol 
gefallen laſſen / unb euch qu verſichern / daß ſie ebenmaͤſſig ben beftánbigen Ent⸗ 
uß gefaſſet / nicht allein dieſen Frieden qu erhalten / ſondern aud) denſelben 
nach ihrem Vermoͤgen / jur Sicherheit unb Vortheil beyder Nationen gu enini 


viren und fortzupflanten. 5 7 MERE 
Qu mehrer Beſtaͤtigung num dieſes Friedens / hat S. Majeſt. bereits Co m⸗ 
miſſarien verordnet / umb / mit €. Herrl. ihren / zuſammen ju treten / und alle Sa⸗ 
chen / ſo wegen deß Kauff⸗ handels / infonberbeit aber in Oſt⸗Indien / noch ſtrit⸗ 
tig ſind / indichtigkeit ju bringen / welches Geſchaͤfft / wañ es einmal wird zufnd 
gbracht worden ſeyn / alle denen den Irrthumb benehmen wird / ſo ſich einige 
Doffnung machen / oder bemuͤhen / neue afferentien und Strittigkeiten zwi⸗ 
ſchen ben Cronen S. Majeſt. und dieſem Staat anzuſpinnen / welcher ſo gluͤck⸗ 
iich auff ſeine alte Sunbamenten wieder befeſtiget worden iſ ſtſ. 

Ob woln nun Se. Majeſt. Urſach bat/fió mit dem Stand / in welchem 
fit fid durch gegenwaͤrtigen Frieden befinbet / befriedigen gu laſſen / fo iſt doch 
dieſelbe auf frommen / unb gantz Chriſilichen Gemuͤth nicht ungeneigt / alle Er⸗ 
éffnungen und Vorſchlaͤge an zunehmen / welche E. Herrl. gu wieder⸗Auffrich⸗ 
tung eines guten und langwuͤhrigen Friedens in der Chriſtenheit thun moͤchten / 
umb durch dieſes Mittel einigen neuen Gefoͤhrlichkeiten und Verwuffungen / 
worein dieſe / oder die Flandriſche Provintzien / durch bie ortftsung eines fo 
blutigen Kriegs / und wider einen ſo maͤchtigen Feind gerathen moͤchten / vorzu⸗ 

kommen. Umb dieſer Urſach willen hat S. Xf. für rathſam erachtet / ihre Me- 
aliation allein in dieſer Sreit⸗Sache mit intereſſirten Haupt⸗Partheyen anzu⸗ 
Bietbeniuab verhofft / es werden E. Herrl. nach ihrem hohen Verſtand das ihrige 
mit beytragen helffen / damit dieſes ihr Anerbiethen zu Erreichung eines fo heil⸗ 
(ami Zwecks außſchlagen unb gedeyen moͤge. D , 
Weiln nun G, Maj. bafür haͤlt / baf (o wol 3t Erhaltung brf Friedens zwiſchen die⸗ 
fttt beyden Nationen / als zu Befeſtigung deſſelben / in ber Chriſtendeit eine (o wol als bie 
andere bafür Sorge tragen müffen/tmb mir dannendero andefohlen / mit €. Herrl uͤber die 
dequemlichſten WMittel und Wege / wie hierzu zu gelangen / zu berathſchlagen: So erſuche 
zu dieſem Ende C. Herri. biemit/ daß (fe gommigfarien benenuen toollen / mit denen ich ig 
& treften/unb ven bic(er/ober anberer Materi / ſo hierzu nach Oelegenheit dienlich 


* ind chien / handeln kͤnne. 5. 
Meine Perſon hetreffend / toerbe ich mire füt eine Ehre balten/ toaun icb auff einigerley 
Weiſe / zu Handhabung ber guten intelligent und Berſtandniß / welche anjcbo zwiſchen 
diefen dcyden Stationen wieder auffgerichtet worden / die ich jederzeit zu allerbepber Sicher. 
brit unb Wolſtand von fo groſſer Wichtigkeit gehalten / etwas werde beytragen Ebnnen; 
Ln bin ich ins gemeln ſehr wol vergnuͤget / daß €. Herrl. und bie Inwodner biefer anben/ 
wegen ber Wabl / (o S. Maj. wegen meiner Perſon vorgenommen / ſo groſſe Vergnoͤgung 
uie halte es auch für ein —* Zeichen / uf ich bey bleftr Oelegenbeit etwas frucbte 
iches werde aufricten koͤnnen / und debancke michgegen E Herri wegen ber Epre/ 
ſo fie mir dey meiner HY y atibiet erwieſen haben. 
Q | 
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luche Generals Perſonen / Obriſten und gemeine Soldoten bepberfeite- 
durch bas Schwert umbkommen ſind / was auch andere / ſo theils verwun⸗ 
det / chuls gefangen worden / für ein elends und jaͤmmerliches Leben anjetzo 
faheen: worauf bann leichtlich abzunehmen iſt / daß die Gemůther md 
vobittert alo beſaͤnffuget / umb hierdurch ſeiner Commiſſion cn neue: 
Riegel abermahls geſtoſſen / unb einige Hindernuß in den Weg geleget 


wad — | n 
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ten mit groffum Gyffer olco kiſeset / froſche Molckhanff juodfütrer/unt 
Anſtalt vielleicht ju eins neum Felpſchlach gee macht erbe poiſt dieſes 
ein ungezweiffelics Kennzeichen eínte ulverfólintidyen Haſſes und Ver⸗ 
bitterung / und bap noch mehr dergleichen Knego⸗Actionen vorgehen wer⸗ 
den / vie erſch röockiich zu hoͤren / und abſchevlich anzuſehen fron / vorgehen 
E» RM vicht zulaſſen / der Vrgieſſung SDoenfdyet COlutetinigro 
iel und 
Deſchaffenheit auch das ůbrige Kriege⸗Ungemach / welches demſelben 
faͤts anzuhangen pflegt / ſonder zweiffeidaärauff etfolgen / und der Kricg 








mit unſaͤglichem Koſten verbe fortgefütret werden / wodurch bie grmeine 


Schatzkammer erſchöͤpffet bor Landmann von Hauß unb Hoff vertrie⸗ 
ben / und die Flecken €tdor umb Provintzen ihrer Einwohner werderbe⸗ 
raubei / unb zu einer erbaͤrmlidhen Eindde gemacht werden / weil in allen 
Saͤchen dergeſtalt verfahren wird / daß man auff einen Frieden nicht be⸗ 
dacht ſeyn konne / es ſepyen bann zuwor die Waffen heyderſeits gaͤntzlich mit 
Blutr benetzet / und gleichſam der Grauſamkeit muͤde worden. 
Wann nun der Jor. Abgeſandie thme dieſes atico su Gemuͤch fáfrar 
ſo iſt ſich nicht daruber qu verwundern / wann kr ſich höchlich daruͤber te 
trübet/baf dergleichen unter i fi inferri zwiſchen Sr. qe 
nfl: Maj. ſeines gnaͤdigſten Koͤnigs und Herrn Bundo⸗Verwandten 
. tnb guten Freunden vorgehen uno verübet erben eie NT je 
bod, zu verſoͤhnen eine fo lande eit mit fo téélid ái und Paffritbtinca 
Eyffer / und (o groſſer Muͤhe angewendet und zugebracht worvonig. De 
tentwegen fan ber(ilbe nicht augnen / ſondern mp frehhrrau Wien] 
b -er/ wie (cbr man ſich auth wegen deß Siegs / unb giackachen Auß 
gang oc Treffens bomdber vieimehr Urſach Gabe fid hier Abeb jube 
trüben/ als zu erfreuen / unb daß dannenhero cim foldyir Außgang me 
Mitleiden ote GyMüd'ivün(denvatime 5079987778 
Dieſem nach Bat ber Herr Abgeſandtelaͤnder nicht umbhin adf dn] 
inc (ríchfertige Vorſchlaͤge nochmahls ju wie derholen unb im Nahmen 
öochſtgedacht Sr. Konigl. Maf. (cinco gnaͤdigken Koͤnigs tind Heren / 
die Hochmoͤgende Herren General Staten qu crinnern unbiju erſuchen⸗ 
das fie auff ſolche Mittel nb Wege bedacht ſeyn wollen / wodurch man 
dieſen und dergleichen Kriegs⸗Ungelegenheiten / die man niemals ſo fer 


aaf ap ſetzen. Uber diß iſt ſeicht zu erachten / daß bey ſolcher 
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in frinca Macqu gobabt / das e ictum fiet | | 
hh je langerjcmehr aberhand genomman haben ſolten / mit Auffrichtung 


cinco Friedens vorkommen moͤge / unb daß dieſelbe anjttzo erwaͤgen | wie 
gar bequemlichdie Jeit aurathe / daß man / weil unter bf Értegeobén oar: 
abeyen ated) unser coc Gleich heit ej Giuͤcks brig iſt ouff Gc gt 
Wm Vergſeich achuhrender moijbeada je... 0 0. 
Xp Erionrrung oun cíneo theils derex zwiſchen denen Armeen jángfts 

hin begangenen Todtſchlaͤge / andern Theis abit aui Liebe jum Frieden/ 
ſo bittet und exſuchtt der Herr Abgeſandte bie Derim enero! Staaten 
$256 iufdavig/ bof fi« endlich mit Hiudanſetzung alles Borne; Rach⸗ 
gier / J)offuiwa d$ Ciega | wie auch mit Weyſeilolegung ollco deſſen / 
was man ſich ouf der Fortſehung deß Kriegs gutes / fo aber gans unge⸗ 
iwiß iſt / ver ſprechen moͤchte / unb dieſem nad) mit Uberlaſſung aller un⸗ 
geitiger ju/ jfcation umo Xechtfertigung ihrer Sache / am erſten bao Lob / 
Degen Beytrettung qu Den frieduchen Vorſchlaͤgen / erweben / unb zut 
Jacilung ber allgeme inen Wunde / welche / mann fic alt werden ſolte / und 
nichi bey zeiten eine Attzney dafuͤr verſchaffet wud / zu einem umb fich freſ⸗ 
ibra Krebs außſchlagen doörffie / auffrichtige unb rechtſichaffene cans 
cken zu C urit; unb Heilung deſſelben ergreiffen / und zuſehen wollen / daß 
keine unheilſame Wunde daraußs / oder / da ſie endlich geheilet worden / fei⸗ 
eec allzu haͤßliche Narbe hinter ſich laſſe. Uno ifi danntuhero annoch ber 
Meynung / wiewol (o tapffere Chriſtliche iate (welches nicht ohne groſ⸗ 


ſe VWetrubnuͤß angeben werden kan) durch bae Schwert umbkommen 


ſind / daß ats fuͤglichſten ju dieſem Werck gefchiitten werden koönne / wanij 
bao jenige / was er in feinem für gſten Memorial (morauff er annoch einen 
Anttoort gewaͤrtig iſt) be gehrt / ohne Verzug werckſte llig gemacht wuͤrde: 
baf nemlich cn rib benennet und beſtimmet werde / dahin die Giefanbre 
allerſeits mit gebuͤhrender Inſtruction alſobald abreiſen koͤnnen; Und 
damit dieſe RXeiſe nicht ver zoͤgert / ober unmuͤglich gemacht werden moͤchte) 
daß bltprelimnar- Difßcultuten / welche meiſtentheils in ber Relaxation deß 
Printzen eon Fuͤrſtenberg / und den Lothringiſchen Paßporten beſtehen / 

zum vorauß abgethan und beygeleget werden. 
.  €e if nicht wenig Daran gelegen / daß die Herren General⸗Staten 
erwaͤgen und bidencken / wie (cbr fie fic hierdurch umb ſich ſell ſt p itre 
unb - 


x t0 4 2H BAUOLAUMI | ! 
Gundererwauder ami cIreunde/ wie mi iae di Cover verblcito 
— emadym/unt os ficfürcin áobunt Gumi ) welches fri Wurheit viclen 
Victorien weit vorzuzichen iſt / bey der gantzen Welt atenae werden. 
Wann auch Ihre Durchl. der Hertzog von Lothringen (n (cine Lam 
de getreulich wieder cin geſetzet worden ſeyn wird / welches da wahre cfe 
ber zwiſchen dieſem Staal umb ton auff gerichteten Bandnußß iſt / und ben 
wan ſoicher Geſtalt dhue Umbſchweiff leichter erreichen Pow fo ftcineg 
es aicht der Muͤhe werth zu ſeyn / daß gantz Europa / wegen Rclaxation 
oberwehnten Printens noch tánger in einem Krieg / welcher (o viel Linbegi 
nach ſich ziehet / und durch keine menſchliche Klugheit noch Fleiß vermie⸗ 
ben werden kan / daß man Damit micht aͤber bic Schnur haue / molicirt 
unb verwickelt / und derentwegen bic Geanbte ber Partheyen / in cit 
freundliches Geſpraͤch zu tretten verhin dert werden. 0 —- 
Solchem nach bittet oer Herr Abgeſandte / vermoͤg derjenigen 
Liebe / Krafft welcher alle Chriſten dem Frieden nachzutrachten ſchendig 
ſind / daß dieſes alis ohne Varthenigkeit erwogen / unt baegemeinc? 
wie aud, aller und jeder Veſtes gebaͤhrend beobachtet werde. QD 
dann auch nicht mehr als billich i / daß man die Augen auff och (da 
enertichea und erbaͤrmlichen Zuſtand be Teutſchlandes werffe / da vit 
unſchuldige Staͤnde ohn ihr Verſchulden (poen müffen / und nach und 
nach mit ehen dieſem Feuer angeſteckt und verzehret werden. 
—8— man nu auff oberwehntes Memorial / deme dieſes gleichſam zu einem ni 
trieb beogrfüget wird / cine günffige Antwort zu verfertigen beſchoaͤfftiget iſt / [o ift ber Herr 
Abgeſandte ether ſolchen getbártig / wodurch feine Ampis ⸗Sebuͤhr erleichtert / unb Mín 
gute Neigung / dieſem Staat qu dienen / defdrdert / und berfelbe nicht allein ſeines Wunſches 
und —A gewaͤhret / ſondern auch ber. Welt kund getban und gezeiget werde / daß die 
Herren Vorſteher unb Regenten dieſer Kepublit ihnen den Frieden / weſcher derſelben auffer 
allem Zweiffcl am allerzutraͤglichffen iſt / jederzeit hoͤchlich daben angelegen ſeyn la — 
auch umb bie Wette die er(fegu ſeyn verlangen / welche auff ihrer und iprer Herren Dunt 
Verwandten &epte (job dabin dearbeitet / daß eínOrf/ die Tractaten wieder vor die Hand 
zunehmen moͤge deſfimmet / unb von ihnen geſagt werden / daß ble oberwehnte preliminape 
—— meiſtentheils durch tbre Klugheit / Auſehen / Rath / unb auf Liede zum 
Qricben ſepen abgetban unb auf dem Wege geraumet worden. 
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Regenſpurg quaetragen. 


— —— qum ENDE MEE 











Ach bert in unſerer contimsatión XXHT.Dierüi Europai, deß 24s 
ND EP X brilsioermichenen i671 Jahrs / ag 76.c- /ez.tinterleibet/ / 
| Lwas fid) stviftbenber Stadt Speyer / unb Johann Muͤhl⸗ 
ber etmibram urgere TS vor⸗und an die da⸗ 
(cibiten Anweſende Evangeliſche Reichs⸗Staͤnde gebracht worden / 
Imd aber verſchiedene Herrn / und Freunde / dieſer bey dem Hochloͤbl. 
Kahferlichen Kammergericht / annoch uneroͤrtert rechtſchwebender 
Sachen Veſchaffenheit / mb jetzigen Zuſtand zu wiſſen groß Ver⸗ 
langentragen / ſo haben wir uns urb deren daſelbſten zwiſchen bep» 
bei Partheyen gepflogener Handlung communication beworben / 
und ſelbige deß begierigen Leſers ohnpartheyiſchem jsdicio in offnen 
Syri vorſtellen / zuvorhin aber ohn geahndet nif laſſen wollen / daß 
armar bep jest Hocherwehnten Kayſerl "5 deß Reichs Cammerge⸗ 
richt / ſowol als auá)bry tem Oieicbe yeffratb / wie nit weniger für 
benen zu Jwgenfoure/ AMirenden / deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Churfuͤrſten / uno Staͤnden ram io puncto applicationis, quam mandati 
Me relax. capt: & arreflos nec non inhibitorii bender ſeits verſchicdene Hand⸗ 
tungen gepflogen / indem aber dadurch bit Sach nicht außgemacht / 
ſondern per viam Citationis, in puncto nullituue angenoimmen worden / 
Als erachtet man die in obbeſagten pss: gepflogene Handlunges i⸗ 
publicum ʒu ediren berfláffia / sumabíen i» boc proceffu nullitatis alles 
türglid) begriffen / wie folget. "E 0s | 
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16 S ürgrrmeiftern unb Rath ber Stadt Speyer / unſere Gnad / und 
Sd» (19 y guté/itbrOetreut/unfem Kayſerl. Cammergericht bat unſer und 
To 99a Oiids aud) Liebergetreuer Johann Muͤhlberger / unterthanigſ fap 





f beiligen Reichs Satzungen / fonberitd) aber ín tet peinticben -Dalfgeridité 


Ordnung beilfamfid) und tool verſehen / aud) bey bober Straff verbotten / daß ni — 


mand / weß Standes unb Wuͤrden ber auch fto / jenanden / unb. infonderheit in 


Criminalibus cauſis, ohne vorgehende guugſahme Erkundigung probation , und 


klaren Beweiß / auch ſaiſamen Jadicien, einer That halben anflagm / unb auff 
. Bloſſe unzeitige / unb ungruͤndliche dicfamation zu Nachtheil bey Ehren / Leib / und 


Lebens / in Verhafft ziehen / von bem Ehrenſtand removires / und mit unerſindii⸗ 


chen Urpheden zu deladen / oder ju perpetuirlicher Verhafft in das Hauß Condemni- 
aen ſolle: Ob auch wol tc ſupplicant ſich von Jugend auff / diß in ſein hohes jet haben⸗ 
des Alter jederzeit Devgeflalt auffrichtig / redlich / und ehrlich gehalten / dz iht ihne wegen 
ſeiner der Stadt ſo wol ín Friedens / als Kriegs Weſen mit Leib unb Lebens⸗ Geſahr / 
geleifteten treuen Dienlien / nicht allein in ben Rath gezogen / ſondern auch ſogar vor 
tetlichen Jahren das Burgermeiſter⸗Ampt auffgetragen / und anvertrauet báttctiuat: 
dahero er keine andere præſumptionen, als eines redlichen / auffrichtigen Handels⸗ 
«nb Wandels esr fid) wilitirn habe. So haͤtte er jedoch deſſen allem —— 
ſchmertzlich erfahren muͤſſen / melder Geſtalt ihr Buͤrgermeiſter / uno Rath / auf eint 
aumahl null und falſche diffamarion, wie ſelbige fub Num. x. zu erſehen / ob ſolte er 
deß Biſchoffs zu Speyer Andacht / dieſe Stadt zu verrathen bor dieſem millené aro 
fen ſeyn obnefürgebenbt der Sachen wahre Erkuͤndigung absq; legitimis indicijs. 
jhne alsbalden ab officio conſulæri erſtlich ſaſpendirt, die Hand⸗ ireu von bier nit zu 
weichen abgenou⸗en / folgends die anmaßliche diffamation, als wahr / u iß / auff 

alen Zuͤnfften ableſen laſſen / unb ob ſchon derſelbe nachgehents auff bit ihme auffer⸗ 
legte porgation, bey gedachter ihrer Andacht / uͤber bero Kellern / als Urhebern / dieſer 
diffaenation, ſich laut ber Beylag fub Num. a. gum bód)ftenbrffagt/ aud zu wegen 
p Hag dieſelbe ſeine Unſchuld / fo root muͤndüch / af$ aud) ſchrifftuch / durch 
e Cantzlern / adjue Gi fub Num, 3. conteflirt, unb nidbt alin eommiffarios., 
uder deß beſſigten Kellers verfahren zuinquirirn verordnet / Krafft ſub Num. 4. ihme 
óbangemaftes protocollum fub Num.i. zu caſſrn, zu annulliren, unb auff zuheben 





anbeſohlen / ſondern auch geb. Kellern / nac bem er beſag der Beylag fob Num. f: 


ſolche ſeine anmaßliche diffamation als unwahr / ceram notario & teftibus ſelbſten 
segocirt,ven ſeiner gepfftogener fan&ion deß Kellerey⸗ uñ Ampts⸗Verweſerev⸗ Dien⸗ 


ſjes remorirt, unb abgeſchafft / vermoͤg adjuncti fub Num. €, alfo feíne deß implo- 


aaten Unſchuld / nb ubeßndente difamadon, als erdicht / und ſalſch gaugfoms 


Ntwieten ben Edtſamen / unſern unb Mviaetiónm Vetreuen vP. 


| 


^ 


eitent / vor · und anbracht: Ob woln in ben gemeinen befdyriebenentRedtenz qub. — 


EüROÓrJZUM' j 


tbe Tages Pi gibracht / unbbergeffan worden (ry. So 


«li bey euch iu mahlen nichts verfangen / ſondern báttet ihr deſſen ohnerachtet / (bo 
wn Klaͤgern bey Mitt ags zeit / als den aͤrgſtenouvincirten Ubelthater / absque ufi 
indicis, auf ſeinem Hauß in geftngliche hafften abholen / darinnen uͤber vier Wo⸗ 
hen lang verwahren laſſen / nachgehents ben 14. May 1670. has fub Num, 7. bevge- 
bendes Urcheil abgefaßt / Krafft deſſen ibt ihne ob fa&am diffamationem ber anges 
gebenen angemaßten Verraͤtherey ſchuldig erkant deß wegen auch als nicht allein ab 
oficio Confulari degradirt, unb rinm an dern an ſeine telle erwehlt / ſondern aud) 
bi zu Eroͤrtrrung ber Dauptfadben proditionis abgeſtrafft / ud beyligende Urpbeb / 
fub Num. ę. ehe ihr auff ihnen daß geringfte hringen koͤnnen / fub Comminstione - 
ſchaͤrffere Verfahrung abzuſchweren / auffs dufferli gezwungen / und ín (dn aug 
betbaab/ worin er bifanbero in hoͤchſter Betruͤbniß / gant unſchuldiger weiß fid) bas. 
be enthalten muͤſen. Wann aber dergleichen nollitates proceſſuum, porab in ade 
gemaßter Criminal , une bodreiibfiger/ €br/Out/ Leib / und Leben betreffende 
Sach / da absque ullá probatione delicti, absque legitimis indicijs, etiam nullo ex- 











iſterte amplius, imo propteres jam punito diffamante, absq; defenſione rei ungut- 
lich / un? fogat in fubftantialibus brfi procefs, nulliter cerfabten worden / keinem 
Unter⸗Richter qugeftatten / fonbern bagegen ex capite nullitatisjuxteGail. J- Obf z. 
Nom 27. bíc(ré unfer$ bédbflen Gerichto Jurisdi&ion ex notoria Veftráimmedie- 





' etc uͤberfluͤßig fundiret / unb gegruͤndet erſcheine. Solchem mad / utnb bieft unſe⸗ 


re Kayſerliche Ladung ( btren narrata Cr Klaͤger loco libelli repetiren wolle) age 
und wider cud Eingangs ermeíbte Burgermeiſter and ath ibnie qu ertheilen / in⸗ 


* anruffent erlangt / bab ſolche heut dato nachfolgender Geſtalt erkent 


Hierumb ſo heiſchen / unb laden wir Gud) Beklagte / von Rom. Kapſerli⸗ 

«pn Macht / aud) Gericht unb. Rechtswegen biemit / daß ihr auff den ſech⸗ 
fign Tag / ben nedbflen nach beſchehener inſinuation dieſes / Deren. mir. euch 
awantzig ber brrerfien/gmanalgoor den andern / zwantig oor ben dritten / letzten unb 
endlichen Rechts⸗Tag ſetzen / und benennen peremptorie. ober ob derſelbe kein Ge⸗ 
richts⸗Tag ſeyn werde / den nechſten Gerichtẽ Tag darnach / durch euren gevollmaͤch⸗ 
igten Aawald / an hieſigem unſerm Kapſerlichen Cammergericht erſcheinet / zu 
hoͤren / daß die von euch vorgenommene nullitaͤten als gegen rechtlich de- 
duciret | casficet /unbauffgebaben werden / darauff ber Sachen / und allen ihren 
Gerichts⸗Taͤgen / enb Terminen / biß nach endlichen Beſchluß / und Urtheil aug» 
zuwarten. Dann befiumen wir ju Ubergebung bcr jen: gen gerichtlichen Handlungen 
iwelche nach der ia primo termino perübten Nothduꝛffi seria dar Oꝛdnung ufi juͤn⸗ 
gere Reichs Abſchieds / ferme eingubringen fid gebuͤhren mag / Zeit dreyer Monaten / 
protermingkgoli. — Wann ihr Citirte kommet / unb erſcheinet / als dann alfo 
. P ) . Q 1j ord ; $ oder 


—8 


*"- 


| Son Johann Sebaſtian Gleich / deß Hochlobl. Stawftrlidjen Kammergerichs 


CDiAKÍiUM /— BE 
ioér tid (fo virt bod) nidbtébefio tomiger raufftef onte! Dbeicites Siu, 
tealbté Anruffen unb erſodern / hier men im Rechten gehandelt / undproce niret. wie 


e Drbriueg nad aebà 


bret.. Darnach ibe euch [4 Geben in 
unſerer / ugb deß Heil. Reichs Stadt Giptorr / den iaäden Tag Monats Junij / 
siad) Chrifti un ſers lieben Herrn Geburth tm 071ſten un ſerer Reiche/ deß Romiſchen 
$m azden deß Hungarifchen im rében umb xj Boͤheimiſchen im tyden Jahren. 


Ud Mandatum Domini Electi 
Imperatoris proprium. 


gJohann Niclaß Bacht / Liceniu. 


s. 
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PEE E ^ protohotarius  - 
Gitatio adridendum deducich caffari | Wuͤhlberger 
fullitates mit Beylagſabn. 1 2. 3. 4. | , Conra  ' 
$6 768. Stadt Speyer. 
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Pedell befenne mit dieſer meíner eigenẽ Handſchrifft / auch beo ben Pflichten / ſo 
ic Dod) rmelren Kayſein. Cammergericht gethan / wie daß ich ben 26. Junij Ss. Vet, 
Anno 1671. tint Citation ad ridendum deduci & caſſari nullitates, in Sachen Muͤhl⸗ 
berger gedachter Stadt Speyer / zwiſchen &:unb 9. Uhren Vormittag / mich ver 
ber Rathſtuben angemeldet / iſt ein Ratho⸗Herr mit Rahmen Johann Peter 
Schreyer zu mir herauß kom̃en / und gefragt / was mein Begehren waͤre / ich zur 
Antwort geben / ich haͤtte eine Citation, mie oben vermeldet / einem Ehrenveſten / Wol⸗ 
weiſen Rath zu inſinuiren, ifl geb. Herr wieder in den Rath gaogen ). ein ſolches 
vorgetragen / bald barauff iſt er wieder zu mir herauß kommen / und mir bedieten / ich 


: (olte in den Rath fommen / ſo ich ihme / und einem Einſpanniger gefolgt / und dem 


ſigenden Rath 7 ble Citation ſampt der Copey / neben ben Behlagen Tofinuits , mit 
dermelden / daß mir das Ouginal wieder zugeſtelt werden moͤchte / darauff ich abtre 
ten muͤſſen / aber gleich pom ⸗ ged. Raths⸗Verwandten mich wider in den Rath din⸗ 
tin gefodert / bat Herr Burgermeiſter Albrecht Muller mir zur Antwort geben / ein 
Ehrenveſter Wobveiſer Rath / nehren dieſe Oitation mit gebuͤhrendemteſpect an? 


. idt (cit die Zeu beobachtet werdẽ / ſo alles geſchehen / im Jahr / Monat / Tag / Stund⸗ 
und Ott / wie obſtehet . c. uu 


C Extrait, 


 RUKOPAUM. 0 oco N 


Nit. L 
^ Excra& " 07 
S ini Eipoefión —S 
zu Bruchſa 
Donmerſtag ban 27. QRattjf 1670. | 


goftverba verſchimpffen moͤchten c. 


£e foL aber der Muͤhlberger / tbe / und zuvor er ſolche abgeſ⸗ chmackte mobeuns⸗ 

reimte / und gantz unbefonnent prorcdatenbornimbtieorbero gard seed 
und in féin 8 Hertz gehen / und fidb ein wenig entſinnen / was ec ben Anfangs 
Ihrer Hochfuͤrſil. Gnad Regierung / Ihro zugemuthet / und verwunderten id) die⸗ 
ſelbe zum hoͤchſlen / baf er fo vergeſſen / unb gar nicht mehr daran gedaͤchte / oit et 
nemlich hoͤchſtgedachter Ihro Fuͤrſtl. Gnad alle bienfide Mittel / und Auſchl⸗ 
gegeben haͤtte / wie und was geſtalten es mit der Stadt Speyer ohngefüuͤhrlich anz 
greiffen / unb dieſelbe an fid) ju bringen waͤre unb was dergielchen mehr 1c; welcheß 
übt dieſelbe hefe verſtanden dahero ſolche Anſchlaͤg keines wegs beneben nochacc 
xepuren wollen. HER! 


DES mua 
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De Eae - unb Dat Schrift 


Johann SRüptécget | 
- —— getoefenen Feler. und Amptsverwe/⸗ 
ern zu Vruch ſall. " Dc 


Ekhbib, 22. prit RF. 


1670. ' BEEN Ia —* —E 
| injuriarum. . 
being ipud Sátf- 


EUN Er Oimabem b] untertbániofi fme * Heri 


deme 
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QUU s 9 GODIANIUM. 
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Karndten / Crain / unb Wurtenberg / Gefuͤrſteten Graffen zu Habſpurg / Tyroll / 


nanten Extracts Oberampts protocolli jum hoͤchſten beſchwerdt / uno un⸗ eb 
auff ju verfuͤgen geboten / ſoſches haſtu darauß mit Umbſtand zuvernehmen. 

Non tragen wir ob folder / ohne unfer / unb. utftrec Fuͤrſtl. Ganéfep znots 
wiſſen / und gebuͤhrende Nachricht beſchehener Extradition , eín lotiberbabreg berriti 
conteftirte$ Mißfallen / ba und von dergleichen Angeben nichts wiſſend / als toit 
nicht ſehen / wie du hier zu veranlaſt worden bift , derenthalben wir bereitg einige un⸗ 
ftre Commiffarios gnaͤdigſt berorbnet/,umb fid) über dieſes btin Verfahren tígents 


mégen. Unter deſſen aber ifl unfer ernfitidyer Befelch / Will / unb Meinung / daß 
vorerwehntes dieſes füb Lit. B, bep verwahrtes protocollum, quo ad huncpaffum, 
aͤntzlich casfirt, auffgehoben / unb annullirt ſeyn fol /babero bu auch ſolches alſo⸗ 
—* und gaͤntzlich zu ry » Ruffjubeben / unb ju annullirp wiſſen wirſt / geben 


* " — —— ———— — — ——— — — 
1 
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| Numero F 

— -  'Inftrümentum requifiionis, —— - 

Den Keller / und Amptsvberiwweſer su Bruchſall 
A betreffen. pex 


ohntheilbarn 





ponien uia; Ertz⸗Mertzogs zu Oeſterreich/ Hertogs iu Burgund/ Steyer / 
und 


— 


EUROPAUM | , 


. 2 X. dbí : $a f. Mai , t be 
eo —E igffen Berrn / Ihrer Sapfert. Majen. Reiche deß 


ungariſchen im xsten unb deß Boͤheimiſchen im 14ten 

Jahre / Sonnabends nad) Oſtern / war ber té Aprilis S. P. id) mid) auff Begeh⸗ 
ren / des Edlen / Ehrenveſten / Herrn Johann Muͤhlbergers / Burgermeiſters / deß 
HSell. Reichs Stepen Stadt Speyer / ín ſeiner Behauſung auff den Zwibelmarck 
ſtehend / in die obere Stub / deſſen Fenſter auff bie Haupt⸗Straß gehen / pero 
fuͤget / allwo qii grm waren peter Weyknecht / unb Andreas Großkopff / 
deß Hochloͤbl. Kayſerl. Cammergerichts ju Speyer beeydigte Cammerbotten / als 
: 4d bunc actum erbetene Zeugen / da er Herr Burgermeiſter Muͤhlberger einen Sebedam 
requifitienss in. Haͤnden gehabt / unb ſelbigen mir / unb ben Gezeugen 
borgriefem / wie felbiger von. QBorten zu Worten / alfo. lautet: Cbrenoe 
ſter unb Wohlgelehrter Herr Notarie cc. demſelben gebe biemit ju verneh⸗ 
men / was maſſen der Keller / Ampt⸗ und Stadt⸗Schreiber zu Bruch⸗ 
fall ein unwarhafftes prorecoZ , fo auff Ihro Fuͤrſtliche Gnaden ſeinem ohner⸗ 
findlichen Angeben nach / ſolle gemacht worden ſeyn / gemacht / unb refpeiivà 
extradiret, darin ich auff das aͤuſſerſt angegriffen / unb ſchrecklich obn einiges 
Grund / Aff awirt worden / dahero entſtanden / daß von E. E. Rath mir anbefoh⸗ 
len / mid) deßwegen ju pyrgiren , unb von ſolcher boößlichen Zulag ju entfrehen: 
Ob nun wohl Ihro ürjilid)e Gnaden bero barob eſhertten Mißfallen / ſo 
woln durch Herrn Doctor Scherern Fuͤrſtl. Biſchoffl. hochvertrauten Rath / als 
auch durch bero Herrn Cantzlern conzeſteren laſſen / Ihro Jod: fuͤrſil. Gnaden auch 
ſelbſten in dero an bet Keller / und Amptsverweſern gnaͤdigſt abglauffenen Befelch / 
bezeuget / daß ſie davon nichts wiſſen / und derowegen (old) prorocoll ſtracks zu caſi- 
ren / unb zu ænnullirn anbefohlen / wie bit Copia vidimata bezeuget. So 
requirire ich euch biemit / mit Gold und Silber 7 ſbarrhirent, inſtanter, inſtatti- 
ans , inſtantiſſimè, bap ihr fo balben nad) bett, Seller. Anchelm Caſßmir Ehemant / 
unb Ampt⸗ unb Stadtſchreiber Schweickart / nacher Bruchſall erhebet / ihn ge⸗ 
buͤhrent zubefragen. 1. Wer von ihme das prorocoll erfordert / 2. und was 
ihme darfuͤr gegeben worden / 3. Und ob ſie mit Grund der Warheit ſagen koͤnten / 
daß Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden ihnen ſolches / wie btt Eutract protocols lautet anbe⸗ 
fohlen / 4. Ob nicht Ihro Fuͤrſtliche Gnaden befohlen ſolch protoco/ fo balden qu 
ea[firn. s. Und ob he nicht geſtehen muͤſſen / bag ſie daran zuviel 7 unb Unrecht geo. 
than / deßwegen aud) bereits ſolch protocoll, als ohnwarhafft annullirt, und caſſire 


haͤtten. Was ſie euch nun werden zur Antwort geben / ſolches adnotam hehe 


men / und daruͤber ein / ober mehrinſtrumenta, umb die Gebuͤhr yu verfertigen /unb 
auß zuhaͤndigen / euch deßhalben nochmahlen Amptshalben requirixent / Speyer 


dens.Aprilis 1670. | | . D. 
Johann Ruͤhlberger. 
2oↄſter Thell. 6 0890 — 
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Qy ates atiung übirreibfe er mir mittels gewoͤhnlicher fs Perrhaio befago 
en Scliedam réquifitienis / mit Bitt ſelben angunchmen / und deſſen Inhalt ane 
Wibrindav welchen ich dann annahin / und mich dargu / wie meinem Norarsar-Otm pk 
eblíaet: / williglich fferirie, bathe auch die quam | fie moͤchten dieſes alles wo£ itt 
Achi nehmen / vamit auff brgebenben dil) fle mir hiervon Zeugniß bec QBatbeit 
eben koͤnten / welches ſie auch zuthum verſprochen. 20 
Z2 egaben unsbarauff Somtags den ro. ⸗x⸗dem nad ». ly; nad Bruchſal⸗ 
Abbo wir ungrftbrumb 6-Ubr ankamen / nechſt ſdigenden Montags / ſh bo war der 
Ar. Morgens zwiſchens 7. und 8. Udren / habe ich die Gezeugen nochmahls alles 
woht in Acht zu nehmen / feqwirirr ; ifo darauff uns nach bam Schloh berfůget7 
da dann Eingangs deß Schloſſes zur / rechten Hand tie Steige hinauff auff dem 
Gang vot ber neuem Schreibſtuben z über Thor gangen / unb mich durch bell 
StopfP Wirths Jungen / bey dem Herrn Ampts⸗Verweſern anmelden lafſen wolen / 
weilther daun auff Gang geſtanden / und — femmes j ba ihn gefragt / 
9b er der Verr Ampts⸗erweſer ſehꝰ As t trun hier auff geantwortet; Er vermeinte 
Ecs? hab ich ihn angeredt und gefagt / wie daß von Herrn Burgermeiſtern Muͤhlbere 
.. Btrh? als ein MWeariu⸗, nebens meinen bep mir fiehenden Zrugen / reoirirr worden / 
don ihme zu vernehmenOb nit ein Fuͤrſik. Befehlch / von Ihro (Sürfi Gnaden 
i Speyer / ihn· Herrn Burgermeiſter Muͤhlberger betreffend zukommen / und ob ex 
Bit ein prococoll, darin Derftlbemit allerhand faiſchen Anlagen bezuchtiget gemacht / 
tib exrFadirt MDerowegen bannnoorermebtun Herrn Büurgermeiſtern / von 
EE. Rath bre Stadt &peper fic) ſolcher Zulagen zu entfreyen / anbefohlen; Als nun 
wetter. fortfahren wolten / bat er gepprochen; e$ waͤrrn allerhand Fragin / id? 
muoͤchte titt wenig verzihen / er wolte alsbaldten wieder kommen ie hierauff 
vun über ein klein e Weilt auf der Schreibſtuben er ſich eingefun den / den Befelch in 
der ·Oand baltent/ geſagt / diefes waͤre der Befelch / waͤre ſeichem alſo nachkommen/ 
báttt das protocali nicht auffgeſetzt / unb exrradsret) ſondern der Ampt⸗Schreiber. 
Als aber bieranffrepbostet Es todreau(f ſeinen Befelch geſchehen / fera) ev / es⸗ 
waͤre nicht recht auffgeſetzt / ſondern nur ins Flitterduch entworffen / ex haͤtte folo 
ches fobalden / Ihro Qürfitidoe Gnaden Befelch ſhme zukommen / zertiſſen eain. 
unb exmellittt Der Ober⸗Amntman ware allhier / id) wuͤrde ihn nicht verden⸗ 
cken bad er ſich mit dem ſelben ein wenig beredete / er wolte wit bafü einecarbegoriſche 
refolntion bringen unb über ben Gang in bie ander Stuben gegangen. c 
Als ee nun über eine kurtze Qeitibeneben dem Herrn Ampt⸗ uno Stadtſchreibern 
Schweickhart zuruck gekommen / unb. mich beneben den Gezeugen in die neue 
Scdreibſtuben gefuͤhret / und geſagt s. Gr haͤtte ba? jenige / was jene vorbracht vere: 
nommen / reas anlangt ben Befelch / haͤtte er ſolchen empfangen / waͤre auch vemeſo 
boiden nachkommen / umb bad prerocol! cagixt, und annulliretʒ Als ich nun voti 
gefragt / ober mit Warheit ſagen koͤnte / daß n — 
juſeken bufoblen / er geſhrochen todre hitrau in aͤntworten niit ſchu Mis 
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weürbe ein folded in meiner inſteuttion nicht haben : Worauff ich ihme den Scbe- 
elem requéftionistorgegtiot / und bieceim]ul vorgeleſen / und gefragt· Ob er dann 
smit Warheit ſagen koͤnte / daß Ihro Zuͤrſil. Gnaden ihme ſolches auffzuſetzen befoh⸗ 
(ew) oder ob ers vor ſich geihan / ober wer es ihn geheiſſen ?. Er wiederum replicire. 
SS waͤrt hierauff ju antworten nicht jchuldig: Als vun ſolche Frage zuverſchiede⸗ 
ttn wiederholet / er wit vorgeantwortet / er waͤre hierauff zu antworten nicht ſchuldjg⸗/ 
ed ware ihme leid / es folgte / wolte daß es nicht geſchehen ware / haite e$ nicht gemeint] 
ipae ju ſolcher Weiclaͤufftigkeit kommen ſolte / weiin er aber das protæxcolicæſfi. und 
aunllirer ,.aj6 wird das extradirte chen wenig gelten. Wie nun ferner gefragt? 
t eſexeradiror, und wer es gefodert / geantwortet / eßs waͤre einer von ben Arri- 

irten gewele ien dreyen Kraͤmern / dn kleiner Kerl bem ers gegeben / wuͤſſe ſeinen 
$93bmm nicht / mid) unb bit Stugameeguirirern , ſolch proxocoil von Herrn Burger⸗ 
meiſter Muͤhlbergern gu fodern und nad ber Ober⸗ Amptsverw⸗ ſerch zu ſchicken / da⸗ 
mit es al-idfalé caf , und ammlórr votirbez Als nun geſagt / id) biete daſur / 

€. E. KRaih ſolches in-Ddnbea batte / er geantwortet / fo wol er Diefee Tagen tin 
ébe Mitwochen Neri mit Geſjeugen dahin ſchicken / der es abfoberte/ damit có 
gleichsfals caffartunb annłire winde / auch jedes mahl nachgeſagt es waͤre ihme trib 
daß es geſchehen / er wolte daß es zu ſolchen exrremrtátenmidot kommen waͤre. Als nun 
um —— ſolches getban / geſprochen / weiln man fo unnachdar⸗ 
pe 





bro rft. Gnaden Juden provedirer nb verfahren / waͤre $6.(0-0uffqu. 
dehtrunb exeredirer, Weiln nun ber Stadtſchreiber dud) zugegen / ale babe ibn 
ebenfals / was bem euftitions- Zettul eimporteibt/ vorgchalten / bat er geſagt / ve 
daͤtte nicht⸗ mit zu thun / als daß er es ins proracol! geſchriebẽ / er waͤre bloß ein Stadt⸗ 
id reiber / thaͤne nichts für Gd ſelbſt Als hierauß gefragt oht& bann Dem proreco 
énferirr der Herr Anpisverweſtx bericht / daß ed nut ing ifo buchen worffen wor⸗ 
auff dieſer geantwortet / daß der Ampl⸗ un Stadiſchrriher ré nad ber Jan einge⸗ 
tragen / batter nicht gewuſt / ſon dern jetzt allererſt trfahren / waͤre aber ſchon cafe, 
undaxxxfſlirer. Als ich ihnauch weiter porgenommen / wer das prorocoil von ime 
gefodert / und weme e es gegeben ?. auch was er davon bekommin? Sagt: Gr 
ware ein kleiner Kerl / von cen 5. —— Lai e Kraͤmern / fdbigerbátte rd ges 
WE dam aud grerbeo / aber nichts Darvon einpfargen / noch begehrt e 
orau E den Gezengen meinen Abſchud genommen / unb mid) wider had) 
Kopff⸗Wirihs Oauſererfuügtt. 


NAs hemag zwyiſchen 2. nb». Uhren Girbenbein vortrmebtcé Wirths— 
Hauß kommen / hat der 
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her Ampisverweſer gefragt / ob wir bald wegrtiſeten / und 

voniiit.bittiteorb tenen Cafe pha gefehy in einer Stund geſchehen wuͤrde / 
bei v ſolches mit vorigen wiederhoſet es woaͤrt ihme lerh / daß r$ geſchehen / und zu 

ſolche extremitáten Pomme. / tt yr don Jvc ga Burgermeiſter Mohlbergern 
iit «i4 alles Che/ und gut$/ er jmüfle 


34. 1/1 Gnaden 


behanin dDaß er ohne Ihro Surftlidbe.- 
rule id 
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Gnaden Vorwiſſen Exeraaret / quch deßwegen cim gufereprimende bekommen / er 


toolte mid al6 Notarium und bie Gezeugen requirire haben von Burgermeiſtet / 
unb Rath der Stadt Speyer fold) prororo!! wider ju fobtrn/ bamit «6 qum Ober⸗ 
ampt geſchicket / unb gleichfals carere | unb «nnulire werden moͤchte. Als 
un bitrauff geantwortet / toann er míd) / tole ſichs gebuͤhrt vegwsrirte , tourbt id) 
vas tu tbun/ wiſſen. Cr weiter fortgefabren / man moͤchte Herr Buͤrgermeifter 


Muͤhlbergern bitten / daß es berfelbe oon G. &. Rath ferberte: Ich rephicirte, - 
- *in ſolches wird ſchwerlich geſchehen: Er gefagt / er wuͤrde ja nod einen guten . 


Sreunb beym Rath haben / ber da cospersrte , Dafytó extradire , unb gleichfals 


|. Affirt,untannellirt wuͤrde / ober er kaͤme Morgen ſelbſt hinein / wolte alsdann 
eben) toit es ju. machen / hierauff ihren Abſchied genommen / ſagend / daß ſte deß 
—*— &ammereDireltoris Schwagern Herrn Nereriwm Steinbachen / welcher 


. fieafunpdflid / und oben auff der Stuben lage / beſuchen wolten 


Und dieweiln id bann auf Roͤmiſcher aperi. Maje Macht / 


offenbahrer Notrarius, allem unb jedem vorbeſchriebenen Verlauff / mit 
meinen Gezeugen perſoͤhnlich beygewohnt / alles bergeflalt/ wie beſchrie⸗ 
ben / vorgangen zu ſeyn / angehoͤret / und ſelbſt verrichtet / ſo habens 
auch mit Fleiß ꝓotirer, unb protocollirer, anderer meiner obgelegenen 
Geſchafften halben verhindert / durch ein glaubhaffte Perſohn abſchrei⸗ 
ben laſſen / auch nach fleiſſiger Collativnir- und auſcultirung gleichlau⸗ 
tend befunden / und dem Herrn en weiln er meiner gethanen 
Veꝛrichtung / unb empfangenen Antwort einig Inſtrumentum begehrt/ 
als habe es in dieſe offne Inſtruments⸗Form gebracht / unb nachmahls 
mittheilen wollen / mit meiner eigen Hand / meinem Tauff⸗ und qi 
SRabmen fsbfcribirent / unb mit meinem. gewoͤhnlichen ANorerses- 
Brie | wnb Pitſchafft bekraͤfftiget lum Spira. 15. Aprilis. 
1670, ' . ' 


(L. $). ' lohannes Henricus Müllérus, 


Notarius Cef, jurat. publ. ad bee. 
omnia & fimgularatione officit ſoli- 
to modo requifitus & rogatus. 


Num, 


/ 
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| | Awmero V7, -. —— - | . 
foodbfürfilidice pepertfcbesntfeéunge Decret | 
. . Anshelm Cafimir Ehemand, filler zu Bruchſall | 
d 9 .— betreffen. | 
Cmnad une/burd unſere / vermoͤg unterm 16, Xpr.abgangenenDecreti ver⸗ 
. ordnete Commiſſarios, mehrerm untectb. hinterbracht wordẽ / welcher Geſtalt 
Anshelm Cafimir Ehemant / ſich wegen be wider Johann Muͤhlbergers / 
Burgermeiſters ju Speyer / ohn laͤngſt durch ihn eigenthaͤtig verfertigtem / unb auß⸗ 
lefferten / alſo genandten / Bruchſaliſchen Oberampts⸗protocolli, zu entſchuldtgen 
vermeint / als ob deſſen Inhalt nimmer dergeſtalt / wie ſolcher / von der Stadt Speyer 
außgedentet werden wollen / verſtanden / noch auch jemand dadurch / an Ehren / / unb 
Limuth ju diffamiren im Sinn gebabt haͤtte Wir aber mit (einer ſolchen bloſſen 
Entſchuidigung / anb vorgeſchuͤtter Verantwortung / uns mit benuͤgen laſſen koͤnnen / 
alldieweiln unferm hohen Fuͤrſtl. reſpect dadurch ju nabe getreten worden. Als ſol er 
ſeiner von uns getragener Dienſten deſſentwegen hiermit entſetzet unb umb anderwer⸗ 
tig fif moerfuͤgen / ihme Zeit adt Tage an heſtimmt ſeyn Immittels er ju unſer 
Land⸗Vogt ey im Bruxgin / und Ampt Bruchſall gehoͤrige Schrifften unb Docu-.— 
menten / unſern hierzu ˖ verordneten / auß zulieffern / und fi darnach qu richten hat / 
Decrei. Speyer p. May. 16,/0.. | m 
| (L, S. Epif ) 
- S 
- | Num. VII. | 
Nota, Num. 8, fft die rphed / hereits in continuat. 
XII], Diarii Europæi, pag, 8 1. Lit. D, 2 
7 5 757 75. gifinoe.. — 
Uß beyder Raͤth Befehl wird Johann Muͤlhbergern / angejeigt / daß fein 
heutiges Einbringen / als zu ſeiner vermeintlichen exculpation ungiug⸗ 





fam hiemit verworffen / mit dieſem fernern Beſcheid / daß er nunmehr / 


fe wol wegen beſchuldigter Verraͤtherey / als ſonſten andern hoͤchſt erheb⸗ 
Ucher Urſachen ſeiner bißbero gehabten Raths⸗ uno. Burgermeiſter⸗Stel / 
nicht mehr wuͤrdig / ſondern derſelben gantzlich zu enífesen fepe. / geſtal⸗ 
tn et hiemit alſo totalitet removirt , und entſetzet wird. der 
Hanyt⸗ Sach inculpatæ proditionis aber / behanen beyde S fi fene 
3 . inqui- 


/ 


* 
$. 
* 
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gaufitien , tib cognition , audnach Befindung und kuͤnfftigen Rechaichen Og 
ang aere gebübrenbt Straff annoch bevor / babeo gleichwol excommferatione, auf 
en iuſtaͤndüges Bitten / beſchloſſen bag ime Muͤhlbergern / in Anſehung ſeines 
Alters / zu Troſt / unb Beruhigung ſeiner Frauen / wie and) Erſpahrung ber Ab⸗ 
ſten / gegin Abſchwerung bec geroófutidben Ürpbrb ds non vindicaudo (arcere, ur 
aujdbottentr Caution, erlaubt leon (olietvitber i ſein Wohn⸗Hauß zu gehen / jedoch 
daß er darein verbleiben / und darauß bey Verliehrung ·Haab / unb Out / nicht tede 
— — die Daupt« ad) oblauts ihren Außgang faben wird. 


Decretum $m ſenatu Crvitatis 
| Pirenſis. 14. Maij 1670 NE. 








In Iujure Sc fito fpolgegrünbete Exceptionesrei DM E 
ta & litis deciſæ, mit angehengter umtertbdntgfie Sd, 


in pun&o rcláxat2 Arreſti. 


reete titan. [UM 1 


— amine QENEIEED QUAE) öä ——— GENES 


Comtra 
0€ 
Epi Mei — 2 
po 43693. ^ - vo BONIS Cine. id rident: deduc muli, 
D crt : & Calfari, |j 


—— Sát Rom Kayſen Shed pua 
. Sepweriire qnin gſt. Herr. ct 


Ach bem in außwendig vubricirtér iade ] eint Citadoad denda. , 

deduci & Caffari nullitates und nachmahls / alg. — —— terminum - 

r eproda& onis , $orfesfídyer / und muthwilliger Weiß prolubitu verſtrei⸗ 
eben tape / tín reſeciptum bemeldter Citation, Burgermeiſtern / unb Rath ber 
(tant Speyer inſinuirt worden 3 9fté erſcheinrt darauff Speyriſche coüftituic- .. 
ta Anwaldt Krafft gemein babenbtn/yndicats inb ewwalig⸗ ven et hiemit in Copia 

(gnata fibergibt / und proteftirt zu forberft zum aller ziehrlichſten / bag man biefríté 
fib mit pun ROMALEPNUBegen afar (án -— — ftapf. , : 
5, 
— A "a Aue. atat ap Made 


N 
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iuo deß Reichs Cammergericht eingebrachte vermeinitie aullitaͤten gentili qs 
mahln nicht einlaſſen fan ; nod) wil / ſondern bezihet fid auff die Gliberrit in Diete 
Sachen / vormahls ertheilte Abſchlaͤzige Decreta; vermoͤg deren Anwaldts princi⸗ 
palo nunmehr mit Beſtand Rechtens dit Exceptionem rei judicata & litis deciſæ 
welfinite vor fib haben / unb mithin ber Gegentheil nichts mehr zuſuchen / ober ei⸗ 

niger ũbtlangeklagter nullitaͤt wegen anzumaſſen hat / ſintemal bekant / unb wer den 

: e$ die vorhin func indẽ bey hochbemeltem Kayſerl Kammergericht empflogene Acta / 

mit mehrern bezeugen koͤnnen / welcher Geſtalt der Muͤhlderger / als er fib vonder 
beſchuldigten Verraͤtherey nicht purgzren / oder expurgiren koͤnnen / und Anwaldts 
pcincipaln, deßwegen Urſach genug gehabt/ ibn ſo lang ab officio confulari, nicht 
olm zu luſpendiren / ſondern aud) wegen / beſagender Flucht in Arreſt / als worauß 
ez ebenfalé bemeldte exculpaiion deſto ehen der injungirter maſſen haͤtte thun koͤnnen / 


oder ſollen / gj ſeten / beym Collegio Camerali tjsderh natratis, einkommen unb oe —— 


Dieſeits wolgefuͤhrten proceſſum einiger nullitdg infimulirt, alt Die bey bieftrCitation- 
Sach befinbfide beyfuͤgẽ tamabl$ ebenmaͤſſig opponirctibod) durch (eine vermeiute 
innecenzdeducitery unb in allen unſchuldig ſeyn wollen / woruͤber dann ein Schrei⸗ 
Ben umb Brricht erkent / deine auch von Anwaldts principalnnachfommen / und dar⸗· 
auff dergeſtalt bericht worden / caf unangeſehen deß vom Gegentheik gethanen Ge⸗ 
genberichts / unb vermeintlicher confundatior, auch nichtigen Einwendens oder 
Einrede der beſchehenen degra datian, unb geſchworner Urphede wegen / ungehindert 
ton einem hochloblichen Collegio Cammeral, woruͤber gleichfals geklagt worden / 
nod wol dedad tiger Verhoͤrung deß Muͤhlbergens / und darauß flitſſender reiffen der 
Sachen / Uberlegung und cognition, dit ge proeeſſus abgeſchlagen / und dar⸗ 
durch in effe ctu, daß keine nulſitaͤten vorgangen / ſondern nach bus Rechten / und 
Feichs⸗conſtitutionibus procediret ſeyn zuverſtehen geben / und damit die ſeSach an. 
Anwaldts · Oerren prinlcseslIn, als Judicem ordinarium remittiren wollen / ſon ſten de 
felbigt Dit nullirates, wann einige vorhanden geweſen tedren / abthun / dabey dem 
Deklagien Richter / baf er legiũme, ſecundum jus Commune, & imperii € onfti-' 
sutiones procediren folles / injungiren mũſſen / juxta Gail, 1. Obf. x. n. 28. cic. fin. 
bien aber ein ſolches nicht geſchehen ^fo folget / nothwendiglich / ba$ tit nod) 
einaube ertheiſte abſchlagige Decreta, mercklich darihun / unb bewieſen / daß keiin 
nülfitát in proceffa, ober ſonſten vorgangen / ſondern wol / unb. Rechtlich derfah⸗ 
ven ſey aflermaffen bann aud) nadmahls als die GSach klagenden Theils dardurch 
aldie verlohren geweſen / Der Muhlberger matando forum, an den Kapferk. Rejch⸗ 
Doff⸗Rath / ohn erachtet daßer albereit alhie bep dem wolloͤhlichen Collegio &fag;:— 
etiam fuper degradatione & praſtita Urpheda, in ſeinem bemeldtem Gegenbericht / 
sdb fernern Supplicationen eingefuͤhret / doloſs durch ein Zwickmuͤhie alſq das / 
wann tr beym judieio cœpto, mit ftiner. faulen Gad; ward nbgetsjtfew torrben [| 
wie dant auch geſchehen / je dennoch der Weg ad Aulam Czfaream ju gehen ime ' 
per appellationem, ob ſchon ed verdreheten Weiß bem juͤngern Reichs Achſchied ins, 





ebenmaͤſſig 


— — 
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, domita entium ſoyt / offen Eüpbc) f emp lini if vesti ne / 
and dadunch wd alein band asian 


rme der Camuneral-jurisdi&ion, pb. Autboritát umb qu (tjrrm J; unb qu.fgtoatote— 


prirt worden / erheller augibeh fcre (bam ob t 


⸗ 






gen | fente aud) die wol / Und qum cauſæ Cognitionc abgefaſter / anb publihirʒe 
Cammergerichtliche Decreta, 9 hoͤchſter Verkiriver⸗ Sei Ua i um 





rincipaln groſſem Schaden / qu verdrehen geſucht / ba dahero quch obn.umb4kagi, —— 
* Nothdurfft nac offt hoͤchſtgemeltes Collegium Camerale vorhero cipe Citatiort, 
ín wider den unbefugten Klagern / als deſſen Adsocaten/ad vidondum fe incidiſſe 
in poenam novisſimo Receſſui &quidem d. g. ebenmàſſig ne in ſerram erfent/alg aud 
nachwahls ein Schreiben ſelbſten / an Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt abgehen laſſen / uno 
ben begangenen Unfug deß Muͤhlbergers / incenfundendis Judiciis fatfam betgeftalt 
remonſtrirt, daß die erlangte proceſſus, vom Kayſerl. Reichsſ⸗ — 
umb ſeynd casſiret / und eo ipſo die Cammergerichtliche Deqteta/ehenfals coníe- 
quenter Ü von Anwaldts principalen gefuͤhrte procelſus gegẽ den Klaͤgern gut geheiſſen 
worden / und Muͤhlberger dadurch ipfo fats c jurc tn die dick berũhrtem Rec 


anch in l. ult. 6. d. in jus vocand.einverleibte Strafen emis ſionis cauſæ gt 







oder action e$ wolle / feine Urſach mehr bat / augeſehen / 1. te Gad wi 


et daheroweiters gegen Anwaldts principalnqu klagen / es (ey. auch unter grato peeec 
904 / 
durch abſchlaͤgige Doecreta. exöͤrtert unb abgethan worden / conícquen: * 


ug refufcitari prohibetur quia denegatio five decreta denegatoria prz pt 
caufz principalis decifiopem , &pracluduntviam juris, & approbant viarogíafti » 
elegantur, . . -. X 
Gyimannus paro. Y. tit. 3. vot, XO. numero 17. & 18. Iu" 
: Pt 2 f 6. E 00. - 4 


Dahero a. nicht alein dieſe Sache an Diritsartie principiln., daredie zö⸗ 


ſchlagige Decreto tertbiefen / ſondern f aud 3. per Mam ipfam: denegſcioñem bem 


Sttüatr ebfervatio fui Juramenti vel przftite urphedæ imponirt worden / per. - 

UC Philippum Tennagelium lib. finy. d, decerand. proceff- claf, 
I. cap. 30. numero 4, ibi. Syn denegatur, ine fupplicants ob- 

| fervatio fui Zuraments imponitur. ur 
Nechſt dem und 4. ſo befinden fis audi hierbey alle requifita Ae litis decia 
ſæ & Judicatz quz congesfit, Gail. 1. Obf. 7o. num, 17, & cum eo plures, apud 
collcg.Atrgent.de exceptione rei judicatæ, wird exfodert / 1- eadem rcs , quodfit, cum 
idem eſt, quod petitur, MM MUT . 
7 pr.l. i. 626.1 as ff. d. ra judicat. e. 
Daß nun das / wat der Muhlberner / anjcho auffs neüe fuchee / eben dasſenige 
(ty. worinnen zuvor / und ante Cafliſonem roceffutitri VFichem ſium ift diſce- 
—** [dot anjetzo elt Satin 
| *" ^ ' — dnm 
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Zug andern Nahmen verwandeit / nnb tuit einer Citation ad videndum deduci 
- wilses, & caffari, tauffen laſſen / ſo traget God) dieſe Citation, umb darin geſuchte 
ciflatin, eben bie oor —— dignitatem reſtituendam urphedam, 
unb aim AMAN Uff be X cken. ihi taf 

TM dunn Den 3. cequifitum ;exceptiqnis litis finite ; nemp& eallem pe- 
dendi canía, vel cadem. - T TP 20' P 

" M Lt. $..4- « d. tic. de Exeopt, ves indic, ' ] . " . 

neceflurio berflieffett inug / dann was Qer Muͤlberger boriGravamina zuvor einge⸗ 
ibracht bap bringt er anjetzo mieder / und gantz nichts mehres / oder neues ein / ob 


ſchon fab alio genere Actionis, welches bam nichts: impottiren mag/cum folum... 


, modb fefficiat, fi cadem quæſtio fubit; quamvis.alio genere Actionis cadem «ce 
JP 1i. 6, 4. . 14. pr. ff. d.v. 

etos | ^ De. rejudic. 
Demnach iſt dm bem 5. requifitio , withes candem. perfonam ad» fid) füfret/ got. 
TL. 78.8.7. 4. 14. pr. & 8. 2. 1. 16. ff. d. tii. de Except, Res judrc. 
"in Zweiffel / bann eadem períona (9 tool ante denegatoria Decreta, al$ poft ptr» 
—Ditbeityaueftantibus ais, Dabin beziehen. J | 

. Met dieſes alles jſt s. klar in Rechten uno zwar in bemercktem . uli $.ulc. C. d. 
iin jus voc. —* uai Ari peii elegitymutiret/caufa.cadat, etiam 
rfi jolkam habuerit actionem. Mun iſt aber maͤnniglichs / und ex antecedentibus 
i befanbt; daß Muͤlberger forum cle&um murtiret / der ohalben bat er fid) eintzig unb 


allein dieſer ration wiſſen & non attentis 4liis pro 'hac parte maſculè pugnantibus , 


rationibus feintr Sachen verluſtigt gemacht / aiſo daß er dieſer Gad Salber einige 
pfernere Bion zunſtitviten Wn y ift. s 

Dieweiln dann Gnadigſler Sürit/ unb Herr / aus diefem guagſam arhellet / 
mittas ufus klagender Muͤlberger dieſe debattirte, unb ſopirte €&ad) / de novo 
reluſcitiret y snb. desegen ſelbigem die Rxceptio rei judicatæ, & litis.decifz, vel 
finitz, wie auch 4. . «lr. C. de in jus vec. und fontlen im Weg ſtehet. Als koͤnnen 
fi Anwaldts Principaln bee ſothaner Beſchaffenheit / weiter nicht einlaſſen fous 
dern bitten €. Furſti. Durchl. unterthaͤnigſt / Sie grruben gndbigft bit fub & ob- 
reptitié aufigemürd'te Citation su.caffizen, umb. refufis Expenfis, damnis & inter- 

effe auffzuheben. | me I 
Im übrigen dann ãn narratis Citãtionĩs getlagten Arreſt belangend / fo iff 








derſelbe nie dahin gemeint geweſen / daß Mulberger / wie er in dictis narratisfatis ^— . 
. lnvidiofé angibt / dardurch ewig ins Hauß verbannet ſeyn / unb bleibe ſolle / ſon⸗ 


dern e$ bátte ihme tool angeſtanden / wann ev umb relaxation ſolches Arreſts cum 
debita ſubmiſſione, & oblatione Cautionis bey Anwaldts Herrn Principaln (wel⸗ 
ches gleichwol poft fententiam degradationis niemals geſchehen) angeſucht bátte/ 
alsdann Ihme aud) hierin mit gebuͤhrendem Decret zeitlicher wird begegnet ſeyn⸗ 

| ayſter Theil. € EE und 
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a4 ^ DÓIARIUM | 
jaſſen toits man abein in paſſibus utilibus, unb fo viel die falvitum Ueó Ggtüf». 
prraeré innocenz betrifft! bitbt repeturt. Hm übrigm ſich aber bamit nicht beladen 
haben will. So hat doch bey mehroemad. E. E. Ralh dieſes alſo wenig verfan 
gen / daß der ſcibe aud ohn einhigedtechilich habende Urſach / one Communicarien 
tinigré libelli abermahin ;nullier, und ab Executione incipiendo verfabten / ut 
Ambrt oem x4. Móji 1670. obbefagte Rechtliche Exculpation anmaglid termo 
(en ibingrgen. aber ibnen Malberger aus bloſſer — haiber der verra⸗ 
Merd finer bißberiger Rath «unb Burgermeiſter · Stele gánalicb entſent / in ſein 
Sauf. vbanniſitt / nnb baviber tint zumahlen nichtige Urphedt ahzuſchweren / und 
| allehinb Commingeionen gtzwungen / wie de mit mehrerm / aus denen bereits.ad 
afa; broatbvacbten · Abſchrifften fub Num. 7.&8. ju erſchen. MERMN 
^ Ayftorbeo bann abermahlige unerhoͤrte nullitates, ſonderlich aug ber Beplag 
fub Num. 7. xin alfo ex jpla praxenfa fententia herfuͤr kommen / dann 1. wird 
Maoͤlberger Vermog Bi ſtablichen Inhalts beſagten Deereti⸗ iof een — 
iater GBewrdtherto.eondemnirr, Dadyarp oon iRetbtérorgm ans Det i⸗ 


ſchuldigter | mar * la otttet F 
pe g tritmanbé / ſondern wegen comincirter / uͤberwieſener / und probirtzr That / 


Zadammer werden fau / iu affo contra fundamenta Juris, ex fola iniquiſſima de- 


jatione sbíis próbatione" judicitt tborben / .cum tamen;manifeftiffimi Juris quod ^ 


denunciatio nuHam, faciat probationüm nec ándicinmR.olbach. ip Pra&. Crim. tit. 
3. C3 p. TI D. desgleichen voirb.a. jn.anger egtem anmaßlichen Decreto vermeldt / 
tiat 


paln niem orden | 
ten / al$ was das anmaßliche Brud ſaller protocoll fub Num. a. in ſich begreifft / 
waffent / weniger zugeſielt / auch barüber citirt / oder gehoͤrt / wurde alſo Muͤlberger 
vigore'hujus prategfi Decreti Civitatis fub, Num.-7. tariquam inaugitus, indefen- 
fus, and odne 7. s bsp nt 
welches ja eint infenibilis-ndllitas iff. Ebenfalß iſt aus brrübrtent preztesfo Dc- 
creto, foit. auch aus angeregter lp brbtriub. N. 8. $u f ehen / wie daß €. E. Rath / 


wiret / haben dieſelbe ibam allererſt uͤber bit Haupt⸗ Sach inculpatæ roditionis fer⸗ 
mind hae ion, unb cogsition, and Sefiraffang brbor behalten fotgtich ifi bem» 
sad inverío juris ecdjne aded; nulliter;procedirt, unb Muͤlberger ante inquifi- 
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aurà Bitentactn maͤchte /rewiserr wot den foygqu bem Ende alle / ſo tol heeſelbſt / 
— wie piruirtcáffrigu wieder hoie werden E à 


—— dimmi ic Ltda ich rnb for fad ebveptiond —— P" 
dersota etpajtene Qansdieem bei dagegen sotfimervbic(jetttactey felils 2 
fe rt Acten hoͤchſt argrimbettékeeptionts tole auch etnbriogonbeuuplis cn 
tviebcrbejt / und her gegen Anwalde dahin verwteſen baben/inentertbantstib Ao. C 
nungdie Hocherleuchte Herren Richter tetbég gegenſeitige AMechimaniaves beher⸗ uj 
Saca? anb (olde Cote witorum gebuͤhrent / mro ari qp tar Kus 
eaffirex. Anlanugent (erner ob (ote 1. tiefe Sach durch abaeftbtagene Decyeri tts: ; 
detert (ipn foldi es ein fif prafenpeficum; ann blefe. Ebatb wnb-atije firprc. 
Quationem 4d videmd, dedpc? e caffari nullitate: cingefübrt teorbeuAR an eei :,. 
hoͤchſten Gericht atemahls abſchlagen / fenbern ad primam fénfrur s 
npairt, und reproducirt, dacuber nua mehr 2u conccfisry., ent antédatg aemodan 
worden: Iſt demnach niér allein bet Excepn⸗ —VIXERO— 
' ger angeozed / ſogmarn wirdvo atnter 2, wraütücbeetg enitó folte Qifsatteg 
prineipalsbutdegebatye (seatio. ? vidend. an E GR inb/ und «d ebferoariemcde : -. 
xrpbede parwieſen (ain / dannja in mehr gedachtex: Coturtb anít teinem Buchſta⸗ 







ben ſolche anmaglid) : Verweiſung zufinden / ohne deme fo iſt gedachte Irpedt : 


olíe beſcheffen / daß darin laut Awihero.g: tiere e viudicatio, atirimnifeh 


—— torbtn/borbcbalsQr mnstufedl nl bam Herrn Miihl 
Api agendi nieht praciudiccueibttfomtiW EXvaprro ellegarms Faipasc: 


—— — fofalié iſt man * dem Gegentheu —— weravir 3o. 


ad bnc peudepgem ae lünbig. onn s " " 
L apte nl, - » o. | Daß 


us 


* e n 
x s Dh —— 5m G emgefuͤhret werden iiA. |, 


- 
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"7 2E DIARIUM | | 
Daß aber Muͤhlberger per viam Citationis erbalten / toad ihme per viemr 


AMandatorum abgeſchlagen / ſolches iſt smpraxs Camerali nite. neutó / unb ge⸗ 


ſchicht täͤglich / deßwegen aber ein bſurdum qu fagen waͤre / baf dieſes abſchlã⸗ 
gige Decretum res judicata (eje / dann bereits oben exdeesfonibus ac prejudiciso 
Camera verb, Decretum 6. Iſt abgeſchlagen / erwieſen / daß bte abſchläägige De- 
creta Extra judicialia, nichts anders bedeuten / als daß die petitio ſupplicæ nicht 
recht eingericht / aud) bas ſactum nicht zu recht ergeblet worden ſeye veles aber 
durch ferners reiterirtes ſuppliciren verbeſſert / und die proceffes. tr&alten werden 
koͤnnen / allermaſſen wann auch ſchon Anwalbdts primcypelen dieſe erlangte pro- 
eeffo [uper nullitate à Camera abgeſchlagen worden waͤren / ſo koͤnte je boo kein 
res udicatælitis finite ae deciſæ vorgewand werden / wol erwogen / daß intealíbte 
principalen (eint querelans nullitatis in jwdicio iu proponiren añoch 30. Jahr ubrig 


— Meiben / noch ter præſcribirt werden kan / L- cue &æ L ommnes G. de. prefcript. 


iriginta uel quadra. ann. nbigle[s, vant; de nullitat. tit. quories & intræ quad tem- 
pus denullitateagipofft m. & Gs ſolle ſich gegentheili ger Advocætus illt ent; 
ſaͤrben / daß er dieſes hoͤ vſte Gericht / mit dergleichen / ungegruͤndeten / nichti⸗ 


gegn / krafftloſen / und kindiſchen erguovenris behelligen / ſeine ferre princip lem: 


aber mit Ungrund alſo umblihen barff / ba eben dieſe ſeine aumaßliche Ae⸗tio ihme 
ſelbſt zu gegen; dann wann dem alſo / bag die abſchlaͤglge Decretæ rem jmdicetano 
machen / ſo hat Muͤhlber ger rem judicatam am Kayſeri. Hoffgericht vor ſich 
litixen / geſtalten t Krafft Decreti ſub Numero 14. ſeynd E. E. Raths einge⸗ 
brachte Exceptiones nicht allein verworffen / fondern aud dem Muͤhlberger die 

oceſſus, und Dato zo. Januarij 1671. erkant worden / man wil ſich aber dieſer 


* 


^l iom balbeti d dedutia $. primi fupra bezogen haben. 


Endlich will Gegentheii ex lege ul. C. deim fus vocando argumentiren, quod 


— qui mutat forum canta cadat,atque Muhlberger mutavit foruwm erga efc. 


Nun iſt abet ble mejor in d. L wl. mit begriſfen / barm daſelbſt keine Meldung de- 
putationefori( at& welches vocabulum viel ju gemerali(t ) fondern de vocatione sos 
jus beſchicht | vocatio antem in jus absque Citatione fieri non poteſt, nam datio bell 
nen eſt de proceffw , [ed ab in jue vocatione incipit proceffus sta Barth. ad d; tit. Ci de 
5n jns vocundo. n. 4. ubi alieriut agit quod datolibello nece[efit mt citetur pays & qua. 
Citatione aut in jus vocationeomne judicium ircipiar, Iſt demnach gegentheiliges 
argumenti woajorfat(dy/ de minorabtt wird fimpliciter negirt, man will (id abe) 
fovit dieſen Panct betrifft / ada ctitatæ in cauſa GSpeyer contra Muͤhlberger per 
(ur. ad vidend fe inc idiſſe &c. begogenbaben. $n MENU 
Winn aber durch dieſes alles ote Exceptio veruͤbte vletf&tige mulksates io-. 
anabiles , (o'sm[ub[Euntialibus proceſſus beſtanden / überft(flg remonſtrire, angt⸗ 
genſeiten aud) ſo wol bt producirre Beylagen / als veriffima narrata ewanaté 
Citationistacendo geſtanden vorden / dahero ſelbige billich pro confeſſit anzunch⸗ 
tii / unb dem Heera Beklazten qu weiterec Handlung der Weg wir | 


OEUNOPAEHNUM - 


eit mverſchiieſſin. 9618 an Ew. Fuͤrſti. Durchl. Anwaldts principales uns 
rerthaͤnigſte Bitte / flegeruben per ſententiam jzuerkennen / und zu ſprechen bag bie 
—— —— nicdtiglich verfahren y und babero bero procef von 
SX edits wegen qu caffirn , aufftuheben / nnbquannwiren/ aud conféquenter fpo- 
latus ante omnia inpriſtinam dignitatem fortunam & intereffe (angeſchen ect 


— bagbeseficimm reſtitutorium ram rem ipfam de qua dejectus quam frutius , damna 


e expen[ue smotam res corporales, quam juraineorporalia in ſich begreifen tuc) 

uil. interminis terminantibus , part. 2, conf. 3. n. 96. an ib ſelbſten auch bac nul- 
«s Connexitatam cum ſpolio at / geftaltem omanis Judex ſpoliat qui nulliter proce- 
dit , Antonellode tempore leg.lib. 2.0.9 4.24 4 reſtituit en / unb wiederumb einz 
gufcaen ſeye / ſolches auch dergeſtalt als nichtiglich ertlürenicafren) mb Gegentheil 
Ad reflitutionem cum empni Cauſa condemnittn / und verdammen. 


⸗ 


hieruͤber x. | 
Meta. Stt 218 Artickel Peinlicher Nalßgeriches⸗Ordnung / von Mißbraͤuchen etc 
haͤtte hiebey aud moͤgen eingefuͤhrer werden / ba unteranbera dieſer Pun⸗ 
«teo auch begriffen / alſo lantent. | 
It. Daß durch die Obrigkeit erwan leichtlicht aud) Erbare Perſonen / ofnevor^ 
hergehende Beruͤchtigung / boͤſen Leumuth / und andere gnugſame Anzei⸗ 
gung / angegriffen in Gefaͤngniß bracht werden / und in ſolchem Angriff et» 
«^ etfeanburd bit Obrigkeit geſchwindlich / und unbedaͤchtlich gehandelt / bare 


Durch der angegriffen / an ſeinen Ehren Nachthtzeil leider. 


án fine, Und die und dergleichen Gewonheit / wollen tvit/ daß ein jede Obrigkeit abs 
.. ſchaffen / und daran ſeyn ſol / bag ſiehinfuͤrter nicht geuͤbet / gebraucht / oder 
v. igtbaltenmoerben / als wir dann auß Kayſerlicher Macht / dieſelben hiemit 

e n vernichtigen / und abthun / anb finfücter nicht eingefuͤhrt wer⸗ 
2l E 0 W 20N uu 


C. Numm4R 00 
|. — CopiaBxuadis 
mE Kayſerliches Reſcripti. 

Das Kayſerl. Cammergericht gu Speyer 
In Sachen Muͤhlberger 
Contra Ditat. 
Speyer | 2, Ma] t6. 


Al⸗ ſeynd die en unſerm Kayſerlichen Reichs⸗Hoff⸗Rath / für ben imperrantea 
MNerkamee Proceß heut batocaffert , unb u^ acbériga Orta remitir 
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Uns demnechſt gegen bero £6, unb eu gnaͤdigſt verſehende / bas fic auff Anhal⸗ 
ten offt gedachten Muͤhlbergers ihme gebuͤhrende jfPitinam widerfahren / nado den⸗ 
ſelben deß anhero genommenen recors wegen / entgelten laſſen werden / unb 
wir ſeynd bero £b. unb cu mit etc. Wien ben 21.9229. 1671. — 


wm ' * 











Mee 500000000. 
Erſtes Decret. 
- Den 25. Martij münbtíd aufgrfagt. | v 


^. . SnOadm Muͤhlberger. 
| 0. "o Cmm EM 
ME Speyer. 
|» Cit, (c 
ois 2670. btt 2 Martij 9, P-.— 3fuf bie vont Iſrael Kuͤmichen Gafgat 
Bonnen / unb MarxVoglern ) den vorhero 21: b(to übergebene Rekation / 
was ju Bruchſall / durch ben Keller alda vorgangen ſeyn ſolle anf E. C. 
Raths anbefohlene Verantwortung / vermittels zweyer Raths Depurirten, als 
Herrn Zeitboͤßen / Hans Adam Weiſffen / nebenſt Rathſchreibern Gablern / 
t (6 vorgetragen / mámelid) außgefagt worden / dieſes foigenden 
——e Muhtberger / es bat E E. tar] dieſe felne SDerant 
wortung angehoͤrt / als ſie abgeleſen / ift Caſpar Bonn auffgeftanden / bat dieſes 
Bruch faliſche prorecoZ (welches er in der Hand batte ) au dem Gad! gezogen / 
and geſagt / volte ſolches vor ſich / und Iſrael Kuͤmichen €. C. Rath aAergeben 
haben. Darauff €. E. Rath geſchloſſen dem Herrn anzuzeigen / dieſe 
mit dem Herrn Biſchoffen / innerhalb g. Tagen / außmachen / mittels ied 
Ratbgangs enthalten / bie Schoß⸗Schluͤſſel von (id geben / und angelebeny von 
hier nicht appo — obgedachte — — wieder 
von tem protoc à —— 
P arai uite eia n 
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2 EUROPAZUM Bg 
INumero XI, | 
Unterthaͤnige "Deraufivortung 

eu 


ZJohann Mahlbergers. 
Ins Sachen Ruͤhlberger 


Contra . 
E W Speyer. Citat. 
| Edle Ehrenveſte x. | 
Or bit atopaünftige bewilligte (ommnnication , befijentgen / was ſich 
gu Bruchſall den 16. 26. und r2. 17. hxjus an Biſchoöffl. Seiten zugetra⸗ 
gen und gu referirs gleichſam genoͤthigt / ſage ich ſchuidigen Danck. Da⸗ 
bey nicht zweifflent / es werden €. E. E. Fuͤrſti. W. annoch ingedenck / und erin⸗ 
nerlich ſeyn / va 4wiſchen einem Pfaherr außm Wuͤrtenberger Land / und demn 
Inden Raphael von Bruchſall / wegen gekaufften 156. Loth Rothſilbers / ſich zuge⸗ 
ctrragen / in deme der Pfaherr uͤber einen in der Rechnung gefundenen Fehler adis. . 
fi ſich beſchwerdt / mit Bitt / biß zur Richtigkeit / kein Zeichen ju geben / der aber 
bereits wieder zum Thor hinaus war. Als aber derſelbig in etlich wenig Tagen 
wieder anhero kommen / und ich deß Pfaherrs Begehren ihme angẽzeigt / iſt er 
daruber ſtugzig worden / unb verſprochen Richtigkeit gu machen / ſo anb beſchehen. 
Inwiſchen ift e$ wegen dieſes Kauffs Ruchbar worden / und er oon ben Kauff⸗ 
bau Beampten beſchickt / unb ihme wegen defraudirten Guͤlden Geldts / bie 
Straff «d 30. Rihl. angeſetzt worden / daruͤber et ſich beſchwerdt / unb in den 
Biſchoͤfflichen Hoff jum Herrn Cammer⸗arectorn gangen / der ihme einen Be⸗ 
dienten an bas Kauffhauß mitgegeben / mit bec Anzeig, daß bag gekauffte Sulber / 
vor Ihro irf. Gnaden waͤre / weiln aber qum oͤfftern dergleichen / unte: Ih. Fuͤrſtſ. 
Gnaden hohen Nahmen vorgangen / fo ſich hternechſt anders befunden / haben ſie 
— dur ſelbigen Zeit feinen Glauben zuſtellen wollen / ſondern deß ſolgenden Tags 
d: €. Rath oram referirt, bet es aucb alfo babey gelaſſen. Nachmittags abet 
ifl gedachter Bedienter mit bem Juden ju Herr Burgerm. Leppern gangẽ / voriges 
reperire, und umb relaxation gebeten / der ihne aber damit / daß es nicht bey ihm 
e / ſondern den Kauffhauß Beampten / die von E. E. Rath (on befelcht waͤ⸗ 
ren / datwider er vor ſein Perſon nichts thun koͤnte / abgewieſen Den folgenden Sen -· 
tag(war bet 13. Mart.) als Ihro Fuͤrſtl. Gn. herein kamen / uno ich nach bet pres 
digt noch den Mantel an batte; fam ber Rechenſchreiber / mit dem Juden zu mir / 
mit Bedeuten weil daß Silbergeſchirr / vor Ihro (Sürftl. Gnaden gekaufft waͤre / 
ſolte man den Juden ohn einige Straff laͤnger nit auffhalten / ſonſten ſein gnaͤdiaſter 
auf andere Mittel gedencken muͤſte / deme ich aber das Vorige jur Antwort gab / 
daß dieſe Saqh an den Burgermeiſt er nit gehor⸗ "n bem ee ſchon bey A 
' . ' . 0 


* 
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3o s DPARIUM | 
Rath referire , flunbe vormich / barin etwas qu befehlen / (n meiner Mache 


nicht / ſondern «t ſolte es weiter vor Rath bringen. Als aub bct. Jud andern 


Tags / vor ber Rathſtuben umbgangen / und ſeines Begehrens gefragt worden 
bat et aBicin relaxation bt Arreſtes begehret / es iſt thme aber von E. E. RFach 
aufferleget toorben/ befitoegen / unb ba bas Silbergeſchirr vor Ihro Fuͤrſti. Gu. 
anfangs / und allein gekaufft worden / von Ihro Fuͤrſtl. Gnaden Schein vorjus 
bringen / oder bey ſeinem Juden Cob zu erhalten / bas Letztere abet er nicht thun 
wollen / dahero dann den Kanffhauß Beampten bie offene Hand weiter geiaf⸗ 
fen worbén, — Indeſſen ſeynd ſelbigen Tags unſere Kraͤmer auff. ben 
Bruchſaller Marck (gu deme ſonſt freyer Zu⸗ und Abtritt gelaſſen werden ſolle 
gezogen / und darauff Ibro Fuͤrſtl. Gnaden andern Tags gefolgt / unb nach bero 


Anktunfft alle Speyeriſche Buͤrgere / mit Weib und Kind / arreſtiren laſſen / ſo alles 


kund / undoffenbahr. Darauß dann klaͤrlich am Tag / tie unaürlidi nich alein 


mir / ſondern C. E. Rath hierin geſchiche / daß fie fi won mir atfo unbedachtſa⸗ 
mer Weiß haben berichten laſſen unb Glauben zugeſtelt; Ich kan kaum glauben / 
daß vor (ib Ihro Fuͤrſtl. Sn. ſolche Gedancken gefaſt / wo ſie nicht durch ungleiche / 
von uͤbel wollenden beſchebender elation, dahin vielleicht waͤren gebracht mortem. 


Die mir grauſame zugelegte injſurien, unb ín. Ewigkeit uncfinblipe Zulag / 


ſchneiden mir / wie unſchwer qu erachten / tieff zu Hertzen / welchen allen id hie⸗ 


mit ſolenniiſimè widerſpreche / mir deßwegen rechtliche Gebůͤhr / unb Andung 


vorbehaltent / ſonderlich aber iſt die Unerfindlichkeit / und uũble Zulag darauß am 


Tag / daß Ihro Fuͤrſtl. Gnadenich lange ſolle gekent haben / damit mir doch nicht 
wiſſent / ee; unb dieſelbe durch die Kayſerl. Herren Commiſſarien in die Stadt be⸗ 
gleidet worden / niegeſehen / wentger mit dero Ooffbedienten Correſpondenæ ge⸗ 


pflogen / und wie ſolce ich als ein Verraͤther Anleitung gegeben / audi Ort und 
Ende gezeiget haben / wie die Stadt zubekommen / da ich body beſchuldigt werde / 
tad Ausweiß ber Relation / gleich haͤtte Ihro Fuͤrſtliche Gnaden und dero Be⸗ 
dienten / unvernuͤnfftiger Weiß zuverſchimpffen geſucht / und wie ſtimmer das gzu⸗ 
ſam̃en oder wie wil es (I conciliiren laſſen / ich (ote ble Stadt verrahten Gabenipa 


doch sb. Fuͤrſtliche Gn. ſelbſten in der Stade ſeyn unb ohne Hinderung auß⸗und 
ein reiſen / wie fie ſich dañ gnugſam herauß gela(fenibi e$ Ihro darzu gu gelangen / 


au Mitlen nicht ermangelt habe / unb noch efe ctuiren koönte / wo blelbet ble Anei⸗ 
der Zeit /Oelegenbeit/ und deß Orts ſolle dieſes vor langer Zeit vorgaugen 
ſeyn / tvarumb ift man nicht ehender / ba. bod) vorhero vielerley Neuerungen / 
fir fid) angemaßt / herfuͤr gebrochen. Ich wider ſyrech dieſem / und allem anbermife 
unwahr / und anff mi nimmermehr wird ju bringen ſeyn / hiemit nochmahln 
offeneuch / miterboltetreferoarion, Wer fiehet aber nicht / was hlerumer 
ſtecket / und verborgen / ſonderlich da es E. E. Rath vor zu bringen / die Ar⸗ 
reſtirte angehalten molten ſie nit cum toro Senatu tn einem predicar ſtehen / unb 
unſchwer zu ermeſſen / daß man wiſchen Hauyt und Gucdern / ja sar der qt» 
meinen Burgerſchafft Uneinigkeit / Widerwillen / und Argwohn qubringen / 


J ſuche. 


| 
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fade — Die Relation gibt daß alle Herren Burgermeiſtere / unbber sangre Cat 


beſchuldige werden / gleich wuͤrden dieſe viel unnoͤthige Ungelegenheiten anfan⸗ 


gen / die Herren Burgermeiſtere waͤren Urſach qu ben cauſerten Unkoſten / der 


smodué procedendi wàre unrecht / unb contræconſtitutiones lperii, ba doch bet 
Jubd in loco delicti & propter defraudationems , ſonderlich ba Ihro Fuͤrſtliche 


Snaden er vorhero nicht gedacht / ſondern / nad dickirter Straff efl. damit 


entſchuldigen wollen. Belanget die Unvernunfft nicht nur allein / ſondern 


allen Burgermeiſtern / hart / unb ſchimpfflich gnug / wie woin wider Vernunfft / 
fe Ihro Fuͤrſtliche Gnaden nicht zugemeſſen wird / defuper ſolenniſſimè proteſti- 
rent. / auffbürden laſſen / €. E. Rath waͤre von mir. unbedachtſamer Weiß / 
fecttebet / ſolches alles prorocollira laſſen / mit Bedrohung / ba €. E. bec llus 
koſten wegen / ſolches reffentirn wolten / ſie dero Buͤrger nicht an Gelb / unb 
Gut / ſondern am Leib ſtraffen / auch das Geſchmier (E. E. Raths Schreiben 
meinent) qu (einer Zeit beantworten. 

E. E. Rath / und Ebrliebende Buͤrgerſchafft ^ ſeynd meine actiones, fo 
woln in vorgeweſenen Kriegs⸗Zeiten / ba oͤffters Leib / unb Lebens⸗Geſahr nicht 
geſcheuet / auch ſonſten bekant / unb wiffent / daß kb vermoͤg meiner Pflichten / 


mrenlich / und auffrichtig / ohn üppigen Ruhm zu melden / gehandelt / und ge⸗ 


wandelt / mir auch dieſe Unthaten / deren ich unſchuldig bezuͤchtiget werde / nie 
gu Sinn kommen / daß Widrige auch ſonſten offenbahr. 

Aus gelangt an €. C. €. Fuͤrſt. W. mein unterthaͤnig Bitten / ſich hierin 
meiner als mre Commumi, großgũnſtig anzunehmen / unb Ihro Fuͤrſtl. Gnaden 
bae berin ſich ungleich bereden (offen / vorzuſtellen unb alſo tn adem ſaͤmpelicher 
Ehr / repuration, und guten Leimuth (bann bag mir in weinem Ampt / wiewol 

unrechtmaͤſſig beſchehen / einem andern / (o bec Allerhoͤchſt in Gnaden verhuͤten 
wolle / auch wider fahren kan ) helffen erhalten / ich werde dabey meine Unſchuld der 
: gant Welt aud vorſtellen. ; 


Wie nun dieſes ben Rechten gemág/ unb geſampter Ehr / unb Wohlfahrt 
daran hoffet / alſo verſichere ich mido kraͤfftiger agſſtenæ, werde hingegen Lebenswüͤ⸗ 


gia va bleiben. | 
E. €. € Fuͤrſtl. Hochwolw. 
| Unterthaniger 
Jo hann Muͤhlberger. 
t 004 Numv. 


⸗ 


v. (00 cSPIA B BUM. 3 
iunt e vmm XR 


St mhi sl A uu mto oem eU 00 
LU X PME ifublidieDeergr wc me n 
Ua MAgeIEUUUETTSR T OUR se V, T XERS un 

Lors 80022; tartfi i670. , , mE: 


epum UN dI RU luris e a 

(2 7 77 7m bas darbey vorgangen. 7 

| o AMA E | 

In Hochen militans. 
EE HIT MEALS bp HY AES, 

- di oem di oU at 0. 

! LG. 0 GO, i 


Citat. 
; DM 
: nno 1670. (29. Martij / wegen vor gen Tags uͤbergebene Scrifft / pro 
A und e der Rath / durch tre 
Deputirte / nemlich Geudexn / unb Rathſchreiber Fuchſen / (agen 
deß Inbalts. 20D Ege cov. eM 
- . Soaf «$ nochmabls Dey vorigem Beſcheid verbleibe / Sall 
Sach / mit ben Biſchoͤfflichen innerhalb r4. Tagen außmachen (oo NRI Tbeafic 
einem beglaubten Schein (dne Unſchuld darchun ine? um e. e 
meagtemem Belicbigem Beſcheid / als biß herd begegnen móqu e Ad va 
bas anber den vorigen Beſcheid ſchrifftlich betreffend / werde er denſelben aun 
verſtanden haben / wie er gelautet / alſo unnoͤthig ſolchen Rim " 3 
eben. MEN Df tacurts ja "nto. TX | 
3$ Muhlberger rephcirre daraufff / bag ber vorige Befcheth niche au p 
Biſd oͤffliche gelautet / ſondern deutlich mit bein Hert n Biſchoffen Hf Ritt 
deßwegen ůbergebene Sebrifft darauff eíngeribéti Ye. wang (o waͤte / un vj 
fotcbe Weiß / in ſolcher Beſtuttzung / man bié Wort leichtlich verwenden ted 
foígt darauß nothwendig / daß von Rechtsweden billich / ihme ſolcheb Eo 







ſchriffelidegegeben werden (ole; wie dann oben auß dieſem / unb Getaynfierfidet. 
Daß aber nun 14. Tage Zeit zugelaſſen fn einer fo ſchwchren Sach bur Ihro 
Fuͤrſti. Gnaden wie erbereits verſtanden / bald verreiſen werden / daß es neniem 
Tag / geſchweigen mehr koͤnte außgemacht werden / dann ihme am mehrſten daran 
gelegen ꝛc Es habe Herr Cantzler zu Ratbſchreiber Gablern geſchickt / ob er zu ih⸗ 
me / oder er Gangter zu ihme Gablern ſolie komme rer pus poten miaq/ 
(nes Erachtens bárte jo nit [daten kaͤnnen pur zuhoͤren / ftünbe Dod hernach 
an deme / ob man —— | eder nite ich wuͤſte auff ſolde Weiß / 
men Sach GOtvefehlemdin wind eredi ougmédut / weiln er folder Ge⸗ 
ſtalt verſpuͤhre / E.E. Rath / die fit ali ibres Mitbürgers bili ſolten annebmen; 
hingegen ſtecken lieſſen / und aud kein ſchrifftlich Decrer geben wolten. | 

| * (n ME "30. aou UB 


* 


, 
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E UR O P EUM: 24 


Item: Mit welchen Biſchoßßlichen foffe ers ausmachen / ba er bod) nicht 
bet B wer etwas wider ibn babe; ſondern ba einer etwas wider ibn bdtte/ bile 
did beklagen ſolle. Sie entſchuldigten ſich bátten feinen weitern Befelch / und 
giengen davon. | ' Ty E 
Num. XII, 
€ * | . 
Dritte munblide Secret. 
Vom sten. Aprilis i870. 
In Sachen Muͤlberger 
Contra 
"Ope 0. 
' | Citat. 


e Hans David Geuder / unb Rathſchreiber Sudfm aus einem 





Zetelin abgeleſen / des Inhalts. Es (oll nochmaln hiemit / bey cem 
m 25. Martii ergangenen Beſcheid (tin Verbleiben haben / unb foll 
et Herr Muͤlberger inangefeGtem Termin / dahin grbalten ſeyn / mit ben Bruch⸗ 
ſaliſchen Bedienten dieſe Sach außzumachen / und beſchuldigter Verratherey / 
beſſer als heſchehen / fich purgiren ormit Git bit heut ↄroaducirte Schrifft / 
nebens ben Beylagen wieder zuruͤck geben. | 

Wuͤlberger bat gebetten / dieſen Rathſchluß ſchrifftlich zu geben / &ie ent» 
ſchuldigten ficb/bátten kein Befelch· Er Muͤlberger replicirt, ſolten e$ ihnen 
zur von bem Zettelin abſchreiben laſſen / ſonderlich weiln er Fuchs ſolches ſelbſt 
micht memoriter hehalten koͤnnen / vielweniger er Muͤlberger / als ein anjetzo 
hochbeſchwerter Mann / dergleichen thun koͤnte / haben aber ſolches auch gewei⸗ 
gert / darwider er Muͤlberger proeeſtire, bevorab weiln E. €. Rath ín dieſer fo 
ſchweren Sach / (o wol jetzo / als bißhero / jederzeit bedenckens getragen / bero 


*Decreta ſchrifftlich su ertheilen. | 
.. (Num. XIF, 
| Extra&us | 

| Reichs⸗Hoff⸗Raths protocolli 2o. Januarii. 
m ol 36721. 

^— . 55 88 Sachen Muͤlberger 

| E . Contra Speyer. 

n ED Citat; 

asfia Theil. qp os ' t ! Mare 


i 


N D.tf Á & I-UM; ec E 
ax Dent LMam aos faul gae n nc joie 
uͤlberger / tera Copas appliociónic ru Rlbegerich e aliat 
dy. Hauſſer / feb preferipto xj. huius exlniber allerunderthoͤnigſte Ceri- 





/gebórigen Beylagen / wna eum mandata procuratorio sn Orcrivali, und bittet 
umb expeditung bet Applications Proteſſen / und Erkennung des sogbergebete 
tenen AMandars penali de velayando Adrvofto, $. C... 5. 0 5. 
! ZEE : Rejetis exceptsonibus bet Gifabt/ expeds- 
EM | 5o antur Decreté proceffus, Jab 8. Adgu- 
[Ri 1670. cum Mandato de relaxan- 
v. de rr effo. ; . 


i* 


, v. 


ME Schluß Receſs loco Duplicaruná. :...; ] 3 
.' ': Sn Cadm sRülberger 502995 
E uu» J Ove: U 08 07 T owOS 

| 207 0l | "HE m Vo rj 

^. Exhib. 21. Auguſti 1672. peyer o t ott DOCU 
(000 Uo Citat. ad vid, Sedodi Duffit — 
ur.'4 vU Ug tu à 


Durchleuchtigſter Fuͤrſt 7 5s 
AMKy6 hat zwar der gegentheilige Muͤlbergiſche Anwaldt ít einer am ten. 
' Maji übtrgebenen / und alfo intifulirten roelgegrünteten Replicie Syn- 





tis & ante bac à Domino judice vißs adiunctu abermals ungütlid) beitbulbigeru 


fondern aud baf dardurch nicht dv fivortt/ und deciditet ſche obne Grund be⸗ 


haupten wollen. TEES | 
Dieweiln abet btt punctus pratenfarum nnütatum turd) ber nad) aller 


Billichkeit / Rechten / und Reichs⸗Conſtiſmtionibus hieſeits gefuͤhrten / unb per» 
diverſa, & quidem c um pleri/fimd cauſæ cognitione A Summo boc Tribunali deret 
denegatoria Decreta erorterten / und gebilgten Proceß vorhin abgethan / ſeither 
auch nichts neues / ſo etwa nicht vorkommen waͤrr / ex edutzfé:qu(f die Bahn 

gebracht worden / alſo verbleibet man ned) beſtaͤndig / bey deuen den s Sarti 
dieſes einkommenen Exceprsomibsis rei judicare & lira finita , worgegen Dants/ 


tradition; yf Widerlegung / mít Aw. r, & 2- ſampt andern Dargue —. 


"^. grant Martin Menßhengen. 


aici Prinxipaln / nicht alltin. eíníger begangener Avedstàten/ cum reitera- 


ob hatten bit Extraſudicialia decreta, denegatoria (einen effeidmm e-3mdicata,. 


nichts 


BM EUK'OPAZuUuM. ^3 
ichts qum Zweck dienet / Mitemadlen fottljté 2o prafonis Hyporbaf: falfdymg dem 
* Dn Adi —— —— — cin pri nmt 
(0 cd WC) und fotvot via fwraaté fai prr ditin —— — 
Heron muß / daberorab / wann DH Procoſſus anund dor ſich elbſten 
eVvetrachter wird / fo wird niemnand erfunden werden / ber nicht baradé 
"UII Bune / als. AB durch vir vfftbauhrte Decrvea, OIN erortert / imb 
ſo weit als procedire worden / bingelegt feperbann vekant feb eO. 
sir fbi] unter TODKUR, Dife viti mit den vornembſten iſt. 2dex Crimin-- 
ha. i iino Ciradonis vorhpotr'erey eh Iroiime proceſſum effc per atia Criminalia 
decere debeat, quodi , feat fünsmaTil cf* deplano per inſpectionem actorum, que 
motorimm inducunt, & ab; T lim bonieſtutione & fine ordine iudiciario, juxta 


AtSprds t Gast; 3, a pi. | 


Cleidb Ibit nun, aug denen ver birfem arpflogenen «mi: fíav anug if / tof r. 
fnper ntelbinsens gelagt? s- baé — Colonnos Comerab dus tit tab 


ericht / fub termino 14. dierum erkant / mitbin barburd) 3. Syndics Herren 
Principales «d doceidum Tegstimt proceffum effe, citiralsbaun ſchreiben umb 
Bericht / sm effeclo eget Cota, icd AM A A Hi ſcilicet cauſæ fatum nad) 
ficb fuͤhret / wie in eh (tt contra! uͤlbergern / atationis ad videndum 
fe incidiſſe in ppnam Noviſe. S. ebentridpig 3€. birfeit& im replicis ſatſam dedu- 
csret/ unb aufgefübret worden / darnuff 4- Der Bericht hieruͤber / 5. der Muͤl⸗ 
bergiſche Gegenbericht / unb bant 6. erwehnte Decreta denegatoria wordurch 
das Ilgitimi oe Mi er Conflitutiones Imperii verfahren ſeye tvie e$ in 
dergleichen Crisisal» Sállen unb nicht im exprimenda aliqua ab[slutione vel 
|. "eendemnatioue , als Gegentheil nach ſeinem eigenen Dunckel mill / hraͤuchlich 
und fois if simplicité juxta. Gabun alleq ato lod0-c stüriera protrfieljen, gege⸗ 
ben worden / erfolget. D | | ll. 
nz Offi fenbanpe [lr nicht fpe; / dann daß bie habits? defupir perfelEA cogni- 
elont decyostebtfinitet und fervet ſehe mU. de noue, etiam ſub alio nemine ej 
wspertitrent, iyitulatura nicht móge refufauire toten bannetíbero Gage 
«bibér bemtibte oignitig: Excepriones gethanes nichtiges repiciren yas 
stb pryrtiricé atomis indicis cirea abfoluriónem;ockcimaleinnariiueon, dien tetas. 
ne Citations & litis conteflationis , welches unber biefen breben qexiuss iria velt 
cO préteffuc mache / toit dn gleichem Der vom Dodo. Sheidies off Dtaty getha⸗ 
nirrémnifian ;. ad bà memoratam: Comarass banc Jíperíalem, utt DÁB aida 
beni Rulberger Juin toibtrfabren inde 7 ſo doch bekandter Porisditiier a i- 
febtroCurcad rad; halber £ene Vorſchreibangu zum wenigſten einen Befilh / 
am aerwrigſten die per icta Decraptleriapa eriargtenbigiealadgen Jones 
mmãentiam vir vnfefete atipnem, -oÀl ó'dpertartan  cjfariosim, cetifanyat eniro X 
eicdadfo TrigliH omms, ci not exigume dafpekhur Cumpral wutborirari exindà: 
Jegneriestany tied vst eb | ieité svpereireitanag. a maffen dann bifen sump allen : 
e 2 











—XRX andern 


—* 
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T" E DIARDUM '- : 
aiegt ⸗Haraen einpireuen iutiltim folenns formia contvy adicirxct / unb ame 


- D. " ! ( | 
—ãA Dtii £vcepriombut entbaltent$ peritum, bit übel außgewiuchte Cone. — 


tion nemblich gu ca/ren/ wieder holet / aud) daruͤber f/sémirtire toirb. : 
€. Fuͤrſil. Durchl. hoͤchſt Adelich miltridterlid) Ampt / pro adminiftranda 


Axftisi underthaͤnigſten Flei ſes enens meliors modo anruffeni. m 


€. Grit. Durchl. 10 
underthaͤnigſter | 


eta Soeher Gana. bu ;[] 
MEME Ulrich Daniel Kuͤchorn Licent 


| Underthaͤnigſte Supplicatio 
Pro 
Relaxando Arreſto, nec pendente lite gravando, 


Do . aut moleftando S, C, | 

t, | (m Citetiene folsta, 

t. Sn Cadet Johann Muͤlbergers 
ontra So. - es 

. Syrtes Burgermeiſter / und Rath der 
Mit Beylag N. r. Exhib. den 16. | mE 
|. 4Jan;167a. - BEEN to 0 
Decret, : 


- . Ofefern Gupplicant beſcheinen wird / baf er ber gebettenen relexatsom 
balbtr/ gegen anerbottener Castior bep ben beklagten vorhero angeſucht / ime 
aber dieſelbe verfagt toorben / fol] alsdann barau(f ergeben was recht ifl s 
(onf. 2. Martii 1672. . mont | ' | 


Durchleuchtigſter Fuͤrſt / Roͤm. Kaͤhſerl. Maleſt 
Kammer⸗ Richter gnaͤdigſter Herr. 
W. Fuͤrſi. Durchl. fan Anwalbt / Joh. Mulbergers / gegetr · Herrn 
Burgermeiſter unb Rath eer Stadt Speyer / aus hoͤch antringen⸗ 
der Noth / und underthaͤnigſt klagent / vor umb anzubringen nit umb⸗ 
gehen / unb iſt aug ber gnaͤdigſt erandt ifiomire uno nechſteb prede- . 


€sren- 
v 





EMROPEUM . gp 


&iresbtr Citation ad videndum deduci & caſſari Nullitates, umb benen babt 
eingefübrten &Brplag. 4 N. 1. biß q. inciwfve, am das helle Tagesliecht gebracht / 


auch nod feme in fusce cana gebracht | unb probirt toerbeu folle; / welcher 
—— — eren Beklagte / gegen Anwalds duepan under ange⸗ 
maſtem Vorwandt / einer vermeinter jumaln ungruͤndlicher diffamation, geg 
alle Sofa. Geiſt⸗ und Weltliche Rechten / absá, pravia probatsone , legitim 
deselicise pratenß prodirioma delicti, dergeſtalten n , unb nichtiglich procedirti 
und verfahren / baf aud biefelbe aullitates inſanabilem defetlmm ex ——*—* 


boe tams can[a principalis, quam proce[fus, näch ſich fübren/ dann ja unerhoöört / 


baf auff eines eintzigen / diffamantrm) Ebemand , Fuͤrſil. Speyer. Kellers qu 
Bruchſall erdichten / von ihme aber bald darauff coram Notario & teſtibus re- 
vocrtes vorgeben / gleich ob Anwaldts Principalis / Ih. Fuͤrſtl. Gn. ju Spever / 
dieſe Stadt ju verrathen vor langen Jahren in willens geweſen waͤre / daru⸗ 
ber Seine Fuͤrſti. 8r. laut obbeſagten Beylagen / ihnen diffamarten / fo wohln 


etd caffandum ſcriptum condenmirt, als auch mit Entſetzung deſſen Dienſten / 


gebuͤhrent abgeſtrafft haben / deſſen ohnerachtet / alsbald gegen ihnen angehoͤrt / 

aAuch ohne vorgehende wahrer Erkundigung der Sachen oer(xbren; von ſeinem 
biß dero ruhmüich gefübrtensBurgermeifter Ampt fnppendiretiibnen als tin oͤf⸗ 
fentlichen / unb uͤberwieſenen Verraͤther / beo allen Zuͤnfften / anmaßlich pre- 
elamirt und außgeruffen / uͤber vur Wochen (ang gefaͤnglich inhafftirt / fol» 
gents gar «b officio Conſulari remotitt| und ned abgezwungener / ohne cera 
gane unb gar ungultiger/ allein bebülfflicb smvinculum iniquitatis ver irender 
Urphedt / in (citt eigen Hauß gemal(tbátig arreffirr und verbandt. achde⸗ 


i 


mahln nun Anwaldts Princvalis / diefen bereité über (irben viertel Jahr coti» — 


tinuirten ben langwuͤrigen Arreſt / nicht allein unſchuldiger Weiß übertraffen/ 
ſondern aud) nod) weiters / hochſchmertzlich zuſehen mug/ as geſtalten gegen 
ihnen / in waͤhren der dieſer / ohngebuͤhrlichen Verhafftung / da er von maͤnnig⸗ 
lich verlaſſen unb bal (flog ſtehet / alles widrigen auffgeſucht | angewickelt unb 
int dium procsdirt, qud) auff alle Weiß geplagt / bekuͤmmert / uno gekraͤnckt 
wird / geſtalten derſelbe / durch gemeldte wider rechtlich gefaͤngliche Einſchließ 
ſung / alles Troſtes Goͤttlichen Worts / und der Kirchen enttzogen / ba ihme doch 
als einem Chriſlen / wie unſchwer qu ermeſſen / in ſoicher Betrangnuß / viel An⸗ 
fechtung / und Hertzens Bekuͤmmerung zuſtoſſen / und dahero mit nichten / in 
fo langer Ziit uͤber / in Deum & jouſtitiam ſperans, ob diuturnum arrefti. ſqualo- 
reu ferè defperans ſolte gehalten werden / zumahin bep ihme feine Geiſtlicht / 
noch Anverwandte / oder andere Leut / dardurch er ſich mit Gott troͤſten / oder 
feine noͤthige Lebensmittel providiren / und bem Schaden vorbuͤgen konte / auß 
beſorgender Gefahr / einfinden laffen doͤrffen / folglich ſeine Schuldleut bit de- 


bita hinderhalten / oder gar leugnen bíe olefrtige alimenta abgeſchnitten / hin⸗ 


gegen wider ihn / wann auch allein ein Schatten einer Schuld vorbracht / MW 
. | v 43 — UN. 


/ ) "2 


* 


| Ay ntAdi 


hald Ab enecuben⸗ 4a falli eontra fon. v Audit, * vt defer eint 
ſeiner rechtlich qos amer m e i fen mit Rao, d 
underſchiedt e hoͤch n 







bit erre — bete fw mimi ur cavi 5* 
nicht ſcheuen moͤchten/ zu Bemn IS 

Auren / (idb fe gar an (tínem todten G, ida t —— — 
tus zu veruben unb ſoich rd no eri daramod / og mit: ſiermehr Gugvéeia 20d 
Priester entpie —— 
woruͤber Dintea rin sbinber uͤnder 

unb Erben / oder dero / —2— bed bl feffene Vormuͤndere/ die 
quitte ote —— — —** Marine ici t fonbrar audi 
aus Fotcht (id) dagegen nidit toiberftüm bérffem / inmaſen dann ihnn Mõ 
co btt dem Gegenthe⸗ n ———— dub en Ade⸗ 
ſchufß / aui. noch etlid) bunpeet Gulden /an OL9tbg » Prafens, Gaidegu /awie:er 
'badninz4. Ja ren nicht den geringſten Heller einpfangen / oorenchaiteh toos? 
den · und Damit PL fo piel —S die * — 















— 5 ul d —* vy bri neun 
Syavtu ferar tompt/ paf pie. ren Beklagten fo gui dne lo Quabe. 
frei isola n Pep Ing usine rit vp hoadon — 


yid 
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SOEUR. O-P./RH M ,i9 
egen fotbaner in bielfdltigen eecutionibus eingejagter Forcht / Schwachheit / 
no Ahmung in den Gtiedern empfunden / und deßwehen auff einrachen ih⸗ 

418 Biuders Meaicina Doctoris qu Franckfurt / alda einige € buc ju gehrau ⸗· 

Den / mit Hin derlaſſung ihrer Mutter verreiſſen wollen / haben Herren Beklag⸗ 

$t dero durch einen Cinfpánniger zu Pferdt / ohnangeſehen) Sie durch alle 

Wachten effentlic) gangen / und Ihr auch vorhero nit Prin Verbott angelegt 

geweſen nach (ree / ſelbe auff ber Rhehuͤtten / in Churpfaltz. Gebieth / gleich Die 

árgf ſſethaͤterin ía frembben Landen / aufffangen / unb in Arreſt nehmen 
luſſen / bey ihrer Ruͤckkehnan bem Thor in ber Wacht anhalten / nachgehends 
naͤchet Hauß zwar gelaſſen / aber alsbalden dersſelben / durch einen Einſpanni⸗ 

e ein anderwartiget Arreft / daß fit ohne weitern Befelch / nicht aus dein Hauß 

gehen feiic/ angekndet. yen dritten TDag hernach / eor des Raths Deputirten 

beſchieden / dahin ſie wegen angetroheter Gewalt / ob ſte ſchon ber aus Schrecken / 
mri ſouften zugeſchlagener / weiterer Unpaͤßlichkeit halben / nicht geben koͤnnen / 
ren und leiten laſſen muͤſſen / daſilbſten man Ihrein vermeintes Crons- 
n4 procedere, mit allerhand Beaͤngſtigungen vor Augen anmaßlich geſtellet / und 
darauff den Arreſt uͤber vier Wochen lang continuirt / alles ju bem Ziel / unb 
Gnde / damit Anwaldts Principaln durch ſothanes zuſetzen unb allerhand 
verübende Trangſall deſto eher su gaͤntzlicher Abmattung uͤbriger Leibs⸗Kraͤff⸗ 
x gebracbti unb alfo Dem Todt / ebne Juffübreng dieſes hochanliegenden 
rocef / befto (rüber heimfallen moͤchte. ' 
Wann dann dieſes alles ben heilſamen Rechts/ unb Reichſs⸗Conſtitutio- 
sien, und Satzungẽ / auch fo gar ber natuͤrlichen Billigkeit diametraliter zuge⸗ 
gen / ſiquidem nullum jus , aut ratio patitur ad nudam imo revocatam, annulla- 
^ tat, & propterea punitam diffamationem alterius, nulla cauſæ cognitione pravis, 
aliquem in, asditum, & in defen[nm captivum tefiere um difcrimine exiflima- 
tionis perperuo Carceri, ut ut infami manens, mancipáreyin libra adminiflratio- 
sie, rerum [narum impedire, probationemá, corum , de quibus non conflat an un- 
quam diclum aut fatlum fuerit , € vinculis faciendam injungere. Dahero ſolche 
inehrerwehnte Gaptivitdt/ unb Einſperrung / in(omberbeit ba man ex adverſo 
nach fetbaner thaͤtlicher / euſſerſter Abftraff⸗ unb Gonbemnirung allererſt bie 
canam obquam,laut'ob angezogener Beylag Nwm. 1. ju unberfücben vielleicht 
sh infinitum außgeſtelt / vielmehr aber inzwiſchen / burd) fürbabtnbe per longum 
temporis (atium injudiciis herumb treibenber Proceſſen bem defacto verarrellir⸗ 
ten / altabgelebten Impetranten s» ejusmode Jqualore Carceris vitam (uam atq; 
juſtitiam A preclydicen) unt ju eonſumiren / außtruͤcklich gemeint iſt res peſ- 
fenfc? hactenu In nudici Exempli & mala confequentie iſt fo gar bag es auch 
dieſem hochſtem Gericht nachtheil 9 enfolget / dargegen 4 precepto ( bevorab da 
dit Herren —— Don der fime allied revocsitti nunmehr ſelbſt Rich⸗ 
ter / und zugleich Klaͤger ſeyn wollen) wobangefangen / unb gegen dieſelbe Man- 
dame S. C. vigore érdiriatonis Gamer p. 2: Ft, 23. juxta Schvvanman. Proceſi. 
Qs, . to 6/309, ir Gail, de 2drbeftiv, eikandi werden koͤnnen / armati! 
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A. 


Herſch⸗ und Regierung des ——— 


- 


40 | — PIARIUM ^ : 
dieſes bádb(len Gieridbtd Jurisditlio ex notoria immedietate des Magiflratst d$ 


Datttt ex continentia can[a litis, pendeutsa üotrflügig radicire, unb gegrünbet/ 
Anwaldts Principalis fid) aud) de judicio ſiſti, & indicatum folus, bttmit in Dt» 


ſtaͤndigſter Form Rechtens offerirz, unb anerbotten babrn will. Solchem 


nad grlang an E. Fuͤrſtl. Durchl. Anwaldis Principalis hoͤchſt flehen 
unbertbántgftt Bitte / Sie gnaͤdigſt geruben/premnfis maturè confideratis , Mie 





me ein Kaͤhyſerl. wandum de relaxando arreſto necpendente hte gravando aii ' 


1 
1 
! 


mnoleflando.. C. gnábigft zuerkennen / unb zuertheilen / unb bari beg Joerg 





Beklagten / bey einer nambaffter ſcharffer om anzubefchlen / daß fie — 


nach Verkuͤndigung dieſes / ihnen ind bon bem andietirten Art 


hoͤchſtem Gericht bangenper Sachen erwarten ſollen / cum Citatione folita; 
Hierüber X. ! te 


€. Fuͤrſtl. Durchl — 
sut underthaͤnigſter 


Dr. am Enb Adrocatus cauíz, | | - 
Joh. 2aur. Albrecht / Licent; 


£x officio conſtitutus procurator. 
VNFPUDO ———— — — - — 

















- Num. 2. : 
Inftrumentum requifitionis & oblationis 
Sn Sachen Ruͤhlberger 


Stadt Speyer. 


Exhib. 8. Martii 1672. 





| XM Gottré Nahmen / Amen. Kundt unb zu wiſſen (epe hiemit jedermaͤn· 


Hevplands 67 2, in bet o. Indiſtion, Xoömer Zinß⸗Zahl genant / bey 


uͤberwindlichſten Fuͤrſten und Derrn / Herrn 
mens erwehlten Roͤm. Kaͤyſers / zu allen Seiten | mehrern des Reichs at. Ihrer 
Kaͤyſerl. Maj. Ruhe / des Roͤmiſchen im 14. des Ungariſchen im 17. unb des 
Boh eimiſchen im 16. Jahre / auff Montag ben 4. Tag Monats Martii ff. v. 
ber Edel / Veſt / und Hochfuͤrnehme Herr Johann Muͤlberger ín ſeiner alhie it 
Speyer auff dem Zwiebelmarck gelegenen Wohnbehauſſung / auff der obern 
Stuben nach der Gaſſen / zu Morgens umb 2. Uhren / vor mir underſchriebenen 


Kayſerl. Ngario, uno hernach benanten Gezeugen erſchienen unb ju temen, 
| . gd 


ſten Großmaͤchtigſien unb une. 
eopolden / des Erſten dieſes Na⸗ 


unb Hafft zu erlaſſen / auff freyen Fuß ſtelen / an feinen Geſchaͤfften nidbti 
hindern / ober ſonſten in einiger Geſtalt beſchweren / directe vel indirecte bell. — 
mæern / oder Gewalt zufuͤgen / ſondern ben Außgang dieſer bereits an bie 


niglich daß im Jahr nach Chriſti Geburt / unſers lieben Herrn und 
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geben 1 was Geſteit/ in ſo mieconzrablé Seadt Speyer am Hochloͤbl. ftápfe, . 
ECagmmergeriche hangender Streit⸗Sach / inpuncto Atandato derelaxando av-.— 


reffo cc. eniges Decvetum extrajudiciale erthetlt / und vermag ſelbigen ihme 
Herrn Muͤhlbergern au beſcheinen anbefo hlen worden / daß jer der gebetener rela- 
diation halber gegen augebotener caution bey den Beklagten vorhero angeſucht / die⸗ 

ber ihme verfagt worden / auff welches bann folgends ergeben fol] was recht 






y ep jegigem Raths⸗Sitz / hoͤchſt gedachtes Decret bemfelbengusnfmwiren, - 
nNi eiden réquiftsans-unb eblarions - Settal qugeſtelt / mir alles dabey ed moram ju 
nehmen / und ihne daruͤber ein oder mehr ss)rumento , umb die Gebuͤhr zuver⸗ 
fertigen / ſequitur tenor [ébedule requiſitionis& oblationis Ehrnveſter Wolgelehr⸗ 
Herr oearie. Demſelben berge nicht / wie daß an bem Hachloͤbi. Kayſerl Kam⸗ 
wergericht / at 2. Martii / dieſes 1672. Jahrs / auff mein untertbünigfies ap· 
plipism , contra Herrmn Birrgermeiſtex un Rath ber att Speyer / ſolgendes 
Deeset extrajudicialiter ertheilt worden | wofern ich / nemlich beſcheinen wuͤrde / 
be ib der. gebetener relaxation halber / gegen anerbottener (aution, bey den 
MOerren Beklagten vorhero angeſuot / mir aber dleſelbe verſagt worden fce / folle ^ 
alsxdann dar auff ergehen tas recht itſ t· 


Odb ich nus fdon tor dieſem / bey Anfangs dieſes meines Proceß E. E. 
Rath umb die rechtliche relaxation erſucht / auch qu gebͤhrender Camion mid 
effav irt ,tveldied doch nicht wollen acceptare werden i fo habe jetzo nicht umbhinge⸗ 
koͤnt / dem Hochloͤblichen Collegio Camerali ju unterthaͤnigſten Ehren / ſalvo éa-- 
, menprocej[u Camerali, €eud) Notarium, unb Gegeugen / hiemit zurequirirn, ihr 
^ wyſereuc bey wolgedachtem E. E. Rath anmelden / hochbeſagtes "Decrer ſelbi⸗ 
eee berkunden und in meinem Nahmen umb relexation , mich ale einen chrii⸗ 
^ does Mann aufffreyen Fuß zuſtellen / bitten / aucb qu gebuͤhrender Caunon, mit 
FJberliefferung gegenwertigen queßtion- und oblaron - Zetiuls / cfferirm. , wie 
; vann hiemit/ und in. Krafft dieſes / ad Cautionem sdoncam , mich 
. ees, unb dahin eberten haben mill / allied bey verpfaͤndung meiner Guͤter / 

jo eil hierzu noͤthtg. Und nachdeme aber / ble nuda relaxatio arreſti 
"je Erfeinng meiner Ehr (fo Out uiib Blut vorzuziehen ) nicht ania 
eis báttet ihr Herren Notariut und enge gleicher Geſtalt vou. C. E. 
MRath zuvernehmen. / ob^ fie wich pyavia bac Cantone in. meine 
dverige Cl. uno | dimtáe wiederumb reſtituiren, auch die abge⸗ 
zoſtar Theli. .f woͤchigte 








C 


eſagte⸗elaxation amubalten / unb «d cautionem ju erbieten i weſſentwegen 


b 
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genoͤthigte Urphed wieder außlieffern unb reffiruiren wolten. Was nun obge⸗ 
meldeer E. E. Rath hierauff euch zur Antwort geben wird / ſolches habt ihr «d 
. motam zunehmen / unb darüber inſtrumenta, umb ete Gebuͤhr zuverfertigen / 


| etus mid mundeerauff neben⸗ den Bleu 
ſtub der Stadt Speyer gefuͤget / alwo einem deß Raths / Nahmens Gbrifteff - 


id Lr 


Signa, Speyer bet 4. 14. Martij 1672. 


dep uem ls UI Johann Muͤhlberger. 


nten gedachtẽ Zengen vor die Rath⸗ 


Karr angetroffen / hab denſelben zuverſtehen geben / tole das einig exrrajudicsad 


Decree, von einen Hochfuͤrſtlichen Kayſerlichen Cammergericht Burgermeiſter 
unb Rath haͤtte qu n ſenuiren / unt deßwegen bey hobgedachtem Stat mid anzu⸗ 


nelden gebeten / welcher bann in die Rathſtub hinein gangen / deme abet bald 
91.5, Clement / dud deß Raths herauß gefolget unb abermahl meiner Ver⸗ 


vichtung halber mich befragt / auch geforſcht / ob ihne nicht koͤnte kund gethan 


werden / was vor ein Saqh hochgedachtes Decret betreffen thaͤte? Worauff id 
thme geantwortet / daß ſolches Herrn Muͤhlbergers Sach anging ˖ / bathe zu ver» 
ſchaffen / daß ib moͤchte a4wittirt, und iu meiner Pepe -A pir il werden. 


Als nun Er M. M. Element auch in die Rathſtub hinein gangen / 


Anbringen mehr gedachter Rath nicht lang darnach auffgeſtanden / und hinweg 


— 


gangen. Weiln nun geſehen / das dergeſtalten nichts anzubringen geweſen / hoch 
gedachten requifétiors unb oblations Jettul / dor die Rathſtuben an eine Thiͤe / in 


die Handhab geſteckt / und mit dem Zeugen darvon gangen. Worauff ber Cit 
ſpenniger Nahmens N. Rheineman geruffen / da ihr Herren habt ihr euere Sach / 
und ben requiftions Jettul nachgeworſfen. So geſchehen tm Jahr / Monat / Tag / 
Sitund und Ort / indiction, unb Kayſerl. Regierung / wie obſtellet / in beyſein unb 
Segenwart Herrn Dominici Zechers und Balrbaferis. Selſingers vejpetlvé 
praclici de notarii publioi, als hiexin ſonderlich erbetener glaubhaffter Gejeugen. 


MWajeſt. Macht uñ Gewalt offenbahrer Norartus / nebens obgedachten 


es) 


und dieweil dann ich Johann Odendorffauß Stm. tapfert. 





Gercugen die requiſtion, inſinuæation, unb alles anders / refpetlive 


fetbfl angehoͤrt / aefeben / verricht / unb adnotaw genommen / als fa» 
be daruͤbet gegenwertiges iſtrumentum verfertiget / felbſt ddeu 
(do 


unterſchreiben / und mit Beydruͤckung meines gewoͤh 
riae⸗Zeichens betraͤfftiget ad b«c emnia Jpecialiter. requifitus. d 


rxatus... E US | 
| ^— GL Sign. Not) Joh. Odendorff / 
2o oc Niere 0 
-  — tod» 


cuff dieſr⸗ 


om. — — —— 


UM M 


CEUROPAUM. 


Süediitiobt unterthaͤnig fogleifiungs Mcmiuial, .- 


C 


) eblation, tmb Bitt / 
| MEM Weein | EE 
"NEL 
1672. | Decret. 


(OU bfefe Swpplication, weiln darin einigeunpaffioniviiche Punoten enthalten / 
dem Sæpplicanten, wieder hinauß / und zuruck gegeben werden / Gmmirteó tft 


jehboch ihme erlaubt außmugehen / Deerctum sn Senatu 16. AMcartij 1672. 


Edlexc. 


( ^ 





| yis bag Hochpreißlich Kayſetl. Cammer gericht / auff mein uns 


terthànigſtes (npplicirei pro smpettemdá relaxation denꝰ. Naort. i uͤngſt⸗ 
hin dieſes gnadigſt decrerire, ie (Sal ido wuͤrde erweiſen / und darthun / 


Dagoblatá cautione ich die relaxation bey E. E. Rath gefucht / dieſelbe aber mir 


ware verſagt worden / daß alsdann geſchehen ſolte / was Recht iſt; babe bem que 
folg cheils befuͤrchtent / daß meine Schriffs eintget procurator nicht wuͤrd anneb⸗ 
men / uno übergeben / (belle ati ad probandamenixiorem voluntatem debitum, 
Pene Motariem C btiborfln imar debito modoreqniriret, unb btvolimád 
tíget / in meinem Nahmen E. E. Rath pro relexatione qu imploriren, unb meine 
Qütttloco Cantionisqu offerirn, tolt abet wider Verhoffen vernehmen muͤſſen / iſt 


ſolches unguͤtlich anff / und angenommen worden. 


Wann aber die war oͤber / ich tn meer Hauß / als in imm Kercker einge⸗ 


ſperret / nicht allein meiner zeitlichen Nahrung nachzngehen nicht vermag / ſon⸗ 


dern nechſt dem auch / unb welcher das Vormhwſter / heß Troſtes Goͤtelichen 
Worts / in dieſer meiner Truͤbſal / gantz elendiglich muß berunbt (eon / hochbe⸗ 
ſagtes Stáyfécl. Cammergericht Krafft obigen Decreri, qu E. E. Rath bag qute 
Vertrauen ſetzet / daß wofern ich mitein er ſapplsc pro relaxatione bey ſelben würde 


eintomnen / unb «d Contiorem mic. erbleten / ich alsdann meiner unſchuldigen 


Dafft wutde vefreyet werden / nechſt dem uds ju ſolchem in dero uͤbergebenen 


exceprion mt Aneige⸗Schrifft juͤn gſthin ſich freywelig erbotten. Als bat ſol⸗ 


des nechſt obigen in (o viel mehr bewogen / mit dieſer /vpplic, (aluo meo probeſſu, an⸗ 


heto guerſcheinen loco cautionis i judicio Camirali ſiſti et. Judicaium ſolvi meine - 
Boͤter / ſo viel hier zu noͤthig / vormſchlagen Hunb €. E. Rath unterthaͤnig ui bt⸗ 
ten ſie geruhen offerirte caution großgünſtig auffzunehmen / folgends' mich als 


aden ehrlich en Mannzu relaviren / uno mid, meines bißhero beſchwerlich getra⸗ 
0. ! fü. genen 


3j 


— 


——- 


—— in —* | aud zugeſtatten / taf tu 
un "imb ere 


- 
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efften freywillig (nstünffrid el: 
d Welche⸗ da als geſchebene Folgleiſtung am fápter. € 
werde wiſſen zu ruͤhmen / und Süetiebe x. 





: Copas "— vet 
E Giu Grab justapne x. Y 
Ihro Furſu. Durdi ferm Gane 


richter zu Speyer. 


4674. den 16. a6. April / 186 von Mayntz / zu Speyer ankommen — 
den zz; April 2. May Ibro Fuͤrſt. urdit. præaſanuire worden. 


Vaſen freundlichen Denſ auchw was wir ſon⸗ 


ſten mehr liebs und guts vermoͤgen / Durchleuchtigſter 
Fuͤrſt / beſonders lieber Har / und Freund / auch Herr 
Vater / und Gevater 


w. Liebdenmoͤgen wir fr eundlich unverhalten / und wird der Boſslah / mie 
nebrerm zu erkennen geben / was an uns Johann Muͤhlberger unterthaͤnigſt 

J«pplhicsrent gelangen laſſen. 

Obwoln wir nun laͤngſtes in beſſer er awexſichtlichen Meinung geſtanden / e 
wſirden Burgermeiſter / und Rath der Gtabt Speyer / auff die hiebevor / ang 
unſerm QBefelh / durch unſerm Cantzlern / und Raͤche zu Speyer / ertheilce / und 
wolbewehrte / verſchiedene acieflatsomes , unb gnugſame Erweiſung / baj gedach⸗ 
e Muͤhlberger / mit dem faͤlſchlich befdulbligtn Crsmine proditionis, zuviel unb. 


unrecht getan werde / und bannenbere die anter dieſem nibttgetn prarex: , gegen 
ihre vorgenommene Brdraͤngmiſſen / an Ehren unb Gut / von Rechtewegen fürs. 


derlich wieder abgeffelt / uno wie bilich ales rodénsegrir: werdenſollen- 
So muͤſſen wir jedoch auß denen / hin und wieder eingelangren Berichten / 
mit hoͤchſtem Mißfallen vernehmen / daß ermeldeer Burgermeiſter inb Rath 7 


gegen unſere gerhane recht meſſtge Bewehrung / und wol meinent / durch die uno 


| fiot) ie auram iapac epu Grinmruns, aug Mini 


benen / und (n Ewigkeit aber unerweißlichen Crimine —— ihrer gemeiner 
ſtatt / nod immer fert tn oͤffentlichen Schrifften aller Orten / beharlich zuverblei⸗ 
ben ſich vermeſſen doͤrffen. 

Zumahin wir nun —* indireckum, wegen dieſer hoͤchſt verkleinerlichen 4. 
vv⸗ygirung zugleich an unſerm Gburfür(ll. zefpec? aid) angreiffen werden / uno 
daſſelbef eines wegs / ohne behoͤrige Rechtſchaffung / gegen offt beſagten Stadt⸗ 

Rath / nicht erfetzen laſſen koͤnnen. Dabey uns aber qu erkennen gegeben worden / 
daß mehr ernanter Muͤhlberger / dieſe unbegruͤnde hoͤchſt ſchmaͤhlige Beſchuldi⸗ 
gung / oder wider ihn nichtiglich angegebener Verraͤtherey / neben Darlegung un ⸗ 
ſerer verſchiedenen ærre ſtaten / unb andern klaren Beweißthuͤmen / daß ihme all⸗ 
zuviel / uñ Unrecht beſchehen worden / ju E. Ld. und deß Kayſerl. Cammergerichts 
richterlicher Endſcheidung (Gon laͤngſtes / vbwittire, unb untergeben habe. 

Aie erſachen wir €t. £o. freundlich / dieſelbe ficb belieben laſſen moͤgen / fo 
woln wegen dieſes gegen die Gerechtigkeit gehent / nothleidenden armen Manns / 
als auch vornechmlich / wegen unſers dabey verſtrenden Churfurfti. eſpect die 
fuͤrderliche Verordnuugbey hochermeldtem Kayſerl. Cammergericht ergehen zu⸗ 
laſſen / damit bie deſſentwegen allerſeits aefübrte Kundſchafften / unb darauff ver⸗ 
Abre Handlung / zu unverlaͤngter diſtribution gegeben / und bec ehiſten gerechten 
richtlichen Auß ſpruch daruͤber erfolgen moͤge. Auff daß wir bey laͤngere Verblei⸗ 
bung ber heilſahmen 7/6; Gedeyung / nicht genoͤthiget werden doͤrffen / uns 
behoͤriges Recht zufchaffen. Welche freundliche Wilfahrung tvir umb. 
Ew.Ld. hinwiederumb zu beſchulden nicht unterlaſſen werden / dero tir ohne das 
QZuer weiſung freundl. Dienſten flere tollis unb bereit verbleiben. 2 
Mayntz ben j. Myril————. | J 
0 0M 070 Lotharius Friderich pon Gottes Gnaden / deß 
M t 4 Heil. Stuls zu Mayntz Cre CBi(beff / 
bdeß De. Roͤm. Reichs durch Germa⸗ 
niten Erg⸗ Cantzler unb. Chur⸗Juͤrſt / 
Biſchoff zu Worms / unb Speyer / Proſt 
zu Weiſffenburg ^ unb Odenheim. 


o5 € fiim 
Dienſtwilliger Freund aud). Sohn / 
| und Gevater. | 
B —.— 7 — $etfarins driderich. 


Unter⸗ 






b. 4. 


— 


— 
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y. Uncerthanigſte Singeig/unb Bitte | 
. D. cue ro | m 


Maturanda Sententia. 


M Sn Sachen Naͤhlberger v 
(000. ^88tt8pga. 


Cir. fuper "ullit. 





000707 "apfpecie Ihter Giurfürfii- Onaben qu QQQeym / 
 ErbbAm 7.089. ^ — ^ ^. | el6 Viſchoffen zu Speyer betreffend. 
^5  Swdtabtiafieu. ^ 


i Ga Dodeftbigften Sirfen / und Deren / Herrn Potbario Griberidéen 
éguifdoffen gu D? dont/ tj fy Siómfben Xddió Cur fürftriz/ unb 





207995 V burd Germwnien Ertz⸗ Cantzlern / aud Biſchoffen p CfBorme / une - 


Speyer 1c, Anwaldts gnábigften Curfuͤrſten unb Herrn / ifl unterthaͤnigſt hin⸗ 
terbracht worden / was Geſtalten C. C. Rath bec Stadt Speyer in ber bey dem 


Hochpreißlichen Kaͤyſerl. Kammergericht / Johann Muͤhlberger / wider jett be⸗ 
ſagten Rath / in pro nullitatic rechthangig gemacht / an noch ohneroͤrtert ſchweben⸗ 
et (ꝛration⸗Sachen / noch immerhin auff deme ihme Muͤhlberger ungũtlich i»f-- 


nuirten Crimineprodillionis verharren / vorgebende / bag ˖ hierdurch wieder (eiu 
Eyd | unb Pflichten gethan / unb dannenbero / als ein Epdsevergeſſener / weit 


^ mires verdient / weldes dann beſagter Rath / nicht allein bey blefem böchſten 


Gericht / ſondern auch ſo gar Bet denen zu Regenſpurg ſubhfſtirenten / deß BHeil. 


Moͤm. Reichs Churfuͤrſten / und Staͤnden Botſchafften uno Geſandrten / zu ihrer 
gegen beſagten Muͤblberger / jedoch mehres / auf unzeitigen privac Eiffer / unb an 


(i ſelbſten / gegen ale Warheit / dann mit Recht vorgeno mener procedur, ein⸗ 
geh fondemen: ju ſeten / michin hoͤchſtgedachter Ihre Churfuͤrſti. Gnaden in 
ſolche dem Muͤhlberger anmaßlich auffgebuͤrdete Mißhandlung / mit einzumiſchen / 
aund in Verdacht zu bringen / Beſtraffung mericicenbe rechtliche Urſachen / deren 
ſich áufferich / nar zum Schetaberuͤhmen / beygebracht haben / alfo bas hoͤcſt 


E gedachter Ihre Fuͤrſti. Onaben als wann ſie mit ihme Muͤhlberger in einig ihrer 


Stad zum —— heimlicher / verbottener / Verſtaͤndniß / unter 
uͤbermachtiger Warheit geſtanden haͤtten / für bem gantzen Roͤmiſchen Reich von 
Beklagten / nunmebr beſchreyet worden. 


ara nun ob er jeht debachte Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden ſothane ad rociff- 


mem injuriom, nicht allein gleich anfangs tieff su. Hertzen genommen ſondern 


anch gedachtem Rach / von dergleichen / bero Hoch. Churfuͤrſtuichen reſpect, unb 


auchoritt/ 


-EUROPJZEUM 47 
Axchoritãt / all qn naft gehenden Ehren ruͤhrigen Bezůchtigung / abyuficóem/turd) 
bte ihrige rewonſtriren / unb grugſahme Erinnerung gethan / endlich tn der pat 
bezeigt haben daß fle an der durch ihren Keller zu Bruchſall / gegen gedachten 
Muͤhlberger / gant ohne Urſach / und zumahln fine injuriandi «ximo , und alſo 
tnit beſagter beſchebener difamarion , nét geringes mißfallen thaͤten / verhoffen⸗ 
te / es wuͤrde mehr gedachter Rath / dißfals beburfamer gehen / unb auf unbe⸗ 
dachtſamer wanier, ja ſo gar abgeſtraffter Weiß außgegoſſenen Zulagen nicht 


gleich Platz geben haben / nodi fib von ihrem / gegen befagten Muͤhlberger gefaſten 


unzeitigen privae rachgierigen Eiffer uͤberwinden / und dahm verfuͤhren laſſen / bag 
ihres gegen hoͤchſtgedachter Ihre Churfuͤrſti Gnaden geſchoͤpfftes widriges Ge⸗ 
můth / per indirectum, in Perſohn deß Muhlbergers außgieſſen / unb denſelben 
feines Amps / ja aller Ehren / guten Nahmens / unb Leymuths / gaͤntlich / unb 
«sumabin entſetzen wuͤrden. | ! 

Als nun bó ft gedachter Ihro Churfuͤrſti. Gnaden bey (o verſpuͤrten behar⸗ 
(dem / beſchaffe nem / Beginnen / unb mit erfolgender fatisfathion, ſothane zu 
Semuͤth beſchehene revocation, hiewit widerbolen / und Anwaldes vermittels 
—— Befelch / die bey dieſem hoͤdſten Occidit ) Extra judicialiter 

debent rewonſtration, und proteſtation anherogerichtlich ad ache. regsfiramda, 

vepetiren , E. Gourfüv tl. Durchl. unterthaͤnigſt bietend / Ihrer Gbuefirft. On.— 
vefpetl, unb entborstàt / betreffend hiebey mit einlaufſendes incereſſe in gnaͤdigſte 
aenfideration juziehen / unb zuſprechen / deß Beklagten dergeſtalt zuverſabren / 
sino Klagern / und zumahin unwarhafften / und ohnerweißlichen mit Ihro Gent 
fütfti. Gnaden dero Stadtzu einigem Nachtheil gepflogener / verbottener Hand⸗ 
[una fgefaditem prarexo , ſeines Burgermeiſter⸗Ampts unb ſonſten aller Ehren / 


" guent(esen / mithin Ihro Churfuͤrl. Gnaden zu diffamiren/ nicht geziehhmt / noch 


gebührt habe / derowegen fie ihnen Klaͤgern / zu reſtitxiren / aud) bec ihme abate 
noͤhtigtere verr heraußmgeben / und allen — erlietenen Schaden / auch auff⸗ 
gelauffenen Gerichts Koſten / nach rechtlicher Ermeſſigung / ihme Klaͤgern / ps 
entrichten / und qu bezahlen ſchuldig / unb zu dieſem allem zu condemnirn ſeyn / an 
al(orefpsttiviaureffirmisQl[condemoitenunb verdammen. hicruͤber.c.. 


I — — Wntertbániafiee 
B, Heming Licentiatus. - 
B Beylag 


4 
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Beylag / ſo in Original mít uͤbergeben J 


wordin. 


^in Gottes Gnaden / wir Lotharius Friderich ette 
ſwoff zuMayntz / und Churfuͤrſt / Biſchoff yu ormbluude 
pen post i iu TBofjeturgue | 


Y yen Gruß mabor / CfReblacbobtnc/ and Ehrſame / und fiodberidirte | 

liebe Andaͤchtige / und Getreue x. Nachdem tit vernommen / mie bag bet 

am Kaͤyſerlichen Cammergericht zu Speyer/ wiſchen Joh. Mühlbergern/ 

und der Stadt daſelbſten / s puncto baó auff ibn außgegebenen Criminit proditio- 
nis» annoch ſchwebender Rechts⸗Handel / biß dard ica verlangte Endſchafft 
nicht erreichen / ſondern bie Sach allerdings ohneroͤrtert erſitzen mill / dabey aber 
unſere Authoritaͤt / mdeme unſere Perſon dabey nicht wenig angegriffen worden / 
mercklich mi unterlauffen thut / daß wir dahero gern (eben moͤchten / daß bog 
Werck zu verlangtem End vermiitels poblicirung deß endlidden Außſpruchs ba» 

mahlen voͤllig gelangen moͤchte. Als haben wir bey gehendes project, zu dem 

verfaſſen laſſen / und euch Gietait comæuxccirn wollen / damit ihr daſſelbe / bus 
unfer daſelbſten beſtelten prcxratorn, umb loco recs(fms judicialiter, und die gu 
verlangtem Außſpruch ichſt qu treiben / zuſtellen laſſen ſollet / verſchen une 
beifen zuse ſchehen / und verbieiben ed ín Guaden wol beygethan / Maynt den 3. 


Octob. 1073. 
Lotharius Fridrich A- 
 Infcriptio 


Denen Wolgebohrnen / auch Ehrſamen / und fyodad ehrten / unſerer zu 
Sptyer anheim gelaſſenen Stadthaltern / Cantziey. Directorn. und J 
Dugiunt, Xo lieben dedi Hub Getreuen. 





Sententia 


(«8 Sachen Wahlberger s. 
Contra : - 

EL Speyer. 

Citat. ad vidend. deduci Nulisw. 
e Caffari.: 
| ge Saden Muͤblbergers Klaͤgern / wider Burgermeiſter und Rath der 
Stadt Speyer / Beklagte⸗Ortat. ad vidend. deduci nullitatem C Caffan, 
ü 2r. Kuͤbehorn deren am 6, 99d. 1672. einbtachter exception ebngo 
ME hindert / 


Pe 


LI 
— 





— — — M — 
ri 


REURGPEUM 4b 


binbert/ was fid) auff exadverfo loco libelli repetirte narrata C'itatienis, in fpe- 
cie su handlen gebübrt/ wie aud) fonften alles einzubringen / toas feine Princi⸗ 
palm jur juftification deß gefuͤhrten inquifition- Procefs noͤthig / obtr bientid) 
erachten moͤgten / zu allem Uberflug Zeit ſechs Wochen / protermino & proro- 


'gxtione pon Amptswegen angefeat/ mit bem Anhang / wo er ſolchem nicht nach⸗ 


ommen wird / daß alsdann die Sach vor beſchloſſen ahn⸗ und ihme der Weg 
ſolches zu thun / hiemit benommen ſeyn folle. Public.27,d.O&obr,167;. 
: Protocollum 
De dato btn y. Decembris, 


1673. | 

. € . ,* - 

In Sachen WMuͤhlbergers. 

| .  — Chrra 
Stadt Speyer. 
Cit, ad vid. deduci & (Af nullit, ' 
. 0 »nodo refcripti, 
Licentiat Kuͤhorn / auff 25.tt O&obris nechſthin / gnaͤdigſt eroͤffneten Be⸗ 
ſcheid / producire von ber Statt Speyer Cantzley an beuten ihme zuge⸗ 
ſandte Schedam, bitteaug einverleibten Urſachen termini præfixi proto- 
gationem ad 5. Monat. | 
! X. 


Sheda. | 

Achdem ig Sachen Muͤhlbergers contra Statt Speyer Citationis 
fapernullitate terminus, auff den 3 ten Decembris nechſt kuͤnfftig ein» 

| falet unb abet wegen vielfaltiger / bekandter / anderwertiger auffli⸗ 
gender occupationen / C. E. Rath mit gebübeenber Handlung inter». — 
no nich t auff kommen kan / zu dem in dieſer Sache auch kein periculum in 

mora iſt / (o wolle Or.Lt.Kuͤhorn prorogationem termini ad 5. Monat bitten. 
E ME | . Su Statt Speyer Cangltg 

Dandſchrifft. 
Receffus | 


Den o. Decembris 1673. 


| | j | 
Mach dem die Dara Beklagten ingnábigft aufferlegter Juftification ih⸗ 


tt notori nichtigen Procefs, anter ſchimpfflichem Vorwand / Nullum more 
ericulum effe, unb baf mít andern Sachen occupirt waͤren / noch s. Monatzeit 
—* ſolches aber su blofferínbit Gruben reichendes Verderben / deß alt er⸗ 
lebten Principaln / und deſſen gerechter Sach angeſehen / welchen fie zu verfol⸗ 
gt an fangs kein negotium derhindert; Als bitte dieſes Uffſchieben nid zu ach⸗ 
ag fit Theil. 8 - (ny 
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fi MX CDrARTUMC 
Am ab executione pi 4C Antev prapofteré ang gefar jtti, HD i iini 7 Hua 
r5 defen[um * ad PA dns ^ "i 4 T 9 ilébatben 9t | 
pfflich abefficio — —— 6 Hand ie en nca nid 
gu weidhen / abgenommen / Ja fo gar denſelben p Hd m 
—— ingen DK n als toan 
iß w rt) ju r1o me auff t [rr | bir t 
— ob 89 dieſe exe. — —58— pred nfanabih. 
centra bonas mores (tie! cum defe id. Tis nat yj» aute 
7ty4C etiam. Diabolo Ji ion j au "Rétd dé ect 


TAI 0 POS 1. | de idi - | 
Sau fuf d Sod Dr — ue ^ 




























ſelbſten zum accu[atore, und ports m a 
r den fc verneinen konnen 

! dim ábtt ber Staͤtuſche ttibt / báf i bro 
—— vnm ii (ru * sd Bn IP 





vL un? 
paf tin difamatus ant accu[atws (dyulbig ftbe/ fido fuper nuda diffamariane, wu 
accuſatione qu purgiten? ira vas gan&e Oriocrfpiel miro a» d m I 
' quirt, bann non acce[atuisfed accifator a[[ertionem fgam apertifama dat ccpmentit, 
quel indiciis : adprobandumindubitatis c lute clarioribur, s imosdones t / bus pro- 
| bare tenetnr, verb. text, in l fin. C, deprobat. Dißgleichen ift au id Poli, 
unb nicbt difarmatre, ftn anmaßliches borgebtt fub pana perperm fle ng 
erweiſen ſchuldig /. 775a ff. —58 Es wird der en ? i ui ichs St 
Speyer regierender Burgermeiſter Dir Johann xger vot ort i s 
(piper. 2c. Kellern zu Bruͤchſall / bep etlíd) Spehertr CE 
— 


ind — 5 bann m " jin ID ym, * DD ri 


lich / als feriptzs inſurioſe, als bátte Er feiner Fuͤrſtl modo 
fan bit Stati Spehir verrahten wollen / i»famirt, ſole len 
$e. & 3Xatb/ bon befagten Buͤrgern eingelieffert; bie grfragtni os 
| melter Der Q5ürgericifler eocütberaer febulbig ed auf bg 
; guion, die cy con[rle ( welches doch vigore legis 5. 1m princ. f. de ac c jai. d 
Confhitutionem Criminalem Caroli V. art, 110, effentialirer rt qnivirt vot D É: " 
, "eefpreiten nndis libclum diffamatorium, bartim im grringf e uid ) pre A7] 
. Dbtr trtvitfi di d unb feine nocens zu purgiren / ober ob nid't vit mtb: bj 
ik elcben , P jest ur feto; unb Graff anubalten/ oA 4 
fte? inii f/ [/ qitod accn[ator veo dehthum c7. arTAÍA 
| ———— Ius TAREA i hell, cj nen decl eee 
| —— adeaque | pui robandi devolvitur in ipfum " . 


pun, vid, Carp, in defit. crim, p43..3.— 50 ifft auch OT DUO 


"1 por bio 


t4 libe 
—* nt 


m d — — M —— 
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| pi innecertiz bát anmaßlich qu 
Qu 


8— 


EUROPUEUM E 
; 


r pro facio , ift a(fo gemelter 
en / unb fid von oer nod nie⸗ 





iratis absque indicus, & debita inquiſtione verfahren hae. 
Witwoln nun angeregter maſſen erwieſen / welcher geſtalt Herrn Mul⸗ 
berger zuviel / und ungleich in deme I baf Ihme per magiſtratum bie 

/ gebuͤrdet werden wollin / fo bat es bod) 
an bit wuͤrcklichen purgation nicht crmanglet / dan mie bátte Anwalds prin- 


 ipali£ gegen dieſe offt gemelte difamation fid) beffer verwahren / unb purgirtn 
koͤngen / als bag Gt r.bert difamanten vor Ihro Gburfürfll. Gnaden / als ſeiner 


ordentlichen Obtigkeit / dahin Mig ftratus Ihn ſelbſten verwieſen / faut ad 


Cirationem bevgebrachtlen adjun &i (ub N, z ntcbf allein verklagt / ſondern auch 
2. Ihnen nebens oem Stadtſchreibern / per Notarium & teftes fob N.s. unter 


andern befragen laſſen / ob Sie mit der Warheits grund fagen koͤnten /daß Ihro 
Hochfurſtl. modo Churfuͤrſtl. Gynaden Ihnen dlches / wie der Extract anmaße 


- licet protocolli lautet / zu reden anb fohlen hatten / gleich wie nun s. beſagter 


diffamant ſein anmaßlich protocoll coram præfato Notario & teftibus uuß⸗ 
trucklich widerruffen / umb dabeh conteltiret / paf t$ ihm leyd ſche / unb. daß 
ſolches allein wegen bet unnabbarlichen procedur bet Stadt Speyer / folge 


üch nicht auß Beftlch Idro Cburfürfil. Gnad. geredt babe / alſo haben iR | 
e E. 


OC Ü itj 


2 by 
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m inasiitianem, quands nulli adefl aceufator salles prf pu 


— 















TE ES iX R4 ae 
| ; — Lo belreffend / (o fam 1 aü 1 bi iber ftrt tid) 
— exAeductis bereits — 9 sius theiliat uit fut 


-4nnudis verbisab[que effetin —— tin — HESS m 
angeſtelt wird / * derſelbe entſveder erunarie oder ex E puoi: LE pel 


de quaſt. & tort. reor, iu proom. n2 Qr feqq» à nlangtt de oct| nari 
wird ju. — ieoicerentriotit e Ankle ger qii dq "tm 
- [am proponat, & pro bet, text.in L lubenius C. ad 1 UE T 
| fom 3ntfagi/de ie indicia begriffen / und ting : on - 2 if. 
part.4«4 write nie bee er frineStlaa febril fud dy 
J —— d — chrett 
fexE, in l3 am princ: $a. 2. ff. 2f dle accuſ. P Mp bte | 
rro. dabey "— — pc —* i dc ble dA 
gi sn pranc. can. m$, abeitay. 2, q. — Wn 
| —— ã und iſt uff den Fa pd inia 
der fonften bem reo gebübrenber Sof Em iub) ffir "fü Cue d 
— —— as ded b. y c fent 











accu[at,; Item wird· f. Dell) reo tin Procunator ad es 


fonbern —* —* obnjufü 
— und deren —— —* gus Prin ru 


* 


| 3 
EUROPZSUWM . 17 
pilipeeeefferit fama e, eum opottet, ext; Éesccufu. "nb 


muß 3. ſolche famal'ritit dilfamadio (t9n/ober von einem malevoto herruhren. 


Dambhoud.it procefs, crim. c.B. n. 8,87 y. Item ifl tiofbtbenbig baf ſochau ia- 
diio erii generaliter heſchehe / um n erfahten an revera deli&t fie petpe- 

if vetit ! entalis inquifitio ficri nequir, e fgne 
elirn, 2. &tt. de accufat. vid. Carpr. in pra&. Crith. p.5. d. 180. t. f. & ro. Da- 


inquifRiocantam eft breparatociaad inveniendum delictum , Carpe. inpre- 
celi. crimia. p. $. 9. to6. n.14. Wann ſich num das deli&um ez precedente 
2 der / alsdann wird. 6: DerfiRus berordnet / ieiche beg. 


tío 


| (. 8. Communicatio libel! , —— teftium,& Le&uta depoſi 

tonum cofst reo, tb werden auch biereprobationes gegen bleGiegugen unb 

vorbrachter Seod$ von den ngrflosten anütbórt/unb darauff ad veteriora 
Sintealb (eco hod —— PH dea —— Dir pe 

| nt fo bodbang: nit juftificirung des gefuͤhrten Muͤlbergi⸗ 

fiber Procefs. in Ewigkeit / dud wann ſoicher ſchon t d. 

ben waͤre / nicht beybringen koͤnnen bann wo ifl 626 protocollum inquiſic- 


R 


cám ſubſeriptione Qf bit teftium produ&io, & commuhicstio De. - 


tion mit Entſetung / des Burgermeiſter⸗ Ambts / und andern undebübrene ao, 
waltthaten verſahren worden / ſcolieſſe alfo dieſen 6. daß ſich Herr gegen 


Außlaffung der effential requiũten tiftt$Criminal precefs verfahren hauen. G6 
erdicht ort gegenfeitige —— wider i amatoé principalen allerhand Che 
ren üuͤhrige / ſalſche / ealanioſe 6 verificirtth crimi« 





chen 
d » 0g [] ' "TA Ls í b fbi 
Gracie jue a 4 


gilamniofentBufum / als erdicht / und unwahr / ped 





4 


^ braudbt/ wie €r viel taufenbt ber Stadt genutzet / 


i 
à 


werden bt&conirsrium E. E. Raths Protocolls wan— (ri npe 
ben foíten) außweiſſen / wie man Ihn gu allen bocnibintu, EXAUATTEU g 
t / unb beygwracht E 
Siadt in ibrem hoͤchſten Anliegen von bem Seinigen mit Geld vorgelprude, 
gen / daran ihme noch nichts re&itair, ſondern aud — Jahr herß 

















nicht geringem (einem. Schaden bif dato ermanglen mi 


i 
grim Sdadloßhaltungen noch bewieſen werden / daher⸗ ber Schtifeſtel⸗ 
et diel zu gering geacht wird ihnen Herrn Principalen dergeſtalt per ꝓil 


teiſſen Dienſt angehalten / iſt ein Ungrund / th rt niemah 
thoͤri 


ie felbige vorhero gehabt / der Burgerſchafft allererſt auffgekuͤndet / unð (rap 
siad) ohnlangſien / Hans Jacob Kauffmann / unb Chriſtian Schmoll an Uit. 
fen Savf. Judicio Cam̃erdotten worden / und al Sie die Bewilligung erbatré 
. bit Burgerſchafft quittirt haben baf itn uͤbrigen ex adverfo vermeldt toirb/té 
, tedreumbit Zeit geſchehen / als ex die Verraͤtherey vorgehabt / ſolchs ſeynd ni 
Aanderſt / als calumnioſa & injuriofa nunquam probata verba, esdoe mit 
gen / dem Scribenden ju ruͤck in ſeinen Buſſen gegeben werden. Was abet Se. 
Faͤrſti. Durchl. auff Erſuchen Chur⸗Maynt/den Deputirten angezeigt haben 
ſoite / ſelbiges ift bif Oris unbekandt / der Schrifftſteller mag es erllaͤren / und 
beweiſen / ſo will man fid) weiter vernehmen laſſen. RE 
Daß num nechſideme der Staͤdtiſche Advocatus das Bruchſalliſche ze- 
yocatum, caflatum & annullatum Protocollum , vor ein publicum, & au- 
thenricum fcriptumin ſeinem capricio,contraemaia jurafjalten / und acceptã- 
ren thur / lolches ift eben ſo viel / als cb derſelbe ein Mauß vor einen Elephanten 
halten / feil fuͤhren / und verkauffen / auch andere ſolche Thorheit zu glauben uͤber⸗ 
reden wolte / deswegen iu beantworten nicht wehrt · 


pi 
eb , ot . 


E Uk Pix d M. E 
"etit bhftem beftembden / wird auf gegentheiliger Schrifft erſehen / daß der 
— —— ſo woln an dieſes hochloͤbl. Kayſ. 
amm Geridt/at8 aud) au ven Burhermeiſter Bitto / durch dero Canglern 
uno OXdtbe/orifitid)unb mürnolid) gegebenen fiacerationibus; & conte- 
1tsciónibus; bj Gt. Churf Gnaden von des Kellers ja Bruchſall beſchehenem 
| m bua ds 595 Anmahl nichts wiffend / ſondern er Muͤlberger hierin 
1 — fegeaffe icimpff(ber weiß contradicirt, ja nod) 
AR formafiagtbrau-ben darff / bag ber Befelch ſolches denen ber art 
2rüdfatl gemerfemea Sprpcifben Burgern anzufuͤgen / NB. son des Bi⸗ 
. LN $ GRtfti-Ginapm ectheilt ſeyn muſſe; Item abaltera parte — muͤſſe 
p d sorum der Berrathereh von des Deren SBifdoffen iil. Gnaden 


j 
; 
ht 








MUT ict Mara LL 
77 ensnttr ütfe Diftr Conctpift rin fà hohen Chur⸗ Fůrſten bes Roͤmiſchen 
.. ficos einer fulüt&tigleid) ob derſelbe anderſter gewuſt / als attentirt, bosbbete 
meſſener weiß meulpiren / welche atrociffimam injuriam contra Electorem im- 
perii præcipuum maa dem Scribenten ju verantworten anheimb giebt / unter 
deſſen dex bet unterthdnigften Hoffnung gelebet / es werde ber hocherleuchteter 
Deer Keferens dieſen C'burfarfl hohen atteftaris,al omni exceptione majori- 
Bus voͤlligen Otauben beymefftt, — 00 0 LEE 
Es roitD ferner vorgewand / es koͤnte der Fũrſtl. Befelch / wegen caſſation, und 
ann ullarion,Dt8 ohne dẽe nichtigen Protocollj Anwalds Principalen nit zuſtaitẽ 
kommen / weiln 1. ſolches der Spehriſchen Burger Relation auftruͤcklich sere 
meldet daß auf Furſtl. Befelch Die Verraͤtherey beni Bürgern eroͤffnet worden 
ſche/2. Weila der Bruchſaler Keller über 2. Jahr nicht in 3:Dientien geweſen / 
rod) von der Verratherey Wiſſenſchafft haben koͤnnen / folglich muͤſte ſelbiges 
ju offenbahren / on Idro Faͤrſtl. Gnaden befelcht worden ſeyn / & quod, 3. pro 
officialibus ſemper militet paæſumptio. id mandato Dómini feciffe. 4, beweiſe 
«8 per Sürftl. Bef [dy fub N. 4, ſelbſten / darin Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden deren 
Unwillen / über die Extraditionem Protocolli conteſtirten, unb ſcheine. 5. ob 
ſolte Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden und dero Cantzler Mert importunitate impe- 
trantis circumyenirt worden ſeyn / weiln deſſen damahliger Advocatus hoͤchſt⸗ 
gemelter Ihro Gburfürftl. Gnaden biß uff Lauterburg nachgezogen. » 
Dieſes ſeynd nun bie anftbentidot fundamenta, unt Grundfeſt / butdy 
weſche man (id) groͤbltich unternimpt / mehr hoͤchſtgemelter Ihro Ghurfür [tf. 
Gnaden gethane hochtheuere conteſtationes & atteſtationes, imo res judicatas 
& condemnationes, über ein hauffen ju ſtͤrmen /, und hingegen ben unſchul⸗ 
"bigta Mulberger aAutß ſtiner Ehren und Burgernftiſter⸗Stuhl aubzuwerffen / 
»» bey. ber Buͤrgerſchafft auff. offemlichen Zunfft: Haͤuſern / als einen 
eVerraͤther / anmablich ju diffamirn, dabey eine grauſame vorhin nicht erhoͤrte 
Urphede / von demſelben zu erpreffen / int ader alles ur ein bloſſer Od A. 


— 


— 







d GEL K PUE a 












Teese iir —— — 
ieftlbe 
E — protocolli, von — 55 5 
cà ác. inté 


Es-  Comiincs —— — — 
Antworre xatainirt doare / wider uffgehaben 
Vara E if aütb bas ate. Argamenam aud com lofrjatmatw dire 
eap mi distameron d p — 
tou diffimérung mfobur al: / 
fonbtrm moie Merge rixas Go: — — 
tio; offici&o etwann militirn qmédite; btpinnite redad- 
Viso wtf, a cr Ddererum Epifeapelccondtenmorium fubNoa. 
ts ba jodicotumin'conicacitm, daß aber bors vierdte hoͤchſtagemeite (Qr 
wif. Gnaden ihrem Unwillen fub I. 4. uhet extradites prosocolliuxinto- 
pid "Jot eS iſt Der Geſtalt gu verſtehen / allermafſen Geiger Charfũurfil Oua⸗ 
vii Ret getan bia fbfem trfidem / baf ibntu nemtid) son fetivih 
Augẽben utdbtii wiſſend / auth mie feli N. c. hab ſclio principis vermelt tmorby 
pof nemlich wines ·e rotocoll von tuta Anfeim. Caſmit· Ehenant Jokamy 
—— berba fepe / nicht menigm (ipi 
mahln gat kein confequentz ber dX Tt de Advocatus riff ju Ihho Cour 
Boe —— ron ctéobat Er dieſelbe / und dero Pitrim 
pt dagesine⸗ ociffimscalumpiétlly 






























yeroeksenfum. Décretnanpetteiefen/tohtn 
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—5 ** —— e . 
ifi bitboat Advocs to dien 1j 

Pei iae Spirenós heſchehen und ungatUd vou —— print i: 
teirbbaj abtreiaeCiarcumrensie (abro sorgangen ftyn ſoite / wider 45 | 
Wanfolennifüme protc(tirt; unb e$ dem Concipiffen nut obigen Calummim y 
* erdicht gewůck gegeben hahen / ift alfo bit probatio, fo durch mehrgemelte 

er lagen fob Na. 8c d. —— borbradptridiigiusb — 

* man ex au —— —— e$. rim * 
vxrio Cdp / X Qt iere a⸗ 
| liner né Ciatinów iungritgt f web 2 au ben Mbeini "7" 
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E WwOUO 2 AOL d. 
fu sit tin te Pinar Foͤrſ Gub (ol (od 
eſohlen bobus / -unb-Dann 5, P 


— ——— Beicht⸗Sdt din 


P ir beflánbig geanerottet "5 inb umet ad primum, . Bai e e. 
"Ww itregrale — ipftrumentéNotarij $u.Biffieuliren / Peine 
 Sinfa beoe lee ſeiben ſolches berrits / bea zuen ir Anno 1670, 
iperrfupplidath rpmoníloss innocenti originaliter in bth — (iet 

wosbtiymirb j femdrendügmie jore bintitiocegrali 


— wat ex adverſn pon bem Wort / es folgte xt. ——* 
ssinebiefeGevillation ; achdemabin pe Stellen iu praríenzia e$ Notarij 
-bdanbt)beg t badiprateníam prorecollom caffitbabt / unb ihme lend ſent / 
-&olferienteréa(gttbaf Srſolches caffirte protocell motu preprio obot Vor⸗ 
beer qi ó iget habe / abe was iſt es nétbig cinem 


























Snuaden verfert 
ne dumin fompe pr ſuchen da ja die Churfutſit. Coneſtationes ed- deuilich 


berfbuiumehd geſtaltenehn gemeltas Protocol ohne dero Wiſſen / ſondern auß 
(iutntbdtialt des Kellers verfaſt orbem ſeye / (o iſt auch 4. der widrigt ip 
Eewern eingebrachter Vericht ſchon damahla durch den biffritigen- Orge 
bericht i bexftuſiꝗ refait orben⸗ dahero concludirt wird / daß beſagles in 
fixes omürs fubN. f. np bdfenbeporr Ciaion;unb (anfia angerooener ndi 
weifß in ſeinen Kraͤfften verbleibe 
Aciecowid ex adverfo wine. vtt E E. Rath ber Siadt Speve⸗ 
wicht viel Wee hin nbi segete euift. —— Keller ode! 
enib man qud. z- wahrgen HVaßgemeitem Kellern das geingile 
de geſqh tbe fonbern Creineval ben andern Wen ſein Ambt und Dientt 
derichtet hade / So vert: ;- nni Dit Exrraditio protocolli; ttt abet bie msnióés 
(atio proditionisimprobirorben/Refp.ad psrin&,waf geſtaiten €. €. Sor 
fteblidorationcjoftitie adminiftrat diel barangritgen geweſen / umb 
Mili der Diffammant/heſtrafft worden ſede / dann oc penali C. G. 
dem Dern Mulbegers / die Sachenmit bun ellen nuf zu machen / an te 
Gásii-Girabenomtoiefn; mo ban.basaug nidt. oin b bit p recantitio dte 
nietis, wei ees bie Caffirie , Sprit, ar nad) engen ——— 

























Ls itifuluidtgu dadlen / ba ja. €. 
türt e zu dadlen / barm j 
dae tgen bore [9 daimbergte jo «bend 
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* DTIARIVM 
muirada atSOua TAE ZEE" "outset la 
Hienſten / eĩnen alsdenn andern Weg gebraudbet /Dqhauff als —J—— 
Pradicos Camerales in loco privilegiato, allerdings ermordt / Ihn — 
frey paſſiren laſſen. Iſt nur dieſes E. E. Rath in manifeftiffimo homicidio jjj 
adn foanumb rolte «à nicht ban einem ſolchen boben Fuͤrſten des Deiligens 
Beas iſqen Reichs ex capite diffamationis,& injuciatum, cum jüis agghati L. 
ollrinsen bobtn potengoten / und Lands Fuͤrſten zugehort / ufftutgdangte hohe 
| interceſſionen / geſtattet werden konnen / Ipeid. inSpécul verb. grabigpg or... 
inprinc. Was 3. de improbatione maniféftationis prætenſæ ptod en € 
mildet toirb / iſt ſolches tiu ens rationis, fo big dato in rerum natürà tt hus 


en. . 0L 0. eaten 
. . Qtunmebt totrben ble anſehenliche Urfadrtn)(cilicet ut retro, &c.Berfüra. 
gebracht / warumb nemlſch Magiftratus dr cotal degradation » unb Urphed gre. 
— ſecundum ordinem, & numeros cexaminirt , und refarirttoer». 
den ſolen. E nn | uq 
VUnd war erſtlich wird cx- angebracht / Herrn Muͤlberger todrt aüp Due 
Soeyrer Burger Relation, Bruchſaler Ambts Protocoll, und des Joachim 
Henrich Jůngs Außſag inculpirt, diffamirt und gaͤntzlich convincirt Kelſpon- 
detur, e$ ware bet beyden Burgern muͤndlich / und dann nachgehends per pro- 
tocollum getbant diffamatio, wie oben erwieſen / als nulunb nichtig recautirt. 
revocirt, caſſirt, und alſo Herr Mauͤlberger / als ianocens declarirt worden 
dahero ſolches gegen Ihnen nichts probiren kan / fo viel aber den Balbirer ane 
langt/i(l darauff bertitó burd) das vod Fuͤrſti. Soeyriſchen Cantzlet / pao. 
Raͤthen / au ein hochloͤbliches Kayſerl Cammer⸗Giericht abgelaſſenes Berih 
Schreiben / ſub adjuncto N.13.5. Wie nun. geantwortet / daß nemlich UM 
depofitio falſch / unb Et Deponens falſch geſchworen babe; aud) von Ihro 
Surill. Gnaden ſolches niemahln gedacht worden / zu dem bat dieſer Barbirer 
perſonani delatoris vertretten / qui de jure teftis effe non poteft; Zweytens wird 
hermeldet / Muͤlberger waͤre ſich jupurgirtn/unb innocentiain zu beweiſen ſchul⸗ 
dig geweſen / Keſpon detur, Dagoben fub. $. ferner fahrt / 1c. ex juris folidilfi-. 
mis fundamenris erwieſen / dz «RM berger ftitie innocentiam zu purgirt niit ſchul⸗ 
big geweſen / doch aber deſſen ohnerachtet / hat derſelbe f(o(dbe innocentiam fag 
erwieſen uno dargethan / iſt aber von dem Magiſtrat nicht gehoͤrt worden / wie 
Oben ex.g.wir wolln aun 2c. unb in bifftitigenreplicis, CEs tuffet ꝛc. & fc- 
quentibus erhellet / und ift der ex-allegatus text. L. 3. C. de obolit. Herrn Ge 
geytheil ſchnurſtracks gu gegen / ſintemahl daſelbſten außtruͤcklich gemelbet . 
booa roc acculat. ad docendum ea quz detulit debeat urgere, da bod . 


J 





bu dieſen proceffen, wedet accufator nod) probatio heſchehen. 

ittens mito  gemidbe. Dur Malberger bátte ſeinen delatorem verfol⸗ 
gen/aud) posaat talionis begehrn ſollen / Refpondetur, daß dieſes vom Muͤlber⸗ 
q^ geſchetzen / und vein roorovi ſeye / ſolches deweiſen bie nile Lo 
C 7 uprit 


- [| 
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BUROPAZUM — € 


fuͤhrte proceffustttth feine judicialiter an Sybro Gürfll. Gnaden in principi 
eingegebene (upplicatio fub N.z.auch dardurch effe&uirt, daß Mũlberger inc. 
cens declarirt, urb der diffamant ex pœna talionis ab officio degradirt tuo 
ben. — Stan bátte (id gebübrea follen/baf weiln bte diffamant geſtrafft / bamit 
Derr Mualberger hingegen zu ſeiner dignitdt wieder haͤtte admittirt werden 
ſollen / aber gana gegenrechtlich unterlaſſen worden. 
Vlierdtens wird gemeldet das Wort / Es folgte 1c beweiſe bag ber Keller 
von Sybro Fuͤrſtl. Onaden Befelch gehabt haͤtte / Refpondetur, bit ungleiche 
Verkehrung des Worts /es folgt/ Aſt ſchon oben fub. 6. hierauff wird at. vers. 
2. wider leigt worden dahin man ſich nochmahlen beyziehen rbut. J 
Funfftens wird vorgebracht bie delatores, fo auch compurgatores ſehen / 
muüften Ihre revocationem diffamationis, mittels eines leiblichen Eyds thun / 
Reſpondetur, daß ein Diffamant ſolle ein Compurgator genant werden / und 
(cine bereits gribane recantation, mit einem Eyd beſtaͤttigen / ſolches ran man 
in keinen Rechten finden / zumaln bad ex adverfo allegirte c. 5. 13. nicht de diffa- 
matore, ſondern de teſtibus, weſche à diffamato ad probandam innocentiam 
producirttoerben/ reden / am hi tenentur juramentum credulitatis præſtare 
tanquam teſtes innocentiz, ^. | j 
E Sechſtens wird geſchrieben / quod Muͤlberger defecerit ĩn putgatione, 
Kefpondetur, daß dieſes bloſſe vnerwieſene Wort / ſo / als der Warheit zu 
wider / nicht wahr geglaubt tverb en. | 
Siebendens ifl ejdem fariné , wann ex adverſo vorgewendet wird / es bátte 
Iberger ſeinen burgerlichen⸗ Pflichten zugegen gelhan / bap Er ohne entledi⸗ 
ungfeines Eyds / bro Ihro Fuͤrſtl. Gnaden Dienſt geſucht / und der tabo 
ecretagu offenbahrn offerire ,— Reſpondetur, quod falfa fint omnia, unb wann 
berſelbe ſchon anderwaͤrtige Dienſi aefucptbdtte/(quodramen negarur) ſo iſt bod) 
nicht noͤthig: daß bep bloſſem Dienſt ſuchen Er der Pflichten erlediget (mn. 
můuſſe / wie ban andere ehrliche Burger ſolches / alermaſſen oben fub. . daß man 
ferner etc. bep gebracht worden / gethan haben. | 
Acchtens / wird einge(übrt/ es waͤre der Speyriſcht Rath ein ſothanes et» 
lich (egium, muſten uff des Muͤlbergers reſtitution tinen perpetuum proditorem 
be» (id) Ten haben / Refpondetur , man laͤſt €. E. Rath in ibren Ehren beru⸗ 
hen / daß aber Herr Mülberger ein prodstor ft9£/ & quod ſemel in vertus frt ma- 
lus, daran ſchreibt ber Schrifftſteller (einen Willen / iſt eine Calumnia, ſo ihme 
in ſeinen Buſſem ju ruͤck geſchoben tvirb. D 
Eine gleichmaͤſſige Calwmniaift j/Sfotuntendl als ſolte niemanbé mit ihme 
Muͤlbergern mehr umbgehen / und ba bit gemeine Buͤrgerſchafft ibn s» farm 
ſenatorio, unb onſalarinicht mehr ſehen / oder pariris wird / andern Fals einge⸗ 
faͤhrüicher Auffſtand ju beſorgen / und daß Magaſtratus groſſen Schimpff / tot» 
den des Muͤlbergers bep Frem den / uad Einhelmiſchen auffitbe/ Do | 


^ — 


J 
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E" "DIARÍUM 


$$$ magi " ſeyn / daß 7Maiftriius titan Wlefft 
Fremden / und in heimiſchen/ Schimpff unb eje or^ 
—— (etat má qud von Dit 
à mkalevoli ; ci oforibus , übeló nichts bera Aid 
—— iler zu bloſſir Sperrung iip — 
— — iuſtiti aw verhaſt qu ——— — 
fang nicht gefeyret / Das nichtigliche protecolt, —X zu 
 füffomó auf ben Zuͤnfften / obwo in totbet Indicia veri, noch eimge 
— — weniger der eccmfaror vorgebracht worden P^ iut 
M TI 
E ijt ein (a orgeben / baran kein 
fiat farci 2nfhitia, welchen nicht allein ftn denfdymrbi, Maderax 
i —* —* MWanniglich venerirn, befuͤrdern loben goe prios 
whb. —— 3:3:3 
Zum 10 jſt L.3 a⸗ abiii, fo P pelnliche bleex aber JPanati — 
' gericbts-Dronung/ beri widrigen (oncipiſten ſchnur ſtracks ju git / dann wo⸗ 
Pat jemahls ein eccufator. dieſes anmabtidh vorgegebenes deiiTuab etel 
ader probirt, volt ſolches ex dicla L. 3. effentialiter requsrir 
die warhaffte Anzeigung / Argwohn unb War zeichen 0t$ Comme: 
suf Bo die zwey gute zeugen / unb gnugſamer Bewelßthumb / — 
Pauptſachlicht requifao , fo gar eben muſſen wahrgenommen werden / unb 
fampelich durch die obgemelte Peinliche Halß EL in ex Mlverfo 
leui arnica i snl werden? bif dero " in | jota prebs 0o ag vt 
Zum Gilfften wird finir, es hatte fere tOiibrrger birlirpbtb oben» 
renam das Crimen ohne Zwang gutwillig bekandt / ſonſten muͤſte Cv pérfurms 
55 (aut. Lir. B. gegen Ayd vno Pflichten gehandelt. Refon- 
€ Herr Muͤlberger bít Urphed geſchworen / ſolches erwei⸗ 
dufirumentum applicationis [nb N. ao, als Krafft deſſen / gegen fotbile 
gewal —** ezwungene Urphed außtruͤcklich proreſtixx, unb m pii 
^ ** am Kapſerl. Hoffgericht angenommen / nachgehend aber ves ped 
12 anhero rewittirt worden / —5 ponds 
fo werden auch die jenige —* 
3 d arid oed l. io foie ⸗4 fabfcribendum Anwalde Diti 
x principalen qu geſtelt / da fi ft examiriretotroen folten/ weit einanberé auffaden 
muͤſſen / daß aber vermelt wird / es bàtte Herr Muͤlberger / *8* 
- fionss befanbti(eldbe8 iſt in ber gantzen Uphed / toit wol fit 
nach Gefallen fbr, nidbt zu finden / ſondern wird Oerra Mulberger bloß 
- Wotgenanesdpirzer uno beſchuidigter / keines wegs aber / wegen geſtandener / cder 
uͤberwieſener Verraͤthereh / und daß deſſen exclpariounb purgatio, von E.E. 
Rath nicht cor /»fficsent anmaßlich / befunden worden feti —XRXTX 
| ^ denne Dit eLape m Dierets lu bite pix we fob. 6. 
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* ,f& 
lich.remar[lrirr toorben] bain: man fid) bitbtbbeyoe 
"nah m btt fib Lit. B. betreffenbibatauf x»ferirt. : 
Molberget/des SRarbé Sail wider Pflichten mißbraucht 
Mmeingreſegtobes uid, oit lir til aud) / (alvo cujusctemg, bonavey 
1abia gegen Rechtlich .unb miditig g / unb varauff oem Herrn Mulber⸗ 
degroöſte Unbil —— —— als jemahln erda 
VFan/tt J eb "ber. chter außbeygehender faci fpecie fal 
(o —— ben Juden ein 
SS i in lytis perdentia, toit of 1d v sat fententim —' 
wit, aulae pa i die Au — * — rif 
d 9. eia Var 2, (ffo iic al emelterSenten:x. 
28 Mülb * tt ümbu n 
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y, 00d mit be dcbsz "tna ida n Tee Qi m pu beris 
it aub gezeſchnet worde ſon dern umb brfferer Gelegenheit willen bicfelbe Durd) 
jubt — ** (feni) geſchehen iſt und ſolcher geſtalt bie Beit aufe 
elieffe K batbr Jud in feiner Klag nichts / dann nur die Bett be⸗ 
dehri —— ^ inen Rechten 3u finbm 7 ex guo fuidamentó Anwalds 
vincipalu eer dulo Forderung verluftigt fepn/unb 8, die Blett fampt bem 
SBertb ben Subenrefuewiren. unb nod) 9.200.ft Sraf gdtrifollatrunbmüfe — 
rus neti/]umi quod per ce[fienen b. onor um relax etur avveflpml Jim C. 
— p Peck, dejo. fiflend. cap. ay, num. 1 9. Zu deme ſo iſt bekandt 
quodnon detty. adio penalis de albo corxupto nifr quts dolo malo corruperit d, fs 
uisid ff. de jurisdisi? Daß acr Ditibubuung bed aimburgevs Sigils pon cer 
Frauen Muͤlbergern / dolo salo geſchehen (ty —*2* ift nicht einmahl gupre- 
fymirn, zumahln dieſelbe cá nicht verſtanden / dann pexceffonem fatfam juxta 
ae e purasDtr Arreſt uffgehaben unb relaxr? qu fron /otrmutbetbatte / pae 
wminalbocorrupto bomo fipsplex non delinquu, d, 1l. fi quis G. dols. 4. ff. de 
rid-unbtoann jemanbs ju brfraficn. gerorfen vmátt/ | Bditéimán — ** 
ruͤlberge r/fonbtra pen ? uden pupote. praud, TU: LEM tj iſlum tollat fit 
yléicsem Faure dr pendet 4, S.S d n ftt wird ex —* 
a maaxteatum idt einmabl efichoiter 
nnpae Cr dunet Jodie] ' td TA xdtibnem juramentá, eta 
| —* t$ frcin ob feltt posi, M get Saiſfiniit — 
^? am 
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lea Outzgerſcht Orbnumg / toddyte bed » Quibindións «3 vob Glo 





haben / wenig erfabren feotrumt bann daſelbſtigen a7 20. $5. tzicht gele ſen ha⸗ | 


Bor / nemlich 928 keiner Obrigfrit in diefem Salt bie Urphed heuffen / (dime y 


'. eber fbirmen felle/bag ber gravetoo (tine Schmach Steg 


"ius 

Recht nidtfaden mipe/eideánr Scirpff certe. 5, 002/87. br9orat babere 

gemelt er Herr Mulberger in befagter Urphed fab JN Bufich bi OX idle omes 
. &uien vorbtbalten; und allein aufer ſich wicht tu anthen / 
gu vindicir n verſprochen /dahero br folder eſervation gat keiner ab(otus 

Jaramento uothig. MEME ZI 

Vors dreyzehende wird fabulirt, wann es nod) weitere imouifitson trfor⸗ 

dern wolte / als dann Gegentheil auff fernere iqusſitions procofs bedacht ſeyn / 

und die delatores, Ja (o gat die QSidboffldéminifi ror por (nmmiffienem examini» 

ven laſſen | Reſpondetur, die Herren Beklagte babere nunmehr 4-9 abr inquir ses. 

und erhebliches nichtg finden koͤnnen / bekennen alſo ipfofatio, daß GSie ohne indo. 





eiisverfahren / unb keaine probationes adcondemnandum gehabt. Wie ab ſaru aber 


folches ſeye / poſt pratenſam condemnationem & executio nem allererſt auff weitere 
inquiſition bedacht zu ſeyn / einen condemniren, und exequire, und dann allererſt 
nad weitern inquiſitionem fragen? ſolches tt aub denen i» jure gat nicht er⸗ 
fahrnen / ein Orate zu hoͤren / ſolo termmo probatorio elapſo nullatenus atcufators 
licet novos adducore teſtes novasq; probariones; Carpz.. de proceff. crim. p3. q. 06. 
5.89, geſchweigen daß hie ſelbſten nicht al[efty bet Minus probuturius ſchon vot 
4. Jahren pariſscirt, ſondern auch ble anmaßliche letentin & condemnatio, uut 
unʒ ahlbahren aullitatibus cumulirt, ertheiſt worden ) ideod, jam functus oſficiv, 
Judexeſſedeſimit, ſive bone, fivc ssalejmdicaverir, bevorab baß bie Herren be⸗ 
klagte oberwieſenermaſſen qu gleich eccofateres geweſen / deswegen ſeines Wege 
medr zu glauben /twel enim gravans [emper gravure dicitur, & Judex non ſer- 
vato uris ordine pro privato babesur, ac tals modo ſpoliatus unte omnia reſtitu- 
endus eſt; tewt. $m L memsnit, C. unde wi, Geil. depac, publ. c. f.m. 8: " 


Wannnun exdedscha flat erhellet / at aeftattenbte Herren Beklagte / aup 


geringſten fein indicium VJInwalbs Herrn prinespnlen ter geſtalten zuverfahren 
gebabt / fondern deren ga ntzer eroceſſus mit folchen nullitatcibue ũberhaͤufft / daß 
auch ſelbe in Ewigkeit nicht ;nf'ificire ,- wentger das anmaßliche delictum, auff 


Anwalds Herrn princspalen wahr gemacht werden kan / ohne dem aber ere RUP c 
berger beteitberem: jndicatomsam Gücftl. Speyriſchen Hoffgtricht / dahin Or 4— 


mnægiſtratu verwieſen worden / vor ſich weiliniron hat / Steafft deren die außgeſpreng⸗ 
* als aul und nichtig caſtire, revocirt,reoantirr, und beſtrafft / der⸗ 
felbe auch alt sonocensdeclarire umb ertandt worden / dahero €. €. Rath nicht 
allein ↄuliter und nichtiglich procedirt; ſondern auch Ihme uviel / und Unrecht 
gethan / ihnen ˖ der geſtalten von ſeinem Ehrendienſt zu entſeijen / deswegen in 
Krafft deren / bey den replica sa conclaſane, t anch nechß oben ied 

| eu 


w- 
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E IER O'P EUN ex 

Mechnichen fidentes Anwalds DSerrn pꝛnoipalen Bidit eQein. mit Cafoer- 
mbaumnnurung beg procof? in vorige Stand qu feijen / ſondern auc alle Koſten / 
féebeio / Schmach / uno pi gefuste injori c» smereff gut zu machen / und zu 


parin Sauldig 

5.00 an. rfl SOurdét. obgemeleen Anwald⸗ prinoipalen untere 
nigſte Dict / dieſelbe geruhen per fautenmam tam im puncto nullitatatio, quam re- 
— sve "EE ——— 
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(7 GVILIELMI. PRINCIPIS - 
^u — QFURSTEMBERGII | 


DETENITIO 


Cæſaris Authoritatem, 


4D 
Tranquillitatem Im peii , 
4D | 
Pacis promotionem, 
Juſta, bond Neceffaria, 


 CHRISTOPHORO. "VVOLFANGO. 
] mu Gee / Pic) 
Zu Qu €rf Baftung - 
E $i yſerlichen Bos 
E Hoͤchſten Gewalt/ n 
Deß Rach⸗ Sube iam : 
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CIE 


^ -Pnng Pine Wilhelmen von ſenberg 
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zium ejus fabditunt judices confti- 


tuit? Quis poteſtatem fecitin inti- 


mos conclavis Cerfarei receffus pe- 
netrandi? arcanas porró bujuscon- 
filii caufas curiofiüs perícrutari te- 


enerarium foret ; publicas lippis & - 
eonforibue notae reeeníere fuper- 


— Éluum ; falcem denique noſtram in 


neo, fed fæculi vitio effe&tum , ut ad . 
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alienam "ieffem immittere prorías 


iaiquum. — 
At (corum psce diXérim ) non 


hanc materiam genio litet mco, & 
negotiorum is prafens ferventium 
vitate Io 


a 
Rabili quáduta. neces ſuate petro» 


jagum liberiàs imponeretur.- 
is nos Czfarem inter & haredita- 


né inda, Sachen a haͤuffigen 
né disitam inelü unb wichtigen Geſchafften ia ponti qe 


ND 






8527) f(tánbigere mid) etwas tadeln LÀ 
fagea wollen / daß td bep biefem 
ſchweren Seiten ín. bem Roͤmiſchen Rei 


alio man alin son hochwichtigen / und | 


das demiine Weſen betreffenden Gefchaͤff⸗ 
ten reden unb handelen ſolte / ein Werck att 
greiffen ſo darzu nicht geboͤrig / und bie 
mit wichtigen Sorgen beladene Gemütber/ 
wit einer unnuͤtzlichen Gegenſetzung eines 
Pribat⸗ Stt eits unter halte / ban ſie fagen 
werden / was haben wirſmit bem Fuͤrſtenber⸗ 


ger qu thun? ſo auñ gegenwaͤrtiger Kayſerl. 


Maj hochſten apíerl- Gnad iir ben ars 
ſten ſtand erhoͤcht / und fid) und feinen hohen 
Stand einer frembden Dienſtharkeit unter⸗ 
— nichts Teutſches als bim blo ſeñ 
men behalten (deſſen er ſich doch in Oe 
ſellſch afften jum oͤffterngeſchaͤmet bat) da⸗ 
mit er unter deſſen Bedeckung ſein Vatter⸗ 
land deſto freyer unb beſſer verrathen Eónbte 
wer batuné wiſchen dem Rapftr unb ſeinem 
Erb⸗Unterthanen unb Laudſaſſen fuͤr Rich⸗ 
ter beſtellt Wer bat uns die verborgene Kay⸗ 
———— ergruͤnden / den Gewalt 
ertheilt? die noch nicht offenbahrte Urſachen 
dieſes Vorhabens fuͤrwitzig zu erfunbigen/ 
waͤre eine Frechhelt / die denen Kindern auff 
ber Gaſſen befanbt/ aber der Laͤnge nach qu 


ergblenzdn Uerfluß/ und die Haͤnd in frem⸗ 


bt eleinzumiſchen / gantz unbillich. 
Ich rede ed mit ihrer Erldubnuͤß / dieſes 
beſchicht nidytauf einem Stutbroien / ſon⸗ 
dern vermittelſt ber jetzigen Welt Lauff / und 
außunvermeidentlicher Noth / daß ich diefe 

in meinen obhabenden hauffigen 


liquedam nexu foret alligata. 


wd 
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Qandam invitus adigerer. Uſque a- 
dcó nempe priſcum rerum Ordinem 
fub vertit moderni temporis maligni- 
tas, Novatorumqueoftus , ut dum 


privita cumpublicis promiícué con- 


unduntur,petitisprocul «itulis in o- 
mnia.fupremorum Principum ge- 
fta, dida, controverfias , resquei- 

fas familiares irrepant; quo ſe ma- 
lienoforo Judices conftituant Arbi- 
trosque Plenipotentes. 

^ Türbulentz me voces excitárunt, 


" effufaque fcripto ínvulgus fcommata, 


quibusexuberanté zquiffimi zqué ac 
benigniffimi Cafarislenitat£ , in au- 
ſteræ feveritatis invidiam ſeditioſo 


plane toDatu traducere moliuntur ; 


em ad tribunal fnum evecant; fen- 
tentiam ferunt inauditá causa ; fa- 
Ciumnqueper fe innoxium impoten- 
teréxaggerant, & humana divinaque 
jura Belli,Pacisquemoment , popu- 


: lorum falutem, privati Civis infortu- 
nio,ficimplicare ftudent, quafí cri- — bó 


"tibus illiusforshumani generis fata- 


—- 


m 


. Movitmépratercajuftus ergaSta- 
tus Imperii, nec. non MediatoresLe- 


gatosque Colonig degentes obſer- 


vantiz ſtimulus, quosutique decet 


. folidisgenuiaisquerationibus in ad- 


verariorum fallacias premaniri , ne 


Anüffigettoirb / dann bie 


; | 


gm dati bot Cit alte Ordnungen ttr Sa⸗ 
en alfo verkehrt / daß durch deren Arglimig⸗ 
keit die Privat und Particular-Geſchafft mit 
bem gemeinen Weſen vermiſcht / der hohen 
Wotentaten Thaten unb Fathſchlaͤg auch zu 
denen geringern Strittigkeiten unb Hand⸗ 
len —55 werden / damit ſie ſich in anderer 


Bottin 


ſſigkeit für Schied⸗ obe andere 


Richter einſchlagen koͤnnen. 


Mich haben das widrige 
ſchimpffte Schrifften und 


Geſchrey / die be⸗ 
uͤbele Reden / fo 


bin und ber unter das Volck außgeſtreuet / 
und dadurch deß — ———— 


Milde / fur eine grauſame 


Strenge zu dem 


Cube außgeſchryen morben / bamit bie Gre 
mütbertoiber Ge, Kapſerl. Maſj. anffgrtot 


ckelt und auffrübrifcb gemma 


perurſachet / ſie wolten dieſe Sach füribig - 


cht werden / dargu 


Richter⸗Stuhl ziehen / ungehoͤrt deranbern 


Parthed Darüber urtheilen / unb birfcan 
ro ſelbſten zu fobentourbige That / anf; | 
difie verkleinern / auch aller Ortenungi 


ſcheuet vorgeben / daß dadurch bie Góttli 
unb Menſchliche Recht geſchwaͤcht MAI 


und burd dieſes Unterthanen und fanbía 
ſen Ungluͤck der Krieg und Sieben / aud M 


"Del ber Voͤlcker lebe /ſteſchreyen nicbt am, 
berft/ als wann an ihm ade gelegen. / unb 


gebunden waͤre. 


das Gluͤck unb Ungluck an ſeinen Haaren 


Es bat mid) auch hierzu die wahre Nei⸗ 


gung gegen bem Heil. Roͤmiſchen Reich / bie 


ſchuldige Ehrerbietung gegen ben Deren 


Mediatoren unb Abgeſandien gu denen Frie⸗ 


welche teg n dieſes Faus 


Urſachen wider ber Gegner 
20005 s 25 4 


dens⸗Handlungen jn Colin bewogen / ajé 


mit ſtandbafften 
Betrug billid ge 
8 ttiv 


M 


— — — 2te— 
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aut violstam hofpitifidem,autLega- ^ ttrfeben / damit ffe ihnen nicht etwann ein» 
tionis decus ip haclarvataumbra- bilden / es waͤre hierdurch bas Gaſt⸗ Recht o⸗ 
tilis , & ſuppoſititii Legati per- der bit Wuͤrde ber Geſandfchafft in bíefeó 
foni'temeritum , sat injeGas vo zwar ſcheinbahren / in ber That aber allein / 
nomine Paciremoras,meritó poffint vermeynten Abgeſandten Perſon verletzzt / 
fulpieari quod operofum mihi fore. und der Friedens⸗ Handlung ein gewaltiget 
non exiltimo, apud eos omnes, qui Riegel ober Auffſchub verurſacht worden / 
nec partium ſludiis excæcati, nec va. welches bep denen / welche von der Gegenpar⸗ 
Sis delufi hoſtium artibus,liberas mi- they nicht verblendet ſind / fonbern denen ver⸗ 
Li aures mentesque præbere digna- nunfftigen Urſachen Gehoͤr geben. / nicht 
buntur. ) mE ſchwehr fallen wird. | 
. juvat imprimis inveftigare , quid — Cétvirbanfang? thuenfíd unb nothwen⸗ 
caufz fit , cur tanto niſu impetuque; big ſeyn / baf vie Urſachen wohl erkundiget 
Legati (ut fopponunt) extraneicau- werden warumb fid Franckreich dieſes freti 
fam , infefuícipiant Galli, qui pro- den Abgeſandtens fo eyfferig annehme / tod» 
prium apud Ottomannos extremis cher ohne / einige Bewegnuß zugeſehen / daf 
affici contumeliis immoto-fupercilio — ibt eigener Geſandter an der Ottomanniſchen 
.— gefpexére , cum econtrf Seren, Co- —* mit hoͤchſten Schmaͤhen angegrif⸗ 
. donienfisEleCor, ad quem res( ſi ja fen worden / warumb machen fie ban, anje⸗ 
Ro fundamento niteretur)immedia. ho in einer Gad ſo ſie nicht angehet / ein (ots 
té ſpecqaret. cautiorifané prudentio- - Cht$ Geſchrey / Ihro C burfürfil. Durchl. von 
rique confilio longé majorem ma- Clin; die es von rechtswegen brtrifft/ gebe. 
gisque circumfpe&tam in ea ámple- . mit mebrer Beſcheidenheit fonber Zweiffel⸗ 
Zenda, profequendaque temperan- damit ſie ſich nicht fo leichter Dingen in einen 
riam adhibuerit, ne fe ſcabiolo pu- ſolchen Handel / fo mitler Zeit einen ſchand⸗ 
dendoque forfitan aliquando nego lichen Außgang nehmen moͤchte / ein miſchen⸗ 
tío leviterimplicaret : nonobícuré Dann deroſelben Def. gefangenen Neigung 
fcilicet ex perfpe&a hominis indole, und Natur nichtweniger / als beg Kayſers 
&innatá Cæſaris Clementi conje- - Mild gkeit bekandt / und ſie ihro leicht ein⸗ 
' ékans, cui falvadignitate non liceat bilden konnen / bap es dahin nicht kommen 
patrocinari. | ſeyn wuͤrde / wann nicht etwas von feld 
Wichtigkeit dahinter ſteckete / welche fie ohnt 
| Verletzung ibrer open Wuͤrden nicht tol 
n beyſtehen koͤnten. ll | 
Unde nam ergotam effufa Callo.  IBobtt fombtbann bieft ber Frantzoſen 
rum in Miniftrum ( fiDiis placet ) ſo groſſe Lieb Lo ane Teutſchen Abge⸗ 
Germanicum charitas? An forté, ſandten unb Bedienten / vielleicht daß fit deß 
quod res Electoris (quas hactenus in Chur furſten Sachen / welche fie in denen 
- - "Leodienfi-& Colonienfidift:&ibus beeden Gitiffter Luͤttich unb Coͤlln gan uͤber 
funditus fübvertére ) tanquam pro- o 4 den 
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| ptiasrefpiciant? Longè profectò fa- 
uus Eledori , gallicoque nomini 
.. glotiofiusaccidiffet, feederati Princi- 
pis flatuum defenfionem , quam cor- 
ruptiill'usMiniftelli foedum invifum- 
que patrociniumfufcipere ; fed nifi 
codjectura me foallit, tria fubeffe cre- 
didetim arcana motiva; quibus ad fer- 
vidos hofce motus przcipites agun- 
tur : Unumeft quod frendeat , füb- 
duum fibi tam opportunum rcbus 


| in Germania mifcendis , & propi- | 
. nindo tam Ele&ori , quam cæteris 


: Principibus fafcino , inftrumentum: 
Alterum, quod plaufibilem inde ſe 
nacturos prætextum exiftiment, pro- 
telandz, aut irritandz Pacis negotia- 
tionis, cajus hactenus curfum à fex 
citrciter menfibus pertinaci quoad, 
petitos pro Seren. Lotharingiz Du- 
ce conductus ſilentio fufpen- 
fumtenuére: Tertium, quod propi- 
tiam, quam à totannis aucupabantur, 
concitandis in Cæſarem ImperiiPrin- 
cipibus occaſionem ſibi porrectam 
falsò præſumant, quá pre folitá vafri- 
cieuluii , Circulares littetas, Regio 
nomine (ipfotamenut ex ftyli indc- 


cedentiá cenjicerelicet infcio) exa- 


ratasillico promulgavére, quibus fa- 
Qum vanis coloribus adumbratum 
adpaufeam populis venditant, ferale 
Clifficumper totum layperiutmi pic- 
nisfaucibus buccinantes, | 


Sedad sfierenóáhojus detentionis 
zquitatem 6mnino ſuffecerit, fi ca- 


| da corumfundamentafubvertero; - 


— 


 berimablanft bit 


au dem Ende unter 


Ld 


T. 


$ 


ben Hauffen geworffen / wie ihr eigenes Mut 
 btobacbten wollen / Faanckreich haͤtte furwar 
beſſer gethan / unb waͤre auch ihrem Nahmen 
rübmlidyr geweſen / wann fit €. Churf. 
Durchl. Land und Leut ín beſſern dug unb . 
Schirm genommen / als daß fie ſich eine? al⸗ 
" fentbalben mit fo ſchlechten Lob bekandten 
Dieners annehmen wann ic nicht bettogen 
bin/ haite ich darfur / daß deſſen drey heimbli⸗ 
che ürfachen dardinter (etn: Erſtens / daß 
ihnen ſehr leyd ſeye / daß ſie ein ſo trefflichen 
Werckzeug qu. Verwirrung ber Teutſchen 
Sachen / und zu Bezauberung Sr. Churf. 
Durdl und an derer Fuͤrſtẽ verlohren: Zwey⸗ 
tens / weilen ſie darfin haften da ſie hiedurch 
eine ſcheinbare Ur ſach / bit Fricdens⸗Hand⸗ 
lungen ju hindern / ober gar auff zuheben be⸗ 
kommen / welche Handlung (it ſchon ſechs 
Monat wegen ber unrechtmaͤgig verweiger⸗ 
ten Geleids⸗Brieff für die Lotharingiſche 
Geſandte / umb allen Haß und Widerwillen 
dardurch auff Ihro Sapient. Majeſtaͤt zu le⸗ 
gen perfdobem: ünd dann drittens / daß ſie 
ſchon ſo viel Jahr oe 
tt Gelegenheit an bit Hand gebracht / daß ſie 
die Teutſche He unb E aun RAUM | 
Kayſerl. Maj. verhetzen Tonnen, tot 
nS neun * obuenibre, e 
nigs ( jebod) vermuthlich feiner uno 
tete Sere feine fo ungebuͤhrliche Fider 
gebrauct bátte tin ſolches Schreiben an alle 
ibre GBeDiente bey benen außlandiſchen Do« 
ftn abgeben laſſen / daß man barauf ibt uͤbles 
Vorhaben umb jrberman n wn Domit 
ubríngen/ gnugfambabnepim . 
j edo rradhte abtr/ daß zu Darthuung der 
Bi gkeit biefer Anhaltung genug (ton wer⸗ 
be / toann id deß Gegentheils baufatig 
A3 
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res. 


fisenim disjectis, pet fe conftabit, 


'plesam fuiffe Cæſari poteítatem.jus 


fuom in ſubditum exercendi ;neccz- 


-seresum Principum dignitati ullo 


modo quadrare, ut in fufpect& pto- 
clamatzque caufz conſortium ſe tra- 
hi patíancat. ES 


( 


Anzuͤg barnieber/unb zu Boden gelegl haben 


— 


werde / bann waun dieſe abgelaint ſeynd / fe 
wird alsdann für ſich ſelbſten erſcheinen / daß 
Ihrd Kayſerl. Majeſt. vollklommene Macht 


wider ihre Unterthanen unb Landſaſſen (be 


Recht quüben gehabt / und daß der andern 
Ehur ⸗ und Gürften hoher Stand und Wuͤr⸗ 
ben nicht sulaffen werde / ſich in die Geſel⸗ 


ſchafft dieſes (o ſchlimmen Handels mit cime 


Ob jicium inprimis, convulla fuif- 
ſe per hoc facinus gentium jura. Eft 
oppidó quod fibi gratuletur Europa ; 


^ rediiffe tandem in Gallorum. memo- 


riam, jus illud commune gentibus, 


quod apud cos fic ebliteratam vide- 
.. batur, quafi aut fopra gentes confti- 


tuti, aut cos inter gentes recenferi 


puteret,, Oprzclaros juris! toties. 


contempti, toties adulterati aſſerto- 
n ſaffragaturum fibi autu- 
mant jus illud tox indignis facinori- 
bus turbiffimé pollutum? querun- 
tur interceptum | mandato Czfaris 


fubditam, qui beneficiis cumulatus, - 


ingratitudinis menfuram cumulave- 
rat; feftucam nempe deprehendunt 
in puriffimis Czfaris oculis, Trabem 
ánpropriisnonintuentur. — Vidit & 
i emuitOrbis CASIMIAEIM Re- 
gii Pologim fanguinie Principem, 
Gallici maris oras innoxiã curiofita- 


te delibaptem; hofpitalis offici loco, 


ziehen qul 


Voͤlcker geſetzt worden / O! bat 


aſſen. | | 
. Syit Gran&ofeü fagen erſtlich / daß durch 
biefe tr aller Psi Ms 9e 


ſchwaͤcht worden / hierab bat fid) santi Eu⸗ 
ropa nicht wenig zu erfreuen / daß denen 


Frantzoſen dieſes Voͤlcker Recht wider ín ih⸗ 
tt Sinn zuruͤck kommen / fo bep ihnen alſo 
vertilget geweſen / daß ſie ſich nicht mehr un⸗ 
ter bit Voͤlcker haben zehlen laſſen wollen / 
ſondern ihnen &ingebilbet / daß (ie über die 
ſeynd die 
rechten Beſtatter unb Verthadiger dieſes 


Rechtens / welches von ihnen fo vieffiablm 


zertretten / verachtet und geſchwaͤcht worden! 


oͤnnen fit daun wol glauben / daß ihnen die 
ſes Recht dienen moͤge / welches ſie mit ſoiel 


abſcheulichen Thaten ſchaͤndlich bemacklet 
haben. Sie beklagen ſich / daß deß KarſersUn⸗ 
terthan und Landſaͤß gefangen worden / der 
cen Gr, Kayſerl. Maj.mit (o vielen Kayſerl. 
Gnaden unb Gutthaten begabet / und bare 
fuͤr die Maß bet Undanckbarkeit ſchroͤcklich 
uͤberfuͤllet gihabt / ſie wollen dem Kayſer einen 
Sphitter aus den Augin ziehen / unb haben 
ſelbſiẽ einen Balcken darinn / die Welt hat es 
geſehen / usb daruͤber gejammert / daß der 
Koͤnigliche Polniſche Furſt Caſimirus / als 
er an bun Frantzoͤſiſchen Meer⸗Geſſadt ſe⸗ 
glete unb Dit Gegend heſichtigte / uir" 


— 


- 


| 


Sm obícuros & pefiis contagione vi- 


sufentos carceres detruſum: Palati- 
mum Elc&orem ( cujus tunc fe par- 
tes fovere fimulabaot ) ex Anglià in 
£sermaniam rebus fuis inftaurandis 


per amicum (ut merito przfidebat)- 


Galliz Regnum properantem, cum 
irreparabilrt fortune damno Cokti 
detentum: a ^ 


. —- 


VeromariumDoeemqui totGal- 
lis ropharaerexerat veneficio ſubla- 
tum: Scren, Ángliz Kegem , afylo, 
quodapud Confanguineum in Galliá 
quzíerat , i&is cum Ufurpatore 
CROMWELIO fœderibus, ad ca- 


tandàm Tyranni gratiam turpitet . 


eje&um: Vidit Auftria ſtructas Au- 
flifimo Cæſari amicæ Legationis 
ere domeflicas infidias , concita- 


tum ad rebellionem Hungariz Ke- - 


gnum, emptos ad defe&iionem Pro- 
cetes,proditam arcani fzderis fidem; 
idque inter blandiffimas ar&z neceſ- 
ſfæudinis conteſtationes: Lotharin- 
gx Ducem nullo jure fceptro Galli- 
co obnoxium , medizin pace, in ipfo 
amite compofitionis asticulo, bello 
Ron denuntiato, pet infidios oppref- 
fun, & repentino affultuad carceres 


vel necem deftinatum, lato publicé .. 
decreto ut vivus aut interíc Gus inter. 


- *a 
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batralé ein Gaſt gehalten jm werden ver · 


hofft / gefangen / und in ein finſtere unb von 


bt Peft ſchmeckende Gefaͤngnuß geworffen 


worden / ſeynd nit Ihre Cburfürfil. Durchl. 
br jetzige Herr Courfürfi von Pfaltz ( deſſen 
tn) als fie auß En | 
in Teutſchland / umbbtro Sachen tir ie 


ber fic) ju bringen? durch Franckreich reyſen 


wolten / mit feinem unwiderbringlichen 
srofn Sdaden iu. Calais auffgehalten 
Es iſt ja betant/ daß dem Hertzog Bern⸗ 
hard son Sachfen Weimar / der jedoch 
Frauckreich fo groſſe Dienfte geleiſtet / und fo 
viel Sieg erhalten / mit Gifft vergeben wor⸗ 
den / bat nicht Franckreich ben Koͤnig in 
England / atéer fene Zuſftucht dahin / als 
bey ſeinem nechſten Bluts Freund nehmen 
wolte / ſehandlich auf bum Koͤnigreich ver⸗ 
worffen / und hingegen mit dem Tyrannen 
Cromwel eine Buͤndnuß geſchloſſen ? Wien 
hat geſehen / daß unterm Schein einer freund⸗ 
lichen Geſandſchafft Ihro Kapſerl. Majeſt. 
in dero eigenen Reſtdentz dero Leben nado 


geſtelt / das Koͤnigreich Hungarn gu einer Re⸗ 


bellion verleitet / Die Fuͤrnehmſte daſelbſt zu 
dem Ende mit Geld erkaufft / und die ſo 
theuer verſprochene Geheimhaltung einer ge⸗ 
heimen Verbuͤndnuß gebrochen worden / und 
dieſes alles unter der ſchmeichlenden Vor⸗ 
wendung einer ſo nahen und engen Freund⸗ 
ſchafft / den Sertzog von Lotharingen ſo von 
anckreich gantz frey iſt batman mitten im 
Fricden / da man eine guͤtliche Randlung mit 
ibi vorhatte / ohne vorhergegangene Ver⸗ 


Wanbisung eines Kriegs / mit Liſt aͤberfallen / 

und in die Gefangenſchafft nehmen wollen / 

tid belohlan / paf man ſelbigen in fnac | 
i o e 


$ 


— 
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' doniefticós Lates caperetur: Naffo- 

viæ Comitem contra fidem à Mini- 
ftro Galliz Gravellio Comitiis Im- 
perii toties datam, in acerbiffimam 
- captivitatem, fub quactiamnum ge- 
. mit, fœdiſſimè deductum: T'revicen- 
fes Deputatos Metisin vincula coa- 
yao. -* 


Quid plura ? nihil ſanctiũs, nihil . 


expreffus in Jure Gentium, publicis 
inter Reges traGatibus , quoslicet 
fraus collabatur Orbis , infractos 
- femper inviolatosque ftare oporte- 
ret, Quà interim religione W'cftpha- 


. *licus , Pyrenzus, & Aquisgrancnfis 


culti fuerint , teftes fint Lufitanja 
contra fundamentales pad orum Le- 
grs clandeflinis primum auxiliis, 


maox apertis. feederibus refocillata : . 
— Belgium triduo poft inftaurata Pacís 


fideliter excolendz promiffa, impro- 
viſa sggreffione vix non fuba&um: 
munimenta Burgundiz poít Pacis 
promulgationem folo zquata ;avecti 
contra Capitulationes armamentarii 
apparatus; Pax denique Belgis per 
luftrum integrum fic exhibita ; ut 


hórridam belli diriffimi fpeciem re- - 


prafentarit:. Quod quæſo prefcribit 
gentium jus, vicina Regnatricis, fa- 
. €ionibus , & corruptelis iuvol- 

vere ? fundamentalia éorum ſtatuta 


"ARPENDIX I 
genen Wohnung lebendig ober tobt “57 


ſolle. Es iſt ja hell am Tag / taf der Graf 
von Naſfau wider die von dem Gravell zu Re⸗ 
genſpurg gegebene (o vielfaltige Verfiche⸗ 
rung in ble ſpoͤttliche Gefangnuße: und die 
Abgeordnete von Trier gleicher Geſtalt in die 
Feßlen geworffen wrden. 


Es iſt ja klar / daß in aller Voölcker Recht 
faſt nichts heiligers ober mehrers aufgetrudit 


iſt / als daß die / zwiſchen denen groſſen Koͤni⸗ 


gen und Fuͤrſten gemachte Buͤndnuͤſſen veſt 


gehalten werden ſollen / wann auch gleich die 
CBetuntergeben tbáte / mit was faͤr einer 
Auffrichtigkeit aber der Pyreneiſche und Aa⸗ 


chiſche Frieden von Franckreich gehalten 
worden / das bezeugen Portugall / ſo wider 
deſſen klaren Buchſtaben / Anfangs mit 


heimlicher Huͤlff / bald darauff aber mit einer 


| 


| 
í 


offentíiden Bünbnufgellárdttoorben/ba$ — 


bezeugt Niederland / fo drey Tag nad) dem 


geſchloſſenen und verſprochenen Frieden / wi⸗ 


der mit unberſehenem Uberfall von neuem 


ſchier uͤber den Hauffen geworffen worden; 
Dieſes bezeugen die Veſtungen in Bur⸗ 


gund / welche nach dem verruffenen Fried / 


wider das gegebene Wort / geſchleifft / bit 


Zeughaͤuſer allda / wider die getroffene Frie⸗ 


bené: Handlung gelehret / und das Geſchuͤtz 
unb anders auf bem Land abgefuͤhretwor⸗ 


den / und dann bezeugt dieſes der Frieden / 
welcher Niederland fuͤnff Jahr lang alſo zu 
genuͤſſen ertheilt worden / derſelbe aber meh⸗ 


rers einem grauſamen Krieg gleich geſehẽ hat. 


Befilcht dann das Recht ba Voͤicker / daß die 


benachbarte Koͤnigreiche mit Auffwicklung⸗ 
und Beſtechungen / auch andern ſchlimmen 
Daͤndlen angefuͤllt / bit alte rano Ouid 

ZEE auff 
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antiquare; R eges unanimibus-popu- 
lorum fuffragiis Ele&os, ? Throno, 


- thofique fimul conjugal ( niDeus 
obſtitiſſet) dejicere;altos relegare in 


Aníulas , omuibus legem præſcri- 
bere? | | 


Quod Caput ? aut quis ejufdem 
juris Titulusfuafit? ut ex ProteGo- 
ribus Oppreffores fa&i, Liberas Al- 
ſatiæ Civitates, captas dolo; viexpi- 
latas, murismunitionibnsque exue- 
tent : Statibus Ele&orum Imperii 
tanquam [ubditis publicas operas 
4ributaqueindicerent ; invaderent 
ditiones & vi apertà Przfidis expu- 
gnarent. Viderint igitur inaufpicati 
Ceníores, netotfibi criminum con- 
Ícii aliorum integerrimæ vitz Mo- 
narcharum famam temeré profcin-- 


.dam ; neve inaliostelavibrentlevi, - 


«eutnulloInnocentium , qui petun- 
tür,detrimento ; maximo vcró pro- 
. broVibrántium regerenda: Excla- 
mare non verentur,armisCefaris pe- 
tituminjufté Ele&orem Imperii,qui 
apertis in Dominum hoftilitatibus, 
ejus indignationem meritó provoca- 


. "werat; nec dedecori fibi ducunt, Ele- 


4 


toc : 


n " 
E eyſier Theil. 


- 


9 
auffgebebt / bie Koͤnige / fo mit einheligen 
Stimmen bef Volcks errodblt worden / von 
bem Thron vertrieben / ja auch ( tvann e$ 
GOtt nicht verhindert haͤtte) aufi oem Ehe⸗ 
Beth verſtoſſen / andere in das Elend ver⸗ 
ſchickt / ja jederman Geſetz vorgeſchrieben 
werden ſolle. | 
Wo ſtehet eé in dieſem Voͤlcker⸗Recht ges - 
ſchrieben / daß Srandred) unte ean Schein 
deß Schutzes / die freye Staͤdt im Elſaß mit 
Betrug einnehmen / mit Gewalt außpluͤn⸗ 
dern / und die Paſteyen niederreiſſen / und ih⸗ 
nen allen Vorrath an Pulver unb derglei⸗ 
chen wegnehmen koͤnnen / in was für einem 
Titul oder Ort in offtbeſagtem Voͤlcker⸗ 
Recht iſt es begrieffen / daß Franckreich un⸗ 
term Schein der Vertheidigung. / denen 
Reichs⸗Staͤnden / gleichſam als leibeigenen 


Unterthanen / die Robatten unb Anlagen 


auffbuͤrden: Ihre Land und Leut mit Ge⸗ 
walt uͤberziehen / und ihre Veſtungen mit of⸗ 
fentlicher Macht beſtreitlen unb einnehmen 
doͤrffen / ſchauen aiſo bie jenigen wohl auff 
ſich / weiche ſich unterſtehen wollen / uͤber di⸗ 
ſen voll zogenen Kapſerl. Befelch zu urthei⸗ 
len / und ſelbſten mit ſo vielen Laſtern behaff⸗ 
tet ſeynd / damit ſie nicht deß gerechteſten Fuͤr⸗ 
ſtenss Leinmuth und guten Nahmen frevent⸗ 
lich angreiffen / und dadurch die Pfeil / ſo fie 
auff anbere fo leichtfertig ſchieſſen wollen / 
mitibrem nicht geringen Spott wider auff 


ſie zuruck fliehen: Sie ſch aͤmen (id) nicbt auß⸗ 


zugeben / daß der jenige Churfuͤrſt unbefug⸗ 


. tet Weiß mit Kahſeruchen Waffen uͤberzo⸗ 


gen worden / welcher mit offentlichen Feind⸗ 
ſeligkeiten wider ihne feinen allergnaͤdigſten 
Herrn wuͤrcklich ſoß gebrochen / und dar⸗ 
durch deſſen Zorn billich wider ſich angerei⸗ 
tzet hat: Sie halten aud furkemn nd 
2€ » a 


— 


—" 


* 
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é&orem Trevirenfem nullo Gallizti-. daß fie Ihre Churfurſtl. Gnaden von Tr 
tulo ſubjectum, nullàâ datã causá (eo welche doch Franckreich nicht untern n/ 
folum prztextu, quodfeeuritatifux ohne gegebene Urſach / allein darumben über — 
contra vim imminentem, viisperíie- ben Hauffen geworffen / weilen fie durch bil⸗ 
ges Imperii ſtabilitis, profpicerevo- lichmaͤſſige / und in dem Roͤmiſchen Reich 
, luerit) funditus oppreſſiſſe: & Palati- zuldſſige Weg ſeiner unb ſeines Lands Si⸗ 
num recenti licet affinitatis vinculo cherheit vorſehen wollen: Item daß ſie Ihro 
Borbonico ſanguini junctum, poſt Churfinſtſ. Durchl. von faltz / (o mit einer 
crebras vexationes, aperto tandem neuen Schwagerſchafft dem Borboniſchen 
Marte ſe adortos, non erubeſcunt; Gebluͤt zugethan / nad bem ſie ihn vielfaͤltig 
cum defit Frons, & in fronte ſan- beleidiget / endlich mit offentlichen Krieg am» 
zuis. gefallen / dieſes alles und mehrer ſchaͤmen ſie 
| C ſich barumb nicht / toeilen ſie kein redliches 
Angeſicht / umb ín ſelbigen kein auffrichtiges 
Gebluͤt haben. 
. His mom recriminationis camsá; — Und dieſes habe ich keines wegs zu einem 
fed ad compefcendamtantiſper Gal- Vorrupff der Cron Franckreich / ſonderrx 
licæ garrulitatis petulantiam curſim vielmehrers zu Daͤmpfung ber bekandren 
expofitis ad inſtitutum redeo, muthwilligen unb frevelhafftigen Frantzoͤſ⸗ 
ſchen Geſchwaͤtzigkeit vorlauffen: und mich 
| t. . j$ughi wieder zu meinem Vorhaben verge 
Hanc jaris gentium infractionem Dieſe Schwachung bf Rechts aller Voͤl⸗ 
binis ſtabilire nituntur fulcimentis; cer wollen ſie mit zweyen beſtaͤttigen / als mit 
unum eft Legætorum Immunitac, ab der Freyheit ber Abgeſandeten / weiche von al⸗ 
omni femper ævo quà quà patet Or- len Zeiten bero in der gantzen weiten Welt 
bis folemmi ritu fancita, & ufu conti- hergebracht worden / ſo danm / daß Ihro Kay⸗ 
nuo præſcripta: Alterum, quod Sa- ferliche Majeſt. allen Chur⸗Fuͤrſien und 
. «tra Cæſarea Majeſtas tam generali- Staͤnden zu Regenſpurg / wie auch dem Koͤ⸗ 
bus ImperíiStatibus; quam Svecico niglichen Schwediſchen Abgeordneten zu 
apud Regiam fuam Minifttoauhen- Wien alle Sicherheit unter eigener Hand 
ticis Refcriptis fidem fuam obftrin- — und Kayſerl. Inſiegel verſprochen/ daß der 
.. xerit; CongreffusTocumproPacealy Ort bet Friedens ⸗Handlunge von allem 
'emniviolentid ficcuftoditum iri, ot, — Gewalt gantz ſicher uno frep ſeyn folle. ] 
quotquot etdem intereffe voluerint, - | 
. pleniffimá fecuritate fint potiturſ. J 
c0 Prínmmquidem, etfiunieerfére-, — "brun zwar das Erfte von dieſen beeden 
, certistamen circumſcridi durchgehends belandtlich iſt / ſo hat es doch 
debetlimitibus; nam ut Legatis om⸗ ſeint gewiſfe Mbfdát / bann ME vam oe 


J 


^ 
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" mis promiſcuè ficeant ,. id jurí 


tium ( quod dpuriffimaluminis àna- 


— turá mentibus noftris indi fcatari- 


gine promanavic)pror(us adverfatuc 
(in fervando jure gentium ſtuliè reli- 
giofna bic mibsefl.quiea prepter eflfa- 


tilid sn [uam perniciem, Palch.c.66.) 


neque enimi in humanam rationem 
cadit , duram adeó barbararfíq; legé, 
fupremis Principibus impofitam ;'ut 
Legatorum reverentiam índemnt- 


^ tatemque proprio decori ac fubdi- 


—— — —* 


— — — M —— ——e — * 


torum laluti debeant præponere; & 
zoticsin extrema conjici dileritnina, 


. quoties fub fucato Legationis titu- 


lo, ſceleſtos homines, &ad omnia 
flagitia proftitutos ad ipforum Aulas 
deftinaricontigerit, — 


Fas erit fcilicet Oratori fubdolo, 
vitz Principis , ad quem miffus cít, 
ánfidiari, Regiam ejus corruptelis 
inficere; pervertere fubditos, in fedi- 
tiones agere , & arcanis cuniculis 
convellere fandamenta Regnorum; 
Ncefae veróPrincipi , coércere prz- 
dones fub larvà Legatorüm graífan- 
ees,autíi graviorinitet necefitas » in 
ãpſo deprehenfos reatu funditus 


opprimere : Id nemo certe con- 


tendet , qui omnem humanitatis 
fenfum penitus non eyuetit: Hoc 
enim directe collimaret contra ge- 
puinos Legationis fes , que 


-—- 
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fanbtén alles ohne Unterſchied zugelaſſen 
ſeyn ſolle / das widerſtrebt dem Recht aller 
Voͤlcker / welches von dem hellen Liecht der 
Natur unſern Gemuͤthern eingepflanget ift/ 
und den Urſprung davon bekommen hat / 
bant e$ ſagt / Pafch.cap.66.de legibus , bag 
ber jenige in. Haltung beſagtes Voͤlcker⸗ 
Recht / redytnárrifc tbut / welcher durch 
Haltung deſſelben ſeinen eigenen Schaden 
unb Untergang hefuͤrdert / es iſt ja nicht ver⸗ 
nuͤnfftig qu de HM ed iu gedenckẽ / 
daß den hohen Potentaten ein ſo hartes Ge⸗ 


ſetz gegeben worden / daß ſie die Ehr und Si⸗ 


cherheit der frembden Geſandten / ihrer ſelbſt 
eigenen Ehr und bem Heil ihrer eigenen Un-. 
terthanen vorgitben / und ſich fo offt in die 
aufſeriſte Gefahr ſtuͤrtzen ſolen / als unterm 
falſchen Schein eines Geſandten ein Boͤß⸗ 
wicht an ihre Hoͤffe geſchickt worden. 

Sage mir Franckreich / es wuͤrde ja ei⸗ 
nem argliſtigen und boͤßwichtigen Bott⸗ 


ſchaffter erlaubt unb recht ſeyn / daß er dem 


Fuͤrſfien / zu deme er geſchickt iſt / nach bem Le⸗ 
bentradte / (einen Hoff mit Gelt⸗Beſte⸗ 


chungen anſtecke / die Unterthanen verfuͤhre 


und auffwickle / aud) mit heimlichen Ren⸗ 
cken die Grund · Geſetze der Koͤnigreichen un⸗ 
tergrabt / hingegen wird ja hoffentlich un⸗ 
recht ſeyn bag ein Fuͤrſt dergleichen Rauber / 
ſo unterm Schein eaͤnes Geſandten in ſeinem 
Stand alles Verderben / ſtraffe / oder wann 
e$ bit Noth erfordert / unb ſelbige in bet 
Thatergriffen werden / nicbt anbalte/ bits 
ft aber wurde niemanb gugeben / e$ fepe 
bann berfelbe der Menſchlichen Vernunfft 
oán&lid) entſetzt. Dann dieſes lauffete 
ſchnur ſtrack wider das Ziel und Ende der 


Geſandten als welche qu cem Ende abge 


M 


idt werden / auff daß ficunter denen 
» / Da Gtríls 


— 





39 


vel fancietidis, aut excolendis ainici- 
tiis, feederibufque , vclcemponen- 
dis diffidiis, vel inftauranda paci; vel 
honoris tantum causá inſtituuntur. 
: Nec defuntinter Jurispetitos, qui 
— fentiant per has Legatorum immu- 
- nitates, vim folum injuftam ab ipfo- 
rumkervicibus.arceri;cüm privilegia: 
ex jurecommuni fnt interpretanda. 
Nolim tamen eorum prarogátivas 
anguítis adeo limitibus coar&are, 
quibus à privatorum forte non fecer- 
. merentur, cüm né infimo quidem ex 
-plebeculà vim injuftam inferre libe- 
: zum fit. Alii veró tunc demum af- 
ferunt ad poenas dedi poffe Lega- 
tum ; cüm jusgentiumab co læſum 
fuerit, quibus etiam ex toto nonad- 
ftipulor ; latius enim patent jurisil- 
lius precepta; quàm utad quamlibet 
eorum violationem licitum ſit in Le- 


.gatosanimadvertere. Cæterùm ex- fà 


tra controverfiam eft; deli&acontra 
ftatum R eipublicz, aut Principis di- 
guitatem à Legatis perpetrata juftz 

rincipam , ad quos deftinati funt, 
anirtadverfionifubjacere. ( (Alberici 
Q0 gentilis de jure bell, Grotius de jnre 
——* | 


— Nihil itaque gallice caufz prode- 
xit operofa illa juris gentium oſten- 


m . 
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Strittigkeiten entkweder gutes dernehmen 
unb Buͤndnuſſen ſtifften / die Strittigkei⸗ 
ten hinlegen / und dem jenigen / zu dem ſie ge⸗ 
ſand werden / die gebuͤhrende Ehr anthun 
ſollen / ja es beſinden fid) unter denen Rechts⸗ 
gelehrten / als da unter andern ſeynd / die ſa⸗ 
ge / daß die Freyheit der Abgeſandten allein 
dahin angeſchen (epe / damit von thnen aller 
unbillicher Gewalt abgewendet werde Dant 
die Freyheiten ſeyen alle nach denen gemei⸗ 

nen Rechten außzulegen / ich begehre aber 

nicht / daß deren Gerechtigkeiten ſo enge ein⸗ 

geſchrencket werden ſollen / auff daß zwiſchen 
ihnen und dem gemeinen Mann kein Un⸗ 


terſcheid gemacht werden ſolte / weilen auch 


bem geringſten aug bem Poͤffel kein unbilli⸗ 
cher Gewalt beſchehen ſolle / andere aber ſa⸗ 
ge / daß erſt alsdann ein Geſandter bet 
Straff unterworffen ſeye / wann er das Recht 
aller Voͤlcker uͤbertretten dabe / dieſen falle ich 
auch nicht gantz bey / dann bít Geſaͤtz ber Ot» 
udten erſtrecken ſich weiter als daß mass 
m auff jede Verlezung deß Rechts aller 

olcker (ie zu beſtraffen fb anmaſſen fol 


auſſer allem Zweiffel aber iſt es / daß die Ge⸗ 


ſandte / ſo wider die Wuͤrde / ober wider deſ⸗ 
fen Stand / wohin fit geſand ſeynð / hand⸗ 


len / von ſelbigem nicht allein angehalten / 


ſondern auch nach be Dingen 9 
ſtrafft werden koͤnnen / dann ich ind uf 


zweiffle / fonbern glaube / bagallenon denen 


Abgeſandten / wider ber Staͤnd unb Weſen 
deß jenigen Fuͤrſtens / zu welchem fie geſchickt 
werden / begangene Thaten / ſtaͤts ber Straff 
deſſelben Fuͤrſtens unterworffen ſeyn. (Al 
bert. Gentil. de Jure belli. Grotius lib. 2. de 
Jure belli cap.18.) 

Dahero bann Franckreich frinm Vortel 


bringen kan / bap ſie das Recht aller r^ 


( Ó 


y 


. eitio ; ríifi & Legatum fuiffo Fur- 
ſtembergium, &quidem legitime 
receptum demonfraverint ; nul. 
liufque in Cæſarem & Imperium 
publici criminis reum, contra cvi- 
dentiam luce meridianà clariorem 
.. affiumnarenónerubuerint. . 


E d 


Eadem plane, validiorqueratio 
militat quoad promiffam nomina 
|. €zfarisproloco Congreffuum in- 
/— Sdemnitatem; Neque enim circum- 

flantis lecorum ullum pondus ad- 
jicit Legatorum prarogativis,quz 
non lods; fed perfonissddi — 
uaunius Civitatis Pomcerinm non 
coar&antur ; fcd per univerfam 
Principis, ad quem miffi funt , do- 
minationem fic proteníz , ut vel 
nüllibiquidem , ubilegitimis viis 
| afferuerintsw/Jjonem fuam, nec cá 
|^ Qoidquamindignum commiferint; 
ubique vero, fi juftis de caufis , ju- 
ribus muneri fuo competentibus 
fefe reddantindignos. Nihilitaque 
Legatis per hanc quam venditant 
Cæſaris declarationem juris accre- 
yiffe perípicuumn eſt, quam quod 
fpfisantea jüs gentium ultró detu- 
lerat, quod cüm certis ( ut demon- 


Ow 


- 
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affe herauß ſtreichet teat ſie nicht zugleich klar 
beweiſet / daß ber ürft Wilhelm von Fuͤrſten⸗ 
berg ein Abgeſandter geweſen / unb fuͤr einen 
ſolchen von Ihrer Kapſerl. Majeſt. angenom⸗ 
men und erkennet worden ſeye / und daß er wi⸗ 
btt weder Ihro Kapſerl. Majeſt. hoͤchſte Wuͤr⸗ 
digkeit / ober dero Stand und das Roͤmiſche 
Reich nichts veruͤbet hat / wer wird aber fo fec 


feyn / und deſſen Unſchuld wider Die Weltkuͤn⸗ 


bige Wiſſenſchafft behaupten / unb das Mit⸗ 
tag⸗Liecht verdunckeln wollen. | 
^ Gingteidmáiftgeunb ſtaͤrckere Beſchaffen⸗ 

heit hat es auch mit / ber bon Ihro Kayſerl. 
Majeſt. der Statt Coͤlln als der Wahl⸗Statt 
zu denen Friedens⸗ Handlungen verſprochenen 
Sicherheit / dann das Ort giebt zu der Abge⸗ 
fanbten Sicherheit nichts / weilen ſolche Frey⸗ 
heit nicht denen Oertern / ſondern denen Per⸗ 


ſonen ertheilt werde / ſelbige ſich auch nicht auff / 


und umb die Mauren einer Statt / ſondern 
auff die gantze Bottmaͤſſigkeit / deß jenigen bo». 
ben Fuͤrſtens / zu welchem ein dergleichen Bott⸗ 
fchaffter abgeſand wird / erſtrecket / dergeſtalt / 
daß ſolche entweders an keinem Ort / oder aber 


an allen Orten gebrochen werden kan / an kei⸗ 


nem Ort zwar / wann einer fein Geſandſchaff 
recht vertritt / und nichts ſchaͤdliches darwider 

begehet / an allen Orten aber / wann ſich der ſelbe 
(tineis Amptund Abſendung nicht gemaß pere 
haiten: unb ben jenigen Sürflen / oder deſſen 
Staat / zu welchem er abgeordnet worden / ver⸗ 
letzen tbut/ worauß bant abzunehmen / daß 
durch obbeſagte Kapſerl. Erklaͤrung / denen ge» 
ſambten Geſandten nichts neues gegeben wor⸗ 
ben/ teas nicht ſchon denenſelben vorhero offt⸗ 
deſagtes Voſcker⸗ Recht zugelegt hat / welches 
Recht / toit hereits bitoben angefuͤhrt worden⸗ 
eit gewiſſen Abſaͤen umſchrancket unb nicht 


-fealgemtinift | bat nit fint Einwirffe 
ſoalgemein ſt / vari Xy v «ie. 


4 
d 
fratum eft ). reftriGuni fit excé- 
prionibus , nemo certé ſanæ men- 
tís negaverit, Cafaris Kefcriptum 
fifdem finibus contineri:Jura nam- 
que minimé patiuntur, utprivile- 
gia , qualiacumque demum fue- 
rint, incorum , àquibus conceffa 
funt, perniciem extendantur; cum 
præſumi nequeat eam fuiffe men- 
tem Principi , utinaliorum favo- 


rem, jurifuo proprizque fecurita- 


ti, quidquam detractum voluerit, 


Neque etiam iis opitulabitur jus 
Neutralitatis duplici titulo Civita- 
tiattributum ; tam virtuteprovi- 


fionalis inter Seren;Ele&orem, & 


Civitatem Colonienfem Conven- 
- tionis per denominatos à Cæſare 
Commiffarios fancitz , & appro- 
batione Cæſareâ corrdborate ; 
quàm vi przlibatz declarationis, 
quæ Congreffus intuitu ab Auls 
Cafarcà emanavit: preterquam e- 


nim, quod prior hzc Neutralitatis 


fpecies, ad ſola inter Sereniffimum 
Ele&orem & Civitatem Coloni- 
enfem diffidia reftringitur; neque 
Ad bella pofimcdum inter Cæſa- 

gem , & Galliám exorta ullatenus 
— extendipoteft ; certum etiam eft, 
quodilla fuspte evanuerit; eo ipfo, 

uo Colonien(íis Efe&or , copias 
doas Gallicis conjunGas , reGá in 
Cæſatem duxit, & Domino fuo, 
tion per-Fgciales;fed per undeciin 
Legiones , non verbo non fcripto, 


fed apertisHloftilitaribus(Fürlten- - 
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leide. Niemand / ſo mit einem gutem Verſtand 
begabt / toírb-leugnen/ daß nicht auch bedeute 
Kayſerl. Erklaͤrung von dergleichen Art ſeye / 
dann es iſt ja alenthalben wiſſend / daß die all⸗ 
gemeine Recht nicht zugeben / daß bít Freyhei⸗ 
ten / es fepen gleich / was fle fuͤr eine wollen / bee 
nen ju Schaden / welche ſelbige ertheilt haben / 
außgelegt werden ſollen / dann wer wirdglau⸗ 
ben und ſagen wollen / daß dieſes deß Fuͤrſten 
Meinung unb Verſtand getorfen daß er / an⸗ 
bern zum beſten / unb qu Gefallen / ſeinem 
Recht / ſeiner eigenen Sicherheit und ſeinem 
Staat aber su Schaden dergleichen jemahlen 
habe ertheilen wollen ꝰ 
Es fan ihnen aud) die Neutralitaͤt ober bee 
unpartheyiſche Stand / fo zwar ber Stadt 
Coͤlln auff nachfolgende Weiß / als in Krafft 
eines Inmittels⸗Vergleichs mit Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchl. allda und ber Stadt / unb 
bann Krafft mehrbemeldter Kayſerl. Erklaͤ⸗ 
rung verſtattet werden / im geringſten nicht 
verhuͤlfflich ſeyn / daun die erſte ſich allein auff 
bit Strittigkeiten zwiſchen Ihro C burfürfit. 
— pir ri — * — 
und gar nicht auff den Krieg / welcher zwiſchen 
Ihro Kapſerl. Majeſt. unb ber Cron Franck⸗ 
reich hernach entſprungen / auff einige Weiß 
iehen laſſet / umb (fl für ſich ſelbſten gantz offene 
abr unb gewiß / bag ſelbe ſchon laͤngſten durch 
dieſes erloſchen ift / bag Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. bero Voͤlcker ps8 oftn us 
renniſchen Armee geſtoſſen / unb ſelbe wider 
Ihro Kayſert. Majeſt. gefuͤhrt / auch von ihnen 
bet Krieg nit durch Herolden fonbermimitrsg. - 
Regimentern / nicbt mit Worten ober mit 
Schrifften / ſondern mit offentlichen Feind⸗ 
ſeeligkeiten meiſtens durch ber Furſtenbergern 
Zuthuen / und Verfuͤhrung angekuͤndet wor⸗ 
ben, Die andere Neuualitátunb unand 


is 


$-do o - 
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bergiis potiffimum adnitentibus) 
bellum indixit : Alteraveró Neu- 
tralitas ad ca folum, qua Congtef- 


fum refpiciunt, límitatur, utexto-- 


to ejus contextu difertiffime li- 
quet: quod quidém nihil aliud ſo- 
nat; quam Legatosillic emnes;nec 
non Ele&ores & Status Imperii 
debitis honoribus & fecuritate 
fruituros;quod ultro fatemurNen- 


trum tamenFürftenberg oexhiíce 


titulis competere coriftanter afle- 
fimus, Id veró ad omnium indi- 


— 'ftin& reatuum impunitatem ex- 


tendere, non abfurdum modó; fed 
ipfimet celeberrimo | Conventui 
probrefam accideret , ipfamque 


tolleret Congreffuum fecuritatem: 


hoc enim pa&tofacrumillnd Pacis 
templum , inturpiffimum facino- 
rofis omnibus receptaculum dege- 
- peraret, fif&'ca mens unquam fuit 
aut efíc potuit Augufliffimo Cæſa- 
rj, ut Civitas Imperii, quam tanto 
rerum fuarum difpendio ad Pacis 
negociationem defignari , folo pu- 
blicztranquillitatis intuitu permi- 
ferat.crigaturab inimicis in Arma- 
mentarium, ex quo pecuniam, an- 
nonam, arma, fupelle&ilem, libere 
traducere in vicina liecat przfidia: 


NonhzcpromiffaColoniz fecuri- 


tas,utbelliciGalliz Com̃iſſarii, vel- 
ut in Emporio Franciæ omnes cu- 

jusvis generis militares apparatus, 
* ! E 
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ſche Stand aber / verſtehet ſich allein qu bem je⸗ | 


nigen / was bit Friedens⸗Handlungen betrifft / 
wie dann ſolches der klare Buchſtab mit meh⸗ 
rerm nach ſich bringt / der dahin lautet / daß die 
Geſandte alle Ehr und Sicherheit empfangen 

unb genieſſen follen / ſo wir auch ſelbſt beken⸗ 
nen / hingegen aber verneinen / daß ſich eines 
auß dieſen deeden auff unſern angehaltenen 
Kuͤrſtenberger verſtehet / daß ſich aber beſagte 
Sicherheit auff jede gemeine Perſon und Ver⸗ 
brechen erſtrecken folle / das todre ja boffentlid) 
fuͤr ſich ſelbſten nicht allein gantz ungereimbt / 
ſondern auch der ſo anſehentlichen gantzen 
Verſammlung ſpoͤtilich und veraͤchtlich / unb 
wurde hierdurch die Sicherheit einer fo fuͤrtref⸗ 
lichen Zuſammentrettung für ſich ſelbſt auffge⸗ 
hoben / dann auff ſolche Weiß wurde das hei⸗ 

lige Ort der Friedens⸗Handlung / oder / wie es 
aud) wohl genennt werden fari / vit zierlidhe 
Kirchen beb Friedens / in etn ſchandliche Moͤr⸗ 

der⸗ und Laſier⸗Grub verkehrt werden; So iſt 


auch Ihrer Saoferl. Maj. ailergnaͤdigſt Mey⸗ 


nung niemahlen dahin gegangen / weniger da⸗ 
bin gehen koͤnnen / daß dieſe Reichs-Stadt / 
welche ſie mit ſo groſſer ihrer igenentIngríegtne 
bet; allein bem gemeinen Weſen qum beſten / 
unb ju Widerbringung deß allgemeinen Ru⸗ 
i» Stands ju erwaͤhlen / verwilliget / von hren 

einden wider fit ju einem Zeug⸗ un Kornhauß 
gebraucht / auch auf ſelbiger / Gelt / Kriegs Ruͤ⸗ 
ſtung / und andere nothwendige Lebens⸗Mittel 


für ihre naͤchſte feindiiche Beſatzungen ſicher 
unb frey abgefuͤhrt werden ſollen / dergleichen 


Sicherheit iſt zu Coͤlln niemahlen verſpro⸗ 
den: nod ju verſprechen gedacht worden⸗ 
daß bie Frantzoſiſche Kriegs⸗Bediente / 

leich wie ín. einer. Frantzoͤſiſchen Handel⸗ 
[^ allrbano Kriegs « Subtrtitungm 


. unb Nothdurfften maden unb a Ü 
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adornarene, &inipsá Pacis Aráli- 
'varent Marti Gallico; Non boc vi- 
cinis locorum præſidiis (qua Galli 
propriis Foederatis invitis senent). 
aratum à Cæſare perfugium; util- 
| fi in Legaterum Domiciliis lati- 
tantes , & inde quafi ex fpeculà 


/ transeuntibus imminentes, perto- 


tam viciniam libere graffarentüs, 


Wredefane illic tuto tecipetent di- . 


raherentque, Deponant tandem 
aliquando temerariam hane fidu- 
ciam, quiprzteromnem modum 
ha&enus abufi ſunt: non hos, pro- 
fe&o, non hos quzfitum munus in 
tfos:cenfecrata fuit Paci non Mar- 
- 4i Colonia. Gaudvantigitur fauftis 
avibus, veri fincerique Legati E- 
— le&ores , ftatufque Imperii, dcbi- 
tishonoribus ;. fitillisreverentia, 
. decus indemnitas: At proculhinc 
adultetini , qui mendicatistitulis, 
'non vocati nec probati,non pacem 
miffarifed gladium , in Congref- 


fumPacis ; velut mures in arcam. 


Noe fraudulenter irrepferunt, ut 
ſob hoc latibulo technas fuas , ac 
cuniculos tutius occultiufque fut- 


fodiam. 


t. 


Mis ex ufitatà prsxi communi- 


«que de&torum fuffragio ftabilitis, . 


jm difcutiendum fupereft ; An 


ürüepbergius ex corum Claſſe 
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auc gleichſam auff dem Coͤlniſchen Rrieden⸗ 
Aitar GOtt dem Allmaͤchtigen ben Frartzoͤſi⸗ 
fDen Krieg auffopffern ſollen. Dieſes if denen 


benachbarten Oertern / ſo Franckreich ihren ei⸗ 


genen Bunds · Genoſſen dato mit Gewalt vor⸗ 
enthaltet / von Ihrer — — — nicht zu⸗ 
geſagt worden / und gebuͤhret ſich auch nidt / 
bafin der Abgeſandten D dufer fib sen ſolchen 
Beſatzungen Leut verborgen auffbatten / und 
gleichſam / als auß einem Schilier⸗Haͤußlein / 
been Durchreiſenden auffſehen / ihnen nad» 
fehen / unb die gantze Pachbarſchafft beunrt 
higen / auch oen Raub allborten auffhalten 


und verzehren ſollen. Die Frantzoſen koͤnnen 


dieſe ungleiche Meynung und freventliches 
Vertrauen / deſſen fit biß dato ſeh über alle 
Weiß miggrbraudt 7 nunmehr (allen (affem 
Eo iſi die Geſandſchafft unb Sicherheit zu die⸗ 
fem Ziei und nb niemabl«n gemeynt wor den⸗ 
Coun ifi fuͤr ben Frieden umb nicht für deKt 
verordnet / babero man wohl zu frieden d 
bie auffrichtigen Chur⸗Furſten unb S 

deß Roͤmiſchen Reichs wie auch die wahren 
Konigi· und Furſtil Abgeſandten alle bralloa. 
empfangen; alle Sicherheit haben undgenieſ⸗ 
en (oen / hingegen weit von dannen bte pee 
meinte Geſandien / ſo ihre Nahmen ber Ot 


jandſchaffterbetlet / und weder beruffen noch 


— 


angenommen worden / weilen ſie keinen Frie⸗ 
den / ſondern den Krieg ju dieſer Friedens⸗Zu⸗ 
ſammenkunfft mit Liſt und Betrug bringen / 
unb toit bie Maͤuß in ber Arca Noc einſchlief⸗ 
(tn / blo zu dem Ende/damit ſie unter dieſcx 
Hüle ihre Betrug und Liſte deſto ſicherer und 
heimlicher in das Weick ſetzen moͤgen. J 
ünd gleich wie nun dieſes alles / was hier o⸗ 
ben gemeit / durch den gemeinen Gebrauch / und 
ber Gelehrten Lehr uns geſteltworden / alfo iſt 


nmunmehr zuſehen / ob der gefangene Lurſterbr 
m ger 
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ceriſendus it, quibus hæe ĩmmu- 
mitas aut jure gentium debii⸗, 
aut Carfareo Derreto promiſſa 
weritò poflit applicari? quod 
|. q«uidemptoculabeffe conftabit? 
-. ubi nec Legatumfuilfe, nec Im- 
perii Statum; necinfonteinpro- 
palivere, | 


Ut quis in hac dignitate re&e 
conftitutus cenſeatur haudfuf- 
ficit, quod àPrincipefüo fit de- 
fignauts ; fedinfuperrequiritur.; 
ut iis ad quos deftinatuseft,inti- 
mata fueritLegatio; ubi præſer- 
ttim inter hoftes res agitur: fecus 
enim ianumcera in flatum publi. 
«um refilirentincommoda ; fta- 
tusquePrincipumamaximisobje- 


&i manerent periculis ; fipaffim - 


ipforum hoftibus ticeret , disad 
quosmittunt inconfultis, in vo- 
rum provincias Legatos intrude- 
re, quifpe impunitatisnihilnon 


effent auſuri. Nec inter peritiſſi- 


amos juris publici interpretes 
ambigitur, multis de caufis re]i- 
c poffeLegatos, (Grot. dejure 
bellilib. 2. c. 19.) exiis nempe 
defeGibus, qui exparte mritten- 
. tis, autex miffiperfoná , aut-ma- 
terià miffionis oriuntur 5 quod 
1n ufa perpetuofui(fe innumeris 
prifcorum exemplis pofict con- 
firmari; fedquidad veteracon- 
fugcret; cùm dom«dflica recen- 
tiaq; nobis perftringant oculos; 


ssl Theil. 
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ger / auß der Zahl beren/ welche bie Freyheit mte 
weders mad Aneig der Voſcker⸗ —— 
bt Kapyſerl. Verſprechen gebuͤhrt / feptóber nit / 
und ob dergleichen Sicherheit von rechtswegen 
auff ihn verſtanden werden fónnt/tvirtvoüm a⸗ 
berzeigen / bagerfein Gefandter geweſen / nod 
— —— 

er er un 
—* ſchuldig ge⸗ 


Dann / auff daß einer Für einen Geſandten tr» 
tennt/.anbibme ſolche Wuͤrde zugeeignet wer⸗ 
de / ift nichtgenug / daß er don femnen'Sürftmbar 
zu benennet / ſondern es wirdnoch weiters erfor⸗ 
dert / daß auch derſelbe denen / gu wechen er zu 
ſchicken / erindert / und von ſelbigen angenom 
men werde / fonderlich / aliteo man gegen ein an 
dert im Krieg unb Greunbfiba(ftbegriffen;banm 
wam dieſes nicht alſo waͤre / fofórmten dem ge⸗ 
meinen Weſen unzehlbare Ungelegenheiten dar⸗ 
aug entſtehen J- unb waren ter hohen Fuͤrſten 
Stůuͤdt / haͤu ffigen / vielen unb groſſen Gefahren 
umerworffen / wann ihren Feinden /4u teelben. 
die Seſan dten geſchickt werden / frey ſumnde hre 
unbegruͤſt in ihre amb dergleichen Geſandten 
auffzutingen / welche unterm Vorwanb, daß 
mon ſit nicbt zu beſtragen abe/alit was ibnm 
beliebig uut $0 Sinn komme / begchen towrbray 
Paſch leg cap. sg, Es iſt aub kein Qroriffel uns 
ftr denen vomehmſſen uno gelebrtejten Politics 
"Grotius de jure belli lib, 2, c. 18, daß nidt auff 
bien Urſachen bit Geſandten *ttvorffen tvtrs 
ben koͤnnen / unb zwar aug ſoichen Maͤnglen / 
welcherntweder oon bt fid'enben / oper deß 
peſchigun Perſon / ober auc auß der Gode 
ber Schickung herflieſſen. Daß auch ſoicheo oL, . 
ſo in dem Brauch geweſen und noch fepe / dae 
fan mit unzehlbaren alten unb neuen Exempeln 
befláttigertoerben / was doͤrſſen vwir aberyiel von 


| Den alten ſagen / weilen wir anugfame neue und 


von 


v 


4 
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. ipfiusnempeChriftianiffimi R.c- 


gis qui CardinalemR offetti --- - 
ad Tra&aws Monafterienfes à 


— fummo Pontifice delectum, le- 
viſſimæ feu fufpicionis feu aver- 


fionis pretextu,exclufum voluit; 
uti& Dominü deR heedeSebato- 


iẽ omni exceptione majorem, ab 
^* "unitis Statibus ad hofce Con- 


greffus deftinatum; quodinGcl- 


| driz Ducatu, qui Gallico jugo 


tunc collo fubdiderat ; nonnulla 
poffideret deminia, - 

, . Exhis confequens eft, quod 
€um, non folus Principis dele- 


Qus; ſed confenfus etiam illius, . 
2d quem mittirur ,' jura dignita- 
^ temqueLegationis afferant, eum . 
" goncenferi plené Legatum, qui. 


ab exercitio muneris jure poteft 


| prohiberi; unde fit; üfitatiffimü 
effe Principibus ; ubi de ineun- 
dis præſertim inter hoftes pro 

'" PaceCongreffibus agitur ; ut 


przeliminaria quædam puncta 
pracedant, in quibus à mutua fal- 


' vorüconduGuum extraditione; 


ab examine Plenipotentíarium, 
& Legatorum Legitimarione, 


' alu$que id genus exordium di- 


cut, antequam materiæ princi- 
palis difcuffionem sggrediantur. 

EtLegatiquidem Cæſarei non 
prius fe comiſerunt itineri, quam 
acceptis à Rege Chriftianiffimo 
ejusque Foederatis falvis condu— 


' &ibus,infpe&isque Gallicorum 
. kegatorum plepipotentiis, fuas 


Ld 
^ 


"am 


— 


/ 


cen Franckreich fin gebrauchte an der Handð 
—— ber Koͤnig in Franckreich ben Gar» 


' bina Koſſetti, fo ga benen Maͤnſteriſ. Frieder⸗ 


Handlungen / von Ihro Paͤbſil. Heil. emedbft — 
ware / wegen eines geringfuͤgigen Argwohns o⸗ 
ber Widerwillens gaͤntzlich außgeſchloſſen / it nit 
der Herr von Redel ein vornehmer / unb mit kei⸗ 
nem Vorwurff hehaffteter Rathsherr / ſo von bee 
nen General Staaden qi dieſen Handlungen ver⸗ 


ordnet ware / allein umb der Urſachen willen / von 


dem Koͤnig in Franckreich nicht zugelaſſen wor⸗ 
den / weilen er in dem Hertzogthumb Geldern⸗ 
welches damahlen unter dz Frantz. Joch gebracht 


ware / einige Guͤter und Herrſchafften beſaſſe. 


Auß welchem allem erfolget / daß zu einem 
vollkommenen Geſandten nicht allein die Erwaͤh⸗ 
[img deßjenigen Fůrſtens der eine Geſandſchafft 
ſchicket / ſondern aud) bie Gutheiſſ⸗ und Anncho⸗ 
mung deßjenigen Fuͤrſtens zu welchem ſelbe ge⸗ 
ſand wird / noihwen dig erforbert werde. Derjeni⸗ 
9t fan für feinen rechten Abgeſandten erkent wer⸗ 
den / welcher mit JTug Rechtens oon ber Ubung (eb 


bigen Ambts abgehaltẽ werdẽ kan / dahero komts 


auch wañ unter benen ſonderlich widereinander 
im Krieg begriffenen Fuͤrſten zu Stifftung deß 
Friedens wollen Zuſam̃enkuͤnfften veran laſt und 
gehalten werden / daß vorhero nothwendig etlicht 


vorlauffende Sachen muͤſſen verglichen / und fons 


derlich von Außlieferung der Geleits⸗GBrieff / von 
Erforſchung der vollmachten / von denen Perſoh⸗ 
nenund genugſamen Darthuung der ihnen auff⸗ 
getragenen Geſandſchafften / un ſonſten von vielẽ 


andern dergleichen Sachen gehandlet werde. 


Und dieſes haben bie Kayſerl. Abgeſandten im 
Werck gezeigt in Deme ſie ſich nicht ehender auff 
die Reyß gemacht / biß daß ſie nit vorhero von dem 
Allerchriſtlichſten Koͤnig / und deſſen Bundsge⸗ 
noſſen dieGeleits⸗Brieff erhalten / und der Sram 
tzoͤſiſchen Abgefandteẽ Vollmachten geſehoen / aud 

- : - . t 
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«queque uni emm falvis condu- 
&ibus pro G .llicis, aliisque Mi- 
tiftris confignarunt Uniti Belgii 
Statibus, per quorum directio: 
nemtota przliminarium nego- 
tietioprocedebat ; ut eos pro 
gei exigentia partibus exttade- 
£ent, nulláprorfus ex uſitatis for- 
ealicatibus pretermiffi ,.. quá 
perttitam, rectamque femitam, 
pacistimen adüſſe viderentur. 
Nihil horum intrufione Füc- 
, ftembergii fervatum ; nequec- 
nim à Sac, Cæſ. Majcft. falvos 
condoGusflagitarc,velaufus eft, 
vcldiguatus; necadyentantibus 
Coloniam Cæſareis Ortstoribus 
Legationem fusm intimare, out 
períe vel per Mediatores pleni- 
potcntism exhibere, vel leviffi- 
mum faltem miſſionis ſuæ indi- 


cium przbere fibi pretio duxit; 


veritas forfiran ( necimmceritó) 
juftas exceptiones ipft objectum 
iri, quibusà mendicato, aliosin 
fines Legati inunere , fecludere- 
tur: wifitavit quidem Oratorem 
Cafarcum ; fedulo tamen fup- 
preífa Legationis fug mentione, 
àquo vicífim ( prout Imperii 


Principem decebat ) humaniter . 


. exceptus, omiflo tamen (qqf.-- 
gat orum próprius eft). £ce//en- 


tíeciculo; ficque de publicis ne- 
gotiiscym ipfo differuit ; ut fa- 


miliaris Colloquii limites nun- 
quam fucrit transgreffus, 


dieihrige yum Erſehen gehoͤrig uͤbergeben / wie ws 
tabla aber Dit SCapferl. Geleits⸗ brief /fo nol ^ 
für bit FrantzoͤſtſcheGeſandten / als für bero mite . 
Verbundene denen Herren General Gstaaten zu⸗ 
geſtellt / als durch weiche dieſe gantze vorlauffende 
Handlung gegangen / damit ſie ſelbe alébann 
benen Partheyen nad) Nothdurff ver Sachen 
zuſtellen konnen / alfo taf durch bie Kahſerl. Ge⸗ 
ſandten von denen jum Eingang ber Sriebents 


^:Danbtung erferberten alte Bibrduden nit. 


Padre ingficunterlafr aóorbem. ! : 
Ingegen iſt nichts dergleichen bey Eintrin⸗ 

gung oe Fuͤrſten QDilbelms gehalten —* | 
alé der oon Ih. Stapf. Maß einen G)deitéseorieff 
zu begehren / entweders ficb nit getrauet / ober nit 


gewurdiget / fo bat tr aud) benen zu G dll ange⸗ 


langten Kayſerl Geſandten niemaͤhlen J 
gctban/ ba er cine Geſandſcha p (id RAS 
vielweniger bat er weder für fich ftlbflen ; nod) 
durch die Herren Mediatores ſeine Vollmacht 
ein lieffern ober aud) lonſten biegeringfle Anzeig 
davon geben laſſen / ſon ders Zweffel » weiene 
nicht unbillich beforget / «6 möchten wiber ihn 
rechtmaſſige Vorwuͤrff beſchehen / unb er von 

dem erbetleten Ambt eines Geſandten (ſo gar u 
einem andern End / als Frieden qu ſtifften auff 


ſichgenommen) außgeſchloſſen werden 


bat zwar die Kayſerl. NAbgeſandte betmae 
hat aber dabey von — ——— 


ringſte Meldung nicht gethan/ und iſt auch hine 


wiederumb ( gleiches gegen einem Reichs Qn», - 
ſten fi gebübrere) mit ale affi triremes | 
gen / ibme aber ber Titulus : Excellentiz, So 
den Geſandten eigentlich zuſtaͤndig / niemah⸗ 
lea geben worden / unb bat mani jtvar mit einan 
der bon denen allgemeine Saden/abrtnurafs 
In einem freundlichen Geſpraͤch atrebet, 


— €5 Man 


e 


«9. ) APPENDI*YX | 
Atqui à Medíatoribus pro- Man wuͤrde aber dielleicht eincverffen / derfelbe 
batus palam admiſſus ad confe- waͤre von wolbefagten Herren Mediatero als eix 
rentias; à Cæſateis non rejectus? Collniſcher Geſandtir nicht alein angenomme 
ergo tacitè ſaltem admiſſus: ab- ſondern auch zu ben Friedens Handlungen zu⸗ 
ſſn lnihil omnino per hoc evinci- gelaſſen / und bon denen Kapſerl. nicht verworf⸗ 
tur;nequeenim muneris eſt Me- ſen / alſo auch ton ihnen wenigſt (BU ſchweigend 
diatofü,admittereLegatosvelre- fuͤr einen ſolchen / erkennt worden / es iſt aber Date 
pudiare; nec ulla competit ipfis auff gar leicht pu antworten / dann erſtlich iſt bee 
Jurisdidio;utipforumaGaczte- · Oerren Mediatorum Ambt nicht / die Geſandten 
ris poffint effe przjudicio s im zuzulaſſen / oder ſelbige zu verwerffen / dann ihnen 
hoc ſolum vertitur Mediatoris iſt in dieſem Fall kein Gerechtigkeit oder Macht 
officium, ut partibus,quz ultro. zuſtaͤndig ^ nochihre Handlungen von ſolcher 
. éitroquein rem videntur, citra Krafft / daß ſelbige denen andern ſchaden koͤnnen. 
ullam partialís affectũs notáge- Das Ambt eines Mediatoris o der Schiedmanng 
nuinéteferant, urgeant teſpon- beſtehet indeme/ ba ſie den kriegenden unb ſtrit⸗ 
faac idoneis temperamẽtis con- tigen Partheyen / toad ein und anderſeits zu der 
ciliare nitantur diffidia partium. Sach tauglich befunden wird / ohne eintzige 
AuthotitatemMediatorumʒ cmi mehrere Beytrettung ober Neigung zu dem ein 
ob digoitavemKegis ſui, tum ob. oder andern Theil guthertzig hinterbringen / bie 
nativas eotum deresac ferrens Antwort treiben unb mit zulaͤßlichen entteíg: 
pacis ftudium. e£ quápareftafti- die Partheyen qu verſoͤhnen / ſich bearbeiten / ſon⸗ 
matione ſaſpieimus: At zqui- ſien thut man bie Macht der Herren Mitler fo. 
ores illi funt, quã ut exemplo ſuo wol wegen ber hohen Wuͤrde Ihres Koͤnigs / al. 
legẽe cæteris præſeribere velint; auch wegen ihr bet Herren Schwediſchen Abge⸗ 
præſertim cũm de ipfosum me- ſandten angebornen ſelbſt eigenen ruͤhmlichen 
diatione necdum cũ Cæſare con- Vaben / Tugenden und groſſen Coffec zu bem 
ventumjnec arcanæ Caefaris ad; Fitden mit ſolcher Obacht in Ehren halten / daß 
reptobandum Fürſtenbergium — fitaliejtit darmit qu frieden ſeyn werden. ie 
fantipfis manifeſtatæ Rationes. ſeynd felófletz viel gerechter / als daß (ie mit ihrem 
| Exempel jemanden Geſetz werden vorſchreiben 
woollen / ſonderlich weilen wegen ihrer Mediation 
oder Mitlung mit qe. Kayſ. M. noch nichts end⸗ 
liches geſchloſſen / ihnẽ auch bie geheimere Urſachẽ 
LE L . .- Sj-Xapf.9 aj warumb er Fuͤrſtenberger gu keiner 
Nihil refertetiam z; quod ad Geſandſchafft zuzulaſſen / noch nit bekandi ſeynd. 
publicas Seſſione inanditãlcau- So hindert auch nicht / daßer zu den offentli⸗ 
sí, per facti perſoneg errorem in- chen Gyríebent Zuſammentuͤnfften ungedoͤrter 
eruſus fuerit à cum id accidiſſe Sachen auß Irrchumb zugelaſſen worden / dann 
conſtet antc Eegatorum Cæſaris dieſes iſt dor Ankunfft oer Kayſerl. Geſandten/⸗ 
adyentum, iofciis ipfis atquein und ihrer gant unwiſſend und unbefragt gn 
| MN | M n). 
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«enfültis, qui re cognité abflinc- 


se malucrunt à Congreffu, quam 


fortie per publicos folemnesq; 
actus commaculare. 

Nec à Cæſaris Miniſtris reji- 
ef unquam potuit Legatio, qui- 
Bus (pront mosis erat;ac debiti ) 
nunquam directé vel indireGe 


"fuerat infinuata : five quod pri- 
maviac naturalis erga Principem: . 


se D'ominum debiti prorfus im- 
memor, àfe alienum duxerit et 
racionem dareEegatioris fua: fz- 
ve epod confeientia difhfus, re- 
pulíam jure meritó pertimuerit. 
Vtutfi ; velhocfolotam pro- 


cesaei, fœdoq; ſilentio, erafsáque: 


prateritione(caterisetiamfepo- 
fitis) abpndepromeritus efl, iis 
excidere privilegiis , qua fibia- 
pud eum quem maxime decebat, 
& cujus potiffimum intererat, 
convenientibus officiis, afferere 
focorditer prztermifit. - 
Fursivam hanc profect ò my- 


fferioſamque inttufiorem baud 


foliuhi funt Legati Cæſarei dif- 
fámulatione,quin identidem non: 
obfcuris indiciis propalaverint, 
euantum ab jlla abhorrerent, 


" Praterquamenim(ut pauló apte 


diximus] quod abfofuté renue- 
yim publicis cum ipfo conferen- 
tſis intereſſe (nunquam debitos 
Lagatis titulos botioresqueipfs 
defcrendo)conftat dilueidé;illos. 
Capitulo Metropolitano, pro rc- 


diaegrandáSer, Elc toris apud: 


A— 
hen / welche ſie hernach lieber von denen Zu⸗ 
fammenkünfften mit ihme enthalten / als paf (ie 


fe inviſi Domino ſuo Miniſtri con- — ſich mit eine. folchen bifleckten SGeßiliſchaffi ber⸗ 


unreinigen wollen. 

Es bat ja von denen Kanſerl Geſandten dieſe 
deß Wilhelmen von Fuͤrſtenberg Gefandſchafft 
memahln verworffen werden koͤnnen / weilen ib» 
nen ſelbe / wie ſonſten gebraͤuchlich / und es die 
Schuldigkeit erfordert haͤttz / weder offentlich 
nod heimlich angezeig wordẽ / enweders / weilen 
tt gegen ſeinem natuͤrlichen Fuͤrſten der Schul⸗ 
digkeit gantz vergeſſen / und dahero vermeint ge⸗ 
babtisit nothwen dig pr ſeyn / daß er ihme on (tle 
ner Geſandſchafft Rechenſchafft geben ſolle / oder 
aber weit ibn das boͤſe Gewiſſen getruckt / unb ih⸗ 
me leicht eiabitoen koͤnnen / wann er feinem aller⸗ 
gnadigſten naturlichen Herrn dieſe Andeutung 
thun ſolle / daß er eine abſchlaͤgige Antwort bte 
kommen moͤchkte / e ſeye num tole e$ wolle / (o bat 
er durch dieſes freche uñ ſchan dliche Stillſchwei⸗ 
gen / und Unverſtaͤndiger auff die Seitenſetzung 
(wann ſchon nichts anders in dem Weg ftünbe) 
wol verdienet / daß er ber Freyheit Der Geſandten 
beraubt ſeyn ſolle / welcht er ſonſten bey Ih. Kayſ. 
Maßj als welche es vornehmlich angangen / mit 
gegemender Unterthaͤnigkeit haͤtte ihme erwerben 


orn. IE 

Die Kayſerliche Geſandten haben aucb dieſe 
heimliche Eintringung nit nur mit Stillſchwei⸗ 
gen oder Ubertragen vorbehgehen laſſen / ſondern 
mitklarem Anzeigen an Tag gegeben / wie hoch ih⸗ 
nen ſelbe zu wider ſeyn wuͤrde / dann nechſt deme / 
toit ſchon hieoben erzehlt / daß (it bey keiner of» 
fentlichen Zufam̃en kunfft / wo er geweſen / ſeyn / 
noch auch den ſchuldigen Titul und Ehr der Ge⸗ 
ſandten ihme niemahlen geben wollen. Es iſt be⸗ 
kant / daß ſie dem Hochw· Thumb⸗Capitul allda 
klar angezeiget / wann ſelbiges bey J. Kayſ. DI. zu 
Widerbringunggb· e burfürlll diis we ! 
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| Cafrem gradi Gperm ſaam hoͤchſte tapferl, Gnad ihre bemitéigfte Q5i&te 


interponenti diferte declaraffe, 


fe nulli, quoad hoc, propofitioni. 


auresprzbituros,cujus delibera- 
tioniFürftébergius interveniffet, 


Nec diutius ferripoterat,utin . 


hoc ampliffimo Pacis'theatro, 
VerfipellisMini(ter tot fimul op: 
poſitas invicem exhiberet perío- 
nas, pluresq; quam de Protheo 
narretur formas indueret, ut C«- 
- fari & Imperie ſub fingulis illu- 
detet : aliquando enim haſtatus 
eminebat fub Colonelli gallict 
figurá,movendisexercitibus,de- 
le&tibusinftruendis , fufcitandis 
praliis, machinisque bellicisad- 
ornandis, totus incubans, & lon. 
g? latéq; fpargens gallict.nomi- 
. fisterrorem:mox vcró infulatus 
.. fab Canonical! habitu pacificis 
Capitulatium Conciliis petulan- 
terob(trepens; fxpe fub germa- 
pici Principis Jarvá clandeftinis 
artibus partes agens Emiffarii 
Gallici,Imperii Proceres in Gal- 


" forumCaflfes variis Icnoniciis illi- 


ciens;Non raró togatus, feditio- 
ſa ſpargens in vulgus contra Cz- 
faremÍctiptas Frequenter Cadu- 
ceátus fub affumptitià pacifici 
Legati figurá, novis feederibus, 
novis hoftibus in C zfarem Im- 
periumq; concitandis intentus; 
- Vbiquediverfus,femperidem, & 
in tantá formatum varictate, 
nunquam non fihi deteftanda/ái- 
militudine fimilis. 


einlegen wollen / wann bey Berathſchlagung bie; 
ſer Sachen ſich auch er von Fuͤrſtenberg bey und 
unter ihnen einfinden ſolte. | 

Es ware aud) unmuͤglich / ibb gar ju ſpoͤtt⸗ 
lich / ba in einem ſolchen fo fuͤrtrefflichẽ Frie den⸗ 
*Matuein ſo verſchlagener unb boͤſer Menſch laͤn⸗ 
ger geduldet werden ſolte / welcher ſo vielerley ein 
andern widrige Perſohnen auff ſich / und mehrer 
Gellalt als der Proteus angenommen gehabt / 
hloß zu dem Ende / vafer auff ſolche Weiß Ihro 
Kayſ. Maj. unb bemtXeid einen Spott uͤber ben 
andern ertotifan ſolte / dann bald tedre er ein ge 
harniſchter Frantzoß und Chur⸗Coͤllniſcher O⸗ 
briſter / und thaͤte mit Führung ber Voͤlcker. An⸗ 
weiſung Det Muſter⸗Plaͤtzen / Anſtellung ber 
Schlachten / unb Anordnung ber Stuͤcken efe 


frig arbeiten / auch weit und breit die Forcht deß 


Frantzoͤſ Nahmens außbreiten / bald waͤre er ein 
geiſilicher Prælat / und thaͤte ín ſelbigem heiligen 
Kleyd bey der Thumbherren Zuſammenk uͤn gten 
dero fuͤhrende friedfertige Rathſchlaͤg mit Ver⸗ 


meſſenheit verhindern unb zu zerſtoͤren / bald waͤ⸗ 


re er ein Teutſcher / und thaͤte unter ſolcher Geſialt 
einen außgeſchickten Frantzoͤſiſchen Botten ver⸗ 
tretten / auch allen Fleiß anwenden / wie er die 
Staͤnde deß Reichs in dieFrantzoſiſche Netz unb 
Garn / durch allerhand fuͤſſe Verſprechungen ein⸗ 
wickeln koͤnte: Bald waͤre er ein Gelehrter unb. 
Schrifftenſteller / uñ thaͤte auffruͤhriſche Schriff⸗ 
ten wider Ih. Kayſ. M. außgehen / und unter das 
Volck außſtreichen laſſen: hald waͤre er gleicbfam 
ein Friedens⸗Gott / und thaͤte unter dem Rock ris. 
ne? friedfertigen Abgeſan dtens nichts anders / als 
neue Buͤndnuſſen wider Ih. Kayſ. M.machen uf. 


ſehen / wie er widendieſelbe unb das H. R. Reich 
noch mehrere Feind zubringen moͤge: mit einem. 


Wort er waͤre uͤberall an derſt / und doch ſiets bere, 
ſelbige / und in ſo vielen Ungleichheitẽ / ihmegleich⸗ 


wodin inwendig gantz gleich und der Vorige. 
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*OSed quid in meridie lucem 
querimus : fupetvacancum o- 


V 


. mnino fuiffet eum excludià Cz- 


fare,quem j ura gentium Civilia- 
que procul à Legationis aditu, 
jam ſupte repulcrant : quis enim 
unquam Legati Charactere po- 
tuitinfigniri ? in'cujus perfonam 
tot ſimul confluebant ebítaeula, 


quorum vel unica ejus ad hoc 


munus deſignatio, ipfe jure irri- 
ta reddebatur. 

Kariffimé ufu venit inter Re- 
ges, pacem licet amicitiamque 
Anvicém profitentes , ut in de- 
cernendis Legationibus, propri- 
. Osillus ( ad quem delegantur ) 
fubditos eligant ; id enim fpeci- 
em aliquam contemptüs aut 
contumcelig referret , quafi fa- 
gnulum Domino fuo, per hanc 
externi Regis reprzfentationem 

uare quodammodo prefumce- 
rent ; nififorté id interdum acci", 


datex fiduciz protuberantis affe- 


&u inter Principes , tàm arcto, 
fcilicerfanguinis, neceffitudinis, 
rationisque politicæ nexu con- 


. 34 
Was wollen wir aber umb ben hellen Mittag 
bit belle Sonne ſuchen / es waͤre doch gant verge⸗ 
ben? geweſen / wann ibn Ihro Kaͤyſ. Majeſt. von 
der Geſandſchafft außgeſchloſſen haͤtten / den die 
gemeine Recht / und die Recht aller Voͤlcker von 
dergleichen Ampt von ſich ſelbſten außgeſchloſſen / 
dann wie hat einer jemahlen / die Bildniß eines 
Geſandten haben koͤnnen / in deſſen Per (on ſo viel 
Hinderniſſen verſamlet geweſen / deren doch ein je⸗ 
be vor ſich felb(ten ibn pon der Geſandſchfft abzu⸗ 
balten von Rechtswegen gnugfam moart. 
C$ gefcbicbt unter den Koͤnigen gat ſelten / wañ 
ſie auch ſchon Fried und Einigkeit unter einander 
haben / daß ſie in Abſchickung einiger Geſand⸗ 


ſchafft deß jenigen / zu welchem ſelbe beſchicht / eige⸗ 


junddos, ut utriusque tam nego- 


tia, quam ſubditi per modum u- 
nius habeantur: at certe nihil in- 
decentius ac intolerabilius Prin- 
cipes inter bellis invicem impli- 
eitos , quam fubditum deftinare, 
& quidem transfugam ; ut cum 
Doimino ac Principe fuo quafi 
ómni folutus jure , cum Legati 


fupercilio canfam hoftis fui pro». 


, pugnet, quam ex naturali debito 


vel cum vitg difcriminetotisco- . 


gatibus impugnare teneretur, 


ne Unterthanen barju erwehlen / dan dieſes zeigete 
ein Verachtung und Schmach / als wann einer 
einen Diener (tínem Herrn durch Vorſtellung ti» 
nes außlaͤndiſchen Koͤnigs gleich ſtellẽ wolte / ſon⸗ 
derlich wann ſolches nicht quß fonderbahrem 
Vertrauen beſchicht / wo nemlich unter denen ho⸗ 
ben Fuͤrſten ein gar zu nahe Bluts⸗ Verwand⸗ 
ſchafft uit auch in Staats⸗Sachen ein ſolche Ei⸗ 
nigkeit iſt / daß eines unb deß andern Geſchaͤfft für 
eines gehalten werden. Nichts ungereimters und 
unertraglichers aber fan unter den Fuͤrſtẽ / ſo Krieg 
mit einander fuͤhren / erdacht werden / als daß einer 
dem andern ſeinen eigenen Unterthanen / und 
zwar einen Abtruͤnnigen ſchicken / und mit ſeinem 
£anbé«Sürflen und Herrn / als mann er gantz von 
ihme erlaſſen ware / in Geſandſchaffts weiß deß 
Feinds Parthey vertreten ſolle / welchen er doch 
auf natuͤrlicher Schuldigkeit aud) mit Lebens Ge⸗ 
fabr unb allen Kraͤfften / tiber Den / von deme er 
geſchickt wuͤrde / zu verfechten verbunden iſt. 


Das 
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Subditum CefarisfuiffeFür- —— Syafaber ereín Kayſetl. unb zwar ein Erb⸗ 
ftenbergium, ne ipfe quidem in- Unterthan gern ſeye / das wird er ſelbſten nicht 
ficiasibit: nifi cum Pairiæ chari- verneinen koͤnnen / tano er nicht ſein eigenes Va⸗ 
tatefimul& natalium memoriam ſerland nnb die Geburt verleuguen vill; dann er 
turpiſſima deleverit oblvione. nit allein auß einem ſolchen Geſchlecht entfprof 
Ex Familis ortus infuper Curia· ſen / welches dem Hochloͤbl. Ertz Hauß Deſter⸗ 
liabus officiis & quidem primo- reich/wegen unterſchiedenen habende Guͤter un⸗ 
ribus per longam ſucceſſorũ ſe-  tertbánig / ſondern auchvon frbigen mit denen 
tiẽ præpoſitàâ, multisq; devin&á Sornebmften :Doff- unb Kriegs⸗Dienſten eon 
beneficiis ; maximisipfeau&us langenZeiten be begabt / und mit vielen groſſen 
. titulisgratiisq;adPrincipisImpe- — Gutthaten begnad worden / wie er dann ſelbſten 
rii dignitatem fupra meritum e · nichtgeringe Gnaden empfangen / unb ju bet 
vectũs, & præterimperii feuda in Wurde eines Reichs⸗Fuͤrſten / fo er zwar nicht 
aliquibus AuſtriaciCirculi terris verdient / erhebt / wie auch von ihme / neben denen 
€um Fratribus fuis quibasdam Reichs Lehen / in denen Gre Hertzogthumern ufa ^ 
Feudisjurefimultanez inveſtitu- Erblanden mit ſeinem Brudern namhaffte Lehen 
rz adſcitus, eoq; nomine devin- empfangen / unb mit4bnen zugleich in ſelbige 
étusVafallushzreditarius& ter- einverleibt wordẽ unb iſt dahero ein Erb Lands⸗ 
ritorialis ſubditus, variisque ju- fuͤrſtl. Unterthan und? andſaß / auch mit verſchie⸗ 
ramentis vinculatifſimus. denen Ey oſchwuͤren verpflichtet. 
Transfugam autem fuiffein - Daß er abtr ein Abt ruͤnnigerworden uns tem 
probatuloeft , sb eo tempore, Feind zugefallen / das ift der gantzen Weit bekam / 
quo inconſulto Domino. cxtra- daun er hat ſich unbegruͤſt ſeines eigenen Herrns 
neo Regi ac perpetuo Auſtriaci einem frembden Koͤnig / unb zwar ſolchem erge⸗ 


— -" wominisZimulo,Pacequam $e, ben / der wiſſentlich ein offener ober heimlicher 


magis formidabili, in omnĩa ſer- Feind deß Hochloͤblichen Ertz⸗ Hauß O ſterreich/ 

itiorümgenéra fuam mancipa- und ſowolim Frieden als tm Krieg ju befoͤrchten 
vitoperam;utimmanem.adven- iſt / nur damit er gu ſeinem Gluͤck auf ſemes son 
titizfortunz molem ex ſudveriæ ihme zu Boden geworffenen lieben Teutſchen 
Patriæ ruderibus aſtrueret. To- Valerlands Leib / nach Belieben Riem ſchneiden / 
lerabilis utqunq; fuiff.t deſerrio und fib darmit bereichen moͤge. Freylich ware 
íftastq;transf.giü; ſi patriæ ſal- endlich dieſe Abfaͤlligkeit noch zuerdulden gewe⸗ 
. «emfuprémim valedixiffet nun⸗ ſen / wann er von ſolchem Vatterland voͤllig Ur⸗ 
Quam reverſurus; nec in eam laub genommen báttt / unb nicht mihr darein 
————— — ob- kommen wäar / er hat ſich aber von fribiguft allein 
tutus: ſed ab eá alio non seceffic , darumb begeben damit er dierechte Weite / neh⸗ 
animo , quam ut jufta diſtantia men und ſein everratheriſche Pfeil wiederum bare 
certius in nam perfida deſtinaret €'lTI ſchieſſen kunte. Von denen Fruntzoſen iſt er 
&da ; non alio omptus à Gallis au teinem andern Ziel und End vetkaufft 
| ! . wor⸗ 


TN 


€-€- 


eitalo , quim uthoc 9rexenet4 
Libertas Imperii ipfis prodita 
vendercetàr, Quid enim ad inter- 
ns Regni fui directiones extra- 
nei turbidique juvenis con&lio 
. Gallisopus? Nanquam ipfisfo- 
lemne fuic tali preuo comparare 
fóris ingenia fubdola ,. quibus 
propria tellus plus æquo fcecun- 
ds ad naufeam luxuriat. Germa- 
mosaucupaturi, germanico pror- 
fus cgebantlllice Graculo , qui 
vocis fimilitudine ceteros in 
ſtructas infidias vifcatofque ca- 
lamos facilius pertraheret. Vo- 
eem Jacob retinuit;fub adícitisiis 
Eſau manibus patriz fuz illu- 
dens Germanos fupplintarit, 
Quam ſtrenuè hoc. aucupis 
efficio fun&us fuerit, abundè te- 
ftatus e(t miferandus Status Ln- 
perit; quod ab eotempore, quo 
Gallicum virus per hunc impu- 
rum Csaáleminejus venas illabi 
coepit; ita fenfim conrabaerar, ut 
fupremos jam a&urum fpiritus 
videretur; nifi pia Caefaris manus. 
inimam vulneris radicem nova- 
culam immiſiſſet. Extremis ma- 
lis, extremum remedium adhibi- 
tnin. Quid enimaliud ab bác Für- 
fténbergii ad Gallos defe&ione, 
vidimus & ingenuimus inImpe- 
rio , quam ſciſſos in partesani- 
105 , diuplía à capite membra, 
ininetitam Cæſaris authorita- 
gem, ſuſpecta fee dera, mentes va- 
giis fufpicionibuscommenptifque 


irtctitas; Altaria altaribus oppe- 
as[ter Theil. 


SQAPRENDIX — o ga 


worden / als daß jhnen unter einem ſolchen tins 
trien Unterhandler die Freyheit deß Romiſchen 
Reichs verkaufft werden ſolte / bann zu ihrer in⸗ 
nerlichen Beherrſchung haben ſie keines ſolchen 
frembden und unruhigen Juͤnglings Rathſchl 
donnoͤthen gehabt. Franckreich bedarff keine —* 
che falſche und argliſtige Koͤpff zuerkauffen / de⸗ 
ren Erden mehr als zu viel ſolche ertragen thut / 
weilen ſie aber die Teutſchen zu fangen ſucheten / 
haben ſie ja kein beſſern darzu als ein teuſcher 
Vogler gebrauchen wollen / damit er durch feine 
gleiche Stimm unb Sprach feine Land⸗Leut / 
wie bie Voͤgel einer ben andern deſto leichter im 
ben Gidíag / Netz und Garn bringen moͤchte / 
die Stimm deß Jacobs hat er behalten / und die 


Haͤnd deß Eſau an ſich genommen / ſein eigenes 
Vatterland hat er betrogen / und die Teutſche 


verfuͤhrt. 

Wie ſtarck er als ein Vogelfanger ſich ſolches 
Fang/⸗ Dienſt bedient habe / daß das Frantzoͤſiſche 
Gifft / durch dieſe Rmnen in deſſen Adern einge⸗ 


leitet worden / hat ſelbiges alſo abgenommen / daß 


man darfuͤr gehalten / es liege ſchon auff dem 
Schragen / wann nicht deß gerechteſten Kahſers 
uttliche Hand das Scheermeſſer an das (aule 
miei btr Wunden angeſetzt / und be (refenben 
Krebs zu heylen / unb das aͤuſſereſta Mittel zu ge» 
brauchen ſich bewogen haͤtte / dann / was haben 
toit von dieſer Fuͤrſtendergiſchen Abtruͤnnigkeit 


zu Franckreich anders geſehen / und was haben 


wir in dem Reich mehrers beſeufftzet / als daß die 
Gemuͤther mit erdichten Argwohn angefuͤlt / ein 
Altar dem nr entgegen greet / but Mns 


J 
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deltberstiones Comiiorum ſqlagungen ber. Reichs⸗⸗ Verſummlangen 1088- 
vari artificis fa&ionibufque iv allerhand Zwytracht in Rauch verkehrt / mite» 
fumumabcontes ; omnia deni- nem Wort / alles in ein ſolche Verwirrun 
que ĩtaconfuſa; utfapientesIm- bracht worden / daß die Verſtaͤndige / das 
perium in Imperio fruftra quz-.. vexgebentlich in dem Reichgefucht / wie aud bom- 
rerent , nullumque amplius pri- denen alten guten Ordnungen unb Satzungen 
fini fplendoris diſciplinæque ve- . faft keine Fußſtapffen mehr gefunden haben. Er 
ſtigium deprehenderetur. Nore- als begun auffer zogen / bat wohl gewuſt / wo er 
rat nempé longã inter nos eon- einemund andern beykommen folte / er hat ge» 
fuetudine, cujufque molles adi- wuſt jedes wo einem jedwedern ber Schuch tru⸗ 
tus, arcana ſtudia, domeſticas cete / aud) wohin ec Luſt und Lieb / und wohin er 
neceſſitates, odia, propenftones. Nevyd und Widerwillen hatte / dahero thaͤte et : 
maturalemiindolem ; &Gallicis ſich auf eigener boͤſen Neigung / mb vermittels⸗ 
artibus eruditus, auroque in- beg Frantzoſiſchen Gelts / foͤrderiſt und anſang⸗ 
ſtructus, in debiliores ſeſe par- lich bey denen Schwaͤchern angehen / wie er dans 
tes fuaviterinfinuabat,rebusfen- auch bie Sach nach und nad) dahin gebracht / 
fim eo reda&is; ut tandem mira- daß endlich fi das Teutſchland (abite nicht 
ta fuerit Germania mira fe me- gnugfam vermundern koͤndte / daß ſelbiges hurch 
tamorphoſi Galliam eſſe, wnius Bezauberung eines einigen Teutſchendaleichſanx 
Germani hominis Incantamẽto. ſelbſien Franckreich warden ſipeeee 
— Efi verò ex fupererogatoria — Wir wollen ihme aber zugeden / daß i ín rito 
gratiáidipG largiremur heviſſe; deno⸗Zeiten (tuit es damahlen das Anſthen hat⸗ 
wt pacc atque amicitià ( prout ft) ſein Gluͤck / welches ihme in ſeinem Vatter⸗ 
tunc videbatur ) inter Cæhrem land e d ei TH Icd / intime augus. - 
Gallofqueinftaurat2, fornmam diſchen Koͤnigs Hoff machen koͤnne / ſe hat doch 
domi Novercam, in externi Prim» — bít Vernunfft und Schuldigkeit allezeit erfore- 

ciyis Regã ſibi ceu beniʒniorem dert / bafi ec einem fenbben Herrn alſo bienes 
Matremprocaretur; principalis ſolle / damit er dardurch Den Natuͤrlichen nicht 
'tamendebitiratio poſtulabat, uc verletze ^ und daͤtte vielmehr ſeinen ganen Feiß 
' alienoficferviretDomipno , né Dabinanteenbyn folu / damit anter dieſen bete 
vfficeret proprio; eoquedirige- Den Beherrſchern Dienaugitiite Sr 
ret ftudia fus, utmutuam (binos und guttó Vetrquen gepflantzet murde / oder 
inter Monarchas recentibus pa- wenigſt haͤtte er (ib von denen Rathſchlaͤgen entr 
cqtis reonciſiatos) amicitiamfi-  baftenfollen welche zu Untergang Ihrer S doe - 
duciamque toti foveret indu- ſal Majeſt. ziehleten es bat lera abes tingebilbe 









ftriá ; aut à Contiliis faltem ad 

Cafaris exitium collimantibus 7 J 
folerterabſtineret. Sed malé om- 
aioð proſpexiſſet nafcemifortu- — E ZU 
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hii fi patfes fuos non aptaſſet ad 
naum eros ambitionis Gallicz; 
inec tam profpero navigationis 
Turſu ad favoris Aulici pertum 
s2ppuliffet;nifivelafuaad omnem 
ejus exp[jcuiffetafflatum, Nufla 
hic altiori opusindagine;conflat 
Fürftenbergium arcanis quibuf- 


que Gallorum in imperio Co- E 


ipatibus adhibitum ; conftat non 
aliâ de causá tam caro à Gallis 
ptetio comparatum,quam ut eo- 
Yum 1n Getmaniá partes ageret: 
conflat denique nihil coto hoc 
£&emporcetranguilli agitatum; ni- 
liil prztermiffum , utfufque de- 
queomnia miícerentur, 


^ "VidimusinflatumChriftianif- 


|^ fimi Regisanimum ad arrogan- - 


dumfibt Prote&oris Imperii ti- 
tulum : Ddineatam jam ad Ko- 
£nanorum Regis intrufionem I- 
deam Gallicam confpeximus: 
Meditatam & vix non confum- 
matam totius Rheni fuba&io- 
nem , duxerunt magni illius ilu- 

- minis Accolæ. Arfit altiffime in- 
jectus intimis Germaniz vifceri- 
T. divifionis fomes:Przfto funt 
"Teftes rerum barum Tabulz, 
robationefque convincentes: 
tquohazcauthore, vel faltem 
adminiculo perpetrata przfume- 
mus? nifiillo, cujushumeristo- 


taGallicarum ig Imperio machi- 


. fíationum meles confítanter in- 
' cubuit. 


. . Seddemusillumsempore Pa- . 
sisigaoxium fuiffc,nullus tamea. 


es wurde ihme nicht geholffen ſeyn / unb wurde 
fein Gluͤck nicht erhoͤchen koͤnnen / wann er nidyt 
zugleich den Ehrgeitz deß Koͤnigs in Franckreich 
er furbern thate / Er wuͤrde auch beo bem Ufer bet 
Koniglichen Gewogendheit nicht (o glucklich an» 
geſchifft haben / wann er nicht die In ſeiner 
ungerechten —— dem Wind der un⸗ 
gerechten Koͤnglichen Verlangen gerichtet haͤtte. 
$ bedarff nicht viel Nachforfchens / es iſt be⸗ 
kandt / bager von Franckreich nur derentwegen 
fo theuer erkaufft / unb fo koſtbarlich unterbalteig 
worden / damit er ihre Anſchlaͤg in dem Teutſch⸗ 
land befoͤrdern ſolte / es iſt bekandt / taf ín ſol⸗ 
cher Zeit alles feindtliches von ihme gethan / unb 
nichts unterlaſſen worden / durch welches das lie⸗ 
be Teutſche Vatterland haͤtte über ben -Dauffea 
geworffen werden (oflen:. — ' 

«Die gantze Welt bat (bon gefeben / tele (fime. 
bet Koͤnig in Franckreich durch fein auffgeblaſe⸗ 
nes Gemuͤth ſchon den Nahmen eines Beſchuͤ⸗ 
fier Def Reichs zugeeignet / unb wie ſchon das 
Werck qu Eintringung eines Roͤmiſchen Koͤnigs 
eingerichtet geweſen / das Werck hat es gezeigt / 
wie der Koͤnig ihme ben gantzen Rheinſtrom utt» 
terwuͤrffig machen wollen / dieſes bedauren / leider 


bie Innwohner und Unterthanen allda / uñ ſeynd 


mit dieſem nicht wenige Gemuͤhter herzu zer⸗ 
trennt / und in die groͤſte Forcht geworffen wor⸗ 
den / dieſes brauchet kein ſonderbahre Darthu⸗ 


ung / dann es ſeynd die / deßwegen abgefaſte und 


abgangene Schrifften vorhanden / und dieſes al⸗ 
les ifl durch dieſes kleine Dienerl. herkommen / 
welcher als ein Atlas / welcher den gantzen Laſt der 


Frantzoͤſiſch. &blen Anſtißtungen ín oem Reich 


auff ſeinen Achslen getragen hat: 


* 


€.. 


" 


: jedens⸗Zeiten --— 
emet udi Pino . 


iperecit exqufationi. locus ant. 
figium, quodpoft bellum Cz- 
irem inter Gallofque tandem 
xortum ; non folum ad legitimi 
rincipis obfequium non redie- 
it ; fedfovendis hoftium parti- 
us acrius intentus , omnes fua- 
ulæ fuz netvos,artes omnes pa- 
im exeruerit, concitando adver- 
us Czfarem Imperio; traducen- 
æ/famoſis tibelli armorum Ju- 
liri; Statibufque Imperii à Bcl- 
| pro ipforum libertate ac falute 
ufcepri Societate fcducendis: 
Juin & co progreffus audacia ac 
æcitatis eft, ut Screniffimum E- 
e&oremColonteofem vanis ter- 
iculamentis induxerit; ut defer- 


ádomo proprid, copias fuas om- 


ses. .( quibus utique contra Hi- 
panes, Hollandofque ditioni- 
bus fuis imminentes carere tutó 
aon poterat)cum Turrenio con- 
unctas rectà in Czfarem duci, 
hofliliterque agere demandaret. 
His acceífit,quod cüm Legione, 
quam fab Gallicis fignis obtine- 
bat , ad Cæſaris Avocatocias illi- 
tofeíe abdicare debuiffet, non 
folum motem ipſe non gefferit 
Dérntins mandato;fed alios ctiam, 
se obtemperarent minis & rcfra- 
Sario fupercilio deterruerit ; 
ronnullos qui paruerant conji- 
:iensin vincula , bonifque fpo- 
jatos neci devoverithaud dubié 
ecuturz ; ni fugá dcelináffent 
vpplicum deftinatum. . 


L. 


Quis. 


iupcinficiabitus Deum per banc ' 
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Brantrid wider Fhro Kahſerl. Majeſt imd bag 
eich nichts gethan / ſo kan er ſich doch nicht ent⸗ 
ſchuldigen / nachdem zwiſchen Ihro Kapſerlichen 
Majeſtaͤt unb Franckreich dieſer Krieg entitane 
pen / daß er nicht allein gu ſeinem rechtmaͤſſigen 
uno natürlichen Lands⸗Fuͤrſien und Herrn ung 
deſſen Dienſt nicht zuruck kommen / ſondern ſich 
wider ſelbigen noch mehrers als vorhin gebrau⸗ 
chen laſſen / indeme er ſeine gantze Wohlreden⸗ 
heit / alle ſeine Kunſten unb Renffen / auch alie 
ſeinen Verſtand offentlich dahin angewendet / 
damit er das Reich wider Ihro Kavſerl. Majeſt. 


verhetze / die Gerechtigkeit ber Kavſerl. Waffen 


mit beſchimfften Schrifften verkleinere / und die 
Staͤnde von. Zuſammenſetzung ihrer Voͤlcker 
mit Ihrer Kayſerl. Majeſt. in dieſen von deroſel⸗ 


ben zu Beſchutzung deß Roͤmiſchen Reichs Gre» 
heit angefangenen gerechtigſten Kritg abhalten 


koͤnne / ja eriſt fo vermeſſen geweſen / daß er Ihre 
Churfuͤrſtl. Durcht. von Coͤlln / durch untere 
ſchiedliche Betrohungen dahin gebracht / daß et 
fein eignes Land verlaſſen unb alle feine Volcker 
(dern er doch wider die Hollander und Spanier / 
weilen ſie ſich ſeinen Landen naͤheten ſeibſt be⸗ 
doͤrffte) bem Turenne zugeſchickt / und denen (de 
bigen wider Ihro Kapſerliche Majeſt. ſeindlich 
zu verfahren anbefohlen / er hatte ja nach ben e» 
gangenen Kayſerl. Avocatorien/ port Kayſetl. 


Zuruckforderungs befelchen / ſeyn unter Franck⸗ 


reich gehabtes Regiment a.foba'D verlaſſen ſol⸗ 
len / welches er aber nicht allein ge:han / ſon dern 
aud) andere darvon mit Betrohung abgewehrt / 
ja einige die ſolchen aehorſamet gebabu gar in pit 
Gefaͤngnuß geworffen / und hrer Guͤter berau⸗ 
bet/ auch qum Todt verordnet / ſo an ihnen gewiß 
vollzogen worden waͤre / wann ſie ſich nicht dar⸗ 
von mit der Flucht errettetbatren. Wer kan alſo 
laugnen / daß cr nicht durch dieſe Ubertret/ ungen 
nno Verachtungen der S'apf rU Befelchen in Dit 
Straffen gefallen ſeye / welche oit Rechiem m bct 
. Li 
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cgibus in Kefractarios ſt tutas, 


incidiflc? Ipfo fanc fa&o, utpote 


civilimorte extinCus,munerum 


omnium publicorum incapax 
habendus eft :: cnm enim Leges 
vetuerint Rcipublice Debitores 
adLcgationem poffe promoveri; 
id certè à fortiori in pera capita- 


lis reos extendendum, Hanccre- 


didérimLegatorum communem 
effecaufam ; né patiantur per- 
duelies infigniri Cotalogo fuo, 
Be muneris pretiofum decus tam 
fesdá commuhionc coinquinari. 


Quid enim turpius; aut magis. 
injuriefum excogitari poverat? 
quam in Pacis Congretfu Cæſari 
- Legatum obtrudere , fubditum, 
transfugam & in Ragranri pere 
:duellienis a&u deprehenfum,ar- 
maín Domin, rebellia circumfe- 
seotem Qualis quzfoR egi Chri-- 
Aianif.fenfas?(iin Pyr:nzor.Có- 
greffus Rex Catholic. Condzum 
Principem fub fuis ignis tunc 
militantem, delegiſſet in Legivü? 
nunquid non illicò ruptis Con- 
:greffibus provocaffet ad. vindi- 
.&am ? quod «:gó fibi cun- ficri 
noluiſſet, & fla máque iviffe 
ultum, néfeceritaliis , autfieri 
- poffe contendat. e 
.. Accedit munerum ín perfona 
,Fürftenbergii incompaubilitas; 
preterquam enim quod bellica 
munia pacifice. non. quadrent 
Leg:tioni , nollo etiam modo 


iokcrandum cfümperio;ut R cgis 
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dergleichen totberfiréber verordnen / und daß 


as ein / nunmehr rechtlich Abgeſtorbener von ſich 
ſelbſt aller Aembter unfábig ſeye / unb weilen dan 
die alte Geſaͤtz verbotten / daß die jenige / welche 
bem gemeinen Weſen ſchuldig ſeynd / zu kiinem 
Geſandſchafften befoͤrdert werden ſollen ſo iſt e$ 
vielmehrer auff die jenige ju verſtehen / welche fid. 
in ſo viel Weg wider das gemeine Weſen vergrief⸗ 
fen / und das Leben ſelbſt verwuͤrcket haͤben ich bin 
der Meinung / daß alle Herren Abgeſandten hier⸗ 
(nn mit ihrer Ehr begrieffen ſeyn / folgendes fid) 
dieſer fie alle ins geſambt anbetreffenden Sachen 
billich anzunehmen / unb nicht zugedulden babé/ 
daß unter ihrer ſo wuͤrdigen Anzahl auch ein abe 
gefagtereinb feines eigenen Herrens geſetzet / und 
br fo anſehenliches Ambt mit dergleichen ſchaͤnd⸗ 
lichen Geſellſchafft beſudelt werden ſolle. 
Dann was kan ungereimters erdacht werden / 
als daß mar bep ber Friedens⸗ Handlung Ih K. 
Maj einen Geſandten aufftringen wollen / der ihr 
Abtruͤuniger Erb⸗Unterthan uno Landſaß / aud) 
in friſcher That der Untreu ergrieffenift / unb bet 
ftint aufruͤhtiſche Waffen wider ſeinen Hn. of⸗ 
fentlich gefuͤhrt / Mein? was haͤtte der Koͤnig in 
Franckreich darzu geſagt / wann ihme bey bere. 
rinæiſchen Friedens⸗Verſamlung ber Koͤnig it 
Spanien ot Printzen Conde( ſo damahlen unter 
Spanien dienete) zu einem Geſandien erwaͤhlet 
hatte / wurde cr nicht gleich die Verſamlung auff⸗ 
gehebt und Rach geſucht habẽ / derowegen / was er 
ju ſelbiger Zeit ſelbſten nicht gelitten / ſon dern fid) 
mit Feuer unb Schwerd dargegen geſetzet haͤtte / 
das ſoll er anjetzo dem andern auch nit zumuthen 


oder beſtreitten / daß es alſo ſeyn koͤnne und foll». 


Uno il klar / dz feine deß Juͤrſten bergers gehab⸗ 
tt fo vielfaͤltige Nembter ſelbſten einander zu wi⸗ 


der geweſen / dann neben dem / daß ſich ein ge⸗ 


barnifcbttr und würcklicher Kriegsmann zu 
einem Friedens⸗Handler nicht ſchicke / (t 
in dem Reich nit unertraͤglich / daß eines 

D; euf* 


— 


LI ^ . 
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"^ extranei Cliens, Emiffariae , & 


Stipendiarius Servus ,. Legatum 
api Ele&oris: cm enimomnia 
Ymperiiarcanain Electorum finu 
depofita maneant; expedit Ket- 
publice, iniisprzfertim, ingui- 
:busdererum fummi agitur , ut 
"Miniftrisutantur propriis , fibi- 


que unice addictis ; nulla vero. 


ratione alieno, & fufpecto pre- 
fertim fervirio vinculatis. 


Intant «amen nonpnili ,' f - 


 damnatá licet Fürftenbergii cau- 
53 , violatum nihilominusfutti- 


ment Congreffus locum , quem 
. "Cafar Pacisnegociationibus ab- 


|. foluté devoverat ; & Legatisfeu 
«nm ipfo, feuinter fe de pace tra- 
AQaturis, liberumimmunemque 
fore fpoponderat ; idque tunc 
temporis, quo Sua Cæſarea Ma- 
jeftas nullas in hifce tractatibus 
(o partesageret, quam Fæderati & 


Acceſſorii: Ex quo inferre co- 


" pantur, quod cum Fürftenber- 
gius reipsá à principalibus belli- 
gerant us admiffus, cumiifdem 
CCongreffum inivetit, eum faltem 
aliorum ( quibus cum negotia- 
batur) reſpectu, pro veró & Le- 
gitimo Legato cenfendnm; eo- 
que nomine fecuritate Cafareo 

ecreto Legatis omnibus gene- 


galiter indiftinéeque promifsi 


sotiridebuiffe : licet enim Sse 
Ce[arca Majeflntsliberum fuerit, 
eum à nogotiationibus cum ipsa, 
- sel Imperio vertentibus exclu- 


dore; prohiberetamen nenpe- 


— 


APPERDBIX 5. 
außlandiſchen Könlgs in ibm au 


616 
men / und beſoldter Diener einen Abgeſandten a⸗ 
nes Churfuͤrſtens be Roͤm. Relchs vertretten 
felle / als welchem alle Geheimnuffen deß Sedi 
in dern Hertz awertraut ſeynd / und dero noth⸗ 
wendig / daß fit ſich in der gleichen hohen Ange⸗ 


alos o — — 


legenheiten ihrer eigenen ihnen allein zugethanes 


Leuten gebrauchen / nnb nicht geſtatten / daß qu 

d l — — mit —— 
jeſt.im Krieg ſtehenden Herren bebient 

laſſen werden. Denon ente jag 


Dierwider (agen qtoat einige umb wollen bh 


haubten / obwohlen ber Print Wilhelm dieſe 


Gefangenſchafft verdient / fo ſeye doch brr.Drt 
btr Friedens⸗HJOndlung dardurch verletzt wor⸗ 
den / dann es ifl von Ihrer Kapſerlichen Wajeſtaͤt 


bie Sicherheit dieſem Ort wegen ber Frieden⸗⸗ 


Handlung gegeben worden / man handle gleich 


mit ihro oder mit den ihrigen / oder wann auch 
ſchon bie Geſandte unter ihnen ſelbſten einige 
Handlung anſtelleten / und zwar auff entrfob 


Handlung zwiſchen ihro und ben fXei 
ſchlieſſen / ſo habe ihme doch mici 


! 


- €- 0c own o———— — c 


Marca pro Congreffbus 
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jue, querum caleulo jam sppro- 
barus fuerat.captis infifteret ne- 
gotiationibus profequendis. 

: Hzcadípeciem vera rectaque 
abicBio , falis amnino ntxs 
graívppolitis in eo. przcipue 
claudicat, quod usum indivitibi- 
lem Congreffum im duas quafi 


- partesícindere moliantur, quó 
Calli femper collimaru | 


nt; quum 


Cæſaris & meu negotia abr 


Hollandicis Hif 


PE n & di 


aniciſque fe- 


isiolocis , sc 
corívà mediatione tractart con- 
 tenderun: Sed clareẽ ex AGis li- 


| qoe pralimitrarem rationeloct 


raGaunm, nonnificonformi- 
bus omnum intereffatorum fuf- 


fryxgiis, ac Cæſaris præſertim fuif- 


fc voto inſtitutum, ntomties ad 
. defítinztum convenirent locum; 
illic unum indieiduumque Con- 
greffum conftituerent; nullaque 
poblicz negotiationis divifro ad- 
miütteretur.Conflat præterea Cæ- 
forem in hoc præliminari Tra- 
Gatti, norn A eeefforsoe, fed prin- 
espales egſſe Paries, cüm jam an- 
telatum hoc communis ſecurita- 


tis decretum; bellum ftacuiffet in - 
.. Gallos : Legat 


' 


e füos pro 


Congreífa delignaſſet; nibilque- 
citca Electionem loci, aliafqne 


' negotii circumílantias ipfo non 


conício & affentiente fuiffe acti- 
tatum, Cim enim Anglia Gallia- 
que mordicus inſiſterent, ut Dun- 


defigna- 


den koͤnnen / daßer mit Dollantunbanbemsen 
welchen er ſchon angenommen und erkennt wor⸗ 
ben / die bereits angefangene Handlungen nicht 
babe fort ſetzen koͤnnen. 
Hierauff iſt leicht zu entworten / und keines 
wegs guzulaſſen / daß man dieſe voneinander une 
theilbahre Zuſammenkunfften gleichſamb in 
ftot Theil abſondern wolle / welches allezeit die 
Frantzoſen verlangt / und einen Unterſchied zwi⸗ 
ſchen denen Geſchafften Ihrer dfe. Majeſt. 
und deß Roͤm. Reicho / umb denen Geſchafften 
zwiſchen Spanim und Holland machen / und 
feßbige in beſondern Oerthern / auch durch ei bts 
ſondere Vermittlung vornehmen wollen / t$ zei⸗ 
dona bie vorgeloffene Handlungen / daß der 
5 gu dieſen dris. Sachen mit einhelligen 
Stimmen aller Jerem begriffenen / uñ inſonder⸗ 
belt mit Ihrer Kayſerl. Majeſt. Einwilligung er» 
waͤhlt und beſtelt worden / dergeftalt / damit (ib 
anda alle Abgefandte / toit beſchehen / einfinden / 


und auch dafelbſten alle unb jede / obbenennte und 
andere kriegende Partheyen betreffende Sachen 
ohn einige? Ibfonberimg vorgenommen unb abs 


grhonbktrorrb ſolten. So ift and) bekandt / daß 
Ihro Kayſerl. Majeſt gleich in beſagter pralimt- 
nar oder vorlauffenden Handlung micht als ema 
Neben⸗Theil ^ fonbern als ein Haubt · Parthey 
gehandlet / bann bereits / ehe dieſelde in bief Col» 
debit eingewilliget / ſeynd ſie in dem Krieg mif 
Franckreich ſchon wuͤrcklich gewefen / und haben 
auch fchon damahlen Ihre Gefandte zu kuͤnffti⸗ 
ger Verſamblung benennet gehabt / es iſt auch 
wegen Erwaͤdſung deß Orths und anderer Umb⸗ 


ſtaͤnden halber bet dieſer Handlung nichts fuͤr⸗ 


gegangen / umd welches fie nicht gewuſi ober nicht 
darein eingewilliget haben / dann / obwohlen En⸗ 
geland und Franckreich (lard? auff bam beharre⸗ 
ten / daß gu Dem Orth der Friedens⸗Handlungen 
Dankirchen et ahlt werdin felfe / avant we 
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etut; Uniáque Ststusabel non: 


ibherrerent,ad ſolam tamen Mi- 
yvi&rorum Cæſareorum oppofi- 


ionem res evanuit;à quibus cüm 


ionnulla alia propofrta fuiſſent 
oca; Angli ſimal Gallique fpon- 
:e fua exillis Coloniam delegére: 
Galli quidem atcanos ob fines, 
id Bellipotius; quam Pacisop- 
»ortumitatem. Catetis veró pa- 
ris amore adíLipulantibus rate 
etit electio loci, Sicut ergò 
Congteffus unanimi confeníu 
roaluit; ficlegitimatio Legato- 
"um ; Plenipotentiaríorum di- 
cuffio,slidqueid genus, quz ad 
przliminaris Congreffus difpo- 
itiones de more revocantur, 
yon nifi ex communi .delibera- 
Soneprocedere debuerunt: nec 
jllus ex Legatis ex parte admif- 
us , exparte rejectus cenferi po- 
it; quin Congreffus LInitas, in. 
ríduaque faedetatorum ratio tol- 
eretur, Etenim ſi ſala Cliriftia- 
jffimi Regis in Deminsns de 
Rbeede oppofitio, tantum haboit 
xonderis,utáczteris pro exclufo 
uberetur; claré inde elucefcit, 
iagulorum confenfum (tacitum 
alten) ad Legatorum admiſſio- 
yém requiri. Eandem ob caufam 
;etharingiz Miniíter; licetà cæ- 
eris probatus , ob folum Regis 
"hriltianifimi coníenfus defc- 
aum, fuitamen munerisexerci- 
io fungi noa potuit:bemum nem- 
» ex integrá CANIÁ ; mulum ec 


ar mehrers dardurch den Krieg ; als ben Fri 


sigte diiederlanden nicht batttber gerweſri⸗ 


(o baben (id) doch bie Kapſerl. Abgeſandte dar⸗ 


wider auß beweglichen Urſachen geſetzt / und ſol⸗ 
ches verhindert / wie bana Engeland unb rand 
reich darauff unter denen / von Ihnen Kabſerl 
Geſandten benennten unterſchiedlichen Oerthern 
die Stadt Coͤlln ſelbſten erwaͤhlt / Franckreich 


n zu befoͤrdern / dannenhero gleich wie das Orth 
zu der algemeinen Verſamblung mit einhelliger 
Verwilligung beſchloſſen worden / alfo hat auch 
die Beſchaffenheit der Geſandten / die , 
ſchung ber Vollmachten / und andere dergl 
zu dem Vorlauff ber Friedens⸗Handlung gehoͤ⸗ 
tige Sachen nicht anderſt / als mit genicinem 
Rath unb Zuthun beſchehen ſollen / t$ hatauch 
keiner auß denen Geſandten zum bei tage 
fen / gum Theil aber verworffen werden Fónnny 
t$ ſeye bann daß nicht zugleich bie Einigkeit bet 
Verſamblung / unb die Unzertheilbarkeit ber 
$Sunbé» Verwandten auffgehoben wurde / danu 
wann deß Konigs in Franckreich wider bes 
Herrn con Rede eingewendte Vorwurff ſo viel 
gegolten / daß ſelbiger von denen andern für auß⸗ 
geſchloſſen gehalten werden muß / ſo erſcheinet 
gnugſamb / daß aller unb jeder Gintvilligumg/ 
wenigſt ſtillſchweigend / zu der Zulaſſung ber Gt 
ſandten erfordert werde / wie dann dieſes auch die 
Urſach iſt / daß die Lotharingiſche Cobtooblt ft. — 
Wn denen übrígen nicht verworffen worden) ab» 

in wegen ermanglenden Sinwilligung deß Ko⸗ 
nigs in Franckreich / Iht Ambt dato nicht verſe⸗ 
hen koͤnnen / bonum ex integra caufa, malum ex 


*quolibet defc&u. In biefem Burfentegits 


— — ——— 


Pporerat oxcogitari, quàmeum 
*bíquet Cæſaris (àquo univerſo- 
tum potimmum pendebat Lega- 
torumfÍecuritas ) notitiâ vel no- 
11vi nari Le 
&nvifum , lufpe&umque Auftriz 


^ Kabditumpublicoilli muneri vo- 


lebant intruſum » probé nove- 
rant , Períonam illins Cæſareæ 


atum; quando ii, qui: 


— 
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ffüirftenbergli Csfa. indecentius 


Kan abtrbátte nichts ungereimbterd erdacht wer⸗ 
Det konnen / als daß man felbigen obne Ihrs 
Kapſerl. Majeſt. Wiffen / und Einwiligungevon 
welcher bad derGefandten Sicherheit vornemb⸗ 
fi herkombt er hafftet) zu einem Mit⸗Abge⸗ 
ſandten machen ſoite / bann jebermannbefanot - 


ware / was für eine groſſe Undanckbarkeit er gegen 


Ihro Kayſerl. Maeſt. erwieſen / unb daß erialé 

ein Unterthan wider dero Willen zu dem Ambt 

eines Abgeſandtens nicht eingetrungen werden 
gt. d" - 


Majeſtati multis nominibus effe (nó 


ángratiffimam, 07 
AtnonàCzfare folum , nun- 

«uam ; fed necab Hifpaais aliif- 

«que Statuum unitorum Fcedera- 


&is approbatus aut agnitus fuit: 


Batari veró non tamadmiferunt 
allum, quam tolerarunt, Præter- 
auam quod conferentiz hate- 
mus habit non pro legalibus, fcd 
ipro familiaribus duntaxat priva- 
xifque Colloquiis, fiathabenda; 
cùm ne de pezliminaribus qui- 


dem interPartes cónventum;nec - 


collata invícem Plenipotentiz; 
necmediatio plané [tabilita; nec 
deipsátraGaruum materiá, quo- 
ufque, & ad quos extendenmda fi? 
ulla prorfus fuerít initia *atio; 
Omníaque ha&enus defe Qu ne- 


, etiftaber nicht allein von Ihrer Stapferf. Ma⸗ 
jeſt ſondern auch von Spanien und Holland nie 
mahlen erkennt / von denen Hollandiſchen Ge⸗ 
ſandten aber mehrers geduldet / als zugelaſſen 
worden / dann die bißher gehaltene Zuſammen⸗ 
kunfften / ſeynd nicht für rechte Zuſammen⸗ 
kunfften / ſondern mebr für gemeine ͤnterredun⸗ 
en zu halten / dann man wegen der vorlauffen⸗ 
n SDuacten nod) niemahlen uͤbereinkommen / 
weniger die Vollmachten gegen einander gehal⸗ 
ten / noch die Vermittlung unb Schied Richter 
feft geſtellt / weniget aber miteinander geredt wor⸗ 
ben / wie weit jede Sachen der Handlungen ers. - 
ſtreckt werden ſolten / bißhero iſt das gantze Werck 
ín denen Lotharingiſchen Geleits⸗Brieffen / 
gleich als in dem Vorhauß der Friedens⸗Hand⸗ 
lungen an⸗ und auffgehalten worden. I 


rum à Gallis pro Lotharin- 


go Salvorum (anductuum, in ipſo 

quaſi Congreſſus veſtibulo im- 

mota, intactaqne quieverint. 
Promiſſa verò Legatis, Ele cto- 


ribus, & Statibus Imperii fecuri-- 


tas, generalibusconceptatermi- 
pis, dim perſonas ndn defignet, 
eas quidem orhnes compledtitur 


. a9[(itt €btil. 


Was nun bit sen Ihro ftayfet. Majeſt. bei 
nen geſambten Churfuͤrſſen und Staͤnden deß 
Reichs verſprochene Sicherheit betrifft / ift ſelbe/ 


in allgemeinen Worten begriffen / unb ſchlieſt 


dahero auch alle und jede ein peſchenicidu⸗ 
t 


» . 


wow 


e. e 
uti 
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in quas nulla cadit exceptio le- 

itima) illas veró minimé , qus 

Yo jure proprioque defe&u 
proutde Fürftenbergio demon- 

iravimus) itafunt inhabiles, & 
xclufz, ut hzc generalis claufu- 
a , nullà rationc ipfi valeat appli 
ari : quod paffimin generalibus 
uris regulis, atque univerfalibus 
xperimur privilegiis,quz ad ne- 
eflarias. fubje&i .difpofitiones 
eftringuntur femper ; neque iis 


inquam collatacenfegmiur , qui . 


itio fuo effentialia fibi obRacula 
reavére. 
At demus folum Batavicorum 
Jratorum Conſenſum ad. cjus 
cgitimationem ſufficere; is cerrè 
enferi non poteſt confeníus, 


pui abíque praviis memorato-- 


um defe&uum notitiis emana- 
rit : nec per hanc tolerantiam ra- 
ificaci Jurepofle quifquam con- 
endet id, quod per fe,& cx natu- 


'à fuá fuerat itritum:quod emm ab 


atio non aluit ; trails tempeoris 


jon poteft valefcere; 

Nec ille qualifcunque Batavi- 
:otum Legatorum confenfus;ef- 
icere unquam poteſt, ut fugiti- 
yus, Rebellis, ac perdmellionis rese 
Abditus, fcu apud ipfos, ſeu apud 
Czíarem, publicorum munerum 
Capax habeatur. Meritó itaque 
upponendum , ,quod fiin pleno 
congr eífu parsibus auditis ad fe- 
iam rei difcuffionem( prout ufus 
x zquitas poftulabant ) res fuif- 
et deducta, non Batarici folüm 


und guͤltig gemacht waden. 


eine rechtmaͤſige Urſach darvon a 
werden koͤnnen / die jenige aber / welche mit ge» 
wiſſen in ben rechten begriffenen Haubt⸗ Man⸗ 


geln beba(ftet / wie dieſer Fuͤrſtenberger / ſeynd 


nothwendig darvon außzuſchlieſſen / unb ifl ja in 
beſagten allgemeinen Rechten klar / daß (ib Der» 
gleichen Haubt⸗ Gefetz und weitlaͤuffige Freyhei⸗ 
ten / nur auff die jenigen / tiber welche nichts mit 
Recht einzuwenden / nicht aber auff die jemige ete 
ſtrecken / welche durch ihre Haubt⸗Maͤngel füg 
ſich ſelbſten außgeſchloſſen werden. 


Wann auch ſchon ber Hollandiſchen SGeſand⸗ 
(en Einwilligung ju béffen Erkandtnuß gauge 


faim todbre / fo fan dieſe doch kein wahre Einwu⸗ 


liguug genaunt werden / welche obuesorgibabee 
Wiſſenſchafft ber erzaͤhlten Maͤngel ergangen / 
unb wird aud niemand gut ſprechen koͤnnen / 
daß durch ihre Geduldung das jenige gerechtfer⸗ 
tiget werden moͤge / was von ſich ſelbſten nicht he⸗ 
ſtehen kan / dann was von Anfang nichtig / das 
fan vermittels der Zeit nicht zu Kraͤfften gebracht / 


Und geſetzt / es bdttgn die Herren Hollãndiſche 


Geſandte deſſen Perſon ju emm Geſandien ane 


genommen, (o kan bed ſolche Annebmung nicht 
fo viel zu wegen richten / daß er von Fuͤrſtenberg 
als in Abtruͤnnuger Auffruͤhriſcher ober Rebell⸗ 
ſcher / und mit dem Laſter deß Auffwicklens be⸗ 
haffter Unterthan zu dieſem ſo vornehmen Ambt 
tines Abgefandtens wuͤrdig geachtet werden ſol⸗ 
te / dahero gewiß dafuͤr zu halten / wann dieſe Sa⸗ 
chen recht mit Ordnung hergangen 4 und wohl 
betrachtet worden waͤhre / daß ihn ſo wohl die 


doĩindide ls poetae Do. boum. 


TN 


- 
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Qratotes;fcd 8 Mediatores ipfi- 


met, cumauditàcausà, à Con- 


greffus limine juremeritò rejc- 
ci(fent. Non ergo prodeffe debet 
Fürítembergio.inCzfaris przju- 
dicium, quod ptr ignorantiam 
AFatii, ab iis, ad quos res non per- 
tinebat,in ipfiusgrariam non tam 
faGtem,quam per quandam diffi. 


"snulationis fpeciem fuit permif- 


— 


fum. Nec Gredimus Hollandos, 


' caus cognità , in cjui approba- 


tione, perftituros ; càmrecenter 


ÍcriptofolemniMediatoribus de- 
«lararint , fe proríus non capere; 


uo titulo prztendi poffet, hunc 
Pücfembergi casü ad Congre(- 
fumuniverfum pertinere ; multo 
einüs, quodíndeprztextus arrí- 
piatur pacis negociationem (alio 


tt ſelbſten von biefer Zuſammeukunfft derworf⸗ 
fen bátten / und Fan dahero bre S'apferl. Ma⸗ 
jeſt. das jenige nicht ſchaden / was pon anbero 
durch Unwiſſenheit übertragen worden / wie dann 
die Hollaͤndiſche Herren Geſandte ſeithero fid 
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gegen denen Schwediſchen Herren außiruckent. 


lid bernehmen laſſen / daß ſie nicht faſſen eonnen / 
daß dieſer beſonderer gall mit bem von (yürftene 
berg: ju bieferallgemeinen Verſamblung gebóre/ 
ober bag dardurch ein abermabligre neuer Vor⸗ 
wand / dieſe/ bißhero von Franckreich allein auff⸗ 


gehaltene Friedens⸗ Handlung nod) mit meh⸗ 
vera Verſchub einzuflechten / gleichſam son dem 


Zaun herabgenommen werden ſolte. 


jam aptea prætextu à Gallis ſu- 
ſpenſam)novis difſicultatibus in- 


nodandi. 

Hic ego certé nec Judicis, nec 
Accufatoris partis in me (ufcepi; 
Illudá Captu meo; alterum à Ge. 


"nio prorfus abhorret;quiatamen 


Galíiincaute quidem acprzcipi- 
ti confilio , Emiffarii fui Cau(am 
merís in Czfarem convitiis pro- 
pugnare moliti funt, adigunt me; 
nt reluCtáte licet animo, recéfitis 


v fupranonnullaadjiclam , quibus 


tanto validiàs eorum retundan- 
tur calumniz;Et luculentiàs con- 
ſtet. Reum, quem in juſtè tuentur, 
áncolumi diutius Republicã tole- 
rari nonpotuiſſe. 

Non immorabor hic in com- 


| Syd begehre zwar weder eines Richters / pied 
weniger eines Anklaͤgers Ambt auff mich zu neh⸗ 


men / dann das Erſte iſt mir ju ſchwer / das Ande⸗ 
re aber wider meine Natur / weilen ſich aber die 


Frantzoſen gant unvor ſichtig / bit Sachen dieſes 
ihres beſtelten Auffwicklers unb beſoldeten Bot⸗ 
tens mit lauter laſterhafften Schmach⸗Reden 
wider Ihro Kayſ. Maj gu verfechten vermeſſen / 
ſo werde ich wider meinen Willen gezwungen / et⸗ 
was wenigs daruͤber zu ſagen / damit ihr Schmaͤ⸗ 
ben dardurch deſto ſtarcker zuruck gehalten· unb 
der Welt gezeigt werde / daß dieſer von ihnen in 


fo ſtarcken Schutz genommene Boͤßwicht nicht 


laͤnger ohne groſſe Verletzung des gemeinen We⸗ 
ſens in ber Freyheit gelitten werden koͤnne. 
Und zwar wil ich mid n Erzehlung onm 
2 A LT 


Pd 


— 


* 


:nemorandis artibus ,^ quibus in 


domini fui przjudicium Cafa- 
ream Electionem, primüm qui- 
dem in aliam transferre Domum; 


. moxincellateralemAuguftiffimz 


domas derivare lineam ; actan- 
dem ( acto in transverfum Ele- 
&ore Colonicnfi) in moras Im- 
petio funefliffimas trahere, totis 
Viribus defudavit. Quanquam 


verò mibimé condonandusforct 
"A eatus Subdito,obítacula,remo- 
raſque injicienti Incrementis: 


Demini ſuijillum tamen Fürften- 
bergio in Liberrima favorem E- 
lethionis in ptzfentiarum condo- 
pamus , quod in Ke arbitraria 
juxta privatorum dictamen affe- 
&uunm fuo Confifia fuggefferit 
Ele&ort. 

Subdolaetiam omittam Con- 
filia,quibusEle&ctem quondam 
Moguntinum , fub fucata Pacis 


fecuritatifque Imperii fpecie, per : 


annos aliquot delufum , fafcina- 


tumque in percgrinis diflinuit 
' affe &tibus; donee dete&tá fraude, 


malignam hominis vafriciem de- 


teſtatus, irreconciliabiliplane 
' divortio, abeofefedivulfit pro- 


bécautus Ele&or, 

" Horret etiam calamus meus 
fales infulfos , impudentelque 
farcafmos recenfere, quosnonin 
germanicam duntaxat nationem, 


' fedinSaeratiffimam etiam Cæſa- 


ris Perfonam Regio digniffimam 
cultu,ob ingenit4: Anime, & non 
sitas duntaxat à foris cexLenticu- 
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nicht auffbalten; mit welchen er zu Nachthei eb 
nes Herrn / die Kayſerl. Wahl Anfangs auff eig 
anders Hauß zu verſetzen / bald aber ſelbe auff die 
neben dini deß glorwindigſten €r6--Daup Oe 
ſterrcich zu bringen / endlich aber diß falls ein / dem 
gantzen Roͤmiſchen Reich ſeht ſchadlichen Ver⸗ 
zug ju verurſachen fich deflieſen / auch dißfals Id⸗ 
ro Thurfurſtl. Durchl. zu Ódn gantz irr gemacht 
gehabt: Ob nun zwar (ole bey einem Unter ihau 
ei nicht geringe Miffehat iſt / daß membtteb einer 
ſeines Herrn Auffnehmen verhindern ſolle / fo 
wollen wir jedoch ſoiches ber frehen Wahl zuge⸗ 
ben/uno verftatten / daß er in einer willkuͤhrlichens 
Gad, ſeinem C.furfürften nach fene eigenen 
Begierd ſeinen Rath habe geben koͤnnen. 


Ich will auch unterlaßen / die argliſtige Rath⸗ 
ſchlag anzufuͤhren ^ dinch welche er den jͤngft⸗ 
vaſtorbenen Gbwrfürfen zu Raontz unterm 
Schein deß Friedens anb Sicherheie deß Reichs / 
durch etliche Jahr herumb geführt / bigpa der⸗ 
ſelbe endlich den Betrug gemerd't) und ſelbigen 
btrflucbt aud fib von dieſem Menſchen hernach 
gant entaͤuſſert gebabf. 0] | 


C£ ſchaͤmet mid? aud ber jenigen ſchaͤndlich⸗ 
unb uncerfdümbtm SRadeunb Schmach⸗Re⸗ 
den zu gedencken / welche ernicht allein qu G pott 
der gantzen Teutſchen Geburt / ſondern auch iu 
Verkleinerung Ihr. Kayſ. Maj. allerhoͤchſten tis 
genen Perſon gantz verfluchter weiß auf ſeinem 
vermaledeyten Maul aufgelaſfen / welche Kayf. 
hoͤchſte Perſon bed der gantzen Welt ein gin | 
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JL Taclé Kepíasfcapulis dotes( quae 


wv. 777 77. 
r 
* 
* 


tamer etiam folz juxta divina O- 


 "facula quemlibet difcolum Sam- 


lem Venerabilem faciunt ) ín fa- 
'eratiffimam , inquam , Cæſaris 
Pecſonam, Majeſtatemque Ore 
SFacrilto vomuiſſe minime dubia 
famaperhibuit. Pudet etiam Im- 
ias commemofdrevoces, qui- 
b Frater Fürftenbetgit, non 
Germanus, Diis alfenis prohibí- 
ta libaturus Thora Sactificulus, 
præpingui ac Ventrípótenter 
mendaci Vaticinío , Inani fpe, 
"Voto fceleftiffimo( Cefarem inter 
breve fessporia atium Tbrono 
f» —e— n deteſtandam 
effutus lætitiam augurabatur. Ca- 
ve ſis! Præſul Incaute; utnéinre- 
citando Centeſimo Octavo Pſal- 
mo in Tuum, TuoramqueCaput 
fion Vanus forſitan Augurt pſallas 
Veriora. Non audis clamantem 
tibi Moyſem in Exodo: Prineipi 
Populi tui, non maledices, &c. Si, 
ut ra teftantur Paginz £ccle- 
Aaſtici cap.21.c.$0. Dum maledi- 


eit Impius Diabolum 5 maledicit 


spe Animam ſuam, &c. Quid pu- 
tastecumfiet ? quinon maligno 
fpiritui; fed Angelo Pacis , Opti- 
mo Cafari ( qws Chriſtus Domini 
eff) Sceptrilque illius impié ma- 
ledixifti. Deum precarc!nécon- 
tra Movums Semei, Novus mitiffi- 


^ moDavidi veteraíuggeratconfi- 


Wa Abiſai, dicatque: Quaremaic- 
* liest ( anis bic mortui Donssno meo 


- Regi? Nunquid probssverbes non 


- 
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usb wann ſchon die Kayſerl. und Koͤviglichẽ 
Wurdigkeit nicht haͤtte / wegen ihrex bewuſien / 
unb von ihren deinden felbſten beſtehenden über» 
auß groſſen Tugenden auff das hoͤchſte zu preiſen 
waͤre: Es tft aud) die laͤſterliche Reden zu erzehlen 
ein Spott / welcher ſich ſein deß Wilhelms an⸗ 
derer / und ſo wohl in ber GSeburt / als Sitten / 
ihme gantz gleicher Bruder vermeſſen gebraucht / 
indeme er durch eine gantz feiſte unb als wie ber 
Bauch angefuͤllte verlogene Weiſſagung / ob 
zwar (Gott Lob / ) mit lehrer Hoffnung / jedoch 
mit derfluchtem Verlangen / unb feiner innerli⸗ 

chben bod Freud vorgeſagt; Daß Ihr. Sapfert: 
Majeſt. (O undanckbahrer Geiſt) gar bald von 
bem Kayſerlichen Thron verſtoſſen werden ſolle / 
unb dardurch als toit einer dem Bauch dienen der 
Goͤtzen⸗Prieſter denen frembden Goͤttern ein der⸗ 
bottenes Opffer auffopffern wollen: Aber ſchaue 
auff / du unvorſichtiger Praͤlat / damit du nicht in 

Bettung / oder wenigſt Herabrumplung deß 108. 

Pſalms nicht ju deinem unb Der deinigen Scha⸗ 
den und Untergang warhaffter Sachen vor ſa⸗ 
geſt / hoͤreſt du nicht dir den Movſen in Exodo jt» 
ruffen: Du ſolt tiber dẽ Fuͤrſten deines Volcks 


nicht uͤbel reden / und wann / wie es die Heilige 


Grifft bezeugt / cap.21.v.30.. Ein ungerechter 
unb boßhafftiger Menſch ben Teuffel vrrflüchet / 
ſo verflucht er ſein eigene Seel / was wurdet bann 
mit dir werden / welcher nicht den boͤſen Geiſt / 
ſondern den Engel deß Friedens / den guͤtigſten 
Kayſer / und deſſen Kayſerliche Wuͤrdigkeit ver⸗ 
fluchet haſt / der doch ein Geſalbter deß HErrn 
iſt. Bitte GOtt / damit nicht ein neuer Abiſay 
dem ſanfftmuͤtigſten David den alten Rath wi⸗ 
der den neuen Semei gebe / und ſage / warumb 
thut bítfer verreckte Hund meinen Herrn den Koͤ⸗ 
nig ver ſtuchen / ſolte dann deſwegen nicht bn 
| 3 m 


» 


^ 


occidetur Semes , quia maledixie 
Chriſto Domini ? 

lllud minimé prztereundum, 
quodGuilhelmus ipfemetcoram 
plurimis ad ja&antiam protuliffe 
fertur : cumfcilicet Anno 1667. 


' Regis Chriftianiffimi confilium 


circa Belgii aggreſſionem, in duas 
partes ſciſſum tantifpcrin delibe- 
ratione nutaret, hæreretque in co 

otiſſimum, quod valida (ut ratio 
di&abat ) ex Imperio in Belgii 
fubfidium adventura pertime- 
fcerent auxilia , magnusille Oe- 
dipus illico nodum folverit diffi- 
cultatis , ac in fe fuíceperit effe- 
Gurum mediantibus R heniPrin- 
cipibus ; ne Cafariisaliifve Co- 
piis ad protegendumImperiiCir- 
culum,Pacc V. ftphalicà, & Ga- 
rantid Imperii cempreheníum,in 
Belgium progreffuris , pateret 
tranlitus: & reipsá fideliterfpem 


. ánje&am implevit; tantá enim ar- 


te, qua mínis, qua promiífis, qua 
fpe Pacis mox fecuturz , circum- 
venire czpit plerofque Rheni 
Principes, utillosadítupendum 
illud fœdus adegerit, quoad pro- 
hibendum copiis omnibys tran- 
fitum invicem obítringebantur, 
Dignum certé tanto heroe faci- 


sus, cui non Hifpania modo ; fed 
& Chriftianus Orbis , quidquid 


damnorum ac ftragium ex hoc 

iniquo bello in enm reſiliit, & 

quidquid inde Turca cepitemo- 

jumenti, meritó dcbet acceptum 
, teferre, 
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mei um gebracht werden / weilen er den Gefathzeen 


deß HErrn verflucht bat. 


Dieſes aber iſt nicht vorbey zu gehen / daß er 
Printz Wilhelm ſelbſten vor vielen ſich beruͤhmet / 
wie Anno 1667. ber Koͤnig in Franckreich bi 
Miederland angreiffen vollen; unb deſſen gehei⸗ 
me Raͤthe / in zweyerlev Meinung gefpaltet ode 
ren / indeme ſie befuͤrchtet / daß von dem Reich ein 
ſtarcke Huͤlff zu beſorgen ſeyn moͤchte / er ſich her⸗ 
fuͤr gethan / unb dieſen Zweiffel auffgeloͤſt / aud 
auff ſich genommen habe / daß er vermittelſt der 
Chur⸗und Fuͤrſten am Rhein qu wegen bringen 
unb machen wolle / daß weder denen Kapſerl. noch 
einigen andern Voͤlckern / zu Schuͤtzung deß 
Birngundiſchen SXeidbés C repg/ ber Paß in Nie⸗ 
derland geſtattet werden ſolle / unb hat es auch (a 
der That bewieſen / dann er mit ſolchem Liſt / theils 
mit Trohungen / theils mit Hoffnung / unter 
dem Schein / daß der Frieden gar bald wieder fol⸗ 


gen werde / cie meiſte Chur⸗und Fuͤrſten deß 


Rheins hintergangen / und ſie zu der bewuſten 


unvermuhteten Verbuͤndnuß gebracht / daß ſie 


id) allen ſolchen Voͤlckern ben Durchzug jubet 
bieten verbunden / dieſes iſt die herrliche That die⸗ 
ſes Helden / deme nicht allein Spanien / ſondern 
die gantze Chriſtenheit / die auß ſelbigem unge⸗ 
rechten Krieg entſprungene Schaͤden / und die 
hingegen dier durch bem Tuͤrcken zugewachſene 
Nutzen / billich ju zuſchreiben / uto ihme deßwe⸗ 
gen hoch verbunden iſt. 


— —— 


⸗ 


Belgii Cæſareis Armis protegen- 
di Confilia intercideret , aut ea 
— faltem intimius perfcrutaretur. 
Studuit. aditum fibi primum ad 
confidentiam patefacere, ador- 
natis ad fpeciem propofíitioni- 
bus, quafi perpetue pacis amici- 
tizq; Cafarem inter & Chrittia- 
piís. Regem fundamenta ſtabili- 
turus; re:pfa' (, utplerique autu- 
mant Jirrcconciliabilis odii binas 
inter Auguſtiſſimas Lineas ſemi- 
naprojecturus ; oblatá fcilicet 
quafi binos inter coharedes.fuc- 
ceffionis Hifpanicz partitione, 
rzcociproríus atque immacurá 
focuri providentiá ; ut hoc Leno- 
cinio Meditstz Unitarum Belgii 
Provinciarü oppreffionis invidiá 
tantifper deliniret.ac CefarisMi- 
niſtros oftétatá cominus fpei fal- 
lacis imagine, ad hanc Tragcediá 
gquis animis immotoque fuper- 
— viliorefpiciendá przoccuparet, 
Haud facile di&u eſt, quam 
fufpe&a brevi illo temporis tra- 
&ucum Gremonvilio (inftruen- 
dis motuum Hungaricorum Ma- 
— £hinistunc follicisé intento) có- 
mercia coluerit; quot arcanas [u- 
^ &ubrationes; quam effu ſa collo- 
quia: quem ſtricta & frequens 
Confiliorum ab tis fa&acollatio, 
utcadem plané fpiritu malignan- 
. teviderentur afflati, 
. . Eádem O«cafionc Sereniffimi 
Lotharingiz Caroli Principis a- 
 bimum íoliti$ artibue adortus 
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Bald bernad) bat er ſich nacher Bien verfuͤ⸗ 
get / damit er allda die / etwa wegen zu Huͤlffkom⸗ 
mung beſagten Niederlands obhandene gute 
Neigung verhindern / ober ſelbige wenigſt eigent⸗ 
[db erfahren moͤge: Zu dem Ende vorgegeben / daß 
er ein gewiſſes Mittel vorſchlagen wolle / durch 
welches ein rechter Grund zu einer beſtaͤndigen 
Freundſchafft / zwiſchen Ihro Kayſerl Maj. unb 
der Cron Franckreich gelegt / ín der That aber 
ſelbſten (wie man meiſien theils dafuͤr haltet) ein 
Samen deß ewigen Haß unter becden glorwuͤr⸗ 
digſten Lilien deß hochloͤblichen Ertz⸗ BZPauß Oe⸗ 
ſterreich angeſaͤet werde / unb mare dieſes Mittel / 
nemblich / daß nach Abgang der jetzigen Koͤnigl. 
Maj.in Spanien ſelbe Erbſchafft unter einandet 
getheilt werden ſolle / welches auß einer gar zu fruͤ⸗ 
he zeitigen Fuͤrfichtigkeit darumb angeſehen ware / 
bamit er en&toi(cbé die vorgehabtellnterdruckung 
btr Spaniſchen Niederlanden brfürbern / unb 
ben darauß ent(pringenben Unglimpff durch die⸗ 
fté füife Gifft deſto mehrers entſchuldigen / wie zu 
mahlen aber die Kayſ. Raͤthe zu unbewegter Zu⸗ 
ſehung dieſes klaͤglichẽ Außgangs verleitẽ koͤnte. 

Und fan nicht gnugſamb außgeſprochen wer⸗ 
den / was fuͤr groſſe Vertreulichkeit er in ſelbiger 
wenigen Zeit / mit dim Gremornville, (welcher ebẽ 
damahlen mit Einricht⸗ und Befuͤrderung der 
Ungariſche Auffruhr beſchaͤftiget waͤre gebraucht 
hat / wie viel Nacht er mit ihnen deßwegen gehan⸗ 
delt / was fuͤr ein groſſe Berathſchlagung ſie mit⸗ 
einander gehabt / unb wie ſie ihre geheime Rath⸗ 
fdjdg fo offt zuſammen getragen haben / alſo daß 
man billich vermeynen ſollen / ſie waͤren mit einem 


boßhafftigen unb verfluchten Geiſt angeblaſen 


und erfullet / dergeſtalt / daß einer wie der ander 
nichts anders / als des hochloͤbl. Ertz Hauß Oe⸗ 

ſterreichs Untergang ſuchte. 
bé bep dieſer elegẽheit / hat er auchJ. Durchl. 
deß Hertzog Carl von £otbaringen Semin 
mi 


Ao 
nihil intermifit , quo eum vanis 
Blandimentis ac oblationibus a- 
- velleretà Cæſare: & cum Patruo 

committeret: expediebat nempe 
Gallis, eos (cjungere Principes, 
ques perdere decreverant, utad 
- gmeditatam Batavorum oppref- 
fionem , perufurpationemLo- 

tharingiz libi víam inftanrarent, 


Maud ita multo poft Rheni 
"DominationiGallis conciliandz 
femper inhians , & pravías ad 
Hollandorum invafionemintro- 
du&urus diípofitiones, totum fe 
ad proftituendum in omnia Gal- 
lotum placitaSerenifs.Electorem 
Coloniz tradidit. Opus erat at- 
dui moliminis! quippe in dicendũ 
fuit naturzBellum;concitanda in 
fc ipfam Principis indoles & ab 
extremo adaliud, violento plane 
motu perirahenda: fed nihi] diffi: 
cile Animó rem quampiam effHli- 
&im concupi(centi; nulla Arx a- 
deo munita, quz exaliqu&parte 
non fatiſca, opportanumquela- 
tusprzbeatoppugtantibus. O- 
derat vel ipfam Belli nomen, mi- 
tis ingenii ac delicatulg cotn- 
lexionis Princeps Elector, do- 
Meſticæ quieti mollioribuíq; ex- 
ercitiis enutritus Solerter cavene 
dü erac abarmorum mentionc, & 
atrox Bellone facies ipfi velo ali- 


ofuavioreobtegenda,néade- f 
j$ conf pectũ ftatim obrigefceret, 
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mit ſeinen ——— | 
greiffan vollen / bamiter ihn mit Grm Otherbdes 
ttn ton Ihro fayferl. €0taj. abiembig made — 
tnb ibn zugleich mit feinem Herrn Veitern dem 
Aeltern in Zwytracht bringen koͤnte / daun j& 
Franckreich nichts beſſere zu verlangen haͤtte / ais 
bit jenigen Fuͤrſten voneinander qu theilen / welche 
tt fiberben Hauffen zu werffen in Vorhaben has⸗ 
te / damit er durch die Eroberung deß Hertog⸗ 
fhbumbé Lotharingen / die vorgehabte Unterdru⸗ 
ckung der Niederlanden folgends deſto leichter 
vornehmen moͤchte. DE 
erners / weilen Franckrejch alegeitüber beas 
Rhein zu herrſchen die Begierd bezeiget / als hat 
£t Fuͤrſtenberger auch zu Bereitung dieſes Wegs 
bor andern Ihrer Churfin il. Durchl. von Coͤlu 
dahin gebracht / daß ſie in alles toas denen Frau⸗ 
tzoſen dienlich uñ gefaͤlig war/dngetoiligt. Die⸗ 









ſes war zwar bep Sr. Churfuͤrſtl. Durchl ein bate 


tes Werck / dann die ſanffmuͤthige Eigenſchafft / 
unb das friedfertige Gemuth derfelben / wahre 
olchem ju wider / unb gleichſamein intertidoer 
Streit in iren Hertzen zwiſchen oem. Frieden 
und dem Krieg geweſen / er iſt aber dem jenigen 
ber ein Cad) mit Begierd verfangt / nidté zu 
hart / es iſt kein Schloß ſo veſt / unb ſo wohl gei 
baufibaf có nicht etwann an einem Ort ein Kluſſ⸗ 
ten oder Spalten hat / und folgends denen / 
ſelbiges helaͤgern und erobern wollen / nicht eim 
Gelegenheit darzu giibet: Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchl. haben den Nahmen deß Kriegs gcbaffet 
Daun ſie eines milden Gemuͤths / unb in zarte U⸗ 
bungen erzogen ſcynd / aud bit Ruhr lieben / alfo 
daß man ihro nichts von Wehr unb Waffen fp 
gen dorffte ^ dahero man ihro das Vorbild deß 
Kriegs mit einem verkehrten Umbhang ver decken 
oy | bamit er ſie micht darvon erjchrecken 
"EE — | 


gu 
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Re cum Fraire collati ; vifum 
eii non impetu; fed cuniculis du- 
- dta primum per maximos Circu- 
Jos Lineá Citcumvallstionts ob- 
fidendum obleQoris animum. 
Novreram tenerrimz conícien- 
tiz Principem magno inftauran- 
dorum Ecclefiz fuz juriumzelo 
ferveícere ; inhunc proclivio- 


zem áditum illico machinas fuas 
dirigere;ambire Principem, ad- 


movere ſcrupulorum ſtimulos, 
& indeſinenter ad aures inſuſur- 
rate; adventaſſe jam optatam diu, 
nunquam fortè redituram occa- 
fionem frenum injiciendi Colo- 
menfibus. & Congroverfam in 
«os Jurisdi&ionem folo ſuper- 
«ilio vindicandi: adceffeinvici- 
Xzià formidibilem Exercitum 
(tunc emm excondi&o Rex 
Chriftianiffimus : luftrandorum 
Belgii. Gallici locotam fpecie, 
coin feinGiffimis Copiarum in 
Flandriam advenexat ) adcujus 
folum confpe&am , absque at- 
merum firepitu , ant effufione 
fanguinis , franpipoffe Civium 
contumacist jactitabant: pen. 
derequidemà tet annis litem in 
Caíaris tribunali ; ſed vel nun- 
—— ſerò, velfiniftro ſuc- 


, Quid multaꝰ affiduis affulu- 

bus expugnarunt molliter relu- 

. &antem,uttandem his Ductori- 

— Pus totum fe crediderit infcius 

quo duceretur : & primum qui- 
el J 


. 


41 
Zu dem Ende er das Werck mit feinem faus 
bern Bruder teni Biſchoffen von Straßburg 
uͤberlegt / unb beede für gut befunden / daß t: 
Churfuͤrſtl. Durchl. rnit nicht mit Gewalt / 
ſondern bon ferne durch unterſchiedliche vergrab⸗ 
ſe Weg anzugreiffen ſeye / dan n fie oüflm unb er⸗ 
kenten ba zartes ewiſſen dieſes Fuͤrſten unb ba ß 
ſie dero Kirche et: uñ Gerechtigkeite mitgrogt 
Eyfer zuverthadigẽ ſuchete / dahero fie denſelbigen 
durch dieſes Mittel angegriffẽ / und die Stuͤck ihrer 
Boßheit gegen dieſem Bollwerck dergeſtalt ges 
richtet haben / ſie haben ihme anfangen Angſt und 
Noth zu machen / unb ſeynd ihme beſtaͤndig in 
Ohren gelegen / daß dermahlen die erwuͤnſchte 
Gelegenheit obhanden ſeye / welche vielleicht nicht 






ſo bald wider herfuͤr keommen moͤchte / ba man 


der Stadt Coͤlln ein Biß einlegen /unb bie ſtrit⸗ 
fige Bottmaͤſſigkeit / allein mit einem ernſtlichem 
Geſicht zu wegen bringen koͤnne / dann in der 
VNachbarſchafft / weilen fid) eben damahlen der 
Koͤnig iu Franckteich auf beſchehener Veranlgf⸗ 
ſung unterm Schein / bie neueroberten Ort in 
Niederland su beſichtigen / mitaußerleſenen Voͤl⸗ 
ckern in Flandern befande / waͤre ein ſtarckes unb 
zwar ſolches Kriegsheer / durch wilches Erfehung⸗ 
allein der Coͤlner Gemuͤthe / ohne —— 
ng der Waffen / unb ebne Vergieſſung eines 
ropffen Bluts gantz erſchrecken / unb bieDarte: 
naͤckigkeit ber Buͤrger ſich alſobald erweichen 
wurden: ſagten / es waͤre zwar ſchon von ſo vid. 
Jahren her / bro bem Saoferl. Reichs⸗ Hoff⸗ 
ath bie Gad) rechtshaͤngig / es werde aber ſeibe 
entweders gar nit / oder gar P langfam / obet- 
endlich mit einem ſchlechten Ende und Anſpruch 
für Chur«Gólin ju End gebracht werden. 
Was darff es viel / ſie haben Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. Gemuͤth mit fo vielen Stuͤrmen der 
verfaͤlſchten Warheit nach unb nach alſo beſtrit⸗ 
ten / daß ſie endlich biefen beeden Fuͤhrern / ober 
eigentlich zu nennen Vertuhrern uͤbergeben und 






4x 
' demterrere minis Civét; mox 


^ weteresücobíóletas pratenfiones 


e 


[O^ 


guehendit ; qui han 


m folemni Scripto: 


fnfcitare, sregallico inftituere 
dele&us militum, ae denique pa- 
lam moliri ; utliberam, antiquif- 
fimamque ImperiiCivitatem fub 
jugum mediati Principes redige- 
fent, Turhata tot indiciis Ci- 
vitas , provocavit ad protectio- 
nem Caefaris, & vicinorum auxi- 
lium. Czfar principiis obftitu- 
rus, trinis Imperii Ele&oribus 
commifit, ut viis amicis compo- 
nenda, vel fopiendz controvet- 
fiz darentoperam , & Marchio- 
nem de Grana eumin finemcum 


^ Y . 
peni poteftate delegavit: is cum. 


Bonnam perveniſſet rara. felici 
eate Sereniffimum Elc&orem fo- 
lum (adeoque fui juris ) binis fa- 
erapis abíentibus apporrupt de-- 
cunctahter 
tam voed, qui 
inflitatam à Cæſare Com miffio- 
nemadmific; lizc ubi adGuilhel- 
yni . Pripcipis notitiam delata, 
hæud facile dictu, quam impo: 
tenter ip Frattem frendere cœ- 
erit guod in hac occaftóne de- 
ituiffetlatus Electoris; & quot 
improperiis in Elc&orisfacilita- 
tem inve&us, quod tam properé. 
Cæſaris mandato paruifi 
niquc. Commiflionem mutuo li- 


Qct, tam Elc&oris quam Civita- 


tis affenfu jam plane ftabilitam: 
elüfusus , novum ex Officina fua 


et :'de- 
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bertrautibabeb aber ſelbſten nicht recht gewuftha⸗ 
bt/toobin ſie von ihnen gefuͤhrtwuͤrden / und An⸗ 
fangs zwar / haben ſie die Buͤrger zu Colln mit 


Betrohungen zu ſchrecken angefangen / bald dar⸗ 


auff haben ſie die altem verlegene ſtrittige Anfor⸗ 
brrungen erweckt / darauff auf Frantzoſiſchen 
Geld gu werben angehebt / und endiich offentiich 


fid) bemuͤhet / dieſe uralte (repe Reichs⸗Stadt 
FIhro f'apferf. Maj. umb Schutzund Schirm⸗⸗ 


unb die benachbatte umb Huͤlff angeruffen / Ihr. 


Kapſerl. Maj. wolten den Anfang dieſes fo ſchaͤd⸗ 


lichen Wercks verhindern / und gebe zu dem Ende 
benen dreyen Churfürſten die Gad) qu einem güs- 
tigen Vergleich über/ ſchitkten auch zu dem €nbe: 
den Marggrafen oon rana? dieſer als er nacher 


Bonn kommen ˖/ bat faſt das unerhoͤrte Gluͤck 


gehabt / Ihro Churf. Durchl. allein / und gleich 
ba ſie ihro eigen Meiſter waͤren anzutreffen /bánn: 
dieſe beede Fuͤrſtenberger waͤren aid dero Ohren⸗ 


Behaͤng bamabltn abweſend geweſen / bre: 


Churfuͤrſtl. Durchl. haben ſo tool münbe als 
ſchrifftlich dieſe ron Ihrer beeden Kayſerl. Maj. 
angeſtellte guͤige Handlung fuͤr gut befunden / 
unb ſelbe geſtracks angenommm / als num biefeb- 
ber Drin& Wilhelm erfahren ⸗kan nichtgnug⸗ 
fam erzehlt werden / toit uͤbel er mit beſagten fes 

nem Bruder qu frieden geweſen / daß er in dieſer 
Gelegenheit Ihrer Churf. Durchl. allein gelaſ⸗ 
ſen / unb wie fiarck er es Sr. Churf. Durchl. ſelbſt 


verwieſen / daß ſie ohne ihr CBorjóifitn / bitft Ein⸗ 


tvilligung fo leichtlich getban / unb fidb su Ihrer 
Kayſerl. Maj. Befelch gebovfatnft erklaͤhrt / ev: 


hat aber zu Hinterireibung dieſer Handlung / ob⸗ 


wohlen ſelbe ſo wohl an Seiten Ihrer Churfuͤrſt⸗ 


fien Durchleucht als auch wegen bet Stadtt 


Coͤun ſchon angenommen geweſen / ein neues 
Grün auf ſeiner Frantzoͤſiſchen Taſchen / 
herfur genommen / und zu dem Ende eride: 

DINE boté- 


. r1 


*» 
D 
* 
M 


MSalliea Héprómp&t effapiutn ; & 
jipun&a quaedam præliminaria. 
«anteCommiffariorum Congret- 
fum(utipfi videbatur difcutien- 
':taprapoluit , quibus precipua 
mmateriz principalis momenta fic 


'jnvolyerat, utiisà Commiffione - 
"fübtra&is , nihil plane Commiſ- 


:fariis refiduum, dequo co 
4fceretur., remaneret, Vicit ta- 
-men Cæſaris, Eledorumque au- 


ihorítasCavillatorisaftum : pa- 
cato d emp (Xürftenbergiis 


[trepentibus) diíli- 


P 


«plurimum 
-dio, & preds , quamavidi(lime 
jam vorabant animo, Turbato- 
«ribus fubtracta, . 

Sed hzc meratantum erant ad 
(bellum preludia; non tàm inBa- 
-tavos, quàm in Imperiumarcani 
conſpiritione jam pridemmedi- 
tatum: quod.cumfine Ele&oris 
Amdminiculo vix inchoari, nedum 
perfici poſſe competiſſeat, hunc 
:jam femi illaquestum geminoatis 
«erroribus fpe magni pragreffus, 
sfpecieque quadam æcceſſitætis 
e bje&a, ad Arma tandem, ad fœ- 
dera cum Gallis, ad intsoducen- 
-dum in Imperii vifcera militem 
«xtfaneum , ceiquenonliberum 
4modo concedendum tranfitum; 
"fed adioca etiam arcesque præſi- 
diisfuismunicndas adegérre. 


Ex hac fonefta Ícaturigine pro- 
.. snanaffe conftat, ftragesomnes, 
damna, pericula, vaflationes, 


e 
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 porfauffeibe Puncten vor der Faammentunft 
Herren Chur⸗Fuͤrſen Abgeſandten 


der * M 
ju eroͤrtern vorgeſchlagen / in welche er die Haupt⸗ 
Sach fo meiſterlich eingeflochten/ Doubt 


"Dare Abge ſandten nichts mebr qu verhandien 


unb ber Herren Churfurſten Macht dieſen 
trug uͤberwunden unb ifi ber Get ne 
dert dieſts gürffenberger boͤſen Einſtreuenẽ / auff 
P» Brrang — an btr Raub / fe 
| Gemuͤth (don verſchluͤckete 

fin d ' M abgenom⸗ 


hinterbliebe / dennoch aber bac bie Kayſeriiche/ 


1 


— 


wv 


Dieſes abrt alles taret juban koͤnfftigen mit | 


allein wider die vereinigte Niederlanden ſondern 


aud) wider das Roͤm. Reich ſelbſia 

unb geſchloſſenen Krieg / vu faute d E 
Weilen fitaber obl touften /. daß felbiger obrie 
Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. bon Eolin Huͤlff nit 


angefangen / vielweniger außgemacht werben 


koͤnte / ſo haben ſie dieſclbe / als weich⸗ ſchon faſt 


guten Außgangs / unb bann unterm 

(baf es nothwendig (tpe in die Waſſen * 
fen / und zugleich babin veríeitet / bal ſie mit 
Franckreich dahin dergeſtalt eine Bundnißzge⸗ 
ſchloſſen / Krafft welcher frembde Boicker ín p 


Reichgefuͤhrt / unb ſelbigen nicht allein ber freye 


Ein⸗ und Durchzug durch ihre Landen tr 
ſondern auch etliche von bere Dei pe 
Soloſſer mit Voͤlckern ju befeen sertvilligetrstio 
gelaſſen und eiugeraumt worben. 


Diß iſt der warhaffte un ungluͤckſeligenr orung / | 


dieſes fo nothwendigen und fo (cbáblicbé Kri 
anf welchem hernach alle Schaden [ea 


2 


ihr Leibelgener war / bald mit neuen Berohim. 
gen / bald mit Hoffnung eines ——e— 


— t 
, 


Ver⸗ 
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-alíaqueiacoanieds;quibus non 
Imperium duntaxat; feduniver- 
., $a propemodum Europa geme- 

bunda torquetur ; ut meritó ab 
Liniverís publica gratulationes 
Clari dcbeantur , quodis hoc 
tot malorum authore Fürften- 
bergio communem Chriftiani 
esbis ipfiusque Colonienfis E- 
^ le&orisultus fueritinjurizm, O- 
senium nempe Gallorum mani- 
buspuguavit in Imperium , 
in ejus przcordia Gallos accerfi- 
vit, duxit, intrufit : & quod pla- 
gis fugeillata fuit Germania; tot 
«onvtétum habet criminibus 
^ Meli bujusincentorem. 


Ex hoe ſolo deli&o , velut ex 
trunco furcult , alia pullularunt 
innumeras nam fcclesa, non nifr 
fcleribusconfummantur, Pec- 
cavit in Cafarem & Imperium, 
, quod Bellum fuícitarit, utrique 
«xitiofüm ; deliquit in utrum; 
. quod Æmuli Regis vaftas in Ro- 
snanum Imperium prstenficnes;. 
jam. pridem animo revolventis. 
-Exercitüattraxezitarces paſſusq; 
, aperuerit, erexeritpontes ,. Ar- 

zDamentaria extruxerit, & incen- 
diariis Patriam depopulantibus: 
facempratulerit : impegitin Le- 


"ges Imperii , cüm EleQorem- 


«ommentis, dolo, frandibus, ne 


^ 


APPENBIX 


Verderbungen umb enheiten / hergfloſte⸗ 
tnit welchenſo mol bas R. Reich / als faſt gantz 
Europa elendiglich geplagt worden, alſo daß Ih⸗ 
to Kayſerl. Majeſt. billich unb ven rechtswegen 
ber gebuͤhrende untertbánigfie Danck erſtattet 
werden ſolle / daß ſte den Zerruͤtter und Verwirrer 
ber gantzen Chriſtenheit / und Anftiffter (o vielen 
Ubels gefaͤnglich angehalien / unb dardurch von 
ihme / dem gemeinen Weſen und Ihrer Churf. 
Dirchl. von Cóltn, ſelbſt angethane Unrecht ae⸗ 
rechnet haben / dann derenige hat diefen Krieg in 


qu: dem Rom Reich angezuͤndet / und derjenige dat 


mit allen Kraͤfften vor Franckreich wider das 
Roͤm. Reich geſtritten / welcher die Frantzoſen / in 
das Hertz deß Roͤm. Reichs gefübrt unb einge⸗ 
trungen / und derjenige ſo dieſes gethan / hat auch 
allen uáferm lieben —— dardurch zuge⸗ 
chaden und Wunden leidiglich allein zu 
derantworten 


. 9tuf bito ſo ſchweren Mißhandlung / ente 


ſpringen unzehlbare andere Laſier nicht aate Rt / 


als auß einem Stammen deß Baums viel um» 
tehlbare Schoß unb Bletter / bann die Laſter 
werden nicht anderſt ais mit Laftern vollendet 
Dieſer unſer Furſtenberger hat ſich wider Idrr 
Kapf. Maj. und wider das Reich en dann 
dieſer Krieg fo e erweckt / int beedẽ zum | 
angeſehen ^ er bat (id) ! 
weilen er/ deß Koͤnigs in Franckreich ſchon ote 
langſt in deſſen Gemuͤth beveſtigte Verlangen fir 
ber Kavſer Cron wiederumb erfriſchet / und zu 





. bem Ende deſſen Kriegs⸗Macht bar 


ein gerogen / 
Weg Straſſen und Schloſſer eroͤffnet / Brucken 
gebauet / Zeug⸗ unb Korn⸗ Hauſer auffgerichtet / 


unb: alſo denen Abbrennern unſers geliebten 


Teutſchen Vatterlands / die Fackel / Kaut und 


Loth zum anzuͤnden vorgetragen / ei bat wider 


deß Reichs Geſetze gebanbRt / indeme er Ihre 
Chuꝛ fuͤrſtt Durcht. zu Coͤlin durch Mr 


beebe verſuͤndiget / 


0. 5. $£&PPENDIX — 


dicam przfigiis, sdbellum vici- 
&is, amicum, & Pacis V cftphali- 
. . €exconfortibus, absque pi ævio 

, C€zfaris, Ordinumque Imperii 
eonfenís (nedum fcitu)inferen- 
dum conipulit : Peccavit in Ele- 
(torem, cim cum fuübdolis infa- 
pisque confiliis à Cæſare divulfit, 


. Gallismancipavit,juftz hoſtium 


vindi&a expofuit, Status ejus, 
Civitates, fübditos altenz domi. 
nationi dirreptionique proſti- 
. twit ; eumdenique nihil minus 
cogitantem in profundiffimara, 
fab quá nunc gemitmiferiarum 
voraginem immerfit : Peferavit 


ip Leodienſe & Colonienfe Ca- - 


pitula, cüm præteriti Juramenti 
Enmemor(quo Jura &Prtvilegia 
Kcclefiarum , quarum dignitati- 
bus,& fru&ibus gaudet, pro aris 
-&rfocis tucri promiferat)clande- 
flina cum Gallis fcedera Capi- 
wularibus inconfultis contra fune 
damentales Statuum illorum Le- 
Fes, EleGoris nomine fancivit, 
Statutis eaim Provincialibus , ad: 
quæ Electi Epifcopi infua in au- 
guratione foleninife fe Juramen-- 
to obftringunt, diferté cautum 
eft; ne pacta ulla, aut conveptio- 
^ -mescum extcris, aut vicinis Prin- 
cipibus ,. ni(r confultis & »sdfti- 
pulantibus. Capitulo Sattibusq; 
pangereliceat. — Canoniciveró: 
duminitiantur, alio fefe ad facra 
DeiEvangelia Juramento devin- 
«iunt, ad. Strenuam Privilegio. 
In» jusiumqs manuteationcm, 


-^ 


ge / ünbfieunterm falſchen Schein dahin 


4r 


Liſte / und gleichſam durch Zauberey hintergan⸗ 


ge⸗ 
trieben / daß fie mit denen benachbarten Frrun⸗ 
den / unb deß Weſtphaliſchen⸗Friedens Mitge⸗ 
noſſen / ohne vorhergegangene Einwilligung 
hrer Kayſerl. Maj. und der Herren r⸗ 
ſten und Staͤnde deß Reichs / ja ohne beo — 
iſſen diefen Krieg angehedt / er hat ſich widet 
offt befagte Sr. Gburkürfif. Durchl abfonbere 
lich indemederſuͤndiget / weilen er felbigen unt 
doßfertigen Rathſchlaͤgen / von Ihrer Kapſerl. 
Maj. gleich wie ein Glied non bem Haubt an 
wendt / und ſelbiges denen onem verkaufft / 
dardurch aber Se. Churfuͤrſtl·Durchl ſeldſten 
ihren Feinden in der That / uͤbergeben / dero 
Stadt⸗Staͤdte und Unterthanen einer frembden 
Herrſchafft ju ihrer Beraudung uͤberantwortet / 
endlich ſte in ben tieffeſten Schlund deß gegen⸗ 















, tedrtigen hoͤchſtbetauerlichen Elends / getoſſen 


und geworffen / er hat —— hod wurdb 
gt Coͤllniſcheund Luͤttiſche Gapituli geſuͤndiget⸗ 
unb fein / ihnen geleiſteten Eyd gebrochen / indeme 
tín Sr. Churfuͤrſti. Durchl. Nahmen / ohne 

br btt. wuͤr digen &bumb.Goyiff. Wiſfen / 
heimliche Buͤndnuſſen mit Franckreich / ihren 
Rechten / Gerechtigkeiten / Freyheiten und Wur⸗ 
digkeit / der Kirchen / wie zumahlen Ihren Grund 
unb Geſetzen zu wider geſchloſſen / dann in ihren 
von denen Ertz⸗ und Biſchoffen allda bey ihrer 
Antrettung mit einem zierlichen Eydſchwur bes 
ſtaͤttigenden Geſetzen auftrucftntlidyen verſehen / 
bag keine Buͤndnuſſen mit denen außlaͤndiſchen 


oder benachbarten Furſten / ohne Beyziehunß 


unb Gutheiſſung deß Capitels unb ber Staͤn⸗ 

bm gemacht werden follen / die Thum bherren ae 

ber / wann ſie auff ſchweren / verbinden ſich bee 

dem H. Wort Gottes / baf fic die Freyheiten 

Recht und Gerechtigkeiten der Kirchen eiffrig 

ſchuͤtzen / und nicht geſtatten polen/ daß p 
| 3 
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(pondentquenon fepaffuros.un- 
uam ,utilla quocunque título 
«onyellantur. Bisitaque perju- 
sus quod EleGorem induserit 
sdpejerandum, & quod in jura- 
£a Capituli fu; Privilegia.confpi- 
arit A exftat enim Trans i- 
us ſtylo excuíus , Chiregra- 
—— munitus, quo Mi- 
niftro Galliz Luovoyo praci- 
pua Leodicníis Ecclefie oppida 
mancipavit. | T" 
Extat & aliud feedus,queDie- 
eæſim Colonienfem (Statibus]i- 
cet acerrima proteítatione typis 
edita palam | contradicentibus) 
Gallorum arbitrio potcítatique 
ſaubjecit: Etcüm Caefaris totius- 
c Imperii maximopere inter- 
, mupicipalesuniveríorumSta- 


tnum Leges , ex quibus touus. 


Corporis harmonia conflatur il- 
libatas confervari , quis dubitet 
euminuniverfum Imperium de- 
liquiffe, qui Statuum: particula- 
rium ordinem  diíciplinamque 


intetvertit Nullohic judice, nul- 


lis teſtibus opus, acta nullis ca- 
villationibus declinanda , nullis 
refellenda argumentis, omnem 
dubitationis anfam przripiunt. 
Ac utut juftas belli Batavis indi- 
cendi caufashabuiffe fateremur; 
iniquum tamem fuiffe Bellum 
con(tat evidenter; utpate ufur- 
patitia authoritate, contrapubli- 
£as Imperii. & municipales Ec- 
cleſiarum Statuumque Leges,te- 
merę ſuſceptum, | Quid ergo de 


$uafote ac- Inftigatore cenfen- 


APPENDIX 


auff einige Weiß unb Weg geſchwaͤcht sebeg 


fellin / derenthalben bann bater Sürflehnbergg 


auff zweyer ley Weiß frin Eyd gebrochen / 

lid) daß er Se. Churfuͤrſtl. Durchl. ren riga 
Eyd brechen machen unb aud) (rinm ſelbſien ge 
brochen / unb iſt noch die von ihme mit dgeng 
Hand ſchrifft und Pitiſchafft bekraͤfftigte Hand⸗ 
lung verhanden / in wilcher er den Frantzoͤſiſch 
Gefandten Louvoy , die vornebmſte Oerter deß 
Thumb⸗Stiffts Luͤttig uͤbergeben unb verkaufft 


Def gaicht iſt auch dn andere Bundnoß an de 
Hand / vermittels deren er das Ertz⸗ Griff Coͤlln 
ungehindert / ber Staͤnden darwider flard ge 


thanen unb ín. Druck gegebenen Widerſpri⸗ 


chung ben Frantzoͤſiſchen Gewalt unb Willis 
unterworffen / unb weilen nun eínum Roͤmiſchen 
Kapſer / und dem gantzen Reich nicht wenig bare 
an gelegen / baf bít Geſetz aller Churfuͤrſten unb 


GSianden / durch welche eine gute Zuſammen⸗ 
i-' fiimmungbef ganhzen Leibs erhallen wird / ungt⸗ 


fd wacht verblelben / mer fan dann zweißlen / oap 
tr Wilhelm nicht wider das Romiſche Reichgee⸗ 
banbdtbabe / indem er gewiſſen Gtánbenibrt . 

alte gute Ordnungen unb Geſetz verkehrt / dieſis 
alles iſt ſo klar / daß keines Zeugens vonnoͤthen / 
und mit Grund nicht widerlegt werden fan; unb 
geſetzt / daß Chur⸗CoͤAn die vereinigte Niederland 


anzugreiffen rechtmaͤſſige Urſach gehabt haͤtte / fe 


waͤre dannoch dieſer Krieg unbillig und unrecht 
geweſen / dann genugſam bekant / daß dergleichen 
Krieg wider Die Reichs⸗Satzungen unb den 
Muͤnſteriſchen Friedin / auch wider btt Staͤn⸗ 
de und ihrer Kirchen abſonderliche Verordnun⸗ 
gen lauffen / was werdtn wir nun pon dieſem 
Rathgeber unb Anreitzer fuͤr eine Meynung ha⸗ 
ben / ſo dieſem fo ſchaͤdlichen Werck mehr als vier 
Jahr fo ernſtlich abgewartet / mela: o s 
| S . n 
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din; qui per quatuor & afnplius 
annos tnfudavit operi —** 
mo, qui gratia & credulitatePrin-: 
: éitpisabufüs eum per tot amba- 
ges , ad hiec omnia contra leges 
. petpetranda nontàm follicitavit, 
quâm adegit : rantifeilicet eratin 
turbido pifcari ,"& in hacre- 
fum imperialium confufione £- 
Actoratum Ptatrifuo, fibi Meur- 
Ae Comitatumconciliare; Regi 
vetò Chriſtianiſſimo Romanum 
fobjicete Imperium. ' 


Patebitfuotempore, liunc Bí-- 


pedum ingratiſſimũ etíam poft- 
quam in Principis dignitstem à 

æſare eve&us fuit; non uná in 
Aula id cgiffe, ut defunGo Im- 
peratore ( cui jam leſſum falfus & 
fnendàr Vates ad initium Anni 
1671. præcinuerat) BohemizR e- 
gnum Auftriacz familiZ , & fuz 


Succefloribus eriperetur, futu- 
roque Romanorum, «ut Galli 


Rcgi (quemin Cæſtrem eligen: , 


dum fualerat.) tranfcriberetur. 
Élucefcet infüper , ewm Re- 
bellionis à Serinié & Frangi- 
pario concept fuiffe confcium ;: 
& hos ambos in di&i Principis 
Fürftcnbergii amiculn finum ob: 
morum confofmitarer ( neque 
erilm ovü ovo tam ſimile fuerat) 
Secretasfuasperfidasq;machina- 
tíones depofuiffe ; Quas ille Gal- 


liar mRegi, ut exinde procgraret: 


eoffiodaíua ; miniméveró Cæſa- 
ri, ut pericula ingruéta averteret, 


^" 
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Gnund unb tef Vertrauen ſeines Churfuͤrſten 


beede mit dem Schwe 
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igbraucbet / und ibn durch ſo viele kruumme“ 


igtbatqu genátbiget bat ec hat in die ſem trüe— 


ben Waſer fiſchen / unb bep ſolcher Verwirrung 
ſeinem ſaubern / und ihme in allen gantz gleichen 
Bruder / dem Biſchoff von Straßburg / das 
Churfuͤrſtenthumb ju Coͤlln / ihme ſelbſten aber 


———— 
Franckreich das Roͤm. Reich zu wegen bringen: . 


unb unterwerffen mollen.- 


Es wuͤrde zu ſeiner Jelt herauß kommen / haß 


bieſer untreue Menſch / aud nachdem von Ihrer 


Kayſerl. Majeſt. etlangte Fuͤrſten · Stand gleich⸗ 
wohlen an vielen Orten dahin gehandlet / daß! 
nach derſelben Ableiben / fo ihro et ſchon im 1871 

Jahr falſchlich unb verwegener außgeſetzt / das 


Konigreich Boͤheimd iren vedrmáffiger Er⸗ 
ben fotggehorimen / unb dem kuͤnfftigen Rͤ- 


miſchen Koͤnig / ober bem Koͤnig in Franckreich 

(welchen er zum Roͤmiſchen Kayſer ju erwahlen 

gerathen) tingeraumbt werden folte: Es werde 

zu ſeiner Zeit klar anta werden / daß ihme 
rd 


FZrangepan von ihrer vorgehabt· unb hernach 
wuͤrdlich veruͤbten 9lufrubr zeitlich Nachricht 
gegeben / unb ihme ſelbigen darumben anver⸗ 
trauet / tbcilen fie beyde ihme in dem Gemuͤth 
und Sitien gant gleich / und eines waͤren / alſo 
baf er von dieſer Hungariſchen 9tuffrübr gang: 


zeitlich Wiſſen ſchafft gehabt / unb folgenib8 in bero: - 
ſelben begrifftn geweſen / vani er hat ſolche von 


dem Zrini und Frangepani anvertraute Sachen 
geſtracks dem Konig in Franckreich zu dem C nop" 
damit er dardurch fein Soutien befórbert/ keines 
Wegs aber Ihrer Kayſ. Maj⸗enidecket / weiches 

xxł 


e i 


ingerichtete Zriniund 


* 


"^ 


ficec Germanus ,ficet Cafaris & 


|! Émperii fübditus, licettotgraxiis 


^. 


«umdülatus, revelavit, Taceode 
Anterioribus Auftriz provin- 
ciis, quas ille cum fequacibus fpe 
jam devoratas & fibi & fuis dc- 
flinaverat ; promeritus, ut pro- 
pria & ipfe, affecla amittant , qui 
i — 

o- 


" bát Quin &ipfejaGabundus 


riabatur, fepeffimi illius confilii 
RegiGalliæ authorem fuiffe , ut 
polt eonclufam pacé , Comitatus 
Burgundiz ; prout fupra memo- 
rauim, peffundatus , omni fimul 
defenfionis przlidio nudaretur. 


.Docebit plura ftupenda & ad- 


miranda pofterior dies; nififor- 
t& admiratione maxima dignum 
non fit; Hominemip habitu con- 


"fyctudineque peccasidi conftitu- 


tnm femper fibi fimilem fuiffe, & 
cum duntaxat,, quando nocere 
aon potuit, nonnocuiſſe. 


Sedut patentiorfit diſputandi 


Campus ; dato, non conceffo,& 
L.gatum fuiffe Fürftenbergiuemn, 
& promiflá decreto Cæſareo fe- 
curitate jure merito. compreben- 


. fum: Aninde quafo fequeretur? 


- * per hoc ipfi patuiſſe viam ad bel- 


licas dire&iones , ad pernitiofa 
faedera,ad factiones libere feren- 
das, & Confpirationes ip Cæſa- 
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tr bod, alé ein Teutſcher / als ein Kabſ. umb Ces 
ſterreichiſ. Crbuntertbaa/uh als einer mit fo grofe 
Gnaden Begabter billid) bátte thun ſollen / auff. 
daß Ihre Kapſerl. Maj. ſolches Ubel deſto zeitli⸗ 

cher abſtellen / und dieſen Brand noch ín der Ko⸗⸗ 
ten befto geſchwinder haͤtten daͤmpffen moͤgen: 


Wir ſagen nicht tot den Vorder⸗ yub Ober⸗ 


Oeſterreichiſchen Landen / welche er unb die ſeim⸗ 
gen / ſchon mit leeren Hoffnungen verſchlungern / 
unb ſelbige fuͤr ſich unb Die ſeinigen bereitet / Date 
durch aber verdient haben / dah er unb bie feini» 
gen das ihrige verlieren / welche denen andern das 
ibrige abzunehmen getrachtet haben / ja er bat fid 
ſelbſten offt geruͤhmet / baf tr demienigen Konig 
in Franckreich denjenigen bófen SXatb gegeben/ 
damit bie Graffſchafft Burgunb nad geſchloſ⸗ 


fenem Frieden aller kuͤnfftigen COertbdbigungse 


Mitteln beraubt werden ſolte: Es wuͤrde bet 
nachfolgende Tag uod mehrere wumnderliche 
Sachen an das Liecht legen / es ſeye dann / daß 
ſich nid) tiu verwundern iſt / daß tin in denen $a; 
ſtern unb deren taͤgliche Begehung begriffent 
Menſch ihme Albſien flet gleich geweſen ſeye / 
unb nur damahlen niemand etwas Leyds ge 


than / wann er keinem einigen Schaden habe zu⸗ 


fuͤgen koͤnnen. 


Damit man aber deſtomehr von der Sachen 
zu reden bit Gelegenheit haben koͤnne / ſo wollen 
wir ſetzen / jedoch dardurch nicht beſtan den ha⸗ 
ben / daß er ein Abgeſandter umb deß Stapfatlle 
dt Verſprechens wegen / ber Sicherheit m alc 
fe Weg faͤhig geweſen ſeye / e$ wird aber gleich⸗ 
wohin darumb darauß nicht folgen / daß ihme 
dardurch Weg unb Steg faͤhig geweſen ſeye / es 
wird aber gleichwo hln darumb darguß nicht (ol 
gen / daß ihme dardurch Weg unt Stteg / Stadt 
unb Thor eroͤffnet [n allerbanb Kriegs⸗ 
Handlungen wider Ihre Kapſerl. Majeſt. * 


[sd 
—W 
- € 


«- 


em Tmperlumque cadendas, ut 
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ex'hocvclutcentro , per toram 
eircumferentiam technarum ma- 


£hinarumque fuarum lineas im- ' 


punè defignaret? 


auín temerario pedem inferre. 


Abfit! in ſanctuarium Caefaris 


arcanaquereftrido ejusConfilio 


zefervata, inveftigore curiofiüs : 


Attamen cx innatà cjus benigni- 


tate , ſtupendaque prorfus Für- . 


fenbergiansrum molition& to- 


lerantia, haud egré conjicere H. 
cet, eum non nifi przgnantiffi- 


snis, & indeclinabilibus propriz, 
ubliceque caufz msotivis , ad 


oc impulfum ; taleque depre-: 


thenfum morbi genus, quod non- 
piü (ubitis acutisque remediis 
curabile.cenferetur : proclivius 
namquc eft , Fürftenbergiumtot 
2» jamconvi&um criminibus, vio- 
latz Legationis reum præ ſume- 


£e5 quam Cæſarem pracipitisaur. 


violatz Legationis reum præſu- 
qneic; quam Cæſarem przcipiris 
aut violenti confilii , vel in leriſ- 
' fimam *acarefufpicionem, — 
Sed iis que fpharam activita- 


sis noftrz tranfcendunt præter- 


tniffis , fuo temporelocoque in 
publicum emanaturis, multa cer- 
té palam prodierunt, que vel fela 
 fufficetent.ut à Legatorum Pri- 
vilegiis deficeretur: deſtinatæ e- 
jus luaſu rectà in Cæſarem Ele- 
dotis Copiæ; Cæſaris fama per 
mercenarios ejus fcriptores fa- 


znofis libellis indigaiffime laceta- — 


ie 


[(PEPI . e. .* 0. € 


- 


das Reich nad finem Belieben / Zuſammen⸗ 
rottungen zu ſchmiden / und alſo von dieſem 
Deckmantel / als ein MittelPunet auß durch ate 
le Creyß deß Roͤmiſchen Reichs / bie Linien oper 


Sirich (einer boͤſen Vorhaben ziehen zu koͤnnen. 


Ich begehre mich ín Ihrer Kayſerl. Geheim⸗ 
nüffen nicht einzutringen / weniger aber ſelbige qu 
erforſchen / aber gewiß iſt / daß auß der / bero an» 
gebohrner Miltigkeit / und gantz wunderlicher 


Gedult unb fo langwuͤriger Ubertragung dieſer 


ten Miſſethaten leichtlich abzunehmen iſt / daß 
fit nicht ohne ſehr wichtige umb undermeidentli⸗ 


che / das gemeine und ihr ſelbſt eigenes Weſen be⸗ 


treffende Urſachen dahm werden bewogen wor⸗ 
ben ſeyn / weilen ſonſten dieſe Kranckheit kein ane 
dere lindere Artzney habe leyden wollen / und iſt 


ja leichter zu glauben / daß er Printzz Wilhelm 


ton Fuͤrſtenberg ia Anſehung feiner hievor ver⸗ 
uͤbten ſo vielen Laſtern / auch dieſe ſeine vermeint⸗ 
lid) gehabte; Geſandſchafft verletzt babe / at ju 


| —5 — daß ſich Ihre Kayſerl. Maj. mit dieſet 


nhaltung deſſelben / übereilet babe. 


Wir wohen aber / toas oͤber uns iſt / und mit⸗ 


lerzeit an gehoͤrigen Ort oͤſſfenbahr werden miror 
beyſeits ſetzen / wenigſt ſeynd ſchon viel Sachen 
an Tag / daß er derentwegen von den Freyheiten 
der Geſandten außgeſchloſſen werden ſolle / dann 
es ſeynd durch ſeinen Rath die Churfurſtl. Coll⸗ 
niſche Voͤlcker wider die Kayſerl. gefuͤhrt worden / 
es iſt Ihrer Stap(ert. Majeſt. br unb hoͤchſler 
Leinmuth / durch deſſen beſoldete vergiffte Schrei⸗ 


ber mit Laͤſter⸗Schrifften auff das ſchaͤndlichſte 


bemacklet worden / es ſeynd von ihme als einem 


Abgeſandeen zu bem Frieden in Coͤlln / aff oim - 


. ww 44 


»* 
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- gat militares apparatus in ipfo Pacis. 


Joco, ab ipfoPacisLegato palam infti- 
tuti ; miſſi ad Caftra Cefarea explo- 
zatore$; Empta Coloniæ adbellicos 
ufes , & ad hoítestransmiffafub cá-- 
dem Legationis immunitate cujusvis 
eneris inflrtumenta , cexaratz ad 
je eícallum Humicrum litterz,qui- 
bus ad iovadenda Caſtra Cæſarea lol- 
licitéurgebatur, & viaad hoc oppor- 
türla, quam per eosdem Explerata- 
'zesindegaverat , Ípecificé defignaba- 


, "tur; deltinata" ejus mandato cohor- 


b3 


— 


I Preterea nec id etiam 


' tes, qua furcivis excurfionibus infe- 


ftarent Czfareanos , ſeque cum prar» 
da ſub fucata Legationis afylo Colo- 
.niam reciperent ; fpretgCalarisA vo. 
€aroriz, & feveriffima in eos, qui pa- 


. fere volucrant animadvezrfio ; Prioci« 


ges Imperii ad defectionem à Czfare 
variis adhorsationibus ac promiffis 
egítimulati; nec per eum ctiam ſte- 


tiffc conftat ,. qua minusnovumex - 


» Aquilone turbinem adverfus Impe. 


" gium concitaret, Siccinepromiffafolo 


Pacis intuitu Legatis fecurisate licebit 
abuti? privilegia in corum, quibus. 
conceſſa funt, perniciem ampliare? 
finctumque Pacisnomen in. foedmu 
eszvetíis machinationibus depravare 
inftrumenoanm, . ^ 
' Quid,quodinterdum Legatisme- 
ritò clidituranima; npe 6 venerube 
nd ſerendas difcordias t» follicitandam 
tem gentium, (editiones, rebeolliones, 


taterad, male verum publicarum: Pa- 
fchal. de Legato' Cap. 31. (Idem afferit 


perdmollionis diem red) Lagato dici poſſo 
Cap. 6G.) addit infüper / e$ qusemo 
doquer de ero Legato non de [ubdito 5 
quippe bic ladir Majeffatem publicam, 
ae ficut ſpeculator infeniffimd extum- 
Bandus eff, - 
leeunque 
promiffum fubfiftit ; niſi reciproca 
partium adveifarü fide confolidetur ;: 
focietatem enim Lconinam fapetet ; 


pi& Vinculum iud ambas quali ne- 


d. , 


Pd 


evffrig ermabat/ unb pemfelben der Weg / (o e " ird jb t 





unb Zuflucht bcr vermeinten Geſandiſchafft vic v um 
nacher otn zu bcgebea/ bie Gelegenbcif ge : 
ſeynd von ibme bie Karſerl. Abforderungs· Befelch ob 





Verderben 
felbe gegeben außzulegen/ und ben heiligen —* A 
— in — — Werd geug aller Feind⸗ 


Hingegen iſt erlaubt / dergleichen gefaͤhrli 
ſandten fo aor das Leben zu nebmen — TES ^s 
 unterbem "Bold Uneinigfeit veruríacbrm tmb frlbigeg 

wider ihren Herrn auffwickeln / unb fon wider einen mif 
ſolchem Laſter der Auffruhr defſeckten Gefantfen gar 
tool ba9tecbt gemacht / und an idmne dollzogen totrben/ 
» Pafchelde Legato cap. 22, c, 66. und (agt bieftr Au- 
» tor weitere / und zwar / dieſes rebe ich vor eimeme 
warbdafften Gefaribten/ und nicht von eínemrt. Une 
ix :: — ph n —— 
» eod ein und Verr "t 
» Dadürgfi wegzutreiben ift. —— 

Uber bif/ iſt auch wohl zu bedeneken / daß ein Verwre⸗ 


prd gei e toy / Wanmes nicbfmitbefGeaeno — 


fbeile gleichfoͤrmigen Glauben $e irb 

waͤre es ein uͤble Geſellſcha [banh oit [ea 

gegen einander verbunden waͤren / warumb ſollen — 
| bro 


N 


» 


e 


] parts eonf&lringeret, Cur nemp? 
e indemnitatem debeat Gallp- 
æaum ſociis 2? quam Galli, pervisaci 
ptorífusà tot menübus crebrasbellipe- 
zantium in(lantias filentio Confo-de- 
tatis Cæſaris denegarunt. — Anforte 

- liberum Galliserit, Oratori Cæſareo 

( Salvis licet. Regis Chriftianiffimi 
Gonductibas munito; & citra contro- 
'werfiam omnem recepto, ante ipfam 
XFür&enbergium caíutn infidias (true- 
xc,& fabmiífis ex præſidio T raje&ten- 


f cohortibus ( prout in copfeffo eft) ' 


án cjus velvitam vel libertatem con- 
Ápirate ? piaculum vero Cafari ! füb- 
ditum proptíam , ipfoque jure Lega 
£ionibusinhabilem , comprehendere, 
& ab co-vlis juridicis obje&orum £i- 
Acere criminum rationem. - 


"Ex his pleraque non probationibus, 
mon argumentis ; .non teftibus indi- 
eut fcd iu rebosip(ls palam exiíten- 
fia, feafibilirer ac fuapte cunctorum 
Oculis maniicíta Objiciuntur, & pil. 
qpantur zcxtera verà, qua vel occul- 

aota; vel non plena dilucidanone 
Acmata fant, accuratiori judicum exa- 
mini fabjicio 5 non Accufatoris, fed 
judicis tantum partesactaras;ex quo- 
. um zquitatc , fi quid rcus in æontra- 
ium quod cxcipiar habuerit  juítz 
dcfenfiani locum non arfibigat .con- 
*5 
. Quisquis hæc æquabili lance pea- 
——* obftupeíce: procul dubio, 
Gallosingeniilicet faecunditate cele- 
berrimos , poítquam pe: fex menfes 
Ain acgotio Pacis »ezquitcifimis arti- 
bus non inaufpicate lufitaffent , cà 
tandemreda&os ,ut ad graffum illud 
udendumque folvendis Congreffi- 
usmedium , cónfuperent ; quo pa- 
lam innotefceret, publicam traquilli- 
tarem Emiffarii fui libertate viliorem 
ipfis efe : quaſi verò immanis hzc 
bellimachina , dirui non potuerit; 
quam cjusdem artificis manu , qui 
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rofasferLfftaj. denen Fran en Bundegenoffen 
APR AE WE d 
tenen aperi. Mit⸗Bundoderwandten gant hartnaͤcki⸗ 


EH Idbon (o vic] Monat ber/ auff vielfaͤltiges 


ditenter friegenben Partheyen biß daco ſtillſchwei⸗ 
gend vorentbaltenb 2. Vielleicht ift benen Frantzoſen 
Zugelaſſen und recht / bof ſie den Kadſerl. Abgeſandten 
dem Frevberrn von Liſola tinange(cpen derſelde von ih⸗ 
vem Konig mif Oeleits⸗ Brieffen in efter Form verſe⸗ 
ben / une unzweiffenilich fuͤr einen Gefantten erkennt 
*unb angenommen toorben / auch noch vor dieſem Sall 
tef Printz Wilhelms / uachſetzen / md mit außgeſchick⸗ 
teh aten son ber Beſatzung au Maſtrich (wie es 
gantoffentergat bekaut iſt) ibme bag Leden nebmen 
ober ben(elben gefaͤnglich einbringen bbr(fcn / hingegen 
Ihro Kapſerl. Maj. oerbottcn (con folle/ cinen eigenen 
unb don rechtewegen au einem Oeſandten untauglichen 
Erd.Unterthanen tmb Landſaffen anzuhalten / und von 
—* Rechenſchafft über ſeine ſo viel begangene Qa» 
ſier / durch rechtliche Mittel und Weg au begehren. 
Auß dieſen allen nun/ ſeynd viel Sachen nun meiſten⸗ 
4bál8 alſo deſchaffen / bof fle deiner Prob / keiner Auß⸗ 
fuͤhrung / keiner Zengen vonndthen Dabeny ſondern fte 
ſeyn alſo dewand/ daß ſie von ſich ſelbſten klar / warhafft 
tnb handgreifflich ſeynd / die ͤbrigen verborgene: unb 


noch nichi gnugſam eroffnete Sachen aber / wil ich ei⸗ 


ner mehrerñ Nachforſchungdeß Richters unterworffen 


haben / und wil ich keinen Anklager geben / ſondern dem 


Richter anheim geſtelt daben / wann ber beſchuldigte 
Printz Wilhelm etwas Lan gu ſeiner Crrettung 
nrwenden dat /daß er ihme ſelbiges zuzugeben wiſſen 
werde. 


LY 
Cin jeder der dieſes Recht übaegt/ wird ſich ſonders 
Zweiffel verwundern / daß bie Frantzoſen ntt ibrer (onte 
in dekandten Vernunfft / aut reiffen Verſtand / nach⸗ 
deme fie ſechs Monat lang mit denen außerleſenen für 
flen / in dem Friedens⸗Werck ziemlich gluͤckſelig ge⸗ 


ſpielt / endlich babintommen4con / bof (le dieſes grobe 


unb ſpdttliche Mittel / nemlich bie Auffhebung dieſer 
Friedens⸗Zuſammenkunfft ergriffen / unb durch ſolches 


manniglichen gezeigt / daß ihnen an ber Freybeit dieſes 


ipres deſteliten Auffruͤhrers viel mebrer? / als an ber al 
gemeinen Rude aelcgen ſeye / und daß dieſes Gebátt ge» 
genwartigen Kriegs durch feiner andern wiederumb 
derſtoͤrt werden kdũune / alg alin durch benjcnigen Bau⸗ 
2. 


meiſter / 


. K 
pe AM 
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Main sam'affabré jaxta Polemi- 
cam Galliz conſtruxerat. Exhau- 
(erant nempe-fcaturiginem inda- 
Eriarum, quibus univerfalis foli- 
dzque Pacis Confilsa, tot ad um- 
biratis coloribus,quifitisqueeffu- 
piis hactenus irritaverant, nex- 


pugnabilem tandem compere- 


rant à fptciofis oblationibus & 
Hliciis , Cafaris Batavorumque 
Conftantism , ac fpes tandemo- 
mnis,animorum '( quos mutua 


fides, communisque ratio copu- 


laverant) fejugenderum, poſt tot 
adhibitos fruftra Conatus eva- 
nuérat, Rcscó deniquededu&ta; 
ut haud integrum ipfis amplius 
foret Mediatoribus imponere 
eculatilfimis ; Principes Imperii 
nevis irretire laqueis, negle&a- 
que Pacis Invidiam in hoſtes de- 
givare : Jam fibt preclufüm cer- 
ncbant fubterfugiis, ac tergiver- 
fationibus emnem aditum, fc fi- 
gnari emniumaculis, ac unanimi 
sotiusÉwtopz fof£ogio dam naris. 
duriora quam qua ferri poffent 
à Batavis ipforum poffulata ; de- 


ncgatosLotharingis falvoscondu&tus; . 


reſectam rmperii Mediationem ; quz. 
fita ad diftrahendos in dtverfa loeain- 
ftrumentaque TraCtams diverticula 
ideoque rebus ad arctiores cerminos 
gedaitis (fiConventus ille diutius ſub- 
fifteret) co feneceffiatis compulfum 
iri; ut velintentionemà Pace Gene- 
gali ptorfusalienam manifeftà prode- 
recogerentur; vel manus tandem Pa- 
eitradere, dimittere praeda? ; & vaftis' 
defignationibg fuisad annos fibi com- 
plurts vià przcludere : quo pa&togens 
satuta pugnax, inquieta,v el otio dein- 
ceps márecfceret ; vel mordacé feipsi 
p;1é» snotusg: fediriofus cencitaretus, 


E 


zuſperren / und zugleich dieſes haͤtten be 


— — 


meiſter toehiper ſoiches nach demſrantdſtſhent 


Abriß erbauet und auffgefuͤhrt hat / fie ben. 
Brunnen aller ibret Pi erſch Wii 
mit welchem (fe biesKatb(elág ju einem allgenteie: 
gen usb beffánbigen Frieden mit (o viel fatfdyem 
Farben unb geſuchten Außflitchten big dato ver 
binbert/ ſie haben geſehen / daß J. Kayſ. Maj. und 


der Herren Gen. Staaten Beſtaͤudigkeit unübege - 


windlich / und dahero kein Hoffnung mehr uͤbrig 


ſeye / dieſe Mediatores felbflen nicht weiter aafhat 
ten und betriegen bie Fuͤrſten deß Reichs Ping 
erneuern Stricken fangen / und daß feb Dag 


deß auffgezogenen Friedens auff ihre Geinbni 
mehr legen koͤnnen (ie —— PR 


ber Zugang ju alles Außlluͤchten unb Mifragen 


geſtopfft unb baf von poermant au& (ie qo:eiaf 
uro — pptgt bg fado 


fem Auff zug deß Friedens allein fdbuíbig fegnpJ 


ín bet fic von bes Oerren General OGiraatse 
ſchwerere Sachen brgebrti aig —— — 
koͤnnen / Item / daß ſie die Geleirs⸗ Brieff für bié 
Lotharingiſche Gefandte verweigert / die emite, 
lung deß Reichs verworffen / unb hingegen ſtets 
geſucht haben / wie fie dieſe Friedens· Zandiung 
auff verſchiedene Ort / und durch berſchiedeneib⸗ 
ſandten rtheilen / und mit hin dieſtibige brftá 
ánger aufffchieben moͤchten / bardurch fienunüg- 
djeſe Noth gerathen / wann dieſe Friedens. Hand⸗ 
lung noch laͤnger gewehret haͤtte / daß ſie ihr / oom 
brmSriebm gang entfernte Meynung / effent; 
lich an Tag grben/eber aber ben Grieben enun 
zugleich ben groſſen Raud ver ſſen / und denen baben 
den weit außſehenden Vord Wen ben — — 


bof hernach fie Frautzoſen / ate taf — 
kriegende unb 58* 3 — — — OD 
sena verfanlet / oder aber ben Zorn tnter * 


A 


. . . *u 
Gl l| * . . Da 
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*^ Nihil ergo declisandis hifce peri- 
«ulii reiduum crat,quam ut Congreſ- 
fum abrumperent , quod ut tutius & 
Nlæſa Mediatiene confequerentur » 
prienum có collimare vifi funt , ut fe- 
^ eigatips variis cavillasiobibus hoftium 
Watientia , eos ad pedem à Coogre(fu 
witro referendum compellerent ; uta- 
JWienis manibos exequerentur odiofum 
$acinus, & quod anxiè concupiverant, 
edveríariorum culpa contigit , vide- 
Wetut: quid ciim ad alicnandos ab hoc 
"Iracatu Auítriacorum Batavosum- 
que animos , coíque ad Receffum in- 

tandes efficacius excogirari potuif- 
fet, quam craſſum illud affe Qtatumque 
filentium , quo Galli ánona Octobris 
anni proxime praterlapf , in pondo 
felverum conduciuum ſuſpenſam tc» 
gue:e Pacis negotiationcm, nec eos 
vel mibimo aT crebras ipforum in- 


Aantias reſponſo dignarifunt ; gnari 


fcilicet, juftum adce poftulatum fine . 


dedeeore, publicoque odio denegari 
non poſſe, neque concedi;quin aditus 
perire ad banc , P» totis prz 


cordiis averſantur, Pacis Generalis 
eonclufioacm. 
^. &pem tamen fefellit adverfarioram 


ru 
L^ » quitam indigna potius perpeti; 
feque per ter ambages circumducifa- 
tius honeftiufque duxerunt ; quam ab 
eere faluberrimo , juftz licet indi- 
atjionis imp:tu tantifpet manum 
btrahere. Vicit tandem Gallorum 
patieutiam aliorum  Longanimitas, 
eoíque occafionibus inbiantes compu- 
Kir, aclara palam exuta, futilifimum 
(*rffenbergiana detentionis practex- 
tnm ad meditatam pridem Conventus 
diffolationem tanto avidius arripe- 
zent, quo«ztcris omnibus omnium 
udentium judicio ic probé nove- 

, zant écílitutos, 
, Quidperro crudelius, quàm publi- 
«» Reipublics Chriftíant momenta 
privati Civis , communi proborum 


tia conftanfque pacis deſide- 


Damit fie aun dieſen Oefahren offon enfairtaen / wa⸗ 
re nichts anders übrig/al8 daß ficbiefe Friedeus ⸗ Hand⸗ 
lung auffhebeten / welches damit flc es deſto ficherer und 
obne Verlegung ber Herren Vermittlern erlangen fb» 
nen / baben fi ficb anfangs dahin beworben / daß fie mif 
verſchiedenen Rencken ber Feinden Oedult babin bt» 
zwingen moͤchten / damit (tlbige ſelbſten von deſſen Zu⸗ 
ſammenknunfft abſtehen thaͤten / und dadurch dieſe fe groſ⸗ 

en Haß nacd fich ziedende That / durch frembbe nhe 

bag Werck ſetzen / mit pin die € cbulb deſſen / (o fie (e 
gacbtrudentlicb geſucht / auff bie Oegentheil weltzen 
moͤchte / dann was batautuffbebung dieſer Friedens⸗ 
Handlung Ihro Kayſ. Maj bie Cron Spanien / unb bie 
vereinigte Niederlande von rechtswegen ebenbet bewe⸗ 
gen koͤnnen / als ba$ grobe und ungercimbtetStiti(cbtpele 
gen A burcb welches bie Frantzoſen vomi. Odtobris beff 
verfloſſenen Jabrs / tbegen ber verweigerten Lotharin ⸗ 
giro a rie bid auff daro dir —e 

ing auffgezogen / unb fo gar die Gegen-fpartbcp a 
vielfaͤltiges inſaͤndiges Begebren / mit * eringſten 
Antwort nicbtbetyürbiget/ wobhl — * ein Ó 
rechtes Begehren obne offentlicben f^ af nicbt abaelcblae 
gen / weniger aber darein eingewilliget werden koͤnte / 
weilen fonſten barburcb ber Wegzu einem ebiften alge⸗ 
meinen Frieden wiederumb wahre erdffnet worden / der 
ihnen aber / mit gànelt/ hoͤchſt zu wider geweſen. 


Der Gegentheil "Berfieprtatdt unb Weißheit aber 7 
tie auch bie beſtaͤndige Beglerd deß Friedens bat ſſe 
Frantzoſen hetrogen / und drrowegen fo ungleiche und 
—— n líeber übertragen / und durch fo viet 
Umſchweiff ficb berumb füpreslafen / als von einem (o 
Brilfamen Werck obwohlen (le deſſen gnugíame Urſach 
gehabt / die Haͤnd abziehen wollen / unb bat endlich bere 
ſelben (o groß muͤtige laugmůtigkeit ber Frantzoſen Oe⸗ 
bult überwunden und fit gezwungen / daß ſie ded erman⸗ 
lenden andern wahren Urfacben / dieſen liederlichen 
Bur bef Fürſtenbergers au ber vorbín ſchon laͤngſt im 
inn gebabfen Auffhebung dieſer Friedens⸗ Handlung 
angenommen babrn. 


Was fon unverantwortlicher feyn / als ber gemeinen 
—— Nutzen / wegen eines / von allen cbrlicben 
euten verworffeuen gemeinen Burgers auffzuſch gd 
a 3 ober. 


— 
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- emolum calcolo damnati, ztionibus 


poftituere? Quidi iniquius, quàm reli. 
giofiffimum modcratiffimumq; grin- 
cipem, inaudita caua , violati sca- 
um juris infimula£e ; quod transfa» 
am rebellemque fübdirum, fub men- 
icata Legationis Larva perfi diſſunè 
graffaatem jufferit comprehendi. Ec. 
&nim ín confeífo eſt velinter gallicos 
publici juris Authores, nere gentium, 


melegatisquidem , i 
patrotinari ; & variosinterdumcafus 


ere , à iquibusnon licitum mo. 
m * éptzcifo Regi muneris debito 
fit, üscoetcendis manum adhibere ffc- 
weriorem. Quodcumitafir ; nemo 
exte diffizebitur, quinimprudenufli. 
mz remeritatislevitatifq uc fuerit, fa- 
Eum hoc, £ujusatcana my(teria non 
penetrarunt, immatuto præcocique 
judicio dampare. Quid enim fi cõn- 
pirationis in Regea Cæſaris, in exi- 
tium lmperii conviacecetur ? Quid ſi 
Hunpericoram motuum author & 
fautoi? fi in ipſum Congreſſus locum, 
(CivitarifqueColonicnfis exitium con- 
dade atguments.ineluctabilibus de. 
monſttatetut quantotunc padorc fuf- 
funderentur puscipites illi prafum- 
tuofique Cenfores ! cüm re penit us 
A atroſpecta PalinoJiamCanerc, &. hoc 
Cafaris Confilium , id quodtot Ca- 
Ramuiis invecti fuerant, non probare 
folum, ſed ——eae ——— 
dare cogerentur. Diſcantigitut in re- 
bus ambiguis fufpendere judicia 5; de 
figriotis non differere , arcanaque Su- 
Premorum patentatuumConflia-non 
Semeréperfcrurari , reverenterífufpi- 
«cre , favorabiliter Interpretagdi ; nd 


"erumpens tandem ẽ tenebris veritas 


palam illos arguat Calumnise invere- 
cuo dat, Ut nt fit, quid miſera deliquit 
Eutopa; utquod in ejus vifcera Für- 
ftenberpiusimmifit bellum, ejufdem 
id intuitu fieviusszecrudeícat? An tanti 
eft pallis,invifum illud Caput ? ut cjus 
Captivitati totinnoxias imdlare vc- 


v 


la violantibus | 





—* —— Y^ 
Io mi oett p —— Recht der 
* —— rer 


t8 aub Sit rang — *— Rechts ri 
publicoober bem allgemeinen —— djs 


cben/in welchen nicbt atfein erigm 

— oa; bnígl. Wunbterforbe ibíber b — 

t/ —— —* Weilen ntn deme ai⸗ uM 
ſo wird aucb nien anb leuanenfbnnen/ eine 
ffritau ſeyn / dieſe anbefobletie Außaltun — 
gem d —— A berg ur cbenmga doch 
wieſen / baf er wiber —— — 
—— bero Erblauden m ammeg 
$3 —— Befrüt / — — bof ando e eig 


unb Befuͤrderer ber er Ungariſchen — 
Li 


Torn waͤre / Frob bois flarbar 

€tabt Sblnint — 

ribns. * fuma iei geſucht / un⸗ alfo 

dann die fruͤhe scitiae usi * 

werden / mor ni rini —— dri bim 

onders Lied finaen / and dieſe —52*8 

füng *ybrertod icd dx tftajrft. weiche fle b 

—— Fas dt/nfot atieiaf 
auß eb 

alio ſelbſten auff das Maul TT 

ein — in —— 33 

[nete er opa 5 * reden / denen 








forſchen / beg ſe ^n " Djeli —— — 


uites "bolle fien, ps ——* DIU 









berger a unb: 
n ueri j wegen 
werden ſolte: Iſt Mina lem 
berlicben fo vie —* "gd r Oefangn 
ioi lo li [o licb/ fo oie sob net Go cblacpt. 'Opffert 

e» gie ichſam aus iner Wacboitrigfeif / ben 


i 


- 


* 


€onjicete, Dimicabit fcilicet pro illias. 
TibertateGermaoia, qui pertotannos 
Sn Getmanis libertatem cum exteris 
«€onfpiravit, Conventum verdad in- 
Élaurándam intet Principes C hriftia- 
Sio$pacetn inſtitutum, eo ſolo titulo 
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Kot vifimss , & quadamrepraffa- Fricben ſelb es wird ato. 
BÉiorum fpccie Puce ipGm in vincula —* NE "d aubolfea wollen / at 


eittbiber ben jent 
em ſtreiten / der flebiel ei Won benen Waflnberm 


eſtritten hat / was ifl aber anberf tiefe Friedens· Hand⸗ 
[nag / allein umd diefer Urſachen willen zu zertreunen? 


Als bas Recht aller Volcker (welches die Gegentheil 
Pocb mit einem ſolchen Prachtẽ berfür ſtreichen) gant 
ber fico zu werffen / als in welchem außtruckentlich ent» 


diſolvere, quid aliad eft ; quam rectü halten und —Aã— / bafiteraligemeine Nutzen 


dært gentium (| quod tanto 
 Sant)ordinem funditus invertere,quo 
diſertè præſcribitur, Keipublica mo- 
Aenta/ privatis ſemper commodis 
Tituliſque anteponenda. 

At ſi tanti Galli» erat Emiſſarium & 


—i fuum liberari; p 


oipfi confaluére , quod per Con- . ferifche Auß 


greſſus rapraratn ejus liberationt pro- 
*movenda vide omnés obfbsuxerint; 


id enim opportatidsiu cem Für- Erledigung verbanet und abgefcbniften babe 
fien ergii porerar excogitari, quam ſi was bàttevoribmevon F ) 
ationis bencficio proce- pem / alg tvaun (le Srangojen mit cínet zierlichen Be⸗ 


fab prote 


filfént ĩaterim ad paeis articulotum bínanvg/ in den Friedens Handlung fort 


dilucidationem, quibus amici ca fam 
ínter czteras conditioues iaſerete po- 
tuiflent. Ex quo luculenter apparet, 
Congteffus rupturam ipfat drſteuber 

f libertate potiorem Gallis accid.ffe: 

oogealitercerté Seren. Kex Anglia 
egit, cujus lícet Lepati ád primum 
kejas detentionis tumultum vondo ihil 
perpleri,/ capta negonationis curfum 
tantiſper fiftendum cenfuiffeot ; Te 


tamen re micliüsperpenía, àévelmo- rathſchla 


aientíquidem intervallum ea dc cauſa 
"P'ra&atibus intetjiciendum prtuden- 
iffimé cenfüic : Nee $ereniffimias 
Rlector'Coloniz, ficetin Cana Füc- 
Ktenbergii principalis Actor, ideó dc- 
endum judicavit à negotiatione 
smtcdiünote Capitulo cum Cæſatis Ora- 


soribus initiata: NecaliisGallie Fea- 39 ie&en/foiff au 
bundenen niemahlen in Sinn Femmen/baf fie wegen bie, — 


deratis unquam in mentem incidit 
Koc furiliflimo prztexztu fe fe à Con- 
greſſibus fobducendi, quin & urpen- 
tifimis apud Gallos officiis i 
yust , né hocpraccipitirebufque fuis 
exitiofo Receffu,cos extremis belli in» 


forcunijs ditiis expe(itos Yellearacc 


aftu jati- ^ allenanbrrnbe 


bI 


itc-. né grangofeninganbig augeſucht/ ba 


Wann amr senem Frantzoſen ſo viel daran gelegen / 
mépro- daß diefer augipaprifcbe Botenlauffer / ober Bolenlauſ⸗ 


et wieder loßgelaſſen werden folie / ſo 
bett fle inte (cbr uͤdel gethan / taf fie durch Auffde⸗ 

ung dieſer Friedens⸗ —————— allen wea ane | 

ürſtenberg erdacht werdẽ kon⸗ 


| qr 
A —— * auch dieſe Erledigung ein⸗ 
t e welchen anugíam 
—8 Auff hebung —— ————— lieber als 
Irffenbergerg Erledigung geweſen· Weit anderſt 

tmb viel rubmlicher —— Stnial. tRojeia iu 
elanb getan / bannobmoblm deſſen Abgeſandten 


anfanglico wegen bieftrüfnboltung etwas zweiffelhaff⸗ 


ti eti / und in der augefangenen Friedens⸗Hand⸗ 
—— nicht mcs Fu A wal alei ie eoo. 
ben Seine Konigl. Majeſt gleichwodlen nach reiffci!Beo 
ber Sachen gant vernmfftig erachtet / 
erentwillen in Fort⸗ 
Oiuraenbtid verſaumt 
werden ſolte. So haben auch Y Churfuͤrſti. DOurchl. vos 
Edlln / als welche (onffen dieſe beg Furſtenbergers Det» 
[NU Paubt(acolicb berüprt / darmnb nachge⸗ 
en / 





durch das Hochwuͤrdig Thum Capitei bit ange⸗ 


ngene Haublung / mit denen Kapſeri. dibgefondten ſort 


denen —I Franckreich vete 


ſes Scheins / Me Zuſammenkunffen verhindern / unb 
ihrer Seits bavon atifbleíben folten / — 
e r 
dieſe su frühe eylige / unb ibuen obchſtſchaͤdliche 9lufbes 
bung / in ihr Clenb nicht alſo langer und nili 1 


udern Sachen dorgezogen werben ſolle. 


erſcheinet / daß ih⸗ 


'&6 
 Jueulentlus teftari potérat Mediatorés, 
; quàm alicnum ab omni juse publieif- 


tque heceffitatibus. exiftimarent hoc 


.onpfilium, quàm per tot conatus omni 


. contentione laboreque indef«flo con- 


ftanteradhibitos; ut galli ad faniorcm 
'mentem reducerentür, Sed præ bono 


"publico ; pz Fæderatorum Commo- vor bef Sürftenbergeré ſeldſt eigen 


!do; prz Fürftenbergii falute , prz Me. 
diatorum reſpe u antiquius erat Gal - 
lis; né propitiam adeo cumulanda (ur 

' fpetabant) io Cz'fareminvidiz , belli- 
qus ſævias redintcegrandi, occafionem 

racterlabi paterentur, Aa aut£ in rapti 

Toomenri riegotio (in quo Gallig Foe- 


2 Jeratorum pratcipueres vertitur) quid. 


quam invitis ipfis filva faederum fide 
atuere galli potuerint, & Congrc(sfi 
communi inser ipfos confenfu in rcm 
communem ftabilitum , Proprio nütu 
À (folvere,id ur extra mejfic inter ip 
. agitandum relinquo, 

Rx his non obícuré pateícet, quanti 
ad Cæfaris decue anthoritatemque in- 
eetfueric , effiænem fubditi procaciter 
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was wider bern Willen unb gleich wolliger Haltung 


— 


pis ——— ebr ibuen ja beibéje 
am gezeigt / wie ſehr ihnen zu toiber biefe 
De Auffhedung geweſen / und —A 
unb Arbrit geſpart / durch welche (ie Franckreich / von 


— 


dieſer gefaſſen Meinung abbalten / unb zu einer beſſen 


Pàften bringen moͤgen / es iſt aber denen ſelben verbom 
gemeinen Weſen / vor ihrer Mitverwandten Nuter / 
Heil / und vor der 
Herren Vermittlern hoßen €br/ lieb und angenehm ae 
weſen / bof fie dieſe (o erwuͤnſchte Gelegenbeit / wider 
Idre ftapferl. Majeſt. allen Reyd und Haß au erwecen/ 
ünb ben Krieg mit mehrern Nachdruck auff bag argiße 
fortzuſetzen ntcbi verſaumen wollen / ob aber tn eínam jo 
toicbtigen Werck / wo vornemlicb ir ben Sramntofa 
fBanes, Vrrwandten Nutz unb Schaden begrieffen/ et» 
: - bet 
Bundnuſſen von ibnen Sran&ofrn fiv ich ſelbſt bat vor⸗ 
APA A A —5 —* iſt ein Sach ſo mich 
nícbt angebet / jedoch ſelbe ihnen unfervinan 
kochen uberlaſſen thut. — Miner 
Auß dieſem erſcheint Handgreifflich / wie lard Idrer 
Kapdſerl. Xj. ft. Ehr erfordert gehabt / dieſes (o freventli 
————— 


jéfuleantis Licentiam ad cæterorum — (lgpben Unterthanens und Laudſaſſens unge t 


exemplum co&tcerc5quanto ad Impe« 
pii tranquillitate m actum cornpendio, 
Sufurronem difcordias, jurgia, corru- 
ptelas feminantem , à publico ( qnod 
maJis artibus infeftabat)prohibese có- 
mercio ; quantum depique ad Paccm 
publicamque Buropa uanquillitatem 
contulcrir quod authorem belli,novos 
tumulcüsconcicantem , nova molien- 
eth foedera, novos hoſtes in ipfo pacis 
theatro provocantem , incendioque 
quod excitaverat pabulum indcfinen. 
ger fappeditantem,q uodi!lum inquam 
ápacie T ratibus extorrem egetir, qui 
Weatiffimam ipfam ex Imperio pacem 
profcripferatCivis turbuléras Ipſemet 
. fané Fürftenbergius,fi Magiſtra Cala- 
' * gpitatetanrifper ad verü rectas rationis 
usa fuorit revocatus,pro maximo Cz- 
(atcz Clementia beneficio reputabit, 
uod patera illius Corre&ione ; in cü 
onſtit.ſtaiũ fuerit, quo diutius necin 
Deum, nec inPrincipẽ, nec in Patriam, 
acc peccare deniq; licsat in fcipum. 


- 


recbbeit / andern zu einem Bevſpielzu firaffen unb 
chrecken / unb toie nugticb zu deß 9ieicbs-Suffanb die⸗ 
net / einen ſolchen Ehr ˖ Abſchneider unb disdifir 
Unrude und Uneinigteiten oon der gemeiaen Hanblung 
-W Hia a isi nutzlich endlich es zu dem Friebẽ ſede / 
baf btr Anfanger ber Kriegs nnb ber nocp- immerfort 
nichts anber$ al$ neue Auffrubren anſtellen / neue Bund⸗ 


nuſſen machen / neue Feind / auch (o gar auß bem Frie⸗ 


ben8.fplag erwecken / und ber groſſen Bruuſft / (o 
gezundet / deſſandig Oel zuwer ffen woll ^ A fo a 


i$en/ unb von denen Handlungen bef Friebens abgeriſ⸗ 


ſen worden / welchen ev auß bem Reich gejagt / tinb ge⸗ 


. ffoffen hat / ich glanbe ſicherlich / baf er ſelbſten vermit⸗ 


tels dieſes Ungluͤcks / zu beſſerer Vernunfft gebra 
füt ein ſonderbahre Kapſerlich —— aet Dueb — 
tzen würde / daß durch dieſe vatterliche Beſtraffung in 
ein ſolchen Stand geſtellt worden / in welchem er weiters 
wider OOtt / nod) ſeinen HErrn / weder fein liebes 
Vaiterland / noch wider ſich ſelbſten mebr au (üm 
digen fin a unb Erlauß ⸗ 


. (9). 20 


- 
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Vermeinten Reformierer / 


Sambt einer | 


CONTINUATION | 
Friedens⸗Curriers. 
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Er Parnaffus behaͤlt ſich bevor / über alle Schrifften ſein Urtheil qu 
alien / und bat dißfalls der Sonnen Arth / welche ſo leicht einen 

à Spfifferling/ als cine Roſen / und einen (f-h ) Kuͤhefladen (o bald / als 
Je. cine Granaten⸗Bluͤthe beſcheinet: Atſo kommet e$ offt / daß ſich / 
2e 3 alfo qu reden / in bea Schrifften der Maͤußkoht uyhrer den Pfeffer 
Emoͤnßget / wie gegen bem Friedens⸗ Currier ſich deſſen deformirer un⸗ 







| £agtt ber Schweinwil Pn etuum relegirt werden. 


Dem 


203238 .— "APPENDIX. 
ZEN ODem Authori welcher zwar verdeckt ſeyn wollen / aber bereits heimlich bekann 
—o ifübátte aebübret vorauß zu bedencken: Ne ſutor ultra crepidam ! nec faber ultra 
| . malleum! So haͤtte er ficb mit feiner vermeinten Reformation nicht (o ſchaͤndlich 
proſtitviret. Er iſt in dem Parnaffo bem Friedens Currier nod) weit nicht gleich ge 
achtet / ſondern er haͤtte zuvor nur das Wort Currier recht ſchreiben lernen moͤgen / 
. ebeer ſich an ein ſcriptum gerieben / das ihme nichts angegangen / und welches er nicht 
verſtanden; Aber man ſaget / er ſeye von andern hiezu verleitet worden: Wann nua 
deme alſo iſt / ſo gehoͤret auff n billich das gemeine Sprichwort juappliciren; Es 
ſey nicht ſo wol der jenige / welcher einem eine Thorheit zumuthet / als der andere / der 
ſich dergleichen zumuthen laͤſſet / in Narr. In bem Friedens⸗ Currier ſind keine 
| Schulpoſſen begriffen / deren der eingedrungene vermeinte SX e(ormirer beſſer ſcheinet 
| —X gu ſeyn / als der Reichs unb Staats⸗Sachen / die ihme (inb wie die Serm 
den Schweinen. 
Er / und ſeine Scartecke iſt in dem Parnaffo gegen bem Friedens⸗ Currier ver⸗ 
glichen worden einem Hund / der gegen bie Sonne ober den Mond pellet: Sabes 
ro haben auch brebrScripta gar ungleiche fata gehabt: Der Friedens⸗ Currier iſt 
tit Luſt oon maͤnniglich gelefen/unb i ben Cabineten guffgehebt; Der Refor⸗ 
mirte bíngegen verachtet / verſpottet / und auff bem heimlichen Gemach meiſtens vere 
braucht worden. | 
Gleich an ber Uberſchrifft giebet fid ber eingebrungene Reformator qu erken⸗ 
nen / was er füreln treffliches judiciumbabe : Man beſehe nur bie conftru&iones, 
an bem Titul / fo wird man befinden / wie nett alle aufſeinander gebe/ fcilicet à ter- 
,gó Rufticusarma gerit. jb ernun wol bem Friedens⸗Currier frey geſtellet / von 
allem nad Gefallen ju urtheilen; So wird er ihn bod) nicht für fo wuͤrdig achten / 
4 daß et mit ihm fic einlaſſe / weil er quf Dem Parnaffo verſichert iſt / baf beo Den Ver⸗ 
ſtaͤndigen deß Reformatoris Scartecke / welche weder Thon ned) Geſchmack bat/ / 
gegen ben Friedens⸗ Currier in keine conſideration komme. Es iſt beſſer / daß dieſer 
fuͤr einem Poſtherren geachtet werde / als wann er ein Knecht der fügm- pott waͤre / 
wie jener. Ser Friedens⸗Currier / mann er betrachtet wird / ift er nicht unzeitig an⸗ 
gekommen / bann er nicht ben ſchon wuͤrcklich gelchloſſenen Frieden mit (id gebracht / 
ſondern ſein Abſehen gehabt / wie er aller Orten friedliche Gedancken pflantzen / und 
bekannt machen moͤge / was bey dieſem oder jenem den Krieg je laͤnger je ſchwehrer 
machen unb die Partheyen allerſeits jum Frieden difponiren moͤchte: welches dann 
niemal ju fruͤhzeitig geſchehen kan / ſondern es waͤre gut / wann jedesmahls / fo offt 
ſich dergleichen widriges anſpinnet / das jenige alfobalb ju confideriren vorgeſtellet 
wuͤrde / was bit ſtreitende Theile mehr gum Fried / als gum Krieg bewegen mócbte- 
Solchem nad) haͤtte ber vermeinte Reformator mit ſeiner Tavtologiſchen Unzeitig⸗ 
eit wol ju Hauſe bleiben moͤgen. "i 
^... 9n e Uberſchrifft fagt ber Reformirer / ed babe ber Friedens⸗ Currie in 
vielen gefaͤhrliches von fic felbft geſchrieben / welches [o piel tornigtt ber Bed" 
| 9 
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maͤß iſt / weil ber Friedens⸗ Currier on fib ſelbſt nicht das grrinafle geſchrieben / das 
verfaͤnglich ſeyn koͤnnte: Dann die Verſtaͤndige haben wol geſehen / daß der Frie⸗ 
dens⸗Currier ichts anders / als bloſſer Dings / was hin unb wieder von bem gegen⸗ 
waͤrtigen Krieg geredet werde / referiret / worunter dann auch viel fliegende Geltung 
fine f. angefuͤhret worden / aber alſo / daß er moie dort beym Gellio diftinguirt wird / 
inur eint Luͤgen ín ihrem Werth unb Unwerth bloſſer Dings referiret / aber ohne 
Vorſagz / von ſelbſten mtt ju luͤgen: Dann er beruffet fid) uͤberall auff das gt» 
meine: man ſaget es. | | | 

Der erfle s. in btt Reformatoreift fo trefflich ſinnreich / daß ein jeber Bauer 
wol weiß / tva$ er darinn fürbringet : Alſo bat ber Reformirer ben Friedens⸗ Gure 
rier / welcher ín ber il geſchwinder zuſammen gefdyrieben, als gedruckt worden / da⸗ 
hin wollen einrichten / daß er anjetzo in der Reformation anfangen folte von Sa⸗ 
chen / die den Stall⸗Jungen bekannt ſind / zu handlen. 

Es wird nirgends ber Friedens⸗Currier ſich beruͤhmt haben / daß er aller Po⸗ 
tentaten arcana erfkundiget: Sondern er referiret nur die gemeine Reden darunter: 
daß er aber offtmahl in die arcana ungefehr getroffen / gehet dem Reformirer nichts 
an. Man moͤchte aber wol wiſſen / woher er dann noch tieffer in die arcana hinein 
pen waͤre / weil er ſich einbiloet/ er wolle es noch beſſer / als der Friedens⸗Currier 
machen. 

Was er son Franckreich unb Engelland angebracht / das ift faſt eben das jeni⸗ 
ge / was der Friedens⸗Currier angedeutet / daß nemlich dieſe Alliantz in bie Laͤnge nicht 
dauren moͤchte: Aber das Final von bem unaußloͤſchlichen Schimpff wegen verlohr⸗ 
nt See⸗Schlachten haͤtte der Reformirer vol auſſen (affe mógen : Dann gleichwie 
bie Verſtaͤndige wiſſen / daß der Sieg bon Gott kommet: Alſo ſind fie anderer Mei⸗ 
nung / als bte Jungen auff ber Gaſſen, welche dafuͤr halten / wann fid ihrer zween 
mitemander ſchlagen / ſo habe ber jenige / der einbüſſet / ſo groſſen Spott davon. Was 
ber Reformirer ttt dritten s. von deß Kayſers Armee / und De Koͤnigs in Franckreich 
barauff erfolgter Gemuͤths⸗Aenderung fuͤrbringet / das trifft mit dem Friedens Cur⸗ 
rier abermahl oͤberein / daß ec deßwegen ſich nicht jum Keformator haͤtte auffwerffen 
bórfen. Es iſt bekant / und mann fid aud) gleich Franckreich anderſt ſtellete (o waͤre 
es dochunderſt nicht / als daß ſelbiger Cron ſehr übel zu Muth bep dieſem Krieg / und 

daß fie gern bit Conqueſten dahinten lieſſe / wann ſie fid) nur wiederumb in Sube fts 
tzen koͤnnte / wann zumaln Engelland / wie faſt vor gewiß verlauten wil / ſich à parc mft 
Bolland verglichen. 
Im folgenden g. wird ber Reformator wieder an ders Sinnes / unb machet titt. 
ſelaames Miſchmaſch untereinander / darauß niemand / ja er ſelbſt nicht kom̃en koͤnte. 
Er ſchreibet eon Schweden wie der Blindevon ber Farb / indem tr fuͤrgiebet / als haͤt⸗ 
te ſelbige Cron nod) ben geringſten Advantage (intereſſe ſetzet er aud) unverſtaͤndig 
hinzu) bep dieſem Krieg nicht / ba doch allenthalben bekant / was (ür Summen 
Geldes Schweden dabey gezogen: Deſſen Intereſſe dañ der Frie dens Currier dabey 
angedeutet / nemlich / daß es den Schweden am vortraͤglichßen cb in der Neutralitaͤt 
| , à iM 
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zu halten / und doch bißweilen zu Gmulirth / als wolten fie fid) bald auf dieſe/ bald aue 
jene Seite legen / und den Mantel nach den Wind kehren / als koͤnten ſie immer ei⸗ 
nen Theid ober ben anderen in btt Contribution behalten / unb bod) dabey ſich in 
effectu ffo erweiſen / bag fit das arbitrium belli & pacis , als unparthehiſche Media- 
toresnidteorgeben moͤchten. Dieſes verſtehet ber ungeſchickte Reformator nicbt/ 
deme Avantagetinb Intereffe alleines iſt: Welches bíe Verſtaͤndige ohne bif wiſſen 
zu unterſcheiden. Von Schweden faͤhret der Ignorant fort / unb ſchreibet con- 
tradiGtorie son demſelben / einsmals als ein boͤſer Friedenſtoͤrer / und Auffwiegler / 
davon doch Schweden noch nichts gedacht; Es muͤſſe ſelbiger Cron der durch die 
Hollaͤnder in Fienen verurſachte Schad wieder erſetzt werden / woruͤber doch eine 


— . Amneftiaatffatridbtet worden / welche bie Schweden nicht alſo treuloß gedencken 


zu brechen / wie die Schulfuͤchs unb albere dafuͤr halten: Auch weiß man deßwe⸗ 
gen von keiner Prætenſion ju ſagen / die Schweden jetziger Zeit formirte: Sondern 
vbs wol auff Holland jaloux moͤchte geweſen ſeyn; fo bat fid) bod) Franckreich ba» 
zumahl der Cron Schweden aud wenig angenommen / ſondern ſie in der Bruͤhe 
eden laſſen. Darumb dencken bit Schweden anjetzo hinwieder à lo pareille. 
Im folgenden S. verirret ſich der Kel nad) Schleſten / Augſpurg / Nuͤrnberg / 
Ulm und in andere Laͤnder / die er indiſtin cae bedraͤnget nennet / unwiſſend warumb. 
Wann er ſelbſt von der benamten Orten einem her iſt / ſo verdienet ec fib ſchlechtlich 
umb ſein Vaterland / indem er ungeſcheuet ſchreibet / man wuͤrde ſich den Schweden 
aus affection leichtlich ergeben / und alſo bem Kayſer ungrtreutorcben : Anderſt kan 
man keine Außlegung über dieſen S. machen. Solches aber hat er nicht allein als ein 
lgnorant , fondern als ein Calumniant unb leichtfertiger Boͤßwicht geſchrieben / wie 
alie die angezaͤpffte Ort dafuͤr halten / und Urſach bátten/ foli einen verwegenen 
Geſellen nach Verdienſt abzuſtraffen. Anbey ſticht er aud) die Schweden an / bag 
fie die Ihrigen mit harten Anlagen beſchweren. Man bat G Ott Lob wider den Roͤ⸗ 
miſchen Kayſer nichts ju klagen / das er im Reich das freye Exercitium Religionis 
denen Evangeliſchen bem Frieden⸗Schluß gemaͤß nicht zulieſſe; Dahero ber Re⸗ 
formiter auch boͤßlich unb auffruͤhriſch geſchrieben / als haͤtten bie Evangeliſche Ur⸗ 
ach ibreaffc&ion von den Kahſer ab unb qu ber Gron Schweden zuwenben. 

Was oer Reformirer von Teutſchland unb deſſen Verlangen nad) bem Frie⸗ 

be geſchrieben / bag iſt nicht wider des Friedens. Curriere Meinung / ſondern wider 
das jenige / was der Reformirer ſelbſt vorhero von Schweden gemeldet / welchts in 
Teutſchland ohn langwierigem Krieg ſich keines Weges practiciren lieſſe. 

.  QBulogtner weiſe / und nicht als ein rechtſchaffner Patriot ſchreibet er bit. 
Furcht wegen des Rellgion⸗Kriegs ſey nicht umbſonſi oder pergrben? geweſen: Aber 
wie dann Worinn bat ſolche Furcht zugetroffen ? Hat ber Kayſer ober ſonſt jt 
mand ber Religion wegen einigen Stand angefochten? Wen bat die Kayſerliche 
Armee uͤberzogen ? Jot ber Kaͤyſer nicht mit einem Reformirten / nemlich dem 
€burs Sürfen von Brandenburg erſtlich fid) conjangiret Hat ſeine Armee einigem 

eg» 
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Evangelſſchen fein dlich Gewalt getban ?. Der vertogne Reformirer felte ſich ſcha⸗ 
men / mit ſolchen Sachen ſich zubeſiecken. Wem iſi mehr ju glauben / des Kayſers 
publicirten Sinceràtionem;baf er den Muͤnſteriſchen Frieden qu balten allerdings 
gemeinet (ey / oder einem Meßpaffen / btt etwas pro concione aus Unbedacht ſamkeit 
follegríagtbaben. Es ſcheinet der Reformirer gehore mehr gu Dem Seiſtlichen al$ 
Weltlichen / bann er auff eines Paffen / roit er ihn nennet / eintzige Rede / das gantze 
Vorhaben des Kayſers grünbentoil. — Aber man muß handgreifflich ſpuhren / das 
t in Staats⸗ Sachen ein rechter Ignoramt iit. | 

Der folgende 5. lautet abeemal ungefebid't auf einander / al$ wolte ber Ke- 

formator (aget : Ob mol ber Stónig die Religion gum pratexcbep bem Pabſt vor⸗· 

ewendet / ſo waͤre es bod) nicht unmüglicb geweſen / daß der Koͤnig haͤtte Holland / 

iederland / aud G uͤlich / Cleven / und Bergen uberkommen: Iſt eine Art zu ar- 

3 als wann citer fagte; Ob e$ wol fid) zu trüben Werler angelaſſen / fo 

atte es bod) fort und fort etliche Tage nachtinander ſtarck regnen koͤnnen. Dies 
waͤre es Zeit geweſen / oon ber Guͤlchiſchen Succe ſſion etwas ju gedencken / wovon 
aber der Reformirer gewiß nichts oder wenig weiß.· Daß ſelbige Laͤnder zwiſchen 
Chur⸗Sachſen / Brandenburg / unb Pfaltz Neuburg ſtrittig 1 iſt (onft nicht unbe⸗ 
kant / toit aud) / daß ſelbige Sache bey bem Kayſerl. Reichs⸗Hoffrath baugig 
ſey. Nun wird ſpargiret, es ſolle bey dieſen Conjuncturen der Außſpruch ergehen / 

und ſelbe Hertzogthuͤmer Chur: Sach fen zugeſprochen werden / welcher dann hin⸗ 
witder bem Kayſer mit etlich tauſenden asfiftire,maffen fit dereit unweit von Franck⸗ 
furt ankommen ſind. Solte es hiezu kommen / fo wuͤrde es ein weiters Außſehen 
mit dem Krieg gewimen / weil ſich Schweden/ Pfaltz⸗ Neuburg annehmen moͤchte⸗ 
Jedoch halten eiliche dafuͤr / es doͤrffte dahin angeſehen ſeyn / daß ſolche Streitigkeit 
bep bem allgemeinen hoffenden Frieden zu des Chur⸗Hauſes Sachſen contento fole 
te zugleich mit beygeleget werden. 

Aber auff ben eingedrungenen Reformatorn wieder zu kommen: Laͤſet fico 
derſelbe gantz vermeſſentlich vernehmen / als haͤtte daß Hauß Oeſterreich unb bit Cro⸗ 
ne Franckreich eine. heimliche Verbuͤndniß gehabt / bie Evangeliſche Religion 
auf zurocten / welche fid) hernachmals geaͤndert / als Franckreich ſeinen Segel nicht 

nach der Religion / ſondern nach oem eigen Nutz gerichtet. In ſolchen Sachen ete 
was ohne genugſahmen Beweiß⸗ grund zumahln wider ale Vernunfft zuſchreiben / 
éft keines rechtſchaffenen Menſchen thun / dafuͤr auch ber Reformirer (a dieſer ſeiner 
Vermeſſenheit nicht pasfiren fan / welcher fid) nochmal bald hernach vernehmen 
laͤſſet / es bleibebod) wahr / daß die Intention, auff Außrottung ber Religion gerich⸗ 
tet geweſen / aber unvermeldet / warumb / wann / oder wie; Allein gleichwie er vor⸗ 
nemlich ben Kapfer hierunter antaflet : Alſo wuͤrds ibm ſchwer fallen / dieſe Qt» 
ſchmuͤrung qu otranttvorten / welche nichts anberd auff ben Ruͤcken tráget / al ob 
ber Kayſer &ob«unb Bundbruͤchig gu ftpn angegeben wuͤrde. Turenne / ſetzet der 
Reformator, babt Catholiſch werden mü ii : Aber wer bat ihn dazu gewung 
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Ge ift abermahl nicht wahr / bag bie reichen Hugonoten aus Franekreich weichen 
wolten / und daß fit der Sónig nicht laſſe; Er hat noch keinen auffgehalten / ber nichts 
ſonſt pecciret / ſondern (tine Schuldigkeit abgeleget bat, 

MNaun kommet ber Reformirer auf bea Koͤnig in Franckreich / unb lobet 
ihn abermahlmit Ungrund / es habe / foíang Die Welt ſtehe / kein maͤchtiger Poten⸗ 
tat einen Krieg (o klug angefangen / unb fo reifflich vorher bedacht / als eben dieſer 
Koͤnig ? Warumb dann? Cr ſaget / man habe von ben Frantzoͤſiſchen Kriegs⸗ 


Præparatorien in den Advifen geſchrieben? waͤre aber beſſer geweſen / ee haͤtke ſeine 
Sache nod mehr bemaͤntelet / am allerbeſten aber / wann ec ben Krieg gar einge 
ſiellt haͤtte: Deſſen Fortgang nunmehr ſchlecht unb gefaͤhrlich genug. Dahers 


dann ſo die Sachen nach ihrem Außgang zu judiciren / ob ſie klug / oder unbeſon⸗ 


nen angefangen worden / laͤſſet ichs an mit bem Fratzoͤſiſchen Krieg / als waͤre in 
langer Zeit kein Krieg uͤbeler vorgenomꝛen worden / als eben dieſer / bah Franckreich 


haͤtte wol bedencken ſollen / es wuͤrde weder der Kayſer / das Reich / noch die Cron 
Spanien flill dazu ſitzen / unb zuſehen / daß er Hollands ſich bemaͤchtige / und ſo 
dann die Spaniſche Niederland / und das Reich in eine noch groͤſſere Furcht braͤch⸗ 


— ft. Es waͤre auch vielleicht beſſer gethan geweſen / wann man bas Reich gar unange⸗ 


griffen gelaſſen / als ben Kayſer zur delenſion bemuͤſſet / uno ben Staͤnden die Au⸗ 
gen geoffnet haͤtte. | | 
Belangend bie Schrifften / welche er ausgeftreuet / feine Gad) favorabel zu 


| machen: Iſſt der Reformirer Der erffe unter ben Teutſchen / ober Hollaͤndern / vote 


er einer ſeyn vil / Der ausgiebet Franckreich babe damit reutffiret : Cine Sieg 


machet nichts favsrabler, als die rechtmaͤſſige Urſach dazu. Solche wird aberauff 


Seiten Franckreichs annoch defideriret/unb daher bat es aud) ſeinen Krieg anderen 
Stationen / fonberlid) ip Teutſchland jo febr nicht beſchoͤnen mógen/ daß nicht bit 
meiſte oor dem ſelben einen Abſcheu baben: Dazu kommet bann aud) der unbillíde 
modus procedendi, in dem Teutſchland auch von den Frantzoſen uͤberzogen / 
und ſchaͤndlich verheeret worden an vielen Orten / deßwegen dann auch das Reich 
ſich nunmehro darein ſchlagen muß. Solchem nach haͤtte der Reformirer wider 
den Kayſer und das Reich unverantwortlich geſchrieben / wann er deß Koͤnigs in 
Franckreich jetzmahligen Krieg für fo favorabel außſchreien wolte: Allein es ſcheintt / 
et halte ihn favorabel nur fecundum intentionem Regis: Jedoch ſolte ein auffrich⸗ 
tiger Teutſcher die teutſche Warheit auch fein glatt heraus ſchreiben. 

Der Reformirer laͤſſet noch nicht ab / ſondern beſchimpffet aud) nochmahls 
die Catholiſche Fuͤrſten ungeſcheuet / und beſchuldiget ſie / als haͤtten ſie dem Reli⸗ 
gions Frieden zu wider handlen / und die Evangeliſche außzurotten ſich der Sach 


annehmen wollen. Weil nun hierunter eine gefaͤhrliche Sache ſtecket: Als wird 
man nicht unterlaſſen / auff dieſen calumnianten eine Inquiſition anzuſtellen / und 


fo wol ihn als din Verleger unb bie Buchfuͤhrer / welche Ditft$ unb dergleichen 
hochſtſchaͤdliche Scripta verkauffen / bem Fifcal porftellig machen / wann Der Re⸗ 


formirer 
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formirer zumahl (id unterfangen ſolte / feinem Beruͤhmen nad, etwas weiteres bere 

s zu geben / banner in dem Parnaffo nicht tuͤchtig erkant iſt von Staats⸗Sachen 
sfeutia ju ſchreiben / ſon dern er mag viel mebr unter bie ?fufftoitgler / Friedens⸗ 5 
ſtoͤrer /unb CBerleumber gerechnet werden. Sein Sabmeift (bon befant / fofe 
auch mit ſchlechter Reputation offenbabret. teerben / toofern im geringſten etwas 
' bergleicben ferner berauf kommen wuͤrde babpor er dann biemit gemarnet wird. | 

Der Friedens⸗Currier bat bie Evangeliſche nicht reformirte/ ſondern prote- 
ſtirende genennet / hingegen giebt der Reformirer abermahl ſeine Ignorantz an Tag / 
manu er dafuͤr haͤlt / Friedens⸗Currier haͤtte es nicht wol getroffen / daß er geſetzet / 
die Roͤmiſch⸗ Catholiſche unb Proteſtirende waͤren einander nicht uͤberlegen. 
| Erſiellet nur oer Cathotiſchen ihre Macht vor / unb rechnet nicht bagrgen/bo 
Enngelland / Schweden / Daͤnnemarck unb Holland der andern Religion zugethan 

ſeny / man ſetze aber gegen Franckreich / Engelland / gegen Spanien unb Italien / wie 
auch Pohln ; das Koͤnigreich Schweden / Daͤnnemarck und Holland: Und was 
noch dieſe wie auch bit Proteſtirende Schweitzer überlegen ſind / das mag gegen Hun⸗ 
garn und Boͤheim compenfiret werden. Nachdem nun ber Reformirer ber Evange⸗ 
(ífden Religion zugethan ſeyn toil; fo waͤre er ein Verraͤther derſelben / indem et bitre 
durch deſto mehr Anlaß gebe / daß ber ſtaͤrckere Theil ber ſchwaͤchern qu unterdrus 
cken ſolte geluͤſten laſſen. — 

Abermahl verplumpet fid) ber eingedrungene Reformator, indem er ſetzet / 
der Koͤnig von Franckreich hab eine ſichere Reiſe von dem mari Mediterraneo hiß in 
den Oceanum ſeptentrionalem machen wollen / damit er eine ſchoͤne Diverſion des 
Sommers ju Amſterdam / und deß Parfß gehabt haͤtte. 

Es ſcheinet wol / daß ber Reformirer der Orten nicht geweſen / indem er das Mit⸗ 
tellaͤndiſche Meer hier eingemaͤnget / welches doch Franckreich nicht befleuft diſſeits / 
da es gegen Niederland ſich erſtrecket. Vielleicht bat ber Author gehoͤret / wie der Ko⸗ 
nig einen koſtbaren Graben zwiſchen beyden Meeren babe machen laſſen. Ob derſel⸗ 
be voch fertig / oder fertig werden koͤnne / ſtehet dahin. 

Es ſey aber wie ibm wolle / fo ijt bod) ſolcher Graben hinter Pariß unweit 
Toloſe gegen das Pyreneiſche Gebuͤrg ſchon zu / dadurch dann der Koͤnig nicht 
fahren duͤrffte / wann er don Pariß in Niederland / ober gegen Amſterdam zu wolte: 
Sondern wann er zu Waſſer ginge / kame er auff die Saine nach Ruan / und allda 
auffdie See. Es ifl nicht allein bie Frantzoͤſiſche Canaille / ſondern auch die Vor⸗ 
nehmen und Gelehrten in Franckreich / welche vom Kayſer unb ben Teutſchen Fuͤr⸗ 
ſten ſpottlich geredet; Sie haben ſie wol Bettler geheiſſen / und gemeinet der Kayſer 
waͤre ein ohnmaͤchtiger Herr / der nicht den Muth haͤtte noch die Kraͤffte / an ihren 
Koͤnig (id) zu wagen. Der grobe Reformirer mag wol ju derſelben Zeit bep ſeines 
gleichen in eine Baur ⸗Schencke geweſen ſeyn / da dergleichen Diſcurſen 
gefallen / die er nicht gehoͤret / als ob der Kayſer ben Muͤnſteriſchen Fried gebrochen/ 
indem er ſich ín. dieſe Haͤndel geleget⸗ Wann es aber nicht dergleichen 
Meinungen gegeben: Was waren die hieruͤber außgegangene Scripta P» 


C 
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'& contra tiu ober nórbíggewefea ?. Vielleicht ifl der Reformirer son einem umb 
dem andern angeſprochen worden / die bey bergíridben Diſcutſen getoefen / umb ibr 


Ja dazu gegeben / daß tr dergleichen plumpe / grobe Verantwortung thun ſolte / wo⸗ 


mit e$ aber nod) (ange nicht außgerichtet ifl. OS 
.  Obnunmol Wuaͤnſter bep Diefen Handeln oie getban / foif e$ doch nicht / daß 
et eintzig unb allein die Urſach an dieſem Krieg in allen ſey; aber e8 ſtehet bie limi» 
tativa Faſt dabey / welche orf Reformirers ſchier eingelegte Sau wieder auffheben 
muß. Umb ſeint willen haͤtte Franckreich dieſen Krieg nod) lang nicht angefangen. 
Er hat erſt nachmahls gebrochen / geworben / und ſich geruͤſtet / da der Koͤnig ſchon 
. giemlidtprogreffen gemacht: Auch hat der Koͤnig ihn anderſt nicht dißfalls coaü- 
.. derirt, als einen Mittgenoſſen des Kriegs / ben er derweilen haͤtte hauſſen laſſen / big 
er ſeinem Vortheil erſehen haͤtte | bann haͤtte t$ gebei(fens meum eſt, quod in ei pe- 

cuniâ acquiſitum fuit. mM 

Der Reformirer giebet ſich gu erkennen baf et eíneron der Canaille ift / wel⸗ 
de die beyde Witten einer Untreu beſchuldiget / berfelben aber fie nicbt uͤberwieſen / 
ſondern ungehorter Dinge einen mit den andern erbaͤrmlich maſſacritet. (Conil 
be Den Verſtandigen ſind ſie biß auff ben heutigen Tag noch nicht fo gar ſchuldig 


befunben worden / ſonderlich der Raths⸗ Penſionarius, daß man fit deßwegen alſo 


unbeſcheiden für S belmen außruffen ſolte. | " 
.. Sogar vermeſſen ift ber Reformierer / daß er ſich aud) an bin Koͤnig ín Franck⸗ 
reich reibetuab gleichſam mit Haaren berbey reiſſet / was ec qu feinem Luſt / als eim 
Koͤnig gethan. — Xberein jeber kehre zuvor ter ſeiner bür/ unb ſehe zu / ober fid) 


Ferner erzehlet oer Fantaſtiſche Reformierer daher / was be Biſchoff von 


—Muͤnſier mit dem Koͤnig ſolle geredet haben. Zum Beweiß aber / daß ee lauter 


Poetereyen in prosá fena / dienet tur dieſes / was er on dem Biſchoff daher plappert / 
aͤls haͤtt er sum Koͤnig geſaget: Sieur, Ew. Majeſtaͤt c. reimet (id gerad / als mang 


. - man ben Sapfer kaum einen Herrn unb bed) Ihre Majeſtaͤt gebe :.— Der gute 


Tropff hat leuten / und nicht zuſamm ſchlagen bóren. —'Sire felte e beiffen- Abtr 


mit dem Wort iſt ſich nicht lang auffzuhalten / in den rerlibus, ſon derlich in dem Ge⸗ 


ſpraͤch mit dem Koͤnig / ſtecken lauter Narrenpoſſen: Gar germ laͤſſet der Koͤnig mit 
(ib reden oder marchandiren , wann ber Biſchoff oon Muͤnſter ſich beruͤhmt haͤtte / 
er wolte Holland dem Koͤnig liefferen / er haͤtte ihm / glaube ich / eher dreyſſig Staͤdte 
genommen / ats eintzige angebotten / beyde aber ſind ſo alber nicht / daß ſie die Haut 
qu(f ſolche Weiſe getbeilt bátteu / ehe fie ben. Loͤwen gefangen. Ingleichen iſt eg 
eint Luͤgen / daß der Koͤnig folle gelobet haben / das Frauenzimmer nicht mehr zube⸗ 


ruͤhren / bi er Holland gewonnen. Es iſt die Frag /ob der Reformirer ſolch eine 


e ing geſehen / toit er vorgieber: Dat er doch ſonſt Welſche uno Frantzoͤſiſche 
Grumpen mit eingebrocket: Warumb hat er dann hier fe vid nicht zuſamen geklau⸗ 


bet / daß er die Uberſchrifft ſolcher ip ihrer eigentlichen Sprach herauß gegeben it 
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BGeſeht aber / es drm begides geſehen worden / fo bátte aber barutnb ber Re⸗ 
formire ſich nicht ein zubilden / daß e$ eben pom Koͤnig geſchehen. Es giebet auch in 
anckreich gar viel dergleichen muͤſſige liederliche Fantaſten / die den groſſen Herren 
erß / Lieder / Emblemata, auch tool aumiſmata præſentiren / entweder ba mit ſich qu 
inſanuiren / oder ein Spiel⸗ uno Sauff ⸗ Geld bareon zu bekommen. Dergleichen 
Invention moͤchte bie angezogene Muntz auch geweſen ſeyn. Darumb haͤtte e$ der 
orichten Frag / unb deß hinzu geſetzten NB. nicht beduͤrfft: Wer weiß / wie übel bem 
onig bít Muͤntz unb deren Uberſchrifft gefallen ? Und baju muß darumb folgen / 
weil ju wuͤnſchen waͤre / daß nur eine Religion in oer Welt ſeyn moͤchte / ober weil 
mu eine Religion die rechte wahre Religion iff: Ergo , iſt der jetzige Krieg ein Reli⸗ 
gionteftritg: Eben als wann man ſchlieſſen wolte: Der Reformirer deß Friedens⸗ 
hats geſagt: Ergó.ifl toabr: O nein! dieſer Geſell bat ófftergel.— Und bagwob 





gleich Franckreich ſolche Gedancken moͤchte gehabt haben / was gehet e$ den Frie 


dens⸗ Currier ober bea. Kayſer an / welchen ber Friedens. Currier vornemlich defen- 
. dicet, bag er keinen Religions⸗Kried im Sinne gehabt. Was er auf bem Frie⸗ 
bent. Currier (2e einen machtigen Solæciſmum anziehet / das ruͤhret von deß Refor⸗ 
mators Unverſtand uno Ignorantz her; Wann er geleſen ober erfahren bátte/ 
was dieſes Anſchlags halber / auff deß Biſchoffs Perſon qu Regenſpurg ín bíedi&a- 
tur gekommen item,mann tr etwas gewuſt haͤtte von bem Proceß / welchen man deß 
Grafen von Nſeinem Secretario ju Muͤnſter gemacht / al ber ficb zum Inftrument 
ſothanes Anſchlags gebraucben lajfen; ſo bátte er anderſt von ber Sach geſchrie⸗ 
ben: Er muß aber auch darbey wiſſen / daß der Friedens⸗Currier nur bloſſer Dings 
erzehlet / was damal vom S'apfer diſcurrirt worden / nicht daß e$ eben wahr geweſen. 
Auch wird ber Handel viel anderſt vom Friedens⸗ Gurrier er zehlet / als der Reformi⸗ 
rer ihn anziehet; Dann jar referiret / man babe ſagen wollen ber Kayſer babe bem 
Biſchoff ton Muͤnſter wollen fangen / nicht aber umbbringen laſſen / und zwar gleich 
an dem Tag / da er haͤtte ſeiner Gewonheit nad) in Muͤnſter (tin Ambt verrichten fols 
(emn. Daruͤber referirt ber Currier ferner / was man davon judiciret: Ob aud) bee 
Kayſer darumb unrecht gethan haͤtte; weil gleichwol ber Biſchoff frin ungehorſamer 
unterthaͤniger Vaſall iſt / mit welchem er als fuperior, unb nicht als mit einem Sol⸗ 
dalten oder n zu verfahren gehabt: jlrid tole dergleichen procedere mit einem 
enbem greifen Herrn in einer Stadt bergeben ſolle / welcher auch wider ben Kayſer 
Ach ungchorſam und widerſpaͤnſtig ertviefen- ann gebe ber Reformirer her / unb 
fagt bem Kapyſer / es (to nit recht/ daß er die Ungehorſame auffheben (affe. Sag hinge 
gen die Hollander auff den Biſchoff ju Muͤnſter ſolchen Anſchlag ſolten angeſtellet 
daben / wie der Reformirer vorgiebet / dem iſt nicht alſo / weniger daß fie nad) Kriegs⸗ 
Manier dlet haͤtten / wann fie ja mit ſolchen Haͤndeln umbgangen waͤren: 
a wiſchen ihnen unb bem Kayſer iſt ratione deß Biſchofft von Muͤnſter die⸗ 
de mockliche Unterſcheid / ta Vete dis olan dern nicht fubje&t iſt tofe 
bem Kapſer / alſo ſie ſo viel Macht uͤber ibn nicbt gehabt / als derdnon aſche ayſun fg 
"o ÁMSMÓ c x 4 vor⸗ 
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vorgeſetztes allerhoͤchſtes Oberhaupt. Was bíngegen ber Biſchoff gethan / daffelbe 
hat meiſteatheils Dit Kriegs⸗Raiſon erfordert. | 

Der SReformírer bált e$ (ür Sabeln/bag manam Kayſerl. Hoff folle bafür ges 


: 


halten haben / es todre ber Kaͤyſer nicht ſchuldig nad) Kriegs Manier mit ſolch inem 


ihme unterworffenem Biſchoff zu handlen / ſondern er moͤchte ibn als einen Unge⸗ 
horſamen ſtraffen. Der Reformirer moͤchte ſich lieber vorher beſſer erkundiget / als 
ſolche Sachen / die ſeinem Verſtand zuhoch fino / darumb für. Fabeln außgegeben 
haben / die ihme unbewuſt ſind. Endlich beſchimpffet auch der Author oen Biſchoff 


ton Munſier pro more ſelbſt; dagegen was in bem Friedens⸗Currier vom Soida-· 


 ti(ben Biſchoff unb Biſchofflichem Soldaten ſtehet / daſſelbe ift mit anderer Ma⸗ 
nier / und nicht alſo plump hinein geſchehen / wie hier bey dem Reformirer zu ſehen / als 
der Parnaffus ben Unterſcheid gar wol in acht genommen. "A 


Bald kommet wieder ein Argument berfür su beweiſen / taf ber jetzige ftritg ! 


au(f die Religion angefeben/ nemlich teil bersDabft bem Biſchoff oon Muͤnſter En- 
dulgentz gegeben / den Degen zu fübren.. Wann manauff ben Pabſi geben 


fo haͤtte man allezeit Religions⸗Krieg: Aber ma gehet Den Pabſt dieſer jetzige Krieg 


an / undwas nimmet er fid aud) ber Sach ſo groß an? Wann man vom Religions⸗ 
Krieg (agen toil im Reich / ſo muß oec Oberſte und maͤchtigſte zuworderſt darein toile 
ligen: Aber warumb hat der Paſt einen eintzigen Biſchoff / und nicht vielmehr das 
hoͤchſte Haupt gebrauchet / den Religions⸗Krieg zu fuͤhren? Den Degen hat der Bi⸗ 
ſchoh nicht anjetzo erſt von Rom / ſon dern (bon im letzten Tuͤrcken⸗Krieg dekomme⸗ 
da auch der Pabſt an den Religions⸗Krieg fo eyfferig nicht gedacht: Was kommet 
dann nun vor ein Lumpen⸗Argument herauß? 
Dieß muß der Reformirer ein andermal nicht vergeſſen / daß / wann er vom 
Krieg / und von den Biſchoffen redet / ein Unterſcheid zu machen / zwiſchen einem Bi⸗ 
fdboff ber ale cin Biſchoff confiderirt wird / unb «inen Jeichs · Furſten / der zugleich 
Biſchoff iſt. Ohne diß wann es waͤre / quia Ecclcfia abborret à Sanguine, ohne wel⸗ 
ches kein Krieg gefuͤhret wird: ſo koͤnte der Biſchoff / als Biſchoff / in weltlicht Haͤn⸗ 
bd ſich nicht mengen. 27 MDC 
Wie elend redet der Reformator von ber Bruͤcke zu Straßburg / deren Ouuimis 
rung als Friedbruͤchig / der Frie dens⸗Currier angezogen / nicht als waͤren die Straß⸗ 
burger ebẽ baſtand geweſen / dieſelbe Bruͤcke ju manute niren / ſondern nur bwputbum) 








daß ber Koͤnig in Franckreich Teutſchland feindlich angegriffen / dann die Straß⸗ 


burger Brucke lieget ja hoffentlich in Teutſchland. 
B Ferner iſt von ot Straßburgern ju mercken / baf (ie die Bruͤcke sum agbere 
mahl zwar ſelbſt abgebrochen / aber nicht von unb fü fich ſelbſten / fonbern auß 
SRotbiangber Grantofen; rotil fie ibnen ibre Gcbiffe ju Vriſach Dafür fe (ange 
auffacbalten: Darumb aber bleibet doch wahr / was ber Friedens· Currier hierunier 
andeuten wollen / nemlich bag das Reich fepe von Franckteich daſelbſt feindlich ae· 
taquirtworen. | 


* ^ Sgonbe dranmzoſſſchen und ftav(eficbei Slrme orítiget der deformir inti 
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Eandkuͤndige Saldad ereven / und vergiſſet das befle/ nemlich ble rete Urſach / war⸗ 

umb die Kayſerl. in Francken nichts haupiſaͤchliches vorgenommen / welche dann 
dem lgnoranten nicht wiſſend geweſen. Nehmlich ber Kayſer bekommet ju Fort⸗ 
ſetzung vci eſes Kriegs ein anſehnliches Stuͤck Geldes von den -Dollánbern; Dafuͤr 
hat er ihnen damal verſprochen / eine Armee oon 24. big 3o. tauſend Mann am. 
Rheinſtrohm zuzufuhren: Solches wolte der Genetal zu voderſt thun / unb nicht 
in Francken ſchlagen / ſondern mit cunctiren dem Feind Abbruch thun / wie dann 
auch geſchehen / ſo gar / daß in der Munſterung bey Philippsburg auff 10000. Mann 
vermiſſet worden / welche theils weggelauffen / theils erkrancket / theils gefangen / 
theils niedergemacht worden Gewiß iſt es / wann bie Kayſeriſche nur ein wenig mehr 
ſich angeſtellt hatten / bie Frantzoſen haͤtten keinen Stand gehalten / ſo groſſe Furcht 
war in ihnen vor ben Kayſeriſchen / ſonderlich vor den Groaten. ;. bie Kayſeriſchen 
ſolten nur Wertheim zeitlich beſetzt haben / an ſtatt / daß ſie da nur etliche Getraid⸗ 
Schiffe in Brand geſtecket. Daſeldſt ifl ein enger Paß / ben fit mit tauſend Mann 


ſtattlich haͤtten verwahren koͤnnen / ſo waͤre ben Frantzoſen das Proviant abgeſchnit⸗ | 


ten worden / dann daſelbſt flieſſet die Tauber in den Mayn: &o bátteman die Muͤh⸗ 
fen dort herumb derbrennen / ober cuinirén koͤnnen: fo waͤre die Armee tool noch eher 
vor Hunger verjaget worden. Die Frantzoſen baben ber Teutſchen Reuter breite 
Band⸗Degen / unb bit Cuiraſſen nicht vertragen koͤnnen / ſind auch ſonſt nicht alle 
ʒzum beſten mit Kriegs⸗Nothdurfft verſehen geweſen / das Fußvolck aber taugte ge⸗ 
gen bean Kayſeriſchen gang unb gar nichts. | 

Umerdeſſen bat Turenne den Mayn gegen bíe Kayſerliche Armee eor fid) unb 
binte fid) die Tauber / aud) folgend einen dicken Wald gehabt / worunter /morbine 
ter und tyober er (id) verſichert gehabt / daß nicht anderſt / als mit cun&iren ihme bey⸗ 
zukommen geweſen. Iſt nun Turenne gleich ſonſt liſtig / klug unb ſchlau: So hat 
ihm doch ber General Montecuculi eines abgerennt / deſſen er ſich ſelbſt gegen ihm 
nicht verſehen. Wie viel tapffere Soldaten und vornehme Cavallier auch Generalen 


ſind in derſelben Campagne crepiret? Da haben (je ſtets alert ſeyn / und ſich dermaſ⸗ 


ſen im feuchten Wetter abmatten muͤſſen / daß (tt endlich darob erfrand'et/ unb gat 
zum theil geſtorben. Die drey Coͤllniſche Regimenter unter bern Grafen von. ber 
Lippe haben ſich veſtiglich vorgenommen / weil ihnen die Frantzoſen viel ſchlimme 
MPoßen gemacht / ſie wolten Compagnien⸗ jaRegimenter⸗Weiſe ju ben Kayſeriſchen / 
als ihren Landsleuten / uͤbergehen. | 
. Gleichwie aber vormahls ber Reformirer die rechte Urſach nicbt erratben / war⸗ 
umb die Kayſerliche in Francken bit Frantzoſen nicht totaliter geſchlagen: Alſo feh⸗ 
let er aud) anjetzo nod) ferner,/ indem er diellrſach / warum noch ſeithero nichts haupt⸗ 
ſaͤchliches vorgangen / dahin giebet / ob wolten fit e$ ju Éeiner Schlacht kom̃en laſſen. 
Hier iſt abermal ein Verſehens / ein anders iſt / nichts hauptſaͤchliches in genere bere 
richten / ein anders ift keine bataille lieffern. Weil nun dergleichen Sachender Refor⸗ 
mirer nit verſtehet / ſolte ex ſich nit unterfangẽ an dere zu corrigiren, ſondern herweilen 
ſich dafur mit Zeitung ſchreibe üben, Dañ ob die app nichts gro perdet ro 
| | " lai 
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das vertetttibte Kontgrelch ſamt ber ünisin mit (düerteefsqualificirtin Selon ett 
derumb in den Stand bringen / darin ſie vor den Wittumb geweſen. Pe ; 
Das Intereffe beg Koͤnigs / warumb er Lothringen eingenommen / iſt nar ble Ge⸗ 
neral⸗Urſach / woran die jenige nicht znug haben / welche curioſer ſind / als der Refor⸗ 
miter Eben aber darumb / weil bes Koͤnigs Intereſſe erfodert / daß er ſich Lathrengen be⸗ 
maͤchtiget / kan es ihme deſto ungewi ſſer bleiben / weilen ſolches hinwieder bes Kayſers 
und des Reichs Intereffe nicht zulaſſen wil. Wann man nun betrachtet / welcher Theil 
jetziger Zeit beſſer im Eſtat iſt / (cin Intereſſe qu pouſiren; fo wird ſichs nach des Refor⸗ 
mirers Meinung ſelbſt ergeben / daß e$ mit Lothringen / Ratione bee Kayſers und des 
Reichs / kein fo altes abgethanes Weſen ſey. Dc 
Was finb aber big fuͤrPoſſen oi der Reformirer abermal vorgiebet / dz Kriegs⸗⸗Recht 
gelte nur en billichen rechtmaͤſſigen Kriegen? Der Reformtrer muß fico gewiß ni&tvedis 
deſonen haben / oder nicht recht wiſſen / daß / wie beyde Partheyen nit koͤnnen recht Gabeg: 
Aiſo muͤſſe bet Krieg gemeiniglich / vo man nicht richtmaͤſſige gegen: prætenſiones zu 
elnander hat / auff einer Seite unrecht ſeyn: Hingegen aber muͤſſe ein Theil / entweder 
der Aggreſſor, oder der Defenſor Recht haben. Alſo mag ber Reformirer zugeben / 
entweder dz gat kein Kriegs⸗Recht ſtatt babe / welches wider alle Vernunfft lautet / oder 
aber/baf kein ſo unbillicher Krieg ſey / dariñ bae Kriegs⸗Recht nit ſolte Plan ergreiffen. 
Eben aber in dieſem / was bec Reformirer vorgiebet / quod vim vi repellere liccat, 
ſtecket ſchon das Kriegs⸗Recht verborgen. Das uͤbrige / was der Reformirer anglebet/ 
erfodert bißweilen ble Kriegs⸗Raiſon eutweder gum Abſcheuod zur Straff: Bißweile / 
uñ meiſtentheils / geſchiehet dergleichen aus Boßheit der Soldaten / wider deß Generals 
uii feines Herrn Willẽ / gleich wie aucd wol auſſer dem Krig viel Infolentien fürlauffen. 
Ein anders iſt cé auch / einen Krieg gewaltthaͤtig anfangen / einanders ben Steita 
nad aller Voͤlcker Recht fortfuͤhren. Dieſes ſolte gleichwol in acht genommen werden / 
ob ſchon jenes geſchehen / bann bet Krieg iſt doch Krieg nad dem uͤblichen Kriegs⸗ 
Recht und Gebrauch | t. 
Wann der Friedens⸗Currier nicht atte herumb fliegende Difeurfen, fo wol ble fal⸗ 
ſchen als wahren / referirthaͤtte / (o haͤtte er manquiret an dem jenigen / was ct aͤuſſerlich 
auff der Rubrick verfproden: Darff alfo ber Reformirer ihme nichts verargen / ob cr 
auch gleich bißweilen (clamet irraiſonable Sachen eingebracht: Dann er hat zu Marck 
gebracht / wie ers gekaufft hat. | - 
Die Suite des Wunſches fuͤr des Hauſes Oeſterreich proſporiret. Item die gegen 
einander Haltung der Frantzoͤſiſchen und Hollaͤndiſchen boͤſen unb guten Wercke / iaͤſſee 
fet Parnaſſus billich an ſein Ort geſtellet ſeyn. Man findet aber nicht / was bec Auther 
daraus wider ben Fridens⸗Currier erzwingen will / welcher für einen Engellander von 
dem Reformirer paſſiret wird / gleich tote der Reformirer hinwieder ein Hollaͤnder mit» 
een aus dem Hoch⸗Teutſchland drey Meilen hinter bem Salat her ſeyn mag. 
Ob aber die Entſchuldigung in favor der Frantzoſen / als molten fie es nicht endlich 
fuber mit bem Tuͤrcken halten / als fi unterdrucken laſſen / den Stich halten / wird 
⏑ 
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Tonſtantinopel ſolche⸗ leider allzuſehr: Der Reformirer wird vielleicht nod nicht ge⸗ 
hoͤrt baben/ wie es in Pohlen zugehen ſolle / ote bie Frantzͤſiſche Factien ſich daſelbſt 
wicder berfuͤr thun mie man mit Gib allenthalben untergrabe / damit entweder der 
Prince de Condé,ober (etn Sohn der Duc de Anguien möchte zur Grenfommen : Ge⸗ 
dieſes fo wuͤrde man trachten daſelbſt mit den Tuͤrcken Friede ju madben. 

Wuoͤrde Fried in Pohlen / ſo moͤchte der Tuͤrck fid) mol gegen Ungern deben laſſen / 

wann man ſonderlich ſtarck Geld mít unterſetet. t | 
Es iſt mit den Ungeriſchen Rebellen ein ſelzames verdecktes Freſſen geweſen: Ver⸗ 
muthlich ſolte barburd ber Kayſer abgehalten worden ſeyn / in dieſen Krieg fib ji men⸗ 
n. Müein weil bie Tuͤrcken mit den Pohlen zuſchaffen haben / werden ſie ſich von keiner 


* 

attoneericitentaffen bag fle ugleich ben Kayſer ín Ungern auch angreiffen folten, 
Es ift Wunder / baf oct Reformirer (o ungleich von ben Leuten judicirt: Oben hat 
auf eines Meß Priſters Sermon, Item aus einer ſchmeichleriſchen Fuchsſchwaͤntzerey 


bm Koͤnig in Franckreich / ja allen Potentaten au ffreden wollen / ſie waͤren mit einem 


feye / da doch er ein ordentlicher Orator und Befehlshaber des Koͤnigs geweſen / unb 
gueciffeis obnetn Ungnad gefallen waͤre / wann er ſolches Reden ohne obhabenden me 
fehl haͤtte ſchieſſen laſſen. | | 

Dic toten Paragraphi ,tttan Gat [onft/ze, und / fie halt ich ſtitle / 1c. bat ber Refor⸗ 
mirer nich recht außgearbeitet / fonbern ift ihm etwas in ber. Feder ſteckend geblieben / 
daher bet Senfus obícurtoirb/ ober man muß ſagen / der Reformirer wiſſe die Periodos 
nicht redt uſchlieſſen / oberbab ts auf Unacht ſamk eit alfo uͤberſehen. 

Der ieformrer muß etwas qui reformiren haben / ſolte er and eine Urſach wie 


SX figiong-Strita ſchwanger gegangen; Hier aber wil er nie glauben / daß bas jenlat/ / 
toa Gremonyille ungefibeuer von fib hoͤren laſſen / (inem Principalen zu zutrauen 


Pd 


mon redet / vom Zaun berunter reiſſen. Das argftetft/ daß er meiſtentheils Generalia —. 


mit einwir (fet / bic ec doch mit eintgen Specialibus nicht beſcheinen fan, Man moͤch⸗ 
£c mol wiſſen / was er füc Muthmaſſungen memet / bie bec Friedens ⸗Currier ep bert 
můſſig · gehenden Speculanten folie et erſchnapt haben / welche leichter auff bas Papier 


m ſeten / als in der praxitbren Eff-& erhalten haͤtten. Dergleichen ſolte der Reformi⸗ 


xe fcin ſpeciſicirt haben / wann er nicht haͤtte vielmehr calamniiren al$ refutiren wol⸗ 


len. ie kan aber der Friedens. Gurrier ſeine Sachen von oen ðSpeculanten her fae 


bu / da er doch alles auff die gemein⸗e Diſcurſen geſtellet / wie es auch in Warheit ſich al⸗ 
ſo verhalten / daß man dergleichen Reden geführet: Dab nicht alle der Grongefca 


"aud anberer gehabie Anſchiage angeben mütben / hater ſelbſten dafuͤr gehalten / deßwe⸗ 


gen er dißfals telnet Reformation bebürfft haͤtte. ! | uM 

«yat übrigen unb faft bea meiften eif man nlt) toas er dem Friedens⸗Currier 
qu imputiren Dat / das thn doch gar nicht angehet / unb Darin er wol (cibft gleicher Mei⸗ 
muog mit ſeinen Reformirer iſt: Aber dieſer gute Geſell bat but Blaͤtter fuͤlen müſſen: 
es mite eine Schand semen; Wann er nidt drey gedruckter Bogen zum 
genígften zuſammen geſchmteri pire, Sonſt finb bis Cenfaren oder pei 


OM 


00 


71 D APPENDIX 


— weitlaufftig / als die Opera ſelbſt / mo es der Muͤhe tva iſt / bof tat 
* refuriret / nemlich mann (o viel grobe Fehler barinn ſind / welche * ſonderbahe 
ren Ierthumb introduciren koͤnnten. 

Der Grim · Currier haͤtte keinen andern Irrthumb introducitet / alsdaß 
man durch tn die Augen oͤffnen lernen ſolte: Deßwegen haͤtte ber Oc eformiter keint 
üurſac qut Reformation gebabt / etre bann / daß «t (id et die Warheit ergürmut 
párteoog man dieſelbe alſo propalirte. 

Aber ee haͤtte wol ſeibſt reformirené gebraucher / indem er die Huten · Sedancken 
Chriſtliche Meditationes nennet / daun e$ ſollen aud) bergleicben religioſe Wort iro- 
picé nicht mißbrauchet werden. Man bedencke / woher das Wort Chriſtlich kommet⸗ 
und ſage / ob man den Zunahm Chriſtlich auch per Ironiam auff Teuffeliſche Sachen 
extenditen moͤge. Jedoch thut der Reformirer dabey feine Defánrnüg freywillig / in⸗ 
dem ec die Unzucht ihme lieb zu ſeyn außſaget; unb ſolches moͤchte auch wol ſeyn / tel 
eleticidt nod) mehr wiſſend iſt / als der Reformirer vermeinet. J 

Die Frantz oſen werden in beu Niederlanden Stangmánner/ wie bit Engelauder 
Engelemaͤnner genennet / und iſt den eines / tole e auch felbft im Frautoſiſchen fid auff 
tiefen Solag nennen. Da fie nun in Niederland geweſen / haben fit freylich mee 
Frantzmaͤnner / al⸗ Frantzoſen heiſſen muͤſſen. 

Wase be Reformirer fuͤr eínIdiot ſeye / giebet et abermabls (o dieſem (n verſte⸗ 
hen / daß er gleichſam wuͤnſchte / oder bod) erinnerlich auff die Bahn bringen wollen / es 
olte wieder ein fo verwegner Menſch / wie Cromwell / auffſtehen / welcher ein (el oet Po- 
"Jiticus fine Exemplo geweſen / bet unter den Sceleratis für ber beſten einen qu halten. 
ier tomimetabee ber Reformir er mit bem Gricbeng » Currier nochmal sar ftarfildi 
üperetr/bo er den Frieden aud ſelbſt fuͤr bag beſte expediens haͤlt / auß bem bevorſtehen⸗ 
den Labyrinth zu emergiren: Was hat «t bann Den Friedens· Currier deßwegen in 
reformiten ? Er moͤchte auch fene Narrenpoſſen ſonſt unter. einem andern NRamen 
hingeſchrieben haben / wann er nnr ben Friedens⸗Currier / der von verſtaͤndigen Leuten 
in guten æſtimo iſt / damit unverworren gelaſſen haͤtte / maſſen auch das meiſte denſelben 
gat nicht angehet / und der Reformirer von ipn nicht beleidiget morben. 

Der Lapp will auch vom Kayſer etwas lallen / unb ſagen / ec ſey nicht fouverain: 
So er ader dieſen Terminum recht verſtanden haͤtte / wie er ins gemein gebraucht wird⸗ 
haͤtte et fid dafuͤr in bic Finger gebiſſen. Die Teutſche Fuͤrſten werden als loureraia 
geachtet / nachdem bít Souverainitaͤt ſo viel heiſſet / als Superioritas ; unb ſolcher Geſtalt 
tnu ber Reformirer wiſſen / daß ber Kayſer nod fuͤr fidi ſelbſt als ein Reics⸗ Sürf fous 
yerain ift: Als Kayſer aber hat er noch erwas mehrera / womit er bec ale Fuͤrſten em⸗ 
niret : Aber der Reformirer Bat füt ſourerain, ablolut ſetzen wollen / haͤtte es auch ohne 
Zweiffel gethan / wann er (cine Sach recht verſtanden bitte... | 

CBon éapplünbern weiß manwenig / die in Franckreich reyſen / es waͤre dann / daß 
der Reforwirer ſich unter btt Lappen zehlete / mann er anderſt in Franckreich geweſen / 
guides o Leutt glauben ſoben / well er diewei mir Frantoſiſchen Kaͤulen umb 
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trifft abet fo feften / daß man mercken muf /bér Reformirer 


(a ſeine Breyſchuͤſſeln ſtehen / nicht gar weit fommen/tecíl e 
wieder berfür ſuchen müffen. ' 


045A 
ft» ton bem Winckel bare - 
t dieſelben gar zu geſchwind 


.Ohne Warheit iſt dieſes hingegen geſchrieben / daß Teutſchland von den Frantgo⸗ 
ſen nicht das geringſte genoſſen. Der Reformirer iſt tn dieſem wie (n anbecn (Ga; 
eben cín Ignorant, was wird nut von Clinguallerie unb Handwercks⸗Wahren bas 

abr uͤber in Franckreich aue Teutſchland gefübret ? Wie lang haben ble Frantzoſen 
* getrachtet | das veruinute Blech nachjumachen / bamit nicht fo groſſe Quantitãt 
deſſelben auf Teutſchland duͤrffte binein gebracht werden? Wie viel hJuppen⸗ 
werck / wie viel Mina ! Dockenwahr / Augſpurger⸗Arbelt uno dergleichen 
wird hinein gefuͤhrcẽ Heraus hingegen kommen meiſten⸗ Galenterey ·Wah⸗ 
ren / die man ſo noͤthig nicht / als die Frantzoſen der Teutſchen Manufacturen 
gebrauchet. 


Von den Schweitzern weiß man / | baf fie eine beſtaͤndige Tracht baben/big 
laͤſſet fib bey ibnen eher / ale bep einem Gürfllichen Hoff pra&icin / ba eine 
den andern in bie Hoff⸗Arth treibet voit ec anders 


nicht außgelacht werden. Manin 
bat at Kayſerlichen Hoff au. eine beſondere Tracht ar lmperiale genant; 
Aber es giebet Dod) immer Enderungen dabey / und laͤſſet man bod nicht in 


Franckreich su reiſen / ober ber Frantzoͤfiſchen Wahren fid iu bedienen / toic 
wol fie ani&o ín den Erblanden verboten. (inb / unb ein. Frantzoß fid baríns 
nicht fiberli mit Handlen wagendarff. Der geringften Urſachen eine / warumb 
bie Jugend in Franckreich geſchickt wird / ift bie Kleidung/ fonbetn bet qt. 
imncíne Sebrauch ber Srangófi(en Sprach unter vornehmen £euten / unb bíe 
SONinung / man werde erſt in Franckreich beſſer qualiücirt / Item daß man fonft 
im difcurirn nad heutigen Gebrauch nicht redit fort fan / giebet ben Teutſchen 
Anlaß hinein zu reiſen: Dergleichen ſie auch in Italien / Engelland unb Nieder⸗ 
land / auch wol in Spanien thun / und doch keine Moden von ba 


r auß holen. Wann 
der Reformirer weiter gereiſet waͤre / haͤtt er vielleicht auch beſſere Mores gelernet. Die 
Franzzoſen reifen ſelbſt in Jtalien / Spanien / Engelland / auch in Teutſchland / unb 


finbbed die beſten à lamodiſten. Die Frantzoſen fib fo hetmtuͤckiſch nicht / daß mas 
nit ihre Arcana erfahren koͤnte fonbern ums Geo werríe 

Koͤnig und das gantze Reich: Mankan durch btefe genante Porteurs, deren mandyeg 
ſchon außgehauen worden / ble geheimſte rareſte Sachen in Pariß haben / beſſer / als qu 
Wien / oder irgend an einem Hoff. 


| Die Muthmaſſung von Engelland / iſt ein Gedicht / als wolte Franckreich dazu 
helffen / daß der Koͤntg in Engelland auch ſolte nicht tur fouverain, ſondern allerdings 
abíolut werden / welchen kein Verſtaͤndiger Glauben zuſteller/ ſondern ein jeder haͤlt da⸗ 
für / es ſey ein Geſpey von den Hollaͤndern / welche hierdurch eine Uneinigkeit zwiſchen 
bem Parlament und bem &óntg machen auch fo viel ju wege bringen wollen / daß das 
Parlament den Koͤnig von dieſcin Krieg abbalten (ott. | 
2oſter Theil. K Engelland 


tbe mancher in Pariß den 
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Engelland iſt Franckreich n nabe gelegen nun fan ein abfoluter Herr nicht gern 
ſehen tof ſein Nachbar feines gleichen ſey / zumahln dafuͤr gehalten wird / daß «ín frey⸗ 
maͤchtiger Herr / wie der Koͤnig in Franckreich / ſeine Gad viel beſſer außrichten moͤge / 
ale einer / der an ſeine Staͤnde gebunden: Warumb ſolte dañ ber Koͤnig in Franckreich 
fetnem Nacbarn auffhelffen / di ec ſich deſto beſſer gegen ihn aufflehnen módite? Mar 
hat unter dem Cronwell geſehen / wie Franckreich gegen die Engliſche Monarchy geſtñet; 
Oañ ob wol der enthaubte Koͤnig deß jegigen Koͤnigs in Franckreich Vatern Schweſter 

ehabt: So hat er doch ſeiner ſich wenig angenom̃en / ſondern den Cronwell am erſten zur 


egierung gratuliret, Franckreich ift n ur auff (einen tuta bedacht: Was fragtees 


er diß moͤchte wol 


nad Engelland / wann e nur feinen. Vortheil erlauget bátte. 
aͤre fertig worden / 


glaublicher ſeyn / daß / wann Franckreich mit Holland nach Wun 






ſo moͤchte es aud) an Engelland ſich gerteben haben / nicht anderſt / als ehedeſſen Schwe⸗ 


öen an Pohlen / umb qu trachten / wie es Cnarlano aud umb den Frantzoͤſiſchen Tienl / 
unb bas Wappen bringen moͤchte. J | 

Was zu letzt ínbem Reformirten Feiedens⸗Currier ſtehet / das iſt das beſte / welches 
auch nicht ſcheinet / auff deß Authoris Miſt gewachſen qu ſeyn / wann man e£ gegen ſeine 
andere eingebrachte Alberkeiten (eget. Solcher abet ſtreitet nid) wider bagjenige sas bet 


Friedens⸗Eurrier referiret, ſondern (timet damit fo fern uͤberein / daß darauß folle zu 


ſchlieſſen ſeyn / Schweden werde in dieſem Krieg keine Parthey annehmen / und ſol⸗ 
chem nach den Friedẽ befoͤrdern helffen. Bey (o geſtalten Sachen nun haͤtte der Refor⸗ 
mirer nicht Urſach gehabt / an den Friedens⸗Currier darmit (io gu reiben; ſondern haͤtte 
bedencken ſollen / ob ec nicht in dieſem auch wider ſich ſelbſt geſchrieben / ba et gleich 
Anfangs von Schweden ſchreibet / als wuͤrde ſichs darein legen / und dabey von den 
Evangeliſchen nod guten Vorſchub zugewarten haben 4 I 


So jemahl qu ſehen geweſen / wie fi) alles im der Welt verkehre / ſo iſt es gewiß jetiger | 
Oeſterreich so 


Zeit / da diejenige / welche im vorigen Teutſchen Krieg wider das Hauß 
—— meiſtentheils auff deſſelben Seiten incliniren: Dahero Schweden ſich 
ißmahls in die Cad niche mengen wird / angeſehen / daß es ohne / ſiſtentz der Evange⸗ 
liſchen Staͤnde aud ehedeſſen (o viel nicht haͤtte ausrichten koͤnnen. Nun aber wie ge⸗ 
dacht / bat (bó allerdings verkehret / fo gar / daß man faſt zweiffeln moͤchte / ob auch die 
ſenige / welche vormahls umb bet Religion willen fo gut Oeſterreichiſch geweſen / anje⸗ 
gonidt mehrers auff die andere Seite incliniren. Unter andern giebt fib / weil der Re⸗ 
formator auch der Schweitzer gedencket / di dieReformirte auch mit Werbungen Franck⸗ 
reich keinen Vorſchub / ſondern ſolche ben Spantern zukom̃en laſſen. Hingegen vernim̃et 
man / daß bie Catholiſchen Schweitzer Frantzoͤſiſche Werbungen paffiren laſſen / aber 
tuit fo ſchlechtem Zulauff daß in den groͤſten Stadten kaum in einem Monat (o viel Mañ 
betom̃en werden / als ſonſt in einem Tag Dermaſſen ſcheinet bey dieſem Krieg alice bem 
Srantofen iu wider ju fen ; ſolte cr nun noch niit Friede machen / unb nur bif Jahr 
ebne Huͤlffe der Engellaͤnder noch fort kriegen / fo wird man ſehen / was ec barnad füt 
SA ter d Dt — eM aen wieder abtreten muͤſſen / die ihm an» 
ctuet einbildet. Am S beinftrom wird der Kapſer viele rige ſetzenlaſſen / 
die man ſe bald uicht wird wieder baton briugen. redet daria ni Nun 
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Nun iſt es auch an ben / daß die Reichs⸗Armee auch wird uſam̃en gebracht unb 
zwar auff das duplum, wie der Kayſer an die Craiſe bereits geſchrieben / und etliche ſchon 
darauff Anſtale gemacht. So haben auch bie Generals⸗Perſonen bereits ihre Pfliche 
abgelegt. Kom̃et e$ nun dazu / daß das Reich aud ín 30. tauſend Mann z uſamen bᷣrin⸗ 
ger / wie dann die Anzahl fo weit ſich erſtrecken wird / mas gilts / es wird Trier und die 
Staͤdte in Elſaß bald wieder in vorigen Otanbtomme? Dann der Kayſer wird ſeine 
Armee umb viel tauſend verſtercken / dergleichen Spanien und Holland auch thun tei, 
Sbhur⸗Sachſen bringet à part in ſechs tanfenb Mann dazu: So wird dann Franckrei 
dermaleins hinwieder erfahren muͤſſen / daß der groͤſte Gewalt den mindeſten bezwinge. 
Es iſt groſſe Furcht unter den Frangoſen vor ben Teutſchen / und ſonderlich vor den 
Eroaten / (Laud anjetzo dazu formen, daß ble Frantzoſen erfahren / fic ſeyn im Krieg 
ſo taurbafft nicht / als die Teutſchen. Wie mandier vornehmer Cavallier iſt in der HRerbn⸗ 
Campogne geblicben / oder gat ſo viel Unrachs juſammen geſparet / daß er bald darauff 

edirt worden. | 
—— «t hat Parnaſſus b General-Judicium fiber den Reformirten Friedens⸗ 


tecken unter dem Titul deß Reformirten Friedens⸗ Turriers deſto beſſet uno haͤuffiger 
hin zu / u bringen. | | 
Es wird aber mof dannoch gefehlt haben / dañ ble gente haben deß Reformirten Frie⸗ 
dens. Enrrier ſo bald genug gehabt / wann (ie nut ettidie Zeilen im Anfang geleſen. Die 
heutige Welt it fo deficat, bag / wann nicht gute Realia tn ben Friedens⸗Currier enti 
haltẽ waͤren / man denſelben fo wenig / als ben eformirten geachtet haͤtte / ob ſchon mehe 
als von Frieden auſſen darauff eáre grfett worden. Es if wunder / daß der Authornit.— 
viel mehr (n bit Kriegs·Currier reformiret, welches noch aus den Zeitungen leichter ge⸗ 
ſchehen koͤnte: Sonderlich von dem auffgedrungenem Reformirer / ber noch laͤnger in 
die Schule gehen muß / biß er etwas rechtes von Scaac⸗ Sachen ſchreiben lernet / dz fü 
bie Welt tauget. Die meiſte Potentaten / auch viel Particular-Perſonen / die bey dieſem 
Krieg intereſſirt find / hat er vermeſſentlich beſchimpfft / beren Asfiftentz ſich der Frie⸗ 
dens.· Currier qu getroͤſten hat / und darumb fetnen Reformirer mit etvae ſchaͤrfferer 
Laugen gezwagen / darob mancher anſtehen uñ vermeinen moͤchte / der Reformirer bátt: 
gleichwol lauter· Hoͤfflichkeit gebrauchet / wofuͤr ers auß dem Parnaffo etwas ungeſchmei⸗ 
dig wiederhallet haͤtte: Allein es if qu wiſſen / daß bcr vermeſſene Menſcheo ipſo, inden 
er den Friedens⸗Currier alſo angetaſtet / unb denſelben in ünnaco bringen wollen / da er 
bed deſſen ble geringeſte Urſach nicht gehabt / ihn áffenttid zu beſchimpffen fib unter⸗ 
fangen / dagegen er die Warheit zur Verantwortung leiden muß / und zwar ſolcher Ge⸗ 
Fralt / daß «t forthin dergleichen mehr zu thun ſcheu gemacht werden moͤchte. Er haͤcce ſich 
ſenſt wer weiß was eingebildet / wañ ihm nicht frinelgoorane: vot Augen geficüic mores 
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waͤre. Uber diß hat ben Reformirer ſolcher Geſtalten abgedancket werden muͤſſen / bamit 
man den Argwohn moͤchte fahren laſſen / als waͤre ber Reformirte / und rechte Frie⸗ 
dens·⸗ Gurrler von einem Authore in die Welt geſand worden. 

VDer Herr Reformirer laſſe ſich hieran vergnuͤgen / uub gedencke / daß €t (i an 
ven Friedens⸗Currier gedrungen / welcher fi darauff gebuͤhrend verantworten müffeal 
aud endlich (einen Mann gar tool nennen doͤrffte / weiln et nichts anders fuͤrgebracht/ 
aAls was zu Beruhigung deß Reichs / und qu Unterdruckung allerhand boͤſer Iwpre ffio- 

mien gedeyen moͤchte. Der Reformirer aber hat ein anders und das Contrarium ^ 
fuu aud dermaſſen geſchrieben / baf er dadurch ben Kayſer treuloß und meineydig 
oder deſſen Seine Majeſtaͤt ſuſpect machen / bie Catholifche Fuͤrſten in eben derglel⸗ 
chen boͤſes Concept bringen / und ſolche Meinungen unter den Leuten außſtreuen wol⸗ 
Ten / woraus nichts bann mehrers Unheil / Zertrennung / Mißtrauen / und (anatoterigt 
Truͤbſeligkeit / aud ein Auffſtand bey dieſen gefaͤhrlichen Laͤufften erfolgen koͤnte. Wo⸗ 
por cin jeder getreuer Patriot billich abſtrahiret. E E mE 
Demnach aber beyder Theil Vorbringen in bum Parnaffo uͤberleget worden / 
darauff ber beklagte Friedens⸗ Currier zuvor ſelbſt außführlicher anzuhoͤren geweſen 
wãre; So hat jedoch beyden Theilen der Parnaffus bas Stillſoweigen aufferleget / mit 
dieſem Vorbehalt / daß keiner (m Parnaſſo auch nirgend ſonſt fuͤr rechtſchaffen / redlich 
und ehrlich / ſondern fuͤr einen Verleumbder und Paßquillanten geacht et werden ſolle / 
bet hleruͤber oyne Dargebung ſeines Nahmens / mir emeldung deß Orts / wo ſolch 
ein Scriptum Der Reichs⸗Ordnung nad cenſirt und gedruckt worden / weiter etwas 
heraus kommen / aſſen ˖ wird / ſondern daß jeder Theil auff ben andern fo bann fernere 
lInquiſition anſtellen / auch die mit intereſſirte Potentaten auff ſeine Seite ziehen mé 
ge / alles mit Vergleichungder dabey untergeloffenen Unannehmlichkeiten. 
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| Ab id dann nicht recht geſagt / baf t$ ſo bald Fried werde; (b bin kein Prophet / 
| bod bab id) auf genauer Sunbfdfftunb Betrachtung deß Gegenwaͤrtigen von 
oem gutüngftigen bie judicia bin ,wnb wieder gufammen getragen / unb bofür 

be» manchem redlichen beſtaͤndigen Mann Danck erbalten; bag bat mic auch veran⸗ 
laffet / nod ferner ju communicizen/ was ich ſeithero bin urb wieder vernommen / nicht 
Lot did / dii I. vin niit minder / als das vorige / bergnügen ; Ich toil ben 
o4 achen von Teutſchland / bann ven demſelben war in bem eor ud bet 

- 2infanj s«madjt. ſelbe i vorigen aud 

| Í 21 Allda 





4 
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Alda gehet die gemeine Rede / der Kayſer Babe ble Craiſe hinund wieder vermah⸗ 
net / ſie ſolten / wo nicht das triplum, jedoch wenigſt bas duplum zuſammen bringen: 
Etliche verſtunden ſich zu dem duplo, etliche wolten ſich gern zu noch mehrerm verſte⸗ 
hen / wann ſie nur koͤnten. | | u | 
Man haͤlt aber dafuͤr / es ſolte das Reich (i lieber anje&o rechtſchaffen mic Craft 
.- barcin mengen / ſo muͤrde der Fried deſto mehr befoͤrdert unb beſchleuniget / dann es iſt 
doch die Sach nun angefangen / unb wird eben ſo mehr recht außgemacht; Wann man 
bon den Urſachen wolte reden / eie bag Reich veranlaſſen ſolten / darein (E ferner ju 
tinae / (o waͤren die bißherige feindliche Anfaͤlle gnugſam / caf bie Staͤnde ſich dage⸗ 
gen in eine ſtaͤrckere Verfaſſung ſtellen ſolten. Wann ſich dann Franckreich wird uͤber⸗ 
mannet ſeben / wird es ſich deſto chér unb mehr accommodiren. 

Es waͤre dem Reich ſehr ſchimpflich / wann es ſich alſo wolte vexiren und ruiniren 
laſſen / ta es doch anitzo die Mittel zur revenge haͤtte. Der Kapſer ſelbſt wird ſeine 
Armee doppelt verſtaͤrcken / unb zu den dreyſſig tauſend / bie er berelts am. 
Rheipſtrom ſtehend bat / noch ſo viel zu ſetzen: damit wird er an. einem an- 
dern Ort agiren / und die Reichs⸗Armee im Trieriſchen hanſen laſſen: So nun 

an Seiten Teutſchlands mit in oo, tauſend Mann begegnet / unb von Holland auch 
Spanien zuſammen gleich (o viel / oder fo. in 60. tauſend auff anderer Seiten / fo 
wuͤrde das Bad ſo warm geheitzet / daß der Koͤnig / mit Gottes Huͤlffe / daruͤber 
bald wird ſchmeltzen muͤſſen. Man ſaget / es bemuͤhe ſich der Marquis de Vaubrun 
gar ſehr / einen und andern Fuͤrſten auff Frantzoͤſiſche Seite zu bringen / er bekom⸗ 
tne ober allenthalben gar ſchlechte Reſolution. Ge ift nicht one / die Teutſche 
kommen in dieſen Krieg gantz unverſchuldet / darumb wil ſichs auch gebuͤhren / 
daß ſie ſich nicht umbſonſt alſo verſchimpffen unb verderben laſſen. Aber obwoln die⸗ 
ſes vielmehr kriegeriſche als friedliche Zeitungen zu ſeyn ſcheinen / ſo kommet doch 
endlich ſo viel herauß / daß man Franckreich mit deſto groͤſſern Ernſt anzugreiffen geden⸗ 
cke / damit der Friede deſto mehr beſchleuniget werde / weiln es ja nicht anderſt mit 
Recht ſeynkan / als daß Franckreich den Schaden wieder kehren muß / welchen es 
alſo umerſchuldet tm Reich gethan: Wie aber ſolcher Schade zu kehren ſeyn werde / 
ba flcbet blé Frage darauff. Die Mauren / die der Konig in den Elſaſſiſchen Staͤdten 
^at einrei(fen laſſen / muß ec wieder erbauen / toas hin unb wieder im Reich verheeret 
worden / das ſolte wieder gut gemacht / und darzu der Kriegs⸗Coſten erſtattet werden / 
ſolches muß nur ſeyn / wil man reputirlich zum Friede ſchreiten. Es ſcheinet / die Land⸗ 
Vogtey in Eiſaß werde wieder darauff gehen / wann e$ nur dabey bleibet: Man ſaget 
viel von Philippsburg / es werde auch wieder unter Teutſche Guarnifon fommen. 
Manche wuͤnſchen Briſach nod bap: Andere meinen / Metz / ul unb Verdun werde 


aud wieder an das Reichkommen: Aber e ſind Diſcurſen unb nod) nicht Evang⸗e⸗ 


- fium. | | 
Chur⸗Sachſen haͤlt man dafuͤr / ege ſich nicht umbfonft (n dieſen Handel / eg 
moͤchte ſein Abſehen auff bte Guͤlch unb Cleviſche Lande ſeyn / welche Chur⸗ Bran⸗ 
benbürg unb, Pfaltz Neuburg wolten ab⸗ und Ehur⸗Sacſen zugeſprochen ns 
- ^ - . $ ; . u . - ( ; 
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Andere aber halten ed fuͤr eine Gabe. Unterdeſſen ziehee Chur⸗Brandenburg mit ſeinen 
Voͤlckern in das Cleviſche / bie poſſeſs derſelben Landen aud wieder einzunehmen / 
weiln ble Frantoſen Weſel / Rees / und andere Ort nunmehr auch wieder bald quitiren 

ſollen. Wer aber deßwegen Chur⸗Brandenburg etwas Widriges zutrauete / der choͤte 


demſelben groß Unredt; Dann Ih. Chur⸗Fuͤrſt. Durchl. allzu generos datu ſeynd / als 


daß ſie deß Kayſers Wolthaten ſolten mit Undanck belo hnen / da doch Ih. Majeſt. con- 
jungirte Macht den Friedẽ mit Chur⸗Brandenburg zuwege gebracht: Sondern ce ſchei⸗ 
net / weil alles auff ſeyn wil / den allgemeinen Fried in der Chriſtenheit zubefoͤrdern / ſo 
wolte Chur⸗Brandenburg aliene auch nicht dahinten bleiben / bag iſt nun das Mittel 
bey fo beſchaffnen Dingen / daß Gewalt gegen Gewalt geſetzet werde. Doch gleichwol 
vernimmet man noch nicht / daß Franckreich wolte ſich zum Ziel legen: Aber es erfordert 
es ratio ſtatus, daß man ſimulire, man wolle nod ernſtlicher fort kriegen / da man «tm 
liebſten Fried haͤtte. mE 
Doch vernim̃et man / bag Franckreich vic (inbere Gelten anffebeimnb ben Kay⸗ 
ſer / auch bie Fuͤrſten des Reichs aͤuſſerlich mebr/ale vot kurtzem relpectire. Chur⸗ Q.60n 
unb Muͤnſter muͤſſen nun aud ben Rock umkehren / und mit gebundenen Haͤnden Fried 
machen; dafuͤr bekommen ſie zwar Geld: der Kayſer aber ziehet e$ ohne Zweiffel cin zur 
Straff des Ungehorſahms und Friedbruchs: dafuͤr muͤſſen ſie noch content ſeyn / daß 
fic noch bey Land unb. Leuten bleiben. 2 
' lieet ble Wegnehmung uub Aufffahung Printz Wilhelms wird unterſEiedlich ge⸗ 
redt: Aber die gemeine Rede gehet dahin / «s (eg hleran nichts afe Reche geſchehen / weil 
et wider beg Kaͤyſers Willen ſich in Kriegs dienſten auffgehalten / und nicht gar zum be⸗ 
ſten von be Avocatoriis geredet. Manche haben veermubret / bec Chur⸗Fuͤrſt vont 
Coͤlln moͤchte auch alſo tractiret werden: Aber man weiß hingegen anch / daß er hieran 
nicht vornehmlich Urſacher ſey / ſondern fi) nur babe verleiten laſſen / und apjeto ger 
wieder baton waͤre / wann e ſeyn koͤnte. Unterdeſſen (ey er in der Stadt Coͤln nicht vict 
anberft;ate in einem Arreſt / wiewol man nicht gehoͤret / daß der Kayſer annoch begehret / 
ihn von der Stadt / oder auß bem Cloſter abzufordern; ſondern daß die ſtarcke Vorbit⸗ 
ten ſeines Herrn Vettern und anderer ſo viel Vermoͤgen / daß an ſeiner Perſon nichts 
tentiret werde: Hingegen ſtrebe man mehr nach ſeinem Dom⸗Probſten; Uber keinen 
hat man ſich nob mehr verwundert / als über Chur Pfaltz / daß auch der ſelbe nicht vers 
ſchonet / ſondern ſo feindlich angegriffen worden / da er doch ein Schwager deß Koͤnigs 
in Franckreich iſt. | " n 
Aber tn genauere Betrachtung der bißberi gen A Gionenunb Inclinationen gegen 
bag Reich batman (i wol darein gefunden: hingegen hat Chur⸗Pfaltz in feinem Land 
fele Ordre geſtellet / daß faſt kein Frantzoß mehr darin allein ſicher. Von Germersheim 
vermutet man / weil es ſich nicht moͤge lang halten / uñ nuc etliche hundert Mann darin⸗ 
pen liegen / e$ werde ſobalden wieder an Chur⸗Pfaltz ergehen / wann nur etliche wenige 
tauſend darvor rucken; ſolches aber koͤnte gar leicht geſchehen / weil die Chur⸗Saͤchñ⸗ 
ſche / und 2. Regimenter Kapſerliche bereits in der Pfaltz ſtehen. Es waͤre ein bravade, 
bamit -- 


- 
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damit es Delft / ob gleich ble Teutſche fib widerſetzen / vmd ber Koͤnig fo viel Scinbe anter 
thuen habe / (o nehme er bod unterdeſſen Staͤdte und Laͤnder ein / tele bann aud (n 
das Durlachiſche biß weilen etliche Gompagnten einquartiret werden. Dergleichen 
Uerlaſt abet wird bald abgeſtellet ſeyn / wann ſich — 35 — mit ihrem Landvolck zur 
defenſion recht ſchicken / unb dabey ſich angreiffen cine Armee ins Jeld ju ſtellen / worzu 
bereits Anſtalt gemacht / und die Generals⸗Perſonen meiſtens ſchon wirtkliche Pflichte 


et. Anbey ſollen bie entlegene Kraiſe ihre Mannſchafft zuſammen ſchicken an 


abgelegee. 

Graͤngen / wo die Frantzoſen ſonſt durchbrechen koͤnen / ſo bleit en die Oraͤntzen beſſer beo 
wahret / unb die Inwohner deſto ſicherer. Es werden ble F antzoſen ble Koͤpffe aco 
gen die Teutſche nicht abſtoſſen / wann ſie ales wol beſtellt werden ſehen / damit fie nun 
nicht fort und fort uͤber den Rhein ſtreiffen / muͤſte ihnen ein rechter Gegenſtand geſchaf⸗ 
fet werden / darm ſey vonnoͤthen / daß jeder Fuͤrſt und Stand ſein contingent zur Craiß⸗ 

Militz wũrcklich verſchaffe / und nicht fi entſchuldige / er muͤſſe ſeine Soldaten iu 
Hauſe haben. Sie heiſſen Craiß⸗ und Reichs⸗Voͤlcker: Go ſind (le je nicht zu eines 
jeden privats Qüugen/ ſondern ut defenfion deß gantzen Craiſes umb Reiches beſtellet. 
Zu deme ſo vermoͤgen ſie einſchichtig in jedes Herrn Territorio nicht viel auß zurichten / 
deren einerbißweilen gat zu wenig unterhalten muß. Stehet aber alles beyſammen / 
ſo wird dem Feind der Einbruch verwehret / und innerliche Sicherheit verſchaffet. 
Man verwundert ſich / daß etliche nod zu hartnaͤckig auff die Neutralitaͤt gehen vols 
len / welche bod nunmehr nicht angehet / es (eo) bann / daß man ſich dem Reich entzle⸗ 
$m und daſſelbe rainiren helffen wolte. Uber bie Separation beg. Schwaͤbiſchen 
Craiſes wird nod ungleich unb wunderlich geredet / e$ ſcheine faſt / als wolten ſchier / 


ang einem / zween Craiſe gemacht werden / weil der Burgundiſche in Abnahm gera⸗ 


then wil: worzu eg aber der Hertzog von Wuͤrtenberg / obhabendes Dirc&orii hal⸗ 
ber / nicht wolte kommen laſſen; Derſelbe hat ſchoͤne Anſtalt gemacht / dem feindlichen 
Einbruch auff allen Fall zu begegnen. Bald wird gan heuer campiren muͤſſen / 
damit man den Einbruch zuvor komme. Uber ben Rhein werde bald auch zu fom 
men ſeyn. Trier werde nicht lange mehr dn Frantzoͤſiſchen Haͤnden fen koͤnnen: 
Solch es (i recuperiren, wird ber Reichs⸗Armee vornehmlich obligen / dabey ſelbe 
ſchwerlich acquieſciren, ſondern für den deßwegen erlittenen Schaden fatisfaGion Bas 
ben; unb ſuchen wollen. Ingleichen wird revangiret werden / was im Tau⸗ 
bes Grund mit Sengen und Brennen vermuͤſtet worden. Dann kommen 
auch die Staͤdte in Elſaß / denenſelben aud ihren Schaden qu erfeten, Ver⸗ 
muthlich wird Jranckreich ſolchen Gewalt im Reich nimmer vornehmen / auß Bey⸗ 
ſorg der wieder Eintraͤnckung. Bey ſolcher SBefcbaffenbeit wil nun kein Kuͤrſt noch 


Stand des Reichs mehr gat Frantzoͤſſch ſeyn; ſondern ſehen mit Verwunderung / wie 


bey einem Jahr her ſich alles fo ſehr veraͤndert; Man Bar ſagen wollen / der Kayſer wer⸗ 


beat Rhein eine Veſtung hinſetzen laſſen / aud bedacht ſeyn / ecc Orten die Graͤnzen 


geraume Zeit wohl zu verwahren. Der Frantoͤſiſche Plenipotentiarius ha⸗ 
be nicht luger auff den Reichs⸗ Sag olm gedulder werben / und beginnen ^ 


NEM UE 


-1 


$o. | ^ APPENBIX ! 

ble Kriegs⸗Sachen bajbt aud vorgenommen iu werden / jedoch alſo / daß 

das Directorium in executione bem Kayſer überlaſſen; unb bie Reibs⸗Armee 
dahin geſtellt und beordret werde / aud bie Kayſerliche qu reſtectiren. Wiewol man 
noch ſehr zweifflet / ob bit Seld)» Armee ins do moͤge geſtellet werden / da etliche 

Craiſe nicht concurriren. 

Darumb aber ſollen ble andere / welche nod) eiwas zu t&un vermoͤgen / 
be anderen Maͤngel erſetzen; Unterdeſſen bey aller dieſer Beſchaffenbeit gien⸗ 
gen nod) unterſchiedliche Meinungen / ob man ſolte anitzo nicht uͤber Halß und 

KRopff Fried machen; Dau waͤre zwar bec Kapſer unb ale. Friedliebende at» 
nedgt | wann nur ber. Koͤnig aud nicht difficultitte, billiche Conditiones ein⸗ 

zugchen / welche ihme abet. ju beſchwerlich ſeyn werden. Als man aber einſten 

per diſcucſum gediſputiket / ob aud) ben andern Craiſen zuzumuthen / bab fic die 

Laſt bct jenigen / welche nicht concurriren koͤnnen / uͤber ſich nehmen ſollen ? 
Gínge endlich bee Schluß dahin / daß man unterſcheiden ſolte / woher unb auß was 

Urſachen ble Gralfe nicht alle concurrirten; Die jenige unter den Staͤnden / welche 
gu dieſen gegenwaͤrtigen Trublen Anlaß gegeben / ſolten ſo dann hernach umb ſo viel 

ju contribuiren angehalten werden / als anígo bít gehorſame Craiſe uͤber ſich neh⸗ 
me muͤſſen. Die jenige / welche durch Unglück alſo ruiniretworben / ſolten mitleidig 

abertragen werden. Welche aber haͤtten contribuiren / oder ibt contingent bey⸗ 
ſchaffen ſollen / ſelbe aber allein nicht fuͤglich beybringen koͤnnen / ble moͤchten als dann / 
nad Beſchaffenheit der Sachen / tractiret werden / daß fit ibt contingent nachtra⸗ 
em ſoiten. Insgemein aber ift dieſes ber Zeit (dr. Teutſchlandes ĩntereſſe gut 
geachtet worden / daß ſie ſolten trachten / mit Macht ferner durchzudringen / weil e$ 
mit Macht angefangen. Mit Spanien ſolte man zuhalten / damit daſſelbe wieder be⸗ 

kom̃en moͤchte / was es im neulichſten Krieg unbillich verlohren. Holland ſolte man auff 
der Seite behalten / und verhindern / bag es nicht ohne deß Reichs Mit⸗Ein⸗ 
ſchlieſſung Fried mache / welches bann ble Hollaͤnder Gewiſſens halber nicht tihun 
könten / weun gleichwol umb ihrent willen daß Reich in bie groſſe Ungelegenheit gekom⸗ 

men. $6 nun wol das Reich allein genug waͤre / den Frantzoſen Widerſtand ju thun: 

So iſt es doch deſto nachdencklicher / wann Holland und Spanien mit zuhaͤlt: 

dann die Teutſche ſchwerlich unter einen Hut zu bringen ſeyn werden / daß nicht einem 

und dem andern nach dem Fleiſch⸗ Toͤpffen Egypti geluͤſten ſolte. Darumb iſt die⸗ 
ſes ble naͤheſte Friedens. Poſt / wann man anitzo am hefftigſten von Kriegs⸗Verfaſſun⸗ 
gen referitet / wodurch demjenigen mit Beſtand das obſtat gehalten wird / weicher 
den Frieden removiret, Es werde heuer gehen / als wann bie Frantzoſen heimgejagt 
wuͤrden / haͤlt mans ins gemein dafuͤr / auch vermuhtet man / es werde heuer noch ein» 
mal rechte Stoͤß ſetzen / bann fortzudringen wird ein oder die ander Armee ſuchen / keine 
aber wird weichen wollen / daher es dann einen Stoß ſetzen wird; gelinget 
derſelbe wol / ſo wird dann Franckreich umb Friede bitten muͤſſen / fib auch dißmal 


(o ſtarck verbluten / vag es in vielen Jahren nicht wird wieder ui. Kraͤfften kommen 
m 0. koͤnnen. 


A 
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koͤnnen. Man hat Nachricht / daß die Furcht gegen bie Teutſche tation mercklich 
quanam ; anbeobat man nicht geringe Entſetzung vor ben Groaten / beren ete 


iche Regimenter nachkommen follen: Der Marſch folle burdy ein Land 
bikhero keine Kayſeri. Quartier empfunden. of d) tin Land gehen / das 


Die Hoffnung von dem Kayſer / tinen FünfftigrüSuccefforem zu erhalten / vr ⸗· 


mehret bie Friedens Gedancken deſto mehr / daß nemlich andere fid) deſtoweniger 
werden bór(fen geinſten lajfen/ nach der Roͤmiſchen Crone zu feben. So bataud) 
dieſer Krieg ſo viel gefruchtet / daß man wieder neuen Reſpeẽ gegen Ihre Kahſerliche 
Majeſtaͤt geſchopffet / inbem man dero Macht ſihet / weiche man vor dieſem faff et^ 
was gering achten wollen: An bem Kayſer aber wird nicht gezweiffelt / daß er nicht 
ſolte qum Friede incliniren unb vergnuͤgt ſeyn / die Ehre zu haben / daß er ſo viel 

Staͤdte und Laͤnder erhalten helffen: daß cr aber darauff dringet / damit ihme und 
ſeinen Unterthanen für bít erlittene Injurie. uo Schaden Satisfaction gethan wer⸗ 
de / daran thut er (o wohl / daß kuͤnfftig das Reich deſtomehr ín Ruhe wird geſetzt 

werden / mann keiner forthin daſſelbe anzugreiffen ſich fo leicht unterſtehen wird. 


Was in Franckreich für Diſcurſen gefallen 


wegen deß jetzigen Zuſtands. 


) Ein Menſch haͤtte ſich traumen laſſen / daß es ſolche Veraͤnderung in ben 
Sachen geben ſollen / wie man es anjetzo in ber That erfaͤhret. Wie viel Ge⸗ 
wetie (inb geſchehen / es werde gantz Holland be Cron Franckreich ſeyn; ae 
ber nun finbet ſich / daß ihme faſt nichts mehr darinnen uͤbrig geblieben.- Die grófle 
Hoffnung iſt immer auff England geſtellt worden; daſſelbe als e$ ſich ſepariret / und 
mit Holland à part Fried gemacht / hat es Franckreich einen ſolchen Stoß gegeben / 
als wann es demſelben alle ſeine bißherige Conqueſten auff einmahl / unb nod) mehr 
darzu benommen bátte. Daruͤber ſind nun ſolche Gedancken alsbalden gefaſſet tore 
den / weil England Franckreich ſo ſchaͤndlich verlaſſen / unb ſo grauſamen Schaden 
verurſachet / vag Franckreich alle bißher auffgewandte groſſe Kriegs⸗Koſten moͤchte 
derlohren haben / fo ſolte man ber Gron England dafuͤr einen Strich auffſchreiben / 
deßwegen ſich gegen ſelbes Koͤnigreich wieder zu erholen haben. Was waͤre Eng⸗ 
tanb daran gelegen geweſen / wann es etwann die;. Millionen / welche demſelben ari 
ben fabfidien. Geldern moͤchten ruͤckſtellig geblieben ſeyn / noch eine zeitlang entrah⸗ 
- tenbátte/ waͤre es doch bey Franckreich wie · in einem: Spahr⸗Topf auffgehebt gts. 
Wwehen / welches man gewiß (o leicht nicht ſolte wieder herauß gebracht baben. Man 
Haigroſſen Stritgs; Rathunterdeſſen gehalten / unb age Grandes in Franckreich bagu 
berufftn laffen; aber bieft diverfion, welche England anje&o machet / verurſachet eine 
Zernichtigung alle vorgehabten gute Anſchlaͤge. Im Ende wolten ſich die Fran⸗, 
siofenum Gnalano nicht viel belii / wann · nu Holland dadureh nit zur 
| Éapfe Theil. D L See 
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See all zumaͤchtig wuͤrde / daß e$ nun bie jenige Voͤlcker / welche e$ ſonſt zur Get 
bátte gebrauchen muͤſſen gegen Franckreich allein wird employren muͤſſen. 

Es iſt in Franckreich eine gente Confuſion und Perturbation, ba man vorher 
an Freunden / an Allurten / an Geld unb allen Vollauff gehabt / manglit e$ anjeno 
an allen / ſo gar / bap man anjetzo mit veihypotheciren und verpfanden ber Konig⸗ 
lichen koſibahrſten Mobilien ſich helffen muß. Und dazu iſt dieſes am allerbe⸗ 
ſchwerlichſten / daß man nicht (eben kan / was man fib damit hilffet / wann ſchon 
alles ferner aufgerwendet wird. rep über einen (fl zu viel / nc Hercules adverfus 
duos. Jedoch betwinget ber Ehrgeitz bie meiſte / daß fit e$ vermeinen darauff ju 
wagen / ob der Koͤnig gegen die drey maͤchtigſte Staat in Europa ausdauren 
moͤchte. Zu Waſſer weiß man ſich Holland nicht baſtand genug ju ſeyn: D wie 
gern haͤtte man ihnen Volck ans Land gefe&t? Nun muß man dieſes von ihnen 


A 


Und weil man ſolches ani allen Cnben pon ihnen beſorgen muß / ſo wird von. 


noͤthen ſeyn / wenigſts an den vornehmſten Seehaͤfen ein wachſames Aug zu bas 
ben. Solches wird viel tauſend Mann koſten. Datumb ſolte man die Lumpen 
Ort in Dollanb wieder quittiren / unb (id) nur tool auff der Wacht halten. Len⸗ 
ben fit irgend wo any ſo ſolte man balb zuſammen ziehen / und ju dieſem End das 
Landvolck exercirin. Aber das elen deſte tft dieſes / daß in Franckreich bie Staͤdte 
nicht veſt (inb. Zudem fo werden bie Hollaͤnder anjetzo zuden Spaniern auch jur 
See ſtoſſen unb mit geſamter Hand einen grauſamen Einbruch thun / Ootttotig 
wo / ohne Zweiffel too man ſichs am wenigſien ver ſiehet. 
Daher iſt eine Forcht alleuthalben / auch in Pariß ſelbſten. Indeſſen will mans 
nioch einmal wagen / weil man gleichwol mit mebr als 100. tauſend Maun (id 
verſehen weiß / fo folle man doch braviten / unb einfallen wo man fan / bald aber 
fib witder zuruͤck ziehen / und as ban Schimpff des Einbruchs / unb ta mon 
etwan mitgehen heiſſet / vergnuͤgt fen. 
Der Geinoe bat man ber Zeit mehr als baar Geld in Franckreich / das machtt 
groſſen Unwillen beym Koͤnig / unb groffen Unluſt beym Volck baf fit fert unb 
fort contribuiren / unb doch ſehen ſollen / bag pa Geld ín einen loͤcherichten Beu⸗ 
tel falle. Man miniret und trachtet theils ber Feinde [of ju werden / fie inb aber 
ffe feft aneinander geknuͤpffet / daß man Re nicht vol mag von einander bringen. 
Wi haben ben Hollandern Anfangs vorgeſchrieben / fie folten alle Jahr eine Me- 
dallie lieffern / sum Zeichen ibrer Dyientibarfeit. | O wie gin toolten wir davon 
 ftill(cbtveigen / fagen Die Frantzoſen tvonn man nur ber Kaßkraͤmer ledig werden 
koͤnte. Man will ben -Dollónbtrn alles wieder geben / was man ihnen genom̃en / 
and doch wollen fit nicht damit zu frieden fins alfo reitet der Teuffels Geitz dieſe 
tute. Gic wollen ben Fried nicht annehmen / ſondern man folle ihnen nod Gelb 
dazu geben: Das wird ein ſchoͤner Handel werden ann man (o viel Geid auff⸗ 
gewendet und nichts bafür bekommen ſolte / als Schimpff uno Spott. Nun bat 


Vo 
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man Spanien / Holland unb bad Reich: Vor dieſem haͤite Franckreich mit einem 
unter dieſen dreyen allein (id nicht hazardiret : Wie moͤchte e$ mol ablauffen / wann 
man eun mit allen dreyen zugleich folte zu chun haben. Man verlaͤſſet fid) auff 
Schweden / fan aber nichts erlangen / ſondern muß fic) nod) vor Schweden ſelbſt 
faſt fuͤrchten ril es ratione ber Reichs⸗Lehen ſich aud an ben Kayſer haͤngen muß. 
Man beklaget in Franckreich gar ſehr / daß man nicht beſſere Nachricht von den 
Sachen gehabt. Alle Schuld wird auff die Teutſche Geiſtliche gewendet / die ſolte 
^ gnan nun oon Rechtswegen aud) wieder bem Kayſer in die Haͤnde geben. Man 
will bod» dißmal noch nicht daran / ſondern auf bit extrema gehen / man will trach⸗ 
ten / nod) ein unb andern von ben maͤchtigſten Fuͤrſten im Reich auff die Seite qu 


„ichen / ihnen greffe Sachen / ſonderlich für ihre Cadeten reiche Unterhalt verſpre⸗ 


chen / oder einem je ein Regiment: Darauff ſehen meiſtentheils Fuͤrſten ba mug 
man (it aud) ín der Schwaͤche angreiffen. Gewinnet man einen und andern fo 
ift es lauter Gluͤck / richtet man aber nichts aud; fo verliehret man bod) nichts / weil 
man der Fuͤrſten Freundſchafft vor dieſem auch nicht gehabt. An die Schweitzer 
muß man ſich ned) balten : Die Catholiſche fino gut: Die Reformirte mug man 
auch nod trachten qu bekommen: Wann fit nur den Paß oon Meyland auff Bur⸗ 
gund zu abſchneiden / ba muß man (ie der Buͤndnus mit Franckreich erinnern / 
und ihnen die Sach ratione Spanien nur fein ſchwer machen. 


Was thut dann Portugall / vill es fid) bann gar nicht ruͤren? O Undanck- 


barkeit? Haben nicht bie Frantzoſen Portugall auffs eiffrigſte fuccurriret? anjetzo 
der ben Frantzoſen wieder beyſtuͤnde iſt niemand. Die Italiaͤniſche Fuͤrſten ſtehen 
ſtock ſtili unb will nun keiner bem Kapſer zuwider ſeyn: Das haͤtte man nim⸗ 
mermehr glauben koͤnnen. Spanien wird auffs neue gedrohet / als einer fetten 
enne: Aber dieſe Cron ſcheinet fid) wenig vor dieſem Monarchen qu entſetzen: 
aun fit fahret zu / thut am wenigſten unb ſchadet doch am meiſten. Die rait 
tzoſen ſuchen nur das Land zu ruiniren: Wann dieſes geſchehen / lauffen ſie wie⸗ 
Det bin : brapiren / vexiren / unb ſchroͤcken / ifl ber Frantzoſiſchen Argliſtigkeit bey zu⸗ 
legen: Aberdie Leute ſind ſo laß worden / daßſie nichts mehr darauff geben. E 
Man (ebet der guten Joffnurig in Franckreich t$ werde bald Friede werden / 
und daß ber Koͤnig par generofice lieber nichts anſehen wolle / ſelben bep Zeiten zu 
kauffen / als im Krieg ſich fo ſehr qu vertieffen / daß man zum Schluſſel des Frie⸗ 
dens nicht wieder koinmen koͤnne / als mit eitel Verluſt: O Pax optima rerum! 
Stelle dich zeitlich ein / ehe bu gat entweicheſt. Geſchiehet es / daß bie Hollaͤnder 
Cold! in Srandierid) an Land ft&en: (o iſt es um uns geſchehen: Man ift ber Ore 
ten keines Krieges aetvobnt/ barum wollen fie anjetzo allju ungedultig totrben/ 
kein Fuͤrſt nod) Marſchall will (id) mehr faft heraus machen / nabdem ihrer fo 
wiel in Teuifchland geftorben. Daß alfo dieſe Campagne ſchlecht ablauffen moch⸗ 
tt! bat man fid Frantzoſiſcher Seite ju verſehen / unb nur devenüvé ju gehen. 
Das brfte iſt / daß man Franckreich nicht gar nee wind laden: Contra ! 
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wann es zu hart hergehen / und Spanien su weit greifen. (6Ht/ tofirbe Holland den 
Beutel bald wieder zuziehen / bann e$ nicht wiſſen tan / ob es nicht heut oder Mor⸗ 
gen der Cron Franckreich wieder gebrauchen werde Dergleichen haben die Teutſche 
Fürſten unb Staͤnde hinwieder auch ju gedencken / imgleichen bie Schweitzer / unt 
alle andere / die ſich vor dieſem vom Hauſe Oeſterreich beffeg beſorgee / was man der 
Zeit ber Crone Franckreich zutrauet. E ZEE 
Aber wie giebet man ſolche ſatisfaction wie dieſelbe verlanget wird? Fuͤr die Un⸗ 
koſten wird man caution haben wollen · Im End moͤchte man etwas auff wieder 
abtretten derweilen gum Unterpfand einraumen: Ober weil Nanch aud) wieder for- 
sificitttoorben/ moͤchte man etwan bit darauff gewandte Unkoſten gegen Die andere 
.compenfiren/ welche zu wieder Betleidung ber Staͤdte in Elſaß gehoͤren. Eines iſt 
hiebey zu gedencken / daß bie Frantzoſen anjetzo ſich felbflotrrounbern daß ihr Koͤnig 
nicht mit ju Feld gehet / da er doch im Anfang wider Holland mit zufor derſt darbey 
geweſen. Allein ſie wiſſen ſich darbey zu erinnern / daß ſie mit Teutſchen zu thun 
haben / denen s ben Vorzug / fo die Natur gegeben; laſſen muͤſen. o ifl bani 
nichts beſſer fuͤr den Schuß / als weit davon. Es wird heuer auc nicht gar gut zu 
St. Germain zu bleiben ſeyn / wann ſonderlich die Hollaͤnder Volck ans Land ſetzen. 
Unterdeſſen wird alles unterdruckt und verſchwiegen / wann in kleinen rencontren 
leich oie Frantzoſen gute Stoͤß bekommen. Ob ſie nun gleich verwichenen Herbſt in 
Francken / und heuer in ber Pfaltz den Kuͤrtzern allzeit gezogen / (o ift e$ doch anderſt 
immer fuͤrgebracht worden / damit nicht das Volck / umb ber ſchwehren Aufflagen 
willen / auffſtoͤſſig werden moͤchte / wann man bem Schaden vor Augen ſehen ſoltt / 
den man dardurch je laͤnger je groͤſer machte. Syn vielen Jahren uͤberwindet Franck⸗ 
teich dieſen Krieg nicht: ſo viel Geld unb Blut iſt darauff gegangen. Die meiſte 
Frantzoſen beſorgen ſich / es moͤchte dahin kommen / daß man noch umb den Fried 
- 7« bitten / ja denſelben je laͤnger je mehr tnit ſchwehren Conditionen eingeben muͤſte. 
England ſolle es nicht vergeſſen werden / daß daſſelbe Franckreich in ſeinen bócbfüm 
Noͤthen verlaͤſſet. Warte nur ſelbiger Konig eine Weil / bif et ſeine ruͤckſtaͤndige Sub- 
- fidien-Gielber brfommen folle: Man iſt (ie ibnen nicht mebr (dulbig / teil ſie das 
Spiel nicht gar babenauBbalten helffen. Goperberben ſienur das Spiel. Und 
nicht viel beſſer machen es die Teutſchen Fuͤrſien / die ſich an dieſe Cron gehaͤnget / fo 
langes deroſelben ot gegangen: Da heiſſet es eben recht: 07 
. Donec eris felix multos numerabisamicos, 
| Tempora fi fuerint nubilafolus eris. | 
v Wer haͤtte gemeinet / daß ſich alles ſolte ſolcher Geſtalten zuſammen rottiren? 
Alein im End troͤſten fid die Frantzoſen / daß fit goch nichts verlohren / ſondern noch 
rtliche Plaͤtze ͤbrig / damit Fan man (id) noch ein Weil ſriſten: Dann ehe man ben 
Frantzoſen Maſtricht unb edendi Schantz laͤffet / ehe wird man ſo viel urib noch 
mehrers darumb geben. Oa? bat man nicht in Teuiſchland nod &rier / ir^ 
- 7 Nt 
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die veſten Plaͤtze im Clever Land / bie Staͤdte ín Elſaß / Germersheim / unb wer 
weiß / was noch mehr darzu kommet. | 
Wegen Spring Wilhelms ton Fuͤrſtenberg / welcher gleichwol (o bintotg gt» 
nommen toorben; báttt mandyer gemeinet / ber Koͤnig wuͤrde ſich febr eifferen: ec 
hat es aber nidbt groß geachtet / moͤchte «6 aud) vielleicht nicht groß achten / wann té 
anderen Teutſchen eben fo gienge / bie ibn fo übel angefübrt baben. Weiln nua 
verlauten will / daß bieftr Printz Wilhelm mit ben Ungariſchen Rebellen zugehal⸗ 
ten: ift be Süpfer tvol nicht zuberdencken / wann er mit ibm verfahret / wie t$ ſich 
ebuͤhret: Dann eben barmit wird bie Captur ſeiner Perſon entſchuldiget / daß et 
jdn nicht nach Kriegs⸗Manier als einen Officier des Feindes oder Geſandten / ſon⸗ 
bern als einen Delinquenten tractiret. Man fpargiret auch in Franckreich / daß 
ber Biſchoff bon Straßburg von den remorſen bed Gewiſſens ſehr tormentiret 
werde / fo gar / daß etliche hinzu geſetzet / es ſey ein ſonderlich Geſpenſt oelcbeá ibn — 
plage / ſo aber an ſeinen Srt geſtellet wird / dann bit Frantzoſen balten nichts von 
den Geſpenſter. J 
M will man tradbten / tvít eftvan mit einem à part obne bít beyde andere 
mochte Fried gemacht werden; ba folle man tana jedem beſonders / vor allem bent 
. "J5ollánbern afle$ offeririn / was an von ihnen bibero eingebabt/ nur (ie oom 
' Safer ju fepariren; brt wol ohne ibr Geld ſich fo weit nicht eingelaſſen bárte. Oder 
tbann e$ mit ben Hollaͤndern nicht angrben folte; fo müfle man dn bit Spanier 
ſetzen / und ihnen etin groſſes offeriren: nemlich / was ibnen Anno 1667. abgenom⸗ 
men worden / auffe die Stadt Ruſſel uno Charler⸗Roy wieder abzutretten / oder 
dem Koͤnig in Spanien bie Konigiche Princeſffin aus Franckreich anzuheurathen / 
"mit bem Verſprechen / ihr alle bie eingenommene Platze in Niederland jum Heu⸗ 
rahtgut mitzugeben/ jedoch alſo / daß der Koͤnig und ſeine Mannliche Succeſſores 
ſelbe jut Lehen von Franckreich empfangen ſolten. Mit oem Kaͤhſer unb bem Reich 
aber jolte man nichis ju thuñ haben / al$ revenge ju ſuchen / daß fie dieſe bißherige 
Diverfion ín ct$ ónigé fo vorireffliche gute Deffins gemacht; tan ſolte hillich 
anjetzo nur trachten rie man des Kayſers Vorſchlage hinwieder traverſiren moͤchte / 
ſonderlich ín Polen / damit rer Hertzog von Lotthringen nicht moͤchte jum Koͤnig 
daſelbſt geoábler werden. Nur tapffer Geld maͤſie darauff geſetzt fron. Aber es toil 
anjetzo darmit etwas hart hergehen. Darum ifl man auf allerhand Mittel bedacht / 
"feit man bie jenige Wahren / bit man nicht fool entratben Pan i mit neuen Iwpo⸗ 
ſten belegen moͤchte. Sonderlich follen bit Engliſche Wahren aujtqo berbalten/ 
und gleídbfam das jenige wieder einbringen; toa ber Koͤnig ſeithero qu Fortſetzung 
des Krieges bekommen /aber ſelbiges ſchlechtlich verdienet / in deme er anjetzo da das 
Gy. amgrfdbrlidflen iſt / anfanget jupaffen/ unb damit verur ſachet / daß Franck⸗ 
reich Labẽte machen muß. Aber im End kommet doch fo viel heraus / daß Franck⸗ 
reich in den Signo nunmehr gerathen iſt / darinn e$ nicht lang mehr den Krieg 
wird eontinuiren koͤnnen. 
poe . L 3 Conu- 
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Continuation bet Sp aniſch en 
Diſturſen. 





weiches ſich deſſen ſelbſt bedienet: Alſo ex edictôh, quod quisque juris in alterum 
ſtatuit, ut ipfe códem utátur, daſſelbe hinwieder leiden nul 






fm ſie liebrr gar liegen. Jingegeg toann Voick an bas 2anb irgenbtoo geſeat wirda 


da ſie ſics myt verſchen konnen / da wird e$ nod) tool beſſer geben. Ve ili fofi 
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dieſes reſolviret ſeyn / keinen Frieden allein mit Franckreich einzugehen / folten auch 
nod fo treffliche Conditiones vorgeſchlagen werden. Es muß Franckreich ſeinen 
Prætenſionen auff bit Niederland renunciiren / ober e$ koͤnte tein rechter Fried ge⸗ 
macht werden. Maſtricht Fan man auch nicht ín Frantzoͤſiſchen Haͤnden laſſen / 
fonbera man ſolte lieber ben Krieg laͤnger fortſeten. Wann ber Koͤnig in Spa⸗ 
mien ſolte nur zur Lehen empfangen / was ihme der Koͤnig in Franckreich wieder ab⸗ 
. tretten wolte / ſo haͤtte er ſich alle Augenblick faft p berfeben / er voürbt unter bem 
 Pratexi einer brgangenen Felonie wieder barumb gebracbt werden / toann er f 
kuͤnfftig einſten ſeines Intercffe annehmen wolte. Wan bat oͤffter Heurathen zwi⸗ 
ſchen Franckreich unb Spanien geſtifftet / es iſt aber immer ſchier aͤrger darauff wor⸗ 
ben. Man bat gar (agen wollen / der Koͤnig in Franckreich wolte gern bcm Kapſer 
unb dem Koͤnig in Spanien geholffen baben / daß fit (id) in bie Vereinigte Pro⸗ 
 víngen getheilt / wann ihm nur etwas weniges waͤre übrig geblieben. Es bat aber 
nichts verfangen wollen. | ) 


* — Continuation bet Engliſchen Diſcurſen. 


Sos iff es bey biefem Krieg am bárteflen gegangen / (agen die Engelaͤnder / 





unb haben dabey am wenigſten proſperitet. Nicht einer einzigen pan» 
nen breit haben wir eingenommen / aber tool efroad verlohren / unb darzu 
dreymal auff der Sie Ungluck gehabt. Als man nun geſehen / daß Fin Gewinn beg 
dieſem Krieg ſey bat man fo viel mehr Urſach gehabt / die Hand dovon abzuziehen / 
weiln die Mittel in Franckreich abgenommen bafi man die Subſidien⸗Gelder zu 
reichen unvermoͤglich worden. Was ſolte man fid) dann viel mit dieſer Ungelegen⸗ 
brit geſchlppet haben. Go haben wir Geld unb einen reputirlichen Frieden mite 
einander bekommen: Wer weiß aber / wie es ergangen waͤre / wann wir erwartet 
haͤtten / daß Spanien fid) mit Holland conjungiret; aber nod) eine Difficultaͤt ſte⸗ 
bet zu uͤberwinden / wie man bie im Reſt ſteckend gebliebene Subſidien Gelder beg 
s anckreich berau$ bringen módbte: Dann gütlid) bat man fic nichts gu trrfte 
den /als ba& Franckreich / wo muͤglich / an Engeland rádyen wird / weil man einſei⸗ 
tig Fried alli gemacht / und Franckreich außgeſchloſſen. Es wird ſiarck davon 
geredet / daß / wofern ſich Franckreich mit der Gezahlung ſperren / unb einen billichen 
Frieden nicht annehmen molte; Engeland feindlich roiber Franckreich agiren wer⸗ 
pe: bann moͤchte es fo grfdbrlid unb faſt gefaͤhrlicher ausfeben / als wor 2o0- 
Jahren / da die Jungfrau son Orleans geholffen / baf Franckreich nidt gan uno 
gat in Per Engelaͤnder Gewalt gekommen. 
Daß Franckreich anrebtmáfa dieſen Krieg angefangen / tvirb ín Engeland 
ungeſcheuet geſagt / unb Dafür gehalten / es moͤchte bann einſten wieder eingetraͤngt 
werden / was dißmal geſchehen. In Holland baben bit Cngrldnber mehr qu er⸗ 
werben / als in Franckreich / auch ſonſt mehr mit den Hollandern zu vi 
| 2 - god 
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gociiren: tiber bif finb die Hollander Religions⸗Genoſſen / unb babeo 6ep tdi 


." migtid) bas 3eugnud fie baben eine gerechte Sache. So virt Dort Engeland bon 


ihnen ausgeſtanden / Dafür bat man (dion ftint revenge; Dann ob wol bie See⸗ 
tiefen Engelaͤndiſcher Seite unglüd (elg gemefen ; jo bat «à doch bit Hollaͤnder 


0. (n merckliches gekoſtet / nicht allein an Geld ſondern aud) an Volck: bann fitbod — | 
n | 


d) ibre Stoͤſſe davon aetragen baben. Wann man nicht Friede gemacht bátte/ 
fo waͤre ein gantzer Auffſtand in Engeland worden ; bap man bie -Danblung alío . 


- in oit Lange roolte babea gefperrt fen laſſen. So ſeynd aud) bie &lagen über bit 


Seelaͤndiſche Gaperé fo groB worden / baf man nidt mebr gemuf / mit Die Leute 
4a ftillen. Es ift ettoad sur Eatſchuldigung des Stónigé heraus kommen / au$ was 

Urſachen er allein Fried mit Holland gemacht: Aber bie meiſte Urſach ift das In- 
tereſſe, und ratio ftatus, welche nicht laͤnger zulaſſen wolten / mit dieſem Krieg (id) 
und die Unterthanen unb gantzen Koͤnigreich Engeland zu ruiniren. Viel ſind ber 


Meynung / es (tor dieſer einſeitige Fried mit des Konigs Belieben gemacht worden / 


unb zwar ju dieſem Ende / damit ſelbiger Konig moͤchte vpn dieſin Sachen dega- 


piret, und in ben Stand geſetzt werden / darinn «x koͤnte ju Franckreichs beſten tis 
^— mm Mediator mit der Zeit abgeben. Nun wolte mans fiilfig mit Schweden hal⸗ 


ten: Selbige Cron wuͤrde nimmermehr gu Der Gron Franckreich total ruin ftill kon⸗ 


' men ſitzen. Man verwundert (jd in Engeland auch gar febr; daß der Kapſer unb 


bas Reich noch ſoldde Macht in fo geſchwinder Zeit zuſam̃en gebracht. Und iſt ſonſt 
beſchloſſen / ſo leicht ben Frieden nicht wieder gu brechen / ſondern alles durch Media- 
tores vergleichen zu laſſen / was etwan noch für Puntten mit Holland abzureden 


ſcyn werden. Aus dieſem allem aber erſcheinet / Da der Krieg nicht lang werde dau⸗ 


ren koͤnnen / ſondern moͤchte ein Loch gewinnen / welches wir ſchon durchgebrochen / 
mit unſerem Friede. Wir haben der Birne genug gehabt / unb fat uri$ kein Biß⸗ 
lein davon geſchmecket. Es iſt in Engeland zwar auch die Rede gangen / als waͤ⸗ 


(0, gan tie Vornehmſten ín Engeland mitGeld durch die Spanier beſto ven worden / 
- baf fit zum Friede gerathen / tie vormals gum Krieg geſchehen. Vlelieicht aud) 


nicht umſonſt. Allein das groͤſte Praͤſent bat ber Sóng ſeibſt bekommen / nemlich 
die Summa / womit Holland den Fried von Engeland erkaufft hat. 


Continuation der Polniſchen 

mM , oifeuríen. | n 
Je Polen haben anjetzo genug und nur allzupiel mit ſich ſelbſt gu thun / 

Gres wegen Beſetzung —— tbe —* des 

— Koͤnigs Tod ledig worden: Anders Theils aber wegen des riegs mit den 





Turcken / wilcher ihnen allein faſt ju ſchwer erben will. Allein gleichwie man t$ ſonſi 
mit dem Hauſe Oeſterreich eine Zejithero gehalten: Allo ſihet man noch barauff/toie 
man ſelbigem zu (Itb moͤchte eines Theils ben Tuͤrcken / durch dortſetzung des rin 


- 
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efebattm/ baf er deſtoweniger Schadens in Ungarn fpun moͤchter Unb bann weil polen al 
lein nicbt baſtand iſt bem Tuͤrcken unb Tartarn qn eñſtien: € otoüfeman Schweden 
wit c prem dem Ende / damit c6 beffo weniger ſich bes —— Weſens anne» 
mea fe. So diel hat man von der Wahl ium Boraus / daß keinervon Srangbfifcder 
Ea&ion daʒu genommen werben folle / ſondern daß man trachte / einen ſolchen Konig zu 
waͤdlen / welcher bie verwittibte Konigin gugicio beuratben 'ónate, ?ynbefftn concinsiret 
mian bit Commercien mit Holland fort/unb flehet ungern/ baf Srand'reicb bag Reich ab 
fo ⸗rtaquiret / ín Beyſorg / es mochte den Polen auch nicbt befferergeben/ tano Teuiſch⸗ 
lanb ſollte übermeiſtert werden 9infeto feben die Polen / wie in einem Spiegel / ihren ver⸗ 
gangenen Zuſtand / da ed ihnen von Schweden ergangen / wie onjete ben Hollandern von 
Sproutre Da abtt ber Kaiſer ſich darein gemünget/anb dann auch ter Konig ín Oanne⸗ 
mard unb — ls gra eie Ott wieder nacheinander über / und dliede endlich bem 
8 mepr aorig. t 
Wie (elite bann anjetzo ble polen (o undanckbar ſeyn / baf fie bem Kadſer und beg 
Hollandern in dieſen Sachen dine Diverfion machen mbebten. Vielmehr toerben ffe efr, 
brrnuf tbun/ bamit ein billicher Fried in ber Chriſtenheit ftabiliret / tnb fo bann ihnen mit 
geſamdter Haud Huͤlffe geleitet tberben moͤchte Man verficbert ſich auch von bem Kapſer / 
gr werde Badern dahin moviren/ baf es einen guten Theil feiner Armee ben Polen ju Hulf⸗ 
fe ſenden moͤchte. Nicht weniger bat man a auch von Chur⸗Brandenburg su derſehen. 
Die Vi&oria, welche bie Polen stromal von ben Turcken erhalten / animiret fle deſto mehr / 
bag ihrige mit Gemalt wieder zu ſuchen / weiches bann unter einem Haupt leichter unb bet 
(et geſcheben würde. Man hoffet bald wieder aus dieſem Konigarm ein Konigreich zu mae 
chen / zwar dedarff es deſſen nicht / dann tie Cron Polen an Konigen niemal reicberift/ als 
wann fic gar keinen Dat. $i voxpopuli vox Dci, fo gehet die Wabl dißmaln auff ben jungen 
$yer$og von Lothringen / ber fi cp am be(fen darzu ſchickte / zugleich bad Reich unb bie vere 
Wirtidie Konigin gu bedienen. Es werde es nus ter ba wolle / ſo wird bocb feioer (icbbiefer 
Jetzigen inrrigen anzumaſſen gedencken / anderſt / als daß man eher unb lieber ben Kayſer / als 
Franckreich /wird triumphiren ſehen: Da man nun autertefen mif ſich ſelbſt genug zu thun 


Pat / wirbman deſto ſchwerlicher einem ober anderen Theil aſfiſtiren koͤnnen ober woſijen. 


Mit Holland ſich abzuwerffen / laſſet man dieſſeits wohl dleiden / dann man lieber ſehen will / 
bof ſeldige Lander von Preuſſen auß / mit Korn moͤchten verſehen werden / als wann fie ben 
Weng in Teutſchland ſuchten. 2 Geldt tbut wohl / baf e8 in polen geführt wird / binges 

- gen konimet e£ übel/ baf ran i 
ltcn/ bamitfle Fünfftig yum Frantzoͤſiſchen Joch beito diſpoſer ſeyn moͤchten. An dieſem 


Lo man einiger maffenfein Mißlieden / wann ber Feind biefer &ron, ber Zütd / nod 


"- 


rantzdfiſcher Modekdunte divertiret werden / nemlich alfo/ baf er einen andern ben Fran⸗ 
qhoſen anſtandigern Feind ſuchen mo dote. Aber ber proximusfüm egomet mihi Pált die üt» 
(fcn unt uns in einer gant) andern Difpofirion , bang jetzo fpielet man auff unſer betber &e 
ber: bortmüfte ber Türck erſt etwas wagen / bey un aber das gewiſſe vergeben: o der bie Po⸗ 
len müjten ipm eingehen was er verlanget: das wird man wohl deederſeits ſchwerlich ein⸗ 
gehen: Alſo beederſeits zuſammen belffen/baf au ben antzdſiſchen ein aichener Anſchlag 
werde. Oemnach bleibt e$ beg Polen veſt geſtellt / daß ſte mit Feyren ben Frieden auffs befte 
werden beforbern/ unb helffen / daß die unrechtmaſſige Macht gebümpffet werde. Woran e8 


bant pro tempore genug iſt / wann man nihil agendo auch etwas thun fan, Die Frantzoſen 


baben ben Polen damal aucb nicbtfuccurriref /. ba fle voa den Schwedem füngftmals fo 
(eor betrangt worden. Nun will aichts bitlicber ſeyn / ale ihren Zuſtand binteleber auff glei⸗ 


(be Mod- wahrzunehmen / dann es dleibet ihnen auch dießfals bic Ehre / daß man ihre Mo· 


den nachmachet. | 
.1pfier Theil. oL M Conü- 


reich baben will / bie poten ſolten fid) in ibrer Sreobeit er^ ^ 
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eie — a iden, barein man fo — foit 

mcs fas. — ^ * i He rendi bem fau rode 
Mach eoo0f € t € dfflef/ eine Sra 

pets das 14. " giebt ſchwerer bif duse Kavſer at» 











n einen Ie ical / odo 
gitbtiur Parthey 
esos monde ig/up ' 


ſich abh vy 
— — 
—— emat —— 
unterdeſſen mebrer —* bra val cer verbunden in paries zꝛu gebrip Wiiß 
ſich das Reich erklaͤret / Khur ſtiren. Schweden / als ein Olies bes Reichs 
muß entweder folcbem RE —* —— ed Aer (o banbletc£;a bamit 
nicbt für bem foni in Franckreich / oder ed mug Chur· Pfaltz nicht aiiſtiren wollen / ſo gite 
bet es dann ſich dar / bof cd ben f'ap(ar und da Deb or th / & ſic in —— Fa- 
 &ion ficb begeben wolle Man gedencket / Franckreich de | 
abwendig ati wachen: Woͤre ——— nicht zu er — bd * mam 
in efipáfzationeter Bergiſchen anb: Güldbiftdben Lanben Frenndſchafft halber inverefürt: 
iſt / will man fich ehe n paltea/bamitmaa baíteo | bleiben miae. C£ ſchade nichts/ odgleich 
bic Frantzoſen tertocilen am griutz dangend blieben: fictbaredi ſonſt gar zu rimanda toot». 
den. Jedoch koͤnne es in die harre keinen eſtand Deben: tou —— (e pteEman 


irons haben. Man vernümmef / b ——aù E IT wer⸗ 





——— — iner genauern Allianze (cbe: als mit Hollanb. 
—— A iit ünb wo bit pic ber werben Voſck aus 


verůübt werben / babet rof et / tovicbe nicht 
wuͤrde geícbeben laffen kDnnen / bof be gratftbs üirftemalfo —* —** — 
— — —— bie Gron. yrs r fur primigt werde / (onbern taf rech⸗ 


ãber doch rin giemli tbc veni opto titoirbehum —— Kem ,. fonn ble 
Anno 6$: Interims weis überfommene Ort in Ben. Snaniſchen Medccienben ſo dann 
auch was in dieſem Krieg eingerammen / zuſambt den Schader / der hin und apicber der 
den / wieder erftattcttoerben —— — man bann zuziehen / fib aber auff d 
diſcher Seitenoch cin gutes (l'ixflein Oeldes —— 7 bavon Dit Ambaſtaden unt 
andere dermaln auffgewendete Speſen refundiret werden moͤchten. Aus Schweden hat num. 
der Fricdens Currier auch Abſchted genommen: / unb pat mif: ſeinen eant cine 
Aisansgorr ín der Lufft aach Soppenpagsn aymacpt: Comi 


w€ 
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. Continaatioo btt Daͤuiſchen Diſcurſen. 
«M9 mon daſeldſt wod wuͤnichet baͤtte / waͤre der Fried icbonacotba'ben thopl ftabih- 
ret. Man kan aber aicht darzu gebracht worden / daß in Dantzemarck ber Hollaͤnder ſolte 
wergeſſen werben / was fie fr gefreue Dienſte der Crone gethan: Solche zu dergelten / will 
ber Krnig nicht perſaadiren lagen / wider der Hollander Iocereſſe etwas gu centirem 
E damit unter dieſen coubles bee Cron Schweden auch on dicſſeits moͤchte eia 
Donma Bund gemacht werden / hat man mit bem Kadſer agb etiichen Nieder⸗Saͤchſiſchen 
dieſſcits ſich intcine deſenſiv- Allianae eingelaſſen / ben Fried y erpalten unb gute» 


Es in ein Spargemenc quftommen / des Konigs Brud er werde Koͤnig ia Polen wer⸗ 
Den / welches Gejcbrep bie jenige vermehret / welche keinen Koͤniglichen Printzen ſonſt bet 
Zeit gewuſt / auff deſſen Haudt ſich eine ſolche &rone ſo wopl ſchickte / bieviclleicbt auch 
Aoch FE einer Meſſe wehrt geachtet wuͤrde / wie bort Konig Heinrich der IX. 10 ronde 
reich ſolle geſagt baben. Andere ader / welche vermeinet / dieſer Chriſtliche Printz mürbe zu⸗ 
maln auff ci ũngewifſes bie Aenderung feiner Religion nicht hazadiren) die Polen hinge⸗ 
gcn wurden auch keinen Uneatholiſchen auff ſolche Condinon annehmen / barum fbnne 
«aug bic(ar Hoffnung nichte werden. Dannemarcks Inrereſſe dermaln zu (con / serena 
man das Skillefitzen / und das cventusliterbereitbalfen.— 

Frohe iſt man in Dànnanord/ bof keiner unter ben Kriegenden dieſer Cron anderſt / 

| "did zur xeferva ponat een pose Ort Franckreich bàtteman fenffoicbt fontertieb au fürd» 

æen / als welches ben Danen ſchlechten & caben anderſt / als mit Verſtaͤrckung ter € coite 
diſchen fParfbeo thun konnte. Auff dieſe Condition crmeinten etliche / daß Danmemarck 
epürbemit Franckreich ſich einigen / wofern ſich Frand reich von Scpweden warde treunen 
Jaſſen. Solches meinete man aber dannoch nicbt / bof es :Dünnemord mitRaifon ff 
Edunte / ſintemaln e$ auff dieſe Weiſe / an ſtatt eines nr beſorglichen Feindes / zwey acte 
wWircklch auff ben Halß dringen wurde; Ob es nun ſchon einen Freund babe peofperirfe/ 
fo woͤre doch derſclbe — —2*—— baftaod ſich au delffen. 

Solchem nach wuͤrde nichts barané werden / doß nud uS —— ftv» 
den wolte / da man vielmehr (td fe/ben Sricben ju befbrbern/toricber fo fang fib verweile⸗ 
Le/als tit Frantzoſiſche arthed geſtaͤrcet wurde: Solte nun ber Fried / wie man verlau⸗ 

/ befordert werden; (o muͤſte man ficb auff die audere Seite zulegen / weil bie gemeine 
—*— einer geſuchten Univerſal· Monarchie auch in Daͤnnemarck erſchollen: welche 
vann ictor inc atigemeine Re&ftentz, als eine uniꝝetſal ober particolar Cooperation tte 
forberte:ef waͤre bans/Baf ciner (eb Luſt darzu haͤtte. Od abcr Franckreich obne € bulb 
An Bit fufpicion einer gefücbfen Univ etíal Monarchie werde s egogeu werden / eefümmert 
man ſich in Bic(ansbnigrad aar nicht:will aber ben Frieden fenetprinuteretardiren Delfe 
fen / und hoffet auch noch zur Mediation abficbenben triegenté Partheyen geiogt au werdk. 
Tuͤrckiſche Diſcurſen. 

Konſtantinopel iſt oie Freude ſehr groß / Bab tic &briften alio wider einander finb:bedy 

an mon fid) dieſer Uneinigkeit nicht recbt dedienẽ. Man wolte lieber mit Polen vic Da» 

bden / damit man in Ungern etwas Nenes renriren koͤnnie / worzu ber ſenPromeſſen / 
oder die Hoffaung darauff nicht geringe Veranlaſſung giebet. Ader ſolcher Geſtalten wird 
weodhi nichts daraus / tecil man iũ polar noch vcrbaffiet iſt / aab die Berſorge daden muß / 
vwen die Chriſten ſtarck ín Asmisfinb / fle mochten dann von ſich untercinanber ablaſſen / 
3inb mif geſamdter anb gegen bie Tuͤrcken ſich wenden 2. Man ſaget viel von verſproche⸗ 
ner groſſer Beyhülffe / welche ben Tuͤrcken ſolle zugeſagt ſedn / wamn in den jchi⸗ 
f Fees tíne Divefion gemacht wuͤrde; wenig aber wird geredet von. bit 
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Confideration gezogen toerben / wie (or tie CBeftungen in Un a ru beobachtet wen 
ben/ baf re E pt licb/ "eb —— Enim Cínbrü —8 ihun / ſo wenig dii 
e er Macht halden ae(cbeben fb Hingegen wird monatf Ungamn nicbt fo tele uit. 
ficínen Zreffen dertitet/ wie «8 bor orbi d XE EM Darum wollen die Tuͤrcken auch ble 

Qüsbnüf nibii en / ober ben S ftn / pe wis (eint 1l 

nicht erreicbetbat. e folleber dint — — is Fen 
eril —5 — er augelegt iſt So baló mE — fo Pat 

Die —— für die Candiani die —* ir eer - 
fbr dimit / periobed Cod (o eyfferig aane. Indeme fie es uum um 
. eria cooper fitit Mi-v 
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ftnnman in Po —— a Did — * | dãtte man wiber 

au ſo daͤtte ma 
ſich ſeldſt ſeyn m m —— fetis an Frantdſiſch geweſes 
— ber anbern — — nerd olde 









ifbr Com rie cafe pitten Aber auff 
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O man iſt des Yiebens noch ſo ſatt und überbrbffianid)t/ daß man Verlaugen tra — 
ſollte / auf neue ſich ín Krie 868 —— And —— C Aaelanb 
— £/ batman ſo vielkweniger Urfach/ auff Seiten Portugal der Sachen (id 
i. Iſt den Srangoten mit einer Mediation ðeditnet᷑ / ſo woũten ſich die pert 
a bargtrgeirancben lafen. 

Man will fpargiren/& panic bab eine dc&nfiv- Allianac mitotic eee 
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. Übrt tei: bem allen / ſo Portugell bey bem e$ (effen 
D/fo toit es bod ben Fried (crinem Eri det ec eiſe / die ef 
Ktiue Seite legen will: damit e$ keine Haͤgung be Krie laftambdyte. Darum 
kan von ſeldigem —— nichts anders / als friedliche Poſt fommen. Di 
daden Seit wehrendes bieſes friegd'ooralkt Nationen ben Vormpeit gebabt / daß fie die 
See am ſt fies prbrondben ſdunen. Ob nuntoobl en zu ihreñ Vortheil ber Fried 
auffzuſchitden ſchiene: ſo wollen doch bie Kriegs⸗ Unkofen ſchwerrer ſallen / als daß man fich 
dieſer jetigen Haͤndel aunebmen [olte: fonbern man bleibef gern p ſeiger Ruhe / und trach⸗ 
tret die gantze enheit damit qu infciren, 
"E aliaͤniſche Diſcurſen. | 
a d wie bíe Itallaͤniſchen Fuͤrſten ungleicb gefinnet ſind: Alſo 3 ungleiche 
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- einen elo Suftbaur: qeben/ in Hoffnung / vielleicht vᷣon 
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$m oet rechtſchaffen zn hefetzen / bir anderen zu verlaffen / ates mit ein patrie tms 
$elb iu (le — x $a felab D efiur gute —803 —X qienebig will dßmal 

ollandzu einen Medierorcm 
M —— eriftntmg auffer faf mon ficb T ré her Medi o uM 

N ,8u zt ; iation 
bia vw for — Fearſten und Reptibliquen iit ^tolien. Es datte (chier 
eine a 


— . £ine Dubdeymit Gchua gegeben / und necb: Aber elbige oil panien nicht ocrloffeni ste 
land iſt ohne —ã 


Pd 


daß piis alſo augefuͤhret worden 


von daraus mau (ücbef einen zeraden ſicheren Weg in ble 
Franche Comre, tnb Burgund zu —5 — Foren bleidet in Ruhe / «inbmag ſich mit 
Mn ee Prof qe cp es keinen Pad 23 p ju petri pat. Dus 
e Hertzog ſey von Frauckreich um dnt t ener worden 
aber Xon x Mele et. 9fffo fino aucb bícanbere ?ytalia mit) en alle zu 
eit eutfernet / daß ſte don diefen Haͤndlen nicbte als gefaͤhrliche Feind ſchafft zu gewarten 
oscuro ly cde eife oder andere Seite legten. Allein tie meiſte barunter ſind beg 
Kapſers Lehrn⸗Keure / und dependiren noch einiger maffen som Raͤch. uM 
eil ntn ſolches wrcclich angeariffen worden / uñ daſſelbe fido diawieder erk laret / die 
4ripigesubeftbfigen / und frembben Dewalt zu vertreiben· So ODunten bu Italianiſche 
| n unb Repubtiquen$brer Depenácia balber deſto weniger fut) wibtrbas Retch us 
eine foltbe fried chafft einlafferi/ welche ihnen weniger nufen ol ſchaden fóngfe. 
Vielmehr wird dafr gehalten / fie mochten vom Reich zur Aſnſtentæ auffgemahnct wer⸗ 
ben/ allermaſſen auch die Yalianifche beg Kavſers und des Reichs Lehn⸗Leut unb Depeo- 
denten von jrantbf(cben Kriegsdienſten abgefordert worden fin / damit fie pofuvé 
privativà ben Irieden befbrbern/ben Rríeg aber ſteuren helffen moͤchten. 


Continuation der Schweitzeri ſchen Diſcurſen. 

Munmebro beginnet ben Herren Schweitzern auch faſt daran gelegen zu ſeyn / daß der 

Krieg bt an ihre Orantzen ſich ergieſſet: Ein ſeltzamer Handel ſcheinet es zu eon/ daß 
bit kriegende Parideden einige ihrer Luͤnder ſolten ſelbſt Neutral machen tbsaen ;. Ader ſol⸗ 
ches iſt in ber Franche Comse bep vorigen Krieg gepracticiret worden / und geſchiedet bif» 
mal wiederum / bas machet / daß bis Schweitzer * interveniendo eiulieſſen / wann bieje 
Oraffſchafft mit Krieg ſolte iffen merden⸗ aun bie Schweitz er proteg iren dieſelde / 
als ihren nabeſten Nachbarn. Doppelt will ſcheinen / daß Schweitz bep bicíem Krieg gegen 
Holland intetefiref ſey / eines Theils wegen dergleichen Qualitat an der Regierung / nap 
dann auch theils an ber Religion. Sie dritte Urſach kommet noch darzu / daß fle ben Kapfer 






bi 


und bas Reich / als Patronen mehr / toeber Franckreich venerirgg. Ob man nun wohl ge⸗ 


hoffet haͤtte / es werde fido in Frauckreich alle deſſer anlaſſen / fo (iebet man aber mitleidig / 

baf alles darian abnebuen will: Wie hun bie Schweitzer ficb ſonſten wider bie 9teformure 

te / ſo viel deren reformiret finb/9icbt wollen gebrauchen laſſen: alſo ſind fit uͤbel au frieden / 

ie Werbungen wollen nicht aller Orten gleich fortgeben / noch agefictit toerben: 

fep ben &atboli(cbenCaoronen will e$ faſt eher von ſtatten geben:ber ſchlecht gentig:ball 

btr 3ulanff tvirb gebemmet pon ben iiblen Nachreden / die bie Frantzoſen leiden m&(fen/ ine 

bem fie deſchuldiget toerben/ fie gebrancben ihrer Soldaten theils zu viel / was bas Ardei⸗ 
fet detrifft / ader zum Zablen komme alles gar zu ienig. | 

C$ tff aufer Luſt ctbrfen/ben Frantzoſen zu dienen / aber geweſen: Warum bann nicbt 


mebrꝰ stan Geld/ kein Sch weitzer Sie ewpfinden ebé [o wohl / was der Krieg in Teutſchland 


tr Ungemach verurſache. Die Schweitzer ſind in alten Guͤndnuͤſſen mit etlichẽ Staͤdten ia 
chland geſtanden / ſonderlich mit Straßdurg / welches fie toeniger ale deri 
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llaffentofirten. Wohl hatte Golmar gethan / wannes ſich an die Schweitzer zeitlich gebal⸗ 
ie pink ünb fe fort an —* etes €laf: —————— —2* 
labeo, ſich in Schut zu be geben / wobin ſie wollen. Eben ſo mehr ſeon es die Schweiger / 
Bícgut&t Vi ber Burgerlich geſtunet fib / die ſchicken fib binwieder zu ihres Glei⸗ 
chen / ſind Liedhaber Bretprit/bub Wetubte Syene — ! | 

Wann nun ifr Enterede genau &ey Dit (em Rrütgexamtaimettpürbe / foergebr icbe/ 
Baffan Crbaftimg der Balance iiber bem Draufe — ier Erone Franckreich 
nen mereklich gelegen: Dapero daun ffe nicht anger hatten zuſehen komen / wann ſich die 
Stacht auff ber cines Seite zu writ eingeriſſen hater· Darum baben fit temporiſirit / And 
cempori&reg noch mit wach (amen Augen / anff bof Piefertrub jener Fein Macht an ihnen 
finden mbar. Die Frau hbfiſche rgli ſigkeit komme ihnen (chino hoch / bic fie ales bona 
fidcafynpantlervrrmetren. Rad) der k&iaem Madefanffet bistbeilen etivas mit darunter · 
Sonft achten fib bic Schweitzer Per neurn SRanievem eben nicht groß / wiebefanbt. Aber 
in dieſem gedrauchen (ie eti gantz neue Art / daß (le auſſerlich angeſehen werben / als trůgen 
ſte auff berden Achſekn / mb haltens doch innerlich / eutweder mtfeinenr / ober nur mit ei⸗ 
nem und dem andern. Uad bif eben halten ie ju Beforderung des Friedens ſehr pip 
Wb/ baf fic weder für ſich ſeldſt in neue Feindſchafft fb be geben wollen / noch auch mit iß . 
rir Freundfſchafft die Opiniacritat groß verpürten / fonberk zwiſcden Troſt unb Schrecken 
Acincin deſtandigen guten Srkb hindurch dringen woilen 


| Centícustion ttr Hollaͤndiſchen Diſcurſen. 


Ot fattbef vorige $ymboh fjaben bít dereinigte Provintzen berweilen feín beſſerers / 
als dicſts: Es kehret ſich taguich alce um? Das haben tle Hollander offt imb vielfaltig 
afabren. Es iſt lang Apritlen wetter b gibnten geweſen: Nun hat ihnen die Sonne wieder 
—— ſcheinen / bas Dat (ic ihr ſie des Geld gekoſtet· dider es fey darum: Oie 
vllaͤnder fónnen noch einen Groſchen hoher dieten ^ daß (fe Iabetre einem andern aus beta 
aͤndem (pielen fbnnen: Sie daben die zween bcp ffe Triumphe / und ſplelen uum gegen dem 
amphi Io, der nur mit kleiner Karten accompapnirttirb. Es iſt nunmehr faſt ein cirtes 
€yitl/ keiner darff paſſen mant er toil. Da müß eg geſpielt ſeyn wotm der Abt vie Wir ſ⸗ 
ſel auffwirffet: Was haben die Hollander nicht uͤberſtanden: €tlicbe (fnb ter Meinung / fie 
werden barenff fein noch gotten werden. Der Friedens GurrierFaffet ſich aber in Diſputat 
nicht eit mif dergleichen Sachen die bíe privacosmebt/al8 Das pablcum betreffen. Allein 
es iſt das Oeld ex poblico bcp Holland / ſeithero uͤber alle € coulbigfett deygeſchaffet tbore 
den / ta machet ihre Quetle verſtechen utcbt / und ber Brunne three Reich tbumb trocknet 
nicht aus: Doch iſt er maͤchtig erſchoͤpfft worden / unb doch haben ble Feinde dieſem Staat 
uitchts abdaden koͤnuen Allein was wuͤre geſchehen / fo ber Kayſernicht das deſfe Dabcp geo 
than / mit einer ſolchen Armee / dergleichen ein Potentat allein (o leicht nicht dem audern 
zu oue woirb gefta faber ? Man ſtellet zu Ihro Kayſerlichen Majeſtat fernerer Aus⸗ 
—5 ^ es in ben Sachen holle gehalten werden / und feyret noch ſchlummert bete 
weilen nicht. 
Es (inb nt nodo etliche wenige Ort ^ die Pic Frantzo ſen wollen deſetzt halten / als 
Scheuckenſchantz / Maſtricht / Nimnnegen / Arnbeim / bafür (ie die andere unhaltbare ple 
$t alle quittiret. Nun wüurde es viel Bluts loſten / ſelbige wieder mit Gewalt anzuneh⸗ 
, Wu aram iff man bedacht / durch Kepsefalien zu agires. — Es ſollen zwoͤlff tat» 
ſend "Ran irgend wo in Franckreich aus Land geſetzt werben. / darauff ſiedet 
min fert ein jeder in Europa/ mo bic Hollandiſche Flotta anlenben m^ 
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à ned) baran fi. C$ tnerbrn glcidotol eroffe tnjobl Coo(tateato 
geſchicket: dod will manfid) Hollandiſcher Seite auff telnet Hut toof 
—— getrbfit ſich ber Spanier / die auch eiu Mann 8. tauſend zu Waſſer dazu ſtoſſen 
llen / damit man mit deſto deſſeren Nachbruck fort agires moͤchte. es muſſt die Fran⸗ 
goſen immer je mehr und mehr in die Engesufatisen weichen / bann auff einer Seite drucket 
ber favor nach / auff der anderen die Hollandiſche / auff der dritten bie Spaniſche Armee. 
Franckreich paf anjetzo keinen Helffer mehr / ais teebe Biſchoſſe / weiche nur zu ihren 
pðchſten Schaden inter Kriegs· Oeſellſchafft alfo fort erbalten werden / bann auf biefe 
Weiſe gebend'en bie Frantzoſen pabeber Kadſer bertbeilen mit biefen deeden zu thun / unb 
laſſe ihñen deſto mehr 9uft. Auch ſpieret man wenig Mitleidens im Hertzen / obtooln ihnen 
auſſerlich pt Promeffca gefcbrben/ (o fint (le doch vonféner ibalicbfeit su halten Die 
Holland. Ormectoirb gegen dieſe bofe beebetRacbbarn deſto é(feriger vipiliren/für fich (cb 
foerben fie balben (ib verblutet haben. Doch gleichwol iſtwundercus fib deede 
noch opiniacriren / in bem angefangenen Werdfort aufobren.. Das Stifft Stablo wird 
dieſen Winter ber Karferl. Ouartier ohne Zweiffel wohl empfunden baben. C£ ift encres 
entſtanden / tarüber unterſchiedliche Judicia gefatien/ ob Holland (olte mit Franckreich 
leine Fried machen / wann alic wieder abgetretten wuͤrde / oder / ob es folte mit bem Hanſe 
Oeſterreich folang zuhalten / dis etn allgemeiner Univerſal · Friede at ege gebracht erbe, 
Hierauff ſind die geitzige und inte: eſſirte privat Perſonen aar der Meinung / ja / man 
olfebie gute Oelegenheit in Obacht ncbmen/ man (eve ſich ſelbſt bie meiſte Treue ſchuldi 
Aber die kiuge Gifaate-cutbe inb darwider / und wollen / daß man nicht allein auff bag aci- 
le ſondern auch auff tad honeſtum & condecens ſehe / wie bann tünfftig (le keines Potenta- 
ten Huͤlffe ſich su trbflen baben tbürben / wann flc anjetzo das Haus Oeſterreich wolten al» 
lcin ſtecken laſſen / welches doch allein um ihren Willen in dieſen Krieg fid) immiteiret:: 
ESleichwie nun die vereinigte Provintzen ſich hiawieder verſehen / das Haus Oeſterreich 
werde (ib nicht ansſchlieſſen / wann ee zum tractiren kommen ſolte: Alſo fub ſic hinwieder 
reſolviret / dergleichen Standhafftigkeit ꝛu erweiſen / damit fle einen reputitlichen Frie⸗ 
ben mbdbfen heraus briugen. Unterdeſſen ſind ſie content, daß (le die Seehandlung wieder 
offen haben / und fragen nun nichts mebr darnach / bie Kauffmannſchafft dringet ſchon al 
les wieder ein / welche nunmehro deſto williger iſt zu contribuiren / weil man nur wieder et» 
was profperiren kan. Solchem nach bat nua adermahln dieſer Currter aller Orten ſo viel 
Machricht erlanget / daß ſichs mit bem licben Friede nicht lang mehr verziehen werde: 4 if 
gu determiniren / ware cin Vermeſſendeit / weil ſolche von Ott dependiret. Unterdeſſen 
iſt es genug / daß beben ſtarcken Conjus Curen nach / die Sach wider Franckreich crbobeny 
das Kriegsweſen keinen Beſtand haben koͤnne / ſondern daß Franckreich / wo ce nicht wol⸗ 
le / endlich ben Fried wohl werde annebmen muͤſſen. ZEN 
] Man (aget viel von einer Schwediſchen Alliance mit etlichen Fuürſten / unb von gefa⸗ 
fitr Refolution, ben jenigen mit Macht / zur Raiſon zu zwingen / welcher billiche Conditio- 
pes zum Frieden nicht eingehen wurde. Das iſt nod) ungewiß / wider ten es gebentberbes 
man hoffet auff dieſer Seiten bep jo gerechten Sachen / es werde viclmebr wider Franckreich 
emeinet ſeyn / wann ſeldiges ſich nicht nach Billichkeit bequemen / uũ gehoͤrige Sati⸗faction 
un werde / dann bekommet ber Krieg ein Loch / dadurch manche ſchoͤne Stadt und Land. 
ſchafft wird einen Sprung thun —** baran man jetzund noch nicht kommen will. 
Hiemit beſchlieſſet ber Sriebens- Gurríerfeine Relation nicht wiſſend / 05 er ſo bald 
tbteber fommen werde. Wuͤnſchet indeſſen / baf bie Poſt bes Friedens / bicer zum voraus 
mitgebracht / moͤchte dald mit bem Bffc& conſiderirt werden. 
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Der Verkleidete 


Goͤtter/Both/ 
MERCURIUS. 


Welcher durch Europa wandernd / einige wichtige 
Diſcourſen / Muthmaſſungen unb Meynungen / fo bey denen 
Teutſchen / als Benachbarten dieſes Welt Theils begriffenen / und 
jetzigem Krieg mit intereſſirenden Hoͤffen und Staͤnden / unter vor⸗ 
nehmen unb geringen Standes⸗Perſohnen vernommen / 
warhafftig ber Welt zum Nachricht entdecket / 
und veloͤſſet. J 
Enſoribus liceat diſcerpere, qv» partes in ventos ſpargere, niſi (atis 

C babentcavpfiffe, — "Fidem do,non plus bilis mibi inde obo — 
quam ſi videam veſtemflagellari ad executiendum pulverem. 











aumpnganmuDe Cntecunas, cmpmEEIEDD ONDES EDEEDES 


: in ben Großguͤnſtig⸗geneigten 


Leſer. 





waſſu mt gefallenen Diftourſen bes damahls / auch annod) haͤngenden / vermen⸗ 
* psy durch eine unzeitige Reformirung einem ſchlechten Danck erwies 
ſen; ſo hat Er / tn Erwegung / ba boue. zu Sage. eines redlichen Mannes Arbeit uu 
egſter Theil. (. . . N. aadeln 


*c 


J - 


. icem Schroͤcken beyſett geſetzet / und das jenige foibane iu 
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tadeln /unb ated fam baburd einen Gewinn jo faden / (4) michtes neues / dennoch 
emn kommen reeuttée;(e 
gut ct es empfangen /mitberaesten, — Sein Sinn und Vorſatz war nad Aegung 
feiner irrdiſchen Reiſe erwas eher ſich hervor aachun / allein weil ec von den großprahlen⸗ 
br Reformirer deß Friedens⸗Curriers auff einer ·Nofflechteit der irangMiftb ent ars 
ſtube / anbetreffend / vertroͤſtet worden / ſo hat er ihm gerne einige geraume Zeit zu ſeiner 
Erquickung gehabter vergebener Retſe Sane / und ſein Verſprechen erhaiten wollen: 





MNaddem ober hrodie Leipziger Neu⸗Jahrs⸗NReſſe lange verſtrio en / und bte 


Oeſterliche zu ihrem Emzug fib b«veget / hat er die Geduit/ laͤnger alſo m dem 
Wirthshauſe der Unbekantniß ſein Geld zuverzehren / an bte Seite zuſetzen noͤthig evo 
achtet / davor haltende / daß die verhoſfende Hoͤfflichkeit / entweder durch ble groſſe ovr» 
fallene Kaͤlte unt erwegs verfroren / oder durch die deß Frieden⸗Curriers ungebuͤhrliche 


KRKefor mirungy⸗ Grobheit verſchlungen worden. Nach vteler vornehmen Leute Gut⸗ 
duͤncken hat er auch nicht uͤbel gerhan / dem Schweigen ſich zuergeben / als ferner eine 


ahne Safft und Krafft (wie man zu ſagen pfleger) (dymcdfenbe Reformirung außeu⸗ 


bruͤten. Der Titul mehr erwehnten Frieden⸗ Curriers / hat mer von ⸗uffen mit ſei⸗ 





nan erklaͤrten Anhange ben Leuten Doffnung groſſer Geheimniſſen unb beqaugenen 
Falſchheiten verſprochen / aber im Werck felbſten hat men befunden / ſolches beduͤrfftig 
gevefengn feyn / woferne es im. Laden abgehen ſolte(*). Go bald dieſer armſelige Pod) 
rrotige Reſormirer qu keiptig erblicket worden / hat man die Muͤhe thn durchzulauffen 
auff 6 genom̃en / unb ob der gute Friedens Currier dieſen Titul / und vor der Wele 
offenbahr zugefuͤgte Schmach / fo einem bißhero gehabtes Lod vertunckeln wollen / ver⸗ 

dienet / fleiſſig nachgefor ſchet / aud in vornehmen Zafammenkunfften eletlerbetfe; die 
deßwegen gefallen / tol in acht genemmen. Dieſe aber ſeynd at dahin außgeſchlagen - 
baf dieſe Reformirung erforderte. Ein vornehmer Doctor unb wolbetanter rediicher 
Jurift ſagte offentlich in einer verſamleten Geſellſchafft auff 2turbuts Keller dieſe Re⸗ 


bremation leſende; Man fan mit gutem Sas die Antwort bes Celũũ an dem Labeoni 


c)aetban / gegen dieſer Schrifft fib bedienen / aut non intelligo , qud fit, de 
— cripieria. aut valde ſtulra cR reformatio 8 it ange ias 


famlung gabe ſeiner Meinnngl achenden Mundes Beyfall / alé man durchgehends bes 


fande / daß bite Reformation nicht allein ungereimet entworffen / ſondernthrem Ver⸗ 
jprechen / auffer doͤniſchen Aufftiehen / tein Genuͤgen geleiſtet hat. Man laſe dieſe al⸗ 


ſo intitulirte Berachtung zum andernmahl durch / und wolte eigentlich recht ſehen / 


worinnen die geſchriebene Gefaͤhrlichkeiten oder Unwarhetten beftünbervaber man blieb 
dabey und ſagte einmuͤthiglich / daß der ^ uthor beſſer gerban (cine unzeitige Frucht qu 
inſcribiren: Keformsatio fine reformatione, bann auffer dem Titni bát er inwendig 
| weniger 
: 42) gp of Tbefanrno fecus, im lmpn fitus mt quaflmi babeant neali loquimmwelio, 
) ribus. "Plant. T 
(9) Pifama efl, exinde foler peciam éeuemes Plant, 
' (6) a7 df qestofiam, apice poft, : 
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wWenlger denn niches FanfeflibLidies geboben / vielmehr in den meiflen Gad en BGeyfan 
gegeben; ohne daß er ihn einbilden wollen / ber jetztge Krieg haͤrte anfangs auff einen Re⸗ 
Ugions⸗Krieg fein Abſehen gehabt. Hierauff iſt ſchier ſein ganges Reformation- 
Werck gebauet / und meinet bem. ebritchen Friedens⸗Currier wegen einiger gefuͤhreen 
Srunde ſeinen redlichen gefuͤhrten Leumund mit hin und wieder ſchimpffůch geraͤhrees 
Seſpoͤne abzuſchneiden. Alleine bet Dominus reformator hat hier vnſers Erachtens 
ebenfalle denen Potentaten qu rieff in bie Karten / beſſer zu ſagen vorbey gekucker bes 
Deiedens· Currier wider hoͤfflicher Gebuͤhr begegnet / unb endlich nichtes gewiſſes / ol 
was die Muthmaſſungen zulaſſen / beſchlieſſen kͤnnen. Die Zeit / als die rechte War. 

heits Erfuͤllerin hat e$ gnugſam bewieſen. 
Unſer Mercurius $etümmert (i vor eines andern Ehre / der baſtant qma ſeyn 
wird / HÀ ſelber qu ſchuͤhen / uno ſein Unrecht zu beantworten / haerumb nichtes / begeh⸗ 
ret ihn auch deß wegen nicht anzufeinden / nod das jus talionis fi zu bedienen / vielwe⸗ 
miger / was ſich ſelbſt wider ſpricht / zu widerlegen / auff daß mit ſolchen umnüaem Streite 
Die Warheit nicht Noth leide / (4) weil et beſſer und nuͤtzlicher jederzeie gehalten wird / 
fein Recht bißweilen nicht zu harte zu drengen (e). Der Authorfat dieſe Schrifft un⸗ 
ſers Gutachtens vom Irteden nennen wollen / weit jede ſtreitende Parthey den Frieden 
im Hertzen wunſchete: OR bem Nahmen eines Curriers hat er ſie getaufft / weil out dj 
bie Guriter bas pafftreube Neue der Welt kund gemache wird. S'inge inh verſlaͤndige 
Leunte koͤnnen nicht abſchen / nod verſtehen / warumb man aud bic(en zugelegten Nah⸗ 
men reformiren / und in ein unbekantes aud dieſer Orten ungereimtes Prædicateines 
Herꝛen der Poſt verandern wil. Ein Herr der Poſt i bie Dbrtafeitim Lande / im Teut⸗ 
ſchen Reiche / der ſenige / ſo von Sybro Kayſerlichen Majeſt. jum Reichs⸗Poſtmeiſter 
iptrerbuer worden Warlich dieſes Nahmens Var anderung reiruet ſich vie cia Sciag 
auff oc Authoris Obr / die groſſe abſurditaͤt ſihet aud ſchier ein Blinder. Lappalien 
ſeinds and) was dieſer hochweiſt Reformator ſchreiber / Schweden muͤſte auch von die⸗ 
Fem Kriege / di feinige noch sieben / und den Schaden in Fuͤhnen ced em. Ein jeder (leer 
Bitvan$ / daß er der Schwediſchen Maximen gar unwiſſend (ey / aud nicht erfahren 
babt; daß Schweden ſo publicẽ als privatim von ben gelogenen Subſidien ben Beu⸗ 
ecí beſſer geſpicket / als alie ſtreitende Partheyen. Die Affection fo Schweden vor die⸗ 
ſem in Teuſcland gehabe / iſt bey weitem ſo groß nicht mehr / als damahls: Dic Sean⸗ 
Bebe Reichs ſeynd jut Gnuͤge gewitziget unb ſehen mit verklaͤrten Augen / daß Schwe⸗ 
ben unter dem eliglons. Mantel / die Regiones an ſich gezogen; unb geſetet / es BIG» 
herebey denen aenanbren Staͤdten bie Schwediſche ⸗ffection geruͤhmter maſſen / fe 
werden ſie es dennoch nicht alleine außmachen. Schweden wird auch fo kindiſch nich⸗ 
1 fi in dieſe Handel wider den Kayſer / da Engelland Friede gemachet / unb bas 
eich eins / zu Stabilirung Franckreichs geſuch Monarchie / in miſchen. Man haͤtte 

P 1 


4d) Nimium altercando, veritasamittitur. publ, Ssrus apud Gell.l 25, €.14., | 
8 Efl non wodo liberale Paulum nonnunquam de [no jure dicedere, [éd interdum 
etiam frutiuofuso, Gic, la eff. v | 
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ſonſten Gele geicheit and Mocht genng / dieſe beyde / als Reichẽ e Meultti Tf ab⸗ 
uufertigen / und ihnen zuweiſen / bag bag Reich keiner außlaͤndiſchen Hoffmeiſterey 
von noͤthen habe. Man haͤtte dem Herrn Reformirer fine Ehre im Soͤreiben gerne 
gegoͤnnet / aber durch eines andern Beſchimpffung Ruhm zuerjagen ( £) / waͤre unbtllich 
geweſen zuverſchmerzen. Der Friedens⸗Currier hatte ſeine Relation auff bte Poli⸗ 
riſche / damahls gefuͤhrte Muthmaſſungen poſitive gerichtet / (wie es dann (a ſolchen 
KFaͤllen niche anders feyn fan / dieweil der Potentaren / nach Erforderung und Noch 
ihres Nutzens / die Rath unb Anſchlaͤge in einer Stunde mehr als einmahl bißweilen 
geaͤndert werden) unb ſelbige ſahe meiſt entheils auff der Porentaten eigenes anſtehen⸗ 
des intereſſe. Der Herr Reformator mug es ja ſelbſt bekennen / anb fea Gntachten 
nach deuen heutigen Muthmaffungen richten / was darff er dann andere reformiren 
oder ſtraffen 2 (7) Wie haͤtte er bur die damahlige Muthmaſſungen riechen wollen / 
doß der Friede mit Engelland aͤ part mit Holland ſich ſchlieſſen / und Franckreich atiets 
et am Greutc hangen bleiben ſolte ) Der Potentaten interefſe draͤher fich augenblick⸗ 
(is / unb folget dem Wind / wie ein Wetrterhahn. Die Leute ſeynd bey umqen Zeiten 
alſo geartet / daß ſie mer von den Meynungen / als Warheit halten melden, (5) Man 
Aaſſet einem jeden ſeinen imd / und wuͤrde unſer Mercurius btel zuſchaffen funden $a» 
ben / alie ſeine gehoͤrte Diſcourſen antetioegs zubeſtreinen. Was et. genoͤret 7 bad 
4 '' meferiretet ; umb den Preiß / wie ers get auffet / giebet ers; wer es nicht giauben totf / 
der ziehe ſelber an ble jenige Oerter / und (affe (hm eines beſfernberichten. Sym uͤbrigen ſo 
einem bec Kopff jucker und ug haͤtte dteſen eingefuͤhrten Mercurium auch mit gifftiget 
Feder u reforwiren / bec ſol / wie er ſaͤen wird / bte Erndte verhoffen (5) / und von ung 
rfahren / was ec einen andern thun wollen (6. Der beſte Rath iſt / wofern er ihm 
2 feuetirerentafa snl daß er ſchweige / ſo ſchweiget ein aribur au (DU. Sapienti fad, 


(f) Ismibividemr ampliſſimus, qui faa virtute in altiorum onse pervenit, non 
qe a[cendit per alterius incommodum, & calamitatem, (5cer. pr. Sext.Rofe, 
er, ' 

, ) (Arere debetomni vitio, quiin altersmparatusefl dicere. Cic. in ve[p.Saluff. 
| ^^ (b) Sic eſt uulgus: Ex veritate pauca, ex apinsone muita en/limsant. Cic, Pr, 
) Roſc. (oma. ' ' 

(5) Fi [ementem feseris ita menter, Id, apnd Servit.l, s.d.Orar, — 

'. (k) Abalioexpetles, altei quodfeceris. publ, Syrns. 
(I) Alium filere quod voles, primns file, Seneciin Hyppel. 
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kelation aus Holland. 
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gewal tigſter Stadt Amſterdam / vielleicht gedachten Gott Mars daſelbſten / oder in 


derſelben Gegend nod) anzutrefſen. 
Kaum hatte ich die Erde «gríffen/ba ſahe ich eine Welt Volcks von Jungen 


and dilten / Weiber uad Qüánaer auff mid) qu lauffen / welche mit Schreyen unb 
Verwunderung uͤher meines ihnen ungewoͤhnlichen Habiis unb Auffzugs mich 
ſchier tolle machten. Sie hatten mich bey einer groſſen ſteinern Bruͤcken Ut 


get; unb fehlete kaum ich haͤtie in Die Tieffe des Waſſers (pringen müffen. Es 


daſelbſt tool ein vertauffi lc Voick / und war mit ſchier bange / aus ihren Handen 
gzenkommen. Nach vielen Aengſien ſahe id) ein wenig Lufft / unb ergriffe das 


vd weit davon geligene 2birtbéhauf: welcheẽ quim grofen Jaſſe genennet wurde. 
yrinnen entranne ich / und fo balde ich bie Gegen erreichete / träff ich eim gelege⸗ 
ves Kaͤmme lein ju meinem Gluck halb offen ſtehen; Dahinein begab ich mich 

Reitung meiner aus deyen wuͤtenden -Darpoen Haͤnden / unb verſchloſſe bie 

har auffẽ beſie. Nuhmero gedachte ich fiber qu ſeyn / unb wolte mic auff ba$ 
Daſe lbſt gefundene zuber eitete Bett ein wenig erquicken. Alleine im hinauffſchrriten 
kamen zu einer andern Thuͤre / welche ich wegen vorgebángtem Tappei nicht wahr⸗ 
genommn / zweent (noc jzunge Dirnen hereim. getretten / (ragien gleich ^ be 
- . 3 UU 
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. Quaifren re / wo M6 herkawe / und wo ich dinauß ette : Ich alien nad Ver⸗ 


$ 
mögen kurtze Antwort unb verzehlte ihnen / wie i aug Noth vem mürigtn Volck que 
entkommen / mich alibie berein reteriren muͤſſen. Die beyden Maͤgdlein ſtelleten ſich ale 
crruͤgen ſie groſſes Mittleiden mit meinem Zuſtand / unb vermeineten mein gefluͤgelter 
Letb nnb frembder ungewoͤhnlicher Habit waͤre Schuld an dieſen Zufall / indeß aber 
ſprachen (ic mir auffs freundlichſte zu / unb hieſſen mich meiner Ruhe abwarten. Eine 
ginge geſchwinde hinweg / und brachte in ſchleuniger Hurtigkeit ein Geſchtrrmie Wein / 
snbanff einen Teller umnaußgemachte Mandeln. Sie noͤthigten mid tapffer qum 
Trunck / unb gebehrten ſich uͤber bte maſſen freundlich. Forderten auch endlich eras 


an mir / ſo ich ihnen / als cin Gott / nicht geben (unte / daher ich wol ſchlieſſenkonte / 


was vor eine ſaubere Herberge ich erkieſet / und was vor Volckes Geſellſchafft i uͤber⸗ 
kommen batte, Dieſes / dachte ich wieder / wird ben Seich in die Laͤnge nicht balten / 
madte unterdeſſen denen guten Maͤgdlein ein zu meiner Ehren rettendes handgreigit⸗ 
ches Complement / und warff ihnen eine Verehrung / worauff ihr Verdienſt doch nur 
zielete / auff den Tiſch / mit Vertroͤſtung ſie bald wieder zu — ndeſſen befande 
ich noth ju ſeyn ( teo ich anders nicht wieder in deß Poͤbels Wuht und Raſen gerahten 
tvolte ) ehe ich von dannen ſchiede menm Habit uveraͤndern / lieſſe derowegen init 
gleich eine gantz neue ſchoͤn zugerichtete Kleidung / nad jetiger Mode auf bem Krahen 

holen / zoge ſolche an unb verſchaffte daß mid ein Karchelzieher nad bem Schwediſchen 
Kaonig wieſe / welches Wirthshauß in mein im Gad! habendes Memorial axe aitble 


recommandiret war. Go balde id in bas Hauß getreten / wurde ich hoͤfflich empfangen / 


unb gleich oben in eine ſchoͤn auffgeputzte Kammer eingelogiret; weil es aber noch ein 
. gaat Stunden Zeit teat / ehe man ſich zur Taffel begab / (eate ich mid cintoenig jue 
Sube ba ich meint erfrorne Glieder vorbero bey einem Toeff⸗Feurlein erwaͤrmet arte. 


' tad eingenommener wenigen Leibes Erquickung fam oec Haußenecht uno rieff aid 


zur Mabhlzeit / ich begab mich alſobalden hinunter / unb fande noch fuͤnff Perſenen die 
meiner / als einem Frembden / bie Ehre qu goͤnnen / gewartet. uad en Ode 
unb gewoͤhnlichem Complement fagten tlt uns nieder / ich hielte mich aar ſtille / anb 
merckte nur eintzig auff ihre Diſcourſen. Soviel ich verſtehen kunte / (o or eine ein 
Seelaͤnder / zweene Frießlaͤnder / die andern zwey Holander / und (m Haage wohnhafft. 
Der Seelaͤnder fragte gleich im Niderſitzen / was man nets auff ber Boͤrſe gehoͤret / 
es waͤre ja ein Gemurmel unter den Kauffleuten geweſen / als woite der Koͤnig in Qu» 
eden go m Frieden bequemen / unbà part deß Koͤnigs in Franckreich mitem Dem 
taaden 


iu 
ſchlieſſen. Der eine Hollaͤnder fo bem Anſehen nad ein Advocat war / ſppach: 


Ich habe heut aus einem Schreiben fo viel verſtanden / daß kein Zweiffel deßfals nicht 
m̃ehr zumachen / und wie man davor halt / ſo (el btt Marquis del Frie ſno ſchon von ben 
Herm Seaaden Ordre empfangen haben / in ihren Nahmen qu ſchlieſſen unb den Frie⸗ 
penqur Ratification qu berſchicken. Der Frießlaͤnder fagte brauff: €6 waͤre bl 
Sewißheit zu wuͤnſchen / denn dadurch fónten wir ztemlich erquickt werden; uit 
Engtland Krieg in fuͤhren / I nimmer vor anſern Staat dienich geweſen / und woice 
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Q Orbit Ratbhſchlaͤge haͤtten dergleichen reíolution bey Anfang ber Engeliſchen pre- 
renſionen erwecket / (o haͤtte man vieler Leute Blut auch Unkoſten erſparen koͤnnen / 
ware auch nicht von noͤthe n aeweſen / ſo harte Conditiones, wie die jetigen / einzugehen. 
eylich / antwortete bet Frießlaͤnder / uſer gangce Staad bátte ſich in weit beſſere oo 
ut gegen deß Srangófii enun? Biſchoͤffl. Einbrechens und Uberumpelung der abo 


genommenen Provintzien ſtellen foͤnnen / und bte auffgewandte See⸗ Speeſen auff blé 


Land⸗ Voͤlcker verſehen koͤnnen. Vonunſerem See Krig haben wit Ehrund Ruhm / 
abi von Land ewigen Hohn unb Spott. Wir Groͤnmger haben zuerſt hervorblicken 
laſſen / daß ble Tayfferkeit annoch gantz und gar nicht auß benen beruͤhmten ſtreitbah⸗ 
gen Nitderlaͤndiſch en Provintzien entwichen / wir ſeynd Urſacher geweſen / deß Feindes 


gluͤckiiche Progreſſen ſtockend zumachen; (o waͤre durch unſern Verluſt gang Frieß⸗ 


land / ja Holland mit verlohren gangen. Wer haͤtte aisdenn den Feind wehren wol⸗ 
len in die Suͤder· ce zulauffen / und Holland umb und umb zubeſchlieſſen? Die Frieß⸗ 
landiſche Hafen waͤren fuffifant genug geweſen / das fette guie Holl and außzuhungern / 


and zum uͤbergeben juübergmingen, — ier fiel ber Holl auder dieſem in Die Rede / unb 


wie ich verſtunde ſo muſte er einer von der Loͤwenſteiniſchen Familie ſeyn; Frießland / 
muũſſen wir all: bekennen / bat unſerem bedrangtem Staat bey dieſem beſchwerlichen 
Sus mehr ale (ier keine Provintz gethan uno tfl wahr / wenn wir uns aleich anf 
pur Cugltfben latisfaction erklaͤret bitten / daß dieſes Ungluͤck alsdenn über unſer dand 
gno Grent⸗ Veſtungen nicht cb (o ſehr ergleſſen (oen / als leider je&o geſchehen. Ue 
Ungluck waͤre zuverſchmertzen / uno muͤſte man hoffen / durch kuͤnfftigen Frieden / koͤnte 
almahlig der Schaden wieder erfetet werden. Aber die Laſt / (ſo wir uns ſelbſten wieder 
auff zubuͤr den aezwungen worden /) oe Printzens Erbohung / und in ſeiner Vorfahren 
8g kan fuͤrwar daß Ubel reot vermehren; bas Edi& hatte ihm ſolcher Hoff⸗ 





— munj fon laͤngſten benommen / unb jego erianget er ſo zu ſagen / wider geſt B en Willen / 
— euffatorungan, was ſein Hertz laͤngſten begierig geſuchet. Freywillig haben wir kom⸗ 


spen mj / unb ſelbſten bitten / die Charge anzunchmen / wofern wir dem Wute deß 
Volcks entrinnen wolten. 95m Außkehren werden wir ſehen / was die ji unſerem Ru⸗ 
fa eigen gebundene Ruthe pot Striemen machen werde. Was Striemen? fagte bet 
Seel | mein Herr redet vielleicht / was bit ſeiner faction Quatrbant vorgepfiffen / 
$«b ? Warumb ſolte das Udel außgeſchrien werden / daß wir den Printzen deſſen 
Vorfahre ihr Qut ufi Blut unſerem Staat zum Beſten auffgeopffert / in derer gehabtẽ 
Wurden erhoben? Iſt dieſes nicht bas Blut / bem wir unſere Wolfahrt zu dancken? 

Iſt nid: dieſer wackere / zwar noch zunge Print / Urſacher an die ſer jerigen Ruhe im 
nbc? Mein Herr / ec wolle belieben zubetrachten / eie sana Holland ſich verwirrett / 

nud ſi mit Widerſy aͤnſtigkeit / Zwietracht / Auffruhr plagete / ipit e$ ja ben aͤuſſerſten 
Ruin unſers gantzen Staats dreuete / anb vielleicht erfolget waͤre / wenn 
micht deeſer unſer rina qu ſeiner Stadthalteriſchen Wuͤrden erhoben worden waͤre. 
Wann man von einem Dinge urtheilen wil / muß man warhafftig die Affecten zaͤh⸗ 





qe / ſo lange efe rtgieset iif [etas nidees geiles darauff zub aucn. Je ar 


x 
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ſchein giebet es ja durch bie. Erfahrung / ber bifibero verachtete Printz hatte 
—— kaum erhalten / ſo war ja alles in friedſeliger Stille / die Frantzoſen Ama 
keinen Qutrttt mebr gue CBerrdtberen/ unb ire Progreſſen feonb gleich geſtemmet. 
Mein Dere/ ich verſichere euch bafi toann bie Erhebung des Printzen nicht waͤr 
ton (taften gangen / daß wir ſchon unter bem Frantzoͤſiſchen Joch ſeuftzen wuͤrden;/ 
wer haͤtte es verwehren koͤnnen / unter der uis war keine Anſtalt / nod) gebͤh⸗ 
rendes Commando zu finden; venen. Staͤdten war die Burgerſchafft unb 
Herr omnis in Unordnung unb. zy begriffen: Wie bdtten dieſes die Herren 
Staaten gu derſelben bedrangten Zeit aͤndern wollen? Es tvar fa alles im ſolcher 
Angſt unb Verſtellung / daß man ſelber an ber Remedirung zweiffeln muſte. Die 
damahis am Regier⸗Ruder ſaſſen / werden am beſten das Weh empfunden ba» 
ben. Die Noth war fo wejt jum Hertzen — man unumbgoaoͤnglich bif 
Mittel / in Ruhe zugelangen / erwehlen mufte: Kurtz son ber Sachen zu reben / durch 
einen Uhr⸗Anherrn Wilhelm iff unſers Staats Wolfahrt vor hundert Jahren ge⸗ 
gruͤndet worden / bat alfo durch ſeinen Uhr⸗Enckel Wilhelm wieder aus ber breue 
.. embtn gegenwaͤrtigen Zerſtoͤrung auffgerichtet unp befeſtiget werden muſſen· Der 
Hollaͤnder ejn wenig erroͤtet / hub wieder an/ ſein angehobenes außzufuͤhren. Der 
X Dat verzeihe / pap ich dieſes in dieſer redlichen Compagnie beruͤhret / fd babe e$ 
aus keinem privat affe& ober Haß auff bie Bahn bringen wollen / ſondern bep bet 
Meinung jp geweſen / ds unſexes Stgats Beſten feo / tvoftrne map ben 
Printzin fo hoch nicbt ſteigen lieſſe. Urſache meines Gutduͤnckens vermeine fd zu 
haben / daß durch dieſe Erhoͤhung denen Herrn Staaten die Hande gleichſam über 
ber Miliß / jg ibrem TM Directorio gebunden waͤren. Wir hahen nod mit 
xeiffen Audencken dieſes Printzens Herrn Vatters Vornehmen wider bie Stadt 
Amſeerdam / unb ljeget nod) unentfallen / was geſtalt er zu hoͤherer Gewalt ſtrigen 
wolte· Mein Herr die Freyheit / ſo wir bißhero unter den Herrn Staaten genoſ⸗ 
- fgurto&rDen wir allexerſt erkennen / wann ein fouyerainer Monarch gn beherrſchete⸗ 
Gelegenheit machet Diebe / ſagt mau in Spruͤchwort / wenn ſein Herr Patter nicht 
gute Gelegenheit geſehen / und fo voͤlliges Commando über die Milit gehabt / bátte 
| €r Ihm nimmermehr dergleichen Einbildungen machen bürffen. Und was foif 
mqan viel ſagen / wenn ich ber "Ding waͤre / fo wuͤrde ich beg Gott ſelber darnach 
. —* daß ich mid in meinem Staat fo feſte ſetzete bamit unmuͤglich fiele; kuͤnff⸗ 
fig einige Enderung eingufübren. Meinet ibr mein Herr / ber Printz foltenidot mit 
btr Zeit / wann er in ſeiner Gbarge ein wenig vergraftt / ſelber dahin trachten / wie 
er den Schart des zugefuͤgten Schimpffs ſeiner Pamiliæ durch bag ewige Edict. 
auswetzen moͤge? Was denen Groſſen —A auch deſto groͤffer auff⸗ 
gemutzet / und ſchwerlich vergeſſen. Seine Raͤhte werden ibm ſchon oie Politic 
auffſchlagen / und zu dem Muͤnſteriſch. Biſchoͤffl. Sprichworte / quod differtur, 
non auffertur, fuͤhren. yd) ſage das / meine Herrn / und bleibe darbey / ber Printz 
—wæerde durch dieſe quffgetragene Ehre / vae jenige was (ine Vorfahren im am 
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machet / dahin ſtreben daß ers zum uͤberkommen bringe. Umb ſo viel mehr / weil er 
trtif/ daß tr bit Ehre ber Gemeinde / unb nicht denen Staaten zu dancken habe. 
Weßwegen dennoch eine ſtaͤtige Mißtreuligkeit in beret Deren vergraben bleibet / 
daß (it baben muͤſſen zulaſſen / fo nicht su andern war. Mein Herr / ſprach hierauff 
ber Geránbrr/ btt Sache ifl gar fo nicht gemeinet / unb zielet gar nicht nach bem 
Zweck / wie man es bea gemeinen Mann vormablet. £26 man (don ba Vorneh⸗ 
men gegen Amſterdam unfer$ Printzens "Deren Vatters auffs hoͤchſte empfinbrt/ 
und dardurch den Weg die gantze Familie zu ode babnen tvill/ fo kan e$ 
bod) ín bíc £ángt nicht ben tid) balten. Es weiß bod) nod) bif auff bit Gtune 
be keiner / was be in Oott rubraben Herrn Abſehen getoefen ; Die Muthmaſſun⸗ 
gen ſeynd zwar ſchier unwiderſprechlich aber man Pan bod) darnach jederzeit nicht 
urtheilen. So viel tori man aber roof / daß mehr bann einmahl vor dieſem bent 
Hauſe Uranien bie Souveranitát angetragen worden / aber (o offte es begehret / fo 
offte bat man bie groſſe Hoͤfflichkeit dieſes Hauſes in nicht Annehmung befunden⸗ 
Woaͤr alfo viel unb ſchier unverantwortlich / wenn man von dieſem jungen Herrn 
dergleichen Hoffnung haben ſolte; So viel man noch zur Zeit von Ihm hoͤret / 
preiſet ſeine Tugend eli gang anber Vermuthen. Er ſiehet Gottes Schickung / und 
wie wunderlich in den groͤſten Truͤbſaalen man Ihn bittlich hat erſuchen muͤſſen / 
anzunehmen / was Ihm vorhero durch Vereydung entnommen war. Warumb 
ſolte diefes ſeine Ehre kraͤncken? Vielmehr erhebet e ſeinen Ruhm / daß die jenige / 
ſo fid mit Eyde darwider verbunden / Ihn freywillig durch Brechung ſolches Ev⸗ 
Ddes (tín gebuͤhrendes Erbtheil erſtatten muͤſſen. Solte er ſich bann deßwegen erhe⸗ 
ben / und nach weiterer Macht trachten? keines weges. Seine groſſe Treu und 
tapffere Unverdroſſenheit vor das Vatterland beweiſet das Widerſpiel; Er ſchieſ⸗ 
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(et ſelber aus feinem eigenen Beutel Geld / ju Gortftsung des Kriegs: Gr brgebret ^ 


ja (tin ibm billig zuſtaͤndiges Charge Geld nicht / ſondern ifl zufrieden / baf e$ jum 


gemeinen Beſten angetoenbet werde. Diß ſeynd fuͤrwar keine Fruͤchte zu btrSou- - 


veranitdt ju gelangen. Und geſetzet / bie Goͤttliche Verſehung bátte Ihn darzu ete 


wehlet / aud endlichen darzu verholffen / wie / waͤre es denn nicht beſſer / Ihn vor 


unſern Herrn zuerkennen / als den Koͤnig in Franckreich? Ja / daß ichs hier ſage 
(denn anderswo geſtehe ichs nicht) waͤre e$ dem ganten Vaterlande nicht anſtan⸗ 
diger / von einem Haubt / als von vielen eigennuͤtigen Koͤpffen unb Vatterlands 


Verraͤthern regieret zu werden? Ich (age dieſes nicht von allen / die (d meine / ken⸗ 


ntm toi alle. Woher kompts / daß unſere Rent⸗ Cammern fo (eer außgeſchrien wer⸗ 
ben? Dieſen eintzigen kaum drey⸗ Jaͤhrigen Krieg koͤnnen wir nicht aus dauren / 
und ſeynd big auffs Blut erſchoͤpffet / toit wolten wir ín fo vielen mit der Cron 


Spanien hart gefuͤhrten Kriegs⸗FJahren zu rechte gekommen ſeyn / wenn man die 


Eaſſen alſo leer gefunden haͤtte. Es hieß ja damahlen je mehr unb laͤnger Krieq / 
je mehr die Handlung zunahm / ja je beſſer Anſtallung it gantzen Regiment er» 


halten wurde. Sie Urſachen ſeynd leicht au fieben ; Man frage ein wenig nd 


- afit Theil. 


/ 
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. tele vie Millionen unfere geweſene Regenten nad) eingetbrilfer Proportion flt anb 


bert in Venedig ober anbern Orten (eben baben? Man ſchaue an ibren Pracht 


qub gebauete Pallaͤſte ( ber n dperbóffe unb Landereyen will ich nicht gebend'en) 


^ ^'pb bieftiben mit unferer Vorfahren / die bod) ibr Gut unb Blut / das Vatterland 


gutrbalten toágetenzübereinfimme ? Offenbahre Exempel anjufübrtm / waͤre zu 
unfreundlich / und unſerer Nation mehr eine Schande als ruͤhmlicher Nachklaug. 
Sie Welt bat leider genug von einiger Eigennutz gehoͤrt / ſo gar daß man in allen 
Bierſchencken bacon ſingen wird. Unſer gantzes unuͤberwindliches beſchriehene 
Vatterland / iſt ja bem Feinde durch Eigennug ſchier qu Theile geworden. Schau⸗ 
de iſts / daß man weiter davon reden ſolle; Wir haben der Nachwelt einen ſolchen 
Klang vou uns hinterlaſſen / baf man es geſchehen zu ſeyn von der Redligkeit ber 
Bataver kaum glauben wird. Der gemeine Yoͤvel bat es ja handgreifflich verfptp 
ren / und aus Noth ber Hacken einen andern Stiel ſuchen muͤſſen. Bleibe nochmad⸗ 
len darbey / daß es (woferne e$ Gottes Wille waͤre) uns nuͤtzlicher ſey ein techt⸗ 
ſchaffenes Oberhaupt / als viele ungetreue Regenten ju haben; Ja daß es ju meh⸗ 
rerem unſeres Vatterlandes Auffnehmen gedeyete / dem Printz ton Uranien ju Sut 
zu fallen / als ben Koͤnig in Franckreich qu kuͤſeen. Gott aber erhalte die jetzige wie⸗ 
der in guter Form unb Einigkeit gerichtete Regierung / denn es heiſt boc: Quali- 
bet mutatio periculofa, Der Hollaͤnder wolle fic) wieder qur Antwort ſchicken / al⸗ 
leine der Wirth trat herein / unb ſchrie uͤberlaut toller Freuden / daß tín Eapreſſer aus 
Engtland in dem Haage angelanget waͤre / ſo bít Rauification des Friedens veyſicher⸗ 
te. Hier entſtunde nun eine ungewoͤhnliche Freude / und wurde der gantze Diſcours / 
fo i gerne noch laͤnger zugehoͤret / zerriſſen; Die Mahlzeit rar indeſſen auch ver⸗ 
richtet / und ein jeder ergriffe ſeinen Mantel / nach der Boͤrſe und Marckte zuzueilen. 
Ich bate den Wirth daß er fib bemuͤhen wolte / mid) als einen Frembden eiwas bere 
unmb zu fuͤhren auff daß id) Gelegenheit haͤtte mehrere Verſicherung des Friedens 
einzunchmen. Der Wirth tear willig unb gieng geraden Weges mit mir nad) der 
Borſe iu. Hie war es nun fo erfuͤllet / und atité (o voller Freuden / daß id vermeinete / 
id kaͤme an einen Orth / ba lauter trunckene Leute fid) auffhielten / zweiffelte akſs 
keiner mehr an der Gewißheit des Friedens. Ich mar wohl a. ober mihr Stunden 
mit dem Wirthe —————— ziemlicher Herumſehung wie der 
nacher Daufe/ unb weil fd) hoͤrete baf eine Nachtſchute nach brin Haage / 
nachgelaſſener Kaͤlte gum erſtenmahl abgehen ſolte / wurde ich gleicher Zeit Schiu 
ft6 / mich babiu zubegeben / auff baf ich baftfb(i fernerer Neues Erkundigung erhalten 
koͤnte. Fruͤhe mit dem Tage war ich (bon in Dem Hagg / fragte nach bem Prinben in 
Dennemarck / welches eines von ben beſten Wirthahaͤuſern daſelbſt fepn ſolte / und 
wurde gleich bingetvirftn. Und weil ich in der Schute nicht qu ſchiaffen gewohnet / 
ktgte ich mich zur Ruhe / big ich vom bem Hauf knecht qur Taffel geruffen urbe 
Daßelblten traffe ib unterſchiedliche (o frembde / ais inlandiſche Gabaliitré an/unb 
Ben unterſchiedliche nachdenckliche Diſcourſe wegen bef fo geſchwinde geſchio ffe⸗ 
nen 
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nen Friedens vor/ fo viel mir qu vernehmen muͤglich geweſen / will íd) anfübren. Je⸗ 
derman verwunderte ſich / daß Engeland fic) fo unbermuthen mitten in ban grͤſ- 
ſten Zuruͤſten / und anſehnlichen Verſprechungen / ber &ron Franckreich gereſolviret / 
br Gritben à parte einzugehen; meines Bedunckens dauchie mir / toe eínige gerne 
etwas wichtiges bacon reben wolten / aber id) wuſte ſchier nicht / ob fe mich / ober 
ſich untereinander ſcheueten. Lieſſen alſo dieſen Punct hangen / und geriehten auff 
bie añoch daurenden Hollandiſchen Feinden / was bie fib wol / ſo geſtalten Sachen / 
entſchlieſſen moͤchten. Franckreich i hub einer an / wird fid) durch dieſen Frieden⸗ 
Schluß am meiſien im Kopffe kratzen / unb duͤrffte mit angehendem Sommer die 
Hitze des Krieges zugleich empfinden. Holland bat nuhmero £ufft / und kan (tine 
bißhero Po enu geſperrete Trafiquen wiederumb unverhindert fortſetzen / auch 
Franckr. die Seekuͤſten mit ein und viertzig Schiff viſitiren / darmit in Anſetzung eini⸗ 
ger Volcker dieſelben brennende Feuerfackeln præſentiren, umb die in Holland vere 
uͤbte Grauſamkeit zu revangiren. Ein anſehnlicher wackerer Mann fieng gar ernſt⸗ 
hafftig drauff an? Ich weiß ſchier nicht tva id) drauff ſagen fot / dieſer Friede / fo 
ferne er gehalten wuͤrde / doͤrffte Franckreichs Gluͤck und Hoheit in die groͤſte Ver⸗ 
achtung ſtuͤrtzen. Jederman hat ſich verwundert / wie Anfangs das Spiel uͤber al 
Vermuthen Ihm wohl wolte / aber e$ ſcheinet warhafftig / bag das blinde Gluͤck es 
fo bod) gefuͤhret / damit es deſto tieffer verworffen werde. Der Menſchen unb zu⸗ 
mahlen der Potentaten Zufaͤlle machen es nicht anders. Meine Herren gedencken 
nur an bie gluͤckliche Progreſſen hoͤchſi⸗ſeel Andenckens Caroli Guftavi Königs in 
Schweden wider die Pohlen / das gantze Reich var ja/fo zu ſagen / gantz verlohren; 
bet Adel war (don erboͤhtig / dieſem ſiegenden Koͤnige qu huldigen; Aber wie balde 
muſte ſichs aͤndern / nnb bes Krebsgang ſuchen. Dennemarck zeuget ſelbſten / daß es 
ein Exempel der Uberwindung Hollands geweſen / und Fan wenig Unterſcheid anfuͤh⸗ 
reti un ſerer Uberrumpelung / und mehr denn dreyer Provintzien Beherrſchung. An⸗ 
dere Hiſtorien fo wohl Geiſt⸗ als Weliliche ſtellen uns genugſam vor Augen / daß tft 
nicht bie erſten ſeynd / die durch ben anfallenden Feind Schaden gelidten; unb daß 
denen Feinden nicht gar ſchwer gefallen / gantze Laͤnder und Staͤdte fid) zu untere 
werffen; aber wol hare gehalten / das uͤberwundene zu conſerviren. Meines Erach⸗ 
tens doͤrffte Franckreich bevorſtehen den Sommer gu thun finden; Holland treibet. —— 
es numehro ſo weit / daß der Roͤmiſche Kaͤhſer und Cron Spanien oͤffentlich Fein⸗ 


de geworden; e$ ſuchet aud) noch andere Potentaten auff ſeine Seite zu bringen: 


Geſchehe aber ſchon ba letztere nicht / fo ifl bon genug das erſte. Man hat bißhe⸗ 
ro die Macht des Kaͤyſers gering auff Frantzoͤfiſcher Seiten gehalten / aber nach al⸗ 
fen einlauffenden Bericht dorffte Sie nachdruͤcklicher kommen / als mans ibm eine 
bildete. Der Kaͤyſer wird aud) ratione officii nicht nachlaſſen denen ſaͤmbtl. Reichs⸗ 

Staͤnden vorzuſtellẽ / was groſſer Schade und Schimpf bißhero von denen Frantzoͤt. 
Waffen dem Ruhliebendem Reiche zugefuͤget wordẽe / dabey auch begehren / daß man 
ſich zu Erhaltung der Teutſchen Reputation SstisfaBion iufotberm/ angrlegent ^ 

| : 2 » age 
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laſſe. €tünbe denn das gant Reich auff/ reas wofte Franckreich alébanm anfan⸗ 
gm? Vermeine bag Holland oder bie abgenommene Provintzien in ebeu fo ge⸗ 
ſchwinder ole wieder bürfften Lebíg toerben / als Sie bezwungen worden / unb 
Franckreichs auffgetoenbete Millionen ſchlechte Intereffe tragen. Mein Herr / fas 
gete darauff ca anderer / es ift nicht ohne / daß Franckreich (tin Concept ſehr durch 
dieſen Frieden verrucket worden / alleine ich befuͤrchte / daß ber Koͤnig hierdurch ſich 
wenig erſchrecken laͤſſet / ſondern vielmehr verhitzter / feinem Jeinden gu widerſteden / 
und bie erhaltene Reputation zuerweitern fid) bemuͤhen doͤrffte. Der Kaͤyſer iſt 
zwar maͤchtig / oie auch bít Cron Spanien / wenn Holland fid) darzu gefellet; daß 
aber das Reich unanimiter vor ber Sdpfee fi) erklaͤren / und bie Waffen wider 
— ergreiffen werde / faͤllet mir noch zur Zeit ziemlich ſchwer zu glauben. 
$ ſeynd viel bobe Haͤuſer unb Staͤnde / bie tbellé mit Blutfreundſchafft / theils 
durch bít Louyfen alſo verknuͤpffet / bag matr. alle unb jede Koͤpffe Menſchlichen 
Anfehen nach / unter einen Sut qu bringen / ſo Balb nid)t.effe&uircn teirb. CBiee - 
Koͤpffe / viele inne; ein jeder ſuchet bep trüben Wafſfer ſein eigen Imere ſle. Uber 
dem / (o ſchlummert borten noch uͤber Gee ein gewaltiger brummender Loͤw / unb 
alter Bundsverwandter / wann derſelbe bea Schlaff aus den Augen ein ſten wiſchen 
ſolte / (o ſtehe ib gaͤntzlichen in denen Gedancken / er bürffte den Lilien⸗Seruch 
Folge leiſten / unb nicht zugeben / daß derer Bluͤthe Schaden zugefuͤget werde. Wahr 
MN es / replicirte drauff ber erſte / daß es viel Muͤhe koſten wuͤrde / alle unb jede Koͤpffe 


yt Ure 
des Reichs auff einen Schluß qu bríngen; Meines Beduͤnckens aber moͤchte (i$ — 


tool eher ſchicken / als man verhoffete. Die Bluts⸗Freundſchafft erſtrecket (ib heu⸗ 
tiges Tages fo weit nicht mehr / daß Potentaten deßwegen Ihr Intereffe verabſau⸗ 
men ſolten; Sie bleiben doch wer (le ſeynd; e heiſſet mit ihnen toit die Advoca- 
ten ſagen: Der Sachen Feind / der Perſonen Freund. Und fuͤrwar / es ſcheinet 
«nicbt alles Gold ju ſeyn / was des Glantzes fib bedienet. Ich kenne einen vorneh⸗ 
men Stand und Ehurfürſten des Reichs / her ſeiner heruͤhmten Klugheit nach nicht 
fo einfaͤltig iſt / durch die Bluts⸗Freundſchafft ſich unters Joch zu ſtoſſen laſſen; 
halte davor / bag Ihm ber lette Tourenniſche imfreundliche Durchzug ber den 
Necker / inen beiſſenden Floh ins Ohr geſetzet / und dadurch gewitziget worden / die 
 Oteperirung/ fo qu befuͤrchten / nicht geſatten. Es wird enduchen beo denen 
Verwandten Fuͤrſten (o weit gebracht werden / daß it glauben muͤſſen / wie 
anckreichs Freundſchaßt / Ihr Verderb unb Schaden fty- Die jenigen / fo mit 
[oe verbunden / Franckreich zu felgen / fid) ſchuldig erkennen / wuͤrde ber Lecker 
mit der Zeit auch vergehen / unb wird nicht wenig darzu helffen / wann der Stapfee 
eint gute Victorie erhielte / alsdenn wuͤrde es heiſſen / was gezahlet / iſt gezahlet / und 
wer iſt der jenige ee Ludwig / deſſen Stimme mam hoͤren muß / Volck vor (eim 
Seld geworden zubegehren ? Schweden moͤchte wol fuft haben / fb herbey zu mae 
den / aber es wird ſich noch ziemblich bedencken / offenfivé wider ber. Kaͤyſer und 
das Roͤmiſche Reich fp im die Oandel gu ſtecken. Thut viel beſſet / wenn «6 in Lis 


nes Schſummern beharret / giebet ben beſten profit im. Schlaff / unb bar fio 
weniger benn nichtes brumb bemüben. Die Zeit / fagte bitrauff ber andere / mug 
e$ uns lebren /ob aber Holland bierburd) geholffen / unb nad) der verlangenden 
Sube kommen werde / weiß ich nicbt. Die groffen Aufflagen und Gelder⸗Spen⸗ 
dirung bleiben indeſſen / und wird keine Hoffnung zum Ende gemachet. Was 
Ende? mein Herr fiel der vorige ibm ein / ſolten wir ſchon das Ende ſehen? ba 
ſey GOtt vor! Solte der Feind im Lande bleiben / unſere beſte Graͤnz⸗Veſtungen 
befiGen/unb ba$ Gebiß ín unſerm Maule behalten? das wird ja nimmermehr ge 


ſchehen. Der Schaden muß noch gerochen / und Franckreich gezeiget werden / daß 


ber Baltiſche Loͤw nicht alie Courage verlohren. Wir haiten doch / einen diſrepu⸗ 
tirlichen Frieden mit Franckreich zuerlangen eben daſſelbige Geld herſchieſſen muͤſ⸗ 
ſen; So thun tir ja beffer / daß tir ſolches auff unſere Bunds⸗Freunde unb ei⸗ 
gene Militz verwenden / amb dadurch gu unſerer vorigen Stand unb Reputation 
zu gelangen. —— Hollandes Auffnehmen ſuchet / wird rabten / daß 
wir Friede machen / effe dann / daß wir unb unſere Mitt⸗Alliirte Franckreich 
zwingen / einem vorgeſchriebenen Frieden / nach geleiſteter gemeinen Satisfaction ju 


erwehlen. Jett ift es eben Zeit / bà Engeland geſtopffet / denen Blutgierigen Bi⸗ 


ſwoͤffen bie Spitze zu weiſen; unb faͤrnehmlich be unrnhigen Muͤnſter / bet ſein 


Schaßlein ſchon ins Truckne gefuͤhret zu haben vermeinet Der Kaͤyſer und Cron 
Spanien koͤnnen indeß dem Koͤnig bit Seit vertreiden unb nachdem ber gate Bi-· 


fboff gue Friedens⸗Meſſe verwieſen / tollen wir bie Thuͤr belffen quídolieffen. In⸗ 
deſſen koͤnnen wir unſere See⸗Handlung einen Weg / wie ben andern cor ſich ge⸗ 


ben laffen / durch derer biß herigen Verſperrung / wir ben meiſten Unluſt im Lande 


empfunden. Courage ift bas beſte / gehet uns gleich was drauff / ſo gewinnen toit 


gleichwohl wied tr etwas davor / und zweiffelt mir nicht / Frantoͤſiſcher Seiten wird 
man in ber Laͤnge auch keine Seiden ſpinnen / die Unterthanen ſenfftten eben fo ſehr / 


wo nicht mehr / als die Unſrigen / und die Caſſe des Koͤniges hebet an einen ledigen 


Thon zu geben. Hierauff wurde noch eins unb das andert geredet / aber e$ geſchahe / 


fo zu fagen/ alles im Auffſtehen / jeder ſuchte ſeinen Degen / nad) dem Bal⸗Hauſe 
ober Hoff qu fpatiten. Sd lieſſe mirs auch gefallen; / und wanderte oem Hoff zu / 


ſahe alba Kutſchen auff umb abfahren / unb überall duͤnckete mich groſſe Zuruͤſung 


qum Kriege verfertiget ju werden / bag alfo id) an dieſem Orte weniger denn nid» 
(e$ vom Frieden vernehmen kunte. Hielte mich noch einige Tage alhier uno itt 


ben umliegenden Oertern auff / wendete mich meine Reiſe zubeſchleunigen nacher 


r 
Roterdam / umb bequeme Uberfabrr nacher £onben in Engeland zuerkieſen / fo ich 
alſobalden erhielt / und mit gutem Wind daſelbſt anlangete. 
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— fKdation aus England. 
€) vermeinete bie Leute in Holland über ben Frieden erfreuet geweſen ju ſeyn / 
aber gegen des Engliſchen Volcks war bít andere in meinen Augen ein Simo 
derſpiel. Es war alhie eben an dem / daß durch Trompeten⸗ und Paucken⸗ 
Schall die Publication geſchahe / Maͤnner und Weiber / Junge und Alte lieffen 
zuſammen / unb bemuͤheten fic ihre Freude durch die angezuͤndeten Pechtonnen 





 qnben Gag ju geben. a ſolchem Laͤrmen unb Gedraͤnge in ber Staͤdt machete 


id mid nad bem Koͤniglichen Schloß Withall / umb mid) zuerkundigen / was vor 
Freudenzeichen bafebft vorgenommen roürben.. Viele bon bm Oiroffen hatten bald 
Hie / bald bort einen Krayß geſchloſſen unb baudte mir / daß fie wichtige Diſcour⸗ 


ſen fuͤhren muͤſten. Nahete mich doch nur von ferne hinzu / und damit ich vor kei⸗ 


nen Außſpaher gehalten werden duͤrffte / wendete id) mid) bald pon einem Hauffen 


zu dem andern / ſahe unterweilen bed Schloſſes Gelegenheit und auffgefuͤhrtes Ge⸗ 


áu an / unterweilen (lellete id) mich als todre ich daſelbſt wohl bekandt. Wie id 
auſſerlich vernehmen konte / ſo waren einige nicht gactoobl gu frieden / daß man mit 


Holland geſchloſſen. Ja / ſagte einer / wir baben zwar —28 — reputierlichen Frie⸗ 
t 


ben erhalien / aber mit was bor Reputation? 9fuff bit Art rodrt beffer geweſen / den 
Krieg nimmer anzuheben. Es war ein anders Abſehen / und war die Hoffnung 


auff eine andere Beute geſtellet / als leider jetzo vergeblich dahin faͤllet. Seeland haͤtte 


auffs teenigfte unfer ſeyn / und die Oſt⸗ Indiſche Handlung / wo nicht gantz / den ⸗ 
mod die Helffte qu unſeres Landes Wolfahrt gedeihen ſollen. Was baben wir jetzt 
bacon? nichtes mehr baben wir ſchier erhalten / als vor bem ín bem Bredaiſchen 
Frieden (don angenommen worden. Unterdeſſen haben wir davor einen ewigen 
Schandflecken auff unſere Nation erſitzen / daß wir ju dreyenmahlen aus ber See 
vor denen Hollaͤndern weichen / und wackere Seehelden einbuͤſſen muͤſſen. Soviel 
Schande die Hollan der mit ihrem Land⸗Krieg —— ſo viel Ehre machet ih⸗ 
na die See wieder. Wenn haͤtten wir beſſere Gelegenhtit baben koñen / uns Meiſter 
und Herr der See zu machen / als jeto? Wenn iſt wohl groͤſſere Hoffnung darzu 
erſchienen / als ben dieſem Kriege Numehro ifl «6 dahin / kuͤnfftig moͤgen wir füre 
war uns nicht mehr bít geringſite Hoffnung darzu machen / ſondern gaͤntzlichen 
unſeres Rechtens vergeſſen. Haben wir Holland / fo uͤberall von feinen Feinden aufs 
euſſerſte bedrenget geweſen / nun nicht darzu bewegen koͤnnen / wie woltens wir kuͤnff⸗ 
tig alleine erpreſſen? Ich babe jederzeit bapor gehalten / bie Gelegenheit / (o uns jetzo 
ibren Schopff Haar in Haͤnden gereichet / feſte qu halten / furchte nadbberb wir fie 
habeu fabren laſſen / der Kahlkopff werde kuͤnfftig unſer bleiben. Nicht alſo gemei⸗ 
net / mein Derr fiel ihm ein anſehnlicher wackerer Mañ ín die Rede / wir ſollen Gott 
vielmehr dancken/ bafi wir diß hohe Friedens⸗Werck fo weit gebracht / daß unſer 
Land und arme Unterhanen / wieder ihre Nahrung unb Handlung fortſetzen / unb 


| bem gemeinen Weſen Nutzen ſchaffen konnen. Mein Verr / wolle doch ohnbeſchwer 


N 


anfangé . 


b 
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anfangs des Vatterlandes Wolfahrt uͤberlegen / nach dieſem Biel muͤffen wir wn 
fere Diſcourſen aud) richten; tollen wir ſoiche verlaſſen / (o ſeynd wir ja nicht 
wehrt / Englaͤnder genennet ju werden. Die fürnebimfle Wolfahrt unſeres gelieb⸗ 
ten Vatterlandes beſtehet erftlid) ín der Behaltung unfrrer Freyheit / andertheils in 
Fottſegung des Handeis und Wandels. Dieſe zwey Puncien laſſet uns qum fuͤr⸗ 
nehmſten Stotd fielen; Alle Parthehyligkeiten muͤſſen beyſeite aeleget werden / 9 
wir anderſt ben wahren Ausſchlag be Sachen gewinnen wollen. 236 rede hier 
nidt miber ben Koͤnig / wogegen ich gum hoͤchſien unb billichſten proteftire, noch 


toiber unſere Gemeine / derer / Wolfahrt und dluffnehmen ido jeder zeit geſuchet / ſon⸗ | 


bern tvill nur vorſtellen / daß / woferne tir uns bey gebadbten zweyen Puncten er⸗ 
halten ſehen wolten / Frieden der beſte Schluß geweſen. Mein Herr wendet zwar 
ein ben Schimpff / (o wir auff unſerer Nation wegen Raumung ber Cte gezogen⸗ 


ijgſt etwas / aber ich halte e$ beſſer qu ſeyn / dieſen Schimpff / ba doch unfere Tapffer⸗ 


keit dabey hervor geblicket / ſey beſſer zuertragen / als daß wir endlichen bey gutem 
Sluͤcke unſere f ópffe vor die Fuͤſſe bátten ſpringen ſehen muͤſſen. Der Krie iſt wie 
tin Spiel / eine Parihey gewinnet / bit andere derlichret / wer das Gluͤcke bat ziehet 
die Braut. Unſere Tapfferkeit wird deßwegen im geringſten nicht beſchmitzet / wer 
weih wenn wir eine rechtmaſſige Sache gehabt / ob wir auch nicht beſſer Gluͤck gt 
noſſen? Die Schwachfuͤffigkeit unſeres Rechtens unb Anforderung beo jetzigem 
Kriege weiß ein jeder Matroſe; Der Geiſt des Frantzoͤſiſ. Colberts bat durch ſeine 
romiffen unb £oupftn ſo viel ausgerichtet / daß un(er Sónig ben kurtz geſchloſſenen 
eden wider bie Engliſche Parole / aud) Cinflittiung aller Groſſen im dande gebro⸗ 
Den / (cnm von Srangóf. Seiten vorgemahlten Stu&m ju unferm Verderben unb 
Untergang ju fucben. Ich rebe bie Warheit / unb fan bey Gott nicht beucblen- 
Wenn ich an btt Louys d'or- Sucht franc? gelegen; bürffte ich vielleicht auch tine 
anbere Parthey ertodbíet baben. Aber bie Redlichkeit eint$ getrtuen Patrioten ſol 
ſich durch keinerley Weiſe beroegen laſſen. Mein Herr erwege nur / aus was vor e⸗ 
nem Fundament bít greffe Frantzof Freundſchafft gegen un$ ober unſern Koͤnig 
entſprungen / oder ju was vor ein Ende ſelbige (o inſtaͤndig geſuchet worden⸗ Meines 
Gulerachtens / zu keinem anderndiusſehen / als un$ unb unfern König gu ſturtzen / und 
nad) dem gemeinen Sprichwort / aus unſerm Verderben Franckreich groß it machen. 
gu Franckreichs Voriheil wurde bie Alliantz geſchloſſen unb bie Ruptur mit Hol⸗ 
lanb vorgenom̃en Franckreich (abe wohl / caf có ihm unmügtid fide; / Holands 
Meiſter ju werden / woferne e$ nicht zugleich verſchaffte / daß England die See ſperre⸗ 
tc. Franckreich wuſte wohl / daß unſere Parlamenten nicht gar wohl damit zufrieden 
ſeyn wurden / vielweniger Geld hervorſchieſſen / darumb muſte e$ bie Unkoſten ſelber 
anbieten. Hierihen wurden nun biele heimliche Polniſche Sluͤcklein vebedter Zoe 
(e aufgetragen / wie aud) bit verborgene un£ unwiſſende Alliantz· Conditionen in ſich 
balt.tt ſollen / die unſerem Koͤnige Hoffnung machten / einſten ju ber wahren tim Hes⸗ 
& lang⸗geſuchten Souveranitqat ſeines Voickes qu gelangen. Mein Herr bat Ven 
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liecht recht geredet / bag dieſer Krieg auff einen gar andern Anſchlag urb Beute 

richtet geweſen / (o einfaltig iſt auch fein Engelsmann geweſen / ber ſolchen Braten 
nicht von ferne gerochen haͤtte. Ich ſetze ben Fall / bag oer Frangoͤſiſche Vorſchlag 
wegen Occupirung Seelandes angangen waͤre / was bátte es uns geholffen; Gs 
waͤre fuͤrwar ju unſerem Verderben gereichet. Mein Herr laſſe ibm bie Sache zu 
Hertzen gehen / und gedencke / ber Koͤnig bátte die Engliſche Fiotte / worzu bie sete 
landiſche Macht zugeſtoſſen waͤre / benebenſt ber Land⸗Militz unter feinem Com⸗ 
mando gehabt / wer haͤtte Ihm in unſern Parlaments⸗Haͤuſern bít geringſte Wi⸗ 
derrede halten / noch was Er an uns begehret / abſchlagen bür(fm? Schlaven tede 
ten toit geweſen / toit die Ja⸗Herrn in Franckreich / derer Parlament nicht ſeinen 
vorigen Schatten fuͤhret. Wie mancher ſchoͤner Kopff vaͤre geſprungen / oder er 
hatte ſich zum Fuͤſſen des Koͤnigs buͤcken muͤſen. Wo tedre die Frehheit geblits 


. * btarbaé?infeben unb Zierde unfer Familien? Eben (o kahl bátte man uns in fure 


&tr Zeit machen werden / wie denen Frantzoͤſiſchen vor biefem anftbentidben unb 

mádtigen Haͤuſern geſchehen. Die Frantzoͤſiſche Politic mar ſchon auff dem Am⸗ 

boß / und lag zur Schmiede fertig. Wer es nicht geglaubet / der wuͤrde es mit 

Schaden zu ſpaͤte empfunden haben. Sagen koͤnte man wohl / es waͤre doch ſo 
leichte nicht zugegangen / man haͤtte nod) ziemliche Gegenwehr unb Behuͤlff haben 

koͤnnen / wenn man des Koͤnigs Intent verſpuͤret. Iſt auch wahr / aber mit was 

bor einen Profit / das Land waͤre in Unruh unb Kriegs⸗VBrand gerathen / bas 

Gluͤck haͤtie aud) getroffen; / welche Partheh es gewolt / fo waͤre es ohne unſeren 
Schaden / unb Engelandes Schwaͤchung nicht abgelauffen; Das ſuchte men nur 

Frantzoͤſſſcher Seiten / umb ſich dardurch guerbóben/ unb ſeine im Kopff (übrenbe 

Monarchie auszufuͤhren. So (ange als Franckreich ſtehen wird / werden alle ſeine 
Anſchlaͤge dahin trachten / wie er jederzeit einen heimblichen Unwillen zwiſchen den 

Parlamentern und dem Koͤnige heegen und unterhalten moͤge / damit Ihm die 

Gelegenheit bleibe / in truͤben Waſſern ſeinen Nutzen qu fiſchen. Und fo viel von 
dem Puncte unſerer Freyheit. 

Die Handlung / worauff die Wolfahrt unſeres gantzen Reichs beruhet / betref⸗ 
fend / uͤberlege mein Herr nur ſelber / was Schaden wir rit rodbrenben Krieg lei⸗ 
den? wie viel Millionen wehrt unſere Kauffleute eingebuͤſſet? Und was wollen 
wir groß im Lande machen / wenn unſerer Kauffleute —— ſtecken? Ge⸗ 

wuͤnne gleich ber Koͤnig Secland unb die gantzze Oſt⸗ Indiſche Gompagnie; was 
huͤlffe es uns? Es wuͤrde ja der Rent⸗ Cammer unb Einkommen des — iue 
gewendet worden ſeyn. Wie bald toürbe man ba eigene Meiſter und Ginndbimer 
über verordnet haben / daß alſo dardurch vor bem gemeinen Beſten des Vatter⸗ 
lands wenig / vor das Auffnehmen und Stabilirung unſeres Koͤnigs aber genug 
gewonnen worden waͤre. Warumb folte man nun nicht lieber einen rechtſchaffe⸗ 
nen Frieden erwaͤhlet haben man gehet ja uns alle bít Conditiones, ſo wir bor 
dieſem big auff jetzigen Sag geſuchet / ein / und geben bie gulen Hollaͤnder damit 
| H an 
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«pbi Tag / das wir Merwinder verbleiben. — Wir baben (nen ja ble Puncrten vore 
geſchrieben / ſie baben ficja belieben muͤſen. Dem Uberwinder ffeberjaqu/ den Frie⸗ 
ben vorzuſchreiben / unb nicht den Uberwundenen. Die Segelſtreichung machet uns 
ja Herren zur See / das Geld vor ben Derings fang zeiget ja an / bas ſie die Fiſbungs⸗ 
Macht von une erkauffen muͤſſen; wenn wir nun nicht Herrn der See geblieben / 
was haͤtten fie es denn noͤthig gehabt zukauffen? Siehet alfo mein Herr / uUmbſtaͤndlich / 
woriu dieſer Friede dienet. Jederman bezeuget ſchier Freude daruͤber / und verſichere 
Demſelben / wenn bad Parlament nicht (o ſcharff darauff gedrungen / wir haͤtten ſaͤmpt⸗ 
lich (m gantzen Reiche oom Poͤbel eine Ungelegenheit außſtehen muͤſſen. Man bat ja 
ſchon geſehen, was ſich Schottland erklaͤret / warumb ſolten tor banu einen reputirlichen 
Frieden / vor doppelte Unruhe außſchlagen. Von ber Religion / die babey bie groͤſte 
Noth leiden wuͤrde / toil (b jetzo nichtes anfübren; Man ſichet (bon wo ber Koͤnig hin 
ãncliniret, indem er zugiebet / bag ber Duc de Jork wider die Reics⸗Conſtitutiones 
changiret und ín eine Catholiſch⸗ Fran tzoͤſiſche fid permábler. Gin jeder wer fette fuͤnff 
Sinns hat / wird mercken / was dieſem folgen koͤnte. Dieſes brachte erwehnter Herr 

- abit einer anſehnlichen Gravitát und geſchickter Wohlredenheit vor / unb ſhiene / daß et 

des Koͤnigs Gunſt gar zu groß nicht achtete / weil er ſolches ſo frey in dem gantzen Krayß 

heraus redete. Der erſte war auch ſchon fertig wieder qu repliciren / aber es fam in voller 

Hitze eiltgſt ein Page deß Koͤnigs gelauffen / fo ijnà parte rieff / Und role es ſchiene / gleich 

gum Roͤntge foren hieß; worauff er turge Complementen machte / ufi oem Pagen gleich 

nacheilete. Mir mar es ſehr leid / haͤtte noch gern dieſen Diſcours weiter zuhoͤren moͤ⸗ 
gen oeñ wie es ſchiene / ſo wurde der erſte uͤber deß andern Ernſthafftigkeit etwas entruͤſtet. 

Der Krayß aber ging drauff von einander / die meiſten erwehlten doch / ſo viel (b verſpuͤrẽ 

kunte / deß bleibenden Parthey / und ſtelleten ſich ſehr hoͤfflich gegen ihm. Wendete mich 

derowegon zu einer andern Parthey / die hatten ſonder Zweiffel wegen deß Friedens ſchon 

Cc) pei waren eben begriffen von ben Banniſirten uñ tn Straffgezogenẽ 

errnihre Scit qu verpájfiren. Ich batte teat ia Holland ſchon etwas weitlaͤufftig bas 
von vernommen / aber allhie den Ernſt geſehen. Der eiae batte feine Sachen (on vore 

aus geſchicket / und der ander ſtunde jum Abzug fertig. Wie (b diſcouriren hoͤrte / (o 

legte man dieſe Haͤndel pro und contra auß. Einer hielte davor / es waͤre nur ein Sple⸗ 

gelfechten / man wuͤrde fie bald wieder zuruͤck ruffen; Der andere wolte aber bas Gegen⸗ 
cheil behaupten / weil bas Parlament dahinden waͤre. Viele goͤñeten es ihnen / weil man 
fie vor Urheber deß Kriegs hielte / wuͤnſcheten ihnen gar ben Tod. Weil man hier viel 
Dings bun einander reete; und ich nicht aes gat genau verſtehen kunte / war ich auch 
nicht geſoñen / lange mich daſelbſt auffzuhalten ſchickte alfo meine Fuͤſſe wieder nach ber 
Stadt / und miſchte mich mit unter das Gedraͤnge der Kauffleute. Da haͤtte einer 
erſt hoͤren ſollen / wie man auff den Graffen L. Duc. de B..unb Millord. A, in fpecie, 
auff andere aber in generc ſchmaͤhlete; Worte wurden geredet / daß mir die Ohren wehe 
thaten. Es ſchiene als mann man dieſen alles Unheil auff den Halß iehen wolte / nñ glau⸗ 
be warhafftig / wenn man fie darunter gehabt / man haͤte ihnen die Dálfesebrodé Hin⸗ 
gegen wolte man die Parlamenter geſchuͤtet wiſſen uio n dz Unterhauß welchein fic den 
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leden dancketen. Es flelẽ hiebeh and unterſchiedl eUreheile / desNue dt JorkeJstge 

S b berrefenb/ tele e ſchiene / fo mat bit vorige groſſe AffcCtion gegen btefen Dee 
febr gefallen. Man gabe ibn faf deß ganaen Reichs Unruhe Schuld / und wolte kurt⸗ 
umb (eine Nachkommen von bet Succeffion außgeſchloſſen wiſſen. Wie dieſes mif 

furtzen durch einander uͤberhuͤpffet wurde / fing einer von dieſen Kauffleuten / ſo ein 
RMann von vielen Jahren / meines Beduͤnckens mar / an zur eben: GoOit (ty gedan⸗ 
cfet er uns mit bcm Geſchrey bee Friedens erfrenet / aber / meine Herren / ich bin heu⸗ 


— 


( 
4 


te fruͤhe bey einem vornehmen Herrn geweſen / fo ſonſten noch allezeit vov den beſten 


atrietenbeó Vaterlandes bat gehalten ſeyn wolen / dem ich auß Franckreich einen 
P enfe geſchoſſen / bey dieſem bin ich ohngefehr in einem offenenauff oc Tiſch gelege⸗ 

nen Brieffe an Monf. Colberten, gewahr worden dieſe Worte: Er fette Ihm 
verſichern / daß ob wohl der Koͤnig den Frieden auff das Anvringen der Par⸗ 
laments⸗Haͤuſer mit Holland eingehen muͤſſen / Er dennoch feinem. Kontge 
in beharrender Gunſt zugethan verdleibe / unb nicht unterlaſſen wuͤrde / bey 
Gelegenheit mi Volck unb Schiffen Ihm beojulpringen. So viel ſag⸗ 
tote Kauffmann habe ich im zehlen / wenn kb in den Sack griffe / mit meinen Tu 
gen erblicken koͤnnen / unb fonte bor Schrecken kaum bas Geld ſchieſſen. Dabers/ meine 
eren, ſagte ec weiter / ſtehe ich nicht in geringen Furchten / wir doͤrfften des Friedens 
ſchier ſo balde wieder ver luſtig werden / als wir die Uberkommung erhalten haͤtten. Calo 
Miworter ein anderer hierauff / über eine Weile důrffte nod) wohl abr werden / was 
bec Frantzoͤſiſche Abgeſandte vor feinem Abzuge / gegen ſeinen Kauffmann erwehnet? 
Dieſer Friede wuͤrde nicht lange beſtehen / der Koͤnig haͤtte ihn wider Willen geſchloſſen / 
aud dey feiner Abſchieds⸗audientz ſolche affection gegen ber Gron Franckreich bezen⸗ 


etj bagman mát ber get erfahren wuͤrde / toe diefe Friedens⸗Freude nur zu groͤſſer 


riegs· Flammen auſchlagen wuͤrde. Er ſol auch dabey angeſuget haben / daß auget 
einem ber Konig ſeine Anſchlaͤge nicht offenbahren toftvbe/ ſein Hettz hinge ſchon an dem 
Koͤnige ſeinem Meiſter / unb würde nicht davon abziehen / es (ry dann bas jentg. vollens. 
fuͤhrer / was fie emander verſprochen· Einer von binten / dieſes hoͤrende / ſchrie unerſchro⸗ 
cken laut in den Krayß: Und auff dieſe Art kan mans Im auch tool machen 
wie feinen Vorfahren / es giebe noch Beile genug in Engelland. Hieruͤber 
erfchrack ich uͤber die maſſen / unb ter(pürere/ daß e$ nod viele Malcontenten umer 
tem Volcke geben muͤſte / und im Fall ber Noth bec Koͤnig wenig Zuverftecht ju ihnen 
nehmen koͤnte. Gababer fernerm Gehoͤr dieſen Leuten / anf daß ich bag Cube mitneh⸗ 
men moͤchte. Ach ſagte ein ander / wiewohl thaͤte ber Koͤnig / wenn ec ja zum Kriege ſo vict 
Geld übrig haͤtte / ev bezahlte die Schulden / unb zumahln die Tag⸗taͤglich auſſwar⸗ 
tende Goldſchmiede. Ein ander ſchrie wieder / was / man ſolte allen den Landes. Ver⸗ 


raͤthern und Geldverſchluckern die Haͤlfe brechen Es ging cin Gemurmel / Schmaͤhen / 


draͤuen / Fluchen durch einander / daß ich vermeinete / eg gebe diefe Stunde einen Auff⸗ 
ruhr. Mitten in ſolchen Getuͤmmel kam eim ander Geſchrey / ber Koͤnig haͤtte gleich 
en Grandrrd Brieffe erhalten / worauff er alſobald das Parlament ohne eintise 


J . 
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weieere Schliefſang (dier bif auff en Jahr sen einander laſſen feofte/ und wie bag 
Unterhauß / auch bieleanbere Deren uͤbeldamit qu friebé waͤren aud befuͤrchtẽ / Rónig 


muoͤchte wol hierunter eine neue Alliantz mit Franckreich zu ihrem Schaden ſuchen. Wie 


man allhie loßgegangen / und was vor Worte außgeſtoſſen worden / ſchaͤme (d) mich 
anzufuͤhren; Auß Sorge es moͤchte cine Empoͤrung fegm/ madre mich eilends auff 
meine Fuͤſſe / und ſahe wie ich eine bequeme Abfahrt nad Franckreich erhalten koͤnte. 


So bald id) daſelbſt aulangete / ſtellte ich mene Reiſe gerade nad Pariß / und weil ich 


tid tin paar Tage erquicken volte / legteich mid auff der Fauxbourg St, Germain in 
ben Wirthshauſe à lavillede Hambourg. umb deſto beſſer Gelegenheit qu haben / mit 
vornehmen Leuten / ſo ſich da jederzeit aufhalten / bekant zu werden. 


Relation aus Franckreich. 


MHe ich aber in dem Wirths⸗Hauſe anlangete / hoͤrete ido meinen Wunder / wie 
man auff den guten Koͤnig in Engelland wegen ber Friedens⸗ machung ſchmaͤh⸗ 
te; Sogroſſe Freude in Holland unb Engelland unter ben gemeinen Man⸗ 
qut verſpuͤrer / ſo viei Unluſt und Widerrede muſte i vernehmen. Marchirete in been 
nad oen Wirths⸗ Hauſe zu / woſelbſt eben der Tiſch gedecket ſtunde / und bey einen Gam 
min Feuer eine zienliche quantitàt frembde Cavalliers. Wie ich vernahme / ſo waren 
ziemlich viel Teutſche darunter / tratt gleich su ihnen / weil mir auch das Feuer unterwe⸗ 
gen anfangen war / und bediente mich deſſen ju meiner Erwaͤrmung. Es waren auch 
einige Grantofen daruuter / von welchen id) wol vernehmen kunte / daß ber Kaͤnigl. 
Hof uͤbel mie dem Koͤnige in Engelland zu frieden waͤre / gu dem in groſſen Sorgen 
fĩuͤnde ſich auß dem jetigen Laborinth bey Auffſchwellung der Feinde zureiſſen. Sie 
verzehleten daß der Koͤnig bie halbe Nacht ſchier haͤtte Kriegs Rath gehalten / und ſol⸗ 
re wiilens ſeyn f. armeen ohne die Kriegs⸗Flotte zur See auff die Beine zu bringen / 
damit man erfahren moͤchte / daß Franckreich die Abtreetung Engellandes wenig ach⸗ 
ette; In bem ſeizte man ſich zu Tiſche / nach Verzehrung ber Suppen fiug cin Teutſcher 
ju einen Svangofenan:. Mein Herr gedachte vorhin tele Ihre Majeſtaͤt s. Armeen 
zuſtellen willens waͤre / nun moͤchte ich teo verftaͤndiget ſeyn / wider wem / ſintemahl mie 
micht bewuſt / bag ſo viele Feinde verhanden. Wie / ſagte hlerauff der Frautzoß / iſt den 
ber Herr allein / der nicht wiſſe wie die Gewalt der Feinde auff Franckreich eindringe / 
es oil ja jederman ein Ritter an uns werden. ^a ſagte der Teutſche iid weiß zwar nicht / 
aber ihr Herrn moͤgets auch wol darnach machen. Wir muͤſſen jetzo euren Worten 
glanben / denn ſonſt wird uns nichts vorgebracht / als was zu euren beſten dienet. Ha / 
fagie bec Frantoß drauff / meinet denn bec Herr wir koͤnnen nicht ſo wahrreden / als die 
Tarnſchen / was haben wir das Prahlen noͤtbig / unſere Tapfferkeit iſt znugſam bekant / 
Denn auch ro. Kayſer kaͤmen fo haben tvi keine Noth / und iſt unſer eingigee Koͤnig ca⸗ 
. -pablegttitia ſie ju wiederſte her. Der Teutſche war etwas hoͤfflich / und ſchiene / weil 
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Meine Herren weil dieſer Dilcours unter uns angefangen / fo biete ich daß ble gange 
. Compagnie zugeben wolle / denſelbigen qu vollführen mitotr Obligation , daß teas 
hier geredet worden / weiter nicht / denn biet gelten folle, — Die Compagnie war jum 
hoͤchſten zu frieden / und gedachte daß ja dieſes zur Zeit⸗Vertreibung geſambter Com- 
pagnie gereichete / nichts deſto minder wuͤrde doch fn ber Welt geſchehen / was geſchehen 
feite/ man haͤtte ja unterdeſſen ſein Vergnuͤgen / in dem man fid bemuͤhete jede Parthey 
zuerhalten. Sie bedungen and / o ferme einander in der Compagnie etwas beyzufuͤ⸗ 
gen haͤtte / daß ſolches ohne verwehret geſchehen důrffete. Doch erinnerten fie / man folte 
fena Seiten einige diſaffection ſpuͤren laſſen / hielten auch vor gut daß ble Diener 
ihren Abtritt nahmen. Der Teutſche hube mit zierlichen Geberden an / auff geſchehenet 
Rede / wann auch 10. Kayſer waͤren / ſo waͤre deß Koͤnigs in Franckreichs Macht 
ſufſiſant genug ihnen zu widerſtehen. Mein Herr ſagte er / verzeihe mir / ich weiß / ob ſchon 
ber Koͤntg ſelber ſolches mit dem Munde reden moͤchte / bas Hertze wird ohne Zweiffel 
eines andern gedencken; Oder mein Herr mug von der Kayſerlichen Macht übeln 
Bericht eingenommen haben. Glauben wird ja tol ber Herr daß bec Kayſer bon ets 
nigen Monaten eine Armee uͤber zo00o. Mann an oen Rhein gehen laſſen / auch wird 
bet Herr unb die gantze anſehnliche Compagnie in keiner Abrede ſeyn / mas geſtalten 
der Kayſer noch eine Armee von 20000. Mann ohne Entbloͤſung ſeiner Erblaͤnder Be⸗ 
ſatzung berauß geben laſſen kan / unt rote man vermeinet im April ben March vor⸗ 
nehmen ſol. Diß iſt nur eine Macht deß Ertz⸗ Derhogs ju Oeſter eich / unb noch nicht 
eines Kayſers. Solte nun die Sache (o weit gebracht werden / daß das gantze Reich /- 
. Amballe Staͤnde / mie man denn hoffet / ihre quoten denen Coſtitutionen und Verglei⸗ 
chen gemaͤß darzu ſtieſſe / was meinet der Herrwol / was vor eine Macht man zuſam⸗ 
men bringen werde? Wir ſehen ja ſelber / wie ſchwer die Werbungen bes. Koͤntges 
halten / wie man das gute Volck zum Feldzuge preſſen muß; In der Warheit mit 
gezwungenen Hunden / iſt eine ſchlechte Jacht zuvermuthen. Franckreich ſtehet / was es 
vor Schaden empfindet / wann ihm das Reich zur Werbung nicht mehr offen ſtehet. 
Sol mtd alſo verlangen ju (eben / wo bie 5. Armeen ihre Rendevous halten toerben; 
Es wird fuͤrwar keine uͤber 6. ober 8000. Mann ſich erſtrecken; wie wolte nun der Koͤnig 
zurechte kommen / wann 10 Kayſer / wil (agen nur 5. toáren? Der Frantzoß ein weng 
erroͤtet / ſahe wol taf bit Compagnie merckete / wie et ein wenig zuweit über bie dne 
geſchnitten / wolte doch den Schimpff nicht haben nachzugeben / ſondern beantwortete 
dieſe Einwuͤrffe folgender Geſtalt: Wehre et dem Herrn von der Compagnie alite 
frey ju reden nit zugegeben worden / ich bleltebator er wuͤrde den Teut ſchen (o genandtẽ 
Stapfet nicht ſo hoch uno maͤchtig machen doͤrffen: taf er letztern Feldzuge obngefehr 
bey 24000. Mann am Rhein gefuͤhret / wird nicht gelaͤugnet / miet alen Droß und Hu⸗ 
ten⸗geſchlepp mag es wohl z0000. Mann ſeyn. Ob aber das ander geruͤhmte Volee 
folgen werde / ſtehet in weiten Felde / dieweil es Muͤhe genug gekoſtet / dieſes herauß 
gufübren; unb wird der Sapfer ned genug qutfun finden / ſich wider bie Ubel⸗zufrieden⸗ 
heie der Ungarn zu beſchuͤten / welche nicht zulaſſen wird / ſich gantzzuentbloͤſſen. Wegen 
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ber Dey Der Ma lache (di mur ./ und gfanbe feftiglich / baf tmfer Stinla ther 
euff bei Roͤmiſchen Seuel qu figen werde kommen / eber ble Stande einmuͤthiglich 


wider Franckreich bie Waffen zuergreiffen beſchlieſſen werden. Der Koͤnig hat auch 


ſeine favoriren / und fuͤrwar die meiſten darinn; Welche ſo leichte von ihm nicht ab⸗ 


ſpringen werden / indem fie bißher geſehen / was Franckreich zu ihrer ſtabilirung gcuuttt. 
Und wenn e$ auch geſchehe / was fraget unſer Koͤnig darnach? Cs werden doch nut 


ein zuſammen außgeſchoſſenes Volck / tole ſonſten genand wird / elende Außſchuͤſſer 


Y 


ſeyn / die ihr Lebtag keinen todten Mann im Felde geſehen / vielweniger ein Gewehr zu⸗ 
laden verſtehen. Wenn man uns Frantzoſen auff keine andere Huͤlffe erſchroͤcket / als 
dieſe / (o haben wir noch lanae Zeit hinauß uns zufuͤrchten. Man bar ja (don tele viel 


—æ Regenſpurg von der Armee gantze laſtungen Papier verſchmieret; Man 


at daruͤber capituliret, rotuliret, ſehe doch auſſer auff dem Papier keine Armee im Fel⸗ 


be. Und wann auch alles (eine Richtigkeit haͤtte / wann wird man eines werden und ei⸗ 
nen modum erfinden / woher ble Außzahlung genom̃en werden fofle ? Theils ſchuͤtzen 


ihre Un muͤglich keii / theils andere bewegliche Urſachen vor / batur fie bes Geldgebens 
entübriget wehren. Die Officirer ſchicken fi aud nicht eher jum Feldzuge / biß ſie 


verſichert ſeyn / two fie künfftig ihr Geld bolen ſollen. Wann auc dieſes alice / fe 
doch (n (einen 6. Jahren geſchehen wird / feine Richtigkeit haͤtte / ſo wird man doch er ⸗ 


fahren daß bie Ehrſucht ber Generalen umb ben Vorzug fo balde ſich nicht vergleichen 
werden. Ich weiß ſchon wie es vor dieſen in Ungarn zuginge / unterdeſſen man umb 


btt præcedentz ſtritte / muſte mancher wackerer Kerl ins Graß beiſſen. Mein Herrꝛ 


wird vor der gantzen Compagnie seb müjfen / ba td die Warheit rede. Der 
Tentſche gleich fale (dier ein wenig erroͤtet / wolte todb ſolches ohnbeantwortet nicht 
vorbey ſtreichen laſſen / fagte / weil wir ble Erlaubniß erbaftenun(tt Diſcours außzu⸗ 
fuͤhren / ſo wil mit gebuͤhren / zuz ugeben / daß was mein Herr wegen der Langſamkeit oet 
Teutſchen anfuͤhret / nicht zu unwahr (e / aber dabey muß ich auch erwehnen / wie 
ein jeder in Hiſtorien beleſener nicht verleugnen kan / daß zwar langſam die Teutſchen giu 
bem Harniſche kommen / unb mug toan ſie lange tretten / ehe fie ibn anlegen / abet 
wann ſie ihn einmahl angezogen / halte e$ bey GOtt ſchwer / ehe ſie ihn von ſich legen. 
Es iſt all ezeit ihre Natur / ſie laſſen fich lange noͤthigen / wann es nur erſtlich angangen 
alsdenn verdoppeln fie (bre Saumniß mit den Streichen. Hier fiel der Frantzoß ihn ge⸗ 


ſchwinde in die Rede / was ſtreichen? Ein Frantzoß wird nicht wor z. Teutſche lauffen. 


Es iſt legc unter den Zug deß Marſchalls de Tourenne erwieſen worden / ec hatte nur 


faum ioooo.Mann bey fi / unb ging doch ber Kayſerlichen Armee von 30000. mit 


kecken Muth entgegen; Unſere waren hin anb bet marchierte abaemartete,; jene abet 
friſche erſtlich angfetren Qartier kom̃ende Leute | unfer übel mundierte, jene aber auffs 
beſte ufi meiſtentheils mit doppelter Außruͤſtung verſehene; Hatten ficaber tool Courage 
bt Tourenne ber ihnẽ᷑ vor der Naſen bravirte / anzugreiffen? Sie muſten ja endlich auf 


der Seiten davon ſchleichen une GOtt Panem ba Tourenne fie nicht nad hauete. 
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gemach mein Herr / fagete ein Teutſcher oer Herr wolle anſere Narion einer ſolchen 
Freyheit nicht befchuldigen.· Ich muß gejwungen den vorigen Difcoursfabren laſſen / 
unb dieſes beantworten. Wahr iſt es daß der Marſchalck de Tourenne ein wackerer 
Soldat und damahls bey ben Kayſerl. Zug mit ſo einen geringen Volcke fi nicht eine 
geringe Gefahr unterwurffe. Mir iſt aber nichts anders berichtet worden / und glaube 
es auch tol / als der Turenne ſich damahls ſchwaͤcher gemacht / wie er war / umb damit 
den Monticuculi an ſich zu locken. Der Marſchalck de Tourenae ift auffs wenigſte 
18. biß13006. ſtarck geweſen; Er lag bey den Mayn und bee Tauber in folchen Vor⸗ 
cheil / daß unmüglich ohne groſſen Verluſt ihn anzugreiffen fice. - Ich muß geſtehen / 
daß der gemeine Mann und Leute / derer Verſtand ſich nicht weiter als auff das Gegen⸗ 
waͤrtige erſtrecket / ungleich von der Tapfferkeit unb Klugheit beg Generals Monticu- 
culi judicirten / der doch hernacher der gantzen Welt zeigete wie wunderlich er die Fran⸗ 
tzoͤſiſche Armee ohne Verliehrung eines Mannes auß bem Reiche bringenkunte. Wer 


| wolte dieſen Herrn / der damahls deß Kayſers Gore in Haͤnden fatte/geratben haben / 


den Tourenne anzugreiffen / der ja Raum genus hatte / fib son einen bequemen 2er 
zum andern ju reteriren; Unterdeſſen hatte General Monticuculi ſeine Armecruint⸗- 


ten und doch nichts außrichten doͤrffen / hingegen der Tourenne nach erlangten friſchen 


Succours unter den Monf. de Vaubrun haͤtte Gelegenheit bekommen / ſich if gute po- 
ſitur zu ſetzen / ja gat ben Reſt deß Monticuculiſchen Volcks anzugreiffen / unb mit 

einen Frantoͤſiſchen Schroͤcken bif wieder in Boͤhmen ju verfolgen. Diß war auc bes 
de Tourenne Hoffnung / unb meinete nicht anderſt / er wolte auff die Are den Krieg 

mitten im Reich anſpiñen / unb fo ferne der Kayſer ene dergleichen Schlappen erhal⸗ 

ten / wurde jeder Rete, Stand denen Frantzoſen / als uͤberwindern beyſpringen. Die 
Karte abet wurdevergehen / und der Wirth ohne Zeche gemacht; Hinter ben Berge 
wohneten auch Leute. General Monticuculi war ſo einfaͤltig nicht / daß er nicht er⸗ 
wogen haͤtte / in was gro(fe Gefahr et ble Kayſerl. Reputation ſtuͤrtzete / fo ferne er in 
Francken die Tutenniſche Armee ſo ſich auff einen maͤchtigen Nachbahr / wovon bet 
Kayſer keine camegoriſche Antwort erhalten kunte / verließ / angriffe / und fi / eer 
Spanien gebrochen / das Reich oor ben Kayſer ſich erklaͤret / geſcowaͤchet / ja ſo ein ſchoͤ⸗ 
nes Volck uͤbel angefuͤhret haͤtte. Die Kayſerl. Ordrelautete gantz anders / und muſte 
erſtlich die Verſprechung an Spanien nund Holland / bag man ſich mit ihnen conjungi- 
ten wolte / erfuͤllet werden; anderſt volte Spanien nicht brechen / unb Holland feine 
ſubſidien ſchieſſen. Deßwegen (abe Monticuculi wie er nur fuͤglich ben Rhein ertols 
ſchete / und den de Tourenne ſeine Hoffnung vernichtete / wuſte ſchon / daß er ohnge⸗ 
fricben folgen wuͤrde. Wird alſo mein Herr dieſe Fuͤnte deß General Monticuculf 
vor keine Freiheit der Teutſchen außlegen / ſondern geſtehen / daß er damit mehr verrich⸗ 
ttt / als wann ec geſchlagen. Es wir d dem Herrn auch vol ju Ohren kommen (on 


wie begierig jeder Soldat ben Feind anzugreiffen geweſen / unb tole etel Schmaͤhwort 


ſie gegen ihren General deßwegen außgeſtoſſen. Daß man aber ble Billichteit über» 
féoritten/ bekennen nunmehr fie ſo wol / als tie Frantzoſen ſelber. Der Frantzoß Mir - 
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anwenig fI! ſagte endlich / was haben ficaber wohl außzerichtet / bes gauten Zug 
Aber haben fie nichts anders vorgenommen / als bic Belaͤgerung zu Gon ? Unſer 
Zug (n Holland gina weit anders / gantze Provintzen mit ihren Staͤdten waren ja in 
einen Monat fort / da muß ja occ Herr geſtehen / daß win cantefm tn ber Tapffer⸗ 
keit euch Teutſchen weit überlegen ſeyn / und eher ihr eines werdet / haben wir unſer pro ⸗ 
pos ſchon verrichtet. Glaube der Herr / antwortete der Teutſche / daß die Verzoͤgerung 
nichts weiters vorzunehmen / denen Kayſerl. Generalen keit genug / was haͤtten ſie auch 
weiterthun koͤnnen? Der Winter ar vor der Thür / unb danckete man Gott / bog 
man vor Bon in der einſfallenden Kaͤlte noch leben funte, Der Herr laffe den Sommer 
her kom̃en / ich weiß man wird erfahren / daß die Verzoͤgerung wird erſetzet werden / zu⸗ 
mahln wenn man noch eimge Potentaten beneben dem Reiche zur Altantz gerogen. Daß 
GOtt erbarm / verfolgte der Frangoß / es wird unſern Koͤnig (ditte bange werden / wann 
ſo viel Feinde uͤber ihn ſteigen. Der Kayſer und feine Mitallitrte beſtehen hierdurch 
ſelber / daß unfer Koͤnig der groͤſte Welt⸗Monarch / ben niemand bezwingen noch 
berwinden fan; in dem die gantze Welt wider ihn auffſtehet. Gar nicht / men Herr / 
replicirte der Teutſche / wenn dieſer Schluß anginge / (omuffe der verſtorbene Koͤnig 
Carl Guftav in Schweden dem Kaͤnige in Franckreich vorgezogen werden. Denn 
derſelbe in den Daͤniſchen Krieg tont ſtaͤrcker unb mehrer Feinde uͤber ihn hatte / als die 
Cron Frauckreich jego nicht hat / auch nicht bekommen wird 

Es wat wider gedachten Koͤnige / der Kayſer / ber Muſcowiter / der Koͤnig in 
Pohlen / Chur⸗Brandenburg / die Hollaͤnder / anb ber Koͤnig in Dennemarck / atis 
dere heimliche und kleine Feindeungerechnet / unter welchen eft ber geringſte maͤch⸗ 
tiger als die Gron Schweden / unb dennoch riſfe fic erwehnte loͤbliche Gron ohn thren 


Scadem herauſſer. Cron Franckreich empfinder noch qur dt zu offenbahren Feinden 


mur den Kayſer / die Gron Spannien / und die bedruckte Hollaͤnder. Wolte man 
nun eine Comparation wegen Vielheit ber Feinde die Macht erheben / (o muͤſte in der 
War heit Franckreich noch viel Staffeln von Schweden zuruͤck ſihen; und weiffele 

r ſehr / ob ble Cron Franckreich pou dieſen dreyen Feinden mit ſolcher Reputation 
— wird / als die Cron Schweden. Fuͤrwar / ſagte ber Frangoß wieder / der 
Herr redet / als wenn unſer Koͤnig ſchon im Sacke / unb ſeine Macht gaͤntzlich gebunden 
waͤre. Der Herrlaſſe den Aprill kommen / unb febe wie man wieder ins Reich gehen / 
bie Spaniſche Niederlande angreiffen / unb ber Kayſerl. Armee am Rhein ben Koff 
biethen werde. Spanmien ſol es nod benebenſt dem Kayſer und gantzen Reiche be» 
reuen / daß man ſich unterſtanden / wider das Deſſein unferes Koͤnigs / ſich in dieſem 
Krieg zu miſchen / and ble angebottene Gnade des Friedens nicht anzunehmen. Wie / 
Frieden / ſagte bee Teutſche hierauff / wer ift Schuid / mein Herr / bag ber Frieden 
nicht beſchleuntget wird? an wem liegets? iſts ntt ber Koͤnig / der durch Abſchlagung 
der Paßporten vor "br Durchl. dem Hertzog ju Lothringen den Frieden auffbaͤlt? 





Ebhber / antwortete ber Frantzoß / unſer Koͤnig dem Hertzogen zu Corbringen die Paßbor⸗ 


erm ertheilet / eher toll ich glauben / bap er dem Kapſer Philipsburg unb pp ] 
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einraumet. Er fat blefen Hertzog als ſeinen ungetreuen Vaſallen / der n feemBe/ unfotm 
Komag ſchaͤdliche Buͤndniſſe trate / allerhand leichtſinnige Thaͤtigkeiten wider die 
Cron Franckreich vornahm / von Land unb Leute ju bringen / billigmaͤſſig beſtraffen 
muͤſſen; wie ſolte er ihm Paßborten wegen Tractirung deß Friedens als ſeinen recht⸗ 
maͤſſtgen Vaſallen ertheilen? das wuͤre ja die groͤſte Diſreputation unſers Koͤniges / 
unb dürffte ins kuͤnfftige einjeder Vaſall oder Marquis kommen / wenn bec Koͤnig ihn 
beſtraffet haͤtte / Ihn einen Proceß an ben Halß ju werffen / oder qu deſſen Feinden alg ein 
Miett⸗Altirter (ib ſchlagen. Wo bliebe allhie bie Souveranitát unſeres Koͤniges / ble. 
Authoritaͤt des groſſen Welt⸗Monarchen? Nimmermehr wird man es dahin bringen / 
daß bet Koͤnig dieſes eingehen ſolte; abet das verhoffe ich nod qu erleben bag der Kay⸗ 
ftt / den weggeraubten Legaten Printz Fuͤrſtenbergen mit den groͤſten Solennitaͤten 
wieder an ben Ort / wo man ihn genommen / auff freyen Fuß ſtelen / unb in voriger 
Dignitaͤt ſetzen ſolle. Eber wird unſer Koͤnig von. feinem Frieden hoͤren ned) ſehen 
wollen / biß daß dieſes qu feinem Vergnuͤgen geſchehen. Hieruͤber murmelten nod ei⸗ 
nige andere Frantzoſen / unb fo viel ich verſtehen kunte / hieſſen ſie es ein unbilliches / wi⸗ 
ber der Voͤlcker⸗echt unb Geſetze geſchehene Wegfuͤhrung / ſo ungerochen nimmer cte 
duldet werden wuͤrde. Der Teutſche ſagte / mene Herren / ſie laſſen mid erſtlich 
vom erſten / nemlich vom Hertzogen tn Lothringen reden / alsdann vil ich ihnen em ſatt⸗ 
ſahmes Genuͤgen wegen der Arreſtirung des Printzen de Fuͤrſtenbergs leiſten / und dar⸗ 
tbun/baf bie Sache nicht alſo / wie man vorgiebt / auffgtnemmen werden mug. Daß 
btc Hertzog in Lothringen / als Hertzog / kein Vaſall deß Koͤnige / ſondern ein Glied 
unb Mitt⸗Stand des Reichs ſey / muͤſſen reir denen Reichs⸗matriculn und bie baven 
geſchrieben / Glauben «eben / unb halte davor unnoͤhtig dieſen Punct / bec an ſich klar 
genug / weitlaͤufftig zubeſtreiten. Daß er ein Glieb und Stand deß Reichs / lehret bie 
pacification zu Munſter / unb giebet ihn dahero aud bas Recht in. Buͤndniſſen qu 
eretten / gleich andern Staͤnden. Seine andere vorgenommene Mißhandlungen 
ſeynd noch zur Zeit nicht erwieſen / und ſo lange die Beweiſung außbleibet / kan 
man von keinem Dinge ein Urtheil faͤllen / es geſchehe dann de facto. Ein groͤſſerer (an 
leiche den kleinen von Land anb Leuten verſtoſſen / wenn aan auff ble fet fortfahren 
wolte / tónteman ohne Muͤhe mit einem jeden Teutſchen Fuͤrſten / nad erzwun⸗ 
gener Urſach dieſe Tragœdie ſpielen unb als einen Vaſallen ſtrafſen. Aber bit 
on wil ich nicht viel allhie anfuͤhren / weil es eine widrige Mat eric / uno Weitlaͤufftig⸗ 
keit gebrauchte / recht dargethan zu werden. Auff Printz Fuͤrſtenbergen zukommen / (e 
vermeinen bie Herren / daß ber Kayſer das geheiligte Volcker⸗Recht / denen Ocfanbten 
zugehoͤrend / gebrochen / deßwegen Schuld ſeye an bec Ruptur deß bevorſtehenden ono 
verhofften Friedens. Hier iſt von noͤhten / daß meine Herren ein wenig an ot 
li vas bat Recht ber Abgeſandten in fib halte / zum andern / ob der Printz Fuͤrſten⸗ 
berg auch ein Geſandter geweſen / drittens / ob er aud) einer ſeyn koͤnnen; 
Dieſe drey Puncten wil ich mit wenigen außfuͤhren / und meine Herren dadurch auff 
eine andere Meinung hoffentlich bringen. Das Recht ber nicht Violirna der Orfanbts 
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tt bátt in fid / ſo lange ein Geſandter Gefanbter verblcibet / daß ec fid) aud ber 
gehoͤrigen Wolthaten zuerfreuen habe / (o ferne er aber aus ftiner Gebuͤhr ſchreite / 
Erx als denn derer ſich ju bedienen / keinen Fug noc Macht habe. Dahero alie Ver⸗ 
rather des Vatterlandes fuͤrnehmlich ausgeſchloſſen geweſen / ber Freyheiten eines 
Legaten ſich zuer freuen. Daß aber Printz Wilhelm ein gemeiner / unt fo zu ſagen 
bet fürnebmfle Teutſchlandes Verraͤther unb Verſtoͤrer geweſen / iſt Sonnenklar 
am Tage / indem er nicht allein tiber Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / derer doppelter Va⸗ 
fal er geweſen / rebellirt, ín Ihrer Feinde Dienſte getretten / alles zu Untergang des 
Oeſterreichiſchen Hauſes / fo ibm doch fo bod) erhaben / machiniret/ bie Kaͤyſerliche 
avocatoria verlachet / mit bem Rebelliſchen Complor der Nadaſti / Zerini unb Fran⸗ 
dipani nicht alleine verknuͤpffet geweſen / ſendern Raht umb Thaͤt zu Fortſetzung 
ihres verfluchten Vornehmens ertheilet; Was mana die Herrn / wenn das ein 
Fuͤrſt in Franckreich beam Koͤnige thaͤte toit lange ſolte der wohl mit dem Kopffe 
fpatiren gehen unb wenn ed auch gleich unPair du fang waͤre? Solte denn wohl 
«int ſolche Perfohn mit dem Mantel des Legati ſich bedecken unb deſſen Woltha⸗ 
ten ſich bedienen fómmen? Schreiten wir fermer gum andern Punct / fo mácpte ich 
wohl wiſſen / mit was vor einem Grund er darthun wolte / daß er ein Geſandter 
geweſen. Er giebet zwar vor / er habe perfonalem ſalvum conductum erhalten / fo 
mut falſch / und pofito, t$ waͤre bem alſo / (o fan fid) bod) ſolcher ſalvus condu&us 


— . sicht weiter erſtrecken / als fo (a 


ng tt fid) wie ein Grfanbter unb nicht ale ein Ver⸗ 
Tábttt ober Rebell gehalten. | 


€t will fic) zwar biefem ohngeachtet / ſo ohne beffen nicht zuerweiſen / in bem 
General·Conduct von Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. allen nadbrr Coͤlln ju bem Frieden⸗ 
Schluß deputirten Fuͤrſtlichen Abgeſandten mit einſchlieſſen / aber weit gefehlet man 
ſehe die Worte des ertheilten Conducts etwas genauer au / ſo wird man befinden / 
welcher geſtalt ſelbige mit aus drůcklichen Clauſulen / und abſonderlichen Vorbeg 
fyaitungen verſehen / daß unmügtid) unb vergeblich bearbeitet wird / auf vorerwehn⸗ 
ten Printz Fuͤrſtenbergern ſolche ju ziehen. Kurtz zu ſagen / wer keinen falvum cong 
ductum bati auch fpecialiter darinnen nicht gezogen worden / ber iſt frin Legat, die 
Subfumption und conclufion finbet ſich ſelber / indeme ber dritte Punct bie beyden 
vorigten bekraͤfftiget / daß er als ein Fuͤrſte des Reichs und Vaſall des Kaͤyſers Fein 
Abgeſandter ſeiner Feinde / und zum Schaden des Reichs ſeyn konnen / dahero ber 
Stápferl. Majeſt. zuwider Ihme falvos conductus zurrtheilen / daß er ein Fuͤrſt⸗ ot 
Reichs unb Vaſall des Shápferg ift / viro tt nimmer laͤugnen / unb wie ſchaͤdlich 
et bem Seide geweſen / ift liber mebr benn ju viel am Tage. Eben fo tv. ni j ald 
ber Koͤnig in Franckreich vor gültig erkennen wuͤrde naf cin Ihm unlerthaniger 
Fuͤrſt fib qu ſeines Feindes Abgeſandten gebrauchen lieſſe / eben fo wenig Fan un 
wird es Die S dp(trl. Majeſtaͤt geſchehen laſſen. Man ſiehet ja wohl wie ſchwer ed 

be» Dem Koͤnige haͤlt / Paßborten wegen des Herzzogs ju Lotthringen aus zubrin⸗ 
gen ta er ja eben daſſelbige Recht / als ware Der Hertzog fiin Vaſall/ vorſchitzen 
. — agir Thul. | Ds Q oo tll 
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will. Diefe rationes wollen meine Herren etwas reifflicher aberiegen / und der Bil⸗ 


ligkeit einen rechtmaͤſſigen Außſchlag geben. Wenn dieſes alles angeruͤhtter maſ⸗ 
fen (id in ber Warhtit nicht verhielte / der Kaſer wuͤrde bie Verſicherung des Fuͤr⸗ 


— nicht vor bit Hand genommen haben / unb waͤre es der Kaͤyſerl Maj· 


ille uno Fuͤrſatz geweſen / das Recht ber Geſandten ju violiren, fo waͤre Er wobl 
weiter gegangen / aber ſolches wird Ihm nimmer uͤberwieſen / noch von Verſtaͤndi⸗ 
gen nachgeredet werden. u ! 

Ich fabe auff bitft vorgebrachte Gruͤnde bie unwillige Herrn Frantzoſen an/ 
welche idren Wein etwas gelindern Kauffs geben wolten / und ſagete ein anderer 
drauff / ben Gott / wenn fid) die Sache alfo verhalt / ſo fan man e$ bem Kapſer fo 
hoch nicht auffmutzen / denn Er ſich ſeines Rechtens bedienet / ſo unſer Koͤnig gleich⸗ 
falls bey Gelegenheit gethan haͤtte. Der diſcourirende Frantzoß aber / war alleine 
nicht vergnuget / er ſagte / gleichwohl waͤre er des Churfuͤrſten zu Coͤlln deputirter 
Legatos urb ein Bedienter des Koͤnigs geweſen / in welcher Regard ber Kaͤvſer bit 
Gewalthaͤtige Entfuͤhrung in einer freyen Reichs⸗ Stadt unb darzu denominirten 


Orthe des Iriedens nicht vor die Hand nehmen ſollen. Ser Koͤnig wuͤrde ſchon 


J ferme et ſeine Diener manutenirte. Aber ber Teutſche batte Peine grofit Luſt / 
i 


ſer Ihn bavort 


it Sache weiter zuverfolgen / ſagende / daß / ob er wohl vorgeben moͤchte / Er / ber 


E Fuͤrſtenberg waͤre con G. bur. Coͤlln / als eín Orfanbter qu Colin abgeorbnet/ fo tod» 


tt baé nicht pe d bet Contract müfle auff beyben Seiten gelten / wann bet dos. 


nnt unb paffiren laffen / tedre es ein anders geweſen / Fuͤrſten⸗ 
berg toürbe abtr ſolches nimmermehr erweiſen koͤnnen. Als ein Bediemter des 


Koͤnigs koͤnte man ibn nicht reſpectiren / unb deßwegen verſchonet haben / weil er 


chonet 
als ein Bedienter unb Officirer des Koͤnigs ein Feind / unb alfo feindlich tractirt 
werden muͤſſen; benn wenn Dit falvos conduGus quff alle Bedienten des Koͤniges 


fich erſtrecketen / wo blieben denn bie Feinde? Nach einigem Gemurmel unb nicht 


———ã— dieſes Frantzoſen / Fam er ferner auff ben Biſchoff ju Muͤnſter 
und Eoͤlin / unb ſagete / ich babe jd vorhin / wo mir recht iſt / verſtanden bon bem 


Veoerrn / daß er des Hertzogs ju Lotthringen eingetrettene Buͤndnuͤs anderer Poten⸗ 
." fete billigte unb den Munſteriſchen Frieden gemaß bekraͤfftigte / wie kombt nun 


aber / daß ber Kaͤyſer des Biſchoffs zu Muͤnſter und Coͤln annoch waͤhrende Alli⸗ 


antz mit unſerem Koͤnige fo hoch empfindet / unb jetzo be dieſem Feldzuge / als wi⸗ 


der big Reichs⸗ Conftitutiones gehandelt / Sie billig abzuſtraffen vermeinet. NR 


43 Ihnen Buͤndnuͤs ju machen / Voͤlcker zu werben zugelaſſen / warumb ſiehet man 


denn hie fo ſcheeld Mein Herr ſagte hierauff oer Teutſche / e$ ift bem alſo / daß eis 
nan jeden Fuͤrſten des Reichs durch bem Muͤnſteriſchen Friedenſchluß tuartaffen 


zu werben / aber zu Untergang und Verwuͤſtung des Vatterlandes / zum Nachtheil 

unb Schaden der Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Majeſt. wird mir ber Herr keinen Buchſa⸗ 

ben weiſen / daß ſolches vergoͤnnet fep, Wie viel dieſt beydt Biſchoffe grid 
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Alllantz bem Reiche arfdbabet / vole virfe taufenb Se⸗len auff ihre Anleitung den 
Geiſt aufgegeben; unb unjeblbare taufenb arme £eute tbr Gut verfobren; unb ber» 
borben/ frage tintr nad) an bem Sbeinffrom; Dieſes bat ben Kaͤyſer Ambtswe⸗ 
gen bewegen muͤffen / wie gütig Er auc ift / denen Unterdruckten und Nothleiden⸗ 
den gu Huͤlffe zu kommen. Die Gute iſt (ang genug geſuchet worden / wie ſpoͤtt⸗ 
lich folche abgewieſen / und gar nicht geachtet worden / weiſen die Verachtungen 
bee Kapſerlichen Befehl und Erinnerungen au. Summa ſummarum kein Fuͤrſt des 
Reichs bat Macht / wider ben. Kaͤyſer jum Schaden des Reichs cine Alliant zu 
fchlieſſen / der dieſes bem Herrn berichtet / bat bie Worte im Friedenſchluß nicht 
recht angeſehen / ober verſtanden; Wenn dieſes guͤlte / wer waͤre wohl elender und 
unfichtrer / als bet Kaͤpſer? Das iſt wohl eine wunderliche Sache / ſagte der rans 
£0f wieder / warumb haben Sie fid) dann wider ſolche Satzungen mit unſerm Koͤ⸗ 
nige verbunden? Sie haͤtten ja ihr eigen Recht / als Teutſche Fuͤrſten verſtehen unb 
fole ſollen. Sie baben auff bie 9frt ibr Unglück ihnen felber gu dancken; wenn 
. $dy Koͤnig todre/ id) begebrte ihnen nicht einmabl Succurs gu leiſtein. Freylich / 
anttoortete der Teuiſche / Sie bátten viel beſſer gethan / wenn fit bep ibren Mefge⸗ 
wand geblieben waren; Ich glaube gaͤntzlich bag keiner mehr Urſach geweſen / als 
dieſe Prieſter⸗Fuͤrſten / bie bem Koͤnig dieſen Krieg zuerſt in ben Kopff gebracht / 
und numehro verurſachet / daß Gr mit bem Sápfer felbrr gu thun bekommen. 
Da fraget endlich unſer Koͤnig / verfolgete ber Frantzoß ſeine Rede / wenig nach / 
unb wird ſchon mit angehenden Sommer weiſen / was ſeine Arme vermoͤgen. 
WMan hat zwar vermeinet durch jetzo erlangten lang geſuchten unb ausgepracticier⸗ 
tea Frieden Engelands unſerm Koͤnige einige —5 einzujagen / aber der Poltzen 
wird vergebens geſchoſſen ſeyn / der Koͤnig weiß ſchon wie er mit dem Koͤnige in 
Enngeland ſtehet / und wird aud) Daran ſeyn / damit ben Engeliſchen Parlamentern 
die Fluͤgel mit der Zeit beſchnitten werden. Sie haben den Koͤnig zum Frieden 
gezwungen / und damit am Den Tag gegeben daß fie einen gebundenen Koͤnig / der 
nicht weiter tantzen darff / als fie ſingen auff bem € bro-e ſitzen haben. Auch bits 
ſes wird (tin Ende gewinnen; damit man aber des Koͤnigs Feinden wieder mit der⸗ 
gleichen Poſſen beg gne / wird hoffentlich fo wohl Engliſch⸗ als Frantzoͤſiſcher Sei⸗ 
ten geſuchet werden / Holland mit uns ju einen Frieden gu bringen / alsdenn wird 
ber Kaͤyſer gewahr werden / daß er den Stache! Holland aus den Ferſen gezogen / 
Ihn aber ins Hertze geſtecket. Man wird nur ſeine Luſt ſehen / wenn cé auffs Reich 
atiein gehet / wie bie Fuͤrſten ſich aus ber Schilingen ziehen / unb bie Franzofiſche 
MParthey erwehlen werden. Monſ. Marquis de Bethune iff ſchon ins Reich zu 
be Fuͤrnehmſten geſchicket / Ihnen bie Augen mit des Koͤnigs affection zuverklei⸗ 
fien; Wenn bie Bahne dergeſtalt gemachet fan bie Macht bep vorſtehenden Feld⸗ 
quge mit Schroͤcken das Spiel vollenfuͤhren. Was gelts / ob e$ nicht manchen ge⸗ 
reuen wird / daß et ſich nicht gleich vor unſern Koͤnige erklaͤret? Es bat oer Qnare. 
ſchall de Tourenne neulich über ber Taffel enti wie ein Plenty Marquis im 
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raͤnckiſchen Krayſe fid) ſehr unnuͤtze gegen (ener Armee gemachet / auch biß nacher 
en oen Stápferl. Trouppen gefolget / umb ben Eyffer / wider die Frantzoſen ſehen 
zu laſſen; Aber mein Gott: wie wird der Marſchall mit ihm umbſpringen / wenn 
er ben March nacher Boͤhmen nimbt / id) meyne die Marggraffſchafft wird gefe⸗ 
get werden / daß man kaum ſehen wird / too fie gefianbeu. Es muß nur cia Crea 
pel ſtatuiret werden / damit bít andern ein Bevſpiel davon nehmen koͤnnen. 
Ach ſolte ein ſolcher Koͤnig / der ohn jedermans wiederſprechen / ber groͤſſe 0206 
narch in eer Welt iſt / ſich von einen Marquis trotzen laſſen? das Hertze moͤchte ie 
wohl in einen redlichen Frantzoſen zerſpringen / ſolches zugernehmen. Der gute 
Teutſche hat dieſen prahlenden Frantzoſen bißhero mit gezwungener Gedult zuge⸗ 
boͤret / und wolte nicht alles auff ber Stelle bereden / weil er / wie ich ſahe bem Ver⸗ 
ſprechen ber Frantzoſen nicht algubitf trauete / und wie id) hernach à parte von ihm 
verſtanden / doͤrfften ſie wohl hinter ben Ruͤcken ihn bey einen Intendenten ange⸗ 
ben / unb ins Loch werffen laſſen. Dod) wolte ibit ſein teutſches Hertz nicht zuge⸗ 
ben / bit Prahlerchen / gleich als nehme man fit vor bekandt an / zuverſchmertzen / 
antwortete derohalben gar Purs unb ſittiglich. Daß ber Frieden mit Engeland 
zu des gantzen Landes beſten geſchloſſen / unb daß die Herrn im Lande keine Narren 


— — telitn/ haͤtten auch ſchon einen Vorſchmack ven ben Frantzoͤſiſchen maximen,unb 


wuͤrden Ihre Freyheit ſchon zu beſchuͤtzen wiſſen. Wolte man aud) Holland zum 
rieden bereden / fo lieſſe mans vielleicht SdpferL Geifen gerne geſchehen / und hof⸗ 
ete Holland wuͤrde zum przjudiz bee Reichs unb Kaͤyfſers nichts ſchlieſſen / gus 
mahln es ſeine jetzige Wolfahrt keinen andern / als dem Reiche und Kaͤyſer zu dan⸗ 
' een haͤtte / anberft waͤre (don das conclamatum über alle Prodintzien geſplelet: 
Den Marquis de Bethune betreffen fóntt man nod zur Set den Weg nicht otr» 
bieten / Teutſchland wuͤrde aber wohl endlichen bie Augen auffthun unb zuſthen 
was zu (einen beſien diene. Vor der andreuenden Macht glaubete er nicht / bag 
man ſich groß fuͤrchten wuͤrde: €t ſagte es ja ſelber / daß ein kleiner Marquis fid) 
nicht ſcheuete / den groͤſten Monarchen ber Welt zu brabíren ;. wenn bas ble lenem 
thaten / was wuͤrde man denn von ben groſſen ju verhoſſen haben. Sagte darbey / 
daß bít Teutſchen nicht gewohnet pon draͤuen ju ſterben / unb das der Marichal de 
Tourenne feinen hencken koͤnte / er bátte ihn dann. Ehe er nacher Boͤhmen glans 
gete / doͤrffte ſch bae Spiel nod) wunderlich drehen / er wuͤnſchete nur bag alit unb 
jede Reichs⸗Staͤnde dieſes Marggraffen Tapfferkeit unb dieſe zu Teutſchtandes 
beſten gefaſte Ncfolution nachahneten / ſo wuͤrde der Strieg hald ein Loch gewinnen. 
So viel babe id) kuͤrglich von der Antwort verſtehen koͤnnen / darauff giengen wir 
tom Tiſche / und bit beyde diſputanten hrachten auff Zurede ber Compagnie ein⸗ 
ander ein Glaß Wein zum Abſcheide. Weil einige von dieſen Herren nach dem 
Louvre, fo des Koͤnigs Reßdentz ſeyn ſolte / ſih begeben wolten / als folgete ich von 
weiten / umb nod eines unb das anbere zuvernehmen / hernacher meine Reiſe nacher 
€ypaním iu beſchleunigen. Wie ich daſelbſt anfapgete/ (abe (d erfitid) eine Meine 
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Welt venGapallieren/eín Gedraͤng von Volcke / und gefabre mit Caroſſen / bag ich 
ichier verblendet wurde. Ich hielte mid) ſteiff auff die dußſtahffen meiner Vorgaͤn⸗ 
ger / wie i hoͤrte / ſo war der Koͤnig eben von Gt. Germain herein gekommen / den⸗ 
ſelben auff zuwarten wolte ein jeder Oroffer oper Frembder nicht ber leste erfunden 
werden. Auff oie Art fam ich in dem Gedraͤnge durch bie Schweitzer Guarde in 
bem Saale / wo bec Koͤnig gegenwaͤrtig war benebenſt bem gantzen Koͤniglichen 
Dauft- Die Warheit ju ſagen / ber Koͤnig ift bem Anſehen nach eia wacker Herr / 
und ſchier Kopffs laͤnger als andere Herren / gleich waͤre er ber Groͤſſe wegen qum 

Koͤnige erkohren· Es gieng bal d ein Gemurmel hin unb Der unter denen herumb⸗ 
ſtehenden Cavallieren als hatte der Koͤnig ein pacquet Brieffe von Monf. de Vaubrua 
unb Rochefort, bepbt Generalen in Elſaß / erhalten / worinnen fit berichten / wie 
Churpfaltz fid) Kayſeriſch erklaͤret unb wider bie Frantzoſen ein offentliches Placat 
in feinen gantzen Churfuͤrſtenthumb / (ie zuerſchieſſen unb nirgend einigen pap zu⸗ 
verſtatien anſchlagen laſſen. Millionen weiß batman alſofort auff dem guten Pfaltz⸗ 
graffen unb redlichen Beſchuͤtzer des Vatteriandes geſiuchet und geſchaͤndet / gleich 
waͤre ct der kahleſte Edelman in Franckreich. Das pauvre Prince obtt Conte Pala- 
tine habe ich mehr den tauſentmabl gehoͤret / und dachte ich damahls ſelber die Teut⸗ 
ſchen Marquiſen und Contes palatines muͤſſen ſchlechte Geſellen ſeyn / weil man ſie 

in Franckreich (o gar gering aufgerogen; aber wie ich ir Teutſchland Fame / ſahe 
ich halde ben Unterſcheid zwiſchen ben hungerigen Marquiſen, und BettelConten 


im Franckreich. Wenn id offenhertzig die Warheit reden ſolte / waͤre mit mancher 


teutſcher Codiman viel lieber / als ber aller auffgeblaſenſte Marquis in gant Franck⸗ 
reich. Leichte kunte ich abnehmenedaß oie Frantzoſen ben Teutſchen Staat gat we⸗ 
nig — weniger erfahren / ich meynte ehe id geſehen / nad) ber Frantzoſen 
ihrẽ Vorgeben / t$ waͤre irgend ein Doͤrfflein gegen Franckreich ju rechnen. Aber daß 
i auf meine vorige Relation wiederumb gelange / fo war meinen Anſehen nach / 
ber Koͤnig nicht wobl gu ſprechen / drang mid fo gut id kunte durch ben Hauffen / 
Ihn naͤher ju ſeyn; Gr redete ba mahls eben mit einem wackern / ſchoͤnen unb june 
gen Fraͤulein / wie ich hernach von einen Frantzoſen hoͤrete fo tourbe Sie bie Prin⸗ 
teſun von Orleans genant / ine Tochter obenerwehntens Churfurſten Pfaltzgraffen 
Durchl. kb gab genau Achtung / ob ich etwas verſtehen kundte / (o hoͤrete ich endlich 
wohl / wie er ſich beklagete roit alle ſeine Feeunde und Bundsverwandien ſo gar 
keinen Stand bey ihme hielten / ſon dern einer nach dem andern von ihn abſprin⸗ 
ge. Hierdurch kunte ich leichtlich mercken / daß das obige Gemurmel vom Pfaltz⸗ 
graffen wahr ſeyn muſte / und daß er der Princeſſin als Tochter einen Stich gege⸗ 
den. Die Princeſſin aber tear von guter Reſolution, wie fit bann warhafftig einer 
Heroiſchen Dame gleich ſiehet / antwortete bem Koͤnig fragende / wer ber erſte waͤre 
geweſen / ob es nicht Ihr Liebd. ber Koͤnig in Engeland fep? Und ſagte fie im umb⸗ 
wenden / wer weiß wer die Urſache darzu giebt? Der Koͤnig wandie ſich hierauff don 

. Sr unb leget fi am Fenſter / ſeinen Gubandin Raum ju geben / pfiffe e ld B 
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Welches fdne Gewohnheit ſeyn (oll/ (o balbe er fid von ben Medancken nagen 
(diftt/(oll er es be Koͤnig Guſtapho A.dolpho Konig ín Schweden nachthun / der 


| up bie Natur gebabt haben folle/ toetm ibm was widriges zuhanden ge» 


oſſen / daß er in Gedancken unb auff unb nitbergebn verpfiffen. Ich kunte aber 
hie nicht (ange Stand halten / denn bit Menge vertriebe mid) von meiner Stelle 


gedachte auch (ange bie ju bleiben wuͤrde mir nicht anſtehen / duͤrffte wohl sar auff 
DL. (e&te von den großbartichten Schweitzern pie Stiegen Dinunttr complementi- 


werden: Schliche alfo fei gemáblig in den Vorhoff bt Louvres, da e$ denn 
alles bic! voll toar. In einen Augenblick fabe id) einen Courier abfertigen / wie (ie 
(agten nach Landau / fo nicht weit von ber Pfaltz liegen ſolle / daſelbſten bie beyden 
Generalen Rochefort unb Vaubrun fib sur Zeit auffbititen. Ich bemuͤhete mid 
ftbr einige Particularitaͤt toegen des ſchnell gefcbicften Couriers zuerfarren / bes 
jaufftig und insgemein gabe man vor / daß denen beyden Generalen anbefohlen 
worden tedre/ alle unb jede preme Ottt ber Churpfaltz fid zu impatroniren / auch 
tvo müglid) ſich Manheimb mit ber Feſtung unb ber Ghurfürfll. Reſdent Deis 
belbtrg qu bemaͤchtigen. Ich erſchracke über ſolcher geſchwinden Refelucion, und 


.— adt bey mir/too toirb Denti Der Gburfárft bleibentoenn ber Sónig.alled befigen 


till. Vor folder Freundfchafft unb Schwagerlicher Treue bedanckete ich mid zum 
ſchoͤnſten / wenn ich ein Menſch unb Sürfle waͤre; no lieſſe oben an meiner Reſi⸗ 
dentz⸗Pforten mit halb Ehlichten gülbenen Buchſtaben ſchreiben / je weiter / je (teo 
ber oon Franckreich. Ich ſchlenterte endlichen vom Lonvre unb begab mich in bie 
Stadt / wo fid) bie Buͤrger / Kauffleute / und der gemeine Mann am meiſten auff 


hielten / umb zu hoͤren was die gutes von dieſem Kriege und Maximen des Koͤnigs 


hielten. Die Naſen lieſſen ſie ggemlich haͤngen / unb ſchwaͤtzten nur was hauffen 

Banquerotiers es wegen continuirung des ſchaͤdlichen Krieges überall gebe. Franck⸗ 
reich ſagten ſie / muß auff die Art ju grunde gehen; bie Nahrung ift uns benom̃en / 
die Impoſten werden tagtaͤglich geſteigert / auch ſo gar / daß man befuͤrchten 
muß mau teítb auff bit privés auch eine Aufflagen machen; Der Koͤnig ſiehet e$ 
fa ſelber / wie unmuͤglich e$ faͤlet Monathlich fo viel Geld auffzubringen / unb ge⸗ 
winne er aud) bie gantze Welt / was hilfft es bem bedrangten Volcke. Dao Geben 
iſt nicht genug / wir muͤſſen auch nunmehro auff Koͤnigl SXente vorſchieſſen Daß 
ber Teuffel die Urheber zerrifſe; biegieng das Fluchen über Monf. Colbert und Lou- 
voys, id) befurchtete nar bie Kerle moͤchten unverſehens unter ſie kommen / ſie haͤtten 

fic auff tauſend ſtuͤcken zerriſſen. Allem Anſehen nad) batte e$ ein ſchlechtes Anſe⸗ 
hen bey ihnen / und muſte im Lande das klagen unb ſeufftten unertráglid) ſeyn. 

fad Friede ruffete jederman / aber bit Repuration des Koͤniges molte auff die Art / 


wie andertheils begehret wurde / von keinem Frieden wiſſen / ſondern daß euſerſte 


drauff wagen. Ich Fan wo ich hin Fam; fo lamentirten Sie in gant Franckt 
nicht allein wegen der Nahrung /fo durch die Oeſterreichiſche En rM 


bieluns der Frantzoͤſiſchen Wahren gant erſtorben lage / unb untrſaglichen Me | 


- 
| 
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. beati beſondern auch baf ba$ Volck unb junge Mannſchafft ben ben Eltern unb 
Sreunben mit Gewalt weggeriſſen / und aus bem Lande geſchaffet wurde. Ich (abe 
es mit meinen Augen / Sale wurden mit Heulen unb Schreyen unter der Muß⸗ 
queten geſtoſſen / ſo ſie doch Alters und Schwachheit halben kaum ertragen kund⸗ 
ten. Da fide mir erſtlich des Frantzoſen Rede / vor ber Mahlzeit geſchehen / bey / 
^ mie ber Koͤnig mit p. Armeen qu Felde geben wolte / in meinem Sinn gedachte ich / 
wenn Er keine andere Potentaten auffbringet / ſo wird Er mit dieſen ſchlechte Tha⸗ 
ten verrichten. Nach biefem hielte ich mid) nod) ein paar Tagt allhie auff / unb 
verdunge mid) mit bem Ordinair - SDoflillion nad Madrit su geben / waͤhrende 
Tage über bérete ib bin unb toitber / baf aud) oie Furcht bro bem Landvolck ein⸗ 
gieben wolte / wegen eines draͤuenden Einfals an, bie Seekuͤſten von bet Hollaͤn⸗ 





dern. Ganzte Fracht⸗Woͤgen babe ich ſelber ín Pariß von Metz unb derer Orten 
ankommen ſehen / mit Sack unb Pack fliehende / weil (it vernommem / der Kaͤyſer 
wuͤrde einige tauſend Croaten derer Orthen ſchicken / ſo doch erſtlich / wie ich ver⸗ 
ſtunde / zu Wien ſolten geworben werden. Diß muͤſſen ja wohl Voͤlcker aͤrger als 
ber Teuffel ſeyn / dachte ich / weil bie ſonſten vor andern Nationen behertzt ſeiyn wol⸗ 
lende Frantzoſen vor ihren Nahmen nur fo febr erſchrecken / ehe ſie noch geſehen moore 
den. Hoͤrete hernacher nichts Berichtwuͤrdiges mehr / unb ſchiede alſo mit bem 
Poſtuillion nacher Madrit. 
Relation aus Spanien. | 
: l ul 
Jer (abe ich wodl / baf ein grofftr Unterſcheid bea Landes war / al$ wo id) 
bißhero geweſen; der Uberſſuß an Volck truckete Spanien nicht / wie ich in 
Holl· Engelland / unb Franckreich geſehen / dennoch war e$ aud) nicht ode. 
Ich molte mid) alhie nicht übrig lange auffhalten / doch meinem Befſchl gemaͤß / 
wolte ich etwas von dieſem Staat mitnehmen. So viel ich vernehmen kunte / war 
tin jeder geſchafftig unb willig bem Koͤnige / ſo zwar noch jung / unter die Arme qu 
greiffen unb das Reich eon Unterdruckung Franckreichs qu befreyen. Ittzo vere 
weinten Sie Zeit gefunden zu haden / bie vielfaͤllige Injurien / (o Sie (o offte von 
dranckreichs Gewalt lange genug mit Gedult zugefehen / unb wohl verſpuͤret / daß / 
wenn Jellanb bezwungen / bit Spaniſche Niederiande ben erſten Tantz aufffábren 
 Wüfttn / Franckreichs Unerfaͤttlichkeit qu ſtilen. Meine Zeit wolte nicht zulaſſen 
daß ich mich weiter bep Hoffe unb ſonſten herumb gethan / denn es lag tín Schiff 
bereit / ſo re&a nad) Conſtantinopel abgehen tvolte / bielfe alſo ber raihſam / die 
Zute Gelegenheit unb Wind nicht aus den Haͤnden ju haſfen / vermeinete darn⸗ 
ben / wenn id) m die Spaniſche Niederlande Páme / daß ich daſelbfi bas befte er⸗ 
ſahren koͤnte / weil doch alles fib dahm jóge. Begab mid) derohalben qu Schifft / 
Wib wurde vergeſellſchaffet mit imm Spaniſchen unb Portugifiſchen ( toit " * 
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davor hielte) Handelmann / welche ber de das diff befrachte · Wir hatten ſchen 


ziemlich bie See erkieſet / ehe wir ſuchten Bekantnus qu baben/ unb in ein Geſpraͤch 


zugelangen. Die beyden Kauffleute zwar kanten einander wohl / aber ich armer 


Teuffel ſaſſe aleine ohne Geſellſchafft. Endlich fragten Sie mich / wo ich herkaͤ⸗ 


me / unb was ich zu C'onflantinope zuverrichten haͤtte? Ich beſanne mich burtig/ 
und gab mich vor einen Teutſchen aus / der durch Holland / Engeland / Franckreich / 
gereiſet unb nun aud Willens waͤre / Curioſitaͤt wegen Conſtantinopel su feben- 
PN gab mich aber deßhalben oor einen Teut ſchen aus / weil id) in Franckreich er» 


. .. fabren; daß keine Nation mehr als dieſe bie Laͤnder⸗ SBefebung unb Reiſen achte⸗ 
. tt. Ou Spanier ſagte / es iſt zuverwundern / daß ihr Teutſche fo groſſe Freude am 


Reiſen babet / uno darauff ſo groſſe Unkoſten / ja oͤffters alle das Curige wendet 
gnb waget; bringet auch zuweilen eure Geſundheit ín Verluſt / unb das Leben in 
Gefahr. Syd) zoge die Achſeln und entſchuldigte mich / daß es ber Gewohnheit nach 

eſchehen müfte; Es wurde mir aber dabey nicht wohl gu Muthe / denn ich dachte / 

6 (it weiter too ich her bin / und wie e$ in Teutſchland ſtehe / ſo haͤtte id) ihnen 
fuͤrwar keine Antwort geben koͤnnen / weil ic) noch nicht drinnen geweſen. Aber 
zu allem Gluͤck fragten Sie wie es in Holland jego ſtünde. Da gab id) ihnen / fo 
piel ich vernommen / ber Zeit Gelegenheit / kurtzen Bericht. Nach Anleitung eini⸗ 
ger Erzehlung geriehten Sie in einen feinen Diſcours / wie Hollano ſeine p. 
tung ber Gron Spanien ju dancken. Die Weit / ſagte bec Spanier / wird vielleicht 


nicht glauben / oder auffs wenigſte ihr nicht einbilden / daß die Cron Spanien (e 


getreu bep jetzigem Hnlland gedreueten Untergang von Franckreich ſelbigen Staat 
beyzuſtehen / ſich angelegen ſeyn laͤſſet. Eher bátte man ſich einbilden follen/ unſere 
Cron wuͤrde ſich gleichfals zu Franckreich geſchlagen / und geſuchet haben / auch 


von dieſem Braten bet bor hundert Jahren ſich ſelber ; durch Abfallung / aus uns - 


fan Zaͤhnen riff / auffs wenigſte ein (Lücf ju bekommen. Wir waren gleichwohl 
bie nechſten darzu / von allen bit ein Theil daran zu haben vermeineten / umb haͤlte 


uns niemand verdencken koͤnnen / wenn ir aud) unſer Interefle geſuchet haͤtten. 


Aber unſere Redligkeit unb Standhaffiigkeit bat nicht zugelaſſen / taf / was wir 
einmahl im geſchloſſenen Frieden bewilliget / wieder zu brichen. Spanien bat die 
Natur / t$ beſinnet ſich lange / ehe es etwas verſpricht / aber nach gethaner Verſpre⸗ 
xbuug! wird t$ auch fo balde nicht brechen. 

Engeland bat tiber jedermans Vermuthen unverſehens ben Frieden mit Hol⸗ 
(anb gebtochen / meines unb anderer Leute redlichen Erachtens nach bat t$ auch 
ſchlechten «profit davon erhalten. Wenn Spanien des Koͤnigs in Franckreich 
WVortrag gefolget / waͤre e$ eben wie Engeland / mit der Hoffnung Seeland ju uͤber⸗ 
kommen / bezahlet worden; Wir kauffen aber bie Haͤute nicht eher / als wenn ber 
Beer geſchlagen / und moͤgen mit den Zaͤhnen ben Braten aus dem Feuer nicht 


hohlem; Ach ſagete der Portuaiſe / meinet der Herr / daß Franckreich Ernſt geweſen / 


dde 


Spanien ttwas qu goͤnnen! Ich palte es nicht bavor / man kennet randi 
| Satur. — 
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Matur. Wennder JElopustm feben / ber koͤnte keine beſſere Fabel obet Comparation 
ſeiner Fabel machen / wie der Loͤwe / als er mit dem Wolffe und Fuſche auff den Raub 
außgegangen / ble Theilung zu machen begehrete. Waͤre einer deß Gud (ca Liſtigkeit 
nicht nach gefolget / unb haͤtte ihm ben Bettel allein gelaſſen / fe duͤrffte ber Franßoͤſt⸗ 
ſche Loͤwe bas Urtheil / wie uͤber den armen Wolff geſchehen / außgeſprochen unb exc- 
quiret haben. Mein Herr / das ſeynd nur die Anlockungen geweſen / womit ec meinete 
Spanien einen Strick umb den Halß zuwerffen / deſto eher zu der Erwuͤrgung zugelan⸗ 
gen. Engelland Bat es endlichen gerochen / unb bey zeiten ſich auß dem Scaube ge⸗ 
fuai 


macht. ZEE 

Wenn ich gedencke wie hart man. unſern Koͤnig in ble Ohren gelegen / feine 
Part hey ju erkieſen / was vor Verſprechungen man von Subſidien unb Auffnehmen 
bcc Weſt⸗Indiſchen Handlung gemachet / fo daucht mir / bas unſer Koͤnig ſolches 
aicht haͤtte außſchlagen ſollen; alleine wenn man die Sachen reiffer uͤberleget / und 
mehr denn einmahl erfahren / daß die Beaierigkeit Franckreichs denen Benachbarten 
nichts góunct/ ſonderngur ſeinen eigenen Nutzen uno Frem̃en beobachtet / ſolte es auch 
mit der verbundenen Parthey Schaden zugehen / ſo werden unſeres Staats Erfahr⸗ 
ne / zumahlen bey annoch ungewiſſer Außſchlagung / wie die neue Regierung erſtlich be⸗ 


feſtiget werden moͤchte / die Abrahtung und Stillſitzung erwaͤhlen. Es ift auch in der 


Warheit beſſer ſagte der Spannier denn was haͤtte Portugall ihm bor einen Nutzen 


M 


darbey geſchaffet / zum erſten bátte e& mit unferer Gron ben theur uno feft verbundenen 
Frieden brechen muͤſſen / und iſt auc Franckreichs Abſehen nur cinis unb allein barauff 
geweſen / wie unſere Crone mit Portugal fidi verwirren unb verderben moͤchte / batmit 
der fónig-ín Frauckreich ungehindert (ein propos die Niederlande an ſich zu ziehen / er⸗ 
langen koͤnte. Spanien waͤre Portugall genugſahm geroadfen / und nach vielen Ab⸗ 
werffen und Landes Beſchaͤdigung waͤre Portugall ben vorigen Frieden wieder zu ſu⸗ 
chen gezwungen geweſen. Denn die Moximen Portugalls gehen auch nicht weiter / als 
was es jetzo beſitzet·/ friedlich zuerhalten. Spanmien hat uͤber das keine Uꝛſache dar⸗ 


zu gegehen 7 ſondern tole bekant / alie Nachbarliche Sreunbfdbafftunterbalten. Es ſte⸗ 


brt Spannien nnmehro auch lieber / daß ein jedes Koͤnigreich und Staat in ſeiner Bi⸗ 
lance hangen bleibe / weß wegen es ſich Hollands annehmen muͤſſen. 

Holand iſt einmahl vor eine Souverainc Republic erklaͤret worden / warumb 
ſolte dann Spanien ſuchen ſelbige zu unterdruͤcken? Cei Spanien an die Conſervi⸗ 
rung deß Hollaͤndiſchen Staats mehr gelegen / als an alle Benachbarte. Wer mar 
wohl beylletztrem Kriege / wie Franckreich unſere Niederlande angriffe / die beſte 
Huͤlffe und geſchwindeſte Erretter als Holland ? Haͤtte Holland nicht bie Triple⸗ 
Alliantz geſtifftet und Enugelland mit angeirieben / gantz Braband und Flandern waͤre 
im Lauffe geblieben. Engelland haͤtte alleine nichtes vorgenommen; Schweden vat 
zu weit entlegen / und darzu wuſte man wohl / daß ſelbige Cron mit Franckreich 
nicht oͤffentlich brechen wuͤrde / aud) keinen Krieg in ber Minderjaͤhrigkeit deß Ko⸗ 


pigs anfangen. 
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Der Kayſer und Hanß Oeſterieich ſeinem friedliebenden Gemuͤehe nach 6dürátes 
te fo fern er uns beygeſpꝛungẽ / doͤrffte er die gantze Kriegs⸗ Flam̃e im Reiche gezogen bas 
ben/teotang nidt geringe Gefaht / zumabln Franckreich piel favoriten damahls im Rei⸗ 
che hatte / haͤtte entſtehen koͤnen. Weir haben eben ſo wol damahls Holland id 
dancken / daß unſere Niederlande nicht fortgegangen / als Holland jeto un£ 
daß fle nicht gaͤntzlichen übern hauffen geworffen worden. Hat Spanien zwar nicht ano 
fangs oͤffentlich wuͤrcklich Huͤlffe geleiſtet / ſo hat es doch bey bem Hauſe Oeſterreich und 
vey andern Potentaten fo viel effeotuiret / daß man es vor eine gemeine Sache ange⸗ 
nommen / und Franckreich vor den allgemeinen ſchaͤdlichen Feind erkennet. Jeder⸗ 
muan iſt ja von ferne geſtanden / und hat Hollands Elend mit Furchten angeſchauet / biß 
endlich Brandenburg mit bem Kayſer ben. Aufang zur Rettung machete; Spanten 
kunte damahls / wie gern es anb gewolt / noc nicht brechen / unter deſſen bat es doch der 
- COSobünbnif gemaͤß Volck an die Hand geſchaffet / biß auff die jetzige Zeit / da es beſſ ru 
Gu gewonnen / oͤffentlich wider Franckreid zugehben. ya, ſagte darauff der Portugies / 
wenn es nur zum quten Ende außſolaͤget / tdi befürdte aber / Franckreich duͤrffte alle 
ſeine Macht gleich rete eine Wolckenbrunſt über die Spaniſchen Niederlande fahren 
laſſen / daß ſelbige cher verlohren gingen / als mau ihnen Huͤlffe leiſten koͤnte. 
Man weiß wol / wie es Franckreich machet / die Vielheit und ſtarcke Nachſequng 
fan ín ber Cil viel verrichten; und der erſte Schroͤcken machet die Gemuͤther bloͤde. 
Das iſt eat; gab bet Spanier zur Antwort / aber ich ver ſichere den Herrn / ba wir jeto 
einen wackern Goubernatortn bem £anbebaben / welcher e$ ibm Anen rechtſchaffen 
Ernſt ſeyn laͤſſet / ſolche Anſtalten zuverfertigen / bamitt mati capable ftp afetr feindli⸗ 
Wen Anfall auff eine Zeit außzudauren. ^» Kayſer und bie Hollaͤnder werden in 
deſſen nicht fepren unfere Armeezn fügen! unb wegen uͤbe rſch wemmung bee Frantzoͤſt⸗ 
ſchen bedroheten Waffen ein wach endes Auge daben. (50 aeferg jesovertebret / vor 
dieſen ſuchten wir Holand uns unter wuͤrffig zubehalten / nunmehro mu eines dem aus 
dern huͤlfflice Hand bieten / und einander vor dem Untergang beſchügen. 

(Est ja leider mit uns foteit gerathen / bag bie toit vor einer Zeit bie Lberſten 
ſeyn wolten / jero GOtt dancken / wenn wir uns nur in den jegigen Stand erhalten koͤn⸗ 
nen. Wie ſpoͤttlich Franckreich uns dieſe zeithero gehalten / und tele wir unt vor 
ſeiner Gewailt drucken muͤſſen / iſt der gangen Welt bekant. Man muß endlich dahin 
trachten / daß das Blaͤetlein umbgewendet / und wir nidt allein /ſondern aud) andere 
Spotentaten auſſer ber ſtaͤtigen Furcht geſezt werden. Franckreich bat ja nur belieben 


maoͤgen nad eigenen Gefallen alle Stunden in unſere Lander zufallen / und muͤſten ce 


ſeiner gnaͤdigen difcretion zuſchreiben / wenn et uns in Schroͤcken des ſtuͤndlichen uͤber⸗ 
falis behtelte / nnd bie Thaͤtlicht eit ſelber nicht erfuͤlete. Wie hat ers ben guten Her⸗ 
fes von Loehringen gemachet / er hat ihn ja nad ber Schwerigkeit von einen Jahr 
gum andern tribultret / und in gejtoungener Schlaverey erhalten / biß ihnen letzlich bte. 
Luſt antame / erwehnten Hertzog sac ven Land und Leute zujagen. Was bem Koͤnige 
geſallen / unb anſtaͤndlichen dauchte / muſte cher es filer geboten ins Werck ps 
p. — f MEL | n/ 
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foni der daban eines andern meinibemit ber raifon ſelnes Staats eneſchulblget unb 


muß er ihm ja nichts anders tingebildet haben / als gehoͤrre ibn von allen eie Eigenſchafft 


an. Es heiſt wol je mehr einer hat je mehr einer haben wil. Francktreich war ihn 
uenge / derowegen ſtuncke ihn die Naſe nach der vniverſal Monarchie unb Kayſer⸗ 
tuel. Das beſte i / daß der Kayſer annoch imn Leben / ſonſten durfften die Fran⸗ 


doͤſtſchen Practiquen viel gewinnen. Sein Anſchlag gehet auch / wie ich hoͤre / in 


Holland alles ben Krebsgang / in dem er die viele ſchoͤne Veſtungen von ihm ſelber raͤu⸗ 


e 
D 
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met. Iber / fagte toieber ber Portegieß / ich habe neulid vou einen vornehmen Fran⸗ 
toſen gehdret / daß mans Spanien vor ſchimpfflich auffoͤge/ daß ſelbige Cron / ſo zuſa⸗ 
$e / mit ihren Rebellen ſich verbuͤnde. Iſt wol laͤcherlich / antworteie ber Spanler / 


wenn Franckreich die vergangeneund gegenwaͤrtige eit kluͤglich zu unterſcheiden geler⸗ 


net / ſo wuͤrde mans unſer Cꝛon nicht veꝛdencken. Vor dieſen ote der Abfall vonung 
geſchahße / bat manihnen billig bad prædicat ber Rbellen zugeleget / auch babor verfol⸗ 
get; Numehro aber / ba man Friede mit ihuen geſchloſſen / vor ſourerain und vor ete 
ner reſoluten republic ecfláret / wer wil es unt verargen / daß wir Buͤndniſſe mit ihnen / 


gleich wie ſchon vor dem viele hohe Potentaten gethan / ſchlieſſen und eingehen. Ich 


teil dieſen Schimpff / oder Auffmutzung umbwenden / und Franckreich vielmehr auf 
ben Puckel ſchieben / weil ſelbiges damahls zu Hollands ſtabilirung / efe es qur re⸗ 
public erk laͤret worden / und den Nahmen bet Rebellen nodi fuͤhrete / ble Erſten ato 


weſen /ſo Alliantz geſuchet / auch Vorſchub zu ihren Vornehmen an die Hand geſchaffet. 
Ich laſſe alle Welt hie judiciren, wen am erſten eine Verdenckungs⸗Schuld auffzu⸗ 


bürden? Was darff Franckreich und, viel vorwerffen / wer hat im letgzten Engliſch⸗ 
Muͤnſteriſchen Krieg ben Hollaͤndern Huͤlffe geleiſtet? war es nicht Franckreich? Gs 
ſtehet fuͤrwar ſchaͤndlich einen toas vorzurucken / da man ſelber genug vor ſeiner Thuͤre 
zukehren hat. Es iſt war / verfuhre der Portegieß / auff die Art doͤrfften wir auch ſol⸗ 
den Titul bekommen / een wir uns gleichfals durch unſere Tapfferkeit in bie Freyheit 
geſetzet. Aber was (aget man mein Herr von Don d' Auſtria ꝰ bey uns iſt die Rede 
ſtarck gegangen / als haͤtte er Hoffnung zur Cron Pohlen / if bann was dran? Ich 
weiß nicht / ſagete der Spanier / Ich babe wol vernommen / daß «t auch ins Vorſchlags⸗ 
Regiſter gerathen / meinen Beduͤncken nad aber vermeine ich / daß man ſuchet bloß 
bit Core juhaben vorgeſchlagen zuſeyn / unb die Wuͤrde erlangen offa qur Gron 
zu haben / ba tie wuͤrckliche Uberrommung wot außbleiben miro, | Wir Spanier be⸗ 


duͤrffen feiner toot ſelber / ohngeachtet einige Groſſe ihnen aus bem Lande wuͤnſcheten; 
Zumahin / da noch keine Hoffnung vom Irleden zumachen / welches aub niemand uns 


ohn erhaltene ſatis faction rathen wird. Warlich / antwortete der Portugteß wieder 
drauff / Franckreich wird viel zu thun haben / allen umb jeden prætendirenden ſatisfa- 
ction zugeben / e$ ſol mido uoch verlangen / wie es hinauß ſchlagen wuͤrde; Unſer S» 


nig thut das zuſehen / und bleibet au bem Spiel / ble Labete moͤchte qu hoch lauffen / B 


verioͤhre man / ſo waͤre nichts nachluſetzen. 
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9i nod weitlaͤuffterige Geſpruůͤche ſtelen unter (nem gor / (e ich be" Ste 


Á 


wegen überbüpfle; diad) bem wir zu Conftantinopel angelaͤndet waren / 
machte ein jeder feine gebübrenb Complement uund ſchieden von. einander. 
gIch lieſſe mich inbe(fen durch einen Schiffer⸗Buben nach deß Hollaͤndiſchen / wie 

end Frantzoͤſtſchen Agenten Behauſung weiſen / auff daß idi bey Begebenheiten ver⸗ 
nehmen moͤchte / mas nian daſelbſt effectuirete, bean weil die Tuͤrcken etwas ſchroͤck⸗ 





' fit mir vorkamen / wolte i mid vicht groß umb ihre Converſation bekuͤmmern. | 


In dem ich abe auff unb nitbet « fpaciecte vexnahm ich in ber gegend bee Frantzoͤſiſchen 
Agentens Behauſung / wie man alle Stunden Monf, Gremonville von ZI Bici 
ervartete / welcher neue inftrucrlones mitbringen fofre / den Tuͤrckiſchen Kayſer 
sum Frieden mit der Gron PYohlen qu bewegen / hingegen ihn auffzumuntern / den 
Teutſchen Kayfer in Ungarn zufallen / unb denen daſelbſt ſchier gedemuͤhtigten Re⸗ 
bellen een Arm zu ſtaͤrcken. Es waren aber Tuͤrcken dabey / (o ba vorgaben / bag 
Br Friede mit Pohlen nod) gue Zeit nicht zurathemſondern man müſte erſtlich Rache 
haben / uͤber den neulich zugefuͤgten unvergeßlichen Schaden. Andere ſagten / 
brc Friede waͤre wohl bas beſte / wir haben noch niemahl gutes Gluͤck aus Poh⸗ 
ken erhoben / ſondern jedesmahl mit blutigen Koͤpffen zuruͤck ztehen muͤſſen 
Mit dem Kayſer wieder einen Krieg anzuheben / (o ote i verſpuͤren kundte / 
hatten ſie ſchlechten Magen / ob (bon / ſagten fit / die Chriſten alle gegen emam⸗ 
der / fo machen ſir es doch / als die beiſſtgen Hunde / wenn die gleich amhaͤrteſten an 
einander / fo vereinigen fie ſich doch geſchwinde / wider ben. hereinbrechenden Wolffe 
Gegenwehr und Wicderſtand zu leiſten. So viel ich verſtehen kunte / fe waren bey⸗ 
Be Agenten nicht zugegen / ſondern weil ſie eben ben Tag ſchreiben von ihren Princi⸗ 
palen erhalten / atten fie fib nad) Adrianopel, woſelbſten der Groß Tuͤrck damabhls 
fid auffhielte / begeben. Es mar ta dieſen Ort zuſchaffen / telle. in Werbung unb 
An treibung bec Voͤlcker gegen Pohlen / theils auch ſonſten mit Außrüſtung ihrer 
Schiffen. In Summa es ſchnaubete alles nad? Krieg. Die Unfreundlichkeit ſel⸗ 
biger Nation wolte mit nicht lange anſtehen / erhielte zu alem Glücke / einen Kayſerl. 
Eurrier / fo nacher Wien eilete / mit dieſem verſprach i mid / unb nad erlangeten 
Pferde poſtierte ich mit ihmnacher Wien / denn bas Leben zu Conſtantinopel hatte 
— ined ſelbigen Tag genug / und weil der Kayſer nicht da / wolte ich ihm 
anch nicht lange nachniehen. 


« - 
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Kelation Teutſchland / aug Wien. 

O bale ich zu Wien anlangete / wen die Logementer bít was enge fallen. / bate 
| doen Currier mid zu acc ommodiren / (o es aud will faͤtrig arnahm und mid) 

mi einem tÍcinen Stuͤblein verſabhe. Es war eben Nacht wie fb anlangete / bt 
gab mich alſo nad eingenommenen Jubiß zur Ruhe / und wartete deß andern Morgens 
ab. Allhie gelangete ich zu der Zeit an / wie die Frantzoſen ta ber Pfaltz nicht weit von 
Manheimb eine ſcharffe recontre gehabt / unb bey die 400. Mann von ben beſten 
Officiers ; Cadetten unb volontaires eingebuͤſſet hatten. Dieſes verurſachete eine 
ungemeine Freude bey dem Kayſerlichen Hoffe / und benahm dadurch vielen Miniſtern 
die Muthmaſſung / als wehre Pfaltz nicht gar recht zu trauen. Wie tch nun anßfuͤhr⸗ 
lien Bericht von ber Niederlage / fo bcp waͤhrendem gantzen Hollaͤndiſchen Keiege / 
fic nicht ſolle zugetragen haben / erbalten / gedacht ich erſt an bie Sranqofen/ unb an 
aihr / wie ich zu Pariß war / grob gehoͤrtes Schmaͤhlen. Deñ damahls haͤtten ſie die Pfaltz 
incinen Loͤpffelvol Waſſers vergeben / wie ffe nut vernahmen / daß man eie Kahſerl. 
Seite erwaͤhlen wolte; Aber wie nun gedachte ich / jegt wird e$ erſt über ben Prince Pa- 
Atin hergehen! Jeder nichtswertige Coujon wird ſeine Zunge an thm cetben/uno feit 
Vornehmen auffs hoͤchſt und ſchimpfflichſte auffziehen. Sd vermeinete auch anfangs / 


weil man von Pariß einen hartdraͤuenden Courier an die Generals VaubrungnbRo- — , 


chefort abgehen laſſen / es waͤre (on alles uͤber und uͤber in Rauch und Flamm vere 
heeret und verzehret / denn die Schwaͤgerliche Liebe unb Treue war banrobfe febr er⸗ 


bittert.· yd) machte mich al ſo geraden weges nacher Hoffe | umb was wichtiges quet 


ſahren / uno fam eben hin wie man bet &apfertidien Majeſtaͤt die Kelation tom er⸗ 
ſten examine deß Printz Fuͤrſtenbergs abſtatten ſolte. Das Ding wurde aber alles ſtill 
und in der gtoͤſten Verſchwiegenheit gehalten / doch gab ich Achtung auff zweene bey der 
neuen Burg ſpatzirende anſehnliche Herren / fo eyffrig tri einen Diſcours begriffen 
waren / und deß fals auff meiner Perſohn wenig Achtung gaben. 

Ich náferte mich (o weit hinzu / bag ich ziemlich die * 


Confpiration, fo et mit denen Rebellen gehabt / redete. Warlich ſagte der eine / es iſt 
eint Schande / daß dieſes Hauß / (o all ſein Auffnehmen / dem Hauſe Oeſtreich unb 


Kapferlichen Guaben ju dancken / (ib abtruͤnniſcher Weiſe wider feinen gnaͤdig⸗ 


fin Herrn und Vaterlande hat gebrauchen laſſen. Denen Rebellen teat es eher ni 
verzeihen / benn dieſelbe ſuchten bloß bre Freyheit unter einem neuen Koͤnig ugenieſſen / 
deß fals fic bewogen waren / dem Kayſer nach bem Leben zutrachten; Aber dieſer 


Printz hat ſeine actionen alfo angerichtet / nicht allein dem Leben nachzuſetzen / ſondern 
wᷣenn dieſes nicht gluͤcken ſolte / on Land unb Leuten zu bringen / ſein Vaterland einem 


 wntertpánigen Joch qu. unterwerffen / mehr denn Melltionen Seelen in Noth und 


Geſahr zuſehen. Sm Sprichwort fagerman/cémuf din undanckbahter udud far | 
| — Kj der 


* LL . : 


Los 4 M 
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| í Botre verſtehen kunte / und 
hoͤrte gleich von ſchon erwehnten Printz Fuͤrſtenbergen / taf man von ihm wegen der 
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bec (einem 2Daretanbe eda gufügen ſolte. Was hat aber bíefed bas Fuͤrſtenber⸗ 


! 


giſche Hauß geachtet? Man ſehe nur fore jederzeit gefuͤhrte Confilis an / ſo wird mal. 


befinden / daß die alie wider die Guͤtigkeit deß auſes Oeſterr eiche eingerichtet geweſen / 
uno erfreute e$ nod / wenn das sanae Reich im Rauch und Flammen auffginge. 


Der Andere ſagte drauff / wie verlauten wolte / als GXtte man eigenbánbig geſchriebene 


Brieffe an die Rebellen von gedachten Fuͤrſtenberg gefunden / und wolte ſchier ſagen / 
Er und ſein Bruder haͤtten die gantze Conſpiration angeſtellet / und ben erſten Laut darm 
geben. So wird er auch warhafftig / sab bec anbere bie Antwort drauff / gleichen / e» 
nicht beſſern Lohn empfangen / und oie Schuld mit dem Kopff bezahlen muͤſfen. 
Und dieſes muß gewiß bec Schwediſche Miniſter unb. Reſident Puffendorff 
mercken / weil er ſo gewaltig ihm / in ſeines Principalen Nahmen / bte Loßwuͤrckun 


dieſes Fuͤrſten angelegen ſeyn laͤſſee. Mein / fing der andere wieder an / was gehet dieſe 


Vazhafftung Schweden an / und was Sefümerte ſich der Kayſer wol / wenn ſelbige Cron 
einigen Verraͤhter einzoͤge und qur Giraffe ziehen wolte? Was einen nicht brennet / 
duͤrffte er ſich nicht fürnehmen qu loͤſchen. Es iſt wol wahr / mein feri fubre bee andere 
gut Antwort fort / aber es iſt leider ſo weit gekomen / daß der Kayſ. off bie Schwedi⸗ 

ſchen ſollicitationen nicht pergebenó anhoͤren / viel wentger abweiſen muß. Bey dieſen 
Fuͤrſtenberg vermeinen ſie ebenwohl nicht ein aimes Intereſs ju habk / in dem dergleichẽ 
Reichsſtoͤrer pii unruhige Koͤpffe vlele zu ihren profit dienliche Rathſcblaͤge an den Tag 

bringen koͤnten Ohnerachtet Scweden ratione der Befigung nnb bey den Muͤnſteriſchẽ 

Fricdenſchluß uͤberkomenen Laͤnder im Reiche / por ein Reichs⸗Glied erkennet worden / 
fo mag doch dieſes meinem Gutduͤncken nach / es ſo harte nicht verbinden / daß e$ in allen 


und jeden bem Kayſer vino Reiche anhinge / eher bleibet ed ao Franckreich / damit bit. 
Gelegenheit das Reich in ber Mitten zu zwacken in ihren Haͤnden Verbleibe. Und tea 


fragen außlaͤndiſche Poeentaten nach deß Reichs Verderben / wenn ihnẽ aur ein NRutzen 
hdamit geſchaffet wirdꝰ Unius corruptio elt generatio alterius. Koͤnte Schweden eben 


| 


uff bie Art / wie Franckreich audi einige Laͤnder auſſer Pom̃ern und Stifft Brehmen 


erwiſchen / nnd ſein Sebiet meter außdaͤhnen / was wuͤrde es (ib groß bie Schwaͤchung 


deß Reichs qu Hertzen gehen laſſen. Man ſiehet ja wol rote gerne e$ bie Stadt Breh⸗ 
men bey dem Kopff haͤtte / und wer weiß ob es ſchon nicht geſchehen waͤre / wenn dieſe 
gute Stadt nicht ſo wol auff ihre Hute paſſete. Wer haͤtte fib alsdenn ihrer annehmen 
werden; weg / iſt weg / beati poſſidentes. Es wuͤrde eben bie Antwort erfolgen / welche 


denen Bothen vor Braunſchweig / die die Kayſ. avocatoria brachten / ertheilet worden; 


nemlich / man waͤre ja gut Freund mit ber Stadt und waͤren feine Feindſeligkeſren ba, 
Weil auch Schweden einiger maſſen ziemlich Volck auff den Beinen / und zubefuͤrchten / 


es doͤrffte endlich auch bir alten Franzoͤſiſchen Buͤndniß zur Folge brechen / unb bie qug 


Schwachheit nahenden Frantzoͤſiſchen Waffen unterſtuͤtzen / als muß man behutſam 
tuit ſelbiger Gron umbgehen / damit bas Feuer von ber Nordſeiten in unſer Lander nicht 
ſchlage. Urſachen fünden ſie genug / man wuͤrde expreſſe die Entfuͤhrung beg Fuͤrſten⸗ 
bergs anz iehen / als waͤre ed zuihren / als mediatoren groͤſten deſpoct unb vielirgng 


der gemeini Rechte geſchehen: diũ wuͤrde man and vor eine wichtige Urſeche iiie" ' 


età 
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nd emn einemgleiffenden Deckmoenel aititoegen / bag 8e amen tvilrten / den 
Frieden u manuteniren/weil —————— den Frieden / ſo Franck⸗ 


reich gerne eingehen wolte / verzoͤgerten. Man wuͤrde ſchon mehr dergieichen ſcheinbahre 


tationes anfuhren / damit ber Raub nicht vergebens geſuchet werde.· Ich laſſe es dahin 
gefßtellet ſeyn / man wird ja tr ſehen wo es binang wil; (ebe aber ber gutem Zuver⸗ 

ſicht / die Kayſ. Majeſt. werde Ibre Hoheit unb reputation zuerhalten / 6le Loßlaſſung 
deß Fuͤrſtenberge / ohn geachter ble Eron Schweden bitte oder draͤue / nicht confenti- 
£n / ſondern wenn ihn der Proceſs gemacht morden / bas Recht der execution anbefeh⸗ 
ien. Der andere mit ztemlich er Gedult zuhoͤrende / fing wieder an / ach / was loßlaſſen? 


Davron iſt nicht zugedencken / viel wentger zurgthen / deſſer waͤre / es ſeße der Bruder 
dabey / ſo wuͤrde man klaͤrlich ſehen / was Nutzen dem gantzen Reiche geſchafft wuͤrde. 


Es wuͤtde doch heiſſen / ato bee Krancke genaß / jc Arger er was: unb wenn ber Pring 
Wilhelm fein Leib unb Seele verpfaͤndete / fo glauberte ich doch nicht / bag er dem Kay⸗ 
ftt getren verbliebe / ſondern man wuͤrde eémit Schaden erfahren / wie er dieſe Be⸗ 
ſchienpffung des Arreſts rechnen wuͤrde. Bey einem ſolchen Gemuͤthe bleibet ein unber» 
Ohnlicher Haß / ſinget man zwar ein ander Liedlein / ſo muß man gedencken / daß ber 
Klang gezwungen ſey. Die Ever tn bee Pfannen / ſo werden feine Jungen darauß / und 
bag witd ev ſelber wol mercken / denn ſonſten wird man nit vergebens einem ſolchen Vo⸗ 
gel einen ſolcden serbácbtigen Keſicht umbhengen. Der Kayſer bat Exempel eor fib mit 
ben Ungariſchen Rebellen / denen Cr Gina? erzeiget hat / was hat es geholffen oder ge⸗ 
dieneto bloß nur umb Oel ins Feuer ut gteſſen ſie ſeynd fn weit aͤrger und ſtaͤrcker Hart⸗ 
uackichkeit gerathen. Schweden wegen hat der Kayſer nicht von noͤthen / etn einig gut 
Wort zu geben / die Grade gehet ihnen nichts an / das Reich unb der Kayſer werden (dors 
wiſſen / as ſie zuchun haben. Solte aber wider vermuthen bie Gron Schweden etwas 
widriges anheben / fo iſ Dennemarck und das Hauß Luͤneburg( Brandenburg wil ich 
nicht nennen)maͤchtig genug einiger ſchaͤdlichen invafion zuwiderſtehen. Was waͤre 
wol beſſer ju wuͤnſchen / wenn bey dieſer Gelegenheit das Reich zuſammen hielte / und ſo 
wol von Frandreich als Scweden ſid fof ri(fc Denn ſo lange die beyden intereſs· Su⸗ 
cher einen Fuß auff Teutſchen Boden behalten / werden wir im Reich nimmer des Frie⸗ 
bene fide ſeyn / ſondern bald hie / bald dort einen Streich auß ſie hen. Wenn Schweden 


die Cade nicht ſo wol uͤber legte / und befuͤrchtete man moͤchte ihnen aud) uͤber die Hau⸗ 


ben kom̃en / fo waͤre es lange (bon im Spiel mit begriffen geweſen / aber fo lange es clo 
nen Anhaͤnger im Seide finbet / wird es ble Ginger / wo muͤglich zuruͤck halten. Man 
hat bißhero der Gron Scoweden mediation unb erwieſenen Fleiß / juerlangen eines Frie⸗ 
dens / hoͤchſtens gerũhmet / oder auffs wenigſte (ib nur geftellet / da lieſſe man ſich ihre 

Bemuͤchnng wohlgefallen / ba man doch handgreifflich verſpuͤrenmuͤſſen tole fie nicht 
geringer partialitat «fo bey einen mediatorn gar keine Statt finden ſolte / ergeben ae 
veſen. hat nur geſuchet / über Halß unb Kopff / ohne die geringſte ſatislaction dem 
Reide zuerſtatten / den Frieden von bembebrangten Holland qu erpreſſen; wenn dieſe⸗ 


' éodgtflopifeti ſo fuͤnde ſich das andere mit dem etie von ihm ſelber, uno muͤſte es den 


Sqaben / als haͤtte eo thim ein Hund sien; behalten. Wolte der Kayſer nichuun 


frieden 


X 


— 
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frieden ſeyn / ſo kunte man mit ec(ambter anb ang bít fpeciofe guarantie $$ Nu- 
ſteriſchen Friedens dringen / und tapffer bay ben Staͤnden vorgeben / e$ gerietbe bes 
Kayſers Vorſatz / gedachten Frieden auffzuhehen. Wie bob dieſe Vorbringuns 2iet 
bt Doctor B, zu Regenſpurg rccommendiret, fat man auf ſeinen quc Frantzoͤſtſs 
 Miylifirten Memorialiengenug erfabren. Der andere als er von dem Doct. B. pórete/ 

Hub an / wer der Doct. B. waͤre / ob er nicht derſelbe geweſen / der neulich nacher Schweden 
citiret worden / weil J Kapſ. Majeſt. ſich in vielen Dingen ſeiner Perſohn halben bep be 

€ ron beſch weret / und et viel ohne der Cron Vorwiſſen auff dem Reichs⸗Tag wider be 
Kayſer vorgebracht? So (aget man / und (flat nach dem gemeinen Geſchriy von Re⸗ 
genſpurg herauff geſchrieben worden / warumb aber / muß die Zeit deutlicher lehren. Ct 
4ft ſonſt ein unruhiger Kopff (ein lebelang geweſen / der / wohin er auch gekommen / wenig 
gutes ober Friedens wuͤrdig geſtifftet. Ich bin vor anderthalb Jahr / wegen damahls ae 
habter Reiſe durch bie Pfaltz paffiret; fan aher niche gnugſam beſchreiben / wie die arme 

Unterthanen unb Bauren über dieſen Mann ſeufftzen. Alles was vonneuen Aufflagen 

an den Tag gekommen / gaben ſie ſeiner Erſindung Schult / und nandten ihn nut ein ge⸗ 

lehntes Scheermeſſer / weil ec jederzeit prætendierte der Cron Schweden Abgeſandter 

zu ſeyn / und unter dieſen Def mantel hat ſein hocbmuͤthiger et vor alen Edellen⸗ 

renund hohen Chur⸗Pfaͤltziſchen Miniſtern die præcedentz behaubten tollen. 

Ich habe meinen Wunder geboͤret / wie ſeuberlich ec mit den Rechnungs⸗Bedien⸗ 
aen hat umbgehen koͤnnen / unb wie mir ju Franckfurt im Kupffer gewieſen / ſo ſol cíne 
Scheibe auff ben Schießhauſe zu Heidelberg ſtehen / ſo ſeine Perſohn als einen Kliſtie⸗ 
rer præſentiren ſolle. Ein vornehmer Profeſſor und beruͤhmter JCtus ſagte einmal qu 
mir / dieſer Mann haͤtte vorgegeben / er wolte die Heidelbergiſche Academie im Aufneh⸗ 
menbringen / haͤtte aber durch ſeine ſubtile conſilia ſo wol Profeſſores als die Studen⸗ 
ten vertrieben / bag zubefuͤrchten / dte Academie duͤrffte einen ewigen Stoß ſeinet halben 
fuͤhlen. Dem Anſchen nach verſpuͤrte ich ſo viel / ba ec nicht viel gute Goͤnner in der 
gantzen Pfaltz hatte / ob es nun bec Billigkeit nach geſchehen / laſſe td ohnberühret. So 
viel ſol doch gewiß fepn- / daß er viel vom Gelde halte / kan auch wol leichtlich fib aco 
ſchicket haben / bag Moni. Gravell fe groſſe Freundſchafft mit ihm vor allen andern Ge⸗ 
(anbtengepflogen haben ſolle / ſeine Augen / die ſonſten ntt weit ſehen ſollen / voͤllig mtt 
dem hellen Glantz der Louys d'ors verblaͤndet Derhalben nit zuverwundern daß ſeine 
Memorialien nach Frantzoͤſiſcher Dinten geroden:folte ec aber / wie manvorgibt / ſich gus 
verantworten / in Schweden gefordert toozben ſeyn / befuͤrchte ich / fo ferne er Mandatum 

excediret / feine Zuruͤckkunfft wuͤrde biß in die Eliſeiſchen Felder verſchoben werden. 
In dieſem Diſcours wandelten dieſe beyde Herren etwas foͤrder / und traff ſich / daß noch 
ceine und andere Cavalliere zu ſie ſtieſſen / id folgete / wie ein Schatten und wie der Pe- 
tus, vonferne nach / umb weitere Achtung zu geben / was ben dem Kayſerl. Hoffe wore 
fiele. Nach ein und ander abgelegten gewoͤhnlichem Compliment / tear ble erſte Frage⸗ 
toas Neues ba bann bald dieſes / bald jenes augefübree murbe / unter andern bag 
Ihr Kayſ. Majeſtaͤt reſolviret waͤre ben General de Souche ebeſten mit einer ano 
ſehnlichen Armee ins Reich qn ſenden / aud) daß Schrtiben eingelauffen waͤren / wie zu 
| | W Regenſpurg 
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Regenberg ble (rd? Generalen uno bobe Offidra bre fibt abgeleget. Ja / 
fegte einer drauff / was hilfft tange Die pflicbt ablegen / wenn keine Ordnung My 

die Unkoſten herzuſchieſfſen / und Anſtellung gemachet / oie Voͤlcker auff vie Beine 

EN e — Es iſt annod nur eia eíngiger rag / ber fid) bie Sachen angelegen 

yn laſſet/ nehmlich ber Fraͤnckiſche / worinnen ber eara ju Bayreut / als 
Striegé s Obrifler / bie beſte Befoͤrderung thun laͤſſet. Schwaben tvill ja weder 
kalt nod warm (tyn/ uno machet grof Bedencken / ehe e$ tine Refolution ergreif⸗ 
fen will. Ciner/ bem Anſehen nadb wohlerfahrner Mann / bube barauff lachend 

-ün/ lai uns das nicht Wunder nehmen / bag bie gutes Schwaben etwas lange 
fib biiunen: ebe fie fib worzu entſchliefſen koͤnnen. 9yd erinnere mich / daß id 
sbnidngft be» einem Gaftwirthe in ber ruben ein Kupfferſtuͤck geſehen / worauff 
fubeg Schwaben emen Haſen ſtechen wolten / bennod) fid) tool beíannen/ welcher 
ben Angriff thun ſolte; einer ſchobe e$ auff ber anbern; Gang bu worm an/ Dee 
andere / eo gang bu born an ; baf alfo keiner gerne zuenſt anzub iſſen &uft batte. 
War wolte tó nuu übel ausdeuten / daß Sie in Dicftr wichtigen Sache / bm An⸗ 
(ang von einem auff den andern ſchieben. Laſſet Sie nur machen / Sie werben. 
einſten ihr unter dem Latze hangendes Hertze hervor ſuchen / und mit geſambter 
Dand / ít bie ſieben Haſenſtecher / bit Stange ergreiffen unb auff bem Feind (o 
geb, | Out Ding toill Weile baben / uno wer langſam gehet / ter kombt auch / 
wolte Gott; es ertlárte fid) unfer 6emadibarter Churfnurſt erfllid categorice, bit 
andere Grapfe unb Gtánbr wuͤrden à bove majore Da arare. minor baíb fernen/ 
Ich weiß nicht / bubt eín anbee am zureden / wie mir Die Verfaſſung mit Der Reichs⸗ 
Armee vorkoͤmmeft / mas bat ſchon / ich weiß nicht wie lange / daruͤber gearbeit / unb 
ju Stabilirung des Puncti ſecuritatis publicæ, toit viel Reiſſe Papier verſchmieret. 
Ernunblichen iſt es ja / Gott lob / ſo weit gekommen / daß man bie Officirer benen⸗ 
net / unb verpflichten laſſen; aber too ſeynd bie Voͤlcker / die dieſe Officirer commen⸗ 
diren ſollen? Auff dem Papier iſt es nicht genug / daß die quota gezogen werde / es 
wuß aud wuͤrcklich ing Felde jum Stande gebracht ſeyn / woferne das Reich unb 
der Kaͤhſer einigen Nutzen davon verſpuͤren folle. Es flebet fuͤrwar fein / wenn oie 
deliberationes zum Schluß kommen / daß Dit executio aud) alfebalben darauff 
erfolge / anders ift es cine Glocke ohne Schlaͤgel. Wenn id) rahten fofte/ fo wolte 
ich vhnvorgreifflich angeben; man ſolte einen don denen verpflichteten Oeneraler 
ein ſechs ober ſieben tauſend Mann unter bie Hand / von denen jetzt aufferichteten 
Kuaͤpſerlichen Regimentern / zum Anſang geben / die Marggraff⸗Bayreut⸗ unb 
Fraͤnckiſchen darzu ſtoſſen / darauff von einem Kraͤyſe und Reichs Gliede gum an⸗ 
bern bit capitulirte quota nod) reſtirender Voͤlcker fordern / ſich ín ihre Laͤnder ein⸗ 
quartixen uno nicht eher ihnen von Dem Halſe weichen / Sie haͤtten bana das ih⸗ 
rige gebuͤhrend dargeſtellet. Ich permeine / nicht einer wuͤrde dieſe execution er⸗ 
warien / ſondern vielmehr das ſeinige praftiren wollen: dadurch koͤnte man inner⸗ 
halb drey Wochen eint Armee pou 2o. unb mehr tauſenden auf die Beine haben. 
. . agfttt Thiil. 8 So 
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So fangt man aber cun&iren, qub renniren wird / iſ c vergchent / unb ic 
Belen contando perit Corinthus. Mein Herr vebet nicht uncben davon / beant⸗ 
waortete wieder ein ander / aber wenn alles dieſes geſchehen waͤre / wo nehme "as 
aud zugleich die Mittel ber / die Amee muſte ja unterhaiten unb die Sotdaten 
brjablet ſeyn. Wohl / warumb nicht / mein Herr / unterriffe der vorigte dieſen fei» 
ne Rede / eben auff die Art muͤſe mam damit verfahren / rode irit Auffbtingung der 
Voͤlcker. Die Aniage ift ja nach proportion ju Regencebung gltítbfallé zu papier 
gebracht / unb bie Austheilung unter denen Staͤnden ſchon gemachet; — * daun 
die Armee / fo weiſe man bie Saumenden ax ber. ——— ſelbige wird fon 
Ordre ertheilen / daß e$ augeſchaffet werde. Q mus nur in allen Dingen oer Au⸗ 
fang gemachet werden / alsdenn wird ſichs ſelber gewohnen. Es ill aur zwerwonu⸗ 
wd eni Cit Reichs⸗ Gotánbe endlichen nicht wolen 2tugen bekommen / ba &ie ja 
klaͤrlich ſehen / wie der —— * einen — unb Churfuͤrften nad) bet dubas 
über hauſſen zu werfen (ie Sbngnid n tt. ftibige tant feinen Gnceratios 
nm Freundſchafft anbietet. af Pat 
ton? Piet einen fouberm —— nkoſten ws » prede 
^ man nidt ratione officii ettyas aufangrb m te. fid) etier na 
bem anbern unter bem Freundſchaffta Titui —*8 kaſſen. Wenn vas 
Reich mur nod ſehend wuͤrde / und mit geſamter Hand ble Karſeal. Macht unter⸗ 
ſtuͤtzete / Sie koͤnten ja die Macht des Frantzo ſen in einem viertrl Syabe | 
und Ihm einen Frieden vorſchreiben. Frieden / ſagete wieder ein ander / will der 
Konig in Franckreich ja gerne haben / wann man nur fab feinen Anbietutigen be⸗ 


auemen wolte. Ja / rief der vorige wieder drein / was vor ene Frieden? wie el 
|. bun Konige gii? auff eine eit ton a. ober 3. Syabren. Cr millgriem,ba CX .— 


fiehet / wider das Reich unb anbere Alliirte nicht fortzulommen ; umb fich auff €it& 
Zeit zuerholen / unb eine bequemere Gelegenheit / da Holland unb Spanien abge 
ſondert / und andere Reichs⸗Staͤnde abgiwendet / in acht zu nehmen / ohnverſehe⸗ 
nt Weiſe das Hauß Oeſterreich qu uberrumpeln. Ware diefes caput / wer wolt⸗ 
hernach widerſtehen? Nein, nein / kein Frieden / e py vos Franckreich ally 


und jeter bem Reich zugefaͤgter Schaden wuͤrcklich er m und bie Slügef ſo be⸗ 


rupffet worden / daß es ſich ſo M uit wieder vornehmen fónnt —— 
Jetzt iſt es rechte Zeit / nur das Scheermeſſer angefetet / und den Bart biß auff die 
Stoppeln geſchoren. Co lange die Welt ſtehet / wird eine ſolche ſtarcke Alnant 
wider Franckreich nicht wieder verbunden werden / noch das Reich ín einſtimmen⸗ 
der Verſtaͤndnus / wie jetzo / gerathen. 
Mein F redet zwar von Der Verſtandaus im Meiiche / antwortete ein ande⸗ 
r / wolie aber Gott / Git waͤre fo richtig utt. gut / wie man vergibt, Es ift poro 
bin Erwehnu Tià grfdoebcu eegen des benachbarten 5 Dau / fe nod nicht 
ei baé An toje oL reu oi v ub na —— 
Mahe koſeer cbe man eb qur isieiten Gm be/ emt 


ápftr ober ba$ -Daug jOcflorid edt — 


/ 
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gepficirte bee vorigfe / gat nicht; Die Eaub « Goténbe Unterchanen / Officirer 
Soldalen / ſeynd gut Kaͤyſeriſch ; bargu ber Bruder eit verpflidpteter General bey 
ber Suid : Armee mat wuͤrde es denn wohl per Muͤhe koſten? Die Gemabtia 


ab Grangóf(be Ohrenblaͤſer machen es nicht aus unb wer tori ob auch alles 


wahr ip womit man dieſes Hauß beſchuldiget. em gemeinen Laut darff man 
nidt allezeit trauen / be Poͤbel laͤſt ihm bie Zunge nicht binden. Ich babe gleich⸗ 
wnohl von gewiſſer Hand veyſtanden / daß man erboͤtig geweſen acht tauſend Mann 
gut Sapferl. Armte auff Begehren gu ftogen, So (ange keine General Refolution 
unb Verfaſſung jm Reiche (eon wird / ift leicht abjuacbmen / daß viele Stande 
pit edt loBorüden werden. Chur⸗Pfalgg bat beo Gott (id kurtz / und wider al⸗ 
Vermuthen refolvicet je Frantzoͤſiſcher Seiten ſchaͤdlich angebottene Alliantz / 
oderx Neutrelitat abzuſchlagen; verſichere die Herren / daß ſelbiges Hauß fic nicht 
gering bey unſerm Hofe / ja bpm gantzen Reiche renominirer gemachet unb wird 


B hoffentlich auch tojeber gugenitilen haben. Von wemẽ fraqee einer / bom Koͤ⸗ 


45 


nige ín Franckreich / oder 000 Reiche? vielleicht pon beyden / fagte bet erſte / und 


mines Erachtens konte Ihm vom Reiche keine beſſere Satisfa&ion qu Erſezung 


ſaines Schadeno gegeben werden / als wenn Ihm bie Stadte Wormbe  fanbau/ 

Syepeti ſo Ihm treſflich gelegen / eingeraumet wuͤrden; waͤre denen Stadten aud 
btt uu nbtzl her ju ibrer Beſchumung / weil (je doch incepable (id) propriis vo... 
fibus ju «lefendiren. Von Franckreich muͤſte Durd) ruinir- unb ralrung bec Do 
fung Dbitipbburg Sarisfadrion geſchehen / Damit das Ratzenneſt fünfftig keinen 
Schaden been Pfoͤltziſchen Landern jufügen koͤnte Die radera unb was von ber 
Ewehnten Veßun — nutzich waͤre/ koͤnte mag anwenden der Chur⸗ 
Nanceſlin geſchleiffies Leibgeding Germersheimb wieder iu fortißtiren / und waren 

it geringer Muͤhe oͤber ben Rhein zu bringen, Einmahl iſt gewiß / (p lange Chur⸗ 

(alg bif Ratzen⸗Neſt im Lande feiben, mug; daß Cr nimmer eon denen Frango ⸗ 
ftn unangefochten verbleiben wird. Geſchehe zwar mein Vorſdlag nicht in allen / 
fo tedrt doch etwas davon ſchon genug / fo Chur⸗Pfaltz die Muͤhe bezablete. 

Slaube gar gern / hieß einer wie der feine Zunge reden / ba Gbur»ipfafá auff 
bit Art koͤnte contentiret werden / wo bliebe aber unſerer Kaͤyſerl. Majeſtat Satiefa- 


. Gion? Wo wuͤrde Sypanien unb pie andere Intereſſenten ſich erboblen? Gar 


ſchoͤn mein Herr / wurde geantwortet / das Elfaß / Broſack / Metz / Tul / unb Ver⸗ 
beu koͤnnen viel bezahlen / anderſt wuͤrd man auch ſchwerlich fid) bemuͤhen Satis- 


eqction zuerhalten. Es ſcheinet zwar ſchwer bergugeben / ehe man darzu gelangen 


ſolte / aber / wenn man mit bem Kriege ijnsgeſambt / wie die Anſtalt gemachet / forte 
fábttt doͤrffte man viel erfahren / was mon vor ber nicht leichtlich geglaubet. Ei⸗ 


de erhaltene Jeldech acht kan viel ausrichten / ehe man 8d nach bem Verluſt / fo 


ngiſchen uub Aachiſchen Friedenſchluß oemal itor fi der Zeit Abano mend, 


au 1 4u vermuthen ſeyn muß / recolligiret, wird viel gewon⸗ 
* —— — eub min Mibi cir * eerie) — »- (pure 


tui⸗ 
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reſtituiret umb fünfftig keinen famen Schaden zubefuͤrchten gusraudiret, Hetaub 
und Lothringen muß gleichfals das ſeinige / mie es zuvor geweſen / erhalten babin. 
Wenn dieſes alles geſchehen / kan man leichte zum Frieden ſchreiten. Die Worte 
waͤren gut / ſagte ein alter dabeyſtehender Oreiß / wenn das Werck nur darauff ets 
folgete / unb ich wolte es auch glauben / ſo ferne das Reich beyſammen mit denen 
Am irten verbliebe. Solte aber Holland / welches man hefftig ſuchet / abwendig 
emachen / unb durch bie füfft Ruhe des Friedens durch Keftituiruug Ihrer Plaͤtze 
zum Accommodement beſchwaͤten / fo duͤrfften ble Wuͤrffel unb das Spiel nod) 
ziemblich verkehrt (augen. Holland ifl ſonſten fo geartet / daß wenn es ſeinen Nu⸗ 
fen ſiehet / die Naſen aus ber Schlingen ziehet. Wenn es jetzo dergleichen Poffen 
fpielete; toáre ev nicht ber erſte. Wenn oig geſchehe / ſprach ber vor bem redete / ſo 


'folte man denen undanckbahren Vfeſferſacken und Kaͤßkraͤmern oie Futte auffbin ⸗⸗ 


„den; Ich ſelber wolte Raht unb That geben / daß man Sie mit geſambter Jano 
angriffe unb aus Der Zertrennung ihrer Prodintien / auch Auffhebung ber Repu⸗ 
Plic / jeder interes ſirender Potentat (tíndSatisfaGion ſuchete. Wenn Sie dieſes vor⸗ 
nehmen / und bein Kaͤyſer ſolchen Danck erwieſen / waͤren Sie ja tuchtig wor bit 
argſten Bernhauter ausgeſchryen ju werden. Nein / ſagte ein babet ſtehender / daß 
glaube ich nicht / Sie ſeynd biefeómabl.in denen aͤuſſerſten Noͤthen geweſen / unb 
urb das Hauß Oeſterreich errettet worden / Sie muͤſten jd Nachdenckens baba 
daß eine ſdiche Zeit wieder kommen koͤnte / wer wurde hernach auff ſolche ſchnoͤde 
Weiß fid Ihrer annehmen? Hollaͤnd muß ja gedencken / daß fo ferne Sie Friede 
macheten / die Cron Spanien das meiſte einbüffen wuͤrde / was Ihnen aber an ber 
Wolfabrt unb nicht Unterdruckung Spaniens gelegen / wird ihnen beſſer bekannt 
ſeyn / als wir es ihnen ſagen koͤnnen. Ich bate biſſcre Hoffnung son Ihnen / Sie 
werden jetzo Franckreich hoffentlich noch weiſen / bag ibr Loͤw bißhero geſchlaffen / 
numehro aber / da Ihm der Krieges⸗Schall jum Hertzen gegangen / erwachet (cy. 


C$ gebe GOtt / fiel ein ander ein / und begluͤcke des Kaͤyſers unb ſaͤmbtlichen 
Alliirten Waffen / damit man ins kuͤnfftige etwas ſicherer im Reiche ſeyn moͤge. 
So lange id. gedencken fan / fo lange bat man auc den Frantzoſen gefürchtet / 
and verzehlet baf er jur Kaͤyſerlichen Dignitat qu tommen trachtete. Bißhero 
hat man bit Furcht gehabt / numehro aber gefrbin / daß ber Ernſt ſich ongitnifbeti 

und wie tr Dit jenige Reichsſtande / fe ſich nicht pure eom Kaͤyſer db» und Ihm 
zuſchluͤgen / bon Land uno Leuten gejaget. Ein jeder haͤtte dieſen Rehen tanen 
muͤſſen / wenn man bie berfluditen Ptattiquen nicht br Zeiten inne geworden. 
Der Churfuͤrſt ju Trier il ja aus fenem Lande und Otefibens gleichſam mit tl» 
nen Beſen ausgekehret / bie ſchoͤne Gebdue unb anſehnliche Kloͤſter zu Boden ge» 
worffen / damit bít Steine umb Rache ju ſchreyen Urſache haben. Wie gehets 
doch bem guten Graffen ju Naſſau / mag derſelbe fid) nicht zu Metz gefangen bal 
ten, unb fein Laͤndlein dem Wuih der tobenden Granto[en übergeben laſſen Prts 


-— 
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tt dieſes ba6 Reich mit im Sackhaltenden OHaͤnden zufchen / und nicht gedencken 
nunc tud fcos agitur, paries cum proximus ardet? Die Froͤmmigkeit nnferé inde . 
digen fápftré bat ben Hochmuth des Hahnens erbobrn/ daß er im gantzen ei⸗ 
.. Shegeirábit / und Ungluͤek angekuͤndiget / aber bit Uberſchattung des reu: eyferi⸗ 
god mir bif robt«serfammte unb Relát Thier wieder auff (tine eigenen 

| ng, — — - 

' Ott! hub wieder einer aus brr Compagnie an zu fragen / was bóret ma 
Suts sot Brandenburg / fe Er gut Frantzoſiſch feyn? Iſi £r denn gleich auff 
tinmal fe ſtille geworden / unb laſſet es Ihm von Ehur· Sachſen zuvor thun? Hat 
ntwortete einer drauff / Der yer ifl oourageux genug / wenn nur einige Herren 
RXcahte nicht an Der Geld⸗ Sucht darnieder idgen / und (n die bur Monf. de Vet- 

jus nicht gerathen waren. Diefer liſtige und Fuchsſchwaͤntzigte Do&or hat ih⸗ 
fen bie Puls und Hertzgruben mit bem ungediſtilirten auro numerabili ziembli⸗ 
cher maffen prarerviret; amit Sie Ihr tigm Imcrefle gewahr nehmende / das gte 
meine verabſaumen. "E E 
NMein Herr / unterriſſe ſiin Nachbar bie Rede / verzeihe mir / ich weiß gewiß / 
"bab man von allen unb jedem / dieſes nicht reden koͤnne; C Fame nod) manchen 
redlichen Teutſchen Partrioten am ſelbigen Hofe / bie keine Luſt noch Gefallen ha⸗ 
ben / wegen ber Geld⸗Sucht / idres Lundes⸗ Juͤrſten Woifahrt zuvergeſſen. Ich 
habe vot dieſem / wie ich Die hee batte / an bethfelbigen Hofe mich auffzuhalten / 
ben alten tapffern Soldaten Doͤrffling gekaunt / unb bin verſichert / daß der keinen 
Frantzoͤſiſchen Magen hat / ſondern vielmehr wuͤnſchit ſeine alte Fauſt ín beg Blute 
der prahlenden Frantzoſen ju waſchen. | 
Bepy dem vorigen eloguge hat ſtine Redligkeit verhindert / daß Er das Com⸗ 
mando nicht grfahret; Andere jungere / dem Stamme nad) hoͤhere / fo ibm vor» 
ezogen wurden / vermeineten Ehre einzulegen / aber das Widerſpiel haben fit bte 
den / und die Gegenwart des klugen unerſchrocknen Doͤrfflings vermiſſet. Wie 
mir vor einer Zeit ein guter Freund aus Berlin geſchrieben / fo folle dieſer renomirte 
Soldat bey bevorſtehenden damahligen Feldzuge ohngeſcheuet geſaget haben: 
Die Frantzoſen bdtten keine Noth ober Gefahr / ſo [ange bie Francoͤſiſchen Piſto⸗ 
len auff ben Tiſchen in Berlin klingen / fo tange wuͤrde keine im Felde geloͤſet wer⸗ 
den. Er ⸗ſoll auch einſten in eines Sattlers Behauſung eme neve ſchoͤne Kutſchen 
beſehen uno darauff geſaget baben: Die Kutſche ſtincke nad Frantzoͤſiſchen pie 
ftolen / fo bem von G. folle zuachoͤret babens aber dieſe unvirſchwiegene Redlig⸗ 
keü mufte Ihm zu ſeinen Schaden dienen / wiewohl tr berna d) gerne ju frieden 
war. Ich kenne ohne dieſen nod) andere rechtſchaffene ehrliche von denen Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Factionen unbeſchmitztt Hoffleute und Raͤhte / aber was koͤnnen Sie 
aubsrichren / wenn man einem ober zweyen Dad Gehoͤr allein anve rirauet. 
Warlich / ſprach der ander wiedet / id) lobt Chur⸗Pfalt / fo cin Herr / pe 
T . j "C . Dos VY 
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Noth Raht bert unb nicht auff Qurabfrm fior Rahte warten borff go 


glaubt auch / bafi jn der gangen Welt feine Hoff g ju ſinden / mo totigrg 
^." Corcptiones vporgehen / noch angebracht werden Fóopen / weil pieftr Herr durch 





die dFuicht finer Klugheit den Weg abſchneidet. Wenn Gott die Potentaten ſelber 
tnit ſolchem Verſtande begabet / ſo wird dadurch piden Ungelegenheiten abgrbotb 
(en: nicht mill ich eben ſagen / daß Ihr. Gburfürfil, Durchl. ju Brandenburg me 
gen des Verlandes zuverachten (rp / denn Gott ſelbige durch dero Tapfferkeit fo 
bod) erhaben / als eon deſſen Vorfahren nimmer grfcbeben ; Aber weil —J 
allein / ſondern auch bit gantze Welt weiß / bap dieſer ſonſt kluge fapfiere Herr ft 

ber Rahtsfolge ſeiner Raͤhte febr bedienet / als babe ich dieſes einwerffen wollen 
Wie Guítaphus Adolphus, hoͤchſtſeliger Gedaͤchtnus / Koͤnig in Schwiden / ſeine 
Volcker zum erſtenmahl in Pommern aud Land ſetzete / und eine halbe Stunde 
von bar Pommeriſchen Furſten Reñdentz ⸗ Stadt Stattin mit dem b nod 


im Leben ſtehenden Fuͤrſten fid wegen per Ergebung — wurſſe 
der Konig aber 


hoͤchſigedachter Fuͤrſt ein / tt tvolte e$ mit (einen Raͤhten uͤberlegen; 
fib auff ber Bruſt ſchlagende bat geantwortet: Hier ift ber Koͤnig bier iter Bxabt 
ynb die That. Daß biefem alfo geweſen / wird Teutſchland heutiges Tages nod 


ezeugen. | ; ; 
Pri gndbigt qob alrugute Gur fri von Brandendurs alaubi qu pi e 
yen Eigennuͤtzigen unb wer fcn Serie zumahl ip Haͤnden bat; fag bie &mdung 
"had fenem Willen einrichten. Mit Verwunderung babe jd mir erzehlen laſſen / 


| eie man dieſen Herrn bald dieſes bald jenes / es ftp Geb ober Land / durch T 








Supplication abbetteln fónne; So balb einer nur Wiſſenſchafft befommet / 
etwas caduc iſt / (o nrüfíen gleich bie weiſſen Fledermauſe einlauffen / ſolches qube 
fm zuͤberkommen / bamit bey Leibe ber Gburfür(il, Oieato Cammer fen Profit 


uwuͤchſe. | Nido 
m Er if] zwar ber maͤchtigſte Herr im Reich an Laͤndern unb Unterthanen aber 
ich ſchwere / Er ſey ſchier der aͤrmbſte / an harem Gelde. Caine Diener unb Raͤhte / 
einer für den andern / haben deſſen einen Uberfluß / und koͤnnen oͤffters vorſchieſſen / 
oder durch Juden praciciren / daß der Herr mit feinem vigenen Fette betruͤppet 
wird. Wo bas Geld ſonſten im Lande biejbet / werden Die am beſten wiſſen / fo ſel⸗ 
bige Hoff⸗Stadt kennen. Wenn einige Raͤhte nicht darwider waͤren / ber Chur⸗ 
VFouoͤrſt hatte ſchon etliche tauſend wieder ju des Kaͤvſers Armee geſtoſſen / und ich 
verhoffe / bag unſer Envohe mif ebeflen eine gute Reſolution uͤberbringun werde / 
tocil ber Churfuͤrſt jederzeit des Reichs unb Hauſes Oeſterreichs Wolſahrt treu⸗ 
lich beobachtet / und dem Frantſiſchen Blute oon Natur feind iſh. 
" — €t bafe$ auch Urfache fpracb barauff einer) / wie ſolte er nicht denen Frantzo⸗⸗ 
E —— a 
t nem Golde gerzogen 1006 mag ne ol 

'biribtn bod) arm unb verdorben. | | 
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.Ran ich ber Ehunfarſt oon Brandenburg waͤrr / ich miſchete mid) je&o mit 
Aner anfebnticben Armee mit im Spien unb ſucht grgea den Koͤnig in Franckreich 

die volentolice Saisfa&tion, digaufeinen Heller. Jetzo ware es Zeit / den Schaart 
ſo der Marſchal de Tourenne in UDefiphaltn verbrochen / wieder mit ber groſten 
Reputation aus zuwetzen. Mitten ín dieſen Diſcourſen fam ein langer / unb ans 
febnlider Herr / defen aate bewieſen / daß et ber joͤngſten keiner war / umb eilete 
-biefet hauffen Gavolieré vorbeh nach des Kaͤpſers Zimmer / ſo bald o:eftr ihnen une 
xer Augen Fame, machten Rt oie tieffſte Reverentz unb folgeten feinen Fubſtapffen 

Folennion nach; wie mir hernach tín Lacquay ſagete / fo folle es der Fuͤrſt Lob- 

Yvi*., Dd$ fac totum qu Kahſerlichen Hofe geweſen ſehn / wurde alſo gezwun⸗ 
gen meinen Zuſſen zugebieten / daß fie ſich anderwerts hinbegaben / ob bier obtr dort 
 " Mod etwas zuerſchnappen ſeyn móete, Kaum war ich im Zuruͤckgange / da bege⸗ 

Ste mit auch tin eißgrauer / doch nicht tín (o aroffer Mann /an weicher Bruſt ein 

Great hunge / fo bit Hand voll Brieff barte/ web aud) bem Kaͤhſer zueileie Wie 

Ad brad erfabren/fo (olt e ter & carfdbmeiftergeroefem ſeyn / und jetziger Stadt⸗ 

daltet in Ungarn / ſonſten ein groſſet Freund Chur⸗Pfaltzes. Wie mir einer auch 

dugleich berichtite / fo ſolte ein Courier oon Chur Pfaltz eingelauffen ſeyn / und garx 

was wiorges mít fid) gebracht haben / deßwegen mari gleich abt balten wuͤrde. 

eb enderte unin deſfen nad meinem Logement , unb gebadte auff ferner 

ortieéuing meiner Reiſe / unb weil mein Wirth der Poſtillion ſagete / er ſolte den 

antra Tag tiit bem Courier von Heideiberg naͤcher R egenſpurg gehen / dachte id 

trit unebden qu ſeyn Gompagnie ju leiſten / wiewohl ich gerne nac Pohlen erit gte 

bangen todre. Unſert Reife gleng auch beſagter maffen fort / unb geiangeten wir 
mit gutem Gluͤge daſelbſiea. 


Relation aug Negenſpurg. 


Er Courier hatte hier uno dort bey einigen Abgeſandten ſeine Verrichtun⸗ 
gen abzulegen / weßhalden wir uns ſchieden / id) verſprach aber innerhalb 
i4 tagen ju Deidelberg ju ſeyn. Wen ich albie das gantze Reich in eie 
penn compendio btyfamnten botte; wolte ich mich álbier mehr ais einen Tag auff 

- bake; unb beinüben / ob ich was wichtiges qur Grfabrung bringen tóntt. Safe 
derowegen ben Poftillion, baf ev mich an einen vornehmen rtf obs gleich keis 
Wirihthauß ware / recommenditte, tvtil er daſelbſt ſehr beant / fo «t aucp thate/ 
unb befame id) tín Logis bep einem Herrn bet SRabté ſelbiger Stadt / welcher mich 
fibttall herumb f&brite unb alt Geiegenheiten des Orthes antoieft / too i& etwa⸗ 
Ofen vernehmen konte. Qt fagte tir aud) / wie (don ein CBefebl vom Stpfert. 
*Deft eingelanget / Krafft oridben im Nahmen br gantzen Reichs bem alba viele 
Jahre hero reſidirenden Abgeſandten Gravel bit Ankuͤndigung geſchehen / — 


— 
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- Pafb 24. Stunden von bum Reichs ⸗ Tage out oer Stadt / imb fawerbalo s. mec 
. een aué bem Reiche b qu begeben / fo bor z. Sagen. erfuͤllet worden. Gott gebe 
fagte ber gute redliche Mann / daß mit oietem Manne / al unfec Ungluͤck unb 
Frangdſiſche Gefahr aus bem Lande fort ſey. tb fragfe darauff aad / ob ber 
J3err Do&. B. (don von binnen gereiſet / und ober gute Freundſchafft mit bem 
/." Gravel gehalten ». Weg / antroortete er/ iſt er unb bat aud) grofft Gemeinſchafft 
und Bettreulichkeit mit beg Monf. de Gravel gehalten fo gar; baf e keinen von 
allen Abgeſandten jemablé tractiret/ / ausgenommen Den Mon( Grarcl ; ber untere 
ſchiedlichmahl ben Inbiß bro Ihm eingenommen. Von Der Urſache warumb er 
wegberuffen / wolte er nichts rechtes beichten / weil tr ſagie / daß ohne Grund und 
Sewißheit ec nichts nachzureden gewohnet waͤre. 

- (6 giengen in der Stadt unb zumahln bep ben Herren Abgeſandten unter⸗ 
ſchiediiche Reden. Ein jeder muͤſte das beſte glauben. Sonſten bátte man jederzeit 
vidt viel von ihm gebalten/ yop er auch geweſen waͤre / bátte er einem ſchlechten tad» 
flang unb Ruhm verlaſſen / zumahin bep bea arisen Unterthanen. Man gebe ihm 
aud) ſchuld bag der Baron Borck, weichen ein jedweder daſelbſt geliebet / wegge⸗ 
fordert worden ware von bem Reichs⸗Tage / aber man ſagte / er ſolte nanmebre 
ale Stunden wiederkommen. Wie ich dieſes hoͤrtte / dachte ich an bie zu Wien 
gehoͤrte Reden von dieſem Mann / weil fie ziemlich uͤbereinkamen, Ich batte oíef 

fn nerhalb 2. Tagen durch dieſes Mannes Anfuͤhrung ge(tben unb gehoͤret / teil aber 
bas meiſte ſchon referiret worden / als will id) mich der Kuͤrtze hefleiſſigen / daß je⸗ 
pige zuberichten / welches noch nicht geweſen / id) moͤchte fonfien denen Leſenden 
mit Der oͤfftere Auffwermung eines Geruͤchtes einen Eckel verurſachen / wie ich beni 
vpißhero dieſes bey jeglichen Orthe ín acht genommen. en Orten Tag meiner 
Anweſenheit in Regenſpurg geriethe mein redlicher Wirth in einen Diſcours mif 
mir / ba wir lange geredet hatten auf was Art und Weiß man ben Koͤnig in 
Franekreich im Zaume halten koͤnte. Er ſagete / id) ſetze den Fall / nachdem es fid) 
ier ſchicken will / dah das 9tóm. Rei d eins werde / wider Franckreich qu agiren / 
e$ wuͤrde endlichen dahin vermittelt / daß wir einen General Frieden erhiellen / fo ſehe 
ich tod nicht / wie man Franckreich dadurch fo ſchwaͤchen werde / bag e$ nicht Fünf 
tig wider zu Kraͤfften gelangen und mit mehrer Macht als jetzo uns uͤberſchwem⸗ 
mie. Nehme maa ihm gleich einige Oerter nnb Paͤſſe ab fo wird dieſer Koͤnig ſei⸗ 
nean Kopff nicht eher jur Fuhe legen / er babe denn beg Schimpff wieder gerochen / 
uno das ſeinige wieder bekommen. Eine Tugend wird er es nennen / gegwungen 
nachzugeben / und ſich in der Zeit zuſchicken / da er eben das jenige bey anderwaͤrti⸗ 
ger Gielegenbeit wieder gebrauchen koͤnne. 
Wenn mein rilféltiar Raht gelten ſolte / fe wuͤſte id daß man ben Koͤnig mit 
ſam̃t ſeinen gewaltigen Landern in einer zufriedenden Bilantz halten / unb aue 
alle Furcht ſeyn konte. Man dorffte es nur. auff eine Zeit ohngefehr «. E 
| | . , Io. Sabe 


. erbe. 


haußgehalten / und wie man jego lebet. Damahls nahm einer ber die 


dieſes der Geſinde Koſt / und muß denen Herren was leckerers / ja gar 


fet geerbet hatte; yeso muf alle Viertel⸗Fahr ſchier eine neue 
Kraͤgen von. 80. bif 100. Reichsth. verſchreiben / da doch mancher nid 
daß nach ſeinem Tode ſeine Kinder / da die Handlung offt biß 
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16 Jahr verſuchen / geſtel es nicht / oder ſchaffete es dem Reiche keinen fonberfafiren 
Sflusen/ fo ftünbe ja allezeit frey ble Cnberung vot bte Hand zunehmen. Hol⸗ 
land / Spanien/ Oeſterreich haben angefangen alle (Sranaófifdve Waaren / manufa. 
Guren/ Wein unb dergleichen / ſo auß den Frantzoͤſiſchen Landſchafften geholee werden / 


tna Franckreich waͤre geſchlagen hinten unb fornen / ve 
angriffe. Das uͤbrige bißhero geſamlete Geid / hat Franckreich einen Muth gemachet / 
dieſen Krieg anjubeben/ man beſchneide ihm denn ſeimen 9 

Brodkorb /nad gemeinen Sprichwort / haͤher / ſo wird ma 


Man uͤberſchlage nur / was Geld aus unſerm Teutſchlande 
zugleich unſere Macht und Krafft verfübret viro Heute zu &ageift ja fiie kein Po⸗ 


ich tauſend Gul⸗ 
Der Hoffart muß 


es denen armen ln» 


die Urſachen ein wenig er erleutern / warumd bey jetzigen Zeiten keine Franckfurter oder 
Leipziger Meſſe vorbey gehe / da nicht ein halb Dutzet fallimenten bey 


Hb D vorfielen / ſo doch 
boy unſern Vorfahren nicht geſchehen ; So muͤſſen wir befehen wie unſere Vorfabren 


groͤſte Handlun⸗ 
s verlieb; Jetzo iſt 
Speiſen auß Ita⸗ 
hren un? alltaͤglich 
nem uhralten Va⸗ 


qt haben moͤchte / mit einer guten Supp ⸗ / ſtuͤck Fleiſch/ oder Gebraten 


Wen vorgeſetet werden. Die guten 2ffeen behalffen ſich mit ein qute 
Kleid / mancher truge noch ein Gekroͤſſe umb ben Halß / fe «c con fet 


halten / ber Schneider foftbare Kletder verferugen / aus Franckreich laͤſſet man 
qu gewinnen weiß. Du lieber GOtt / wenn mander jetzo auff 


T geihrilet/ 


/ 


w6 0. | APPPENDIX 


gethellet / etn jeder mit Kutſchen unb Pferde nach der Schreibſtuben fuͤhre / ba doch bet 
gute alte Vater wie die Handlung noch unter einen Hut war / nicht das Hertze gehabt / 
ihm Kurſchen und Pferdezu falten, teas wuͤrde ec wol fagen ? Ich meine er wuͤrde 
vor Angſt gleich wieder in ſeinem duncklen Grabe kriecben. Wie man mit Gaſtun⸗ 
gen / Spatzier⸗Fahrten / und andern Uppigkeiten / groſſe Hochzeit machen / und Kind⸗ 
rauff alten / daß Geld und die von denen alten zuſammen ⸗gekratzte Schaͤtze unter die 
Lente bringet / waͤre weitlaͤufftig anzufuͤhren. Man klaget bie Zeiten ſeynd ſchlecht / 
es gehe keine Nahrung im Lande / aber anber Staats⸗fuͤhrung ſichet man fuͤrwar kei⸗ 
nen Mangel; wenn wir uns darnach hielten / ſo waͤren die Zeiten beſſer. Meines Er⸗ 
achtens iſt dergeſtalt leicht abzunehmen / wie mancher ehe ers vermeinet zuruͤck und umb 
ſeinen Credit kemmet. Man komme hin wo man wil / fo wird Bey jeden Stand fra⸗ 
en nach Geld ſeyn. Da man doch vor dieſen alles in Menge beyſammen gehabt / und 
*— nicht gewuſt / wo man e$ hinlegen ſolte. Wenn man dieſen Uberfluß unb ble 
Heraußbringung der Frantz oͤſiſchen Narredeyen abſchaffete / mein Ot / wie mancher 
fdóne Pfennig bliebe in unſerm Vaterlande / unb wie febr wuͤrde es unſerer eigenen 
Wolfahrt dienen / wenn wir uns unſerer eigenen Wahren bedieneten / hingegen Franck⸗ 
reich ſchwaͤcheten: Aber tas hilffts 2 wer erkennets 2 ble Groſſen / wornach ſich 
bie Unterthanen richten / ſchicken tore Kinder / ehe ſie oͤfters das 15. ober 17. Jahr er⸗ 
reichen / in dem verfuͤhriſchen und Jugend verderberiſchen Franckreich / da muͤſſen We⸗ 
xel von 10. oder mehr tauſend Reichsthaler jaͤhrlich hinein gemacht werden / damit man / 
wenn man wieder nad einigen Jahren qu Hauſe kommet / ein bon jour, oder bon foir, 
auch voſtre ſerviteur außſtoſſen / kumme Rexerens machen / und bequem bepy Jungfer⸗ 
Zimmer ſeyn koͤnne. | 
Da muß ein einige Schneider / Perugenmacher mitgenommen / unb anſehn⸗ 
tidem Beſtallungen / womit vor dieſen ein Rath zufrieden geweſen / gemachet werden; 
ODie Monatliche Correſpondentzen muͤſſen in Pariß unterhalten werden / ee moͤchte 
rielleicht der Koͤnig am Rocke / einen Band veraͤndert haben / fo zu verſaͤumen ſpoͤttlich 
waͤre. Man rechne nur nach / was groſſe Herren heutiges Tages vor Kleider anwen⸗· 
den / und wenn ein Viertel⸗Jahr vorben / fo traͤgts ein Kammer⸗Diener. Olim non 
erat ſic, man machte auff Teutſch gute anſehnliche koſtbahre Kleider / derer Zierath 
von einem zum andern kunte geerbet / und gebrauchet werden / von denen Frantzoͤßſchen 
Narren Reſteln unb Spitzen / welche denen Edelgeſteinen gleich bezahles werden mue 
Fe man damals nichts / man wuſte beſſer / worzu das Geld dienete. Daher ſtund unſer 
Vaterland wohl / es hatte hoher und niedriger Geld und Gut genug. Ich habe die⸗ 
fes mehr denn einmahl bep diefer ober andern Herren Abgeſandten erwehnet / ob fid 
nicht thun lieſſe eine gute Policey Ordnung auffurichten / damit doch etwas / (o zů des 
Reichs beſten geſchloſſen worden / von dieſen (o langwehrenden Reichs⸗ Tage geruͤh⸗ 
tiet werden koͤnte. aber furdis narrabatur fahula, man hat gemeinet diß Dina roͤche 
wach der alten Welt / und huͤlffe dem gemeinen beſten weniger deñ nichts. Wie fein wãr 
e&/ wenn die Jugend zu Hauſe biß zurechten verſtaͤndigem Alter erjogen wuͤrde / wolte 
man 


* 


— 
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man fie hernach verſchicken / ſo waͤre es Zeit genug; Aber ſo fruͤh / da no nicht das qui 
te oder boͤſe unterſchieden werden fan / iſt ja Land unb Leute verderblich. Wenn wir 
bean heimb kommen / ba ſtincket ung das unſrige an. / und durch bie anwachſenden 
Jahren werden wir zur Frantzͤſiſchen leichtſinnigen Affe ction gezogen. Ach daß dieſes 
ſeider nicht (o tm Gebrauche waͤre / wie manchen ſchoͤnen Vaterlands Patrioten unb 
Beſcuͤtzer haͤtten wir (m Lande / wie mancher gekruͤmbter und nlouſcher Frantzoſe Bites 
be von unſern Hoͤffen / ja wie maͤchtig blieben unſere Fuͤrſten? Es iſt ja ſchaͤndlich von 
unſere Nation zuſagen / daß mancher Fuͤrſt unb Herr einen auß Franckreich / offt ver· 
wieſenen / wohl gat ein Brandzeichen auff den Puckel fuͤhrenden / complementen ma» 
cherſchen krantzoſen / ich weiß nicht in was vor Winden erhebet / uñ ſeinen Land⸗Kindern 
vor zlehet. Kahl und abgefallen komen ſie herauß / ſo bald fic ſich abet eingeneſtelt / erben 
ſie gleich ihre Federn dergeſtalt erheben / ba ein anderer rechtſchaffner Teutſcher ein 
Bernheuter gegen ihnen zuhalten i; Sehet mein Herr / ſagte dieſe / gute Alte / diß iſt eben 
was unfer Vaterland ſchwaͤchet / unb Franckreich bißhero erhoben. Durch dieſes Mittel 
wenn man vorerwehnter Weiſe die Abſchaffung verfuͤgte / koͤnten Franckreich die Fluͤ⸗ 
ee beſchnitten werden. Wir haben ja Ott Lob Wein / Frucht / Seiden unb andere 

Wahre ü&erflüffig im Lande / und haben nit ble geringſte Urſache etwas auß Franckreich 
iu holen. Das Geld bliebe im Lande / ub wuͤrde die Nahrung / auch das Einkommen 
der Potentaten Zoͤlle befoͤrdert. Ich führe euch als einen Frembden qu Gemuͤhte / 
und endecke bag jenige welches id im Stand gebracht ju. ſeyn / mün(dert. Von 

dem hieſigen Reichs⸗Tage kan ich euch ſonſten nichts neues mittheilen / denn ſo bald 

etwas recesſiret wird / bie Stunde darauff weiß es memand / als die gantze Welt. 

Wie ich verſtehe / ſo habt ihr (dion ein aut Theil erfahren / unb doͤrffte nur alte verlegne 

Wahren hervor bringen. Ich bedanckte mich zum hoͤchſten wegen ſeiner getha⸗ 

nen Erzehlung / faſſete es in metn Gedaͤcheniß / und weil es nicht gar undienlich / abe 
ichs allhie mit einruͤckken wollen. Indeſſen machte (b mich zur Abreiſe fertig unb ging 
mit der Poſt auff Baſel / von da auff Straßburg und Heidelberg. Unterwegens traff 
ich alten Hertzog in Lothringen an / ber mit einer Armee des Streichs hinauff 
marchirte. 


Relation Baſel / Sraßburg / Speyr. 


Ge t Rede ging / bag er nach Burgund / oder in fein Land ſtreiffen / und den 
rantzoſen einen Poſſen ſpielen wolte / in der Schweitz hoͤrte ich nur reden / ob 


.man ec COebünbnig dem Koͤnige in Franckreich beyſpringen ſolte / oder nicht? 


diemeiſten bleiben dabey / (o (ange Franckreich in die jentgen Oerter / ble es Zeit ge⸗ 
machter Buͤndniſſe beſeſſen / nicht attaqairet wuͤrde / daß fit nicht befuget waͤren fid 
darein ju menge. Andere oermelncren/ daß die Worte der Verbuͤndniß anfjulegen ui 
iu verfiehen waͤren / woferne Franckreich von jemand ohne Urſache angegriffen wurd 
n | 2 a 
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taf fit alsdenn gehalten ſeyn ſolten / Huͤlffe zu leiſten. Zu dieſen eleg abre / bite 
Franckreich ſelber Urſache gegeben; uno kunte ihre Buͤndniß nicht nach ber explication 
Franckreichs gezogen werden / ſonſten waͤren die Schweitzer uͤbel daran / und haͤtten 
ibuen eine groſſe ſervitut auff den Halß geleget / ba Franckreich alle drey Jahre einen 
Krieg anheben koͤnte / und wenn es in Noth geriethe / die Schweitzer gezwungen ſeyn 
ſolten / ſich ſeiner anzunehmen. Was haͤlte fie es noͤthig ſich Feinde / unb zwar tnit 
bem Hauſe Oeſterreich / Spannien unb gantzem Reiche zu machen 2 billiger waͤre es 
bem Koͤnige / ſo die Frey⸗Graffſchafft Burgund wider die verſprochene neutralitátane 
gegriffen / wegen eigener Intereſſe und nachbahrlicher Gefahr / zu widerſtehen / und 
nicht zugeben / daß et son ber Seiten / ſo nahe bey ihnen eingraſete. Diß unb derglti⸗ 
chen mehr / ſo der Welt ſchon durch andere Relationen kunt gethan worden / habe ich ge⸗ 
poͤret / wie ich durch Baſel paſſierte. Wie ich nacher Straßburgkam / und nur zu Mit⸗ 
tas aſſe / (abe ich wie dieſe Stadt ſich in guter poſitur ſtellete / Stuͤcken aufffuͤhrete unb 
ũberall Trommeln ruͤhren lieſſe. Dennoch vermerckt ich wol / daß die guten Herren da⸗ 
ſelſt annoch keine courage hatten / die Bruͤcke wieder auffzubauen laſſen. Man gabe vor / 
ſo bald die Kayſerl. Armee nach dem Elſafiſchen ſich wenden wuͤrde / daß (i alsd enn ver⸗ 


hoffeten / die Kayſerl. Generalitát wuͤrde ihnen anbefehlen augenblicklich bie Bruͤcke 


zu repariren / alsdenn haͤtten fie Urſache folge ju leiſten aud bey ber Gron Franckreich 
fio zu entſchuldigen. Ci wolte doch ihren Aller Chriſtlichſten Nachbarn nicht erzuͤrnen / 


ſondern kuͤſſen / weil er noch auff dem Wege / ſonſten moͤchte fein Zorn uͤber (ie einſten 


anbrefien. Umb dieſer Gegend war alles von ben vielfaͤltigen Durch zuͤgen verheeret ufi 
bif auff ben Grund verderbet; Tag taͤglich marchireten einige Trouppen Frantzoſen 
voͤrbey / zum Tourenne zuſtoſſen. (c ſchwur gat hoch unb theur ein Gaͤrtner / wie er deß 
vorigen Tages cine Compagnie Frantzoſen durch ein nah⸗beygelegenes Dorff mit Koͤl⸗ 
lern durchmarc hiren ſehen / deß andern Tages drauff wider dieſelbige Compagnie mit 
bíau Roͤcken umbgeben / damit man meinen ſolte / es waͤren andere / ba e$ doch eben 
dieſelbe Kerle geweſen. Und bag fel (on mehrmahln practiciret worden ſeyn / ben Leu⸗ 
ten einzubilden / daß fie ſtaͤrcker waͤren / wie man vermeinete. Sd dachte / es ſcheinet 
wol / daß oer Frantzoß mehr Roͤcke als Soldaten hat / aber es iſt der Diebshencker / daß 
bie Roͤcke nicht fechten wollen. Indeſſen machte ich mich auff die eife / unb gelangete 
den andern tag gluͤcklich zu Speyer an. Hie habe ich ben Ort geſehen / wo ble Proceflen 
von den Eltern auff Kindes Kind verlaſſen / und mit ſchweren Unkoſten gefuͤhret werden. 
Ich lag zur gũldenen Ganß zur Herberge / woſelbſt ich ohngefehr einen Holſteiniſchen 
von Adel vor mir fande / ber ſchon etliche Jahre ba gelegen / und ſein Geld verzehret / umb 
Erhaltung eines Urtheils / (o ee ente taͤglichen Auffwarten ſollicitiret hatte. Ich fragte 
ibn ob er nichts Neues wuſte / er antwortete / et bátte mit (einen Advocaten ſo viel zu 
thun / daß ipm die Luſt verginge / nach andern Sachen zufragen. Ich wolt / ſagte er / 
daß ber Frantzoß herein kaͤme / und alic Acten auf ber Kammer nehme / ſelbige aleſambt 
auff einmahl auff dem Thumb ⸗Platz gu verbrennen / fo waͤre mancher Streit auffge⸗ 
hoben / und wuͤrde vielleicht cher außgemachet werden. - 
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Wir haben uns allhie einiger maſſen befuͤrchtet / der Marſchall de Tourenneteürbe 
einkehren / ſo ſcawaͤtzet man jetzo gantz anderſt / als haͤtte er fib gewendet in Burgund zu⸗· 
gehen. Wie ich aͤuſſerlich verſtanden / ſo haben unſere Herren (bon mit bem Marquis de 
Bethune accordiret / und ſeynd nicht geſonnen einen eintzigen Mann / weder vom tapfer / 
nod Chur Pfaltz einjunehmen. Wirlaſſen biet ben Frantzoſen nach Philipsburg 
alles umbs Geld / teas fie nut begehren / unb ſol der Herr Syndicus und bet eine Bur⸗ 
germeiſter / gar wol mit gedachten Marquis bran ſeyn. Man wil ſagen / als batte Chur⸗ 
ga ein Auge auff dieſe Stadt / deßwegen er an fie gelangen laſſen / Voͤlcker ben dieſen 
roublen von ihm einzunehmen; aber die Herren haben es rotunde abgeſchlagen / ob es 


dabey ſein Verbleibens haben wird lehret die Zeit. Eines weiß ich gewiß / bap es 


i) 


Pfaͤttziſcher Seiten nidbt jum beſten auffgenommen wird / bag diefe Stadt bene 
Frantzoſen allen Zuſchub und Befoͤrderung gegeben / da ſie doch als ein Glied deß Rei⸗ 
ches bie Verhinderung vielmehr bot die Hand haͤtte nehmen ſollen. Idd bin letztens ju 
Heidelberg gewefen / unb znugſahm geſehen / tele mon gar hoͤniſch auff hieſige Herren 
tnb Stadt ſpottete / ſie wolte allelne im Reich neutral bleiben / babod Ihr Kayſerl. 


Majeſtaͤt von keiner neutralit aͤt im gantzen Reiche wiſſen wolte. Mein Herr / ſagte ich 


drauff / meines Erachtens thaͤten ſie ja beſſer / wenn fie von Chur⸗Pfaltz Voͤlcker ein ⸗ 
nehmen / und fic beſchuͤtzen lieſſen / den ich babe heute be meinem Einreiten geſehen / 


daß ſie ihre Thore nur mit ſchlechten unb meiſtentheils Burgers⸗Leuten beſetzt haben / 


waͤre ja anſtaͤndlicher wenn fie von einen Fůrſten deß Reichs unter bem Nahmen deß 
Kayſers vertheidiget wuͤrden. Ich wil dem Herrn ſo viel ſagen / gab er wieder zur Ant⸗ 
wort / die gantze Sache beruhet darauff daß man Chur⸗Pfaltz gantz und gar nicht trauet. 
Dieſe Stadt iſt jederzeit bep dieſem Herrn ſchwartz angeſchrieben geweſen / und hat auch / 
die Warheit zuſagen / groſſe Urſache darzu gegeben. Andere Stuͤckgen zugeſchweigen / 
fo fic Chur⸗ Pfaltz geſpielet / wil ich nur beruͤhren / wie ſie ihn ba er in Perſohn durch bie 
Stadt einſten reiten wolte / ben Schlagbaum vor der Naſen zugezogen / daß er gant 


ſpoͤttlich abgewieſen / (ib zuruͤck begeben muſte. Dieſes iſt leicht zu muthmaſſen / daß 


ein ſolcher affront nicht unvergeſſen bleibet. Es iſt nod fein zwey Jahr verfloſſen / da zo⸗ 
gen der Stadt Deputirte mit ihren Gewaltigen in vollem Schwarm herauß / und bie⸗ 
ben bem Churfuͤrſten einen von ihm geſetzten Zollſtock glat der Erden herunter / zertrüm⸗ 


merten ihn in die kleineſten Stuͤcklein / und zu mehrerm Schimpff / machten ſie ein jus 


ſammengefuͤgtes Haͤufflein darauß / anzuzeigen / daß bas darauff gelegte Churfuͤrſtli⸗ 
che Wapen dem Feurhauffen auffzuopffern wuͤrdig waͤre. Dergleichen Stuͤcklein 


und Widerwillen ſeind mehr vorgefallen / deßwegen die Stadt ober vielmehr die Herren 


Scheu getragen / von Chur⸗Pfaltz beſchuͤtzet zu werden / vermeinen er moͤcht dadurch 

Belegenheu erhalten / die alten Scharten außzuſchleiffen. Beſſer meinen fie ju thun / 

bic Frantzoſen / als die nechſte Nachbaren / in guter Vertraulichkeit zuerhalten / obs aber 

ben Stich in der Laͤnge halten / und qut thun wird / muß bte Zeit lehren. Chur⸗Pfaltz 

iſt ſonſt ein Herr / der eine Weile wol zuſehen kan / wenn er ſich aber ruͤhret / (o babe 

einer Acht / denn das ſchonen wird gantz alsdann ver geh an. Au⸗ 
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Aus Heidelberg. 


Ach ein und anderer mer gewechſelten Worten und ſchon erwehnten Diſcour⸗ 

(em habe ich mid auff Heidelberg / wiewohl in ziemlicher Unfichethett / 

weil die Frantzoſen ſtarck aug Philipsburg ftreifften / begeben / bin aber gluͤcklich 
daſelbſt in dem Sutter St. Georg angelanget. Der Wirth wie ich verſtunde / unb 
auß ſeiner Commandirung ſahe / war ein Rittmeiſter uͤber der auffgerichteten Buͤrger 
Compagnie / ein Mann / fo ziemlich Wiſſenſchafft umb ben Pfaͤltziſchen Staat n 
ben / ſchiene / redete Frantzoͤſiſch / und zut Noth / wenn im ble Frantzoſen nicht babe 
bezahlen wollen / Lateiniſch. Ich fragete ihn / was man gutes hoͤrete / wie es in dieſem 
Lande zuſtuͤnde? Herr / ſagte er / mit einem Worte / ſchlecht / man iſt jetzo beſchaͤffti⸗ 
get zu Manheimb eine Schiff⸗Bruͤcke uͤber den Rhein zu ſchlagen / allem Anſehen nach / 
duͤrfften wir eine Armee im Lande bekommen / ſo den Ubermarſch daſelbſt nehmen wuür⸗ 
tt. Das Land iſt vou denen Frantzoͤſiſchen Durchtuͤgen auff ben Grund verheeret / 
und außgeſogen / unb bie / wie man ſiehet / ſtehet alles in caͤglichen Alarm. Wir haben 
Anfangs vermeinet / die Kayſerliche unb Saͤchſiſche Voͤlcker wuͤrden gleich bag Elſaß 
hinauff gehen / und auß dem Lande kommen / aber leider wir müſſen nun nod. mehr 


erwarten. 

Man hat ſonſten geſaget / daß man wider Philipsburg erwas vornehmen wolte / 
fie ſeynd abet ſo wohl darinnen proviantiret / unb mit Volcke verſehen / bag ihnen wird 
ſchweritch beyjukommen ſeyn. Vor einigen Tagen haben hier zweene Hollaͤnder einen 

Trunck Wein gethan / und berichtet (fole fle Ihr Churfuͤrſti. Durchl. unb bem Kayſerl. 
General Caprara einen Vorſchlag gethan / diß des gantzen Landes verderbliche 
S18 mitt Waſſer zuuͤberſchwaͤmmen; Es ſol zu bedencken angenommen worden ſeyn / 
weiß nicht ob man(ió darzu relolviren wird. Ich fragte darauff ob die Hoffſtadt niche 
pie waͤre; Nein / fagte er / ſie iſt mit Gad unb Pack zu Manheimb / ober Friedrichs⸗ 
burg. Ich begab mich hernach ein wenig auff dem Marckte / hernach an einige Tho⸗ 
re / ſahe / daß man uͤberall mit fortificiren beſchaͤfftiget war; Im zuruͤckkehren wur⸗ 
de ich eines Buchladens von Geneff gewahr / dachte da etwas neues zuſehen / oder zu⸗ 
hoͤren; Ge war aber niemand im Laden / war alſo Willens wieder zuruͤck zugchen / fe 
wurde ich doch auff der Seiten ein kleines Stuͤblein / wie eine Badſtube / gewahr / wor⸗ 
innen ich lachen hoͤrete / nahete midi deßwwegen náber hinzu / und wurde innen / daß es ein 
diſtilir⸗Offen war / deß Kraͤutlein Tobacks. Hierinnen muſten wol oͤffters Liebhaber 
auſammen kom̃en / weil meinem Anſehen nad es artlich darzu eingerichtet war. Wie 
ich nun das groſſe Gelaͤchter gehoͤret / fo wolte ich aud) nicht gerne weggehen / ohnver⸗ 
nommen zu haben / warumb? So bald ich nunin einer Spalten bey bec Thuͤr hinnein 
kuckete / ſo wurde ich gewahr da ihrer viere / dem Habit nach / auß allen vieren Facultaͤten / 

daſelbſt ſich auffhielten / und die Probe obgedachten Kraͤutleins rauchende einnahmen. 
Cin kleines Maͤnnlein ſaß darneben / unb war ſehr beſchaͤfftiget / das Kraut zu præpa- 
rireſ / 
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uren / wie es (Biene / fo war das Gelaͤchter uͤber ihn ergangen. Denn (m ſchneiden hõ⸗ 
rete id fludenunb ſchelten von ibm aber die Frantzoſen Maber ſagende / wenn er ſie ale in 
caeine Pfeiffe ſtopffen koͤnte / er wolte ſie auff einmal verrauchen. Da eub fi nun wie⸗ 
der cin tapfferes Gelaͤchter / und die andern billigten je laͤnger je mehr ſcinen Eyffer / umb 
thn deſto hertzhaffter zu machen. Die Bluthunde / ſagte er ferner / bringen zu wege / daß ich 
und andere Freye / der academie zugethane Buͤrger / auch anff die Wacht ziehen muͤſſen / 
muß mi alfemit Gewehr außſtaſſiren / und bas Bucherbinden uͤber fette ſezen. Hier 
vderſtunde ich erſt / daß er eine Buchbinder membrana war / unb kein Freund der guten 
Franggſen / batte mir in dieſem Winckel einen ſolchen groſſen Feind / da er doch in der 
Perſohn klein / nicht dermuthet. | 
Ich moditeaber mid bie nicht laͤnger auffhalten / umb etwas wichetigers / ſo der 
Muͤhe wahrt / zuvernehmen / gina alfo gerade dem Marckte wieder qu. / worauff ich 
einige Officirer ſpaciren ſah / die allerhand Diſcourſen fuͤhreten. Unter andern ver⸗ 
flunde ich / wie ſie dafuͤr hielten / daß / wc — Chur⸗Pfaltz be Kapſerliche Parthey er⸗ 
wah let haͤtte / Chur⸗Mayntz bie Frantoͤſiſche wol erkleſen duͤrffte | damit ihre habende 
Streitigkeiten wegen deß Ambtes Boͤckel heimb nicht vor dem Kayſerlichen Noß gericht / 
ſondern durch Arbitros auß gemachet wuͤrde. Sie ſtumphireten auch ſehr auf die Mayn⸗ 
uiſcben / weii man ihren Oertern bep Philipsburg gelegen / die Schuld gabe / bag die Un⸗ 
terthanen darauß denen Frantzoſen Gelegenheit und Anweiſung gegeben / die Ihrigen 
- eutyupfüpbern. Indem kamen z. Schnaphanen / welche zum Gouverneur eileten / umb 
angumeiben/ tole fie 2. Frantzoſen capnt gemachet haͤtten. Ich fragte darauff / denen 
Offeirern / ob die ſes ſo vergoͤnnet waͤre / daß die Bauren (o ſchnaphaniſiren duͤrfften Ja / 
fagten fic/ benn was ſollen die armen Teuffel ſonſt machen / es iſt ihnen alles verderbet 
worden / fie muͤſſen ſehen / welcher Geſtalt ſie ihr Brod gewinnen. Zu dem iſt es ihnen 
durch oͤffentlichen Placaten an allen und jeden Pfaͤltziſchen Orten frey gegeben / alle 
unb jede herumbſtreiffende Frantzoſen qu fahen / oder niederzuſchieſſen. 


Wolte GOit / hub einer von ihnen an / man haͤtte dieſes Placat damahls ertheilet / 
oder auffs wenigſte durch die Finger zu ſehende / nach geben / wie der Tourenne in Fran⸗ 
cken ſtunde / ich habe wol mehr denn von zehen Hedewalder⸗Bauren ſagen hoͤren / bag 

nicht das Gebein eines einigen Frantzoſen haͤtte davon heraus kommen ſollen / ſo ferne 
nur die geringſte Freyheit gehabt / und man es ihnen nicht ſo ſcharff verbotten haͤtte. 
Drauff kam mein Wirth / und klopffte mich auff der Achſeln / zum Eſſen zu kommen / 
welchem ich folgete / und im Eintreten in der Stuben waren ſchon ihrer drey Caval⸗ 
liers / die eben ſich mit mir niederſetzen wolten / ben Inbiß zu nehmen. Wie es ſchtene / 
fo muſten ſie ſchon vorher etwas unter einander geredet haben / denn ber eine hub gleich 
an zu ſagen: Es machet doch ber gantzen Welt ein groſſes Auffſehen / daß Chur⸗Pfaltz 
gang Offenſive wider ble Gron Franckreich bie Waffen fuͤhret / unb haͤtte es ihm nite 
— allen Potentaten eingebildet / urit ſie groſſe verbundene Bluts⸗Freunde 
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Der Zyeet Wirth (ap audi mit ans ju Tiſch / wolte dieſes nicht unbeantwortet vor⸗ 
bey ſtreichen laſſen; Freylich / ſagte er eine Herren / waͤre Chur⸗Pfaltz ein wackerer 
Freund vorm Koͤnige in Franckreich geweſen / wenn ec ibm bas gantze Land mit alf 
Teſtungen eingerauwet / und Paß und Repaß / ſo offt es ſeinen hochtrabenden Genera⸗ 
len gefallen / erſtattet / die Unterthanen / (o (bon nicht viel mehr uͤbrig hatten / vollend⸗ 
aufopffern laſſen; aber Chur⸗Pfaltz far ſich eines andern beſonnnen / unb ift durch 
feine bekante Klugheit / deß Marquis de Bethune, fo eine partial Neutralicdt ſuchete / 
entwiſchet. Meine Herren bedencken nurſelber / wie unguͤtlich man mit unſern gnaͤdig⸗ 
ſten Herrnverfahrẽ / eben da der erwehntet Marquis ſeinen Vortrag im Nahmen ſeines 
Principalen that / und kaum gethan hatte / überrumpelte man Germersheim / unb ſetzete 
alle Pfaͤliſche Oerter / o viel man kunte / £n Contribution, War dann dieſes freund⸗ 
ti eber Schwaͤgerlich gehandelt? unb daChur⸗Pfaltz einen Trompeter an den Gene⸗ 
tal Rochefort abgeſchicket / zuvernehmen / mote dieſes zuverſtehen / laͤſſet dieſer hochtra⸗ 
$enbe ſtinckende Frantzoß / wieder ſpoͤttlich entbieten -: Er haͤtte die Ehre / den groͤſten 
Monarchen ber Welt qu dienen / deme er eintzig und allein Rechenſchafft ſeiner Tha⸗ 
ten zugeben verbunden waͤre. War dieſes nicht / meine Herren / ein auffgeblaſene grobe 
Antwort / gerade als waͤre deß Kerls gleichen nicht mehr in der Welt / da doch ein jeder 
Senger uno Brenner (eine treffliche Tahten / wie in oec Pfaltz unb Elſaß zu befinden / 
nachthun (an? Ach bag ibn unfer Churfurſt ertappete / er wuͤrde ihn warhafftig auch Me 
Ehre zoͤnnen / (wie letztens denen tm Hirſch ſitzenden gefangenen Frantzo ſen geſchehen 
cin Beſitzer deß (o genanten Diebst hurms ihm werden zulaſſen. Ich weiß nicht (aate: 
bec Wirth ferner / die Frantzoſen muͤſſen ihnen ja einbilden / daß bte Teutſche Gürftet 
nur ihre Sclaven unb Unterthanen ſeyn / anderſt waͤre e$ unmuͤglich / daß ſie ſo unver⸗ 
ſtaͤndig ihre Hoͤfflichteit am Tage braͤchten. 
3Is bin verſichert / unb teil feſtiglich gluben / daß Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
ſo genereux geweſen / nad Empfang deß Rocheforts Schreiben / ſeinen geringſten 
Kuͤchenbuben anzubefehlen laſſen / dieſe Trabaliſche Worte nac Gegelenheit auff 
ber privẽ zugebrauchen. Was achtet unſer Churfuͤrſt fo einen Kerle Er giebet 
ihm Reſpect cwenn es von noͤthen / und ſo lange es ihmbeliebet / machet mans ihm 

zu grob / ſo weiß ct ſolche Grobheit mit boppelter Muͤntze zu begegnen. Soite bas 
wahr ſeyn / ſagte ein ander / bas waͤre ja ein groſſer Unverſtand von einem General? 
Ich meynete / er duͤrffte nicht fo hoch prahlen / denn ſeines Koͤniges jetziger Zuſtand / 
ba ibm bie Feinde uͤber dem Kopffe Hauffenweiſe wachſen / bedarff ketner groſſen 
Ruhmraͤtigkeit. Aber / ſagte der erſte wieder / warumb bat Ihr. Churfuͤrſti. Durchl. zu⸗ 
gegeben / daß letztens der Tourenne / wie die Kayſerl. Armee dem Rheine zumarchtrete / 
uͤber den Mecker ſeinen Reißaus na6me ? damahls waͤre es Zeit geweſen / ihnen den 
MPaß zuverlegen / unb bie Kayſerliche Macht ihnen helffen uͤber den Kopff zugehen. 
Es iſt nicht ohne / gut waͤre es geweſen / antwortete oec Wirth / menn man fid 
damahls alfo gereſolviret haͤrte Meine Herrnvernehmen aber / wie man unſern gnä⸗ 
digſten Churfurſten und Herrn damahls bite gangen. Es war an dem / daß die Karſer⸗ 
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fe unb Frantzoſen in Francken an einander fagen / imb jederman vermeinete⸗ 
t$ tvürbe zu einem Haupt⸗Treffen kommen / wie aber Tourenne merckete / baf des 
Montecuculi Verzoͤgern etwas anders in ſich hielte / wolte er dem Frieden nicht 
trauen / ſondern ließ den Vaubrun gegen ben Necker bep Ladenbuag zumarchirenz 
borbero aber wurde durch bem de Vaubrun 9r. Churfurſtl. Durchl. angemeldet / 
daß Er den Tourenne mit 6005. Mann ju Huͤiffe kommen müjle! bate derohal⸗ 

ben freyen yag uͤber ben. Necker zugeſtatten / unb damit bur. Pfaltz anb keinen 
langen Uberfluf bon denen Voͤlckern zubtfuͤrchten haͤtte / hielte Er umb Verferti⸗ 
gung zweyer Bruͤcken an / damit bic Beſchleunigung deſto beſſer con ſtatten gienge. 
Wer mat williger als Chur⸗Pfaltz / ſo dieſem Wetter doch nicht widerſtehen Pune 
^ ft/otrmeinete init hurtiger Manier dieſe £a:t oon fid) qu werffen; aber es war ei⸗ 

ne Sunte unb Frantzoͤſiſche Argliſtigkeit. Kaum waren bie bem Briſcken beg 


éabtnburg verfertiget fo veurben Sie pon dem de Vaubrun mit ſtarcken Wach⸗ 


ttu beſetzet unb bórcte man von keinem Ubermarch. Ließ Chur⸗Pfaltz verneh⸗ 
men / warumb man nicht / wie verſprochen / forteilete / ſintemahl oie Brucken fertig / 
fo gab man jederzeit mic enem Compliment bie Antwort / be Marſchall de Tou⸗ 
renne bir ibu big auff einige Nachkommende marten/ unb bif daurete / fe lange/' 
big der Tourenne über Halß unb Kopff jurüc'e au$ Francken mit Angſt unb Ban⸗ 
igkeit entwiſchete. Unterdeſſen wurden unſere arme Unterthanen aͤrger denn die 
* tractiret / Kirchen und Kaſten auffgeſchlagen / Weiber und Jungfrauen oͤf⸗ 
ſentlich geſchaͤndet / ja der Herrſchafftlichen Guͤter unb Gelder wurden nicht ein⸗ 
mahl verſchonet; Alſo ſehen meine Herren / wie unfer Churfuͤrſt mit dem Uberzug 
aber oen Necker betruͤglicher Weiſe hintergangen / unb daferne ers haͤtte vorher 
innen werden ſollen / wer weiß was geſchehen waͤre / und ob man ihnen nicht ein 
quz vor bit Naſen gemachet haͤtte? Aber fie kommen ned) einmahl man wird ih⸗ 
ntn morcs lehren / ich ſelber wolte meinen Kopff daran fim; uno gerne ſterben / 
wenn id nur erſtlich ein Kugeln oder adt einigen Frantzoſen zuverſchlucken gege⸗ 
ben haͤtte. Die ſtoltzen Geſellen meynen / ein jeder muͤſſe fic fuͤrchten / fuͤrwar / ſie 
nben bro uns keine feige Hollaͤnder. Die (t&te rencontre wird ihnen ſonder 
weiffel gezeiget haben / das hinter den Bergen auch Leute wohnen. Sie haben 
bie Unfrigen mit Spießgaͤrten außheben / unb nacher Landau bringen wollen / abet 
bit Spickgarien ſcynd ibnen ziemblich eutfallen^unb diß ift mut ber Anfang / das | 
beſte kommet nad. | 
Ja / fagte wieder einer bít Sache waͤre wohl gut / wenn man aud) Chur⸗ 
Pfaltz nicht einſten ſtecken lieſſe / denn das jenige Volck / (o noch zur Zeit im Lan⸗ 
be/ wuͤrde viel qu ſchwach ſeyn / einer hereinbrechenden Frantzoſiſchen Macht zu 
widerſiehen; uud allem Anſehen nad) wird ber. Sónig in Franckreich an Chur ⸗˖ 
fyfalt Rache ju üben alles anwenden; Wie e$ pfleget zuzugehen / je groͤſer Freun⸗ 
| je groͤſſer Feinde. Dat Was bie Freundſchafft anlanget / antwortete bet 
Elgin | bie (ft jederzeit nur bem Scheine nad geweſen / denn der Sónig keunet 
, amd o. Ü uníté 
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ainferó Gurfürflend tlugbeiti brproegm er Ihn aud jeder zeit ben Qreatfiben Sudl 

- (renard d' Allemand ) gebeiffen baben folle. Cr bat Ihm niemahls redit getrauet/ 

-- bat zwar durch bie Verheyrathung bec Princeſſin vermeinet fein Hertze an Ihm 

zu ziehen / aber ber Churfuͤrſt bat ſchon gewuſt / teas Cr ju thun batte; ware bie 

— auch nod) nicht dahin verheyrahiet / es duͤrffte jego aud) wohl ſchwerlich 
ſchehen. " 

or onfte fuͤrchten wir uns nod) nicht grof/ e$ ifl zwar ein groß Geſchrev / als 


kaͤme ber. Tourenne mit 50000. Mann heraus / in die Pfaltz qu gehen/ ſo vernimbt 


man doch / daß t$ nur Frantzoͤſiſche rodemontaden ſeyn er ſoll kaum 5. biß 6000- 
haben / mit welchen er wohl zurück bleiben wird. Wir ſeynd nunmehro / Oott lob/ 
fo ſicher / daß id) meines theils nicht gedencke cin Maß Wein gueerfitben. Drauff 
truncke der Wirth cefolue ein Schoppen⸗Glaß Wein denen famtlichen Gaͤſten 
zu / auff Chur⸗Pfaltz G3lůck unb der Frantzoſen Untergang. Doch / ſagte er / moͤchte 
ſch ihren gaͤntzlichen Untergang nicht wuͤnſchen / denn ich babe bey ihren Durchzu⸗ 
en ſchoͤne Piſtolen einge zogen / wenn ed obne be Landes Schaden geſchehe / wuͤn⸗ 
ſchete td) mir oͤffters ihre Einkehrung. Die VBernhaͤuter haben ſich tapffer auff⸗ 
warten laſſen / vermeineten auch Anfangs / fit wolten mich als einen Pauren Alic- 
mand auffziehen / aber id machte / daß fie davor ben Beutel ziehen / und bie dy quy 
fambt mit bem Poſſen bezahlen muſten. Quid pro quo, habe ids vor dieſem in 
ber Schule gehoͤret / ich weiß bie Schurcken werden nod) lange an den Winh gung 
Ritter St. Georgen zu Heidelberg dencken. 

Der dritte von denen frembden Herren fragte auch / toit es zwiſchen Chur⸗RYfalt 
und ben Hertzogen gu Lotthringen ſtuͤnde / und ob Die alte Uneinigkeit auffg hoben 
aͤre? ber Wirth ſagte / ſo viel als er neulich von Herrn Johann Ockſen zu Franck⸗ 

tt verſtanden / o ſolte der alte Hergog in Lotthringen / rit ber Chur⸗ Printz bae 
mahls ben Chur⸗Printzen qu Sachſen bie Vißte ju Franckfurt gegeben / gebachten 
Heidelberg. Churprintzen um den Leib und Hals gefallen ſeyn ant nad Hoͤftiſcher 
Arth auffs freundlichſte gekuffet unb empfangen haben. Der oͤberſte fagte / Er hat 
96 aud) Urſach / denn durch Char⸗Pfaltzes Huͤtffe fan Er wieder fein Hertzoghhumb 
erbalten. Ach / ſprach ber Wirth / das ſeind alte Sachen / dieſes ift ſchon vergeſſen / 
ich bin verſichert / daß der Hertzog vou Lotthringen die Prætenſtonen aa Chur⸗ 
faltz in keinem Andencken meht haͤlt / wenn er nur qu Land unb keuthen wieder 

^- BKommetiber alte Kopff wird denn aud) wohl einſten die Ruhe fuchen. 


Nac dieſen Diſcourſen ſtunden mir ſaͤmbtkichen auff / die drey Cavalliers wa⸗ 


ren ven Franckfurt kommen / unb giengen mad) Stuggard / ohne daß man cigent⸗ 
[ib wuſte / wer ſie waren. Ich beredete mich indeſſen mit vem Wirthe / daß er mir 
einen Poſtillion ſchaffete / ber mich durch Franckfurt / Maͤyntz / bißñ auff Colin ſicher 
braͤchte / ſo ich aud gleich erhielte. Wir ſtunden noch beyde bor der Thuͤre / unà 
hielten ton einem oder andern sed) einige Unterredungen, fam auff darauff / bag 
ep ein ſchoͤnes mit⸗·Ouater⸗Etucten auffgefuͤhrtes Hauß hatte / vermeinete deßwe⸗ 
E TP T 07. ven 
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gen die Haͤuſer muͤſten ba nidt tbeuet ſeyn. Freylich / fagte rt drauff bie Haͤuſer 
und Güter ſeynd leider wolfeil genug / und begehret (ie bod) keiner zu kauffen. Ich 
weiß / ſagte er ferner / daß bey die fo. und wohl mehr Haͤuſer unb Weingaͤrten vor 
Spottgeld zuverkauffen ausgetuffeu worden / aber da ifl niemand / ber ſich anmel⸗ 
bete, Ich fragte / woher das Fáme? bie Guͤter trugen ja wohl in (o einem ſchoͤnen 
4anbu wie d) geſehen / ihre gehoͤrige Intereſſe. Intereſſe wohl / gab et darauff jut 
Antwort / aber wo bleibet bie Schatzung / fe man ber gnaͤdigſten Herrſchafft abtra⸗ 
gen mug? Man ſaget/ als ſolte Sie abkommen / damit bie Leute nicht mehr über 
dieſem Worte ſeufftzeten / man molte e$ lindern unb nur die Contribution fordern / 
ſo weit hoͤher als die Schatzung kommen ſolle. Wenn dieſes Geben nicht waͤre / 
fo koͤnte nod mancher ehrlicher Mann fortkommen; aber dieſes ſauget bie Leute 
diß auff den Grund aus / daß mancher Hauß und Hoff muß ſtehen laſſen / und die 
Mußqueten ergreiffen. 
Indem wir alſo redeten / kam ein junger Mann / dem Anfehen nach ein Bur⸗ 
ger / und vielleicht ein guter Freund des Wirths / fo einen laͤcherlichen Poſſen vont 
ginem krancken Cornet unter den Saͤchſiſchen verzehlete; Er haͤtte gleich jto von 
finer Magd verſtanden / wie ewehnten Cornet / der doch ſchon die Haubt⸗ Ver⸗ 
wirrung empfunden / der alte Lutheriſche Prediger umb einen Braten zuerſchnap⸗ 
pen / heſuchet / unb glemliche Ohrfeygen von bem Patienten sut Danckſagung er» 
halten haben ſolte. Hieruͤber lachete der Wirth/ daß ihm ber Bauch haͤtte «plage 
moͤgen / ſagende / er hat ihn gewiß wollen ein Teſtament machen laſſen / wie jener 
Frauen / (o damit auff bem Pranger zu (teen kame? Ich hatte nicht bie Zeit ubrig / 
mid) lange zubemuͤhen / was ber Wirth damit permeinete/ nachzufragen / denn ber 
Zehtton fame (don heran geritten / bod) verſtunde ich viel Schnitze von dieſem 
rediger / und wo alles wahr / was man ibm zeugete / mug er dia guter Beichtvat⸗ 
ter der Weiber ſeyn. Ich bezahlete darauff ben Wirth unb ritte auff Franckfurt 


i" 
E Relation aus Franckfurt. 
| E Gs fame id) des andern Tages 6t) guter Seitan unb eben / tole die 









Zeitung fam / baf ber Friede mit bem Biſchoff zu Muͤnſter ſolte geſchloſ⸗ 
fen ſeyn / mein Poftillion fübrte mich jur Gerflen / wo id) wohl bedjenet 
wurde. Weil ich aber des andern BL oni früb au Maͤyntz ju wolte / gieng ich 
zu Mittag mit dem Wirthe auff dem Romer / umb zu hoͤren / was man gutes von 
bieftn Frieden reden wuͤrde · Die Sewißheit wurde aus unterſchiedenen Brieffen 
hekraͤfftiget / warumb aber der Biſchoff eben gleich auff feiner erhalten en Victorie 
ben Frieden eingegangen / gab unterſchiedliche Meinungen. Einer fagtever bátte 
ja noch be Frantzoͤſiſchen Succurs erwarten / umb vielleicht deſto beſſern Frieden 
rrhalten koͤnnen. Nein / ſagte ein anderer drauf⸗ bag funote nicht eden; 
2 * 


— 


der General Sporck drang auff der anter Seiten auch ein / fo bafb bee Biſchoff 


APPENDIX a 
nur eínen Franqoſen jur -Dülffe bekommen báttt fo dre ber gantze Schwarmuud 
Kaͤhſerliche Macht ibim über Dem Halſe gezogen; Zudem mar e8 ati cem baf bie 


-Ratificatien totgtü Det 15000. Mann mit bem Hauſe Süneburg / bít fibon parat. 
ſtunden / folie ausgewechſelt werden / war alfo vor bem Biſchoffe viel beſſer / jego den 


Frieden mit einiger Reputation einzugehen / wie es denn auch geſchehen ſeyn ſollt(/ 
daß bie Hollaͤnder ihre pratendirte SatisfaGion fallen haben laſſen. Soumnebro/— 


zwingen. Was id) ſonſten bie geh 


ſagt cin ander / wird Chur⸗Colln bald folgen / und dieſes ihm cin Exempel ſeyn fap 


ſen. Folgen / ſtieſſe ber vorigte darauff heraus / es waͤre ſchon laͤngſten gefolget / weñ 


bir verfluchte Biſchoff von Straßburg bro ſeinem Bruder ſeße. So lange man den⸗ 
ſelben nicht uͤber die Seite ſchaffen wird / iſt kein Frieden / wie guͤtig und fromm 
der gute Churfuͤrſt ſonſten auch Kj hoffen / man máfte ibn benn mit Gewalt ero 

| ret tvill ich als Uberfluß nicht anfuͤhren brgab 
mid / nachdem td eines unb das andere geſehen / wieder mit bem Wirth nacher 


Hauſt / da wartete eben ein Schuhmacher auff; mir ein paar Stieffeln anzuprobi⸗ 


ren; Ich fragte ihn / was er gutes vom Kriege hielte / ob er nicht wuͤnſchete / daß «t 
nod eine weile anſtehen moͤchte? ben Krieg wuͤnſche ich wohl nicht / aber die Durch⸗ 
zuͤge moͤchte id) wohl / als andere Handwercks. éeute unb Kraͤhmer / begehren / wir 
haben keinen Schaden darbey gehabt / wenn nur auch ber arme Landmann baſſelbe 
fagen koͤnte. Ha / fagte Der Wirth / es ifl ju allen Zeiten fo geweſen / daß der Baur 


das Gelach bezahlen muß; wenn dieſes (ie nicht bißweilen zuͤchtigte / die Diebe votre 


den viel zu hochmuͤthig / und in der Warheit / es dienet einen Bauren nicht / wenn 


t mehr als einen Tag ju freſſen bati (ie geben einen Burgers⸗Mann nicht ein gut 


Wort. Schweren wolte ich / daß die Odewaͤlderiſche Bauren mehr Nutzen / als 
Schaden darvon gehabt / denn man ſiehet sut ſeinen Wunder / was ſchoͤne Sàn 


und Pferde unſere Juden daher bringen. 


Ich habe es fo obl von Frantzoͤſiſch⸗ als Kaͤyſers⸗ und Brandendurgiſchen 


UC Dfficiter gehoͤret / daß (ie nicht muften; tvo íbr Volck brp den Regimentern verblie⸗ 


"bít Juden fragen / wo fit bie Pferde und 
ren / wo fic im lauffen geblieben. Es giebet fuͤrwar nicht ín zehen Herren Lande 
mehr Schelmen von Bauren / als an dem Ort; Die Soldaten koͤnnen ihnen auch 


be / ſo ſich auff des Odenwalts Seiten y * 8* prid bs pha 
Koͤller boleten ) fo en fie tool 


nídt groß ſchaden / hingegen putzen (ie die Soldaten / fep Sreunb ober Feind / nach 


aller Gelegenheit herunter / wer will darnach fragen? Ich babe Fein Mitleiden mit. 


ihnen. Aber / antwortete ich / was kan aber der Unſchuldige davor / es muß dann her⸗ 
nad) ber Fromme mit ben Boͤſen buͤſſen / wenn bie Soldaten Meiſter werben. Hert 
fagte ber Wirth / der beſte i. henckens werth; der Herr kennet noch keinen Bauren. 
Ich dachte bey mir ſelber / wer weiß / was bie Bauren / wieder ton ben Wirthen re⸗ 


ben mógen. € ſagte aber / wie Der Schuſter / daß alle Wirthe / ja gantz Franckfurt 
wunſchete / bag nod drey Armeen auff voriger Art / daherumb legen; Gt fum 


"uo 
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niit zuſehen das beſte Geld [fen / gienge ſchon eine Heerde Sau beri ber ſtreiffen⸗ 
den Parthey darauff / fie muͤſeten e$ bod) an andere Wahren / theuer genug wieder 
bezahlen. Ich batte keine Luſt ju eſſen / bezahlete den Wirih / weil ich gar frühe des 

andern Tages auf den Weg ſeyn wolte / und legte mich zu ſchlaffen / ſo bald die 
Nacht verſtrichen / und das Thor eroͤffnet / ritte ich mit bem Poſtillion auff Maͤynt 


- 


zu / unb Fam nod) gut Vormittag bafelbft an. 


Relation aus Maͤhntz. 


O bald ich nur daſelbſt abgeſtiegen unb tín wenig gegeſſen machte ich midi 
nacher Hoffe / umb von ferne etwas zuvernehmen / unb fo bald ib nur in 
bem Vorhoffe trate / bórete ich von einer Leib⸗ guardi Reuter / daß ein 
Fran hoͤßſcher Envoyé daſelbſt pi ar und ſchon eine gute Weile Audiene 

d Oybr. Churfuͤrſtl. Durchl. gebabt. Ich fragte; / was tr wohl gutes bringe 
moͤchte? Da! ſagte er / was wird der Frantzoſiſche Hund bringen / als ſuchen ua» 
ftn Churfuͤrſten in ſeines Konigs Netzze zu ziehen. Gr lief mich alfo ſtehen / unb 





gieng ſeines Weges fort. Ich gienge immer weiter bif ich in einem groſſen Saal 
anlangete / ba ſahe id) Cavalliers unb vornehme Leute ſpatzierin / gleich warteten ſie 


swerauff. Ich machte mich auch beyher / und dachte zuvernehmen / ob iht Vorneh⸗ 
men / auch des Sinnes ſeyn wuͤrde / wie des guardi Reuters. So viel ich von eini⸗ 
gem verſtehen kunte (o var man geſonnen keine Parthey zu offendiren. Einer / fo 
rinem DoGor gleich (chen ſolte / ſagte / abſolute bit Frantzöſiſche Parthey anzunch⸗ 
men / unb vom Reich unb bem Kaͤyſer abzugehen / will id) nimmer rathen / aber 
woht / daß man fic) etwas langſam balte; bem Kaͤyſer / was jum Reiche gehoͤret / 
| e We iiv ic Verſprechungen verfidbern/ aber doch bínter bem Berge balten; 
anckrei 
bem Kayſer nicht abgehen konte / doch wolte man fid fo verhalten / daß Franckreich 
keinen Schaden darvon haben ſolte. 
Alſo Ji te / dieſer DoGor, fan man die Waagſchale halten / unb übereiltt ſich 
nicht. t$ denn kuͤnfftig / daß Franckreich einduͤſſet / ſo muß man nicht lange 


ſeumen / ſondern dem Kaͤyſer beyfallen / und ſich ín ſolcher pofitur ſtellen / wie die an⸗ 


bern Reichs⸗Glieder. Bey Franckreich koͤnte e$ man bod) entſchuldigen / weil bte 
Macht ſo groß / und keine Huͤlffe zuverhoffen geweſen / daß man waͤre gezwungen 
worden / aus ber Noth eine Tugend qu machen / denn bit beſte maxim iſt / daß wir 
Franckreich / ſo viel moglich bed guten Glauben erhalten. Buͤſſete aber ber Stdpfet 
 €in/ fo koͤnten wir ja ftille ſitzen / und die Neutralitaͤt mit al ug bep Franckreich 

erhaiten / wolte dieſes aber nicht angehen / ſo waͤren wir wieder gegen dem Kaͤyſer / 
wegen der Scwaͤche unſers Chur⸗Hauſes ju entſchuldigen / unb muͤſten gezwun⸗ 
ge thun / was wir nicht gerne thaͤten. Einer / fo dabey ſtunde / fieng «n zu reden / 


unb ſagete / er riethe ſchier lieber / daß man / ba Pfaltz gut Rápferifd fid erk laͤret / die 
Us; -— , eontra ' 


— 


ingegen vorſtellen / daß maa gleichwohl obnellrfacbe vom Reiche und 


— 
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contra Parthey erwehlete / wer weiß ob hierdurch ber €burfürft zu € ifi unb f$ 
(off von Muͤnſter wegen der Ratification ihrer vor der Hand habenden Fri fbtn$ 
nicht einanders erwehleten. Auff die Art toit mein hochgeehrter Herr Do&or pote 


| 
| 


gebracht / bürffen wir al unfer SXedbt/ wegen Bockeiheim nud andere Strictigk. 


ten bey bero Kaͤpſerlichen Hoff gegen Chur⸗Pfaltz verlieren / denn ber Faͤhſeriiche 


- sDeff wůrde fo rinfditig nicbt fom ta er mofere politis nidbtemüsben fótte:brog — 


" eineé ertoeblet / was das profirabfeffe fep moͤchte. Com Oteicb abqugrben / fagtt 
btc D. nnb ben Kaͤyſer gleichſam obne bie geringffe Urſache in$ Geſichte ju ſchia⸗ 
geni fan i& nimmer ratben / pit Armee iſt unó ndber unb maͤchtiger als ber Gran 


hoſen / 1mb was todre uns damit gebolffen / toenn bie Kaͤyſerliche uns Aberfielen / E 
unb bie Frantzoſen hernach barauff ju Huͤlff gerufen wuͤrden / «6 giengt ja fau) - 


nb £eute mit bem gantzen Plunder drauff / wo wolten toir uns halten oder be(chite 
men? Ich cathe nochmahlen man handele glimpfflich / und mache fid gleich feb 
nen zum Keinde / biß un ſere Verzoͤgerung hervorbriuget / wer die Oberhand erhalten 
werde; lange kan es nicht mehr anſlehen / zumahln wenn ber Frieden mit erwehn⸗ 
ten Red ju Mumnſter unb. Colln (oltt geſchloſſen werden. Chur⸗ Pfaltz tónte 
man indeſſen ein hoͤfflich Antwort⸗ Schrelben uͤberſenden / und ihn vertroͤſten mit 
"ben gemeinen Sxeicbé » Vertroſtungen / denn antworten müffen wir ibn / fonflem 
machte es auch gieich einen ſchwartzen Flecken beym Kaͤvſerl. Hofe / unb zweiffle gat 
nicht baran/ Pfaltz Recommendation koͤnte e$ ſchon zuwegen bringen / daß man 
inen feindſeligen Mißtrauen auff unſern Churfuͤrſten wuͤrffe. Ich dachte noch 
mehr zu hoͤren / aber zu allen Unſtern Fam oer Frautzoͤſiſche Envoyé von ber Audi⸗ 
entz / wurde alfo bie ganhe Unterredung auffgehoben / unb ich / weii ein jeder ihn des 
Geleit biß an ber Kutſchen ertbeilete; / machte mid) in bem Gedrenge wieder nad) 
Der Herberg / (o id) in Der guͤldenen Crohn genommen hatte. 


Relation aue Coͤlln. 


Je Zeit erforderte / bag id eifen muſſe / machte mich alfo auff Coͤlln / und 

E Po" tetil b vermeinte id) rürbe baftlbft bafb was vom General - Sritben bós 
AEVren / ſo war e$ doch umbſonſt / benn «be ich noch daſelbſt anlangete / wa⸗ 
ren die meiſten Abgeſandten ſchon weggereiſet / unb die Hollaͤndiſchen wolten eben 
auffſitzen. Kaum war ich dafelbſt angelanget / fo eilete ich an Ort unb Stelle too 
man zuſam̃en kommet / Zeitungen zuerfahren / und wie ich eben ſo alleine meinen 
Sedancken nachfolgete / traff ſichs ohngefaͤhr / bag i) vors SXabtbau£ kame / bae 
ſelbſt ich ein hauffen Roͤmiſche Schrifft und Taffeln anhangen / wie auch Roͤmi⸗ 
ſche Kayſer angemahlet ſahe / vermeinete / id) waͤre nicht mehr in Teutſchland / ba 
mao mir aber beridtete/ aud) Ts und alte Fahnen / toit bie Roͤmer vor dieſen 
ſollen aefübret haben / zeigete / muſte ich glaube paf bie Stadt ibrtu uvrn 
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iar Natlen qu bancken haͤtte. Ich fabe bry bem Vorhoff (n einen zierlichen 
Bang weene Jeſuiten unb zweene SDolitici [pa&ieren/bie bem Scheine nad) teids — 
tige Sachen vorbaben müften.. Ich thate; gleich hatte id etwas auff dem Raht⸗ 
Zauſt zuverrichten / und erwartete jemand / patirete neben ihnen / daß ich fit verſte⸗ 

ben kunte / gleichfalls auff unb nieder. Was ich anfangs veriteben tunte / war / 
baß fie von der Ratification des G bur &ólinifdjem Frieden⸗ redeten / und erwehn⸗ 
ten daben / wenn bit beyden Fuͤrfte nberger babe. geweſen waͤren / ba (8 nimmer 
Ai dem Accord gekommen waͤre. Da Churfuͤrfte mufle gleichwohl ſeine Reſident 
tmb 3ollré entbehen / was bülffe Son die Veſienng Frhein bergs / ba bed) bit doe 
ſerlichen das meiſte darinmen fugebitteh bárten? Bef / fagte drauff ein Jeluit / ift 
Exxwas als nichts / Denm der Stáp(er bat ja das gange fatio ſchon ir Contribution 
gehabt⸗ tnb mos ſchadets / ob man gleich im fauren Apffel beifen muß / fo muͤſſen 
wir gedencken / vof oir Frieden Davor hahen / den Schaben haben foir ten Biſchoff 
bon Straßbutg und ſeinen Bruder meiffenthreifó fu dancken Der tint Politicus 
fagle drauff / ich bin geſtern bey den Ehur⸗Pfalviſchen Reſidenten Herr Span⸗ 
lent (ogefebtet gemeſen / welcher gedachte / wie et vrenottien daß die Herren Me- 
diatores (cbr bedacht waͤren / wie ein General Átmiftitium ausgewuͤrcket werden 
wodhtr / abit er gweiffelte ſehr Dáratt » man hat / (agte ev ſchon mehr ais einmahi 
crfahren / daß dergleichen Arthiflitium dem ſchwaͤchern Theit die Huͤlße gebotten / 
and dugeſtalt auff die Beine g⸗holffen / daß der ſarckere gniegíam mit ihm zuthun 
gianbet, Der füpftr und Gron Cpauien / toit guch bie (ártibtlicben Alliirten 
waoden ihren Nuten beffer beobachten / amb igefambt ſehen / toit ſie Den Frieden / 
$6 in. ber Guͤte kunen Fortgang gewinnen tbill/ trit Gewait erpreſſen ch ſagte 
zwar nicht gdr viel darzu / aber td) dachte / laſſen fit be Konig ín Frauckreich ein 
vpiertel Jahr Friſt/ ſo wird er ſchon ndeſſen zuſehen / foit et eitweder denen ſaͤmbt⸗ 
lichen Feinden guugfam gewaͤchſen ſeyn moͤge / obrt verſchaffen koͤnne / daß Unei⸗ 
nigkeit uner hnen ausgeſtreuer monte, — Indem wir hievon diſcouietten / bekam 
"ber Der Reſident Schreiben / wie ver Konig vor SBofartit mit einer Armee von. 
20600, Mann gerucket waͤre utro tem Anſehen nad burfite et ben Orth / als der 
ſich ſolches nicht vermuthet haͤtte / wohl emporliren / denn Cr kein Volck noch Ge⸗ 
walt darvor ſparete. Ich habe meine eigenne Gebancken / unb bifoe mir gäntzlichen 
an / wofern Diefer Orih fortgehet / taf es ein politifchet Sirich ber Spanier fep) 
damit die Schweitzer mit in dem Spiel gezogen werden. | 
Nammer glaube id) / daß bit Schweitzer zugeben werden / daß bie Frantzoſen 
von der Seiten ihnen fo nahe angraſen / unb ihr eigner ratio ſtatus erfordert / daß 
die Frey⸗Graffſchafft Burgund «tbalten werde. Der eine Jeſuite antwortete / es 
kan wodhl ſevn / daß man dem Cyemirt ver Hollaͤnder folge die Mafrich meiften» 
theils deßwegen vͤbergeben haben ſollen / tamit: Spanien deſto ehtr / weil ihnen 
am meiſien baran gelegen bie Koptur befoͤrderte / und dieſe Politic bateinen gluͤck⸗ 
Hen Ausſchlag gehadt. Der andere Poliliens / ober was er war / fagle audh/ 
S. aua / 


» " 


« 
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aud id bórfftt ſchier bie Politic megen Maſtrich glauben / denn ich war eben bas 
mahls im gage / wie bte Zeitung ſelbiger Ubergab ankame / und war recht wie bet 
Printz von Uranien den Spaniſchen Ambaſſadeur herrlich tractirte / nachdem die 
Poſt eingelauffen / lieſſe man Stuͤcken aufffuͤhren / unb bcp jedweder Geſunddeit 
- taper lof feuren / viell icht damit anzuzeigen / daß nunmehro Holland mehr Aſi. 
ftcnrs erhalten wuͤrde. Dyer Pobel und Herr Omnis mar aber uͤbel zufrieden / ud 
wolte dieſe Politic nicht verſtehen. Der Erſte bub wieder aa zu ſagen mid) nnb | 
dennoch Wander / wie ber Koͤnig (ib ín Perſohn oo: cin foliia Q:tb unb von 
Pariß abwaget / ich babe letztens von einen guten S: eun" c Schreiben erbatten, daß 


' . enige groſſe im Lande / und fuͤrnemlich die Pariamenter auff oed Konigs oder viels 


mehr Colbertſchen Aufflagen nicht gar wohl ju ſprechen waren / und ſolte der Koͤ⸗ 
nig einmahl anlauffen / man wuͤrde zu Pariß mu einem Auffſt and gar nicht feyren: 
uno wenn fuͤrwar dieſes geſchehe (o duͤrffte das leizte Unguck drger werben: Dena 
das erſie / ſumahlen wenn Die Schweitzer Burgunds ſich annehmen. Dieſes war 
das fuͤrnehmſte / was id) verſtehen kunte / gieng demnach wieder meiner Herberge 
w unb wolte meine Reiſe auff Muͤnſter zuſetzen. Anfanqs war ich willens nach 
Bruͤſſel ober aud ins Trieriſche qu gehen / allein weil man pen Weg fo gar unſicher 
aus ſchrie / muſte id) mein Vornehmen aͤndern. Wie ich indeſſen bie Mahlzeit ein⸗ 
nahm / ſaſſen gleich über an einem andern Tiſch einige linter⸗Officierer von denen it 
der Stadt gelegten Kaͤyſerl. Voͤlckern / wel doe ib luſtig machten / unb zu unterſchie⸗ 
denen mahlen Dit Glaͤſer herumb auff Geſundheit geben lieſſen / weil mir nuu die 
Geſundheits⸗Trinck· Art / als flt von fid) hoͤren Lícifen/ nod) nicht bekant war / ga⸗ 
be ich genaue Achtung / ſelbige ju lernen / und meines behaltens lautete fie wie (ob 


$e 
4 Kamerad / eo gilt dir / B 
| Auff des Koͤnigs tn Franckreich Todt / 
und ſeine groſſe Noth / DEM 
Chur⸗ Colins beſchehnen Üneerfianb/ / | 
bee Biſchoffs eon Muͤnſter verkehrten Anfang - 
CKhur⸗Baͤyers ſchlechten Fortgang / E 
des Biſchoffs von Straßburgs Unterganz / 
Chur⸗Sachſeus Tapfferkeit/ 
^ beo zu Maͤhyntzes Liſtigkeit / | 
Gur Dranbenburge Unbeſtaͤndigkeit / 
des von Triers Hertzeleiſ / | | 
2 — — s $5ur 


^ 
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Chur⸗Pfaltz avoffe Klugheit / 


| - Moo ber Roͤmiſchen Adpferl- Majeſtaͤt gantze Armee 


gute Geſundheit. 


So off tin jeder bem andern gutranck / muſſe er dieſe geſtuͤmmeltt / nach Soldaten 
Art / gemachte Sign perfc& berfagen / oder zwiymahl iur Straffe trincken. 


Relation aus Münſter. 





jel Wunders verzehlet / zu ſehen aber meine Hoffnung betrog mich / weil tt 
auf einer ſeiner Luſt⸗Haͤuſer verreiſet war / umb emtgen Unmuthzu vertretbeg. 
Wie tc) nachfragete / woher der Uamuth entſtanden? wurde mir zur Antwort ge⸗ 
gibts / wegen des geſchloſſenen Friedens. Sie ſagten gar frey / daß bec Biſchoff 
dieſen Frieden mit Holland einzugehen gegwungen worden / und man glaubete fe⸗ 
figlich / wenn e$ bit Gelegenheit gebe / daß oec Biſchoff wieder Lufft bekame / er feine 
ache drger anfangen wuͤrde / wie vor Dem. Die Urſahe / fo er zu refolvirung des 
riedens ergreiffen muͤſſen / ar fuͤrnemlich ba Engeland abgeſprungen / Franck⸗ 
reich oen verſprochenen Succauͤri nicht leiſtet aud) Die ſubſidienGelder nicht gebuͤh⸗ 
rend abgeleget haͤtte. Solte er den Krieg laͤnger fuͤhren ſollen / ſo haͤtte er auch 


Huͤlffe vonnoͤthen gehabt / ba er aber ſehe / daß Franckreich ſich aus Holland rete⸗ 
rire, ihm unter der Hand des Kaͤyſers unb Rabenhaubts im bloſſen ſtecken lleſſe / 


ſo muͤſte er ſich in Acht nehmen / und des Kaͤyſers Gaad bep Zeit ergreiffen. Franck⸗ 


tei koͤnte ed Ibm indeſſen nicht verdencken. Es wuͤſte ſeine Gelegenheit / und ſei⸗ 


nes Landes Zuſtand wohl; Sylt Golbateri tooltea einſten bezahlet ſeyn / und fem 


igen Geld ſdhoͤſſe der Biſchoff nicht vor / man wuͤſte ſchon tit es zugienge / vnn. 
an an Franckreich etwas zu præten diren haͤtte. Ein jeder muͤſte fi) vor die erſte | 


uélage büten. Die Volcker fo bod) vors Koͤnigs Geid geworben worden / haͤtte 
(t ihm gerne gegoͤnnet / aber bit gantze Welt muͤſte ja zeugen / daß es jetzo die Unmuͤg⸗ 
lichkeit waͤre / woferne er Friede haben wolte / muͤſte er (ie ja bem Kaͤhſer überlaſſen. 
Ultra poffe nemo tenetur, ber Koͤnig haͤtte mit dem Kaͤyſer nichts anheben / ſon⸗ 
dern allen prædentirenden Reichſs⸗Staͤnden Satisfa&ion geben ſollen. 
Es hatte ſich (bon berna 5 geſchicket/ nachdem Holland uͤberwunden / bít ano 


dere Rechnung abzuhoͤren. Aber ber Koͤnig waͤre ein Mann / ber keinen ble Zeche 
Ro wolte / (th nunmtehro mob bag bje Diae allezeit nid)t gut tbáte. 98an ver⸗ 


cherte mit babro/ baf der Biſchoff ben gan&en Sag / ba per Frieden waͤre untere 


rieben worden / keinen Biſſen eſſen wollen / fonbem von Unmuth gU. 


fir Theil. 


ep machte mid burnad auff Muͤnſter / ſelbigen Biſchoff / wopon man fo: 


^ 


/ 
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wieder Herausgebung ſo vieler ſchhner thn meblec cene Derteco ot oem / was « 
gethan. Haͤtreauch die Abmarchtrung ber Voͤlcker nach der Kayſerl. Armee nicht 
"rmatten/ dielweniger anſehen wollen / weßwegen er ſich aufe Land gegeben. Einer 
feits vernahme ich dieſe Meinungen / ander ſeits teat ber aut Land⸗Mann und die Bur⸗ 
gerſchafft erfreuet / daß fie der Soldaten quit toürben / und ihren Ackerbau unb. Sani» 
"dungen wieder abfcarten koͤnten. Theils wuͤnſcheten dem Biſchoff nicht viel Outtel 
theũs denen / die ihn zu dieſen Kriege gexathen. o — 


au «c Ch dachte von Schmaͤhen bab ich nichts / e wird doch wol Biſdoff 
bieiben / marchirete alſo fort mit der Poſt auff Brehmen; So bald ich da⸗ 


ſelbſt angelanget / wurde mir die ratification zwiſchen Holland und 
dem Haufe Luͤneburg wegen Uberlaſſung 15000. Mann vergewiſſert / nnb fand eben 


in meiner Herberge cine Schoediſchen Obriſten / welcher ju alien Gluͤck einer ſeiner 


guten Bekanten / fo ein fuͤrnehmer Kauffmann daſelbſt ju ſeyn ſchiene / in Daſte gt 
Yabenbatte/ fiele mir alſo die Gelegenheit etwas Nenes qi hoͤren in die Hand / unb 
duͤrffte mich nidt eeitorumbbemáüben. · Wit hatten ſchon ziemlich unſern Hunger 
geſtiulet / da der Obriſte Schertzweiſe / ſeinen guten Freund anredere / ob ihnen / den 
Derren Brehmern bey ſo viel herauß aus. Scweden kommenden / in bec Orge 
(don tiegenben Voͤickern nicht Angſt werden wolte / die Gron dbmoeben wuͤrde fi ber 
Delegenheit bedienen / da Holland / ſo jeder zeit ihr Schutz geweſen / mit Krieg abgemat⸗ 
ett unb nod verbunden / ihnen einen Jag⸗Tantz zubringen ? Der Kauffmann unb 
ute Freund / antwortete / ob fie zwar nicht boffeten / oit Cron Schweden / wuͤrde 
wider fie / zu DHaltung deß letze⸗gemachten Vergleichs / und juͤngſthin ihren Deputir- 
- "min Stockholm gethane Verſicherung etwas tentlren / dennoch feseten fie nicht alie 
Sorge dey ſeite / ſondern hieltẽ in alen gute Obacht ui Vorſehung . Die beſte Zuverficht 
eruͤgen fie qu bem Hauſe Luͤneburg / fo fit / ihrer eigenen intereſſe halber / nicht laſſen 
Zance unb wenn daß nicht waͤre / fe duͤrffte die ron Schweden ble Gelegenheit toot 
wahr nehmen / ihr vermeinmes Recht mit Gewalt unb Uberwaltigung anſerer Stade 


.auß ufuͤhren. 
Dieweil aber das Dong Luͤncburg 


— 


mit bent Kayſer unb Hollandern ver 


bunden / fo haben wir aud weniger Furcht / unb gedencken / es bürffteauff den 


Nothfall eine. gemeint Sache unb. zur Reichs⸗Unruhe außgedeutet werden. 
Der Oberſte verfolgete ſeine Rede / und fragete / ob ſie es nicht beſſer haͤtten / 
wenn ſie unter der Gron Schweden / als unter einem Hqubte ſich ergeben / denn von (o 
dvielen dgefinnigen / and dabeh ihres eigenen pros in Acht nehmenden Rahtherren 


v 


regleret i werden? Slekonren ihre Danbiana ent Nahruug 5 

weit ſtaͤrcker beſchuͤtzet verbleiben. Das Goet erbarm / hub bec Kauffmann an / id 
meine man würbeuns erſt lehren / unb toit wuͤrden es aud leider mit groſſen Schaden 
erfahren / was vec eine 25 eferung ung betroffen baͤtte, Die Exempel feynd uns gar 
zu nahe / derer Fußſtapffen wir ſehen / und Schen davor eragen. Dec Herr Otri⸗ 
et fragenach in Pommern / to unfer Stifft Brehmen / was fie nac ihrer alten 
Derrſchafft vor eine Beſſerung genoſſen / und wie ihr Handel und Wandel juqenome 
men ? ou lieber Gott / die kaͤnder ſeynd ja wie von Beſemen / außgekehret / es iſt ja 
ein Wehklagen und Seufftzen uͤber der Schwediſchen Bedrangniß / arger / als der wn» 


ber Iſrael vor dieſen in Egypten. Ach Gott bewahre uus ver bae Scuͤwediſche Joch / 


ich toil lieber mie den Meinigen Saltt unb Brod eſſen. Aber was meinet ihr Herren 
denn / fragete der Obriſfer / von unſerer Macht uii wo ber March bingehen wird Ibe 
Kauffleute habet meiſtene heils die beſten unb ſicherſten Aviſen, Dae mas GOtt wi 
ſen / antwortete der Cauffmann / wo es hingehen ſolle / ich habe letzt von meinem Gru» 
btc ous Stockholm Schreiben erhalten / worinnener gedencket / daß alles (o heimlich 
$ep Hoffe gehaleen wuͤrde / daß unmuͤglich fice / bie geringſte Muthmaſſung der Rath⸗ 
ſchige mergruͤnden. | 


C weht bem Jyollintifden XY 


* 






6 nichtes ſaãdliches ber ron wegen qusefabren qu oben ; bem. ransógídien 
—* | ere gute Vertroſtung / tod meiſt eneheils wegen Treffung eto 


nes Feledens gemachet. Man ließ fic bepbe (n guter Hoffnung / ob aber bem Ver⸗ 


ſprechen qu erauen / wird hoffeutlich be bevorſtehende Sotmmer offenbabren. 
Viele vornchme Leute / fe bes Schwediſchen Staats unb Maximen wohl erfahr 
halten gaͤnglich davor / bie Gron Schweden werde / fo lange der Koͤnig 


micht bey feinen vollk ͤmmlichen Maͤnnlichen Alter und verheyraheet ſey / nidttetoirdio 


liches nor die Hand nehmen. «Der Krieg iſt eine mißliche Sache / und war jetzo da das 
Reich eines zu ſehn ſcheinet / aud beneben dem Kayfer in groffer Potentaten Buͤndniffe 


ſtecket / deßwegen man Scheu tragen wuͤrde / den jungen Koͤnig in beſo weruchen rig 


zuverwickein; Es duͤrffte eine die Verantwortung begehret werden. Es ſtuͤnde der 
Tron anſtaͤndlicher / and fiele es Ihr profitlicher / fete ſich (n ſolcher Poſtur zu halten / 


daß man (ic übera fürchten muͤſte; deſto eher koͤnte auch ber Frieden zuwege gebrache 
werden / worauff (le mir Draͤuen tapffer bringen koͤnte; Es waͤre nicht mehr 


umb die Zeit / daß bie Cron Schweden / wit im 30. Jaͤhrigen Krieg⸗ 


biß (a Boͤhmen frey durch paffiten koͤnuen; damabls wurde ihre Huͤlffe ge 


ruffen / und cal mic eroͤffneten Thuͤr unb Thoren empfangen. ego teürbe 
der Then gana anders klingen / dieweil Dennemarck / Luͤnebutg / Brau⸗ 
denburg / Sachſen / unb ander⸗ arte Potentaten / Go ber Gron Mar 
Uc E 2$. 4547 /—- | ro⸗ 


— 
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beffer fübven / aus 


mbaſſadeur geoffe Ver ſicherung gechan / 
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Progreffen balde hemmen koͤnnten / eiie oͤffentlich theils heimuch auff alem 
verbunden. Was wolle man Schwediſcher Seuen ausrichten? die Vielheit der 
Hunde / iſt des Haſen Tod. etm tus 
' A G6 fónteleicot gf brbem | tef der ftápfer Chur⸗Brandendurg das übrigr 
yon Pommern verſpraͤche / bit Schweden heraus ju jagen bum Konige ín ene 
marck / bít bequem gelegene Inſull und Furfienthumb Ruͤgen / wie aud) den Wiß⸗ 
marſchen Haafen zum ewigen Reichs⸗Lehen aufftruge / unb denen Hertzogen in 
Luneburg das Stifft Brehmen amwiefe / mein / wie wuͤrde man (o balde mit der 
Execution fertig werden. Wer koͤnte Schweden helffen? Niemand / Franckreich / 
fo bít eintzige Hulffe waͤre / lieget (bac matt) und ruffet ſelbn umb Iff; ſolte 
nun Schweden einmahl wieder vom Teutſchen Boden kommen / ich glaubete 
nimmer / daß e$ einen Fußtritt wieder darauff erhielte. Aber / ſagete Der Oberfter 
darauff / die Cron Schweden ift denen Holandern nod) eine ziembiche Rechnung 
ſchuldig / wegen der vor dieſem ber Gron Deynemarck geleiſteten Hülffe / unb zuge⸗ 
fuͤgten Schaden auff ber Inful Fuͤhnen. Wie fónfite man aber wohl beſſere Ge⸗ 
legenheit wuͤnſchen als jetzo; Man doͤrffte mur. miti bem Biſchoff bon Muͤmſter / 
(o gar gelegen láge / accordiren / ohngeachtet man ſaget vag der Friede getroffen 
ſey / koͤnte man Ihn bod leichtlich wieder auff andere Gedancken bringen. Er iſt 
gum Frieden gezwungen worden / unb dn gezwungener Cob/ ift Oottinad) beg 
gemeinen Sprichwort lib. os DAN BO. 
Es iſt zwar unlaugbar / redete ber Freund / daf bie Hollaͤnder der Cron Schtoe⸗ 
ben im testen. Dahniſchen Krieg fer geſchadet / dennoch iff mad) bekaut / Dog fie 
durch ibr Imger⸗ſehen viel der Cron Schweben gehohffen· Denn als die andere 
Alliirte Wilens waren / nach ber FJuͤhniſchen Naderlage bie andern Inſuln / wil 
furnemlich Seeland qu attaquiren / vnd ohne Huͤlffe der Hollaͤnder nicht qu ibreng 


Zweck / zum uͤberſetzen gelangen moͤchten / wurde an denen Admiralen begehret / bie 


hulffliche Hand ju bieten / aber Sie fahen ber Gron Schweden total euin womit 
thnen auch nicht gedienet war / deßwegen flt fagten / Sie haͤtten eine fotitere Or⸗ 
bre/ müfen von ihren Piincipalen ſelbige erwarten: interim war bie Gelegenheit 
berfobren/ unb keiner mehr als Gbur Brandenburg ergürnet worden / fo oͤfemlich 
fell geſaget haben / wie ich einſten von einer feiner Offieirer ſelber gehoͤret habe / die 


Slaaten waͤren rechte Cujons, unb woͤre nichts amit fie anzuheben. 


Der Hollander ihr Abſchen im Daͤniſchen Kriege war nur / emter denen bey⸗ 
den ſtreiten den Koͤnigen pie Bilance zuerhalten / damit ihnen keiner alleine uͤber 


^ bem Kopff wuoͤchſe / ſonſlen haͤtten ihre Trafiquen ín der Nord⸗und Oſt⸗See Scha⸗ 


ben [eben duͤrffen. Und mein Herr / fubre ber Kauffmann ferner fort / was toürbe 
Schweden gleich damit gedienet ſeyn / Muͤnfler wird ben von dpferl. Majeſtaͤe 
tingeſchrenckten Frieden nicht brechen koͤnnen / zumahlen Cr bey der Armee ais 
Oberſter erklaͤret worden ſeyn folle / umb deſio genauere Achtung auff ftint aGio- 
ncs t 
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ties ju baben ; €6 muͤſte bann (yn) bag Er Gobbrüdig em Kaͤyſer und Reiche 
wuͤrde fo Cybm nicht wohl ablauffen moͤchte. Franckreich bürffte auch (tín tempo 
in adit nehmen / yo mit bea Hollaͤndern unverſehens einen Frieden treffen / ſolle 
Dann bie Cron Schweden wider ben Kaͤpſer bie Wafſſen ergreiffen? oder wolte 
fit vibe Holl ind / ba ihre verlohrne Provintzen wieder zuſammen gebracht / al⸗ 

C idm? bae efte ift ſchwer zu glauben, / und das anbere bringet einen groſſei 


Wie man rod jur dit vernimbt / ſo ſcheinet / daß bit Schwediſchen Maximen 
meiſtentheils dahin ausſchiagen oit man mit Chur⸗ Brandenburg in guter Ver⸗ 
flaͤndnus ſtehen moͤge / Bantit Ihrer beyder Iotereſſe, fo fie beo denen bedrangten 
Vohlen /. unt Erwehlung des Koͤnigs ihrer angraͤntzenden Laͤnder wegen haben. 

it werden beyde nicht gerne fehen / Dag ein Machtiger darzu gelange / auch wird 

Ihnen in der Laͤnge nicht anſtehen / wenn der Moſcowiter die Ukrain und andere 
erter bemaͤchtiget / denn man eben ſo viel mit ibm ju thun bekommen wird / als 
tiit dem Tuͤrcken / ſelbige wieder zuerhalten. Wuͤrde mof die Art ber Moſcowiter 
machtig / fo duͤrffte et leichtlich gegen Lieffland zu Schwedens przjudiz ettvad vor⸗ 
gehmen / $a deſſen Widerſtand niemand beffere Huͤltfe leiſten koͤnte / als Chur⸗ 
Brandenbutg aus Preuſſen. Man fagte ja auch s daß Schweden ſeine quote 
wegen Pommern und Brehmen zu der Reichs⸗Armee qu ſtoſſen Willens ware / 
wenn diefes geſchehe / waͤre gar nicht qu hoffen / daß ſelbige Cron wider ben Kaͤyſer 
beu das Reich vornehmen wuͤrde. Schaden bringtt có Ihr dieſer Seiten gat 
nichtes / aber auff dem andern Sall waͤre leichtlich vom Hauß Oeſierreich fo mit 
Moſernu itt guter Vertaulichkeit ſtehet / ju wege fa bringen / daß in Lieſſland ein 
Einſall geſchehe. Wie wuͤrde man fi hernach allhie (ef machen / unb ſich an 
beyden Seiten beſchützen koͤnnen? ber Gron ratio flags beſtehet jetzo auch darinn / 


daß Sie fid) in guter Poſtur feſt halte / Volcker auff den Teutſchen Bodem aus. 


ſchiffe / und allexeit andere gegen Sie in ſteter Furcht halte. Die Unterthaltung 
ber Voͤleker koffet ihr nidite$ / ſolte auc) Franckreich muͤde werden in Subſidien 
ſchieſſen / ſo bürffte man nut Holland faure Minen machen / alsdenn muͤſten bie 
ben Beutel ziehen. | J 
Es imag (tin / was ed will / (o fan man nicht ſehen / wie Schweden einigen 
Proßt / wenn t$ gleich offenüivé wider Holland geben wolte / davon haben werde; 
die Nahrung wuͤrde geſperret / Handel und Wandel auffgehoben. Aber wohl ſehe 
man einen Profit / wenn Es wider Franckreich fic) bewegen lieſſe: Die Cron koͤnte 
fi) vors erftt beſſer unb feſter mit bem Kayſer unb bem ðteſche / als ein neues Glied 
berbuͤndlich machen / hernach auch ebenwohl ba ſeinige darvor bekommen. Und 
warumb bátte e bít Cron Schweden noͤthig Franckreich beyzuſpringen? Wer 
- batff Ihr im Daͤhniſchen Kriege? Da tar kein Grantof qu bbren ober ju ſehen / 
Schweden mujié nur zuſehen / wie es Ihm in den euſſerſten Noͤchen / ſelber Raht 
ſchaffete. oo I X3 : — "Rels- 


— 
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Relation auf Hamburg. 


fuͤhret wur de / hube man beg Tiſch auff / auch zugleich die Diſcourſen. Ich 

war Anfangs Willens ſilber nacher Schweden su geben / aber wie ich al⸗ 

bier fo vielſchon verſtanden / als id port vielleicht nicht vernommen haͤtte / 
beſanne ich mich eines andern / unb machte mich auff Hamburg / weil id verhoffte 
daſelbſt e(tva$ von Dennemarek zu vernehmen / unb deßfalls ſelbige Reiſe quch sus 
erſparen. Stadt Reval wurde mir zur Herberge vorgeſchlagen / wohin ich mich begab / 
und funde daſelbſt zum Wirth wieder einen wackern Mann. Mit die⸗ 
fem ſpatzirete d gleich auß / umb in Compagnien etwas neis qu. hoͤren. 
Im gehen wurde ich von ihm verſtaͤndiger / tele bie Burgerſchafft mit dem Rahte 
leder durch ben Kayſerlichen Commiſſarium vereinbahret waͤre / es bliebe aber 
dennoch (n ein ober. anderm Gemuͤthe nit geringe. Verbitterniß hangen / die 
Gron Dennemarck haͤtte wohl lieber ſehen moͤgen / bag bet Zwiſt noch etwas ate 
hangen / und ſich vergroͤſſert haͤtte / aber Gott hatte es abgewendet. Wir gingen in 
ein Daug / deſſen Nahmen mir wieder entfalen / es wurde aber darinnen eia 
Becher zum Gedaͤchtniß zweyer beruͤhmter übafommae See⸗Roaͤuber auff 
gehoben / teo mir recht iſt / Stuͤrtzbecher genant / daſelbſt war es an allen Tiſchen 
doll. Wir lieſſen uns ein Fruͤhſtuͤck langen / indeſſen (unte i Gelegenheit erhalten 
zuuboͤren wa vor Erzehlungen vorfielen. Gleich neben. mic ſaſſen an einem 
Tiſch zwey Partheyen bem Anſehen nad Kauffleute unb Officirer. Sie mate 
—F lange zuſammen geſchwaͤtzet / und ich viel verſanmet haben. Einer von de⸗ 

t 


1 Sy: dieſes alles weitlaͤufftiger unb mit mebreren Umbſſaͤnden an 


hen Officirern ſagee / ſreylich ginge oec. Koͤng in. Dennemarck gleich drauf loß / 
wenn er ſich nicht deß Sctredens befuͤrchten muͤſte. Ein Schwerdt haͤlt bas ander 


in der Scheiden. llnbob map zwar mit Franckreich zu brechen nicht groſſe tug 


dãtte / ſo bat doch bec letzt in der Pfaltz gethane Einfall unb occupirung ber Koͤniglichen 


Princeſſin Leibgeding Germershimb groſſe conſternation bem gantzen Daͤhmſchen 
DHofe verurſachet / weiß nicht / wie es noch ablauffen werde. 


Gin Kauffmann hube drauff an / was bat es lang Bedencken⸗ von noͤthen / 
man ſchicke Chur⸗Pfaltz 6, oder 7000. Mann qu Huͤtffe / welche man leicht⸗ 





lich entbehret fan / und folge des Schwagers des Chur⸗ Printzen von Sachſen 


uter intention; Laͤſſet man Chur⸗Pfaltz mit ſehenden Augen ſtecken / was wird 
get ſprach / Ja / es laͤſſet (Ib bald reden / 6. oder 7000. Mann qu ſchicken / aber übet 
(ng Werck zu richten. Die Cron Dennemarck koͤnte zwar ſelbige wohl qu wegen brin⸗ 
gen / alleine wie wuͤrde fiebatbey geſoͤwaͤchet; es gehoͤret doch eine Zeit darzu / biß 
man wieder ſo viel Volck auff die Beine bringet. In Teutſchland werden überall 
Werbungen angeſtellet / hier ju Damburg uno an anderen nah⸗ behgelegten Ore 


« 


— 
— 


eutſchland unb die Bluts⸗Freunde vor Nutzen darvon haben? Ein anderer Offici-· | 
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ifi dae beſie (boa auffgeleſen wie wuͤrde ſich die Gron Dennemarck / ſo bon Schwe⸗ 
ben nimmer ſicher iſt / ſo bald wieder recolligiren koͤnnen. Die Eron thaͤte weit 
beſſer / daß Sie per indirectam ag Chur⸗Sachſen einig Gelb / qur 9tfifleng 


Chur⸗Pfaltzes uͤbermachete / damit auff die Art nach Vermoͤgen Huifſe geſchicket 


wuͤrde. Auff die Weiſe erzuͤrnete die Cron den Koͤnig in Franckreich nicht / ma⸗ 
chet fib aud) oer Haͤndel nicht theilhafftig. Ein Kauffmann antwortete wieder / 


ja das ift bas beſte / (o bleibet man unpartbeifcb/ man weiß nicht / worzu ber Stónig — 


dn Franckreich Die ron Dennemarck meieber fdbaben oder nutzen fan. 


Die Cron Dennemarck iff zwar verbunden / Holland jur Danckbarkeit Hulffe 


ntm aber was bebarff e$ jetzunder mebr / Es gebet ja felber zu Lande und 
affer offenfivé, unb bat (tine verlohrne Plaͤtze alle biB auff tín ober zwey ſchon 
wieder erhalten. Der &ron Dennemarck Beſies iſt bag Sie nur auff ibre Hut 
paſſe / unb. nod) biß dato nur defenfive gebe! es fe dann / daß bie Zeit fid beſſer 
ſchicke / offe nſive fi einzulaſſen. Ein anderer / weiß nicht ob t$ ein Gelehrter war / 
ſagte / die Cron Dennemarck koͤnnte fid) am allerbeſten renomirt, unb fo wohl bey 
Franckreich / bem Kaͤyſer unb Alliirten anſehnlich machen / wenn Sie Ihre me- 
diation interponirte, Ich weiß gewiß / daß keine beſſer und eher von denen Par⸗ 
theyen alé unverdaͤchtig angenommen wuͤrde. Schweden iſt bey Holland / Spa⸗ 
tin unb bem fdpfe derdaͤchtig / imgleichen Engeland. Die Urſachen warumbe 
ſeyn bekannt. Dennemarck ift ned eintzig alleine uͤbrig / wobey die geringſite Muthe 
maſſung einiger Partialitat vorfiele. 
Der erſie Offitirer beantwortete dieſes / daß ſolches fid) hoͤren lieſſe / er befuͤrch⸗ 
felt aber / Franckreich wuͤrde es refuſiren / als glaubete man die Daͤhniſche inclipa- 
tion ſchluͤge bod mehr auff bie Hollandiſche unb Kaͤyſerliche Seite aus / als auff 
ber Seinigen / wegen bec Huͤlffe wider Schweden. Ja / ſagte ber vorige wieder / 
auff die Art wuͤrde man keinen einigen Potentaten finden / wobey man nicht jeder⸗ 
eine exception einwerffen koͤnte. Die gantze Welt wird eb bezeugen koͤnnen / daß 
engemard nídteinen ps Heller profit / ober Subſidien con einiger Dare 
they gezogen / deßwegen dieſe Cron an allecapableften bie angefangene Schwedi⸗ 
ſche mediation zuſtaͤrcken ; ich weiß daß es Schweden ſelbſt nicht mißfallen werde / 
denn ſie alcine dem Wercke bißhero ju ſchwach geweſen. 


. Unter dieſen und andern Geſpraͤchen wahr das rübftüd verzehret / der Wirth 
ps mid) hernach bít unb. bort an. vielen Orten berumb / big daß es Gfe 
n$ Zeit war / baid nod andere fieben — vor mir funde. Sie redeten 

eben / wie Zeitung eingelauffen / daß ſich Byſantz noch tapffer wider bit Fran⸗ 
ooſen wehrete / unb mit daß ber Koͤnig ſchon viel Volck davor bárte fit laſſen 
itr aper ſagte / ich glaube nicht, daß ſich die Stadt tange halten Pónnt / art 


^ 


- 


einer groffen Macht widerſtehen werde. An ihr faber iff ſie wenig (dti die Gite 
delle fónte (id) wohl halten / aber was hilfft e$ heutiges Tages / wenn gleich eit 

Orth feſt iſt / und es erfolget kein Succurs. Indem ſatzten wir uns ju Tiſche / bap 
ten aber kaum bie Suppen verzehret / fo reoete ei ander tiotm an / was er gutes 
aus Pommern braͤchte / er kaͤme ja über Stettin unb Strahlſunde. Ja / ſagte e 
wieder / mein Herr / es ift daſelbſt wenig neues/ als daß das Land von der Einquar⸗ 
tirung beſchweret / und oon ber contribution außgeſogen wird. Ich bin, ſagte s 
totiter/ wor 5. Sagen 2- Meil von GStrabifunb-brp eincm aftea 2Birtbe gelegen / fo 
ficb hefftig beflagte / / daß wenn wan auff oie Art (ánger fortfüljre / ein jebtr von 
Hauß umb Hoff entlauffen muͤſte. £r gabe aus groſſer Ungedult »or / fo (auge 
Schweden über Pommern Herr ſeyn wuͤrde / ſo lange máre keine Beſſerung zu 
boffen. Saͤſſe man gleich (roto ober drey Jahr im fom: fo wahrete có ja npe 
bi daß ein ober anderer Potentat einen Unfrieden hatte / atfofort fámen ja Voͤl⸗ 
cker aus Schweden / wie Die Heuſchrecken / das Land zuverzehren. Jetzunder tá 
gen bie Voͤlcker ſchon uͤber zwey Jahriu ben Ouartiren / eine Wocht von ber am» 
ber haͤtte ian marchiren wollen /menn aber das Jahr herumb kaͤme / ſo laͤgen fi 
noch / und kaͤmen eher mehr heraus. Er wuͤnſchete darneben / daß nur alles übrr 

und fbr gienge / wenn nur das Schwediſche Joch von ihrem Halſe dme: 


Zuͤrwar / hub cin anderan / das 8and muß gewiß bant bedr nget werden / 
ich babe ſchon unterſchiedliche bor dieſem klagen hoͤren / auch [o gar / bag Schwe⸗ 
diſcher Seiten überall geſuchet wuͤrde / wo irgend ein Dienſt (eer wuͤrde / bap 
gleich aus Schweden ein Landesmann dabin befoͤrdert wuͤrde / ſo bey denen 
Vuͤrgern unb Unterthanen ſchlechten Credit machete; Denn ibre Kinder wur⸗ 
bem dadurch gezwungen / wenn (it etwas gelernet / imejftemtbriló frembbe Laͤn⸗ 
der Befoͤrderung und anderer Herrſchafften Dienſte zuſuchen. Ich erinnere 
mich aud). / daß ich per dieſem mie vielen zu Roſſock uino Franckfurt an ber Oder 
Rubirthope 4 iba nidt tín eintziger Hoffnung machete | 4n fenum Vaterlande 
ſein Stuͤck Brodt zu ſuchen. Diß iſt / ſagte ein ander / eine Maxim / das Land 
mit Schweden zubeſetzen / und Dit toahren Panbeé-gtinbe heraus subeiffen / damit 
allmahlig das Land vem Reiche gaͤntzlich ab / und ju. Schweden al$ natürfid in- 
corporittt werde. Doch muͤſſen ſie gleichwohl 6 Du dancken / bap sie fid btt 
Religion unb.berer Beſchuͤtzung zuerfreuen haben. Cro doti ut 

. Ser Wirth bub lachende an brauff ju antworten / Gott betoabre mid) vo 
et Religion / da ich glauben folle; ba ic) ein cerbotbener armer Teuffel werden 
muß ; Ich bóre wohl / daß in Pommern aud) ba Sprichwott / fo id) vor diefem 
yen einem Pfaͤltziſchen Bauren gehoͤret / wahr werben ſolte / in Pommern wird 
man reobl ſeelig / aber nicht reich. yb bebande mid) deso Chriſtlichen Glaubens / 
Maid) mit hanger / gen Magen fol ſelig werden. | 
PER. : 
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. Relation aue Berlin, 


Je muſten alle deß Werths lachen / und ſtunden in dem auff ; 

Ich made mid) nod) ben Abend von dannen / unb befucbte 

Verlis / zuvernehmen / wie es da ſtͤnde. aum morc ích daſelbſt 
angelanget / fo hoͤrete ich / daß man daſelbſt (ich) wieder ju einem Feldzuge 
fertig gemacht / unb alſo eingerichtet hatte / daß man den March alie 
Tagt vor die Hand nehmen kunte. Der Frantzoͤſiſche Gefanbte 
Mont, de Verjus hatte ſich auffs Laud begeben / den Unmuͤth zuvertrei⸗ 
ben / weil keine hm anſtaͤndliche Hoffnung bey ſeibigen Hoffe wolte ge⸗ 
machet werben. Qo munckelte bey ſebbigen Hoffe eines unb das andere 
von bet Guͤliſch⸗ Cleviſch⸗ und Bergiſchen ſuccesſion wegen: Einige 
vermeineten / Chur⸗ Sach ſen waͤre dem Kayſer wuͤrckuich beygeſprun⸗ 
gen tin gutes Urtheil bey Hoffe / unb hernach durch Hulffe on Kapſer⸗ 
licen am Xhein gelegenen Armee die immiffion zuerhalten. Einige 
contradicirten dieſes auffs auſſerſte nemlich ber Kapſer tvdre ein Fried⸗ 
liebender Hert / wuͤrde jero keine Unrüfeober qBibermíllen unter denen 
weyen vornehmen Xeichs⸗Glicdern erwecken / deſſen diffe erpon bey⸗ 
ben Seiten benótbiget waͤre / und auff allem Soli gebrauchen koͤnte. Man 
wurde lieber ſehen / daß entweder dieſer Proce der Ewigkeit einveriei⸗ 
bet; ober durch gute Mittel und Wege außgemachet márbe. Ich habe 
meinen Wunder geſehen / wie e bey diefem Hoffe ſo prachtig zuging / 
hatte in Teuiſchland / auſſer bem Kayſer / feinen praͤchtigern geſehen. 

Sonſten hoͤrete ích auch viel Geſchwaͤtzes / wegen der Schwediſchen Alli⸗ 

ang | ſo der Herr von Wangelin in Berlin unb. Herr CTanbler Gran⸗ in 
Stotkholm befoͤrdern (olten. Das meifte lieff da hinauß einen univeríal- 
Frieden zuerhalten / unb auffs muͤglich ſte zuverhindern/ daß kein Mach⸗ 
eiger zur Cron Pohlen befor dert wurde. 
. ÜReine Zau wurde zu kuttz / und ber Termin mener Auſſenblei⸗ 
bung war ſchier verſtrichen / deßwegen acid forteilen/unb wo ich nid 
tto ſonderliches / ober über bem ſchon vorgebracht bórete / meinen Fuß 
Weiter ſetzen / gedachte erſtlich nach Dreſen gu gehen / aber befanne mich 
doch wieder / weil ich ſchon / Das daſelbſt paſſirenden / vor bem einiger 
muaſſen mit eingerucket / und ging Pohlen zu / ato zu dem letzten Ort mei⸗ 
nier Erkundigung. | | 
2.9fi« 2:60. $ -. Relation 
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170 APPENDIX — 
, " Relation. aus Dantzig. 

Ch tar keine drey Tage unterweges [omar id qa Dantig ange 
| langet / unb Batte mein Quartier sum Schiffergulde⸗Hauß gt 

noffien. Ich máre gerne nacher Warſchau grgangrn/ aber eo mob 
te mirs keiner rahten / weil hin und wieder D étd'erfágen/unb gingen groſſe 
Klagen vor / daß ſo gar keine Ordre gehalten wuͤrde; was ihnen unter die 
Haͤnde geriethe / mũſte Haat laſſen. Zudem ginge es zu Warſchau wv 
richtig wegen der bevorſtehenden Wahl qu / Morden und Rauben ſehe 
man taͤglich unb ſtuͤndlich | 

Drauff gedachte ich bet Sich erheit wegen mid) nicht weiter zuma⸗ 
chen / was im gantzen Pohlen paſſirete / konte ich hie am allerrichteſten 
veruehmen. So bald ich auff bem Juncker⸗Hoff angelanget / hoͤrere ich 
wie die Zeitung von Koͤnigsberg in Preuſſen eingelauffen / wie der Chur⸗ 
Brandẽburgiſche General Goͤrtzky die drey Staͤdte Koͤn goberg / Kniep⸗ 
hoff / Aliſtadund Loͤbenicht / in allen Gaſſen mit Volck berennet / unb 
wolte mit Gewalt einige ruckſtellige Contribution erpreſſen. 


Da gingen gewaltige Reden unb wunderliche Gedaucken vor: go — 
tgger im Hauffen ſtehender ſagete / bae heiſt Privilegien unb Sreyheitener⸗ 
lten / das GOtt erbarm / fo ſchiert man die Leute / ſagen (ic A. fo muſſen 
auch bald B. lernen. Ein ander hube auch darauff an ach wit Bat 
bic Cron Pohlen fo 6d getham / baf ſie das Churfuͤrſiliche Preuſſen ei⸗ 
nes andern Souverenitaͤt übergeben; Vor dieſem hatten bic gute Leute 
noch bey dem Polniſchen Hoffe / wenn man fic über die odi bedten⸗ 
gen toolte / ihre Zuflucht / unb wurden aud beſchuͤtzet / aber iiber 1 eto 
iſt comit ihnen geſchehen. | | ' 

e ficien gar wunderliche Reden mele / (o id hier nicht herſeten 
mag / unter andern / Pa Cur. Obranbenbura jetzo die rechte unb befte 
Selegenheit vor die Hand haͤtte ba aunoch kein Koͤnig in Pohlen waͤrt / 
bic Herren Koͤnigsberger zu demuhtigen. Aber ſagte einer auch / wie 
bonn / weun ein rechtſchaffener Koͤnig wieder erwaͤhlet wuͤrde / oet nat 
gemachten Fricden mit dem Tuͤrcken / ſich deß Hreuſſeno ande Ax 

EE | f$ 
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begehrete zu wiſſen /ob bit Souverenitaͤt mit der Cronunb gantzen Po⸗ 
fpoliten Willen weggegeben worden waͤre / und ob er nicht Macht haͤtte / 
der verſprochenen Libertaͤts ⸗ Erhaltung zu Hulffe zukommen? Man 
eoesortec (0s waͤre noch in weitem Felde / unterdeſſen muͤſte ba Ge⸗ 
pechteleiben. | | 


Nach dieſen mittleidigen Nachbarlichen Lamentirungen vernahme 
man / wie der Wahl ⸗Tag zu Warſchau fortginge / nod) jur Zeit toüfte 
mannichtes gewiſſes / welcher Candidatus bit Cron darvon tragen wuͤr⸗ 
be. Die Lutawer wolten von keinen Innlaͤndiſchen wiſſen / ſondern 
inclinirten fefe auff den jungen Hertzogen von Lothringen. Hinge⸗ 
ean waͤre dieſem ber Feld⸗Herr Soubiesky gantz zuwidern / med e 
durch unb durch ſeinen Peltz von Frantzoſiſchen Piſtolen gefüttert haben 
ſolle; unb er ſeiber keine geringe £uR empfuͤnde / bic Crone auff ſeinem 
Haupte zubringen. Das Volck haͤtte er ſchon in ſeiner Gewalt / und 
kaͤhme einer darzu / der ihm nicht anſtaͤndig waͤre / ſo waͤre ſeine Macht 
capable / ſich ſelber auff dem Throne su ſetzen. Viele con firmirten / daß 
bít Affection ber Groſſen auff Moſcowiteriſchen Zaars aͤlteſten Sohn 
fallen duͤrffte / woferne ct nur die Catholiſche Religion annehmen moͤch⸗ 
tc... Ein Speivogel von ſerne dieſes hoͤrende / ſagte: Poſſen / wenn nich⸗ 
tes anders im Wege lieget / ale dieſes / [o fan dem Dinge leichtlich ac 
hoiffen werden; Cron Pohlen iſt nod wol einer Meſſe werth. 


Es ging ein hauffen Geplauder durch einander / unb wurde vid 
vorgebracht / obes ber Cron Pohlen auc nuͤtzlich waͤre / von dieſem 
Moſcowiter ſich beherrſchen zu laſſen / und was die Benachbarten darzu 
ſagen wuͤrden. Weil dieſes aber noch vide Zeit wegnehme / unb vor 
einigen Jahren ſchon dergleichen Diſputat in unſere Goͤtter⸗Cantzeley 
von der Welt eingelieffert worden / als wil ich hiermit abbrechen / und 
ſchlieſſen / uno gleich ſtehendes Fuſſes mich wie der an meinen gehoͤrigen 
Orth ſchwingen / damit unſer Gott Jupiter uͤber mein [ng Auſſenblei⸗ 
ben nicht enc Zorn faſſen / unb mit ein paar Donnerkaͤulen mich em⸗ 
pfangen moͤchte. 


Schließlich proteſtire zum hoͤchſten / bof alles / was ich Diet referi⸗ 
ret / von Worte zu Worte gehoͤret / éfftere da⸗ groͤbſte geendert / unb 
| LE . of 


3.2 APPENDIX 


— 


bloß enben Tag gegeben / daß ich keiner Parthey zu nahe oder qu Heg 

reden: Wie die Leute ins gemein ſchwaͤtzen / ſo habe ichs er zehlet; 8 

man aber bo Warheit vorbey ſpatziret / (o fan ſoiches mis nicht beygemeſ⸗ 

ſen werden. Ich bin gerne qu frieden | bof id) meinen 600 Mars mit 

cheſten wicder on ſeinem Orte und im Frieden ſchlaffen ſehe / fo daͤr ffte 
nicht weiter außgeſchic 








et werden / unb haͤtte meines 
Mahe gewunſchtes 


ENDE. 









Vortrag. 
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Vortrag 


Deß Schwediſchen Abgeſandtens Herrn Eh⸗ 
renſtein / in der Verſamblung ber Herren General 
EEtaaten im Haaͤg. E 

un 167 4. | 


mnm NES meu» estmmD CNEIEPMD GUNNEUD ÉNEENP ——— unm SEEUEERD enfe» 


: $0. Moͤgende Herren General Staaten deß 
vereinigten Niederlandes. 
Achdem ich vor einem Jahe / oder etwas druͤber / von dieſen 
bochanſehentlich en Ort meinen Abſchied genommen / habe ich / 
jJ. meine zu dieſer Republic tragenden guten Gewogenhei nach / 
anfaͤnglich zwar deroſelben von bem Allerhochſten alle beſtaͤn⸗ 








* qBopifafet/ lolche verſt aͤndige Rathſchlaͤge / und fo glücklichen Fort⸗ 
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bigan/ af beren ich anjetzo / weil mir von meinan Sónig bic Sorge flle 
die Befoͤr derung deß Friedens auffacttagen worden / hoch vonnoͤchen Ba: 
bc. Dann eo iſt bekant / wann ſich die Partheyen nicht willig unb geneigt 
hier zu erzeigen / zuforder ſt aber wann ihr eure bep den Verbuͤndeten viel⸗ 
guͤltige diſpoſition nicht beytragen werdet / ba auch olobang der Herten 


^7 ffetiatorn embfigerdició unb 'Dradung tocnig erbe auigridsten fétv 


pen, Ich werde zwar an meiner ſchuldigen Gebübr/ (o mir im Nahmen 

Sr. Koͤnigl. Maj · obligt/ nichts ermangeln laſſen / wann aber derſelben 

von euch unter die Arm gegriffen werden wird / ſo habe ich (cine Urſach / au 

einem qut; unb gluͤcklicherin Aafang / und erwunſchterem Außgang zu 
zweiffeln. | MEME 
Wieund auff was Weiſe derFriede dieſer Republic zutraͤglich ſeye / ift bite 
ſes Orts nicht hievon zureden; dann es iſt aller Verſtaͤndigen einhellige Mey⸗ 
nung / cof derſelbe ihr febr groſſen Nutzen bringe. Und weil alles gules durch den 

Ftieden iu Det ganten weiten Welt herkomt / durch ben Krieg aber alles erbarm⸗ 

lic) verheeret unb verwuͤſtet wird / (o ſcheinet es / als ob Gott einig unb allein umb. 

dieſer Urſach willen ſeine Macht in euer Rettung erwieſen habe / nicht daß die 

Schwerter laͤnger in Menſchen⸗Blut gebadet / noch ein Krieg auß bem andern 

angezuͤndet / ſondern bag aud) eben dieſer Friede / weil ihr ſolches zu wege bringen 

koͤnnet / der gantzen Chriſtenhell verſchaffet / utib wieder ju wegen gebracht wer⸗ 
de. Dann iht koͤnnet Gott dent allerhoͤſten für die dohe Wolthat tuere wieder, 
erlangten Sicherheit / ober fuͤr die gegenwaͤrtige Wolfahrt andern Danck ere 
weiſen / noch m$ kuͤnfftig einen hohern Ruhm erwerben / als wann ihr euch / nach⸗ 
dem ihr auß der (ipn errettet worden / in Verſchaffung deß voͤlligen Friedens 
unb ber Chriſtenheit Wohlſtand ferners fo verdient machet / daß ihr euch die Eh⸗ 
re deß wiedererlangten Friedens / durch einen Rath / Zuthun unb Authoritaͤt mit 
Recht jufébreibem koͤnne. | Eh uto 
. Ghein friebferfiger fonig wird encb in dieſem Werck ble pülfflicbe Hand bieten / deſ⸗ 
ftn Abgeſandten jhr anjetzo dey euch babt/toelcber im abmen Sr. Koͤnigl. Maj mitlfübrigft 
iſt / dem gemeinen Weſen / und ſolchem nach auch euer 9tepublic teoleraeben zu diencn / und 
was bierzu gut und billich / nnd zu Beſorderung deß Friedens dienlich erfunden erben mag / 
nicht allein mit denen mir zugrordneten Herren Commiſſarien / (bic ich mit erſtem benennet 
zu werden verjange / ſolche? auch au erlangen verboffe) guͤtlich zu derathſchlagen / ſondern 
auch / was ju moderiréh/ und berzulegen dienlich erfunden werden wird / meiatn Herren 
Collegen / denen Herren. Rediatoren zu überftbreiben/ damit (d mit gutem Oluͤck ertpeifem — 
moͤge / daß bte Tractate n nur ein wenig auffgeſchoden / bie Hoffnung ber Friedens ⸗ anb. 
lung aber keines Wegs auffgehoben worden fepe. 

—EWollet —* liebe Herren / meiner Perſon gebrauchen / unb nicht zugeben / Pag 
— m i 
a C ebedge nb verp t j c un) bc lae ^ 
Qeuüpuug ing Fünfftige umbjon(t unb vergebeng angcipebrt iperbt, à ndige 
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£8 Zeuſde 
VLeichs⸗Secretarius / 


Erwegend und uͤberlegend 
| Die 
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gen und unterſchiedenen Unternehmungen i ermeffen fan auch oon beri ſelben / wenn 
e$ ſolches bey ſeinem Gewiſſen ausſagen ſolte / in keine Wege verneinet werden / qi 
deſſen Urkund will ich kuͤrtziich darthun und erweiſen / auff was Weiſe und Wege⸗ 
es folches werckftellig zu machen / fid bißhero unterwunden hat / 08 uͤbrige eines 
jeben eigenem hohen Bedencken anheim ſtellende. E 
. .Qien ift wohl unwiſſend / baf Franckreich fid) jeder zeit auszugeben nicht ge⸗ 
ſcheuet hat / ais gehoͤrten dieſe Lande ihme ſchon vor undencklichen Jahren erb⸗ und 
eigenthuͤmlich gu; unb zwar nicht ohne Urſach / Dietoeil es darvor hielte / daß e$ nim⸗ 
mermehr vollkommener Sicherheit unb ungeflótter Ruhe ſich wuͤrde zu getroͤſten 
haben / wofern e$ fid nicht beg Rheinſtroms gaͤntzlich wuͤrde bemaͤchtiget haben / 
dergleichen Meynung hat es auch wegen des Hertzogthums Lothringen / Burgund 
ub Elſaß / und weilen es ſeinen Urſprung aus bem Franckenlande herzuruͤhren ers 
achtete / durffte có ſolches als feinen Geburt. Ort / der keinem andern, vermoge des 
Saaliſchen Rrechts / zugehoͤrete / eigenthuͤmlich zu begehren / kein Bedencken tragen. 
Und alſo ſchloſſe es nun nicht allein / ſondern durffte nod) wol fuͤrgeben / daß ibme 
Die Roͤmiſch⸗ Teuiſche Crone / weil t$ von Carolo bem Groſſen herſtammete / (ohn⸗ 
geachtet das Hauß Oeſterreich dem Carolo piel pábrr / als das Hauß von Bour⸗ 
bon ) erbſich angehoͤre roten der Arroyus einer ihrer Geiſtlichen Seribenten weit⸗ 
laͤufftig fan geleſen werden. mM EN 
Geſetzt aber / daß Franckreich son keiner eitelen Cbr. unb Regier⸗ Sucht / viel⸗ 
weniger / von einiger Begierde (wie man wohl ehemals bep Metz / Tul und Ver⸗ 
dun / welche nunmehro / als dem Reich zuvor incorporirte Glieder / deſſen Botmaͤſ⸗ 
ſigkeit unterwuͤrffig / bat ſehen koͤnnen / getrieben werde / ( wiewohl map in dem 
Deſterreichiſchen Friedens⸗ Palmen / unb aus ten daſelbſt befindſichen Srangéfif. 
Schrifften / aus welchen⸗deſſen unruhige Art jur Gnuͤge zu ſehen / das Widerſpiel 
erhellet) ſo iſt Dod) klar genug unb am Tage / daß es jederzeit dahin getrachtet / 
wiie e fein Reich nicht allein bluͤhend unb wachſend / ſondern auch wider allt An⸗ 
faͤlle feſt und unbeweglich machen móétbte.. MM 
Nun fan aber nichts mehr zu Beveſtigung deſſelbigen bienen / als wenn Srand» 


reich Meiſter uͤber den Rheinſtrom werden fo(te/ denn wer wird wol demſelben her⸗ 


nachmahls was anbaben koͤnnen / wenn e? an einer Seiten von bem Oceano, an der 
andern aber pon dem Rhein umbgeben ſeyn wird. Wie leichtabit wird es ibm hin⸗ 
gegen fallen / zumal wenn eß Holland bezwungen / und die am Rheinſtrom wohnen⸗ 
de Voͤlcker von aller Spaniſchen Huͤlffe enthloͤſſet ſeyn werden / bie ſonſt wenig bte 
feſtigten Oerter / welche gutes theils ſelbſt miteinagber unecinig / vollend unter feine 
Stadt qu bringe. Oder meynet man vielleicht / daß ſolches nicht geſchehen moͤch⸗ 
te/weil Franckreich / doch / was zu ſeines Reichs Nutzen / Zierrath unb Beveſtigung bil 
nen koͤnte / hindan ſetzen werde. Vielmehr wird es Dit tapffern Teutſchen / welche 
Franckreich vormals Forcht und Schrecken eingejaget / und die mit demſelben um 
bit Herrſchafft des Rbeins fo tapffer geſtritten / nachdem es deſſen Meiſter worden / 
ſuchen zu bezwingen / unb endlich dadurch vas Reich auff eben die Art toit der Ko⸗ 
vig 


v 
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Afía tón Schweden / der wider den Innhalt des Frieden⸗ Schluffea den Dulbigungte 
Eyd zu leiſten / ſich fo lange geweigert / gu zergliedern ſuchen / weil doch deſſen eff 
unb Eigenthum ebne unteríag.befesbten werden wuͤrde. Denn ſiehet mam ein rots 
nig auff das ſenige / was im verwichenen Jahre von ihme verrichtet worden / jurü ful 


muuß man nHothwendig dem jenigen Beyfall geben; yn was weniger Zeit bat es nicht 


Linen unb ben andern Haupt⸗ Paß an bem Rheinſirom wegbekommen. Briſach / 
——— Neus / Kaͤyſerswerh ſind / wo nicht durch tapffere Mannheit / doch 
durch kluge Geſchickligkeit demſelben zinßbar worden / und wie lange ift es wol daß 
das innerliche Mißverſtaͤndnus ber Stadt Coͤlln / durch bit gefahrliche Uberein ſtim⸗ 
mung einiger nicht geringen oon Zwietracht eingenõenen Haͤupter gemehret / fell 
weſen / aud) nod) wol fine haſta aut fide haſtæ kuͤnfftig verſtan den werden moͤchte. 
Zur Zeit kan man nicht vergewiſſert ſeyn / ob Marefchal dc Tourenne einig Verkauffs 
Recht daran erhalten / zum wenigſien fitbet man / daß er Dit Poffeís mapu militari 
bißhero qu erhalten getrachtet / ungeachtet man ihm durch zweyfache Hand ju depot- 
Aediren vermeynet hat. Die ſaͤm̃tlichen Chur und Fuͤrſten am Rheine / wiil ſie wohl 
eme koͤnnen / daß ſie Franckreich nicht gewachſen / haben ber uͤberſchwemmen den 
Macht keinen Dam̃ ſeten duͤrffen / welcher wiell eicht / durch deſto gefaͤhrlichern Auß⸗ 
rbruch / ſie in unwiederbringlichen Schaden moͤchte geſetzet haben. So hat auch bie 
-gutt Frantzoͤſ. Difciplin, bit friedliche unb ungemeine hoffliche Soldaten Manier / 
den Land⸗Mann / als welcher fuͤr feine nothduͤrfftige Bauer⸗Koſt / Geld unb Danck 
zugleich empfangen / dergeſtalt eingenom̃en / daß der ohne bed zur Neuerung von Na⸗ 
tur neigende Poͤbel (id) die Frantzoͤſiſche Hoͤffligkeit / auch zur hoͤchſten Unzeit / wol⸗ 
gefallen laſſen muͤſſen. Solte nun Franckr. durch ſeines Mare ſchal du Champ des 
"T'urenne vernunfftige Conducte, die ex bormals im Reich / und andern Orten erwie⸗ 
ſen / fernern gluͤcklichen Fortgang der Waffen am Rheinſtrohm babe fo ifl leicht 
zu erachten / daß (ein Meiſier und Herr / ſich die ſamtlichen Chur⸗ und Fuͤrſten am 
hein unterwuͤrffig zu machen / ſuchen toirb/bergeflalt uno alſo / daß ſie hernachmals 
ihre Ctm ín Wahl eines Roͤm. Kaͤyſers / nach ſeines Koͤnigs Gefallen einrichten / 
auch ſolche Reichs⸗Schluͤſſe / die qu Franckreichs Nutzen unb From̃en nothwendig 
gereichen / verfaſſen werden muͤſſen. Im Sal ber Weigerung / wird man auf biegrofle 
rantzoſ. Macht pochen / welcher man fo dann wenigen / oder doch geringen Wider⸗ 
ſtand thun doͤrffte. Immittelſt wird mau bie Oeſterreichiſche Macht immer nad) unb 
nad zu unterdrucken ſuchen. Die Unterthanen / wenn fie id) durch groſſe Geld⸗ Er⸗ 
Preſſungen / bie man / ſolcher weiter umb ſich greiffenden Gewalt ju widerſtehen / als⸗ 
bann gar zu langſam gu er zwingen ſuchen wird / gedruckt ſehen werden / werden gar 
leicht von ihren Fuͤrſten abtruͤnnig / dem (Srangóáfif. Joch / deſſen Buͤrde unwiſſend / 
die Schuldern unterbuͤgen / zugeſchweigen / daß viele durch geſchmirte Worte und 
ſcheinbare Verheiſſungen / an ihren natuͤrlichen Herrn / umb fic) der groſſen Beſchwe⸗ 
rungen vermuthlich zu entlaſten / werden bruͤchlich werden / denen Patienten als⸗ 
dann nicht ungleich / welche / indem ſie durch Angſt der Schmertzen die Lagerſtatt ver⸗ 
aͤndern / meiſtentheils an ſtatt ber Erleuch erung gar den Todt darinnen an "m 
— à : ZEN 
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Wie werden fid) aber bro fo geſtalten Dingen ihre vormalige Haͤupter verhale 
ten / werden (it ſich bereden koͤnnen / daß fie ſamt ihrer hohen Nachkoͤm̃lingſchafft 
nach Franckreichs Willen und Wolgefallen alles ihr Thun und Laſſen einrichten 
ſollen? Wann demnach ein vernuͤnfftiger Menſch zu finden / der ſolches ſiehet und 
bey ſich recht uͤberleget unb daher nicht bít nothwendige Folgerung zeucht / bag an 
Herrſchafft unb Beſitz des Rheinsſtrohms der Teutſchen Fuͤrſten Heyl und Wol⸗ 
fahrt AM | d wohl von eigenen Gemuͤths⸗Bewegungen verblendet unb einge⸗ 
nommen heiſſen. 

Nachdem e$ aber anjetzo einen. (o beſorglichen Zuſtand gewonnen / Franck⸗ 
reich ſich in (o ſchneller Gil (o vieler Veſtungen unb Haupt⸗ páffe in Gelder land / 
Ober⸗NYſſel unb Stifft Utrecht binadeg uͤber diß auch wieder auffs neue durch 
Eroberung ber (onftunüberroinbtidym Veſtung Maſtrich / wie weit ſich feine Macht 
erede mádttglid) suempfinben gegeben / wodurch er dann gana Glanbern nicht 
alitin ín Gontribution ſetzen fonbtrn amb die andern Weſtungen in kurtzen heren⸗ 
nen/uno (ie gu ſeiner Devotion bringen duͤrffte. Wie mepnet mari wohl / daß (t$ 
Holland ins Pünfftige ergeben moͤchte? Solte biefee Streich Franckreich nody 
vollend gelingen / in was fuͤr Gefahr wuͤrde ſo dann das Roͤmiſche Reich gefetzet 
werden. Anjetzo iff es noch Zeit / dieſem drohenden Ungewitter ju entfliehen / drum 
(o laßt uns wohl erwegen / was am allermeiſten zu allgemeiner Sicherheit vonnoͤ⸗ 


then iſt. 
Man bat zu Oßnabruͤck unb Muͤnſter einen Frieden geſchloſſen / ít tociens 
man niemand treuen Beyſtand ju leiſten verſprochen / wider alle qub jede / die das 
Reich feindlich angreißen wuͤrden / daruͤber ſolte mam bi&brro ſteiff unb feſt gehal⸗ 
boten /wofern man nicht für unbeflánbiger als bie Grampofto felbſt geaebtet 
eun tvill. E | | UU 
Man ſolte ja nicht haben geſchehen faffen / taf bit Staͤdte und £ánber / bie 
itt Frieden⸗Schluß niit begriffen / auch in des Reichs Schutz um Schirm vor⸗ 
mals geweſen / von Außwaͤrtigen angegriffen / und ſo elendiglich mitgenommen 
wuͤrden. Und nachdem man handgreifflich ſehen unb verſpuͤren faa; bag es nuns 
mehro an Seiten Franckreichs einig uno allein dahin angeſehen ift; wie es bie Sefte 
des Reichs unterbrechen / und den Roͤmiſchen Namen und Wuͤrde unterdrucken 
moͤge / fo trete man doch im Reich zuſammen / unb helffe / vermoͤg ber getroffenen 
Friedens Tractaten / was ju Beſchuͤtz⸗ unb Beſchirmung des Teutſchen Reichs 
dienlich und vortraͤglich feyn mag / einmuͤthig beytragen. Wobey man wol zuzu⸗ 
ſehen / daß man nicht einen heimlichen Feind des Reichs / als einen Freund zu ſei⸗ 
nen Rathſchlaͤgen und Verfaſſungen ziehen moͤge. 

Davon laſſe man nun ſich nichts abhalten / wie es immer Namen haben mag / 
die Pflicht ba mir mit OOtt und bem Kaͤyfer verbunden / erfordert ſolches von uns 
ſambt uno ſonders. Man betrachte nur ein wenig die heimlichen Kunſtgriffgen / 
derer ſich Franckreich ſchon sor vielen Jahren her / unter den Reichs⸗ Gliedern bee 
dienet / wodurch er ſich dermaleins den Weg zu der allgemeinen Welt⸗ ung 
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ſſqung gebahnet hat / die Buͤndnus mit Chur⸗ Maͤhntz imb beim Biſchoff iu Straß⸗ 
burg / welche furtreffliche Werckzeuge waren umb genaue Correfpondenz im Reich 
zu pflegen unb ju unterhalten / fu was ſonderbaͤren Nutzen ſind ſolche nicht für 
Franckreich ausgeſchlagen. Nur (ag e$ mec) daran / daß auf ben Polniſchen Thron 
ein Frantzoß erhoben wuͤrde / (o wuͤrde fid) deſto beſſere Gelegenheit ereignet haben / 
deas Roͤmiſche Reich vou beyden Seiten anzugreiffen. Man gebrauchte fic) ferner 
an Franckreichs Seiten biefer Liſt / man tiefe alle Hoͤfe in Europa verſtaͤndigen / daß 
nicht bit Chrſucht ben Staat zuerweitern / ſondern nur bie Billichkeit Dem rot 
und uͤbermachten Hochmuth diefes Volcks niderzulegen / und gebuͤhrend zu bee 
ſtraffen / dem Koͤnig Die Waffen in die Hand geleget haͤtte / ſo war auch keiner von 
den Teutſchen Sürfien ber Meynung / daß eo Franckreich mit einem Lande / welches 
füt eines von den ſlaͤrckeſten iti Europa jeder eit geachtet worden / in fo kurtzer Zeit 
ſs weit bringen wuͤrde / alermaſſen denn Frauckreich viel daran gelegen / daß e$ ſich 
VOollandes verſicherſten Ore bemaͤchtigie / weil man im letzten Zuge in Flandern 
geſehen / daß eben Holland / Franckreichs groſſes Vorhaben ju unlerbrechen / ſich mit 
dem Hauſe Oeſterreich in Boͤndnus eingelaſſen hat. Woraus denn zur Gnuͤge 
cerhellet / daß es nunmehro Franckreich hoͤchſtbequem falle wird / in dieſen veſten 
Plaͤten ſeine Macht ju nerfamlen / uad das Romiſche Reich damit anzugreiffen. 
Mwy Éotitt wohl damals gnugſam penewiren/ aus was Urſachen e$ den Der» 
$06 von Lothringen ſeines Hertzogthums entſetzete / welches ſonder Zweiffel mit 
gutem Vorbedacht geſchehen / damit man Den jenigen / ber fonſt eines unruhigen 
Kopffs / bey Zeiten eutwaffnen moͤchte / damit er fid) nicht etwan mit bem Reichs⸗ 
Obriſten nebent Dati Hauſe Oeſterreich wider daſſelbe verbinden / unb ſeine mehr 
ais gluͤcklichen Progreſſen hindern unb hemmen moͤchte. Man ſolte ja qu reifftr 
Berathſchlagung bie ohnverhoffte Koͤnigliche Antwort / mit welcher Der Kaͤyſerliche 
Abgeſandte / der Herr von Windis⸗Kraitz / der bit Roſtiturion deſſelben Hertzogs 
negorüren unb vermitteln ſolte / verſehen wurde / billid) gezogen haben. 

Sehen wir ferner etwas weiter zuruͤck auff ben Frieden / ber zu Fontarabien 
nebenſt oe Koͤniglichen Depratb zwiſchen Spanien uno Franckreich gemacht wur⸗ 
be muͤſſen wir nothweudig ſpuͤren unb mercken / bafi ber Krieg Franckreichs einiger 
Zweck mitten üt onn Frieden⸗Schluſſe muͤſſe geweſen ſeyn / welches man leichtlich 
abnehmen kan / wann mam auff bit Urſache ſeines Verfahrens unb auff bit Acti-· 
onen, fo darauff erfolget ſind / fein Abſehen richtet / denn aus ſelbigen ohnſchwer 
zuermeſſen / daß dieſer Gron Maximen nitgends anders hinzielen / als ihre Graͤn⸗ 
gen allenthalben / und ſonderlich gegen Nieder⸗Teutſchland zuerweitern / ſo daß 

man dieſen ohnfehlbaren Schluß nothwendig machen muß / daß alle ihre vornehm⸗ 
ften Rathſchlaͤge / zu dieſem Ende bey dem damal getroffenen Frieden allermeiſt 
muͤſſen ſeyn angeſehen geweſen. Weil ſie dann Ihre Schatz Kammer wohl verſe⸗ 
hen / unb im Reich erwuͤndſchten Wolſtand befanden / aud) dabey vermerckten / 
daß ſie auſſerhalb an Reputation uͤber die main zugenommen batte nabm ps 
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ptr ónig für / Portugal alé einen Selaven ſeines Willens qu ubterbattet) eed... 
Den zu ftirea Wincken in Gehorſam haben / Engeland unb Holland in tis 
nen gefaͤhrlichen Ktieg durch feine. Kuͤnſte zu verwickeln / Rom gans ju ſchwa⸗ 
Abi fo wol mit Beſchimpffung der Pyramidis, als mit Auffhebung der Gamme 
Caſtro / Saphoyen / Parma unb Modena / guͤnſtige Freunde ſeines Gluͤckes quw 


4. 


paben / bie Schweitzer (eine treue Bundsgenoſſen / unb Venedig nentral zu erhalten / 


wiewol dieſe allezeſt in ben beſchwerlichen Hrientaliſchen Krieg qu verwickein qos 
len von ihm mehr als von ſich ſelbſt dependirenb zuerhalten j Wab'wit Sonftantis 
nopel gu Pariß mit fonberbaren Intereffe eine Buͤndnus qu ſchlieſſen. Von bee 
andern Seiten fabe ec wie in 7. Jahren be6 Friedens / ba frin Reich faf gülben 
worden / Spanien oon Geld gant erſchoͤpfft und an ber GiránGen gegen «pottugaf 
ftbr verwuͤſtet / den Spferfabrer oon bem Hingrifibin Kriege. kaum wieder erholet - 
ohne Geld / und ohne ſonderlich Volck / und faum ju ſeiner eigenen Beſchuͤtzung 
.tücbtig / umb dorffle bargu ben ngern unb Schietern wenig krauen / ba-erbei 
bey ſo geſtalten Dingen weißlich erachtete / daß ihm das Gluͤck zu ſeinen Progreſſen 


imn Flandern ein weites Thor eroͤffnet / welche feiner nicht einmal vermuihend teas 


ren / weil fie. gang eingeſchlaͤffert / ben vielfaͤlligen Eyd⸗Schwuͤren und gethanen 
Verſprechen trauende / und damit er dieſen Streich ohneeinige Gefaht thun módy 
te/ fo ſtellt er ſich / gls wenn er unverbruͤchlich ſothane Freundſchafft fortſetzin mole 
te fug Buͤndnuͤſſe vor / und verſtelte ſein Abſehen ſo taeiſterlich / daß tr ſich mit 
allen zu feinem Vorhaben noͤthigen Sachen außruͤſten; koͤnte / ſonder daß man ete 
was vor der Vollſtreckung haͤtie penetriren ſollen. E 
Solchen ftinen wohlabgedroſchenen Anſchlaͤgen nun hat es en glacktichen 
Kortgang nicht gefehlet / dann als er kaum Flandern mit feinen TBaflen angefal⸗ 
len; bat er / ehe t$ fid) bie gantze Welt verſehen / davon einen groſſen Theil ſich uns 
terworffen / ſo daß weder die angraͤntzenden Fuͤrſten nod) das Reich / wider dieſe 
Uberſchwemmung / welche ſo wohl nabeató abgelegene erſchreckte / abhelffliche Mit⸗ 
ftl ju handen bringen konten. Hierauff nun ſchiene es / als fingen bie Klageſten 
Án Teutſchland nicht allein an / ihre Augen auffzuthun / unb die Haͤnde an bie 
Schwerdter qu legen / ſondern es ſetzten fid) auch darauff ſtracks bit Hollaͤnder / 
welche (ib mit den Engellaͤndern verglichen / in gute Verfaſſung / Schweden ſchuͤt⸗ 
telte den Kopff / unb zu Regenſpurg wurde beſchloſſen / daß bas Reich ſchuldig wa⸗ 
re Ylandern als ein wahres Glied deſſelben zu verthaͤdigen. Aus welchem allem bes 


Konig ju mercken begunte / bag er nicht allein keine Gelegenheit haben wuͤrde ſein 


Vornehmen ju vollfuͤhren / ſondern auch / daß das vornehmſte Theil Teutſchlan⸗ 
des / und faſt alle angraͤntzende Fuͤrſten / ihn aus Flandern zu vertreiben / und ſeinen 
hohen Gedancken «hien. Zuͤgel anzulegen auff dem Halſe ſeyn wuͤrden; Deßwe⸗ 
gen gedachte er ihme ben Frieden zutraͤglicher zu ſeyn / welchen er denn ín ber ihme 
Damahls vorgeſchlagenen Alternativ, beliebte. Mitlerzeit nun bauffte er taͤglich 


ten / 
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e"/ bit Hilieir in Eageland ju pflantzen / den Groß C anger qu beſtechem in ebur, 
»en feine enfionirten zu unterhalten / in Teutſchland Zwieſpalt außzuſaͤen / und mi 
P Frandoͤſiſchen Gelde etlichen wol · affectionirren Geiſilichen den Durſt ju lo⸗ 
—R Nutzbarkeiten nun / die ihme aus ſolchen Frieden herfuͤr gequol⸗ 
len / ſind fuͤrtrefflich / und ſehr conſderabel geweſen. Senn dadurch befam er er⸗ 
wuͤnſote Gelegenheit an bit Hand / fent Reich in güte Ordnung unb Verfaſſung 
zu bringen / immittelſt ſuchte er Dee Welt beglaubt zu machen / daß erben Fontara - 
Biſchen Frieden im geringſien nicht gebrochen / ſondern / daß er vielmehr (tin Recht 
geſucht / nemdlich die ererbte £dnber einzunehmen / und daß tr nur aus einem Uber⸗ 
fiu$ der Guͤte / auff des Reichs unb des Pabſts Anhalten ſich habe zur Ruhe beges 
ben. An Seiten ſeiner Freunde gab er vor / daß er fid) aller Gluͤckſeligkeit berau⸗ 
bet / tie ihme ſeine ſiegreiche Waffen verheifſen hatten / unb pamit wolte er toit: 
guͤtig die Frantzoſiſche Moderation ſey / zu / verſtehen geben. Inzwiſchen bearbeitet 
et ſich/ Die Vertrauligkeit der Buͤndnus am Rheinſftrom wieder in vorigen Stand 
zu ſetzen/ damit ju Emergirung qutm Kaͤyſerthumb er deſto beſſere Autoritaͤt haben 
moͤchte / unb mit dieſem Schlaff Pulver vermeynte er bie Mitternaͤchtigen oe 
tentaten · einzufchlaffern. Mit dieſem Vortheil ſuchte er damahls frine- Graͤntzen 
je mibtuno mehr qu erweitern / mit dem veſten Vorſaͤtz / kuͤnffiig Bruͤſſel anzugreif⸗ 
ftn / unb das uͤdrige Land vollend einzunehmen / ehe und bebor bit Engellander 
- wnb Hollaͤuder nebenſt andern Fuͤrſten / der Jauers⸗Brunſt zu ſteuren / fid) i 
Ordnung begeben unb in ber Flanderiſchen ˖ Sache die gemeine Wolfahrt wuͤr⸗ 
den in acht nehmen koͤnnen. Dieſes (ino Franckreichs Politiſche Griffe unb klu⸗ 
qt Staats⸗Rantke / derer es fid) bißhero bedienet hat / Spanien bit Augen zu ver⸗ 
Aeiſtern / und durch einen condrionirten Frieden / welcher Spanien nothwendig 
ſchaͤdlich ſeyn muͤſſen an das Hertz zu greiffen. Denn wenn wir Dit Walrheit bte 
kennen wollen / ſo hat es mit Spanien eben einen ſolchen Frieden getroffen / wie 
. Anteüs mit Hercule; welcher deßwegen die Aufruhe zuließ / damit er neut Kraͤffte 
ſamblin koͤnte. Drumb haͤtte Franckreich anderer geſtalt nicht ber Friede zuge⸗ 
faffen werden ſollen / als wenn man geſehen / daß es (tine Voͤlcker gaͤntzlich aus 
Flandern abgifübrt haͤtte. Aus welchen oberzehlten bean erhellet / daß gleich wie 


Spanien aud dem Pirenaiſchen Frit den der ſchaͤdlichſte Krieg erwachſen / alſo werde 


bir leot zwiſchen ihnen geſchloſſene Friede / den / voͤlligen Ruheſtand in ber Caſtilia⸗ 
niſchen Monarchie nach ſich sitben/ da hingegen / wann man bin Krieg zwiſchen ib» 
nen continuiret / man durch anberec eyfer ſuͤchtigen Sürften Huͤlffe der überaus groſ⸗ 
ſen Macht hertzhafft ſich entgegen ftem koͤnnen / als welche in ben Hertzen von Flan⸗ 
dern ber Freyheit Guropd eine toͤdtliche Wunde ſchlaͤgt. | D. 
Aller bitftr Staats. Streiche gefaͤhrliche Wuͤrckungen nuni haben (ib hernach⸗ 
mals in ber That ereignet; maſſen man jetzt augenfcheinlich ſihet / toit es guit. 
Theils ſeinen Zwetl dadurch erhalten hat. Dieſer Suͤlliſchen / Richeliſchen und p 


zariniſchen Rahtſchlaͤge / welche vormat in ber Machisvellifben Rathfiube jug 


. foorben/ (inb aud bier nicht obne Nutz abgangen. 
Abſonderlich abrr bat bieefbelati aft Das belt barbty gethan / weil (olde 


deroiſchonnd ftónipficbeGigmfdbafft jeberieit lüd amb G5itg nad) fib geogr 


Seine groffe Kriegs-⸗ Macht hat benen Voͤlckern groffen Schrecken eingejaget / bit 
ſtaͤte Kriegs⸗Schul bat bie Soldaten in ben ——— ⏑⏑⏑——— 
und fie zu Unternehmung allerhand Gefahren deſto brbertter gemacht. Die Vor⸗ 
nehmſten an Hoͤfen / weil fe meiſtentheils maͤchtiger als bie Herren ſelbſt / bat e 
durch Beſtechung unb anſehnliche Summm⸗Deldes auff ſeine Geile gebracht⸗ 
dieſe hat t$ zu ſeinem Vorhaben gebrauchet / daß ſie ihre Principaln ahmahnen 
ſolten / damit dieſelben denen Hollaͤndern fene Alſiſtene leiſten / oder ihnen wieder 
Auff bie Beine helffen ſolten. Wodurch es denn fo viel zu erhalten gm (et/ daß 
e alte Potentaten obn alle Gnad qur Beuthe bekommen moͤchte. Dahero bates 


ſich gegen Schweden und Spanien mit trefflichen Sincerationibus heraus gelaſſen/ 
welche weil ſie ihre oollfemment Jahre noch nicht erreicht hatten / wurhden bie vor⸗ 


nehniſte Raͤthe unb Hoffhedienten / die den Juͤgel der Regierung bißhero in Haͤn⸗ 





bie Marck unb andere henachbarte Probincien / diß uno, jenſeit des Rheinſtroms / 
Beweiſen das Gegentheil. Die Exceſſe, (o mau daſelbſt deruͤbet bat / "ur 
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den Eingriff in ales Ortft «unb Weltlicher Sachen Recht / gibt augenſcheinlich Be⸗ 
weißthum hiervon. Auß welchen allen denn man gar nicht bte aute Ordre (eben kon⸗ 
nen / ſo man zu halten verſprochen / vilelweniger bit Sorge / ſo man fid bißhero zu tra⸗ 
gen geruͤhmet / fuͤr den Ruheſtand deß Reichs. Die eit hat ſolches erlaͤntert / nnd bag 
Werck ſelbſt gewieſen / daß man billich Gorgegetragen / und ble Forcht wolgegruͤnder 
geweſen / die man gehabt / daß ein freinbder Koͤng mit ſo groſſer Macht / ſonder vete 
dergehende Erlaubniß ins Reich gefallen / nnb nachdem erben Rhein paſſiret / mitten 
in Weſtphalen gedrungen / anb zugleich bee Kayſerlichen und Chur⸗Brandenburgt⸗ 
fm Armee entgegen gegangen. Weil e$. aber nunmehro zwiſchen bepderſeits qum 
ieden gedichen / muß man erwarten / was Chur⸗Brandenburg / vor ben erlittenen 
Scdcaden / auffs wenigſte durch Wieder⸗Erſtattung ſeiner eroberten Veſtungen fuͤr 
vin Aberag geſchehen werde | 
" o 'Ooiftfeue Franckreichs bite RünftgPiff /bamit er alle Koͤnigreiche zu druͤcken 
gewohnet iſt / fein anderer / als bag es bin und wieder Saamen ber Zwletracht und 
Meßveyrſtaͤndniß unter ben friedfertigſten Potentaten außſtreuet / umd ſie dadurch in 
gefaͤhrliche Kriege zu verwickeln / woraus demſelben mercklicher Rutzen nochwendig 
ent ſpringen mug. Alſo hat es durch ben Fuͤrſten von Lothringen Neapolis umb Iberis 
meinander grhetzet/ dergieichen ar ſich an Catalonien außgewieſen. Den Printz von 
Monaco hat es vondem BSpaniſchen Reich abfaͤllig gemacht / die Gron Schweden / 
welche nach der Mordlinger tad t jum Frieden geneigt war / fo hat es bißhero durch 
ſeinen Abgeſandten Gravell qu Regenſpurg / und ſeinen Reſidenten Gremonville stg 
Wien / nicht allein ale Reichs⸗Heimlichteiten zuerforſchen / ſondern aud alle friedliche 
Conſilie zu hindern ſich bemuͤhet. Wie lange gehet man nun mit dem puncto Securita⸗ 
tis umb / ſind wol zemahls ble Angelegenheiten allgemeiner Reichs⸗Sich erdeit / unb 
poer girtes Theils durch die liſtigen Verzoͤgerungen deß Gravels tm ein ſo weites Feld 
gefptelet worden 7fo daß es unmüglich ſcheinee / daß man jetzo ju einen Reichs⸗Keceſ 
geiangen werde. Dieſes alles kombt eon tem ſchon laͤngſt gewiß beglaubten Staat⸗ 
eich her: Theile bic Gemuͤther / ſo wirſt du gluͤcklich regieren. Ferner / im Fal 
db einige Jerungen unter Chriſtlichen Potentaten ereignen / ſucht es gleich durch ſeint 


hren hat. | 
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So al6t nun Franckreich jederzeit fuͤr / wie eo ſich bemiuhe / andere Pot entaten oig 
anten Frieden zu erhalten. Unter ſolchen arglißigen Schein pates baB Joc coatbum 
£3ugunb gar meiſterlich ip (eineOatn gerogen. So fat ed bem Hauſe Gpauici/ouif 
den getroffenen heil. Friedens⸗Prætext, wie auch gantz Holland / die Augen betruͤglicher 
Weiſe geblendet / wie es denn die guten Hollaͤnder mit dem lieblichen Friedens⸗Mah⸗ 
queo in Irrthum gefuͤhrt / unb ſie in ihrer guten Sicherheit uͤber meiſtert. Auff eben ſol⸗ 
n Soͤlag bat cé mit Burgundien geſpielet / welches e$ mit vergeblichen Dunſt ciue 
Neutralitát; durch mancherley betruͤgliches Vor geben / lang am Glar Cell berum 
gefuͤhret / wodurch es bann von (titer Defenſion unvermerckt gantz abgefuͤhret worden 
(ft Auß welchen denn dieſes hernachmahls erfolget / daß die Frangoſen mitten im Win⸗ 
4e / mit wenig ermuͤdetem Volck / in eelichen Tagen ber gangen Provintz bad Joch uͤber 
den Halß geworffen. Eben ji dem Ende nun hat das auff alle gefaͤhrliche Roaͤncke abg⸗ 
richt ete Franckreich jederzeie (o praͤcheige und maͤchtige Kriegoheer auff ben Beinen ge⸗ 
haicen / damit es denen benachbarten Potentaten Furcht unb Screcken einjagen mide 
re / bloß darumb / daß fie not hwendig bep ihnen Schutz und Huͤlffe ſuchen muͤſten / mit 
welchen jetzt Dad) ber £ánge angefuͤhrten Kunſtgriffgen / lucht es (cine eigebildete Mo⸗ 
narchle zu behaupten / wie es denn Europam in ſolche Jorcht gebracht / daß e$ nunmehro 
Sot ſeinen Waffen zu erzittern beginnet / abſonderlich / weil es ſiehet bat eg ſeinen auch 
mit klaren Eyden beſtaͤrckten Tractaten feinen Glauben zußelleudarff / ſo daß man bil⸗ 
lich unb mit zutem Fug von Ludwig ben XIV. was man vormals eon Ludaig ben X1. 
ſagen fan / welcher / gleich tole er ein Herr war / dem man nicht glauben bur(ftenmb sete 

qen man / im Gall cc halten ſolte / was er zuſagte / beym H. Creutz zu Angers / welches 
fad) uno Straffer fuͤrchtete Epdlich verbindenmufte. Durch ſolche Maxime num a» 
bt es bas Haupt uͤber alle Voͤlcker in kuropa, welche hierdurch meiſterlich beruͤcket 
werden. Und dieſen Griff hat es von Ludwig von Sfortia erlernet / daß et durch clo (ons 
derbahres Olüd hinter feiner Setnb Rath⸗Schlaͤge (ort. Dann wie Cfora bes áo 
nigs von Neapolis Kriegs⸗Ruͤſtungen anb tef Pabſts vergimberntónte / ſo hat Lud⸗ 





vwoag der XI V.biffalls Spanien verblendet / daß es ſich nit in Verfaſſung geſetzet / unb 


bic Schweiter eiugeſchlaͤfft / daß (i nicht umb Burgund zu ſchuͤtzen qur Wehre gefett. 
Abſonderlich aber / finbet es fib bie Rupturen jederzelt fo nuͤelich zuſeyn / Krafft wel⸗ 
cher es zu allerhand Widerwaͤrtigkeit andere verheget. Seine Spitſſindigkeit bat es 
ferner biß hero darinnen ſehen laſſen / daß es selber (eint eigene Glaubens⸗Senoſſen in 
. $5ünbnif mit den proteſtirenden Fuͤrſten getreten / denn (o bald es vermercket / daß bie 
Haͤuſer Oeſterrꝛeich und Frzu | bep bequemer Gelegenheit ſich erſchwingen wollen / 
wann es verſpuͤhret (bag ſie die proteſtirenden Staͤnde mit Krieg uͤber tiehen / unb fie 
ihrer Devotion unterwũrffig machen wollen / bat e$ alsbald derſelben Parthey ergrif⸗ 
fen / ihnen mit Voick umb Geld an die Hand gegangen / dannenhero / (o bat man won 
dergleichen Buͤndniſſe Unbilligkeit bey ben Catholiſchen (e deutliche Schrifften wider 
Franckreich rauß gegtbeu. Oiervon fan D. Joach. Piſtorius in ſeinem Tractat de 
diffcrentiis inser Politica Genuinam & Diabolicam geſchrieben C onviQione IV. 

| fotíte 


mw . 
. "-" NE 


- 


AÀPPÉNDIRE ny 


weitlaͤufftig geſehen werden. Daun als Ferdinandas Anno 1626. ein Edi& herauß 
in welchen dieſe wo Puncten ab fonderlich enthalten waren / nem(i/ daß vors er⸗ 
fft die geiſtlichen Biſthuͤm⸗ und Cre Biſthumet / Prælaturen anb Cloͤſter / welche nach 


dem Paſſauiſchen Friedens⸗Traccaten den Gatbotifden abgenommen weorden / wieder 


Augſpurgiſche / ver ge deſſelben Frieden oͤffentlich Ang X elc ſolten gedulder werden 
Worauffoer Conpents⸗Tag Anno 163 1. zu Leiptiig angeftelet / ünb Franckreich unt 
Jt» cbe / von denen damahls anweſenden proteftirenben Fuͤrſten an Bundniß ge⸗ 
i worden. Woju fid denn Franckreich aar willig erwieſen / unter fcina andern 
Porwand / als das Hauß Oeſterteich dadurch zu ſchwaͤcen / tole an obangezogenen 
Ort weitlduffiger ju ſehen. Weßwege mann unterſchiedene hohe Franzoͤſche Mini- 
Rri; vornemiich aber Cardinal fidriteu pom Roͤmiſchen tue anb ben zweyen £d» 
fen Spanten uad Deſterreich / damahls uͤber die maffenübel angelaſſen worden. Und 
we hat Franckreich ſelbſt nicht / ſo wohl ſchrifft als muͤndlich / ja tnit heiſſen Zahren ſol⸗ 
6 Kriege ihrer Koͤnige / die wider ihte Glaubens ⸗· Genoſſen qa tad tbeil der Roͤmiſch⸗ 
Catholifcen Religion angefangen / beweinet und beklaget / immittelſt haben bero hohe 
Min:ftri , welchen vtel daran geiegen war / daß ſte die Waffen in Handen haͤtten / umb 





 ' rellinürtttourben, Zum andern / daß (cine andere Religion / als die Catholtfche und 


Ld 


fbioren CRtberteertigen ju widerſetzen / dieſelbigen Kriege unb Buͤndniſſe bur fubtis — 


le Orünbegpbtbanpra geſucht / indem fie eite Goettesvergeſſene beillofe Theolegos 
ertonfi / weſche durch qeftügette Schrifften biefelbén entſchuldigen / und als zum Auff⸗ 
nehmen bes 4emeinen Beſten nothwendig ergriffene Wafſen / auffé ſcheinbarſte recht⸗ 


fertigen muͤffen unter bem Vorwand / daß fie hernachmals auch darauf bedacht ſeyn 


wolten / wie die Religion / die fie doch ſelbſt in ihren Gliedern zuvor verfolget / in er⸗ 
wuͤndſchtes Wachsthum wieder moͤchte geſetzt werden. Und was für Wunder iſt es 
wol zu achten fib wider die Catholiſchen / als ein Catholiſcher Stand ſelbſt mit ben 
Proteftirenben ju verbenden / was bot ſich nicht Franciſcus T, unterſtanden / Bat er nicht 
tnit den Tuͤrcken und Unglaͤubigen ſelbſt ſich in Buͤndniſſe eingelaſſen ? Was Koͤnia4 
Ludwig ber XIV. gethan / weiß man nod micht / aber GOee gebe / daß es bie Zeit zu un⸗ 
ſerer aler unwiederbringlichen Schaden nicht allzufruͤh entdecke 

Sehet / das ſind dieklugen Erfindungen / und Staats⸗Streiche / derer ſich bas 
Hauß Franckreich qu Unterdruͤckrng anberer Staaten unb Koͤnigreiche biß hero qu fel» 
nem deſto groͤſſern Auffnehmen und Wachsthnum bedienet / worauß dann gnugſam er⸗ 
hellet / daß ote Erforderung der Rechte umb einen Krieg rechtmaͤſſig unb billich ju mas 


d / an Setten Franck eichs / fon laͤngſt auf ben Augen miiſſe acfeat ſeyn worden / 


ꝛrder auch daher zu befahren / bof et niche in foldbe Unruhe / ebeer ichs verfiebet mit ein⸗ 


ewickelt werden moͤchte. 
⸗ Machdem wir nun die ſubtilen Practiquen / deren ſich Franckreich fo nuͤtzlich biß⸗ 


hero bedtenet / kuͤrtzlich erwogen / ſo laſſet uns hier auß cin politiſches Judicium faſſen / ud 


fehen / was ſich denn das Roͤmiſche Reich hievon zu verſehen habe? 


Aaa c. — Qn 
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! pen tviruns nid heuchlen / ſondern die duͤrre Warheit bekennen / ſo muſen 
wir geſtehen / daß deſſen vormahlige Herrlichkeit / bey gegenwaͤrtigen Zeiten / bloß but) 
iile Spaltungen und Scheelſucht ſeiner eigenen Glieder / Aemlich verwelcket iſt · Iſt vel 
jemapíe cin gapfferes un flagiibares Volck unter der Sonnen anzutreffen «a? 
iches / nad bem es durch inerte Sprache einander (o nahe verteamb, | 

(be / daß cé an Gemuͤchern ou Religlon aud feft aueinander hangen moͤchte H8 

wuͤrde es gewiß (cine -Derifdajft bif qum 2iuf s und Niedergang erſtracken weil ee ſich 
Zines einheimiſchen Feindes alsdann wuͤrde zu befabren haben / durch die vertraul⸗ 
d driedens · Verblndniß gufamasen-verfitpift/ tecibe ber Dig / oit Vam ⸗ 
(inae Vernunfft ihnen an die Hand gibt. Nun aber ſcheinet es leider! daß die Glieber 
deß Reichs / durch eine algemeine Verſi g gelaͤkmet / in dem ſie nicht ihrem 
diera teet —— tard be —— * de pa allein 
haͤngen wollen. Gic inb bur ſolch nuns. gene erſorben / ute 
— tvorben/ ba hingegen ein frembber und geſaͤhrlicher Koͤnig / ihnen auff den 








woíguteüns ^ 


-Dalícift.: ficale unnütgc Otiebmagen / durch Brand oder Schneidung / vollenbs qm.— | 


erderben / welches nicht geſchehen wuͤrde / wann ſie ſich ſelbſt untereinander guutlich pfo 
gen / und nicht viel lieber / andern zu Dienſt / fib ſelbſt verzehren oleo. Denn man 
bebencfenuv, wuͤrde man ſich nicht uͤber bie jenige Hand oder Fuß elati sed ebem 
Dauye / Mund und aud nicht tie gebuͤhrende Pſuicht leiſten mole / wddur mürbe 
einen ſolchen Leib / falls er (bon Riſen⸗ maͤſſiger Graͤſſe uno Staͤrckewaͤre AMicht amfalo. 
lea wollen Solches geſchicht gleichwot / in dem deſſen Gliedmaſſen bem jerigen us 
Dienſte ſtehen / welcher doch dem Haupt bißhero ſo gefaͤhrlich nadbadficikt bat. 
CIO dt beſſer waͤre geweſen / bog map mit Hindanſetzung deß Hauſes Franckreichs / einig 
und allein auff die Wolfahn deß Hauſes Spanien waͤre bedacht geweſen. Denn see 
das verlohren / ſo mug unfehlbar deſſen Sal dem Kayſer qum unvermeidlichen Begtaͤb⸗ 
niß dienen. Welche Hauſer / tell (ie benderſeits cin Intereſſenben / (o ſol auch eines 
nebenft dem andern auff gleiche Art und Weiſe serfabren / weil bet Leib / welcher ſich 
(diocl auff dieſen too Beinen ſonder aL erbalten fon / indem deſſen Haupt demſel⸗ 

ba Regung und Bewegung gibe / (i bernad gar nicht mehr wund bewegen koͤnnen 7 
wennman wiebißhero ſaͤnmig tm Befehlen unb Gehorfamen erfunden werden wird / 

a ſonderlich wenn benderſeits Abſehen auff zweyerley Dinge / die einander ſchnurſtrack; 
amwider / fermer gerichtet ſeyn wird. Nach deſſen Uberlegung iſt noͤthig / auf das jeni⸗ 
ge zufehen / was unrein dey beyderſeits in geheimen Rathſtuben befindlich fem quar 

nvibd es von den unſfaubern Feuch tigkeiten zu reinigen / die deren ſouſt tvol uͤbereinſtimen⸗ 
de Harmonie nothwendig verderben. Es wurdedas Haupt dieſes Leibes bas groͤſte 
*»  wnb mãa otigge (mn koͤnnen / wann es jur Erk aͤntniß ſeines wahren Nuten Coma / 
angd zulangliche Mierel an die Hand ſchaffen folee / denen gefaͤhr ichẽ lntriguen dir Auß⸗ 
Aander gubegegnen / welche teine Unkoſten nod Muͤhe ſpahren / umb alles harllein qo 

7enetriren / unb (o dann hoͤchſt acfaͤhr lich bas jenige / was zum allgemtinen Nusen deß 

-sonten Coͤryers afvrießlich (eon mag / zuberhandem / tana té uu des greifen fees 
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bm Feanckreich denrſeiben Mobero nitgefger rfitb wieder erinnern tell. Was aber die 
Olieder betriffe / wuͤrden deeſ¶ben mehr ais (o gefaͤrchter (en) wenn fit beſſer mitbent 
Haupte ve reiniget waͤren / da ße veraͤchrlich nnb ſchwad finb; inbem jedweder 
fein Privat⸗ Intereſſe für Augen hat / qu dem ſo ſind derſelden procedoten gar zu lang⸗ 
fam / manfanaudrnidis feſtes und beſtaͤndeges ſich von derd wandelbahren ir ver⸗ 
heiſſen / alſo weit ifl es mit dero Schlaßß · Suche nd QS tum erit gekommen / angeſehen 
ſeiner ungleichen Wege / bie f$ wandein exi / wodurch es denn mande Fehltriee rud 
muß. inb ſoman den Paßquin Gianben wftcücirfetr fo ſage derfeibe / vagin dem letz⸗ 
nen Ungerifcen Kriege be Tarcken febr wol ſaſſen / etti man Regenſpurg rathſchla⸗ 
gee / wo man die Qeitmicumiliqendeliberiren zubringet y ſondern daß man p einem 
Cluj tommen (oitejmeider die ore unb Ruhm deß Retcho wliber auffeiditete, Gn 














.. Wagrz Politicpsgibt alber ett vor goo. Jahren etn vemünffitae Bedencken vonbhfa 


ousfamftir! und fprhbt / daß dieſes Ubel / buta adililakh tmm mehr und 
und mehr us enommen i bireet die alzugroſſe Freyhetn dt omia darzu hitiſſe / indem 
bic Zeuiſchen garite Jahr mu dem jenigen zubtingen / weiches bod fo (u fogm / in ei⸗ 
Mm Tage ſolte und konte ju End gebracht weꝛden. Weßwegen die Tircken daseich 
mid unbich einem Thier mit vielen Koͤpffen bergleichen / meter welchen bad fürnebais 
ft Haupt peor gar leicht durch einen Zaun kriechen koͤnte / durch welchen aber. die 
andern / moem ſie andere Wege ſuchten / nicht leitlich oder doch langſam qa brin⸗ 


gmeáren. 5, : | 
- Dannenhero ſo iſt Jeutſchlaud gantz ungluͤckfeltg / wetl es anbern in Fried⸗ und 
Kriegs⸗Zeen dienet / fkbobe ſelbſt vergiſſet / 2juglánbern/ die mad deffen Woͤrde 
ftreben / mehr trauet als ſeinen eignen Ouiedern / t Seflatont? Dinge unbeftandiger 
als der Wind / heut Catholiſch / morgen Lutheriſch ober Calviniſch / Balb ale R cligtoz 
nes, bold keine vor guͤteig vnd genehm haͤlt / daher dann kein Wunder / wann boy ſol⸗ 
dun Glaubens. Ganundel / GOit oec Allmaͤchtige allen Witz und Verſtand ente 
zeucht / ſo daß / indem dabey jeder feiner Familie unb hohen Ankunſſt Nutzen beobach⸗ 
zet / es hernachmahl pi einer ſolchen Verwnrung gum gemeinen Nachtheil der Teutſchen 
Freyheit nothwendig außſchlagen unb gereichen muß. Wer erinnert ſfich tool nit 
der bluti gen Religions⸗Kriege / unb der vielfaͤltigen Niederlagen / die auß menſchli⸗ 
dm Vor⸗Urtheit unb Aberwitz entſprungen ſind / und bas qu keinem andern Außgang / 
als daß / indem man in Worten ſtreitet / in Arten zu reden zancket / in Zweydeutigen 
fib auffhaͤlt / und alſo miteinander nicht uͤbereinſtimmen kan / indem einer dein andern 
ein Fluch worden / faſt niemand mehr Ehriſto ang ehoͤret. 

Dieſe veraͤnderliche unb bun. oen alliutieff eingeſeſſnen Wabn bethoͤrte 
Meynung in Goͤttelichen Dingen nun / iſt wol recht fuͤr eine Zauberin / derer Gift 
tici der beflen Leute unſerer Zeiten in ſich geſogen / zu achten / dergeſtalt / daß (le 
dadurch faſt den Menſchen außgezogen / unb zum Viehe worden ſind / indem ſie nicht 

- sagnliat / Haß und Zwietracht abenthalben auf zuſtreuen / ſondern nod ferner dahin 
gradi mic ſie den Fricden der Welt / und menſchuo Giackſeligkeit / auff [d 
| | a 3 Drs 
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Susptraleifen und grauſame Do enel urtgen vieler unfdnditinen Chriſten / bauen unt 
pflantzen moͤgen; Welche denn nice fuͤrKampffer unto Streiter IEſu Chriſti ſondern 
wolrecht deß Deuffels zu achten / bore beſcheldener en bi Undeſcheidenen ju reden / 
rechte Endimiones , unb jenem Siciliamſchen Sterndeurter nicht ungleich / welcher 


weder durch him̃liſche Wunderzeichen / noch durch das Geraͤnſch ber Waffen zu bewe⸗ 


gen / ſonderndie Ohren voe ollen Maßheligkelren die auß denen babet rubrenden 


bein ber wanckenden C bifienbeit Hefe qi A Aq 4 Adres 
$e. Dieſe nun moͤchten jl ja wal nar demdrohenden Ruch⸗ Schwerde deß · 
fürdten unb entſenen / unb beoe ich gaͤntzltch/ cs mcue guss nuſers Orte / eit groffe 
Wolthat unſers GOttes / damit er uns bißhero gaábiaitenactben / uns eife quc 
wolverdienten Straffe gedeyen / daß / nachdem er | dencheuren Schatz (does Worts / 
ame undanckbahren / durch aic Verſiegelung ſeiner heiligen Sabramemen / ſo guddig 
eſchencket | wir aber fo (didnblieb mßbrauchet / unb anſtatt ſte uns eu Pfanden deß 
—** / und allgemeiner Chriſtlich en Liebe und Eintraͤchtigkeit haͤeten dien en (otn 





leilmehr qu einem Zunder anb Hegung unſers Neids/ Sande und Zwietracht / miß⸗ 


audet / fib mit dieſen ſeinen himliſchen Geſchencken gar son uhe hinweg qa den 
arbarn unb Unglaͤubigen wenden moͤchte / (o bag bas über bie gemene Boonheit 
ber irrdiſchen hocherhabene Weib an den Kirchen⸗ Himmel ju ſehen geweſen / weiche mit 
der Gonna bekleidet / den Mond unter ihren Fuͤſſen habende y deren Haupt mit zwoͤnff 
hell ⸗leuchtenden Sternen umbgeben / indem (lc bißher dergebens ben groſſen Koͤntgen 
unb Potentaten gewincket / nicht ploͤtzlich ans ber Augen verſowinde / unt 
trautig unb bekuͤmmert (i (n. bie Wüſten begebe / ober wohl gar den reu bet 
Verwaſtung bec ürcfen unb Unglaͤubigen uns über den Halß ſehe. Denn ob ich 





mich gleich nicht ruͤhmen fan / vag (b ein Sohn der Wahrſager ſey / wid weniger / 
daß ich in Hetruria / ba bie Menſchen aroffc Gemeinſchafft mit eaa Sternen haben 


foü« / jung worden waͤre / unb alſo kuͤnfftiger Zeten Dunckelheiten mit 
meinem Geſichte durchdringen koͤnte / (o geben mit doch be Exempel' voriger 
pie gnugſam zuverſtehen / daß es mit berarmen Chriſtenheit sar einen beſorg⸗ 
ichen Zuſtand gewonnen / wann ich ble Augen ein wenig auff das ſowere Ungewit⸗ 
tet / das ſich die Thracia auffzieher / wende / welches bem. Koͤnigreich Pohlen / 
nebenſt vielen beſorglichen Donner⸗ Solaͤgen einen blutigen Platz⸗e Regen ſchon 
laͤngſt gedrohet. Wann ich mich weitlaͤufftig über deſſen Zuſtand ausbreiten duͤrffte / 
wolte ich Augenſcheinlich darthun und erweiſen / wie die innerliche Zwietracht / 


durch die Rotten / gefaͤhrliche Correſpondentien, und mandyertey Religion⸗ 


Spaͤne gehaͤget y eteffe Wurtzel zum beſorglichen Untergang dieſes groſſen Weit⸗ 
Koͤnigreichs er griffen hat / ber. groſſe Eyfer fuͤr ihre Freyhett unb. (Fore fat bars 


zu nicht wenig beygeſteuret / unb nad bem (ie (ore Landie⸗Geſetze gebrochen /. foofft: 


geiſt⸗ als weltliche Liguren unb Verbündniſſe unter (ido auffgerichret / ihr Kciegs Heer 
auß allerley Religtonen zuſammen geleſen / omit fie thren Koͤnig / ihren Reichs⸗Sa⸗ 


aungen | uno endlich thren cigenen Haͤuſern und Familien fundlich begegnet / Burger 
| | | | incur" 
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in Buͤrger⸗ Bljt die Hůnde gewaſchen / mmmefro krafftloß unb erſchoͤpfft / ben Un- 


fahren / daß ſolcher Unfall die benachbarten Voͤlcker dadurch ugleich befallen 
foie / wann dieſe treffliche Vormaur in der Unglaͤubigen Han e gerathen 
olte. 


glaͤubigen ju unvermeidlichen Raub und Beuthe noch üͤbrig tt. ——— zu be⸗ 


Wann dann auß obbeſagten klaͤrlich erhellet / daß die Zergliederung des 
Meichs / von dem Unkterſchied ber Religionen / unb bec daher entſpringenden 
Hartnaͤckigkeit eines gegen den andern gutes Theils herruͤhre / ſo laßt ung reifflich uͤber⸗ 
e eb bann bierinnen nicht ein Mittel zuer greiffen / umb die (o lang⸗gewuͤndſchte 
Vertraulichkeit in ben Hertzen der jenigen auffzurichten / die gleichwol allerſeies Gori» 
ſtum vor das Haupt der Kirchen erkennen / die Ausſpendung der O. Sacramenten mit 
inander gemein hahen / eine Tauffe / einen Chriſtlichen Ofauben / einen GOtt und 
Vater unſer aller erfeunen? 


a Wir wollen uns bles nidi in Theolaaiſche Quzíliones unb Controverfien 
- einfaffen / weil e& nicht unſers Thuns / jubem and wir cin bloſſes politiſches Judici- 
um, nach dem Maasß unſers geringen Falenti, zu ſtellen uns vorgenommen haben; 


All ein unſere O edancken gleichwol boer cher in erwas zu eroͤffnen / muß man geſtehen / 


daß tie H. Theologie, dia ſo daeler Zeiten Oezaͤncke / bey Erkaltung der wahren 
D Des e Furcht unb Chriſthen Diebs welche in ber er ſten Kirchen ſich durch die 
bruͤnſtige? en MOet und den Nãchſten trefflich berfür gethan / aud babet ble 
Gemuͤther beg Chriſten genau miteinander verbunden / ziemlich durch ben gekluͤgelten 
angemaßten Witz / odex vlelmehr ſchadlichen Vorwitz / derer / in der Scholaſtiſchen 
und dem A ri Wort G)otteó idit wenig nachtheiligen Argumentier-Stunft / atis 
faͤnglich ſtracks 


ndlich en Qitelfetten bekraͤntzet / weil ſie dafuͤr gehalten / es (tünbe eic Wiſſenſchafft 
Goͤttlich er Geheimniſſe auff ſcawachen Fuͤſſen / wann ſie derſelben Alterthum nicht mit 
ſpitzigen Philoſophiſchen Pfaͤlen / be doch / weil ſie alluſchr zugeſpitze / alzuzerbrechlich 
erfunden werden / ſtuͤtten unb unterhielten / wie ſie denn den plato und Ariftoteles ſelbſt / 


nicht als Convertumenos, ſondern Vorlehrer und Vorſteher derſelben halten 


duͤrffen. 


Dieſe weiſe Leute nun mißgoͤnnnen bec Wiſſenſchafft tn Gditlichen Din⸗ 

$o ihre natuͤrliche Zierath / koͤnnen auch niit (or auffribtig unb. ehrlich Ge⸗ 
cht / ſammt ihren fdiiebten und ernſthafften Sttten vertragen / ſte muß eine weit 
andere Tuͤnche oder Farbe bekommen / ble bee. Jugend und einem lebhafft en Al⸗ 
ter eignet und gebuͤhret / und damit ſie nicht veraltet ausſehen moͤge / muß ſie mit in⸗ 
nerlicher Glut unb Hitze angeroͤthet werden / fo. bof fle (be Blut in die / durch die 


Hiffligkeit der Unterred⸗Kunſt auffgeblaͤhete Adern / ſchaͤumend ergleſſen / unb die 
aande 


M 


$ verdunckele und verdafict worden / in Erwegung / ſie die alte reine 
Afenfibagton Goͤtttichen Dingin mit Philofophi(den / und einander ſelbſt unver⸗ 


. — "enütóern/ unb war das rete Zeichen / darau KO We cten Eß 
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entem Adern ingeſamt deſto baß anfuͤllen moͤge. Hierinnen nun (5c ſich allein die 
Hitze der Chriſtiichen Warheit ſpuͤren unb mercken / ſo daß ber uͤbrige / als ſchwaͤchere 
€bdi 4 Qu menſchlicher Hülffe und Vorſchub ſonſt nicht tauglich m fen 


cheinet. 
Dieſes alles nun dienet meines Erachtens wenig / oder nichts zu Erheb⸗ und Fort⸗ 
pflantzung der Wiſſenſchafft in Goͤtelichen Ding / wann ihre Bekenner uno Fuͤr⸗ 
£e (id) nicht ju einer Chriſtlichen Beſcheidenheit / Liebe und Sanfftimuth bequemen / 
fonbern vielmehr ben (autern Quell der heiligen Schrifft mit alc vermiſchen / unb 
ſie hernach ſobitter und ungeſchmack machen / bag vielen nuͤtzer geweſen / von alzutielf⸗ 
Lergruͤbelten Dingen nichts iu wiſſen / als den Ruhm tieffgelehrter GOttes⸗ Lehrer iu 
fuͤhren. Denn man ja zu jeden Zeiten durch eigenen Wahn hoher Wiſſenſchafften 
auffgeblaſene Theologos gefunden / welche / an ſtat ſie nach Erforderung ber 2ebit 
GoOties einfaͤltig und bemürptg ſeyn ſollen / hochmuͤthig / duß ſie virl Schrifften. ade 
fen / aug welchen fie hernachmahls gefaͤhrliche Scrupel aeogen / dieſelbe unter thren 
Mahmen mete fortgepflantzet / worauß denn ———— und Spaltungen 
in die Kirche ſich einſchleichen müſſen. Y on 
Weit einen anbon Zuſtand Gartees mit den Gottes⸗ Lehrern erſter Kirchen / bug 
welchen der Unglaͤubigen grobe Syrirbümeretubefle ettet Borde unto ins 
traͤchtigken in ihnen verurſachte / dde Git. zur fOcmmeb 7 LA nbi usb an 
C uftlidr Tagenden anflannnete ;* Go bosbiteau d: fucht in ieri 
tt nier einander er⸗ 
kandten / die Einfalt und Eintracht / bec Geth / nebenſt den BSochmuth waren auf ih⸗ 
ren Grentzen verbannet; Sie lieſſen ſich der Armen gedruͤckten Flehen dnb Weinen 
inniglich qu Hertzen gehen / und nahmen ſich hertzlicß 66 Ryemetom Nothtznd Duͤrfftig⸗ 
keit an. Darch ſolchen herrlichen und goet ſeligen BM D det durch eine harte urb 
rauhe Lebens⸗ Artbegleitet war / wurden ble Groffen ia det Welt bewogen / daß fle viv 
le von denſelben as ihre Ooͤfe zogen / umb tee BUegimtenté Sorgen / ju Nutz und Er⸗ 
haltung ihrer Staͤdtenund Landen / mtt ihnen zu cheilen ; Und war es anfaͤnglich 
nicht uͤbel gethan / denn (ic viel Mißbraͤuche und Ubermaaß / welche den Hoͤfen jederzeit 
ſchaͤdlich und nachcheilig geweſen / abgeſchaffet / denen Bedraͤngten unb. Belelſdigten 
einen roͤſtlichen Zueritt bay denen Fuͤrſten gemache / andern klagenden Partheyen tre 
Sache beſchleunigen helffen / bic Geſchencks⸗⸗Verblendungen durch eigenen Vortrag 
unb Sollicitirung verhindert / ia Summa: allen eingeriſſenen Ubel unb Aergerniſſen / 
zu deſto exwuͤndſchter Florirung ber Koͤnigreiche und Laͤnder / abhelffliche Maſſe ver⸗ 
ſchaffet. Dieſen loͤblichen Unternehmungen nua hat der hoͤlliſche Geiſt nicht IAngee 
nachſehen kennen / weil ſolche herrliche Verfeſſung qu Niederrichtnng feinem Reich⸗ 
angeſehen war / dabero bat tr dieſe Engel / oder vielmehr Kinder GOites durch b 
Toͤchter bec Menſchen / wie vormahis in angehender Weit qu bethoͤren geſucht / in bel 
er fie angetrieben / daß ſie ſich gleifahs in die Wolluͤſte vergaffet / durch bere fe 
(cit ſie hernach mahls von der Gtbequ ben himmliſchen Singen abgefůͤhret worden finbi 
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dahero geſchehen ) baf ſie die Oroffen ſelbſt verfübret haben. Wie ift fie dann ati» 
maͤhlig ju ber Ehrſucht verleitet / mehr auff ihren als ber Juͤrſten Nutzen geſehen / 
dan o (ie fib zu Ehren⸗Aemptern / ihrer Profeſſlon gant zuwider / eingedrun⸗ 

gen fo daß ihnen bie Koͤnige und Potentaten ſelbſt zu Ocbor ſtehen / umb ihr bum 
und Laſſen nach ihren Gutduncken einrichten muͤſſen. Dieſer groſſer Herren übers 
wachte Gelindigkeit umb Frevgebigkeit nun bat ber Kirchen / dem Staate / und den 
Policeyen in Dey Welt groſſen Schaden zugefuͤget / dieſer / bee Geifllichkeit / Regier⸗ 
Schwindel bat gutes Theils bie bißherigen Mißhelligkeiten im Reiche angerichtet / 





dieſe bat Haupt unb Glieder bißhero unter Rd zerthellet / daß (ie nicht in bie vorige 


Liebe unb Eintraͤchtigkeit qu einem wahren Leib zuſammen wachſen / unb zu einem 
der allgemeinen Chriſtenheit / vortraͤglichen Reichs⸗Schluß / imb gehoͤriger Ver⸗ 
faſſung / gerathen koͤnnen. b ! 


P» 


bit SDvettllicenben Chut / und gui haben gleichwol burd) obangeregten 


BAeligioónévilnterídrtib-ime geringſten nicht beteeget werden koͤnnen / paf (it an der 


ſqhuldigen ud womit fie tem Haupte perpfiichtet | etwas bigbero bátten ſolen 
; 


emosgeln laſſin / (id) gar root beſcheidende bag nad)bem jedweder GOtt einmabl. 


fib QMaubrné regen Rechenſchafft zu geben ſchuldig / der Unterſcheid ín gevigfeg — - 


Slaubens · Artſculn / zu Ihrer ober. ber Ihrigen Grórterung/ gar nicht ausgeſetet 
— die Ruhe und Befeſngung eines Staats nicht eben an bet griffe 
üben Ruhe ver Seelen / und Befriedgung des Gewiſſens / ſondern vielmehr an bee 





unzertrennten Zuſammenhaltung der Gemuͤther / fid) wider die gefaͤhrichen Con⸗ 


juncturen eines oder des andern allzu Ehrſuͤchtigen Potentaten zu verbinden / ei⸗ 
nig und allein gelegen iſt. Woferne nun auch / an Seiten des Haupts / allen den 





ſchaͤdliche Verleumbdung ⸗ unb ſchaͤndlich⸗ auffgtbürbete Ketzerey· Beſchuldigun⸗ 
gen / die ſonſt jur Sanfftmuth / unb Frieden loͤblichſt geneigten Gedancken Ihre 
Maieſtat / kraͤncken unb ſtoͤren koͤnten / und alſo jeden bee troͤſtliche / und in Gottes 
Wort enthaltene Vorzug / der Gerechte ſoll ſeines Glaubens leben / gelaſſen wuͤrde / 


iſt nicht qu zweifflen / es wuͤrden bie Olieber mit dem Haupte / welche durch das 


Schwindel⸗ irn theils big anhero allzuhoch gebietenden heutigtaͤgigen Geiſtlichen 
gezweyet / durch das Band ber Liebe / gu einer feſten / und unauffloͤßlichen Verbuͤnd⸗ 


jenigen Ohren ⸗Blaͤfern der Zutritt abgeſchnitten wurde / damit fie nicht / durch 


mnus / wider alle bero Feinde erwuͤnſcht wieder zuſammen verbunden werden. Zu⸗ 


mat; wann die Chriſtliche Beſcheidenheit sort den Hohen wuͤrde gebrauchet wer⸗ 
den / und (ie fib nicht durch ein eingebildetes Vor⸗Urtheil / als wenn man an an⸗ 
derer Seiten einen gantz abentheurlichen / und der in Gottes Wort gegruͤndeten 


Warheit gantz zuwiderlauffenden Glaubene⸗Bekaͤndnus / zugethan / und alfoobne- 
Gewiſſen uno Vernunfft waͤre. Woraus denn / als aus einem falſchen Suppolito,. 


nothwendig allerley Irrungen entſpringen muͤſſen / dergeſtalt / daß wenn man end⸗ 


fib die rechte Warheit bekennen will / man, ſehen umb greiffen muß / daß dißfals 


groblich verſtoſſen werde / indem man bißhero iu v Extremitaͤten gegriffen / kl 


2 [ler Theil. , 
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alles fu einer allgemeinen Unverſoͤhnlichkeit unb Zwietracht der Gemather / aud) 
dannenhero entſichenden offenbahren Befthdung / gerathen / wordurch denn mee 
Seelen in Abgrund der Hollen geffürgrt / aud) 0.0 € € ia mancherley Wege 
hefftig —3 als etwa durch ſolchen Weg jur. ewigen Seligkeit ſolten erbauet 
worden ſeyn. | | | 
| Darumb wuͤrde viel heilſamer / unb zu allgemeiner Eintraͤchtigkeit befoͤrder⸗ 
licher ſeyn / wenn man es auff beyden Setten ben bem Mittelwege bewenden / mit 
ber ſcharffen Gewiſſens⸗Frage an einer / unb ber Schmaͤhluͤchtigkeit unb Abgoͤtte· 
yt) Beſchuldigung / an anderer Seiten / hinfuͤro anſtehen lieſſe / hingegen / wegeu 
Deß Chriſtlich⸗ unb Geißlichen / auff. Chriſtlichſt⸗ und bruͤderlichſte ſich unterein⸗ 
ander vernehme / und GO € ig. ſeine gnaͤdige Providentz eigenmaͤchtigen Ein⸗ 
grieff qu thun &.5 nicht fo freventlich geluͤſten lieſſe daher wir anders michts / atd 
6 0€ €G Zorn / nothmendig uns uͤber den -Dafg ziehen muͤſſen. In Sum⸗ 
ma / unſer 6X X OV (ibit das Hertz an / derowegen iſt niem als mehr 
geirret worden / als wann man durch aͤuſſeruche Gewaltſamkrit bie ftue Roͤmiſch⸗ 
Tatholiſch ju machen / und durch das üͤbelverſtandene Sompelle 1n'rare.pon der 
Proieſtirenden Religion abzuhalten ſich bemuͤhet hat. Solches bat Konig Philir 
ber Andere dieſes Namens in den Spaniſchen Niderlanden wol arfahren / wela 8. 7 
dieſelben / durch bie übel angem aßte Gewiſſenq: Schaͤrfft nebenſt Der Ütetigibn qua 
. *gleid) verlohren. So wuͤrden demnach in SPatradbtibaf am dieſem Punct das al⸗ 
ermeiſte ſcheinet gelegen zu ſeyn / keine zuloͤnglichere Mittel erfunden werden koͤn ⸗ 
nen / als wann Catholiſche und Proteſtirende einander / und ihren Glaubens· 
Verwandten / uͤberall im Roͤmiſchen Reich / ihre frey ungeſtoͤrte Jopde des Ge⸗ 
tviffen$/ unb das ExerciuumAA ebgionis auff ihre ſelbſt eigene Koſten ju haben / ju. 
— ſtifften / und gu erbauen / gant unb zumahl [rep gelaſſen wuͤrde / weil bod durch ein 
allgemein Concilium bepberfeitó ju vergleichen ſchon laͤngſt vor unmuͤglich befun⸗ 
Ben worden / dergeſtalt / daß beyderſeits Kirchen / Capellen unb Gottes⸗Necker / aud) 
alle Zugehoͤrungen / benebenſt dem jure Eccleſiaſtico ungekraͤnckt / unb unveraͤndert 
gelaffen wuͤrde / unb alſo der Freyheit Der Gewiſſen nicht der geringſte Eintrag fere 
ner beſchehe. Dieſes beduncket mich kuͤrtzlich das beſte Mittel zu ſeyn / beyderſeits 
fo wohl zu ber. Catholiſch⸗ als ju ber Proteſtirenden Religionen unb Partheyen 
geſinmeten / der Vernunfft und Muͤglichkeil nad) ed recht ju machen / unb «ben bae 
durch ungleich groͤſſere / gegen die Goͤttliche Ehre / und des allgemeinen Reichs 
Wohlfahrt lauffende Inconvenientien ju verhuͤtin. Daß nua ſolches nicht inpra- 
&icabel ſey / hat man an Franckfurt / Regenſpurg / Speher unb Woͤrmbs bißhero 
Po Berti zu erſehen. | 
Diewtil num. obergeblter maſſen / bít Religion⸗Spaltung ju Trennung bre 
hfaͤmpilichen Gemuͤther ftbr viel beygetragen fo ſiehet man gar leicht / daß / wofern 
ſolchem Unheil nicht gantz aus bem Gtund ubgeholffen / unb ein Chriſtlicher Ver⸗ 
giri; in Religions⸗Dingen getroffen / oder bod) jum roenigflen auff deſagte y 
| y. t 
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Ael die Verbiltenmng / das Verketzern unb perfolger eingeffelet wird / eb anmoͤglich 
ftoi das Reich in ſeinem Staat ju erhalten. Wobey aber abſonderlich —— 
liche Obrigkeit ſich ihrer von Bott habenden Macht circa facra, zu gebrauchen / unb 
gumahin darauff ernſtlich qu ſehen / damit das unnoͤthige diſputiren / ſchimpfliche 
S5enabmfr/ reden / ſchelten und verdammen auff on Cantzeln / wodurch Der andere 
Theil nur zum unverſoͤhnlichen Haß bewogen / aud zu Auffruhr / Krieg umb Zerruͤt⸗ 
ung deß gantzen gemeinen Weſens Urſach gegeben wird / angeſtellet werden moͤge / 
maſſen dann dergleichen nicht allein ſchon vor bem Meligions⸗Frieden / beſage R.A. 
gu Spever de Anno. £542. 5. damit aber unter Chur: —— etónbeu/ zum 
hoͤchſten —— inbem ſie zu Ethaltung der gaͤldenen Einigkeit / nut unter dem 
gemeinem Ariegs⸗Volck bit e Verordnung gethan / baf bie Brieſler nichts zaͤncki⸗ 


ſches oder hoch⸗ disputitliches / fo zu Widerwillen unb Feindſchafft Urſach geben 


moͤchte / lehren oder predigen / unb bevorab / keiner deß audern Religion ober Cetemo⸗ 
tien verachten noch laͤſtern / ſondern / pem Goͤttlichen Wort goma, fein keſcheihden⸗ 
Aich alles batjenige letzren und vermahnen ſolten / was ju Jor derung deß vorgenom⸗ 
menen CEhriftlichen guten Wercks / auch flant; unb Erhaltung brüderlicher Liebe 
unb Cinigfetratbfam unb ſorderlich waͤre: und iſt kein Zweiffel / wann bie Verbit⸗ 
terungen nachlaſſen / uno die Affecken ctoober als einen duͤſtern Nebel bie Warheil 
imt recht zu erſehen ober zu erkennen / beh ftit gefrat werden ſolten / es werde fib durch 
Goͤttliche Huͤlffe dahin (idtm / daßvermuͤ telſt freundlicher Beywohnung / unb 
ſanfftmuͤthiger Vertragung / man auch in denen Religions⸗Streitigkeiten ſelbſt / et⸗ 
was náber moͤchte zuſammen tretten / als welche bißhero ptrurfacbet / daß das Heil. 
Rom. Reich durch unverſoͤhnliche Feindſchafft / und indem eines Theils Erhaltung 
bloß in deß andern Ruin unb gaͤntzlicher Außtilgung geſucht werden wollen / info 
ſchaͤndliche Partheyen getrennet worden. Iſt demnach ju Exoͤrterung derer 
in Religlions⸗GSachen obſchwebenden / oder auch ing. kuͤnfftig erwachſen⸗ 
den Streitigkeiten unb Irrungen kein ander Mittel / als Guͤte unb Recht iu 
gebrauchen / die Gewalt aber i nnfer roa Vorwand ſolches geſchehen moͤchte / gaͤng⸗ 
lich außzuſchlieſſen. 


Nachdem nun bie Schwehrigteiten an Seiten deß Religidn⸗Wercks in elwat 
gtehoden / ſo iſt vor allen Dingen noͤthig bag das heilſame Juſtitz⸗⸗Weſen / ohne wel⸗ 
ddes fein Staat in ordentlichen unb friedſamen Zuſtand ju erhalten / in gute Ver⸗ 
faſſung / durch Abſchaffung ber Mißbraͤuche / wieder geſetzet werde abſonderlich weil 
hochnsothig / daß durch ſchleunige unpartheyiſche und gleich durchgehen de Beylegung 
derer zwiſchen Chur⸗ unb Fuͤrſten im H. Reich ſchwebenden Mißhelligkeiten unb 
| Fi aller innerlichen Unruhe vorgebauet / hingegen aber zwiſchen -Daupt und 
iedern Einigkeit und gutes Vertrauen auch dißfals fortgepfiant werde. 
Bb a Diritto 
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Hierinnen th / WE zwar brfagte jünfüm OC 2f. us oit Reformation ub 
Wieder⸗ Auffrichtung ber bep bem Cammer⸗Gericht faſt gánglid zerfallenen Jaſtia 
antanget / von Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnden nach Moglichkeit / unb fe vid in Gul 
bey ber dißfalls vor ein paar hundert Jahren her eingeriſſenen Unor dnung ſich tbug. 
jaſſen vollen / gewiſſe Verſehung geſchehen· Gleichwit aber bie Erfahrung gnuge 
am bezeuget / daß einem jeden Stand des Reichs faft mer an rechter Beſtell unb 
Faſſung des dp ſerlichen Reich⸗ Hoff Raths gelegen / dannenhero nicht allein auff 
bun Reichs⸗Tage zu Regenſpurg de Anno 1641. tnb darauff gefolgten Ordinar- 
Deputations - Convent ju Grand'(urt bie &tánbe ibre Crinnerungen dißfalls que 
fammet getragen / ſondern auch Articulo V. $. 20. ím Oßnabruͤckiſchen Frieden⸗ 
Schluß / ;u ebenmaͤſſiger Reformation deſſelben Anlaß und Verſugung geſchehen / 
abſonderlich aber babín ju vermitteln / daß beſage auffgerichten Frieden⸗Schluſſes / 
bie Gleichheit ven beyderley Religionen / realiter, durch Ordnung an der aM 
gleicher Perſonen eingefuͤhret / die Reichs⸗Hoff⸗ Raͤhte / nicht nur aus ben Kayſer⸗ 
lichen Erb⸗Landen / ſondern aud) aus denen andern Reichſ⸗Creyfen prz(entiret 
unb vorgeſchlagen / zu wilchen dann ſolchen Perſonen zu verordnen / derer Qualité 
ten an Gelehrſamkeit / und Etfahrenheit dergeſtalt beſchaffen / daß fit den Sachen 
ewachſen / und einem fo wichtigen Ampt mit Nutz uno Ruhm vorſtehen foͤnnen. 
ie Kaͤpſerliche Gamme betreffende / ſoll ſelbige ebenmaͤſſig im gleicher Anzahl mit 
ſolchen von behyden Calholiſchen unb Proteſtirenden Reiigionen zugechunen Per⸗ 
fenen heſtellet werden / von wilchen auch tanquan im ultima inſtantia, alle (o wohl 
ex capite Keligionis, als Jurium & Regionum entſtehende Irrungen / € pán umb 
Streitigkeiten / qu Solge denen Reichſs⸗Capitulationen / per majora, tam impetito- 
rio, quàm in poffcfforio, ohne fernere Appellation, jedesmal ohne alle Parthehlig⸗ 
keit ſchleunig entſchieden werden foͤnnen. Wobey denn aller ſchaͤr licher Verſchleiff 
tino Weitlaͤufftigkeit / alle Partialitaͤ unb Eigennutz / gaͤntzlich vermieden umb ab⸗ 
gethan ſeyn ſoll / nach Anweiſung des aus ben $X. X. ju Regenſpurg som Jahre 
1645. genommenen Extract bie Abkuͤrtzung ber Proceſſen am Kapſerl. Gamme 
Gericht / wie aud) die Reviſion und Viſitation deſſelben betreffende / welcher vermag / 
daß bit Proceſſe am Kaͤyſerlichen und des Reichs⸗ Cammer⸗Gerichte abzukuͤr⸗ 
tm / weil man befunden / daß viel Zeit / ſo wohl in Pun&o Libellorum, wie auch der 
Defenſionalium, Eliſiv-Articuln / io puncto Exceptionum, und ſonſten durch aller⸗ 
hand Tergiverſationes, unb andere geſuchte Ab⸗ unb Ümbtorge/ vergeblich zuge⸗ 
bracht bie Sachen damit meiflencbeiló ohne Noth / viel Jahre lang auffgezogen / 
bít Adta fid) dadurch febr Gberbáufft / unb bie Proceſſe fo wohl su Der litigirenden 
fpartbepen grófien Schaden ünb Nachtheil / al$ ju biefet hoͤchſten Gerichts im 
Reich mercklicher Verkleinerung / gleichſam unfterblid) gemacht merben / unb eine 
mal noͤthig / dergleicen anb andere Maͤngel unb Gebrechen nad. aller Moͤglichkeit 
abzuſtellen umb die Mittel unb Wege / wodurch zanckſuͤchtige Partheyen / Advo- 
caten-imb Procuratoren, die Sachen ín angeregte Weitlaͤufftigkeit einfuͤhren koͤn⸗ 
nen / abzuſchneiden. mE idv 
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" Sif heiligen Serichte Außſpruch muti; ſolen Juͤrſten / Wolcker umb Staͤdte / 
tn ihren Difputen unb Mißhelligkeiten geleben / ſich auch gang nicht diſrepotirlich 
gu ſeyn deduncken laſſen / ſich ſolchem gu unterwerffen. Es haben ja anfere loͤbli⸗ 
che Vorfahren / die Hinlegung aller Mißverſtaͤndnuͤſſen / ſters vor erbar gehalten / 
und dannenhero / zu ——— fothantr / dieſes bod Cammer⸗Gericht / 
nebenſt der Maaß die Rechichangigen Sachen su vollſtrecken / auffgerichtet. So 
werden nui oie Streitigkeiten / welche etliche Furſten infonberbeit untereinander 
babent; unb nídyt nur bie jenigen hetreffen / derer Sache verabhandelt wird / ſondern 


wbwwelche aub ihre Benachbarte umb Biuts⸗Verwandte partheyiſch qu machen pie⸗ 


gen / nicht unbillich dahin verwieſen. | 
Dergleichen Zwiſt nun; bat ber Chur⸗Fuͤrſt von Brandenburg mit Pfaltz⸗ 
Neuburg totge ber Guͤlichiſchen Erbſchaffts⸗Sache / ein biß ddto nod nicht gant 
ausgemãchter Different, jtijt · gebacbter Chur⸗ Fuͤrſt var mit ſeinen Agnaten Pfaltz⸗ 
Simmern aud) controvers. Der Przcedenz Streit zwiſchen denen Hertzogen 
ju Gad (tn Weymar unb Altenburg ifl annoch Rechtshangig fe muͤſſen nun ob» 
üngeregte nachtheilige Controverſen durch Urtheil und Recht / ober durch gutliche 
Bevolegung daſelbſt geſchlichtet werden / ſonſt wird im Reich nimmermehr ein be» 
ſtandiher FIriede befeſtiget / ſondern in Entſtehung des Entſcheids immerdar bít 
Waffen unb. Krieg erreget werden / bie Auslaͤndiſchen aber werden übel drger zu 
machen / unb das in ber Ache glimmende Feuer auffzuſlamurtn / nicht unterlaſſen⸗ 
woofern nicht vieleicht die Vermittelung ber beyderſeits hohen Anverwandten / oder 
aber ber Außſpruch eilicher hierzu beroillfübrter Obmaͤnner qu Hinlegung ſolcher 
Son fieerttánonuffe nod ſtatt finden moͤchte; Im Gall auch Fuͤrſten wegen eines 
irtentbüm$ / Graff⸗ obtr Herrſchafft / Stadt / Schloß / unb dergleichen in 
Rechtfertigung gerarhen / ſoll einer Den andern vor ber Cammer ju Speyer oder 
ben Reichs⸗Hoff⸗ Rath belangen / ben Krieg Rechtens daſelbſt befeiligen / ihre 
beyderſens habenden Gerechtſame ausfuͤhren / Beweiß unb Gegen ⸗ Beweiß prre 
fübren umo Die gantze Rechtfertigung beweißgruͤndlich allda anſtellen / auff Seiten 
über des Kaͤylers / unb derer zur Sach deputirten Staͤnde waͤre zu wuͤndſchen / 
daß bie auff beſagte Maſſe dahin erwachſene Klagen / auff ben erſten ausgeſchriebe⸗ 
pnm Reichs⸗ Tag verſchoben ano allda von Sdpfer/ Chur⸗ und Fuͤrſten das Urtheil 
gefprochen wuͤrde / vod mit dieſer halten den Beſcheidenhent / daß / wenn die Sache 
Iwifchen zweyen io der Religion unterſchiedenen ventiliret wuͤrde / alsdenn mit Ein⸗ 
willigung beyder Partheyen / aus beyden Religionen an ber Zahl gleiche Richter 
genommen werden muͤſten / welches alsdenn mit Satzungen brrubralten Teutſchen 
enau uͤbereinſftimmet. Es ift nicht genug / daß ſothane an ber Cammer / und 
eichs⸗Hoff· Rath ſchwebende Streitigkeiten / zu rechtlicher Erledigung und Auß⸗ 
ſpruch gedeyen / bie Urtheil auch zu lang⸗gehoffter Publicarion komnen / wann nicht 
ualet) Mandata pœnalia execntoralia cum fine clauſula ausgefer'iget unb mit 
der Execution ber Gebuhhr nach ſchleung verfahren wird; Denn mag ja p^ . 
M. 3 ai 
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Oye oftertatren moß / bog e$ mit demſelben t ea Debbie gt 
dere inpr mrfíid (a Stecken gerátb/ t»obleibtber Kleine unb bns 
maͤchtige / wann er auch wohl gar bey Friedens⸗ Zeiten / von Groſſen und Maͤchtigen / 


mit offener Kriegs ⸗Sewait aherfalen wird / Da (fi Peine nachdruͤckliche —2— 


ſpuͤhren? Man uͤbergehet allhie mit Stil ſchweigen unter ſchiedene foldbece 

uuigkeiten / dawider ſolche Friedbruͤchige / mit dem Baun / oen Reichs⸗Conſtitutionen 
nicht allein / ſondern auch dem Weſlxhaliſchen Frieden gewaß / billich bátte follen vete 
fahren werden / allen die gemeine Noth machet / daß man der br(onbern vergiſſet / 
und das allgemeine Verbrechen eeehtfertiget in gewiſſe Maſſe denjenigen Frevel / wel⸗ 
cher von wenigen begangen wird / denn e$ ja nunmehro dahinkommen / daß etüche 


mádtige Reichs ·Staͤnde ſich fuͤr gantz independent erklaͤren důrffen / maſſen ſie von 


dbren Lands⸗Staͤnden (id an keinem andern Ort / als von ibren ſeibſt eigenen Depu⸗ 


uirten / und quoad iftum actum ihrer Pflicht erlaſſenen Raͤthen belanget / unb ver⸗ 


kiaget wiſſen wollen / wodurch denn nothwendig geſchehen muß / daß das Recht nach 
^ Abren eigenen Gefallenertbeilet / die Gedrückten Huͤlff Jof gelaſſen / uno alles in 
nothwendige Confufion gerathen uf; Auß welcher unbeſcheidenen / unb wider 
Recht angemaſten Unbefugnus / bie Schwuͤlſtigkeit dero hochtrabenden Buͤndnuß⸗ 
«nb Geſetz ⸗Stuͤrmer / die mit fo groſſer Muͤhe unb Vorſichtigkeit gemachten Frie⸗ 
dens· Tractaten zerbricht / unb uͤber einen Hauffen tvir(ft/ dahero die allgemeine Ru⸗ 
bt uno Land⸗Frieden / daran man ſo lange vergebens zu Regen ſpurg geatbeitet / in 
mer auffs neue geſtoret und gekraͤncket wird. —— 

Wbelcher Reichs⸗Stand iſt mohl jemahl deßwegen durch die Achts· Erklaͤrung 
zu gebuͤhrender Straff gezogen worden? Daß Chur Colln fo wenig als dem Bi⸗ 
Ichoff von Muͤnſtir zugeſtanden babe ohne eingeholten Conſens Ihrer Kayſerlichen 
Maieſlaͤt febil/ vermóg oet Capitulationen / keines weges befugt obne Vorbemuſt 
und einhellige Bewilligung deß Reichs / einen oder andern frembden Potentaten 
zu bekriegen / hingegen aber einem Biſchoff zugelaſſen (eye / frin Biſthumb nicht nur 
durch den Krieg zu ruiniren / ſondern auch ſo gar in Gefahr ju ſetzen / fobaf / wenn 
ſolches durd Die Kriegs. Volubilitt gar verlohren geben folte / man. hernach nicht 


wiſſen · koͤnte er ſichs alsdann anzunehmen / und bem Reich ben davon herruͤhren⸗ 


"ben Abgang zu erſetzen ſchuldig. Cio ift es dennoch / Imber! dahin kominen ^ daß 
man nunmehro ohne Vorbewuſt deß Reichs / dieſen und jenen Reichs⸗Stand aif 
offener Kriegs⸗Macht / ſon der vorhergehende Kriegs⸗Ankundigung /.bem Voͤlcker⸗ 
Recht zuwider / uͤherfallen darff / wie offt hat ſich obl dieſes nach bem Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedenſchluß zugetragen · Was fürOffenfiv- und Denfen(v.Ligurgt ſind 
nicht zu augenſcheinlichen Lands⸗Verderb / unb gantzlichen Ruin der Reichs⸗Lehen 
unb Landen bißher geſchmiedet worden? Wie leicht ware darzuthun / wie von denen 
in etwas maͤchtigern Reichs⸗Staͤnden einer ader derander notorie, nicht nur ftíne 
Aand · Stande und Benachbarte auff allerley Wege / dem Herkommen / unb der Bi 


Jigfeit ſchnur ſtracks zuwider / druͤcket / oder unter gewiſſen Vorwand M 9s ! 


age 
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Staffe Wife obit fenem wolhabenden particulari, 8it Haut feft gat aber 
bic Ohren ziehet / unb daojenige abnirmbt/ mit neuem Erfindungen / welche zu 
amertraglicher Burde und Beſchwehrung der Unterthanen notchwendig auß⸗ 
t müffcy/ unb Gott gnade denen alobana/mann fic am Kayferl. Hof⸗ 

boba Comma, Gericht ju Speyer Huͤlff unb Rettung ſuchen ſollen. 
Weilches alsdenn / durch bae Exempel der Stadt Bremen / wohlrecht beweh⸗ 

get vicd / welche vor kiraverwichenen en / Ihr. Kayſ. Maj. unb deſſen 

hehen Raih / wie auch die benachbarten Furſten und Stadie / wider der Schwe⸗ 
bm 2infall/ umb Hulffe und Rettung gant umbſonſt anflehete; Denn hie 
Batff kein erſt gemachtes Zriedens ⸗ Inſtrument / in welchen derſelben vormali⸗ 
ge Freyheit unb alte Privilegien auffs neue confirmirer waren; Die benach⸗ 
barten Furſten / welche/ vanmóg deß Inſtrumenti Pacis ihnen hulffrei⸗ 
che Hand zu biethen verbunden waren / ſaſſen dabey ſtille, Die Kayſerliche 
Cammet / weiche deßwegen ſehnlich implorírt wurde / nahm fid) der Sachen 
quch nit an / febolff auch Kapſerliche Macht unb Authoritaͤt gae geringſte 
ertdit/ unb wurde mu den Schwediſchen Waffen damahls Recht geſprochen / 
ſonder Zweiffel daxumb / mal man befahrete / man mochte hierdurch ben. 
Schweden iu fernern Krieg Urſach und Gelegenheu an die Hand geben. Sol⸗ 
cher Geſtalt wurde bie Gerechtigkeit in der Stadt Bremen / ihrer Defugnuͤß 

uno Gerechtſame / nicht wenig gekraͤncket / eines außlaͤndiſchen S Ónige Macht 
wahm dardurch mercklich zu / und dem Reich ſelbſt urbe cine namhaffte 
Stadt entzogen / hierdurch wurden andren Koͤnigen unb Fuͤrſten Thuͤr und 
Thor zu gleichmaͤſſigen Thaͤtlichkeiten nad) Gefallen auffgethan / und der 
Lauff der edlen Gerechtigk. it gehemmet und gehindert. 

Dieſe exceſſe und Mißbraͤuche nun/máfen ſambt unb ſonders abgeſchaſ⸗ 
fet / iedweden ju ſeinem Rechte ohne weitlaͤuffige Verzog⸗ und Geld⸗ Spaltun⸗ 
gen ſchlennig verholffen / das Anſchen ber Hohen bcpfcit geſetzt / den Armen ſo 
wol afe den Reicht huͤlffreiche Hand gebotten / und wider die Delinquenten uũ 
Friedbtůchige / ein durch gehendes ſcharffes Einſehen gehalten werden. In 
Sum̃a / es muß bít gůldene Gerech tigkeit / ohne Erhebung deß Einen / und Un⸗ 
,  trüd'ung deß Andern / gleich außgetheilet werden / abſonderlich aber muͤſſen bito 

jenige die das Recht ver kauffen / nit anders / als oͤffentliche Kirchen: Raͤuber abo 
geſtrafft / und die / ſo unnoͤthige Streit⸗Haͤndel erheden / keines weges gehoͤret / 
ober noch wol gat nach Velegenheln mit anſe hnlichen do Buſſen deleget / die 











ono- 
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- Woneraristifüfltt auch ber Sachen Beſchaffenheit nach gemaßiget / und ber 


Wwieird bie himmliſche Gerechtigkeit ihr gnaͤdiges Wolgefallen / durch Wi 
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Od 
erigkeit / der (o tool zu Recht Bedienten / als ber Rechtſprechenden fbl) ein 

—— erben: 8 muß jedweder nach Gelegenheit ſeines — 
ret / mů Recht unb biligmápigen Beſcheid verſehen / und niemano huͤlffloß / n 
ſen die Nothdurfft unb Eigenſchafft ber Juftiz ſolches erforbert / y ia enbli 
einem jebroebern ju bem jenigen / (o et befugt / ſchleunig unb obne Weiterung aud) 
gitid) vurchgehend verbolffar werden / damit fid) niemand mit (Sus über verpógertt 
fuftiz. umb: Execution ju beflagen verurſachet erben moͤge. Auff Diete Okt wird 
unter unt Chriſten tín rechter Arcopagiten Rath wieder auffgtridbtet werden / nad 





eder⸗Ein⸗ 
übrung guͤldener Zeiten / und Abwendung alles Trangſals / Fehde / und baber ente 
— — ju Erfreuung ber Welt | gnübiglid Toieberumab — * 


hen. "E Rr ; : : 
— Grid) tole num dieſes beydes für bit zwo ſtarcken Pfeiler / auff derer Qe Rio 
gung ber Haupt⸗Bau dieſes groffen Coͤrpers fido felynet anb flitet / bilich eu ach⸗ 
"ten ſind / ſo muß man nunmehro auff das jenige ſehen / was brun zu Bef 
derſelben etwa weiter vonnoͤthen feyn — (ie bey —— oap: io 
keit / fur allen ſchaͤdlichen Riß oder Schre — d ben ( naf, 
ibrt Bande trennen / und su beſorglicher Unterbrechung Anlaß deben durffte / ju bos 
wahren. So finbe id) nun frin bewehrter Pe als baf man nfle Urſachen / bie 
qu gefaͤhrlicher Partheyligkeit Der Reichs⸗Glieder Anlaß geben moͤchten / beo Bát 
Quérotte/ und bit Oemütbrr ju vormaliger Vertraulichkeit wieder pereinbare.—— 
— 08366 bit Giatrácbtigfeit biebebor ben ben Holaͤndern ausgerichtet / iſt bes. 
Welt nad unp nad) mit groſſer Verwunderung bekandt morben /Durd) dieſe bas 
$en fie bißhero fo zweyen maͤchtigen Welt⸗Konigreichen ben Kopff bieten Fónpen ; 





VWeinedig bat des Groß⸗Tuͤrcken (rinm mádtigen Uberſchwemmungen dadurch 


- 


Ziel unb Grdn&en grfe&t/ unb ſeine Herrſchafft wider bir Ottomanniſche Macht 
verwunderlich continuiret: bas auff dieſe Art muͤſſen unſere Fuͤrſten ein gutes 


Patriotiſches Geminh eren einander gewinnen / ber Eintraͤchtigkeit fid befeiſſi⸗ 


n / und die Pebel ales Mißtrauens unb Argwohns vertreiben / umb dadurch bie. 
urtzel bet Zwietracht gaͤntzlich auszureuten. Der Wechſel unſerer Zeiten 

net ſelbſt der Menſchen Gemuͤther peránbert / und den Weg jur durchgehenden 
Sicherheit uno Befoͤrderung allgemeiner Wolfahrt /nad) auffgerichteten Oßna⸗ 
bruͤck⸗ unb Muͤnſteriſchen Friedenſchluß / gebahnet ju haben / berpbalben mug 

man tor allen Dingen daran ſeyn / bag alle das jenige / was denen Reics⸗ Bes 

rathſchlagungen hinderlich ſeyn mag / die Competentien wegen des Votirens unb. 

anderer dabey einfallenden Wortwechſelungen / gantzlich auffgehoben werden. 
Alle Volumina ber Reichs⸗Acten, finb mit dergleichen Zaͤnckereven angefüllet/ 
uno ob wohl von 100. unb mehr Jahren bif bitber / bie Kaͤpſer fotbant Con- 
' tto» 
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troverfien , eutweder durch Rechtliche eder gnaͤdige Wege / beylegen laſſen wollen/ 
find doch die meiſten BI auff dieſe Stunde uneroͤrtert verblieben. So / daß man 
nicht unbillich daher argwohnen müſſen / ob wuͤrden an bem Kayſerlichen Hoffe fes 
thane Mißhelligkeiten / tit ſondern Fleiß / zumahl unter ben Proteſtirenden / ge⸗ 
beget / umb thre Zuſammenthuung zu entkraͤfften / und die Vota ſchwaͤcher zu ma⸗ 
chen. Durch ſolche Mißhelligkeiten deß Sesfion -Gytreits unb Competentien 
nun / werden die Gemuͤther unter einaner getrennet / deß Reichs gemeine Obliegen 
und vorfallende Norhdurfft zuruͤck gehalten / wie ſolchs der R.A. de Anno 1605. $, 
bar in dem Heil. Reich / ꝛc. gnugſahm bezeuget / drum hat man vormahls theils in der 
Guͤte verglichen / theils babens auch ble Außtraͤge geſtellet / bie andern aber. ſchwe⸗ 
ben noch in ihrer Unrichtigkeit / R. A. de Anno 1570. Gleich toit man vormahls in 
allerhand Wege verſuchet / ſoldde Hinderniſſe aus dem Wege qu raͤumen / fo waͤre 
bod meines Erachtens bas fuͤglichſte Abhelffungs⸗Mittel / teen man es bey der 
ſchon mehrmahls qut befundenen Alternativ bewenden lieſſe / derer ſich bte Ertz⸗ 
Hertzoge von Deſterreich gegen dem Ertz⸗ Biſchoff gu Saltzburg vormahls gebrauchet / 
Juſt. Reiffenberg in Nomothes, publ; p. 207. Ein gleiches Verhalten fat ed mit 
bem Biſchoff von Wuͤrtzburg / unb bem Biſchoff von Worms auſſer den erſten 
und letzten Tag / an welchen der Biſchoff eon Wuͤrtzburg ben Vorſitz bat / Mamer. 
de inveſt. Duc. Saxon. tete denn ſolche Alternativ auff Reichs⸗Taͤgen zwiſchen 
bein Marggraffen von Baden 7 bem Landgraffen eon Heſſen bem Hertog von. 
Wuͤrtenberg / bem Hertzog von Pommern / unb bem Hertzog von Mechlenburg / 
bißher obſerviret worden / AG. Comit, Ratisbon. 1613. pag 40. und dieſes nun ſchei⸗ 
net das heilſamſte Mittel zu ſeyn / welches von allen hohen Anweſenden außge⸗ 
ſchiebenen / zu Auffnehmen des gemeinen Beſten / ſol in acht genommen werden. 
Drumb wurde auff dem Concilio zu Baſel / nuo 1431. in ber erſten Seſſion ein⸗ 
gefuͤhret / daß qu Vermeidung alles Spabns unb Zwieſtigkeit / ſo offters in ſol⸗ 
chen Verſamlungen ſich einzuſchleiffen pflegten / unb derſelbigen Fortgang hinder⸗ 
(£d waͤren / alle Handlungen / Nenn⸗ und Titulgebungen / Ehrerbietung | es waͤre 
fm Sitzen oder ſonſt mit Worten oder Wercken / ſo einem oder dem andern von Præ⸗ 
laten / Fuͤrſten oder Geſandten begegnet / ſeinen Ehren keinen Abbruch noch Vorur⸗ 
theilenbringen / ſondern ein jeder / nach bem Concilio, in dem Stande bleiben / (n 
welchem er davor geweſen / Wurftis. Lib, V. Chronic. Bafil. c. 6. ». 265. tele ſie dann 
pur außdruͤcklich eingewandte Proteftation, Ihr przccdentz Recdt / beſtaͤndig ers 
halten / L.5. $- 1. ff, quib. Mod. pign. vel hyp. ſolv. denn Anno 1521. auff dem Reichs⸗ 
tag (a Worms hat Hertzog Fridrich von Bayern / deßgleichen Hertzog Gorg von 
Sachſen / mit oͤffentlicher Proteſtation eor denen Churfinſſten unb Staͤnden niche 
anders in das ju Ende deß Abſchiedes einſchreiben / occ Fuͤrſtlichen Perſonen unb ſonſt 
bewilligen wollen / bann ihnen ihren Vaͤttern und beyder Haͤuſern / Bayern unb 
| Cxocien jam ihrer Seſſion alten Herkommen unb Gebraͤuchen unabbrüchig unb uns 
begeben. | . E ) 
a9ft«t Theil. Cc Ferner 
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Ferner o iſt noch eine Are der Mißhelligk eiten uͤbrig / welche je grim fie ge⸗ 


halten wird / je gefaͤhrlicher ſie auch iſt ta bie Freudſchafft auff bcm Schein wehret / 
hie Gemuͤther aber durch heimliche Æmulationes zertrennt werden. Wann nemlich 
die jenigen Fuͤrſten / fo eines andern Freyheit hinterliſtig nachſtellen / ble Fuͤrnehmſten 
mii hohen Ehren blenden / unb mit Woilchaten ihnen verbuͤndlich machen / daß alſo / fit 
entweder mit Fleiß / ober durch Nachſehen ben übrigen Volcks Reſt unterdrůcken / und 
nach dem jene / nemlich die Vornehmſte / auff die Seite geſchafft / und zu ſelbſt verlang⸗ 
tet Schuldigkeit gebracht / fie die andern deſto chender unter daß Sod bringen koͤnnen. 
Wie denn unfer Kayſer heutiges Tages dieſe Kunſt auch wohl gelernet / indem fie ſchen/ 
daß es nicht rathſam ſey / ſo viel auf einmal mit Gewalt zu bejahen / gar klüglich / auff 
einen gantzverborgenen Weg fi bie Chur⸗Fuͤrſten ju verbinden pflegen / unb ſelbe al$ 
ein Werckzeug / andere dienſtbar ga machen / gebrauchen / daneben ober auch dieſe ſelbſt 
einſchrencken / unb endlich gar umb ihre uhr alte Prarogativ umb Freyheit zu bringen be⸗ 


muͤhet ſind. Schmeichlen ihnen dañenhero nit nur mit Worten / indem fie ſelbige Seu⸗ 


len deß H. Reichs / edelſte Reichs⸗Glieder unb vornehmſte geheimde Raͤthe nennen / 
unb mit dergleichen Wort⸗Hoͤffligkeiten ſtolt machen / ſondern auch (o offt es die Noth 
erfordert / mit Hulden und thaͤtlichen Bezeigungen verbinden. Auff ſolche Weiſe hat 
man zu Gewinnung deß Chur⸗ Fuͤrſten von Mayntz / hocſeligſten Andenckens / denen 
Marggraffen zu Brandenburg / Culmbach und Anſpach / als der Stadt Kitzingen / 
tnb bero angelegenen Gebietſchafft Beſitzern / ſolchen Ort unb pPertinenz Stuͤck / gant 


nunerhoͤrter Sache abgenommen. Ingleichen hat man Chur⸗Trier / zugelaſſen / ſich 


des reichen Cloſters S. Maximin ju bemaͤchtigen / und tas an ſeinem Vorfahren 
Ertz⸗Biſchoff Philipp Heinrichen u ſtraffen war / hat man dieſem nicht nur ungeſtrafft 
hingehen laſſen / ſondern es noch fuͤr billich unb gerecht gehalten. Soiſt der 
von Bayern / wegen der (einem Herrn Vater verliehenen Chur⸗Wuͤrde annoch fet 








verbunden. Chur⸗Pfaltz hat man damit auff ble Seite gebracht / daß ihme wider 


Pfaltz⸗Smmern auff bem jüngften Reichs⸗Tag Beyfall unb Ruͤckenhaltung gts 
ſWehen. en C Gur Fuͤrſten von Brandenburg erhaͤlt man bey Willen /burd ole 
Hoffnung deß ihme irgend einmal zu verleibenden anta Pommern / unbunterpále 
alſo durchgehends ben Ubermuth und Stoltz / den ble Chur⸗Fuͤrſten gegen einander ba» 
ben / dadurd ſte denn von andern Fuͤrſten abgetrennet / und dein gemeinen Beſten durch 
einhelligen Rath zu helffen gehindert werden. Eben hierdurch geſchicht ferner / daß 
nut einige wenige mehr / als andere / maͤchtige Reics⸗Siaͤnde fi heimlich zu ſeyn 
beduncken laſſen / daher waͤchſt ihnen der Muth / unb ſuchen fib uͤber die andern zu er⸗ 
heben. Sie wollen ihre Souveraineté viel hoͤher / als die andern Reics ˖ Glieder emo 
por treiben / auch alles Das jenige unternehmen / toas forem Privat⸗ Intereſſe am dien⸗ 
lichſten zu ſeyn (beinet / GOrt gebe / wie es mit dem allgemeinen Weſen und deſſen 
Sicerheit bewand ſey / hierauß enſpringt bie Scheelſucht bet andern / welche ſich bier⸗ 
but gutes Theils geſchimpffet und verachtet ſehen / zumahl / wenn fic (cen muͤffen / 
daß tic Chur⸗ Fuͤrſiliche Geſandten / vor ben andern In hoͤherer Achtung / und mit Lr 
| 7 Pr 
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Przdicato Exeellenz beehret werden / ble Chur⸗Fuͤrſten aber ſelbſt ſich hinaus nehmen 
wollen / te andern Fuͤrſtlichen Geſandten nit gnders / als mit bedecktem Haupt 


. Audientz zu verſtatten. Drumb / als auff dem juͤngſten Regenſpurgiſchen Reichs⸗ c | 


Tag / der Churfuͤrſt von Coͤlln / die Audiengen been Chur⸗ unb Fuͤrſtlichen Geſandten 

mit bedecktem Haupte zu geben begunte / blieben nicht allein die meiſten dahon / ſondern 

auch einige Churfuͤrſlliche / da ihnen ſolches begegnete / wurden qu ebenmaͤſſigen Hut⸗ 
Auffſegen / bec Chur⸗Fuͤrſt aber durch ſolche Retorſion feine angemaßte Weiſe gegen 
(fe zu aͤndern / ſo bald bewogen / dahero ferner kommen tt / bag bey bißherigen Reichs⸗ 

Werſammlungen / dieſe gaͤntlich unbeſucht unb unangeſprochen verblieben / indem 
die Fuͤrſtlichen ſich ihrer gar geaͤuſſert / oder im (Sall einer oder der andere einen Zuſpruch 
begehret / (ie von ihnen nicht admittiret, ober bod nut einige Adjunctos empfangen 
und gehoͤret werden. Qu welchen denn nothwendig bec Saame zur Dneinigfeit auge 
geſtreuet / unb bas uͤbrige qure Vernehmen vollend zernichtet / unb. alle Gelegenheit qu 
atíamter einheltgen Berathſchlag⸗ und Befoͤrderung bec gemein⸗ nutzigen Freyheie 
abgeſchnitten erben mug. Aus ſolchen ſproſſen herfuͤr heimliche / widrige Factionen / 
bie Gemuͤther gerathen gegeneinander in eine unvermeidliche opiniaftreté , ble Vota 
werden nicht mehr nad Grforberumg bee gemeinen Reichs⸗Angelegenheiten abgeleget / 
jeder (at fib (eine raſſion naͤher als deß gemeinen Beſtens qu Hertzen gehen / biß endiich 
alles ju einer unvermeidlichen / unb bem Reiche hoͤchſt⸗ nachtheiligen Simultaͤt er, 
waͤchſt / durch welche die Gemuüther bee Reichs⸗Staͤnde gefeſſelt / ſich zu nichts / bem 
Reiche unb gemeinen Beſten erbaulichen / reſolviren koͤnnen / darauff ziehen ſich ble 


Principalen nach unb nad wieder zuruͤcke / ſolche Deputirten Binterfieerfagenbe — 


welche aug Mangel gnugſamer Plenipotentz , zu der Zeit / wann man wegen ein⸗ 
dringender Noth einiger categoriſchen Reſolution am meiſten vonnoͤthen / die Sache 
erſt ad referendum annehmen / dieſelbe ihren Principalen qu gnaͤdigſter Uberlegung 
ůberſchicken / und ihres gnaͤdigen Eneſchluſſes daruͤber gewaͤrtig ſeyn muͤſſen. Inzwi⸗ 
ſchen verſchwindet die gute. Gelegenheit vas fruchtbarliches ju richten / außwaͤrtige 
Potenraten gewinnen die Zeit ihre Deſſeins deſto fuͤglicher gu vollſtrecken / unb gerathen 
hernacmahls zu einem incurabeln Lethargo. Und wann wir ein unpartheyiſches 
AUrtheil von jetzo nod waͤhrenden Reichs⸗Tag faͤllen ſollen (o würbe meines geringen 
Erachtens dem ſaͤmptlichen Reiche viel nuͤzlicher ſeyn / bey jetzigen unerforſchlichen 
Conjuncturen / denſelbigen gar zergehen zu laſſen / weil hiedurch dem Gravell alle Ge⸗ 
legenheit abgeſchnitten werden wurde / feine gefaͤhrliche Machinationes in ipfisIm « 
perij vifceribus ferner qu hegen / unb burd bit Erkauffung der hohen Miniftrorum ſel⸗ 
biet in Factien qu zertheilen. Hierdurch giebt ſich das Reich durch Endeckung bete 
wichtigſten Heimlichkeiten bloß / geraͤth dadurch bey andern Voͤlckern in Verachtung / 
und iſt dennoch ungewiß / ob ein einiger Punct / zumahl bey jetztgen Conjunctaren / 
wenm er gleich noch einmal ſo lange tauren ſolte / vollkommen eroͤrtert werden wuͤrde. 
Drumb wuͤrde ote zutraͤglicher fen / die Auffhebung ſolcher Verſammlung durch et, 
wen klugen Staats⸗Streich / unb bey vor unm ſchwebender Extremitdt / qu be⸗ 
07 e a ſchleu⸗ 
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— féteunigen / maſſen ber Schadund Nachtheil / ſouns in Foreſetzung deſfelben / bey 


ſo geſtalten Dingen zuwaͤchſt / bey weitem groͤſſer / als der Nutz / fo von jetzt ef] 
wenn ſonſt bißhero nichts heilſames beſchloſſen worden / darauß wuͤrde zu hoffen 
ſeyn. So muß demnach allen ſo beſorglichen Ubeln bep Zeiten vorgebauet / Miß⸗ 


trauen / Verbitterung / —— und Stoltz muͤſſen außgereutet werden / 


ſol anders die Befeſtigung deß Friedens und guten Vertrauens zwiſchen denen 
Staͤnden erreicht werden. (s muß das Chur⸗ Fuͤrſtliche Collegium fidi cnet hoͤ⸗ 
hern Macht vor denen andern Fuͤrſten unb Staͤnden erſt anmaſſen / ale (6m in bec guͤl⸗ 
denen Bull / welche ſtrictiſſimi Juris , gegeben unb erlaubet iſt / fib dabey beg Oli⸗ 
garchiſchen Characters gaͤntzlich entſchlagen / (m widrigen anders vichts / als 


Uneinigkeit / Mißtrauen unb. Verbitterung / zwiſchen den Cellcgüs gu beſor⸗ 


gen / welcher Geſtalt aber daſſelbe ſich bey den letztern Reichs⸗Tag / und auch bem 
darauff gefolgten Franckfurtiſchen Ordinar - Deputations- Convent, ſich gnugſam 


ereignet / if au dem / mas gu Franckfurt mit angemaßter einſeitigen Suſpenſion, btt 


einmal / iu continuiren beſchloſſenen Deputations⸗Berathſchlagungen / ſo wol (n Ver⸗ 


weigerung muͤndlicher Conferenz , mit beret Fuͤrſten unb Staͤnden Deputirten, auch 


unterſtandenen Prorogation deſſelben Convents, uno ſonſten vorgangen / nod ín fri⸗ 
ſcher Gedaͤchtniß. So muß nun die heilſame Harmonie deß Reichs allentgatben un⸗ 
gekraͤncket und unveraͤndert gelaſſen / und keinem Theil bem andern Eintrag qu thun / 
oder zu nahe zu treten nachgelaſſen / ſondern dergleichen ſich etwa ereignende Beſchwe⸗ 


 tüngin2eiten abgeſtellet werden; Denn wofern ſolches hintan geſetzet wird mügen ſich 
nothwendig Mißverſtaͤndniſſe und Uneinigkeit / wodurch den Außwertigen am allerme⸗ 
^o ftn ſich an das Reich zu machen / Anlaß unb Gelegenheit gegeben wird / ereignen. So 


aber hingegen nicht beſſer ju verhuͤten / als wann einein jeden Stand das jenige / toa 


— 


ihnm nach Inhalt deß Frieden⸗Schluſſes oder ſonſt gebuͤhret / ohn einigen Reſpect unb 


— zugeeignet / nnb ble Juftizburdigeenb ſchleunig und unpartheyiſch admi⸗ 
niſtrirt wird. n - MM 
Nach dieſem (ft für alen Dingen nótbla / daß die durch qang Europain. fuͤrnehm⸗ 

lich aber durch unſer geliebtes ——— Teutſcher Nation / verderbte Kriegs⸗Diſci- 
plin reformiret / und in einen beſſern Zuſtand geſetzt werde / in welcher wir ſo gar nicht 
den alten Roͤmern nachahmen / taf gleich wie fie dißfalls fuͤr Eyferer uno Beſchüͤtter 
ber Ehren GOttes / und finer Kirchen / wir im Gegentheil fuͤr Unglaͤubige unb Ver⸗ 
folger der ſelben nicht unbillich zu achten ſind. Schlagen wir die alten Hiſtorien auff / fe 
werden wir in denſelben ſehen müſſen / wie den Soldaten zwar geringe / doch gewiſſe 
Kriegs⸗Soldungen ſind gereicht worden / welche wiewohl zu ihrer Nothdurfft, nicht aber 
zu uͤbermaͤſſiger Verſchwendung zuſaͤnglich geweſen / mote fie bann das Rauben und 
Stehlen / Unzucht uno falſcheZeugniß mit unuͤmbgaͤnglicher Todes⸗Straffjederzeit be⸗ 
leget. So ſahe man anch ferner die Soldaten mehr auff den Sleg / als auff Beuthe 
begierig / welchen / wann ſie uͤberkommen batten/ ſuchten (ic bor allen Dingen ihre Leiber 
wieder zu erfriſchen / nachmahls begaben Qe ſich erf in deß Feindes Lager / ſich der Beuihe 
el 


— 
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gu bemaͤchtigen / welche (e ins geſamt qu ihres Heer⸗ Fuͤhrers Fuͤſſen hinlegten / davon 
jedwedem ſein Theil durch das Loß zugeeignet wurde / mit dem Anhang / ſich derſelben 
nicht ehe / als in hoͤchſter Noth ju gebrauchen / mittler Zeit wurde ſie durch gewiſſe hier⸗ 
zu Verordnete in Verwahrung genommen / alles zu dem Ende damit die Belohnung 
deß Siegs nicht zu unnuͤtzlicher Verſchwendung angeleget merden moͤchte. 

Sehen wir ble Ktiege unſerer Zeit an / bili lieber GOTT / was vor eine 
weit andere Bewandniß bat e$ mit denſelben / unb koͤnnen mit quten Sus ein rechter 
Abgrund ber Schwelgerey / unb Raͤuberey / unb Ungerechtigkeit genennet werden / in 
welchen der eincínbócbfter Duͤrfftigkeit leben muß / wenn et keinen Sold bekommet / 
der andere hingegen / weil ihm Rauben und Stehlen unverwehrt / in Schlemmen und 
Demmen gang erſoffen iſt. Werden ja auß bet Krieas⸗Caſſe Gelder sut Zahlung 
der Soldateſca geſchoſſen / fo tint (ole in gar wenig Hande / die hohen Officirer tbc» 
len es meiſtentheils unter ſich / welches denn hernachmahls zu ſpielen / und andere Uppig⸗ 
fcit zutes theils abgewand wird / immittelſt muß der arme Soldat Nothleiden. Wie 
es mit den Werbe⸗Geldern hergehe / iſt leyder auch allzuwohl bekant / weil zumahl die 
Eommendanten ín Veſtungen die Rollen um die Heiffte hoͤher angeben / als fie (i 
in der Tath befinden / daß Geld aber bingegenintbre Beutel ſtecken / daher koͤmmts / 
baf die Oerter ati geboͤriger Soldatefca entbloͤſſet / ſich hernachmahls fo ſchleunig ergeben 


muͤſſen / welch es man in biß herigen Kriege zu unter ſchiedẽ mahlen erfahren hat. Was nun. 
auß diſer Connivirung fur Unheil vormahls entſtanden / haben wir in vorigen Kriegen 
mehr / als uns lieb geweſen / ſehen und empfinden muͤſſen. Auff wie vielerley Wege koͤnte 


wol der Soldaten nebenſt dero Verpflegern / beſſer gerathen werden / wann nemlich 
hnen gewiſſe Beſtallung gemachet wuͤrden / mir dem außdruͤcklichen Beding / daß 
fic zwar feine Noth leyden / niemand aber auch hingegen feindlich angreiffen nod) 
pergewaltigen ſolten. Sym Fal nun ſolches bie hohen Potentaten anordneten / wuͤrde 
Teutſchland ohne einige Beſchwerung / iu deſto groͤſſerer Sicherheit deß Reichs / ſtets 

Volck auff ben Beinen halten unb verpflegen koͤnneñ; damit wir aber bep bertrüctenbet 
Noth deſto gefaſter / uno allen gefaͤhrlichkeiten deſto tapfferer zu begegnen verſehen 
ſeyn moͤgen / ſollen die Exercitia militaria fo wol bte Trill unb Munſterungen fleiſſig 
fuͤrgenom̃en werden / qu ſolchen Kriegs⸗⸗uͤbungen gewiſſe Plaͤtze hin unb wider erweh⸗ 
let / erſahrnen unb vormahls im Krieg wohlver ſucoten Officirern jaͤhrliche Beſtalungen 
gemacht / umb die rohen unb ungeübten in ber Ktiegs⸗Schule gebuͤhrend anzufuͤhren / 
die andern aber in ſtaͤter Ubung zu erhalten; Aoſonderlich aber würde bem 


- 


Reich ſehr zutraͤglich ſeyn toann man nad Art der Srangofen / gewiſſe Academien - 


auffrichtete / in welchen unſere zunge Reics⸗Printzen/Graͤfen / Herren uno Edel⸗ 


leute / in allerhand ritterlicden Kriegs⸗Ubungen / zu Roß uno Fuß / abgerichtet wer⸗ 
den koͤnten / damit ſie in Frieden elemen moͤchten / wie fic rernaa mabls zu Ernſt oeſto 
behertzter und qualificirter erfunden werden koͤnten. In ſolchen Militariſchen Vor⸗ 
bereitungen / habey die Oriechen und Roͤmer vormahls iore Jugend eingehetzt / uf ſie von 
Kindsbeinen an / in bt Geſchicklichteiut / fio "t Waffen kuͤnſtlich zugebrauchen / 

Ccʒ unter⸗ 
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nnterrichten laſſen / durch ſolche táre Ubungen fib fle jur Tapfferkeit gleich ſam under⸗ 
merckt angefuͤhret worden / ihre Leiber (inb ſtarck und dauerhafft verblieben / die Weich⸗ 
uchkeit und andere Wolluͤſte haben ſie dadurch verachten lernen / unb haben ihre Graͤn⸗ 
&n eot. allem Anlauff unb Muthwillen frembder Voͤlcker / deſto ſicherer unb unge⸗ 
tranckter erhalten. So hat auch Teutſchland ſonſten nod? immer wegen guter Sol⸗ 
daten den Preiß in Europa davon getragen / und ob fie ſchon von andern Nationen ct 
was rauh und grob geachtet worden / ſo hat man doch erfahren / daß wann ſie zuſam⸗ 
men gehalten / faſt unuͤberwindlich geweſen. Der letzte Teutſche Krieg hat uns Helben 
gmug gejengee / allein in weniger Zeit iſt es damit ins Abnehmen gerathen. Es kan aber 

bicjemand Rath geſchaffet werden / inſonderheit / wann das Reich einen perpetaum 
Militem in Bereitſchafft hat / und der Teutſche Adel nach ber Art deß Frantoͤſiſchen 
angetrieben wird / dem Krieg in allen Ecken der Welt nach zuziehen. Damit aber 
Aud) zulaͤngliche Mittel ſolchen zu unterhalten an die Hand geſchafft / unb bas Ærari- 
nm zudauerhafften Zuſchuß / fo ju ſagen / unerſchoͤpfflich werden moͤge / muß der uͤbri⸗ 
ge Pracht im Eſſenund Trincken / Kleidung und Gebeuden / Caroſſen und Pferden / 
anb andern Vanitaͤten abgeſchafft werden. Und weil bec Geld⸗Mangel in Teutſch⸗ 
land auch gutes theils bon der uͤbermachtẽ Anzahl vieler hoher Bedienten / unzehelich er 
Geiſtlichen / ſtarcker und geſunder Bettler unb anderer Muͤſſiggaͤnger herrůhret / waͤre 
dahin zu ſehen / wie auch dißfalls bem gemeinen Beſten koͤnte gerathen werden / und fols 
chem Unrath durch ſcharffe Geſetze und gute Policeh / die auch müflen exequirt werden / 
abgeholffen werden moͤchte. ME 


Wann dann durch ble H. Roͤm. Reichs Verficherung Anno 155g. terfafte und 
itt folgenden Reichs⸗Abſchieden de Anais 1557. 1559. 1564. 1566. 1570. 1582. 
1594. wiederholete vermehrt⸗ unb verbeſſeree Executions⸗Ordnung / welche zu St 
haltung der allgemeinen Frepheit und Sicherheit deß Reichs ſonſt angeſehen / ver⸗ 
mittelſt fleiſſiger Handhabung das Reich nicht allein / wider außwertige Gewalt ato 
ſfſfchert verbleiben / ſondern auch / vor allen innerlichen Empoͤrungen in beſtändigen Ru⸗ 

heſtand erhalten werden kan; maſſen denn die Staͤnde deß Juris Armorum tete auff 
Reichstaͤgen mit heilſamen Rath / alſo durch dieſes Mittel (p Werck / und in der That / 
iu gebrauchen / hingegen ſo viel an ihrer Zreyheit und Rechten tvo nicht fo bald gar iu 
verliehren / jedoch in hoͤchſter Gefahr haben / wieviel und weit von dergleichen Verfaß⸗ 
und Beobachtung ber Execurions-Orbnung auß geſetze und abgeſchritten wird / maſſen 
der nunmebro/O-Dit Lob / uͤberſtandene Teutſche Krieg / ja die noch ſeither bem Weſt⸗ 
phaliſch⸗ getroffenen Frieden wider einige Chur⸗Fuͤrſten unb Staͤnde deß Reichs / von 
andern kriegenden Partheyenbißhero vorgenommene und verübte gewaltſame Invafio- 

nes biervenf(ares Zeugniß geben. So waͤre ja einmahl hohe elt / daß der damahle 
alju ſpaͤt / und bep ſchon angeſtelter Abretſe deß Kayſers vorgenommene Punct die all⸗ 
gemeine Sicherheit und Beruhigung deß Reichs belangende / nad. Anleitung des 

lſtrumenti pacis und erheiſchender hohen Süorpeur(ft vor die Hand genommen / 

| unb 


(ü 
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amb ſonderlich dieſe beyde Fragen (n reiſſe Berathſchlagung gezogen wuͤr⸗ 
emn: 


I. Wie vorbeſagte in Sq. ˖ A. de Anno 1555. und etlichen nachfolgenden diß⸗ 
falle enthaltene heilſame Verordnungen zu gebührender Obfervapng unb wuͤrcklichen 
Effect jubringen 2. MEME 
— Und dann | 
II. Ob und cte weit dieſelbe nad jetzigen Reichs⸗Zuſtand zu verbeſſern oder mehr 
iu perfectioniren? | | 3 
. -. Weil nun an ſolchen Punct deß gantzen Reichs Wolfart gutes theils gelegen iſt / 
derſelbe auch wegen feiner ſonderbahren Wichtig unb Weitlaͤufftigkeit tn weniger Zeit 
picbt erledigen / viel weniger aber was ju beflánbiaer Cinriditung dieſes Verfaß⸗ und 
Verſicherungs Wercks geboͤrig / m vollſtaͤndige Richtigkeit zuſchen / ble Sache auch 
feines weges qu præcipitiren oder alles mít einander dißfals gar in Ungewißheit und fer⸗ 
nere Gefahr zu laſſen / ſondern billich dahin ju gedencken / bamit bey jetzig drohender 
Noth / ein Crayß und Stand von dem andern fid) einiger Affiftentz anb Huͤlffe qu 
gcttóffen baben mádite! So iſt man zwar fo tveit kommen / baf ſolche Executions- 
Ordnung zur gewiſſer Richtſchnur unb Regel / wornach ein oder der andere Stand ſich 


in gemeiner Lanb Retrung unb Abwendung innerlió «nno auſſerlicher Anſtoſſen qu 


richten hatte / in Reichs⸗Abſchied beſtaͤtiget / und zu deren Beobachtung Churfuͤrſten ui 
Sionde angewieſen / das uͤbrige aber / in benen Crayſen zu überlegen / unb ber erdi⸗ 
nat Reichs Deputation prz paratorie aus zuarbeiten heimgegeben / unb ebenmaͤſſig 
ad prorogatia Comitia, (u enb(idben Schluß / außgeſetzet worden / wie inberübrten. 
RK. A. s. Naddem aud Gpurfürften unb Staͤnde hierbey &c. usque ad $, Uber 
bas unb nad bem ic. mit mebrern qu leen. — ein weil ſich ſchwere Differeatien als 
lentbalben ereignet Hift daſſelbe bif bato nod in fupenfo verlieben / fo baf weder ín 
bem auff bein Franckfurtifchen Dcputations-Qr ag verwieſene Reſtitutione· Weſen / 
einiger Coſus ju voͤlliger Richtigkeit gebracht / nodo in dem eigentlich dahin gehoͤrigen 
hoͤch ſinoͤthigen Puncto Securitatis, & Defenfionis Imperii, etwas nuͤtzliches gehan⸗ 
delt oder verrichtet worden. Wann dann durch folie Verzoͤgerung / zumahl / bey 
jttig hoͤchſtgefaͤhrlichen Conjun&uren, bae Reich in augenſcheinliche Gefahr gerathen 
teil / fo ſetze man boc alle das andere fo lange auff die Seiten / und vernehme ſich 
Haupt und Glieder in unzertrenter Gintrá Diigkeit / bamit es nicht auch heiſſen moͤge / 
dum Romæ deliherant perit Saguntus. Ihr ſaͤmptlichen Reichs⸗Fürſtes habet ja 
einen ſolchen Kayſer / der durch —æe — Verleihung / und euere ſelbſt woler · 
wogene Stimmen (wol wuͤrdig daß er Gron unb Scepie fuͤhre / als an welchen aller⸗ 
hand herrliche Tugend unb hohe Oemütbs « Gaben betfur ſtrahlen / deme ſtehet nun / 
els eurem Haupit / feſt und ſtandhafftig bep / und laſſet weder zu Fried⸗ nod Kriegs⸗ 
Zeiten / ichtwas au euerer ſonſt gewshnuchen Treu une foͤrderſamßten huͤlffichen Bey· 
ſpringung / ermangeln. 65 unb bie Natur feibft / wie auch alle erbare Geſetze / 
daben polen Hauyt uno Glicder enc perge Piebe secnm gyg⸗ | 
| | z w 


5 
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welche von feinen / ſondern boͤſen Nachklang fan verabſaͤumet werden; So iſt bit 
DHDand / welche dem Magen nicht nothduͤrfftig Unterhalt zu reichen begehret / werth / 
daß ſie abgehanen werde. Ihr Majeſtaͤt / unfer allerſeits gnaͤdigſter Herr / wird an 
iwren Ort / was ju Befeſtig⸗ und Vollziehung deß einmahl (o theuer getroffenen Frie⸗ 
. -bent und zu Erhaltung gemeiner Sube immer gereichen mag / nichts erwinden / und 
. gteatau(f die / von Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnden ſelbſt vorgeſchlagene Form fub arctto- 
rimodo exequendi ins Reich publiciren tnb ergehen lagen / auch aller / welche / nach 
Anleitung ſoiches Frieden⸗ Schluſſes / es begehret / abſonderliche Kayſerliche Com- 
misfiones , auff die nechſt⸗ gefe(fene Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnde von beyderſeite R- 
ligions⸗Verwandten / unb von Kayſerlichen hochtragenden Ampts wegen / allen muͤg⸗ | 
(i ften Fleiß anwenden / daß einem jeben ba£ jenige/ was er / Vermoͤge Frieden⸗ 
Scluſſes / rechtmaͤſſig befugt / beſtaͤndig wiederfahren moͤge. Ihro Kayſerlichn Ma⸗ 
jeſtaͤt wird daran ſeyn / alie bas jenige / was an Vollziehung deß Puncti Securitatis 
hheſter maſſen zu befoͤrdern. Hingegen geruhen die ſaͤmptlichen Staͤnde / auß der zu 
deß Heil. Reichs Wohlfahrt / unb gaͤntzlicher Befeſtigung ber gemeinen Reichs⸗ 
Sicherheit / tragenden ruͤhmlichen Sorgfalt / unverlangt zuſammen zu treten / und 
ir rathſames Gutachten nicht allein ui eroͤffnen / ſondern aud) was zu deſſelben Foͤr⸗ 
derung dienen mag / treulich bepsutragen : Damit ber mit fo groſſer Muͤhe / Arbeit und 
Unkofien / erbobene Friede / (o wol untet ſich ſelbſten / als mit denen außlaͤndiſchen Cro⸗ 
uen / ſtabiliret / das uhralte rechtſchaffene / durch den Frieden-Schluß wider auff⸗ 
gerichtete Vertrauen / erhalten und befeſtiget / allen gefaͤhrlichen Frantzoͤſſchen Mas 
chinationibus in Zeiten begegnet / unb einmahl bas abgematte allgemeine Vaterland / 
vor allen weitern Jrrungen unb Mißverſtaͤndniſſen / in vollklommener Ruhe beſtaͤndig 
geſichert bleiben moͤge TEE | I | 
So beruhet nun bes H. X. Reichs Wohlfahrt guten Theils auff vierer von ob⸗ 
außgefuͤhrter Puncten Grundfeſte. 
I. Auff friedfertigern unb freundlichern Vernehmen ber. Chur⸗Fuͤrſten inb 
Staͤnde / unb bec daher gehofften naͤhern Zuſammentretung in. Religions. Dingen / 
auch gaͤntzlicher Dinbanfesung ber Religions Affecten, unb unzeitigen Reformation, 
y. Auff heilſame Remedirung der edlen Juftig/toeilé ín Abſchaffung ber ſchon 
(Anaft eingeriſſenen Mißbraͤuche unb Weitlaͤufftigkeiten / theils tn gleichfoͤrmiger unb 
unpartheylicher Erbtheilung auch gebuͤhrender ſchleunigſten Vollſtreckung derſelben. 
AUII. Auff Tilgung der uͤbermachten Ehrſucht / Hochmuths / Eigennutzes / ben fo 
wohl gemeinen / als privat · Nutzen / hoͤchſt⸗ nachtheiligen Dingen / wodurch nothwen⸗ 
dig das gute Vernehmen verſchwinden / heimlicher Grol(/S multaͤr / und Mißverſtaͤnd⸗ 
uitß unter Haupt und Gliedern ſich einſchleichen muß. | Z2 | 
. |V. Auff inet guten Reichs⸗Verfaſſung⸗ und Befeſtigung b«c allgemeinen Si⸗ 
cherheit / durch Auffrichtung eines Militis perpetui, famt Abſchaffung ber heute zu Ta⸗ 
ge in Krigen eingeriſſenen Unfoͤrmlichkeit / Maͤngel unb andere Exceſſen, nebenſt foͤr⸗ 
derlichſten Vorſchubs aller zum tapffern Widerſtand zulaͤnglichen Mittel. 
.Nach 


* 
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Ach derer Gruter nnb türttico außgefuͤrter Bewehrung mn wollen wir uns 
endlich zum Zweck naͤhern / und bey uns reifflich uͤberlegen / was denn das Red) — 
endlich bey gegenwaͤrtigen Conjuncturen fuͤr einen Schluß faſſen / und ob ſich 

eut ſchen Fuͤrſten m Niederlaͤndiſchen Kriege mit einmiſchen / ble Waffen ergreif⸗ 
unb fid) der einreiſſenden Frantzoͤſſchen Macht mit Gewalt widerſetzen 


5? | | | 
Zu vorgeſetzter Frage beſſerer Außarbeitung nun tollen vir ble Rationes pro 
contra einander gegenüber ſetzen / umb ju ſehen auff welcher Seiten Wicheigkeie 
Außſchlag fallen werde. | | "N 
Geben wir das erſte Capitel be Muͤnſteriſchen Frieden⸗ Schluſſes an / ſo iſt 
lich darinnen verſehen / daß / wann fuͤrterhin wiſchen Spanien und Franckreich 
leg entſtehen ſolte / man Reichswegen bem Koͤnige son Spanien weder mit Bold! 
nmunition nod Durchzuͤgen / nod) Sinquartierungen qu Huͤlffe tomm fol. Go 
intem jungſten R. A. de Anno 1678. $. 14. ſolches augbrüdf(i folgenber maffen 
nfrmiret: Damit das geliebte Vaterland Teutſcher Nation / ober mtr (e(t t nicht 
Wuelingefegenbeiten eingeflochten werben mágen / ſollenund tollen terr uns in ble.— ^ 
zrlege / jo in Italien und im Burgundiſchen Crayß anjeto gefuͤhret werden / in fes — 
erley Wege / weder vor uns / als Roͤmiſcher Ka 


pfe / noch unſers Hauſes wegen ein⸗ 
alſchen / und wider bie Gron Franckreich und ders Bunds⸗Verwandten / in gedachten 
Jetaliaͤn⸗ und Burgundiſchen Crayß unb Kriegen / unter einiger rette» oder Kriego⸗ 


Mfadie/ keine Huͤlffe mit Volck / Geld / Waffen oder andern / thun unb ſenden / nech 
fenft auff einige Weiſe oder Wege Vorſchub unb Beyſtand leiſten / jedoch / daß auch 
hiugegen bit Gron Franckreich unb deren Bunds⸗Verwandte / gleicher Geſtait teta' 
bec unſern deß Reichs / unſers Teutſchen Hauſes ober eines Chur⸗ Fürſten und Stan⸗ 
des ſam̃tlich⸗ oder abſonderlichen Feinden / keine Huͤlffe mit Volck / Geld / Waffen / oder 
andern / Beyſtand ober Vorſchub / auff keinerley Weiſe unb Wege / leiſte oder thue rc. 
Sleich wie nun Ihre Kapferliche Majeſtaͤt durch ſolche Vertraͤge und Capitulation ge» 
lobet und verſprochen / fid) 4n ben. Krieg / bec (m Burgundiſchen Crayß von | 
— gefuͤhret wird / im geringſten nicht einzuflechten / fo ſcheinet auf ſolchen 
lich: | a | 


I Das beyderſeits dadurch alſo mit einander verbunden / daß weder Franckreich 
noch das Reich / in (eine Wege / einander zu Fried⸗ unb Kriegs⸗ Zeiten / einigen Ein⸗ 
txag oder Hinderung in ihren Vornehmen tbun koͤnnen / unb alſo daß Reich Holland 

Huͤlffe und Beyſtand zu leiſten groß Bedencken zu tragen Urſache babe. 

Il. Waun zu folge deſſen Ihre Keyſerliche Majeſtaͤt nicht berechtiget / Vermoͤ⸗ 
gedeß mie Grand reich getroffenen Vergleichs / Burgundien / welches gieichwol cin 
Krayß des D). Roͤm. Seit / unb affo unter ſeiner Prote&ionift / nicht Aſiſtenz zu 

leiſten / viel weniger wird es Holland / welches dem Reiche nieincorporirt geweſen / 

Huͤlffreibe Hand zu bteten befugt ſeyn; Und ob ſchon etliche auß uͤbermaͤſſigen Re- 

fpc gegenden Kapyfer in die Gedancken gerachen / als ob derſelbe aud) über ble 
ayſict Theil. |. . Dd u (M5 


— 
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en (.gheffen / unb allerdings unbekanten Voͤlcker / ein Herrſchaffte⸗Recht habe / uncer 


E denen bet ſonſt fuͤrnehme Rechts⸗Lehrer Barcholus getoefen / welcher diejenigen / fo 


ſoͤlches in Zweiffel sieben duͤrfften / für Ketzer geſcholten / ſonder zweiffel dadurch betro⸗ 
gen / weil ſich ber Kayſer bißweilen einen Herrn der Welt ju nennen pficget / in welchem 
(rigen. Wahn auch der Dantes geſteckt / bec mit unterſchiedenen —22 

Gruͤnden / ſolches darzu thun ſich / wiewol vergebens / bemuͤhet / auß der eingigen 


rfſache / weil ſolches bem menſchlichen Saſchlecht ſehr zutraͤglich waͤre. So iſt bod 
alles dieſes ohne Grund / wird auch von Kayſerlicher Majeſtaͤt ummmermehr præten- 


. diret werden. 


Im Sall unb o5 (dion | | 
. 7 Ml. Ihre Majeſtaͤt ſich Franckreich in ſeinen progreffen einen Eintrag zu chu 


| verobligiret batte; fo fict body daher bedencklich / ob es mit Beſtand deß Rechten bie . 


Waffen wider Franckreich ergreiffen / unb Holland aſſiſtiren koͤnte / tori. man ohne 
ſoͤnderbahre Haupt⸗ Urſachen / welche in Rechten und GOttes Wort gegruͤndet eon / 
den andern nicht mit Krieg uͤberziehen / ober ín andere Wege beleidigen (ol / weil denen⸗ 
ſelben gemaͤſſer / daß man ſein vermeyntes Recht lieber fahren laſſen / als demſelben 
mit Vergieſſung vteler unſchuldigen Bluts / gewaltſam nachſetzen; Denn es bleibet: 
bob immer dabey / daß der Fried eine Tugend / ber Krieg aber ein Bubenſtuͤck und da» 
ſter⸗ volles Beginnen zu achten. Ser Friede iſt die Geſundheit / der Kriegeine Kranck⸗ 
heit / im Frieden gruͤnet nnb bluͤhet jederman / im Kriege iſt lauter Elend unb Ungluͤck/ 
burd Frleden ſind wir Menſchen / durch Krieg Barbarn und nicht eor Süenfdim qu... 
achten / wann wir umb Kriegeswillen Krieg (ábren/ unb dieſes ohne das kurtze deben in 
ein en freywilligen und langfuͤhrigen Streit verwandeln. Die Roͤmer / wann ſie ſchon 


im Rath ſahen / bag bet Krieg / ben ſie anfangen wolten / rechtmeſfig / uͤberlegten fie : 


bod zugleich auch / ob er ihnen fuͤrtraͤglich feyn moͤchte / unb ob er nicht etwan anbere - 
Inconvenientien nad fic jehen bür(fte. : 7 
Wann man nun auff jetzigen Zuſtand deß Reichs einiat B.cflexion machet / flt : 


gziemlich ſchwer zuermeſſen / ob e bem Reiche nuͤtllich / daß es be noch unklaren Din⸗ 


gen / unb Franckreichs vielfaͤliger vroteſtation gegen das Reich nichts im Sinne zu 
Bafen/ gieidwohmit Franckreich breche / unb demſelben / Holland zu lieb / den Stopff 

ete / weil e$ U 
- IV: Noch kaum recht vom vorigen 30. jaͤhrigen Kriege wieder verſchnauffen 


fónnen.- ; 
V. Franckreich babero mitben Holandern / efe manet meynen moͤchte / Friede: 


wuachen / unb ſeine gange Macht wider Teutſchland febren bürffre. 


Vi; So iſt zu beſorgen / es moͤchte Franckreich / wenn e$ ſich gedruckt / und 
fich den Biſſen / welcher ihm ſo viel Volck und Geld gekoſtet / gang unverbofft aus 
den Zaͤhnen gerücket ſehen wurde / ble laͤngſt beſorgten Extrema nach ſeiner Vorfahren 
Franc.l. Henric. ll, tmb Carol. X. Exempel ergreiffen / und den Türcken / welcher ohne· 
deß Ungernund Pohlen einen gefohrlichen Wind giebu / zu (inem O09 fem bauſ 


? 


€ APPENDIX 207 *-t 
e ame Otdd Qeutfdes Nation in ble hoͤchſte Noth unb. Gef ór. (cten. 
ob qon 7 


Vll, Dem Reich euic-Ahoflents Schaden wenig gedienet / and) dem ſelben siet 
mtr hoͤchſtſchaͤdlich fallen wuͤrde / wann ſolches unter Frantzoͤſiſches Joch unb Bot⸗ 
maͤſſigkeit gerathen ſolte fo bat es doss Hollaud nic umbe Reich verdienet / daß es (1 

npu ſeiner eignen Gefahr fo eyfrig / geet] es ohne yj bey weitem noch nicht in bic Enge 
getriói / annehmen ſolte / dieweil e$ vormahls bes Krieg auff den Teutſchen Boden 
geſplelet / auch bißhero ſo hodmath⸗ morden /hef co ſich uͤber den gangen Kauffhandel 
einiger Herrſchafft anmaſſen duͤrffen / indem eg dem Reich nach eigenen Gefallen / den 
ſchweren Tax ſeiner ManufaGurn auffgedrungen / anb durch cin ſo zu (agen Gb ſelbſt 
berlichenes Monopolium, dem Reich nicht geringen Schaden tugefuͤget. Welches / 
weil es ohne deß des Krieges mübe / auch ſonſt ju tempori£rn actbobnet / doͤrffte 
es durch die Sublevirung bef Reichs / (einen Vortheil erſehen / ben Kopff durch einen 
dem Reich uneitigen Frieden auf ben Solingen ziehen / unb Sedem belli, wie vote 
mahls / von ſich in Teutſchland / su trans feriren ſuchen / nachdem es ber blutigen 
Trauerſpiele / oi eiipheto auff deſſen Theatto repræſentiret / ttlid) muͤd unb uͤber⸗ 
druͤſſig worden / hingegen wuͤrde ſich Jeutſchland hlerdurch 

Vli, Ziemlich entbloͤſſet / und (cine Kraͤffee andern zu lleb angewendet baben/ 

derer es doch vielmebr m ſein ſelbſt eigener Beſchaͤtung kenaͤchiget; Dahers 
dann dem Reich viel rathſamer gu. ſeyn ſcheinck. / ſich ber Beglerde frembder Din⸗ 
genod jur Seit ja entſchlagen / unb. one. Entkraͤfftigung ſeiner Macht ſich ſelbſt 
gn beſchüten / unb für anderer Angelegenheit feinen Kries amufanaen / aen 
VDeleidigungen / fo muͤglich / mit Vernunfft außzuweichen. Uncerdeſſen ein auge 
erleſenes Kriegsheer auff den Beinen zu halten / aand im Fall be Bergewaltigung / 
nebenſt der Staͤnde Macht / tapffern Widerſtand zu thun / abſonderlich aber / weil 
t4 noch bif bato / keine groſſe Ofabr.mit Holland gewonnen / dieſer Krieg audi 
Franckreich ſchon viel Millionen gekoſtet / weil ec gutes aheils mirgüienen Waffen 
zefuͤhret worden / wodurch denn die Schatz⸗ Kammer nicht wenig erſchoͤpffet / die 
mermeßlichen Speſen / welche bie Geiſtlichkeit / unb der allzuſehr gedruckte Adel s 
olchen koſtbahren Kriegen bißhero zuſchieſſen muͤſſen / empfindet es gar ſehr / unb 
lac bem ev fuüͤr Maſtrich zlemlich auff die Schiach banck gelieffert worden / duͤrffte 
thaner gefaͤbrlichen Entrepriſen endlich muͤde werden / zamahl weil der Nutzen al⸗ 
4n: beg. Koͤnige iſt / unb ble hohen Officirer unb Soldaten ſich bißhero wenig 
ott ſolchen Eroberungen qu erfreuen gehabe / dannenhero leicht zuermeſſen / daß in 
tit bet Adel in weyerley Wege bart mit genommen bte Geiſtlichkeit verachtet / 
s. Volck unterdruckt unb gepreſt / wol recht drey gefaͤhrliche Meteoren fid uͤber 
ranckreich aufftlehen / ble von oben. draͤuen / als derer Duͤnſte / wann fic ſich 
ndenfiren / unb endlich durch ihr eigen Gewicht von einander brechen / duͤr (ten ble 
rangoͤfiſche Lufft auſtecken / unb ihren Gifft e Miejenieen eher anfatein 
MEME Dd. a 
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welche dam gleichſam ſchon zubereitet fen / umb eimen innerlichen Auffftand anb tine 
ruhe in Franckreich ja erwecken / worzu denn die groſſe Aufflagen unb. Geld ⸗Preſſu⸗ 
ten / die Hohen und Niedrigen bißhero in Koͤnigreich auffgebuͤrdet worden / gleichſam 
zu Funcken bienen werden / dieſen Brand / welcher unter (einer Aſche rauchet / at 
ju znden / umb eine Feuersbrunſt uͤber gant Franckreich zu erwecken. | 

^ — Quéemfo (inb bem Hauß Spanten die Macht⸗Federn aud nod nicht se 
zogen / Sof es ſich nicht ſolte qu bequemer Zeit bee Franckreich erſoawingen koͤnnen. 
Es laͤſt anjetzo das Hauß Spanien geſchehen / daß Franckreich feine Macht durch 
— Hocbmuth nad unb nad ſchwaͤche / famlet aber unterdeß neue Kraͤffte zu⸗ 

ammen / umb daſſelbe hernachmahls deſto empfindlicher anzugreiffen. Qo 

iſt anch Holland noch lange nicht uͤbermeiſtert / bare gleich jay oder drey Provin⸗ 
gen verlohren. Der Krieg qur See iſt ihnen gleichwol nod biß baro gelungen/ 
I Franckreich unb Engelland aber hat ziemlicher maſſen den Kuͤrtzern dabey getogen / 
unb glatchwol if an der Herrſchafft zur See wegen der O Indianiſchen Commercien 
bas meiſte gelegen. So duͤrffte auch Engeand / mel es ſich der Hoffnug / uͤber 


Seeland Mꝛeiner zu ſpielen / almaͤhlich begeben muß / auch ſonſt ſeiner beyden Haͤu⸗ 


OUR herigen Verluſt / disgufto verſpuͤret / be Kriegs endlich fart unb uͤber⸗ 
ruͤſſig werden. | - 

Am andern Ort hingegen (ee mic nicht geringe Gefahrden Reich zuwach⸗ 
ft / wann Franckreichs groſſe Progreſſen fertur qu Land continuiren folten ; abſon⸗ 
derlich / menn es durch bie Schlaffſucht (eitier bohen Officier in bas Hertz von Dolan 
penetriren / auch ſich deß Rheinſtroms voͤllig bemaͤchtigen ſolte / denn nach dero Be⸗ 
iit / wird es das Reich an alien Orten angreiffen / deſſen Commercien nad Belieben 
hemmen unb hindern / unb es endlich deſto leichter ſeiner Botmaͤſſigkeit unterwuͤrffig 
machen konnen. Sehen wir die Motiven an warumb Franckreich Holland mit Krieg 
ber zogen finben wir keine andere / als daß Holland (id bemuͤhet hat zuvermitteln / 
daß es den Aachiſchen Frieden placitiren muͤſſen / mit auch / daß e die Triple Allianz 
—— ſonſt wol abgedroſchnẽ Anſchlaͤgen zu wider / hat manchẽ helffen / aus einem 


onfteelgtarünbeten rfe deffen Stadbat(drafft vermteben und die voliigeConque· 


ſirung der Spanifchen Niederlanden verhindern helffen. Hierauß nun kan manut 
Gnuͤge abnehmen / daß es mit ſeinen Graͤntzen nicht laͤnger wolle zu frieden ſeyn / ſon⸗ 
tern fuche dieſelbe allenthalben auff er ſinnliche Wege qu erweiern; Man bat die Hiſto⸗ 
dien vor fich / inwelchen man der alten Frantzoſen ibre Eigenſchafften nach bec Laͤnge 
keſen und erkennen kan / ſelbige nun haben jebergttt gewaltig umb ſich gegriffen / der⸗ 
veſtalt / daß ſie vielmahls ihren Nachbaren bas Yoch unvermerckt an den Halß geworf⸗ 
fen haben / ſo daß man in gemein ein Sprichwort zu ſagen pflag: Gallum Amicum non 
Vicinum habeas, MED 
| Dieſen vorigen Brauch haben ihre ad fommen Beftánbig erhalten / unbeb fie 
ſfchon in alien Dingen ſonſt veraͤnderlich erfunben werden / baben fie bod) allein bit 
Derſch· und Regier· Sucht nebenſt tbrec Religion unb Saaliſchen Rechten nicht amv 
bers / als wenn et ihnen von foren Vorfahren Teſtaments⸗weiſe hinterlaſſen —5 
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beſtundig erhalten. Ihr Koͤnig hat ja ſchon laͤngſt in feinen Kzniglichen Leibſprüchen 


Nusquam fibi metam, wie auch Se nec pluribus imparem ber Welt publiciren laſſen / 


und eben dadurch bem gantzen Reich gefaͤhrliche Prognoſtica geſtellet. Cr hat ſeines 


Sroß⸗Herrn Vaters / in deſſen Fußſtapffen er ſo ruͤhmlich getreten iſt / Staats⸗Re⸗ 
gen wolgefaſt / unb ſucht anjego den / von denſelben vormahls angefangenen Bau( mit 
welchem cr damahls fo heimlich zu Werck gegangen / daß es niemand haͤtte ſpuͤren koͤn⸗ 
nenyx)vollend auß jofüfren. Wir (eben ja an ihm cina Koͤnig / der gant Europam biß⸗ 


bet in Allarm geſetzt / bet den Pabſt affrontiren / Spanien laceffireny bie Jtaliaͤniſchen 


uͤrſten in ſtaͤten Schreckenund Furcht qu halten / Holland mit groſſer Kriegsmadt / 
Dennemarck und Schweden mit Intereſſe unb Commerce qu gewinnen / dem Kayſer 
ein Haar nad dem andern auß zurauffen / Portugal nicht allein jui mainteniren / fente 
dern auch als ſeines Willens Sclaven qu unterhalten / Pohlen im gefaͤhrliche Factio- 
ne qu trennen anb endlich bas Reich felbff qu thellen fib unterſtehen duͤrffte; In tecto 
din üeertinbungen behn/ed ifm ale gluͤcklich biß hero von ſtatten gangen. Der Zuß / 
ben «t an Rheinſtrom gefett | druckt ſeinen Ufer gefaͤhrliche Kennzeichen ſeiner ange⸗ 
maſten Beherrſchung ſchon allzutieff ein / die durch Feurs⸗Brunſt vergewaltige 
Straßburger Bruͤcke gibt / von deſſen Intention, ſattſame Nachricht. In Summa / 
die Triefften ſeiner Regier⸗ Sudtt geben von feiner ſichtbahren Prætenſion zur allge⸗ 
meinen Monarchie anugſahme Spuͤr⸗und Anzeigungen. o iſt demnach deß Koͤ⸗ 
nias uͤbermachte Ehr⸗ unb Regier⸗ Sucht einem unaußloͤſchlichen euer zu verglel⸗ 
dien / welches / wann e$ nu liechterlob brennet / den jenigen / die es ſchuͤren / unb 
Holtz qu weiterer Glut anlegen / gleich atit / wohin feine Flamme gerathe / ob es geiſt⸗ 
lich⸗ und geweibte ober weltlich⸗ und entweihete Sachen ergreiffe / umb fan man mit 
gutem Fug von denen Laͤndern / die bey anliegen / ſagen / daß ſie Franckreich das jenige 
ſeyn / was vormahls der beruͤhmte Tempel ber Dianz bem Heroſtratus teat / welcher 
ſich durch Anſteckung deſſen / in der Weit beruͤhmt ju machen gebachte. Alterutra cla- 





reſcere fama, Oder wenn mir vergunt iſt meine Meynung von ibm anders qu ve⸗ 


ficben qu geben / fo beduͤncket mid) / daß das Ehrſucht⸗Feuer dieſes Koͤnigs dem jeni⸗ 
gen zuvergleichen / welches die Veſtaliſchen Jungfrauen zu Rom unverloͤſcht erbatten 
mufſten / deſſen ungeſtoͤrte Flamme / zu ſeinen Ruhm / unb deſſen Verloderung qu ſei⸗ 
ner Schmach uno Schande außſchlagen muß. Dieweil denn dieſes ſein nnaußloͤſchli⸗ 
. des Ehrſucht⸗Feuer (i uͤber gantz Teutſchland auf zubreiten ſcheinet / ſo wil es im Be⸗ 
entheil das gaͤntzliche Anſehen gewinnen / daß Teutſchland tole aud deß ſaͤmlichen 
eichs⸗ Intereſſe auff einem unvermeidlichen Bruch geruhe / unb dieſes auß nachfol⸗ 
genden Urſachen / weil auß oberzehlten 9 
I, Franckreichs Hochmuth uͤbermaͤffig / Heil er als ein ander A lexander keinen glei⸗ 
chen / ich geſchweige denn einen groͤſſern / als et ſelbſt / leiden nod) dulden fan. 
H. Sein Ambition unerſaͤttlich / die ihn nicht ruhen laͤßt / ſondern qu 
allen moͤglichen Erfindungen Koͤntgreiche zu ſtuͤrtzen / unb ſich derſelbigen zu be» 
maquigen / veraulzuer / auf milies denn ws eur saefaipilude. v 
to * 9 j 
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vollends allerhanb andere ungezieinte Begierden / auch eine ungemeſſene Ufo rpodon 
derer / za fuͤrgeſetkzten Zweck geboͤrigen Mittel / bey Hindanſetzung aller gewiſſenhaff 
een / und in goͤte⸗ und woeltlichen Rechten gegruͤndeten Befuͤgniß nothwendig ent ſprin⸗ 
ei můͤſſen / wodurch hernach Giles Naeur⸗ und Voͤlcker⸗ Recht gantz unb gat vere 
—nichtet / bee Grund aller politiſchen Erbarkeit uͤber einen Hauffen geworffen unb bem 
VBeerug und Hinterliſtigkeit /. als hoͤblichen Stats⸗Kuͤnſten zu gemeinen Verderben 
Thuͤr und Thor Angel ⸗weie auffgethan werben / welches auß obange zognen Exempeln 
weniger Zeit zur Onuͤge erhellet. 2f | 


11.719406 Joch / welches man durch langer Nachſehen ſich afiná66 ($e be 
"yag zeucht / gantz unertraͤglich eeídes man aub an ben Oertern / welche er durch 

feine Geld⸗Erpreſſung erwieſen / daß (etn kleiner Finger dicker fey. /. ale ſeines Herrn 
Votfahrens Ludov. vᷣes XIUl. Lenden. Maſſen ſolches die drey Stande in Franckreich 
obangeregter maſſen allzuſehr erfahren. Denn / dieweil ex (i einer gang abfolute 
Herxſchafft darc ſein Car Tol e(EnoRrePlaiGiic anmaſſet / gebrauchet er ſich aller der⸗ 
felben heimlichen Sriffe und Raͤncke / bleqi einer vollkommenen Herrſchafft nocehwendig 
erfodert werden / er haͤle die Unterthanen ſtets unter ber Furcht unb rupffet den jenigen / 
die ſich durch Anwacs ober Sufall groſſer Reicht huͤmer empor —— Zei⸗ 
ren die Schwung⸗ Green auf / er laͤſſee keinen im Reich an Authoritdt zu groß werden / 
damit verfinbert er nach bem Exempel deß Cromwels Scitum in btatu, benímmt aud) 
durch eine durchgehende Beſchwerung die Gelegenheit durch Exemption und Verſcho⸗ 
nung eines oder deß andern / den Mißgunſt und den Neid / bec ſonſt unter denen Un⸗ 

terthanen eniſtehen moͤchte / weil ohne deß an gleichen Sod jeberieit wiiliger zeiogen 
wird / deſſen wir uns denn auch unfehlbar wuͤrden qu getroͤſten haken / menn wir durch 
das Recht der Waffen naturalificet, und nad) deß Garoli SV. Meynung anf freyen 
Mntertbanenlaftüabre Frantzoͤſiſche Thiere werben ſolten. | a" 


o. UWVOSd eran Seiten deß Reichs augewiß / weil (ine vielfaͤltige Ruptu⸗ 
rien gnugfátub zu verſtehen gegeben / daß er dem Mein⸗Eyd ſehr zugethan umb jenes groſ⸗ 
ſen Axiomabeobacdtet / Sifides.violanda, Imparticaufa violanda eft, ; Zumal weil er 

nach den Maximen der Otlomanniſchen Pforten / (tint Arcana Dominationis eiuge- 
richtet hat / Krafft welcher die getroffene Friedens⸗ Tractaten nad Belieben zu brehben / 

umd was darinnen veraccordiret mordan / ſo lange zu halten gewohnet iſt / als er ſich ſol⸗ 
Ses nũtzlich zu ſeyn beduncken laͤſt. Wodurch cc denn maͤnniglich qu verſtehen gichr/ 

daß ſeine Politique auff lautet Machiavelliſche Principia gegruͤndet ſey / auffwelchen / 
weil ſeine gantze Regierungs⸗ rt beruhet / fo ſund meines Erachtens keine beſſere Kunft⸗ 
Grife denſelben zu begegnenvorhandeit , eld ſich der Medicorum ihres Brocardici: 

' ontratis contrariis curantur, fimilia fimilibus heſcheidentlich zu bedienen / unb mit e, 

^V fet och Maximis, derer er fib ſo vortheilhafftig zu gebrauchen weiß / gleid falle zu bege⸗ 

guen / deun wann dem natuͤrlichen Recht aicht zugegen / daß Gewalt mit Omer: * 
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fricóén wird / (o werden viriddrbicbags dienliche Mittel nicht unzulaßlich geachtet 
werden / bevorab / weil das Jus Talionis vormahls nicht unbillich anter bic Moral-Ot» 
fce geithlet worden. "nm | 
— V. Der Friede ohne bei bem Reiche ziemlich disreputirlich / weil be Schardre / 
wegen der Kayſerlichen und Brandenburgiſchen Retraite, zuvor durch eine ruͤzmliche 
A Gion muß wieber außgewetzet werden / zumahl / weil Brandenburg noch jur cit von 
ranckreich nicht die geringſte Satis faction erhalten / aud) nocb biß dato (n Gefahr ftt» 
dzen muß / ober bee Cleviſch⸗ und Juͤltſchen Landen jemals werde wieder theilhafftig mero. 
— beni wann ſolches nicht burch efferie Krieges ⸗Macht oder andere Politicos Coniculos 
geſchicht / dieweil hranckreich ateifler lich gelernet alle bie jenigen Tractaten / die ihme 
.. baanftánbig runter bem Schein eines groſſen Empreſſement, allmaͤhlich ins weite 
Feld n ſpielen / und dadurch Zeit und Gelegenheit / (icf endlich gar davon loß zu wuͤr⸗ 
cken / an die Hand zubekommen. Go 
Vl. Moch konnnt der hierauß entſtehende Schade / in dem Franckreich abermal / 
wo nicht mit einer gantieo Provintz / zum wenigſten etlichen dem Reich præjudicirlichen 
unb ſehr conſidet⸗blen Plaͤtzen / als bem Luͤtticher Land / Maſtrich unb ber andern am 
Rhein liegenden Oerter / tole dann E 


Vil, Die Staͤnde deß Reichs / zumahl bie Benachbarten am Rheinſtrom un 
der Maaß doch endlich nichts beſſers zugewarten haben / als was Lothringen / Boul⸗ 
(ton /Orange / Saphoy in die ſem Seculo, unb eon Zeit bec Capetiſchen Regirung et⸗ 
Uchen 20. fuͤrnehmen Fuͤrſtenthuͤmern unb Graffſchafften begegnet iſt. i^ 


Gleichwie nn io allen politiſchen Staats⸗ und Kriegs eHaͤndeln / feine ſolche 
Demonſteativ- Schluͤſſe / als etwa in Mathematicis Scientiis gumacben finb/fo wil ich 
anf obuͤberlegten pro und contra Gruͤnden / auch nur probabilem concluſionem zie⸗ 
ben / und zwiſchen obigen zweyen Extremis mediam viam ergreiffen / als auff welchen 
vers DRM am ſicherſten / allzein noch bey gegenwaͤrzigem Quftanbe / zu wan⸗ 

"5 «4. : " - 


So waͤre demnach meine unvorgreiffliche Meynung / man folte fo wohl an 
Seiten Ihrer Kayſerlichen Majeſtat(wie bißhero auch hoͤch ſtruͤhmlichſt beſchehen ) 
ale aud) an, Seiten deß Reichs / bie Werbungen an (fé ſtarckeſte fortſegen / umb zwar 
anſehnliche Armeen richten mit ſteten Muſterungen ſleiſſig fortfahren / tapffere 
unp nfabrneficr bin unb wieder perſchreiben / bitíclbe mit anfebnlicbea Gae 
"es an (ib ziehen / Die Kriegs⸗Chargen bep Zeiten unter (ic außtheilen unb vom 

| fimtlicben Reiche obne Confideration tínige Inrereſſe, zwey Generaliffimos, beret 
Treu unt Dexteritát ſattſam bekant / welche beyde Armeen commandirey ſolten / zu 
—— nen hri dieſes Mittel Fon mau, —— p beo 
gegen aber ranae Schroͤgen anjggen / wann e$ fcben mug / daß wohlge⸗ 

| dirt Sut inira —2 piel chender | , al die fimi 
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auffe klũgite außgelonnene Conſilis qa befördern pfit / nad vormablizer 


Art bec Roͤmer / welche beym Livio im Vl. Buche alſo ſententio nirten: Oftendite 
modó bellum, pacem habebitis, videant vos paratos ad vim , jus. ipf remite 


tent. 

. . Oforauff benn ferner nidtcunbienti ſeyn wuͤrde / unb. zwar annoch bey 
gegenwaͤrtigem Zuſtande / ba ich dieſes ſchreibe / unb boy. jetzt qu. End⸗lauffenden 
ommer / da die Kriezs⸗Affairen meiſftentheils pousſiret / und ehe es zwiſchen Hol⸗ 
(anb und Franckreich eine gang andere Geſtalt getvinnen moͤchte / daß eine anſehn⸗ 
liche Ambaſſade vom gantzen Reiche an Franckreich abgefertiget / und die Gewehr deß / 
in dem Weſtphaͤliſchen Frieden⸗ Schluſſe und der letzt abgefaſſeten Reichs⸗Capitula- 
tion de Anno/658. getroffenen Mutui fœderis ub Compactatorum, durch ſchleu⸗ 
nige Reſtitution dero eingenommenen unb vormahls qum Reiche igehoͤrigen Plaͤten/ 
oder an (fat derer gnugſame wuͤrckliche Cautioa , neben gaͤntzlicher Abfuͤhrung bet 
bißhero am Rheinſtrom / auch andern Orten deß Reichs gelegenen Tourenniſchen 
und Condeiſchen Voͤlckern / begehret / auch zu deſto gewiſſerer Verſicherung deß 
Inftrumenti Pacis unb legter Reichs⸗Capitulation geſchloſſenen Mutui Foderis vog 
beyderſeits hohen Deputirten ein netter Confirmarions - Recefs auffacríditet unb um» 
terzeichnet wuͤrde / worauß bet Reiche dieſer allgemeirie Nutzen erwach ſen fónte / 
daß nicht allein / weſſen es ficd gegen Franckreich kuͤnfftig u verſchen / in willig⸗ und 
ſchleuniger Deferir nnb Verwegerung deſſen nothwendig verſtaͤndiget / ſondern eẽ 
wuͤrde ſich aud) (m widrigen Gall hernachmal aller. Friedbruchs⸗Beſchuldigun⸗ 
gen / wann e$ Franckreich mit Kriegs⸗Macht ſo bann anzugreiffen durch tinbeto 
ũge Gutbefindung wuͤrde gemuͤſſiget werden / deſto entuͤbrigter ſeyn koͤnnen. Als 
in welchen daß ſaͤmtliche Rel / auch alle und jede deſſen Staͤnde der gantzen Welet 
zu durchgehender Rechtfertigung aller ſeiner vorhergehenden und nachfolgen Actio- 
den klaͤrlich würde darthun unb erweiſen koͤnnen / daß in bem Franckreich 
deß Chur⸗Fürſten von Brandenburg / Juͤlich⸗Cleve⸗ und Maͤrckiſche Landen / 
aud bem Reiche ſelbſt angehoͤrige Plaͤte feindlich angreiffen / das Inſtrumentum 
Pacis urb neben dem alle Rechte deß Reichs vernichte / unb demſelben zu wider / deſſen 
im Friede unb Ruhe ſtehende Provintzien mit Kriege zu erſt angefallen / es qu. ſeiner 
Beſchuͤtzung auß Liebe gegen die gange Nachkoͤmmlingſchafft zu Erhaltung deß wol 
hergebrachten Ruhms rure Nation / umb enblicben wegen Gotees unb ber Juftiz | 
mánnticbe'unb im ſelbſt würdige Defenfions- Confilia zu Auffnehmung bec allgemei⸗ 
ne Wolfahrt / Vermeidung gegenwaͤrtiger Gefahr / Beſtaͤttigung Goͤttlicher unb aller 

Voͤlcker Rechte / zu ergreiff en gezwungen worden. 


Gleichwie man nun hierdurch der gantzeen Welt ble wider Franckreich ergrif⸗ 
ſene Waffen vollkommen rechtfertigen / unb. ſeine zu Fried unb. Ruhe fonft 
wolgeneigte Gedancken allen Landen unb. Voͤlckern ſattſam wuͤrde bewaͤhren 
toͤnnen / ſowrde man auch gleich ein gutes Ocwiſſen dabey haben / unb cin 8 " 
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Virtrauen / und fid habendes Stebt aud alác Der Fortzan ugder Waffen 
3 konnen: C$ — — Teutſchen n inire * 
groſſern Cofet fi bie agememe Noth ju Herten geben fofi 
See bor bite 3000 —— titt ſonſt e— bes Sclaber ch 
hlbar teriidsauuno fut dat yaxiae Vatterland Gut unb qut 








$entterrffen moͤge fo teürbebomótben —** oen ſolcher Fi 

5 LIE 45 — m | 
r toit matt 

in denen Orten / da eb am ſchwaͤchſtir/ guch bextommen und mit gleicher 










naͤher treten bowande ſracks Anfangs 
en ſeyn / bed ernſter Straffe aler Converſation ber Frantzoſen id inti 
ru/ welches Doburto groben fam eame die Reiſen in Franckreich burdoseben 
ten al ihre Wahren und Manufacturen nicht mehr die i id 
á feinen -Doff mebrgeoulbet ton berriteit dann inf citat Gravel geb 
ea Deratben br Teutſchen güre 
bun Reich wenig Nutzen 


muͤſte 
eu fo Arr befoaró) —— tirmtide. trig, wider vim fünig 
módte 





em 


ul (ei — ad) eniro ———— —5 — | 
xn teil Berri or Menſchen an od ——— ee arer Danos tbe 


Jahr niche miſte ferner Spamen 
—— — Hranchrtich abſpenſtig 
achen / idnen die FeanclieComte fut Kecompem vrrſpiochen werden / - jedoch 
ſie folche vor br? Cron O paren und dem Kayſer ju Lehn ruͤgen / 
— t Svo fib Franckrrich derſelb· gen bemuchtigen wuͤrde. mis 
me fun aͤufferftes verſuchen / durch LUAnhetzung deß Unterhauſes / €ngleob mts. 
eti tmitgrwmdeiidrebermmaonrnigflen jur Kceolte toioer-bett Rdo.— 
jr dewegen / und vannwdas wicht angeben. wolte / benen amed heimli⸗ 
VCronmnvelliſten und Malesmenen mit Geld und Gewehr an die Hand tu geben, 
weil Schweden / fo genau mit ———* verknupfft / muͤſte man es anbringen 
ſicherung berjeniomptieeunD Provintzien / wie es Franckreichund 
item durch ——* winde / mit bem angedencken ODufpr0 — 
asſttr Theil chen / 


— 











aichen / es darbey zu msnwtenirtu: Auff ſolche Art Pónnte Ober⸗Yffel / Geldernund 
Nirech wieder zum Reich gebracht werden ber Holaͤnder übrrmMfige VNMacht Miei 
diedu d geſchmalert / Spanien bel'áme ſeine verlohrne ge in Flandern -Depnte 
eau Braband / Luͤtzenburg · unb das Stifft Luͤttich eine gute Parſhey ron der Maaß 
— geber. Dem Koͤnig in Schweden müflt remouſtriret werdey / daß er nunmehe 
Majorennis, unb daher nicht ſchuld ig dasjenige ju bati / was if ſeiner Minderjaͤh⸗ 
aigkeit von denen Reichs⸗Raͤthen ju ibcem unb ni tt der Cron Nutzen unb Intereffe 
waͤre gehandelt unb geſchloſſen worden. Der cf. & todre aud) augenſcheinlich zu 
ſnuhren an denen Zoͤllen / welche in gegenwaͤrtigem Kriege mit Holland mercklich ab» 

nommen / ſo daß bie pon Franckreich fallabe Gelder i obigen Verluſi gar nicht tb 
. valenttoáttn/ zuden ſehe man klaͤrlich / wit Franchreich 
ſeine Alliirten tractire / an dur Gólin unp Muͤnſter / bit ſchon nicht mehr wie an⸗ 








fanglich gehalten wuͤrden. Es muͤſten ferner offe Reichs⸗Siaͤade / ſo mit Franck⸗ 
reich in Bumnuͤs / oder heimlich dem ſelben sffeGionirt waͤren / durch nachdruͤckliche 





Monitoris abgemahnet / uno auff nicht erfolgende Aenderung ipfo fa&o prelcribirt 
4s ddie Unterhanen ibrer Pflicht erlaſſes werden. Auff (olde Maſſe wuͤrde Heffen⸗ 
MDaſſfel inb ber Churfuͤrſt von Brandenburg nothwendig wieder brechen mügen. weil 
ar hundert pratexte finden kan / nebenſt dem fc Braunſchweig unb Luͤneburg / 
dDas Stifft Muͤnſter / Coͤlln und Hildesheim bald in ihre Haͤnd bekommen v, unb 
koͤntt Schweden aud eine Parthey pon Muͤnſter bem Stifft Bremen incorporira, 
Es mus aber hierinnen gar kein Religions Nuten angeſehen werden / in Erwegung / 
das die Cleriſey in Teutſchland ohne bem zu maͤchtig / und alſo Stoͤrer Der g meinen 
KRuahe und Frie dens oon etlichen Seculis geweſen / waͤre demnach dahin qu achten / 
daß die Geiſtlichkeit obangeregter maſſen in ben Stand ihres ordentlichen Beruffs / 
durch Abkuͤrtzung ihrer bißher ufurpirren Macht unb Herrſchafft geſetzet wir den 
And weil ber alie Hertzog von Lothringen / ungeachtet daß er. ſeines Herhogthumbs 

- git Gewalt eniſetzet / umb ber Hertzog von Saphoden / Franckreid viel ſchaden kan / 

als waͤre dieſem bit Efperance zumachen / daßjwann er ſich abíolute für dem Kapſer 
zider Franckreich erklaren wuͤrde / jumR ccompens das Moniferat haben ſolte / und 

| | D. m Hertzog von Mantua auß dem Dertgegtbum tA glaob andere facisfa&ion 










c juibur burd)2Ibtr tfüng eines Stůuͤck Landes / ober jdhrliger Renten. Lothringen 


Jan dieſe Vertroſtung gethan werden / daß man T Api Hand dem iprieg de 
Vaudement, roantianDo $ ber Herr Vatter feinen Gd ag mit Crn(Langrefiavunt 
tin. cínce Anmee à part wider Franckreich agiren wuͤrde zur ſuece ſſon ity - 
" fburntotb ringeuverheiffen / und Dabep manuteniren wolle. Printz Carin kan auder⸗ 
wen Befriedguꝰ a geſehen / als etwa durch eine D rat ant einer Oeſterrei diſchen 
P inceqin / und M gabr eines Stuͤcks von den Erb Landen / Ungarn ober Boͤhmen/ 
ſedoch mit dem außoruͤcklichen Anhang / daß auff den Sal keiner erfolgenden mánm 
—* £66 eehens · Erben / ſolche Jyro Kapſerlichen Maj. flit wieder heumfallen 
iummnm..... 02 EE v . 
—— 3 0 M8 co 7 s s Ju 
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AIm Falb aber Franckreid / dieſe wider fid) babenbe Deſſeins burd) den Tuͤrcke 
vontracarriren unb vernichten wolte / muß kein Geld geſpahret werden / Pohlen unb 
Maoſcan ſo lang wider ben Erbfeind ina&ion ju erhaiten / biß oet vor reste Z veck 
erretichet / und ein — Fried mit Franckreich ſtabilirt wor den: Dani lib ae 
^ bebe Tuͤrcke der Ungariſchen Rebellen nicht bediene / fo müffen fie durch eine Uni- 
rerſal· Perdon revocirtt / und das gan& unzeitige und malà propós angefangene Re- 
formations Weſin gantlich eingeſtellet werden. Das Geid vor Moſcau unb Poh⸗ 
lken / kan guten Theils von bemüberflus ber geiſtlichen Guͤter genommen werden / ab» 
donderlich konten die Herren Patres Societatis JESU em anſehnliches / ohne ihren 
Schaden / unb wann ſie nur den Luxum ín ben Gebaͤuden abſchafften / darzu con- 
- Sribuiren. Vom Krieg ſolte man nicht ehender abſtehen / Franckreich waͤre dann 
dergeſtalt ballancirt / daß es ninímermiebr wieder qur Univerſal Moyarchie einige 
Moffnung ſchoͤpffen koͤnte / maſſen ihme dann uno ſriner Einbildung eine gerade d⸗ 
nie ton Calais durch Piccardie, Burgundien / bif nad) Genff muͤſteg zogen unb die 
jenigen Oerter / ſo es uſurpato nomine mehr als bello juftifi. atorio brBlwt beſint / ent⸗ 
weder (tinta vorigen Beſitzern / wieder eingeraͤumet / ober unt. r mittelm aͤſſ gen D erts 
ſchafften / j doch daß es vom Reich recoxnolciren / unb bie (id) dernachmahl nicht 

ſormidabel machen koͤnten / vertheilet werden. DEAE. 
. . Ayc9tngrif konte ohnmaßgeblich fo geſchehen ba Lotthringen mit eae flíte 


genden Armee fo meiſt in Cadallerie unb Tragoner beſtunde / in Elſaß gegen Lothrin ⸗ 


| fm unb Champagne sgit € / der Hertzog von Saphoyen ín Dauphine, bít Schweitzer 
in Oertzogthumen Burgund unb Lionnois; Spanien in Catalonien unb zu Waſſir 
in Mari Mediterraneo di provence, in Oceano aber alle Haͤfen big an das Canal qu 
inc ommodiren; In Nieden fano muß er gleicbfalé ein fliegenb Lager bro Chambr:y 
ſtehen haben / dadurch die Piccardie unb die Nachbarſchafft bep Pariß theils im 
Kontrihution ſetzen / theils (ont beunruhigen / die Haupt⸗ Arme / ſo ſich mit Hollande. 
genjungiren muß / ſtuͤnde gegen dem Rhein unb ber Maaß / umb qu verſuchen / daß 
mit Hülffe ber Reichs⸗Macht / bem Feinde bie Correſpondentz mit Franckreich 
b feinen denen Hollaͤndern abgenommenen Conquelten abſchneiden módte; 
HOolland gingeim uͤbrigen defenfivé zu Lande / zu Waſſer aber muͤfte có zuſehen / daß 
e$ alles Femdes· Commercia, t ſey in Often oder Weſten / ruinirie / Thals durch 
Capereyen / Theils durch Beſchlieſſung der Frantzoͤſiſchen Hafen. Schweden 
fan WMunſter unb den Chur⸗Furſten von Coͤlln / wens fie fi nitaccom- 
modiren wollen / ohne groſſe Muhe uͤber Den, Oauffen werff n. "Die Kapſerl. 
Armee àlagoarde oder auff Der Wache gl-icbfom tieben/ demjen · gen Xeichs· Stan⸗ 
de / fo offen lich oder heimlich mit Franckreich colludiret / auff den Nals zu fallen und 
guglei ac Mach:nationes, eht ſie noch jur $5lüt» rommen / zu erſticken· € oni fag 
bae Land⸗ Volck an ben Frontierp, und wo tf b-rg.9t / waldigt unb moraffig iſt / 
augebotten / wno wider Den Jeind bewaffnei werden; als umb dud / porn 
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erbe iade auff ð 6 aute dna smatecunp Heffen / NSum⸗ 
£024 teo man eeittet | mdenmédues c ou 
Und dieſes nun fT übty gegerwartigen idi 

Vice Batter landes — Urb direr in omfctben fre ceenbeh Gon 
 junciute / weiches / init weiclaufftigeren et; (o tob! düfreer Diftecidu 9$. 
gaupdn at au at⸗ unb Puaít beutiger ealiioqpam y totidbe nickt 
ps Platonis ob a IhiafetliP'abis 

f —** Der vi kanſtliche orate rae ur der W 


wedes.c pé t grmofr uin ben rechten Mittel Punct Politiſcher 
durch merit tt die groſſe Hetren inis und aufferhalb deß Reios arng interd 
* —A meiſterlich zu treſſen. Sie haben die (o lang gefudbte/Quadrostursm. 
| cult it bet inequalicát der Teutſchen Gemuͤther gefunden / und haben / in dem 
ſfie unter denen Potentaten Saamen vri eto eiiam auferfdet / für id 
gine recht sb benc Ernde davon zu Lohn gehabt. Solte benmun tvol móglidy (eptu 
[ret E — onim ea punit feítn ; uiti 
a eigen zu kom / un Frieden diente. 
| que —— — Teutſchen Reichs / ben Uberfluß Def boͤſen 
m T die ĩnnerlichen Gliedmaſſen untereinander baben / ziemlich —5— 
worden dennoch aber fo iſt das uͤbrigereine Blut / ob Gott wil t nod) fo beſchagen/ 
'baf wann das ſaule abge zafft / und der Leib mit einer linden Purgantz oltindblido gt» 
—— rinebeffere Dietam eine durchg iio pen (uie 
armonia Humorum wider ein at£a bilis toflenb ab» unb aufgrfüljtet / abch tle 
Schwulſt einiger Glieder durch einl after ber Rebe und Beſcheidenheit beſanff⸗ 
— figet; auch ſo dann für aflen Sra nabfffd)en Sincerstionibus, Guarsntien, Mediatio- 
nen und andern gefábrlidben Infuenden ,totldbt durch eine fatale matignicdt ſeinen 
edlen Partheyen gefaͤhrlich zuzuſttzen pfl m / be cpi iiie werden folley 
"bm voa ſo ſtarcken Nerven und Gliedmaſſen ſonſt wol verſehene Leib —— 
cke und Geſundheit vollkommlich ries a oe welche Cube biu 
— nach —— —* — gan» 
lí 
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Sur la Relation que le Gagettier de Paris a faitte, 
en fes Nouvelles du 4. 47 du 7. de Tuilkt, | 
| | ! de la Bataille. M 


- Donnée prés de Sintzhcim au Palatinat, entre. 
' des Alemans & l' armée de Monf, de Turenne, le ' 
dE 16,]uin1674.  — -— 


| Den: wne Lettre ecrite de Francfort per Mo Meur 6G. 


E n'eft pas fans raiſon qu'on compare les Gazetiets avec ces Mi- 
roirs qui groffiffent , ou diminuent les obje&s, puis qu'ordinairc- 
mentils exagerent les moindres avantages de la Nation pour laquel- 
le ils efcrivent, & qu'ils fuppriment ou deguifent adroitement les 

effc&s de fa mauvaife Fortune, On pourroit dire d'eux avec plus de juſtice, 
qu'un Satyrique ne l' a dit des Ambadfadeurs ; qu'ils font envoy£s afin mentir 
pour le bten de leur pays. En effe& les Gazetiers, de mefme que les Bate- 
leurs, fe foucient. fort peu d'inftruire, pourveu qu'ils divertiffent.: lls ne font 
pas payés pour dire des verités, mais pour flatter le peuple,qui vent des amu- 


femens, & auquel il eft bon de perfuader qu'on ne depenfe pas tant de milli- 


. ons pour la feule ambition du Prince, mais auffi pe la gloire dc la Patric, 
Si cela fe peut dire des Gazetiers en general, on le peut bien plus parti- 
£ulierement afsürer de celuy de Paris, parce qu'il eft fur un plus grand Thea- 


trc , oi il faut qu'il reprofente divers perfonnages, & qu'il écrit en une langue. 


, plus propre que toutes les.autres à pallier les chofes, Il vient.de nous en 

. donner une preuve dans les Relations qu'il a faites, le 4. & 7. Juillet, de la 

. bataille de Sintzheim, qu'il dit avoir efté gagnée par le Vicomte de Turenne, 
fut les troupes Imperiales, & fur celles du Duc de Lorraine," — ^. 

.. Pour moy qui n' affc&e point de parti, & qui ne puis fouffrir qu'on de- 

. bite des bagatelles pour des verités, Je, veux —— le monde, en remar- 

quant les principaux endroíts de ces Kelations oà l' aüteür luy en veut fire 


accroite. 2 9[ler S beil, | Ff Il de- 


- 
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J 
pa⸗ AbRENDIK | 
. V débutesér le hobre teg Troapiequefüvcde favente aiacuo de 
d'Hoesfeld; the di Seu iP Tiic'htebicrul-donb? ICbbslaw 79^ fes 
fantaſſins, aded ed pieces di Cri dibwit pop de bales fi dic en fito qoot 
Geneal pri enciri ddMHPà G)mpéghiea Wi drapéns V. RipliniWi WoblqQ vorum, 
pa[Jant à-Haguenam, & qu'Ejrüwt PPP? pa" Plulprtbow?b y2il Igni pale 
q'uon luy envoyafl de cette place 4. Babies e Me RE hs d Sedo ole 
pagne s du "Pleffs, & la Feri? — a dodi is tyoP DsyA, 
^ € da Comte d Hamilton, la (avalerie de Beunpté, Calvo, — * 
guies de Dragons, Si l'ón veut faire un jufte Calcul de toutes ces Troupes 
- verra qu'elles font plus de fix mille fix cents chevaux; mais cet auteur vut 
que Monfr. de Tarenne ayt laifé quinze cents bommes (oui le Sr, de Pierrefite 
pour la garde du paſſage de Germersbeims. C'eſt dequoy cc Vicemte ne dit pas 
un mot en la lettre qu'il a cfcrite für ce fujet à Monf, Podvvitz, laquelle J'ay 
veüe en original ; il declare veritablemcát que de trois mille fantaffins qu'il 
avoit pris à Haguenau, il! n'y en avoit qné 1506. qui l'avoicnt fnivi en deca 
du Rhin, mois i! avoüe enfurte que le refte le vint joindre le jour aprés qu'il 
»ent paísé cc fleuve, — Pes [e temps, dit il, d'ertandre mon Infanterie qus ar- 
s»riva le lendemain, ayant fait wne extreme diligence, & ayant pris auff cónqom. 
» fix petites pieces de Canon A Philipshonry. E nM | 
Aprés cette fupputation faite per les Francois mémes, en diverfes l'es- 
tres qu ona interceptécs, il faut que l'armée des Imperiaux & des Lotraims 
' ait eſtẽ bien fortc, s'il eft vray, comme ils le publient, qu'elle coit beau- 
coup plus nombrcufe. — Cependant il eff. tres- conftant qu'à peine faifot 
elle en tout cinq mille chevaux , en comptant les Dragons, & environ 800. 
fantaffins du Regiment de Strein, Ha plà à Monfr. le Gazettier de la farre 
, monterái2060, hommes, & Je l'advertis charitablement que e'cft fa premie- 
rcerreur, ——. / 
." "Miis fuivoms [e dans fa narration, & venotie avec luy áfattaque de Bruc b- 
bonſen: M apcHe ce lieu sne effece de Chatean d» un Uillage, enlnite wie (enfe 
er wne Ménagerie, les deux derniers noms luy. conviennent mieux que l'áu- 
tre, eñ effet P 3 jamais eu Ia moindre fortification, le haut des muraiffes 
fe pouvoit toucher dela main, &il eftoit facile den enfoncer les portes à 
«oups de poing. .Il veut qu'il j at eu en cette maiſon, nte. Garniſon de qO0, 
Saxenr: Mohft. de Tarenne n'en met que 300, én fa lettre d Monfr. Pod- 
, YVitz, & moy comme en eſtant mieux informé , je les puis afiürer qu'it n'y 
,. avoit que r6. homrhes , qui effant fortis de leur quartier, avec trois Eftàe 
' dréns, pour reprendre quẽlque Beffail qu'on difoit eſtre amené par un'par& 
,, de Philipsbourg ,. & fe voyant enveloppés par l'avantgarde des Ennetniyfüe 
rent. contraint de fe retírer én eerte Maifom , mialgré les ordres que Ie Gefig 
Tal Major Brz22a avoit auparáant donnés de nc fé pas poſter i ayabt; cap 
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eM Cavaleriqcqui fes foufiraeit fit sure pore ley delbarg « aprés savoir. 
botones le chac icplaficurg bleodra ops nu. guelsiya Veapgois, & gerdu en- 
"white quitao Naiftres rántmorgrque pafopmiers. Lc Sr. dc Munfter Lior- 
vterapi Golana] fi hle(se en corse xenconire.. Ccpandan un fi petit nome. 
Bre, & on lieu de ipeu dedefcenfo fc trauverem dignes (occupet uhe gran- 
dé partic de l'armée de France. & ilfalutifi Pon en croitce Gizetier; qu'un 
fi grand Capitaiac gne de Turenne vinft luy -meíme à cette attaque; 
Le Comte d Auvergne y nte 4, slivon une bravonre merveilleufe , sl defit sm 
Eſcadron tont entier , & en cette rencontre il y eut prés de 200, Allemans fue & 
392. faits priſonniers, omtre 14. Cavaliers quon mena à Philipsbowrg, «vec 2t. 
de[dits Officsers grievement bisfsés. Voila unc exagperation merveilleufe, & la 
Íeconde erteur de Mr. le Gazctier, Car il n'y a eu en tout qu'enviren r;. fan- 
taffins de tués, & 135. de pris: Je me ſay oà il a trouvé ces 21. Officiers de 
blefsés, car il n'y avoit qu'un Capitaine qui commandoit ces 1/0. hommes; 
31 fut fait prifonnier avec fon Enfeigne; & ils font prefentement delivrés tous 
deux, & revenus en fort bonne fanté.— Certes quand je fonge la wioleüte - 
attaque de cette Ménagerie ou efpece. de Grange, je croirois voir Dom Qui- 
xote aller armé de pié tn cap contre des monceaux defoin, fi par l'adveu mé. 
me du Gazet:er, qui tombe d' accord qu'il y a euprtlieurs Officiers & Soldats 
de fon parti tu£s ou blcfs£s je ne remarquois qu'dlé a efté beaucoup plus pe- 
rilleuſe que celle que fit autrefois cet avanturier, " 

Monſt. de Turenne euft pû fans peine, faire we pareille conquefte du 
Bourg de W;felocb , l'ayant fait fommer par deux fds à la tefte de toute fon 
Armée: N»ftre autheur dit que eſt un petit pofle  máersfiées bien fernne,dw il 
g avoit une. tres- forie. garniſon; Ceux qui en ont veu les fortificatiens fou- 
ftiennent qu'elles font à peu prés comqe celles de Vaugirard & d' Aubcrvil- 
liers; Mais quoy qu'il en fo't ce General craignant que cela l'amuferoit trop, 
decampa promptement pour aller vers Sintzbeims charger les Imperiaux & 
les Lorrains. Qf 

Je ne marrefteray point à rapporter icy l'ordre de cette bataille, ni meſ- 
me à relever noftre Gozetner. en plufieurs endroits oà il bronclie; comme 
loríqu'il prefuppofe qae le Cb.rteaw pres de Sintz.besm efloit environné de Tours, 
bien qu'il n'y eu£ que celle del'Eglife; Que le Capitaine Major du Reti 
ment de Strein y fut tué, quoy qu'il foit prefentement à Manheim en fort. 
bonne fanté; »3 la premiere ligne. des Imperiaux eſtoit composee des Cuiraſ- 
fiers du. (omte de. Caprara, avec les Troupes Saxones & Palatines bien qu'il 
m y euft d'autres Troupes Palatines qu'un garde & un Cavalier de S. A, E. 
qui avoient porté de fa part des lettres à ce Comte. Ce font des erreurs peu 
confiderable$ , en comparaifon de celles qu'il commet en la deduGtion & Ih 
fuite de ce combat, Je diray feulement que Mr. le Duc de Lorraine &le Comte 
de Capraras eſtant ranges en Bataille fur la hantur de Sintæheim, & decourrant 

Ff 2 | que 
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e Monſ. de Turemne vfteit besuconf plnifoigsuion ne le leur avoit dit, 
rfolorent neantmoifit ——— i anndus S de combattre, C'cft 
N qu ils fitenttoutesces belles actiqnæqut iguas E rbemis mefme ont publiées, 
. & que la poíterité aura peine à croire jnils.cflargietent& rompirent par trejg 
fois divers efcadrons Francois, malgr& léewcontiaut! des Pelatons.d'Infags 
terie, que Mr. de Tureane avoit mis eptke Deuxuc&a VA «ous. twlloas qu. 
les prenoient en flanc, poufferent la Cer iid —— 
plus de 40. pas audelà du Canon, donsils furent. e: tteipa des, 
& gagnerent dixhui& cftendars. Enfin voyant qu'il üiavoit peut d appereue. 
ce de pouvoir refifter davantage, à caufe de l'Infaptorie engamádi qui aſtoit 
pour le moins de 6000. hommes, & que laleur qui nleftoit au commence- 
ment du combat que de 8oo. & de 4. Compagnies, de Dragons, avoit efté 
meíme diminuée en la bataille & par la prife de-Ia:Vsle., ou ils avoient jetté 






go. hommes avec un Capitaine qui furent faits gixifonnicrs, ils fe trouverent ^ 


obligés à fc retirer. Le Duc de Lorraine & le Gemre de Caprara marcherent 
vers Heslbron , & lejColenel Dunevvald qui faifoit farricregarde prit la route 
de Heidelberg en bon ordre avec trois mille hofnes emvarps: Comme il avoit 
fait des merveilli p Qe Combat, il n'en fit pas moihs.en.fa xetraite ; il fou- 
ftint vaillammentleichoc de ceüx qui lefuiwoichei&k en tuà mpíme pluficurs. 
Le Bagage paffa en:paltiepyols feidelertg Ót in pastié wars Heilbron, & aſſure- 
ment, il ne s'en efbpas — de 3. Chartots; 5 ii mE 
Comme Ie deſtin q iride 2n rubeo dens ]e.Palatipst.eft de ne rém- 
porter point d'adantapes quivtb lusuPobtenr Birtcchey, jene crois pas. qu'il ait 
eu beaucoup had de Pai —— leciſier oue. eftre  emeuré le 
Maiftre du:Champ defiailli Qni; picila giropro confcffion des Fran- 
cois, le grand nombre ule leere: ffteiere, So de. pens con(iderables qui y font. 
morts ou blefééyi Panda Reelutiómóc pasdafile qur Mp. de Turcnne méme 
& diver Ofidchewarüyotenscn Frinon, qui (ott tombées entre les] e 
des Imperíaux, il paroit qu'il y a eu dix OfficsexaGesaneeus p plefitonmg pexon- 
ne⸗ e jRafül co Mene AMfiraogexidwps 33. fispitavress dii shiaugporen 
de reso Woow CRPEnkrer y oerte) deret lnesoieale, legis i. Sé0ge rts evel, 
e pls de fiptaldnsik Conr kolderssn Gavaliersmmsrts-aulf fuc la placeas tue, 
ulp iérab reif £p VEA ieicéso dónbeusoup fonkcsoorts.depuineca-i 
V6kip ebrübingud Offiviek- Keamcóisteneparle dans ſadettre à Monſu. ISinatdq) 
—XXRXXXX typum fono dans l'attaque de Aa Ville, du Fkr, 8s 
AMUNNQQomurt) unius oivensulisla perdu [ept eu goo, bommnes;-sant Gu ajitbub 
MuR ui^) firi Qetepréis eunem; say en quoy di sent af Lost, 
dbi nn Wiak ^dcf) puiiecprund vmonibresgle: CPer[anuts e goeedité quu sunt, 
SPOPPEM ns S oblafa on imvaütre —— Camila desine 
Kei, inm b 9b sqou prime part t d'Avartid kacSm oMortgr nium 
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combat des gens qui n'y eftoient pas, comme le S, de Munfíler Lieutenant 
Colonel, Mon Dieu que cet autheur a une vafte imagination, 7 e crois que 
comme il fait la profeffion de Mcdecin, il prefume de pouvoir faire mourir 
impunement le monde quand il luy plaift: Il rne permetra bien de les faire 
preíque tous reffufciter bns miracle, & de luy dire qu'à parler fainement & 
veritablement, il n'y a eu à l'attaque de la Ville, & en ce combat qu environ 
2€0. bommes des Imperiaux més, deux: Majors , trois Capitaines & quelques 
Swbalterses, — Meft vray quc les Franqois en firent prés de 400. prifonniers, 
compris ceux de Bruchhauſen & de Sintzbeim, & qu'il s'cft trouvé quantité 
de bleísés de part & d'autre, — Quant à ce tas de morts qui cftoient dansles — 
bois, il faut que ce foit des troncs d'arbres, ou desPotirons. Parmi ces let- 
tres interceptées, dont j'ay parlé cy- deffus, il y en avoit une dun Officier 
Frangois de qualité, que je ne veux pas nommer de peur de luy porter qucl- 
que prejudice, bien que jeluy fois inconnu. Il efcrivoit fur ce ſujet en ces 
»termes, — On fait icy courir le brnit que les Ennemti ont perdu plus de quinze 
»Ctnts bemmes, à can[e de la erande quantité de morts que nous trovámes dans. 
ꝓles bois en les pourfusvant, Ce grand nombre de morts eſt bon à debiter en Pro- 
» Vite , & vom [aves porrquoy, 07 | 
Quant aux prifonniers & au bagage, le Sr. de Mentgerge en parle en 
cette mániere, O» 4 pri quelques prifonniers & quelque bagage; mam en petit. 


«os nombre, parce g les €£nnemis l'avesent renvoyé avant le Combar. 


Apres un fi grand nombre de morts & de bleís£s dans les Efcrits de ce 
Gazetier, i'ne pouvoit moins faire que de les conclure par la prife de quan- 
tité d'Eftendars, & par les grands * que cette pretenduẽ victoire a pro- 

duits. Voicy comme cc bon homme cn parle fur la foy d'autruy, On a pris 
„les Drapeanx de Strein, & les Etenders des Dragoni, & Pon ena prefaue de 
ꝓtous les 'Regimens de Empereur qui efloient así combat, Ce [ont veritable- 
ment les mefmes paroles que Monſt. de Turenne efcrivoit à Mr. Podvvitz; 
mais ils me pardonneront cn ſi je leur dis, que * Imp. & lesLerrains n'y 
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ont perdu que deux Drapeaux & un Eftendart, tyrrgfle qui ent eft 

Efehdans & des Drapeaux n'e(toient que des —— amd 
uer les quartiers; & s'il eft vray comme on dit que Mon£ de Twknne]ei 
t mettré autour dc fa Tente, c'eltoit apparemment pour en ——— 

divers apartemens, & non pas pour en faire trophée. 

Quant aux fuites de ce Combat, noftre autheur affüre que le Pulatiwat 
eſt dememre tellement eſppuvantè de cette dengute entiere , qu'on cient de. toute 
parts offrir. des contPibutions, Il eſt vray que la Ville de Neultat & quelques 
autres petits lieux qui n'eftoient pas de defeníe contre unc fi puiffante armée, 
ſe ont accommodés pour fe racheter du pillage; maís ncantmoins il y a en- 
core de bonnes places qui ne craignent pas le Vicomte de Turenne,. bien . 
qu'il ayt receu depuis peu un renfort de 4. ou jooo. hommes, & peut- clire 
ne joüira- t -il pas long temps de ces reconnoiffances forcées. Il feroit bon. 
pour le Palatinat qu'il n'y euft pás fait de plus grands manx; mais depuis ce 
temps-là il ne s'eft prefque occupé qu'à faire bruffer les Villages de $, A: E, 
On en compte feize qui ont efté entierement confumés, depuis 8. jours cg 
Ga; fans parler de f. autres qui ne lc font pas tout à fait , & rr. de ceux qu'ils 
ont brufsés auparavant qui tous enfemble fcrviront de monun ent cternels 
d'une inhumanité fans exemple, — On ne pent pas dire qu'on y a eſté obligé 
par le refus qu'ils ont fait des contributions, puifq'on ne les leur a pas deman- 
dées, ni que cela foit atrivé par. mefgarde, y ayant. eu des gens commandés 
pour foutenir les Incendiaires: D'ailleurs divers prifonniers Francois ont de- 
claré que Monfr, de Turenne l'avoit fait faire pour punir des payſans qu'il 
croyoit avoir mutilé les corgs morts de quclques uns de fes foldats qu'on y 
a tróuvés, On fait divers raifonnemens fur une rigueur fi exceffive, Les uns 
difent qu'il n'y a pas d'apparence, que des payíans errans & fügitifs dans.les . 
bois, avec leurs familles, depuis les aproches de l' armée de France, fuſſent fi 
: hardis que de retourner en des lieux continü.llement infeflés par des partis 
Francois; On fouftient d'ailleurs que quand meſme il fe feroit trouvé quel- , 
que payfan afsés inhumain pour fairc un crime de cette nature, Monf. de Tu- 
renne ne devoit pas pour cela s'emporter à des actions de Turc & de Barbare, . 
ni ruiner contre les loix dela guerre une infinité d'innocens, pour punir quel. . 
qucs coupables qu'il ne connoiffoit point. 1l y en a qui croyent qu'il n'a 
che:ché d'autres raifons que cellos de la violence, & du defit de nuire à fes 
Ennewmis, de quelque maniere que ce fuſt, puifqu'on affüre mefme qu'il a 
offert mille Efcus à quatte períonnes pour. mettre le feu en quatre endroits 
de la Ville de Heidelberg. Ou ajoute que puifque les Frangeis qu'il commau- ' 
doit commirent de fi.g-ands excés en ce pays l'année pafsez, lors qu'il le tra- 
vería en qualité d'ami , il ne faut pas s'e[Lonaer s'ils le traitent fi mal durant 
- laguerre, & s'ils y font meſme des chofes inouies, comme par exemple ce 

! | qu'ils 


h3 
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qu'ils ont fait depuis ipei ar Weisbesi y! C'efe ue sntdtd Sille qui leura ou- 


vert les portes, à laqac"Munff: de "Porensie d»dennénat Tauvegarde, & ne- 
antmoios aprés en av6it thittode c Tar'filles & les fetrimes-dans la Maifon de 
vine. ils lesort mendcées dfe Tés vialer (Falfes ne payoient 600, écus pour fe 
facete la proftitutioti? On voftiiatlà que pour peu de chofe ces Trou- 
' SIN asas de orascitpedtiqeuadáds crimes, Quclques uns difent que 

3 Pd E Hiep uhr Palatiuat, *&:Monf. de Turenne mefme, n'ont 
b A ey x. n fille pedum 30. ans qu'il a cflé le theatre de laguerre. 

SUM cAY Vh 1 Hoflrb Te; div 80 qwe M. de Tereyisttuyant embraffe depuis ce temps- 
75718 Xékgiof CutboBdme:Romasne , qus fait wné ptofeffion particulitve de made- 
ration e le barilt , vr Pailleurs ayant: l bonnenr d'eflre parent de S, A. E. P. 


) 


si faſſe on ſouffre de fel? ex£es On conclut de là qu'il.y 4 apparence efacon- 


yerlion n'eft pas paré; & que le fou Due de-Latyemedite fon beaufrere, avoit 
grande raifon de dire; que c'eRloit un fort gratd:Capitàine, & un fort mau- 
vais parent, Je laiffe à tótá lednonde la liberté d'en juges ec qu'il luy plairra, 
& cependánt Je fowtitüis dae puifque Monfr, de Turénpcàiliifié ramode gens 
3 la bataille de Si5tzbeins' Btxai& depuis ce-vetpps dibfesi ripueoreraremes 
ont fait tort 1f forte, IF béancolp. pleoperós qpibaissege wt«B Com- 
bat. On dolcavóuer nedbthibtfs Bffos prolscecémreslietnpaisiibrionu'il 
a fait en certe actidn VOUCCE eifiuirpraet Caphabie:pdawois Ee ;dioqa'affu- 
rementil eft doibmapeé qu'tiió valeiriegemiódg fige uels-becopp 3oífi bien 
quc cclle de Gode foy de'Bohittun codice fesiliiftdell 2zpMpofoque 
321 6 gif Pelplie ailePiladge Y 2b: 2M C, 
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0 APPENDIX 


Aunmerckungen. 


Bber die Relation/ welche der Scitung. reb. 


ber von Pariß / com 4. unb 7. Julii / von dem bc Sintz⸗ 
heim ín ber Pfaltz / zwiſchen den Teutſchen unb deß Monf, dc 
Turenne Armee den 6,16. Junii gehaltenen 
Treffen gethau. 
| An vergletdoet die Zeitung⸗Schreiber nicbt obnt Urſach mit ben jt 
nigen Spiegeln / welche bie Dinge (o ihnen vorkommen / entweder ver⸗ 
Cx eU) aróftri ober erkleinern / weil dieſelbe gemeiniglich ben geringſten Vor⸗ 
theil der dation / fuͤr welche fie ſchreiben / hoch heraus ſtreichen / und koͤnte man 
von ihnen mit beſſerm Recht das jenige ſagen / was jener Satyricus pon bes 
Abgeſandten geſagt / daß fie außgeſchickt werden / fuͤr ihres Vatterlandes Be⸗ 
"fitó auffzuſchneiden. Mit einem Wort / die Seitung « Schreiber bekuͤmmern 
fid) wenig / fid einer Sache recht ju erkundigen / wann es nur mol lautet; unb 


^ inb birftlbe mieht belleũet / die Warheit fo genau gu fagen / ſondern was ber ge» 
meine Mann gern hoͤret / als welcher ſich leichtlich bereden laͤſſet / aß man nicht 


. umb bie bloſſe Ehrſucht eines Potentaten allein / ſondern auch umb bít Ehre 
und Ruhm deß Vatterlandes ſo viel Millionen anwende. 

tDann nun dieſes von ben Zeitung⸗ Schreibern insgemein geſagt werden 
kan / ſo mag man ſolches vielmehr inſonderheit von bere zu Pariß ſagen / weil 
er auf einer ſehr groſſen Schaubuͤhne ſtehet / auff welcher er unterſchiedliche Per⸗ 
ſonen aufffuͤhren muß / und in einer ſolchen Sprach ſchreibet / weiche am aller⸗ 
bequemſten iſt / die Sachen zu bemaͤnteln / deſſen er uns dann in ſeiner Relation 
vorm 4.unb7. Julii / die ervon bem Treffen bep Sintzheim gemacht hat / welche 
feinem Vorgeben nad) / der Yicomte de Turenne übtr bie Kayſerl. unb bee 
Hertogs von Lothringen Voͤlcker erhalten baben ſolle / eine Probe giebt. 

So viel nun mich belanget / als ber id) gantz unpartb. hiſch bin; unb nicht 
[ebbin f f man Luͤgen fuͤr Warheit verfaugfe/ will mánniglid) die Augen 
open und bit vornehmſten Stellen / in deme ber Verfaſſer will / bag man 


lijhin Glauben zuſtellen ſoll / anmercken. 


Cr ſetzet Die Zahl oer Voͤlcker / welche Monſ. de Turenne aus dem Laͤger 
von Hoesfeld bep Zabern gefuͤhret / nicht hoͤher / als 6000. Pferde / und 
... 2500, Muſquetirer / nebenſt ſechs Stuͤcken / die acht Pfund Eiſen 
ſchieſſen / und ſagt folgends bag dieſer General nod) vier Compag. 


maw 


Dragoner oon der Koͤnigin RRegiment / als er von Hagenau vorbey 
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t Ihr. Oreell. und Reldmar⸗ | 


ringiſchen Voͤlckern / eines / und dem 
jutigen Treffen hergangen. 


| | "7. 

Der Chur⸗ Saͤchſiſchen Voͤlcker ſeynd geweſen. 
13. Standarten Reuterey unb 4. Standarten Sragoner. 
CX — ie A. Gburfürftl. diegiment commanbirte Herr Obrift. €t. Golbad'r. Obriff. 

| NI ) e t ip Ra 2e memet Ramsdorff. Ritmeiſter Wittzleben. Riltmei⸗ 
Graff vopfSromnia. | / 
) Gbmvipringen Leid ⸗ Regiment commanbirte Obriſt eut. Neitſch / neben 
X s fy bcn —— Goerbe/ tet bit erſte Probe ſeines Heldenmuths 
amb 3· Uhr ———— L " Gal u Sijimnt de —— | 
ant adgenommen cong Leíche Capitain ünb (tig Majeur fobf. Gon | ffr tB 
—— pn ber Reaferep geblieben und yerwundt orbe /Drrea men uan Qr 
Reno mepreresplogaumaríebl Infanterie. M 
ic oxactt/ ſamet den Stücken Regſment de Champagne, 
recbt amgange "am die Aid Dine nnb St. Oria Sopitaiuen fobt. | 

u t OT, 1 D. 

ginti si wo teirhopl duf unb bertuibet, und pauliat ay de Majór tttb vele Unfer  Officirer tobt 
| iffen / aucb etlicber eaimern - 
maaunteniren — n eni [cure dopitotü yp » ; t 
.ee/ unballe Hecken un re fientenanf / ünb ber Ayde Major v 64 
Berna fodit A auch nuterſchiedlich Officiers. awnnder/ WP auff den Todt/ 

often - egimen 
—2 — dann auch alle K Capitain fobt und 2. CHA Bourgogne. 
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ben von Suíquetirern beft&f 9f Regiment de Picardi 
abide dedteren tiet, Foy Gapifoin trgpunbet bif auff ben obf. ^ 
fertig toorben tun. Ucb Regiment la Ferté. 


tet / bif um E" 

—— etirt nbaage & Villars Capitain verwundet. 

Feind 10000. Mann mehr al B ille D rempunbe, —— 
| totbring un béorteoni (ben t p» »» und der Marquis de la Cate verwundet. 

pan eres eo 
- Gelb quiccirei müffen / p3D8€ | VR 
—*ſ von dem Seinb QN, bL rcs cfet tbolle ee dni verdeſſerns / wann etwa an ein vder anderm 

. SUCUS * rn HP ODD anbert Cavallieem Cpter orbnung ffeben / Auch 

| cinb au dringen muͤglich chr dey die ſem Treffen geweſen / nnbmannicpt 
peers lest auff oer W entdnnen / x. | und man nicht erfap⸗ 
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marſchiret / zu ſtiih genommen / und uad) dem er bep Philippsburg 

ungelanget Ordre ertheilet habe⸗ daß man ihme auß ſelbiger Ve⸗ 
ung vier Battalllonen von dem Regtmint aufi Picardien / 


hampagne / du Pleffis und la Perteẽ nebenff· den Sihott und· 


Irrlaͤndern deß Mylord Duglaß / und deß Graffen von Hamil⸗ 
ton / wie auch die Cavallerie deß Beaupre unb Calvo., unb viet. 
Compagnien Dragoner F yufiiden relie. Wonn man nun. einen rech⸗ 
een Uberſchlag aller dieſer er macht / ſewird man ſchen / daſſie niche über. 





ſechs taufend / ſechs hundert Pferdermachen⸗; efte Jeituug⸗ Eche eiber· obe 






wiait b3 Monf de Tureuus frnffʒzehen hundert Qai fee dem Herrn 
de Pierrefite zu Verwahrung v6 Paſſts: Greinrrohein geluſſen 
habe / worvon aber dieſes Ater⸗ Sſbreihen / welches eran Par Monſ Podivvix 
abgehen laſſen / und id in Original geſehen EE Wort meider / ſondern runi 
bekennet / daß von denen drey jauſend Mußqretttermn / ſoͤ et vor Hagenau mitge⸗ 
nommen / ihme nur 1; oo. jenfaté Rheins gefolget / er geſtihet aber nachgehends / 
daß der Reſtden Tag hernach / aller uͤber dieſen (Si rpagicer j zu hm geſtoſſen / 
hg / wanner ſage Ich hatte Zeit / meiner Jufanterie t erwarten / 
welche / nad bum: ſie aͤuſſer ſten Fleiß angewendet / und ſech⸗ 
kleine Canonem Pe "Difftgpeburginitgenotumen / oer anbet 
Tag angelangt nd. | | U " 
Dieſer von den Frantzoſen ſeibſt in. unterſchleblichen osffaefangenen 
Dieffengemachten Rechnung nach / ſo muß die Kayſerliche unt Lothringiſche 
Armee / wann anderſt war (i£ / was (von ihr aufgeben / gar ſtarck / unb ſtaͤrcker 
als die Frangoͤſiſche geweſt ſeyn. Unterdeſſen aber iſt mehr als gewiß / daß ſie in 
atlemta fend Pferd / die Dragoner darzugerechnet / und ungefeht Soo; 
Mauß quettrer vom Setreinifcher Rghmemngehabt · Ed hae aberdem · Nerrn Ze⸗ 
inng⸗ Schreiber vei chet / defelbk bte 2000: COS fin 


Wirwollan aber in ^ lung fartfahren / nud mit ihm zu der ataque 


» du Cb 
b⸗y Bruchhauſen ſoreiten. Ernennes dieſen Ort eina Gattung, von einem 
ff / und ein⸗ Meye⸗ 











? 
/ 








metkwooteidó — 


rey / welche letzte Nahmen (Ib beſſer auff denſelben / als die andern reimen / bane —— 


iſt niemahls im geringſten befeſtiget geweſt / unb ſind die Mauren ſo nider / bag 
man fi mittur-Danteredemtam · Erwn / daß an diefenn Hauß cine 
Guarnifon Sachfen getegen. Der Marſchall e Trean 


welcher 


vonueo. 
- futt ur ſeinem⸗ ERMreibon / un den Monſe. Dobteit" | mut 300. ich iabervid 
J agfr& edi Gg 


F 
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N 


welcher ber Cade Beffer berichtet iſt / kan für gewiß verſichern / daß (ie nidi, 


* 


aͤber ifo. Mann ſtarck geweſt / welche / nad dem fiemitbrey Squadronen auß 


ihrem Quartier gangen / umb etliche Stuͤck Viehes / welche / tte man vere 
gegeben / eine Philippsburgiſche Parthey hinweg genommen / wieder 
einuholen / und ſich von einer feindlichen Parthey umbringet geſe⸗ 
pen / gezwungen worden / ſich in dieſes Hauß qu rereriren / unerach⸗ 
tet bec General Major Brazza vorher Ordre ertheilet nicht (bec Poſten 


zufaſſen / biß die Reuterey / nach dem fie ben Angriff vieler Squadronen aue. 


geſtanden / etliche Frantzoſen nieder gemacht / unb ohngefaͤhr funffzehen 
Reuter / (o wol todte / ale Gefangne verlohren / fib nad Heidelberg reterirt. 
In dieſer rencoptredft bet Obriſt⸗ &utenant von Muͤnſter bleſſirt worden. 
Unterdeſſen hat eine fo geringe Anzahl / unb eii (o unwehrhaffter Ort einen 


groſſen Theil der Franoͤſiſchen Armee auffgehalten / alfo daß / wann dieſem 


arſchall de Twrenne , ſelbſt zu dieſer arague kommen müſſen. 
tt Conte de Auvergne; ſpricht er | bat hierbey eine unaußſprechli⸗ 
che Tapfferkeit erwieſen / und eine gantze Squadron biß auffs 
Haupt geſchlagen / in welcher encontre 200. Teutſche umbkom⸗ 


ind «Schreiber zu glanben. iſt / ein. (o tapfferer Feldherr / afe der 


Rien / und 192. gefangen worden / ohne die r4. Reuter (o man nec 


benft»:.bart verwundetenOfficireꝛn nach Philippsbuig gefütuet - 
Dieſes ift. eine grauſame Auffſchneiderey / unb ber zweyte Fehler beft Herrn 
Zeitung⸗ Schreibers: bann es ſind in allem ín die sp. Muſquettrer geblieben / 
"unb 135. gefangen worden / unb weiß ich nicht / too «t. bit 21. verwundete 


Oßicirer per genommen / weiln nicht mehr als ein Capitain dabey geweſt / 


ber dieſe 130. Mann commandirt,, welcher nebenſt ſeinem Faͤhndrich ge⸗ 
fangen unb bereits beyde Tantzionire worden / auch in guter Geſundheit 


wieder zuruͤck kommen ſind. In der Warheit / wann (d an ben gewal⸗· 


tigen Angꝛriff dieſes Meyerhoffs / oder Scheuren gedencke / fo bifoe td wir ein / 
&b ſehe ben Don Quixote von uf an / biß auffs Haupt gewaffnet wieder einen 


$a « Schober ſtreiten / wann id nicht deß 3eitung Schreibers ſelbſt eige 
tem Bericht nach / welcher bekennet / daß auff (einer Seiten eie Officirer und 


Golbatén theils geblleben / theils verwundet toorben/ — PRÉ daß derſelbe 
viel gefaͤhrlicher / als der jenige geweſt / den dieſer 
gethan hat. — 4 


. — Syr Marſchall de Twrenne Bátte ohne Maͤhe das Staͤdlein Wieſeloch 
gleichfals erobern koͤnnen / nad bem er daſſelbe Angeſichts (intr gantzen 


"irme zweymahl aufffordern laſſen. Unſer Being » &didée fagt. À Ó 


"vo. . 
. P4 . 

b ',. * 
w 
$ 


| 4 


bentheurer vor dieſemn 
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bag c6 cin kleiner / abet ziemlich tool fortiſcirter Poſten fep, 
Die jenigen aber welche bie Fortißication deſſelben geſehen baben / ſagen für gewiß / 
daß ſie nicht viel beſſer / als bit gu Vaugirard c de Auber villiers (eye : em ſey 
hun wie ihm molle; weil dieſer General ſich be(orget / ec mócbte. ſich zulang bat» 
oor auffgalten / ging tr eylends darvor hinweg dnb gegen Sintzheim umb mit — 
ben Kayſerl. und fotbringi (en ju ſchlagen. . | mE 
. o0 99b will mid alhier mir Grjeblung beg Verlauffs dieſes Treffens nicht 
. Auffbalten / nod) unſerm Zeitung⸗ Schreiber erweiſen / an wie vielen Or⸗ 

«n ec anſtoͤſt / als bag er jum Exempel vorgibt / baB bad € lof bep 

Sintzheim mit Thuͤrnen umgeben ſey / ba es bod fonft feinen / alg. 

den Kirchen Thurn gat ; Daß ber Obriſt Wachtmeiſter vom Strei⸗ 
niſchen Regiment geblieben / ba er ſich bod anjeto ín. vollkommener 
Geſandheit i Mannheim beſindet; Daß bie erſte Fronte ber Kayſerli⸗ 
chen in deß Graffen Caprara Cuͤraſſirern nebenſt den Saͤchſi⸗ 
ſchen unb Pfaͤltziſchen Voͤlckern beſtanden / da doch von bes 
Pfaͤltziſchen nie mand / als einer von der Leib⸗Guarde / nebenſt einem Reuter / 
foton Seiner Churfuͤrſtlichen Durdl. Schreiben an dieſen Graffen gebracht / 

vdabey geweſt: dann dieſe Fehler ſind gegen diejenige / bit er bey fernerer Auß⸗ 
fuͤhr⸗ und Erzehlung dieſes Treffens begehrt / wenig ju achten; ſondern ich 

oll nur allein dieſes (agen; daß / als der Hertzog ton Lothringen / unb Graff 

von Caprara ſich auff der Hoͤhe bey Sintzheim in Bataille geſtellet / und 

geſehen / bag bet Marſchall de Twrenne viel ſtaͤrcker waͤre / als man 
ihnen geſagt / fib nichts deſto weniger entſchloſſen / ſeiner zu erwarten / 

mb mit ihm qu ſchlagen; ba fie bann ſolche tapffere Thaten verrichtet / daß 
der Feind ſelbſt dieſelbe oͤffentlich geruͤhmet / unb olt Nachkoͤmlinge es kaum 
glauben werden: dann fic haben unterſchiedliche Frantzoͤſiſche Squadronen / 

. untradbtet ble Infanterie / welche der Marſchall de Tur enne golfe) beyde 

geleget / unauffhoͤrlich Feuer gegeben / qu dreyen mahlen geſchlagen unb 

Fettennet / und von allen Batallionen / fo fic in. ble Flanque genommen / die 

Eaballerie vom Fußvolck / ja gar von ben Stücken / deren ſie eine Zeitlang 

Meiſter geweſt / 40. Schritt weit hinweg getrieben / unb 18. Standarten er⸗ 
bert. : noli aber als ſie geſehen / daß wegen bep Feindes Infanterie / wel⸗ 

. e gum wenigſten 6000, Mann / / tic ihrige aber / (o nur 800.-ànb 4. Compa⸗ 
enin Dragoner ſtarck geweſt / in bcn Treffen / umb durch die Eroberung deß 
Staͤdleins / worein (fe 0; Mann nebenſt einem Capitain geworffen. / welche gee⸗ 

fangen worden / ſehr abgenommen · unmuͤglich waͤre / fernern Widerſtand gu tbun? 
haben fie ſich gendthiget befunden / ſich gu rezersren. Der Hertzog von Lothrin zen uis 

derOraff Goprata gingen auff Heilhruun bec Obriſt Dunewald abrmác ble 
| IMMO g2. Arrie⸗· 


— 
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Arrieregrade gehabt mahm feinen Weg mit z000. Mann in allem in zueer Ordre 
nach 35 Gleich wie er nun Wunder in dieſem Treffen geram zalſo ge⸗ 
ſchahe auch nicht weniger in ſeiner Retirade, in welcher er denen / fo Ihm nadatfes 
get / den Kopff tapffer gebotten / unb ſelbſten viel erleget. Die Bagage gius 

ium Theil nado Heydeiberg / zum Theil nach Heilbrunn / und fub in der Warhtt 


nicht mehr als drey oder vier Waͤgen verlohren worden. 


Weilin nim bas Gluͤck / welchesdet Marfchal Tarenne ttrber Plalt ge⸗ 
Habe / micht gar großiſt / und er bet Vortheit / den er davon getragen / ſehr cheuet 
— Mute ntüffen / ſo halte ich niche dafuͤr taf ec cof Urfatd babe gu fcoblotfenty 

vderſteh in ruͤhmen / daß e Meiſter im Felde geblteben : Dann 46:4 auß der 
Vranqo eigenen eim groſſe Anzabbihrer Officiv 
"eut ⸗und vornehmer Leute eneweder geblieben / roeder nermuader rearden / unb «v 
Sra Re ae d in oia 
€ RU ! Y 
Mãndegerathen / bafgrbenbobet2 mater vlelhahe Stauds · Pet ſo⸗ 
men / vrr Oberſten / 2. Capitains ^9. Lieutenante / aunterſchied⸗ 
liehe Fendrich /Cornete / Quartiermeiſter / Sergantan / Trom⸗ 
peter / und uͤber ſieben oder acht hundert eSoldatenoder 
Venter auff den Piatz gebliébmm! zu geſchweigen tec Qt 
aahlder Beſchoͤdigten / von tefie ſeithero vir gefforben fem. 
Dictpen reder ein cando filer Officirer in feinem Sorelben an den yer 
Toinard qu Orleans / vam 13. Juntj / alſo: Ich halte dafur / daß wir bey 
der ague der Stadt / und in dem Treffen wol ſieben ober adit 
Amber Mann / beydes Reuter / Als Fußkuechte / unb ber Feind 
fafſt eben ſo viel verlohren; daß aber der Verluſt auff ſeiner eio 
fen nicht ſogroß / iſt die Urſach / weiln oon ms eine groͤſſe Anzahl 
hoher und vornehmer Perſonen entweder geblieben / ober geſan⸗ 
gen worden. Ein anderer / welcher an den Herrn CTanmus des Toucbes ſchreibt / 
etzet iooo. oder oo.todte / ſo wol auf einem / als bem | 
der Dr. de Montgerge ſagt in ſeinem Schreiben an ban Dn. de oeuf : 
Ich bínber Meynung / daß wir bey die 6oo. Todte au(foen lag i 
gelaſſen / unb zoo · Beſchaͤdigte gehabt. Mu emem Wort / die meiſten 
geſtehen / daß tbe Verluſt groͤſſer / eld ber Teutſchen geweſt. Uncerdeſſen 
gibt unfer vortrefflicher Zeitung · Schreiber i feiner Reiation vom. 4. Jultj füv/ 
daß von den Kayſerlichen 2000. ohne o. Oberſten / ss. é pítaine/ 
unb über «o, Unter⸗Officirer tobt blieben. rp jar cogeiibe, 
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Daß dieſer Auffſchnitt nicht groß genug geweſt / fonbemfagtin ſeiner Dering vom— 
2. dieſes / daß man in dem Wald von Sintzheim biß nach Heylbrunn 
nichts als Todte ligen ſehen / unb unter dem Feind fcibitbie agr. 
gangen ſey / ba ſie uͤber 4000. Mann beydes ſo geblieben als ſich 
Berlauffen / verlohren hͤtenn. MEM 


(genbs macht ec unterſchiedliche Gapitaine nahtũbaffe / efe ſeinem 


(o 
MVDoꝛgeben nad / geblieben ſind / ntdirg befto weniger aber biefen Attickel in fier 
Zeitung ſelber gelefen haben. Gleichfals melder er / daß tudiefem Traiffen ſol⸗ 


che Leute umbkommen / bie doch nicht einmaͤhl dabey gewefen ſind / als wie der 


Herr Obriſt⸗Lieutenant von Muͤnſter. Mein Gott / was fuͤr eine groſſe ino. 
, .Bittangbatbodb dieler Mann / und bin ich der Meynung / daß cc inden Gedan⸗ 


cken ſtebet / weil ec Profeſſion eon der Medicin macht / ec toͤnne bie Sae) / wannu 


er wil / ungeſtrafft todt machen. Er wird mir aber erlauben / da 
$ó fic (bier alle ohne Wunderwerck wieder aufferwelle / unb ihme ſage / 


Daß / die rechte Warheit qu fagen / bey der armaque ber Stadt und 
IJ indem Treffen nicht mehr ais ohn gefaͤhr 200. Mann von bea 


—— een Wajor / brep Gapitatne/ unb etlídye Unter⸗ 
ommen; Wicwol nicht ohne iſt / daß bic Frantzofen 400. 
Sefangene / beydes zu Bruchhauſen / als qu Sintzheim bekommen / unb daß 


Ach eine groſſe Anzahl auff beyden Seiten befunden. Was aber die jenige Todte 


in dem Wald anbetrifft / (o muͤſſen es Stoͤcke von te Baͤnmen / vder Erd⸗ 


ſchwaͤmme geweſt ſeyn. Unter den auffgefangenen Schreiben / worvon ich zo — 


hen geredt / tar an deines von einem vornehmen Offieir / bes id nfienimma 


—— -seií / auß Beyſonge es maͤchte ihm Lob ec mir ſchon unbekandt iſt / emiges Nach⸗ 


P WE WE — — — — — — — 


Dleſer chriebe wirdieſen Worten hiewon. Man laͤßt bier 


theilbrngen. 
ein Gexuͤcht erſchallen / daß ber Feind liber funffzehen hundert 


Mann verlohren / auß Urſach der groſſen Menge Todten / die 
wir im Nachſetzen im Wald gefunden. Es iſt aber nicht uneben / 
ba man dieſe (o groſſe Anzahl Todter in dem Sano außſchreyet / 


Arb wird euch oie Urſach deſſen nicht unbekandt fam. 


Die Gefangene und Bagage belangend / ſo reder bue Herr von Mentgerge 
auff dieſe Weiſe davon: Man Dat etliche Gefangene / unb einige Ba⸗ 


gage / iedoch in geringer Anzahlbekom̃en / weil der Feind dieſelbe 
vor dem Treffen zuruck geſchict. 


Gg ;. 70 0 956 


(sc Mach dne ſo groſſen Anzahl Todter und Gefangener in dieſes Zeitung⸗ 
Shhreibers Scarrecken / fat er nicht umbbtn gekoͤnt / diefelbe mit bet Eroberung 
queer Standarten / und was fuͤr groſſe Wirckung dieſe vermeinte Viciori zuwe⸗ 
un gebradot / zu beſchlieſſen: bann dieſer gute Mann redet au. eines andern 
Mund alſo: Stan bat die Fahnen deß Oberſten Streins / unb bit 
Standarten der Dragoner / und faſt von allen Kayſerlichen Re⸗ 
gimentern / die bey dem Treffen geweſt / erobert. 4 
9 — quideó fnb die eigentliche Wort weiche oet Marſchall de Turerrie an dea 
Me. Podwis geſchrieben; Sie werden mir aber verzeihen / wann ich ihnen ſa⸗ 
ge / bag die Kayferliche und Lothrinsiſche nicht mehr als zwey Fahnen / und eine 
Sandart verlohren / die übrigen aber / fo ſie fuͤr Standarten uno Fahnen du 
halten / nicht⸗ anders als Faͤhnlein geweſt / die man zu Bemerckung bet Quar⸗ 
reregebraucht; und wann es war ift; wie man fagt/ bag ber Marſchall de Ta- 
^. rennebie(cibe oor (cin Zelt babe ſtellen laſſen / fo tft es vermuthlich deßwegen ge⸗ 
ſchehen / umb bit unterſchiedliche Zimmer zu unterſcheiden / nicht aber ein ris 
Amph⸗Zeichen darauß zu machen. m 
So viel ben fernern Verlauff dieſes Treffens betrifft / fo gibt unfer Bds.— 
sung Sobreiber vor / daß die Pfaltz wegen dieſer gaͤntzlichen Nieder⸗ 
fag in ſolchen Schrecken gerathen / dz man ſich von allen Orten zur 
«&ontributíon erbotten. Nun iſt war nicht obne/baf ble Stadt Neuſtadt / 
-Anbetlide andere kleine Oerter / (off wider eine ſo maͤchtige Armee nicht wehren 
£innen / ſich bequemet / (i von der Pluͤnderung lof ju kauffen; e$ gibt aber ba: 
ſelbſt noch gute Plaͤtze / bie ſich vor dem Vicomte de Turenne nicht fuͤrchten / obe 
ſchon erſt neulich einẽ Entſatz von 4. oder jooo. Mann bekom̃en, unb wird «t (id 
vielleicht dieſes gezwungen Dancks nicht lange zu erfreuen haben. Es waͤre zwar 
fuͤr die Pfaltz aut daß er keinen groͤſſern Schaden darinnen gethan haͤtte / jedoch 
hat er ſeit der Zeit ſchier keinen einigen Ort mehr eingenommen / als daß er it 
Doͤrffer Got. Churfuͤrſtl. Durchl. eingeaͤſchert. Man zaͤhlet derſelben ſechtehen 
^ic feichero adt Tagen Tagen gant unb gar (m S aud) auffgangen (inb / fünf 
Anderer zu geſchweigen / davon nod eiliche Haͤuſer ſtehen blieben / unb die jenigen 
. eyi(fe/ die ſie vorher verbrand haben / melde ins geſamt qu einem ewigen Gedãcht⸗ 
niß⸗· mahl einer nie erhoͤrten unmenſchlichen Grauſamkeit dienen werden. Man 
Zan nicht (agen / daß man wegen Verweigerung ber Contribution bieygu fepe ge⸗ 
noͤthiget worden / weil man (pen feine abgefodert gehabt / noch bap es auf. Un⸗ 
vorfichtigkeit geſchehen / all dieweiln ſich commandirte Voͤlcker dabey befunden / 
umb den Mordbrennern Sdutz zu halten: Libre bg / ſo haben uͤnterſchiedlicht 
Frantzoͤſiſche Gefangene außgeſagt / daß der Marſchll de Turenne ſolches gechan 
Zabe | umb die Bauren ju zůchtigen / welche et beſchuldiget / daß ſie die Todten⸗ 
Gótpe etlicher ſeiner Soldaten / ſo ſie angetroffen / geſtimmelt. Es werden 
| a abe 
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aber. wegg ein er fo übermáfigen Ser enge unterſchiedliche Bedencken gemacht. 
Etliche — nicht glaublich / daß die in die Waͤlder mit Weib und Kindern 
nad Annaͤherung be Frantoͤſiſchen Armee fid verlauffene unb fluͤchtige aur 
fo keck ſolten geweſen ſeyn / daß (le fib wieder ín ſolche Oerker/ in welche die Fran⸗ 
&&(ifibe Partheyen ohne Unterlaß geſtreifft / haͤtten begeben ſollen. Andere fin 
bet Meynunung / daß der Marſchau de Turenne , wann gleich etliche unmenſchli⸗ 
cbe Bauren ſolten gefunden worden ſeyn / bic dergleichen Unthat begangen / ſich 
docd zu ſolchen Tuͤrckiſchen und Barbariſchen Actionen nicht haͤtten bewegen laſ⸗ 
fen / nodi wider das Kriegs⸗Recht eine fo groſſe Menge 'unſchuldiger Leute in$ 
aãuſſerſte Elend und Verderben bringen follen / batnit er nur ttliche ſtrafffaͤllige / 
blc ihme bod unbefanbt waren / jut Syaff geben mig Es ſind aud? einige / 
welche dafuͤr halten / daß er keine andere afa nur gewaltthaͤtige Urſachen geſuchet / 
und nad nichts anders getrachtet / als wie er ſeinen Feinden auff. was Weiſe 
ſolches auch geſchehen moͤchte / ſchaden moͤchte / weun man fuͤr gewiß ſage / daß 
er vier Perſonen tanſend Cronen angebotten / daß (Tc die Stadt Heydelberg an 
vier Orten in Brand ſtecken ſolten, Dieſem wird noch beygefuͤget / weiln die 
Frangoſen / die er commandirt / ſo groſſe Exceſſen in dieſem Sano tm verwichenen 
Jahr / da er nod als ein Freund durchgezogen / veruͤbet / fo ſeye ſich nicht zu ver⸗ 
wundern / wann fie jetzo in waͤhrendem Krieg (o uͤbel hauffen / und fo unerboͤrte 
Thaten begehen / als tole ſie zum Exempel erſt neulich ju Weinheim gethan ha⸗ 
ben. Dieſes iſt eine fleine Stadt / welche ihnen die Thore gutwillig geoͤffnet / 
und deren ber. Mr. de Tarenne titt Salveguarde gegeben / hichts deſto weniger 
aber nad dem fie alle Jumfrauen und Weiber auff das Rathauß verſperretr haben 
fie ihnen gedrohet / ſie noth zuzůchtigen mann fie nicht 600. Cronen / ſich von ſol⸗ 
diet Norh⸗Zucht lef gu kauffen / erlegen wuͤrden; wor auß bann ju feben t( bag 
dieſe Voͤlcker für nichts achten / umb geringer Urſachen willen erſchroͤckliche Un⸗ 
thaten zu hegehen. Etliche ſagen / daß auch bte groͤſte Feinde ber Pfaltz unb tr. 
de Tarenne ſelbſt in bem dreyſſig⸗ jaͤhrigen Krieg / mit die ſemLand (o bel nich umb- 
gegangen. Wie iſt es doch muͤglich / ſagt euer / daß der Mr. de Tu- 
venne, nachdem er von ſelbiger Zeit an bie Xoͤm. Cathol. Religion 
angenom̃en / welche inſonderheit die Beſcheidenheit mb Llebẽ ich⸗ 
ret / und gebeut / unb er uͤber diß die Ehre hat / ein Verwandter 
. €t Cburfürfil. Durchl. zu Pfaltz zu ſehn / dergleichen Exceſſen 
begehen / oder geſtatten ſoll? Hierauß iſt abzunehmen / daß feine Bekehrung 
nidt rein nod auffrichtig iſt / unb daß der Verſtorbene Dac de Latremoille , ſein 
Schwager / groſſe Ur ſach gehabt / zu (agen er fepe etri fete tapfferGenitat / aber ein 
uͤberauß boͤſer Vetter. Ich teil. jederman die Srepbeit laſſen/ hiervon nach ſeinem 
Belieben zu urtheilen / unterdeſſen aber bin. ich ber Meynung ^ daß 
: tween ber. Marſchall ae Tarcune fo viel Volcks dn Gum Treffen bey Sintz⸗ 
heim ffo laſſen / unb ſeine von ſelbiger Zeit an serübte aͤgege 
| - ils 
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Welches ber Herr AdnuralLieutenant Tromp 
en die Hoch⸗ Moͤgende Herren General Scaaten der ver⸗ 


einigten Niederlande / aug ben Gif Hollandia, 
els o boy Tiokemenicro ata Cice qeegen tego é, 
Julij 1574. abgehen laſſen. 
Auß dem otnbiften mns Teutſche 











Hoch⸗Moͤgende Herren. 
Er (7. paſſato habe Ct. Hech- 


9D AY Se rop 
2jgo ote 
— "ap 








Wiieiag Weſtlich auß Torbay wehete / zu Segel gangen / und kamen die⸗ 

ſfen Tag | noc vids — 

Den 19. und 20 war der Wind noch imme TO quid 

euifoca — fünff Meilen SGud⸗Oſten gegen Oſtenuvon 
life Cub Sudweſt in 2 Qe 
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misécdoten/ uod tinem fron eM fom Secuermann von €y6 St gelbe] 
gegen den Abend wieder ie ane fom. : en x. —— — 


Yita unt unterweilen Ball/ ſo daß ret den ſaben Abend wirbt citet afe 






uath Belle Isho; auff bent Eylanð Bourvia, kommen ſind / oliwo mitseit 
be ——— abes ud ter DR. Seyit deß deſage fiw 
landes unſere Ancker eiugrworffen haben. Den 24. bito Nachmitt ogo⸗ 








wiengan ir mit einem toro. Nord⸗ Oſtwand wirder unirr Gear) cuitib 


7 dgeteu uns ohngefehr eine Meile von dem Caſtel Weaofica ticoes ef - 


2 


wc 
ít —— Pu rer fangf ber Seite —— 


tot pganifeiter 


br —— — 


dreyzehen Faͤden vor Aucker. Den 25. dito war der Wind noch iie vow 


wit feiffer dite) unb ſchickie Se. Cal. ber Herr Graff von Nench 
aca Trompeter aad gedachtee Eyland / weicher Nachtmittag sobres 
pad Dun. Ot» 26. dito deß Morgeno / wehete net n Pardi kuͤhles 
/Nachmuutago aber oup Toro Weſien nt fale 
urtem Jo Orofmoemfyon wit menr lont 









umb erirhtquonfcn QN zum Xon if efeen zu ſuchen / unb als wir thief 
eu Schaff gengen / gaben wit beu €5e6 ono Land Officitern Ordre auff 
——— tegi (eumd fif) Weerei usb Wind fuͤgen wuͤrde) anri⸗ 
meer to vc Vo fixco om dequrmſton fiaden warden / am Land zu 
Netgenu⸗n wie wir iban bea 17, 00 y ſrhe mit anbrech endem: Tog 
— — gus Amanbung gaben / worauff alic Galliolra fit 
D e Qilcupm / anb andere Fahn zeuge / voll mit 
auo MA na b — 

ben / redit runt dem Qavor deß Gefchſtchrs auß denen hier zu vrrord⸗ 
meten Scdiffen / hequremlichean lund Reigen konten / allwo ſie aberach⸗ 
&rm cafa —⏑—⏑—⏑ —⏑⏑— uw Widriffanbuuß einer Borie nad 
atfenibrtu. ſoder eiad daſiſbſt auff grworffen hatte / gefunden idech 
aber durch die Stuͤcbe der Fregarlen!/ fo barauff Nanqunften / zu weichen 
garamngenervades Mitler well hatern vir uns mit einem Theil v on deß 
Vndrs da ffi varh dem aſtell uner geh begeben / welcht toni 





























——e— — Varii ui —— 


| APPENDIZT,.*: -' ^— £4 
fata untafd lide dieouppth aug dem Eafit adf btt unſchze mats 
ſraen / (o viel wir aber abnehmen koͤrnen / (mtr wir bemeattbimmm 
$u Pferd wares unb auff fit queitten) af chuen die Nache iche gebra 
Worden / daß alle unſere Voͤltker im Po n / nahmen ſie ihren De 
mſtoherkomnren waren. Begen den Dibcut mure. Cor mit der 90s 
eame mehr ale jn Meylen / ba ſie außgeſtiegen war / weiter avatuttt. Tu 
2 Vidico wurde für gut drfucden /. bapbie Admir alen Banckett anb voa 
Picsmrtmitibren Schwadtonen nach der Weſt Ciritebeó Euftrie ctp 
mwounſert Arwet lag) ſegein folie. Den 29. dito Nuchmiitage fame ein 
Monmelj⸗hlager in einec Batquen wit cnim wieſſen Sábilin auß 
arm Toſtell auff uns zugefahren / pl dier einen Corr ff sonbam Goubrn⸗ 
eta) uiaede Logetic, mitgtbrad tumoningenertalbemafbéowe 
moehute Caſtell ap Erfrifdiungaeenibldjet arr / bapifimooa oder dych 
Darceni umb Serdin ſo moi ſur fid) / alo hé: £nniatorté qu fom ated 
ardchern crlaubi werden ⁊ mei tola ober Belin Orte Ont] / 
vchickt n wit den heſagten Traumeiſchlaͤger nuit einer jmtio or pef so d 
$o.toicttr nar beat C aſtell uot antſcheudegten wobanitogrorm ibit 
dren mit bitte; daß unſeresHeßangene / Hie hey vhan maͤren / ape vti dd 
Aun auff ſreyen Fuß geſtelſt mardan / gleich wierSeo Gyerll ar Glaffvva 
Horn allber eits vie len unter ihnen / ſo wohl WMannem / Webernuco Uit 
oet getan haͤtte. Worauff exmeldten Gounerneut nidbtrimanmqeio m 












wit cinem Trommelſchlager7. beydes Maltoſen / als Soldaren / tle 





Ab ver Dice ewas zuvieil won ber Aemee ble cre biben rnb 
zauen / unb vom Feind uͤbernonel / und ina Coſtell eelea cot worden / zu 
ſeden. Wull tien mv iioc Ordre att Don Liegen ntivficRberoff 
éyamiditen/ worauff joe olea Nerea eri qned) bur 
MeuStritéts Aa condoose istuotben/ mi bet Gol ewtfaaffritavtrb cy" 
s»tebanb Dic Erecutionden «Julian ibm eifdetbéo.- 5 0 utn: 






uc. Mitlerweil wan Cie Gral, mit aliencObId wieheran ſigebre⸗ 


chen/ und an Boort kow men? umb ari umb wechtigroohlriachen willen 


Wwſchloſſen / daß mon eap hier gblagehn / und don Gauff.aade.bleiomanticrs 


eda olie/ ugob/ [oseanilich wárt/ jum Géiwh Abbruchh zuechunyuud 
Atthos yop Grtaotn it 8. Mrandſch ff e anfarfcbit..) daßeſſe umi 
an rp uebtrt dian! ib pat ifr ven aoncamti 

"A " 2 * 
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edition: edlbostrphuff obo (olio Dei — 
OfÁere 









bai eben ccr tif de 


—AXI "latet 
Ditendranpe | m oci] » e te dium wg als GAea 
—AI — 
von Dur zwepen diro nd PM Vrrganicandreyſſig Mann / mit Befehl / 

. Wiregacchumm Schnabri Schiffen langſt ber Küſte von Bretagne 
V eor COrifimmirteli i. bif Lage infroiten/ anbali S | 
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und zu verdaben Ingle ichen ſchickien ix den 9. bito uto Bregotei 
gwey Sichnubel unb toc Brand defe quf 7 e£ ſie auff boo: fold 
S93febr ha Joſel Cc Martin / und pj vor 0e Rrviervon WBoxdaan 
verfalpren folo: - Dep. bite berichtetaa die Capitaius Coe 
Megang / melche utitapep en Schnobelſchiffen dan 7. dieſas anf om ruo 
dirt worden / daß fic vor bes: C utonb Jocpeanort/wboefié i cad 
! alſo beſch affen beſunden / daß Ne wegen tuf. wenngen COeld'o: dedic auff 
thren Schaffen — ſchwach gewaſen / eiad dngriff ja £onb zu rum 
jedoch haͤtten fic etliche Canon · Schuͤſſc auff die Haͤuſer gethan / und ui 
einem Engellaͤnder / der van Se. Martitz kommen | geredet / we 
wn geſagt / daß daſelbſt auff bic Xofunfft unfer kricutenden 
grofic Alarm geweſt / und ſeichero viel Molcks von dem srfica Capa de 
——— —— dem Adſ⸗ hen nori iahen tauſend — 
doch meiſtenthels Bauren woͤren / ie fich, (bf. mtt. Wiemanen 
muſten / auch tab eid ſehz warc Stuͤck oen e df una ch atra 
. ftugih nter Seckaͤa⸗ üben ; meatum onini 
| ako 5008 i Daerauy Na ficb virtuti dues wei S A^; 
dtt: aiii. mor toancifcmbre falle umb befabt icbes 
vnus Eopdainq suff sufioa diet / fárdt Woltk uff s. 2 agn 
koſt an Land ju ſchicken. en rz. unb is. bito var gul Weccer 
wenig / oder nichns wichtiges oot, Den 14. dito kamen bjcim € dino 
deiſchafft und Bregantinen / ſo auff dae Kute von Vretagnt auß geſchick 
ordea wicher sw une / nebens och einem Frantzoͤſiſchen Schiffleia 
waltheowor (ado Wochen mit ein unb zwantig andern Kauffcadevichif 
fas ^ wit Megleitung adr Frantz ͤſiſcher Kriege⸗Schiffe von 
^ Qurftiavabgrirarl/ bie flc big nor die age der — von Giga 
4ar gebrache / And demahls ihre Miner kahr nach beſagter Stads genom ⸗ 
mdi. Daobtſagte Ech fflain wan nech Nanics deginirt ub mit par 
mjdyr Seciffe/ Oolldpffeln / Coripten. Uf / Oc und gum 
Gab Nals geladen / . mitzetzen Stacken e⸗rſehen / und wit bor 
ſig Mann efegt «| worvnn inre ſiebenaehen auff der Unſerigen 
Antunfft / nach dem veſten Land / mit br RNriffen und Urkunden bil 
tu digeaoimich soif ios i &(H. dem fart 
yg? 
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Srafenvon Horn ſchriffeliche Nochriche gegcheur7 und hnterſucht / al 


de ihié vao Volck· von Den zweyen Iregaten / ſo im Laͤger videc zuſchicken 
(oti wein wir von e mere ana oe at ——— 
dixobewehnie Kaufffahrer magmitbole in das Vorgtibuͤrg ſich retirir⸗en 
deje: geſtalten ich auch dum Capitain der Fregaie befohlen / ſelbige qu 
flute uiv ſchicktle den 19. dito zwo Galeen / nebenſt zuchen Schnabel⸗ 
Schiffen widernach der Mritanniſchen Kuſte. | 





. 7r: Beh 66. dito / beahl ich allen Haͤuptern unb ayitainm sedi vol 





WWMÓ Tage Vatuaken ft jeden Kopff nach dem £dgtr ju kaben. Zen 
. ^ mj.rEueie, Julli/ war der Wied meiſtentheus Weſtlich / unbift 


wicBtipoabeisvorgrfallen: — Den 20. dito / derichteten tide Schiſſe / 


die chit Aen o. deeſes vor der Revier von Bosrdeaux' außgeſchickt hatten / 


vag fic zwolff Engliſche / und mu Hamburger Kauff ardey C dufir 
aricetroffen / und von denſelben verſtanden / Da die Konigl. Frau⸗ 
tzoͤſiſce Scheffe fich bifunte Xodpfort retain / allwo ſie serfác 

Wommen verſchloſſenlaͤgen / auch bag qu Rochelle yero Qeenbfceiffe 
qua tibt wuũrden. Gegen den Abend gab (tb nochmals den Haͤuptern 
unb Capitainen von der Siete Befehl / aochh fuͤr dey Tage Virtualien 
fne £dger zu ſenden / umb Ie f om allen den 22. duo anſagen / taf ficibe 
Cbr (o ſie in den Schiffen haͤrren / ſchlachten ſolten / umb boe Waſſer 
ya Roth zu halten. HCM 

Voc Bmanbito Stadynittés 7 kamendie zwty Sechaabet. Schiffe / 
und zwo Gollren / fo ich den 1o. bite außgeſchukt / wieder / weil die cine 
Salet einer Wrig antiunihren Maſt in Siucken aereis / welche mubrach⸗ 
tén- / Vaf ſte drey Barquen genommen (ust zumchee gemacht Haͤtten/ 
uns vier in fuͤnff kleine Schaffe unter Qooulin tagen ſehen / webchn wie ſit 
nuchmoſſeten / Munitlon iiem gehabt.Ich tie der Lincloren Mri⸗ 
Wirifin wieder einen andern Moſt geben] tmb Bite ben Captain eee 


. - 








EMI tit rcs driabet: Schoͤfferrund Brigantinetidahin / imb / ſo 


omuglich / bie gedachte Elie Schiffe zur obern / obi priuidiben. 


Den ⁊23: dito / in der Morgen tui / emrfleng ich ein 6 direiburouf: 
dan Lager /⸗worauff id aobálo atem Hauupiuen und Sapituinin befoh⸗ 


Wá / ihre Bools⸗Ehaloupen / und anbere gatti higenad bond Sidand⸗ 


aMuſchicken / ilb orc Ran Sfc uno GM hotaudoum aut 
B D | iſſen 
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0d der Set⸗K "pss. hiis [o inb) fo atffum;antorume 
gab faogfi Dtr gad&et Küſte Grurr nad» uns und pon einem Ortum. andern 
ofi duit» Wir verſtunden von pen G3 fangen 
bit. wit in verſchiedenen firinen Barquen mit ung genommen Dattte; bag dn 
gro Theil ie — 5 Adels il ni Ordi und daherumb enebielte/ 






zu ub Md OX ui — 4 ft 1 Pu d 
2 Mi Ari Br ae eir yn ic — 


Tnatké WBindes — 

nichts anders oor rn tedr rait aud boit E E eut Schiffe / aa 
weiche unterſchiedliche Compagnien von ber Land⸗ 

zwiſchen Bei⸗Iſte unb oen Canalen ju erwarten / unb alsdann / wann wir 
uns mit einander conjungirt / mit ber gantzen Macht nad der Revier de Loire- 


gZewi famen wir vor Bel-Lile, unb eroberten ſelbigen Tags / auff 
| beret, zwo mit Wein unb Saltz geladene Barquen / unb redeten des an» 
dern Tags fruͤhe mit einem Schiffer eines Engellaͤndiſchen kleinen Schlffes / 
ſo mit Korn beladen war / und aus bem Haven deß Forts Bel-Isle kam. Die⸗ 
Qt Toerfiderte uns / daß er geſehen bátte; daß in (ebigerynfel acht taufenb 
CM ín om Waffen rodren/ unter welchen ſich ſechshundert Pferde / ales 
ton dem veſten Land befunden: Welches auch etlicher maſſen von 
einem lier pei von St. Luarc, den wir Aangen belommes / welcher e 
.29|t «9t - 





. 2f0 A? P E N b d X5 
Tage zudor noch iu Bel- Isle geweſt oar / confirmirt tourbe / tobet ec jebod) 
vermeldete / baf er nur davon (aen bóren/ unb keinen gewiſſen Bericht bier 
son geben koͤnte. Hicrauff entſchloſſen wir un$ / bro biefer Inſul an £anb qu 
ſteigen ju welchem Ende ich mit Dem. Herrn Admiral Tromp ben Ort reco» 
gno(cirte/ / worzu wir einen febr bequemen Platz fanden. 
Unterdeſſen ſchickte ich einen Trompeter an bie Inwohner / mit Befelch / 
daß fir aus Den ihrigen etliche abordnen / und bep Straff der Pluͤnderungan 
— amftrn Boort kommen / und daſelbſi unſere Intention vernehmen ſolten. Da 
Trompeter wurde vor ben Gouverneur des Caſtels gebracht / welcher / nachdem 
er bit Ordre geleſen / ihm dieſelbe alſobald wieder zugeſtellet / und geſagt / daß 
die Inwohner derſelben nicht pariren koͤnten / und daß er / wann mat bie Syn: 
ſel angreiffen wuͤrde / dieſelbe wol zu defendiren wuͤſte. ara tio 
Jierauff (liegen toir deß andern Tags frübe febr glücklich an Land / uno 
fanben vie geríngern Widerſland / als wir gedacht hatten / ungeachtet der Feind 
daſelhſt zwey Ketrenchementen uͤbereinander gtbabt; bie mit Volck beſett ge» 
* weſen / welche bas Auffſteigen des Bergs ſehr muheſam machten. So viel ich 
abnehmen koͤnnen / ſo halte id) nicht bafür dab in allem drey tauſend Mann 
auff der s in ben Waffen geweſen ſind / daß fib alfo ber Gagdánber ſehr 
geirret gehabt. U toss | 
Deß Abends / nachdem wir bít Inſel sum Theil durchſtreiffit eampirten 
wir ohngefahr einen Muſqueten Schuß von dem Caflel in einem Enderhalt / 
allwo wir Waſſer ju trincken fanden / woran ín dieſer Inſel groſer Mangil 
tear. Den 28, campirten wir ju Soifon, woſelbſt wir das meiſte Viche teeldoe 
ín groſſer Menge auff dieſer Inſel iſt / zuſammen treiben / und fo bann auff bit 
Flotte bringen lieſſen. capa y 
.* - Sftad)btm wir zween Tage alba gelegen / befamen wir unſere vermiſſe 
Schiffe ins Geſicht unb entſchloſſen uns hierauff wieder ju Schiff zu gehen / 
ſonder etwas argen das Caſtell vorzunchmen / vei] es viel Zeit hierzu erfordert 
haben wuͤrde / bte tir viel nuͤtzlicher und vortheilhafftiger ju. €. Hochmog. 
Dienſten anwenden koͤnten. Wir nahmen aud) drey Stuͤck Canon mit / bie 
vwir eom Feind erobert hatten. Hierauff fe&tem wir unſern Curs nad) der Ri⸗ 
vier ton Nantes fort / warffen ben 1. Julii Def Morgins in der Bay Bour⸗ 
gneuf/ gegen Narmontiers uͤber / unſere Ancker au . 
Nacddem ben Gag vor der Anlaͤndung bie Zeit meiſtentheils verlauffen / 
entſchloſſen wir uns / di ſelbe des andern Tags auff der Inſel Narmontiers vor⸗ 
Junehmen / tote auch geſchahe. Ser Feind batte daſelbſt an bem Strand etliche 
Battereyen und Lauffgraͤben auffgeworſſen / in welche er ſeine Muſquetirer ge⸗ 
legt / unb weil alda nicht viel Waſſer war / fo kunten wir nur mit Chalupen / 
Booten unb Kahnen an Land kommen / und muften noch bie meiſten big an 
"bit mitten durch das Waſſer watten / ſo daß unlerſchiedlichen ihre Bandelier 
naß worden. 00 da | C... c0. .  W6 
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-- . 986 der Fänd aus jenem £auffardben /unb bínter ben Saure eines 

VDorffs / bey welchem wir an Land ſtiegen / etlich mahl Feuer auff un gegeben / 

tend mir hart unter Tie kommen / nahmen (it die Flucht / und ſalvirten ſich auff 
Das veſte Land Poĩctu: Sieverlieſſen aud) damals das Caſtell ju Narmontiers. 

Weir nahmen beydes auff demſelben / als auff den Batterien langs bem 

Strand / ſiebenzehen Stuͤcke / worunter acht Metallene / unb neun eiſerne ges. 

^ werfen nebenſt neunzehen Schiffen / fo auff trockenem Land (agen / unb derent⸗ 

wegen nicht hinweg kommen koͤnnen. Bey bcm Außſteigen haben wir 155. 

fo Todte / als Gequetſchte uͤberkommen / worunter unterſchiedliche Offieirer / 


als nehmlich ber Obriſt⸗Leutenant / und der Major von meinem Sugiment/eít. .— — 


Tapitain / ein Capitain · Leutenant / unb zween Faͤhndriche / welche alle doch / 
bern aͤuſſerlichen anſchen nach / wiedet davon kommen werden. 
Die Gefangene / ſo wir (n dieſer rencontre bekommen / ſagten uns / ba 
fuͤnff tauſend Mann von bem veſten Land auff ber Inſel auff uns ankaͤmein 
worvon albereits fünffbunbert paſſirt waͤren / weiches mid) dann verurſachtt / 
ben Marſch / fe viel muͤglich zu beſchleunigen / umb denenſelben unterwegs zu 
—— ließ ben &apitaim Brackel / mit drey Compagnjen Matroſen / 
und ſechtzig Muſquetirern zu Beſatzung deß Caſtels unb ben Capitain Har⸗ 
denbroeck mit ber Compagnie Matroſen des Aemiral Tromps in Der Abbthey. 
As wir aher grat Abend an den Paß kommen / vernahme ich / bag ſich alle 
wiederumb nach bem veſten Land ⸗erterirt haͤtte / alwo wir aud) cine groſſe Am 
zahl Volcks / beydes qu Zuß / als ju Pferdt ſehen koͤnnen. Se Mangel an fri⸗ 
ſchem Waſſer ⸗bligirte mich / eine Stunde darvon zu campiren / unb ließ ben 
etin von Somerdyck mit vierhundert Mann zu Beſetzung dieſes Poſtens. 
UU Den s: Julii / deß Morgens / kamen zwo Brigantinen umb dieſe Gegend 
an / welche wie die Galeen gemacht / und von denen zu Rochelle außgeſchickt 
waren / un ſere Flotte ju verkundtſchafften / unb batte jedez. Stuͤcklein Canon / 
und 35. Matroſen auff / ſo alle wol bewehrt waren. Dieſe weil ſie nicht wuſten / 
va wir an Land geſtiegen waren / náberten fid) bem Strand / allwo der Herr 
von Somerdhyck ſechtzig Muſquetirer hinter einen kleinen Huͤgel verborgen 
. batéu welche / mittlerweil er fit auffhielte / unb ſich ſtellete / als wann tr ein Fran⸗ 
hop waͤre⸗ ſo ploͤtzlich auff fie (o£ giengen / daß fie fid ergeben. MEM 
Dieſe Inſul hat / dem Anſehen nad / zwey taufenb Hauſer / und ift in bit 
„Muntzig Ruthen von bem veſten Land abgeſondert / ſo bap roit ben Feind / der an 
‚der andern Seyten des Waſſers vor un campirt lag / unb er hinwiederumb 
wab iqchnich mit Muſqueten beſchieſſen funte. Bev nibrigem Waſſer wurde 
bad Land zwiſchen Bevin unb Zeawvoir, (welches das velle Land ber robin 
vPoithu iſt) unb bieft Synfel Dergeftalt trocten ; daß man mit (o viel Volcks iu 
dau rk dlé man toolfe/ von nem Stt jum andern trocknes Fuß paſſiren 
Puntef welcher Weg nut eine Stund gehens ifl/ uno fan fele goo Stund 
por / und qvo Stund nach ablauffendem Waſſer geſchehiea. Der 
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Der deind (itf das Geruͤcht ergeben; bag er Ordre vom Koͤnig haͤtte / mit 
ber gantzen Macht / beydes ju Fuß / als zu Pferd / uͤberzugehen unb uns zu no⸗ 
thigen / dieſen Poſten ju quittiren. Unterdeſſen ſtach er ſelbſt alle Saltz⸗ Pfan⸗ 
nen bey.Bosin unb Beauvoir durch / womit derſelbe zuerkennen gab / daß «m 
mebr beforgete/ voir moͤchten qu ibm überfommen / als daß er geſinnet waͤre / 
uns anzugreiffen. MINE 
Nachdem wir nun bre Wochen daſelbſt ſtill gelegen tveil E. Hochmoͤg. 
Dienſt mid verhindert / eher von dannen hinweg ju gehen / ſind wir wieder zu 
Schiff gangen / nachdem wir jueor einen Theil sen Dem Caſtell geſprenget / ihe 
re Wercker langs bem Strand geſchleifft / ihre Haͤuſfer eingeriſſen / all ihr Viehe / 
welches in febr groſſer Anzahl geweſen / geſchlachtet und ausfgezehret / und über 
diß nod etliche Geiſſel / wegen Erlegung Der Brandſchatzung vor einer Sum̃a 
von 14000. Reichsthl. mitgenommen / welches Tractament ſie ihnen / durch 
ihre Widerſetzlichkeit ſelbſt uͤber den Halß gezogen haben. | 
Von unſern Gefangenen babes mir verſtanden / baB ber Hertzog eon 
Chaunes mit vier tauſend Pferden von bem Adel (kb zwiſchen Cres unb Sr, 
Laxarc, obnge(ábt ſechs Stund von bier auffbalte/uno bag Der Hertzog eon. 
Retz mit i2. hundert Edelleuten / und füng taufeno Inwohnern zwiſchen Beur- 
.meuf und Alachoe, eine Stund hiervon liege. | 
Weil nun der Hertzogvon Disvvilletit 2000. Edelleuthen zu Pferd uno. 
8000. Inwohner / angeſichts unſer gegen uns uͤbtr / ſich £u Bamiv unb Beaxveurx 
vertheilet / (o koͤnnen Die zwey leqte ſich ſolcher geplalt ip. kurter Zeit mu ihm 


tonjiungiren. A 
Aou Hertzog von Gabaghe commandirt stt Rochelle , Oleros und ín ber Jaſel de 
Rc, in welchen Platzen bie Frantzoſen ipr meiſtes Volck qujammes gezogen baben/ weil 
flc ſich eindilden / daß wir einen Anſchlag auff dieſelde haben moͤchten. 
Und ber eindelligen Außſage unterſchieblicher Gefaugenen nach/ welches auch von 
den von dannen kommenden Engliſchen und —— confitmirt wird / fe fot 
len ſich allein in ber Inſel Rhéc 49000, Manu in ben Waffen / qnb 1600. Pferde beſinden / 
worunter 6000. Inwohner begriffen; woſelbſt auch ſeit o. Wochen ber die Regimenter ge 
$Suf von Gadaigne, Neuville, Louvigny, und eine Batallien von Matine, henebens anberg 
commaobirten &ompagnieu/ wie auch bie 9tegimenter zu Pferd des Oberſt. Courfeite gb 
Belleguarde augelaugt / worvon ber erſte unter dem Gadaigue , 9er zweyte tie Reuterey / 
und ber Lauvay über die Beſtungen commandirt. 
Von Oleron haben tote keine andere Particularitaten / ais daß baísibi gleich fals vidi 
Volcs / peydes zu Fuß / als zu Pferd ligt / mb baf (tit drey Wochen her / noch cine Bat⸗ 
tallion Seevolck alba einkommen ſey. 
Der Gouverueur von Gf. Sebdaſtian pat mir geſchrieden / daß er ſich ter Macht bes 
Feindes an ben Kuͤſten genau erkundigen laſſen / und befunden / daß er über 8oco. tang 
.  auSguf/ unb 6000. Pferde vom Rochelle, Bordeaux und Baione (n bem Waffen haͤtte / unb 
baß der Marſchall von Orammout unb Odret / nebenſt vem Graffen de la Seucttib Lou- 
vigny, bie Auffſicht über die fügen zwiſchen Bordeaux in Raione bötte. 
.. Die Defangene/twie aud) die / ſo von dannen tommeu/ (agen/ daß an ber Kuͤſte ein, febr aroffes Slend 
ler / inbem Dieferbe von bec Renterey / unt bem Auffboktt / allerdinge / ja fo ſeht / ale eine fetmbtidye, Armte tuo 
wer ehnn koͤnte / tululrt werde / fo bof im geringſten nite; eto die bioſfen Hauſer BELA 
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ZAch bam den 10. Augufii in dem Kapyſerl. Feld⸗Laͤger bey 






y zs »enneffoon ber gangen Generalitát / weiln bem Feind / (o civ 
J^ Ejs tc balbe Stund von uns geſtanden / in andere Weg nicht bey⸗ 


OK 
N 
E 





| Cw ufommer marche felben vorbey / nacher Mariemont umb 
Binſch zunehmen / geſchloͤſſen morben/ ale ifl ben ix. frdbe unſere Ar⸗ 
mte ín batalia auffgebrochen / und hatten die Kapſerl. bít avadtguarde, 
welche dem Feind ſampt der Bagage / wiewol er fid) mit ſtarcken Troup⸗ 
pan ſehen / unattaquirt paſſiren laſſen / als aber die Hollaͤnder mit hhrem 
rechten Fluͤgel ebenfals ſelbige vorbey / hat ſich der Feind / ſo zuvor unterm 
Duc de Luxemburg und Comte de Rochefort (weiche in ditlem Tref⸗ 
fen geblieben ſind) mit Sooo. Mann verſtaͤrckt worden / die arrierguarde 
anzugreiffen relolvirt / zu dem Ende bann unvermerckt z0000. Jufan⸗ 
terie und 1500c. Mann zu Pferd in voller Schlacht⸗Ordnung umb 12. 
Uhren Mittags auff ſelbe růcken laſſen / weiln er aber der arricrguarde 
Woraß halber niche beygekvnnt / als hat fid ſelbiger alſobald auff die 
Hollaͤndiſche Bagage. begeben / die darbey commandirte Wacht char- . 
girt / tvorüber ber junge Hertzog von Hollſtein Spaniſcher Obriſter / wie 
auch Herr Obriſter Stockum nach Ruinirung ſeines Regiments gefau⸗ 
ge worden / unb bít voͤllige Wacht in defordres geraihen / hat aunoch 
bit Hollandiſche mitgeführte Schiff augczuͤndee / unb meiſtencheils die 
Regiments Bagage außgeplaͤndert / weicher bic Hollaͤndiſche gantze 
Armee ín Alarm gebracht / (o aber fid nicht ſo bald poftiren koͤnnen / daß 
nicht ber Feind mit voͤlliger Reuterey / deren ein jeder ein Mußquetirer 
hinter fich ſitzen gehabt / ſich in einen vortheilhafftigen mit Straͤuchen be⸗ 
deckten Paß unweit Mariemont geſetzet / mit hoͤchſter Furie bici ent 
gegen gangene 2. Naſſauiſche Regimenter zu Fuß repouſſirt / ba daun 
Printz Naſſau ſelbſten verwundet / ungere Printz aber gefangen 
worden / auch ohngehindert / daß die Hollaͤnder ime mit etlichen Regi⸗ 
mentern tapfer widerſt anden / fo ſarck ayancirt / daß tt bald die Commu· 
DIica-⸗ 
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nieation unſerer Arm ee mit (eben) welches fein eintziiges Abſehen ware / 
verhin dert haͤtten / als nun Ihro Excell. Herr General Souches ſolches 
wahr genommen / hat erumbi. Uhr Nachmittags in hoͤchſter Eyl den 
lncken Stágd von unſerer Armee gegen den Feind gefuͤhrt / unb ſelbigen 
tnter Ihro Fuͤrſti. Suaden Pri nzc Pio 3. bataillon, eine vom lioiſchen / 
bít andere vom Otarenbergiſchen / die dritte vom Graniſchen Regimen⸗ 
tern entgegen ſetzen laſſen / codice alſobalden den bißhero victoris ſen 
Feind nicht allein auffgehalten / ſondern mit Verluſt vieler ſe iner Off icier 
und Soldaten biß in bas Dorff / allwo er poſto gefaſſet / zuruck geſchla⸗ 
gen / endlich aud bas Dorff ſelbſten in Brand geftecket / in dieſer action 
wurde Printz Pio durch ben dicken Theil deß Schenckels gef choſſen / Herx 
Starenber giſcher Obriſter Lieutenant von Leber / neben bem Graffen 
Coloneiiſck / Freyherrn von Cop Haupileuten tode geblieben / deßglei⸗ 
chen wurde dem Graffen von Waldeck / als er bic Hollaͤndiſche Cavalle⸗ 
git ahn den Feind gefuͤhrt / ſein Pferd erſchoſſen / er aber zweymahlen 
verwundet / dahero Ihro Excell. Herr General Souches unb Ihro 
Durchl. Herrn Printzen von Oramen / weilen beye obgemeidte Herrn 


Generalen neben denen anderen Holland iſchen Gencralen Maſoren al⸗ 


bereit bleſſirt / ſelbſten bic Eſquadrones angefuͤhrt / ba bonn bae e 
fecht eft ſcharff angefaugen / unb haben Ihro Durchl. Hertzog von 
Lothringen mit etlichen Eſquadronen die Frantzoſiſche Cavallerie dapf⸗ 
fet repouſſirt / aber auch wegen empfangenes Schufſes an bem Halß / 
von ber Bataillien (id abfübren laſſen muͤſſen / da bann die Frantzoſen 
aue ihren bedeckten Poſten unſere im freyen Feld ſtehende Infanterie ín 
hoͤchſter Furie angegriffen / abcr allemahlen —— empfangen 
worden / daß (ie denen unfrígen nicht einen Gu breit Erden abgewinnen 
konnen / haben derowegen die Schweitzer an einem andern Ort durchzu⸗ 
brechen angehen laſſen / welche alſobaid in einem Hoff pofto gefaſſet / 
und batauf unſere Trautmanedðorffiſche Dragoner ziemblich incom⸗ 
modirt / umb welches abzuwendem gedachter Herr Graff Trautmans⸗ 
borff durch ſeinen Herrn Obriſt. Lieutenant von Kielmanseck ſelbigen 
Orth anzůnden laſſen / unb gegen das Thor / too ſelbige heraus gemuſt / 
etliche Compagnien Dragoner geſtelt / fe bie bae Feur enifliehende 
Schweitzer ſehr / wie dapffer fle fid aud) geholten / rumut / bie Ir 0. 
"EE 69 
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bieterung ware bepderſeits fo grof / taf wenig Quartier — 
Tag durch gegeben worden / dieſes continun liches Gefecht / in n 


*&caimenter zu uf nach einander ongefüpret / tino ohnauffhorlich ge | 


neroſe gefochten worden / Dat biß nach Mitternacht umd 2. Uhren ge⸗ 
waͤhret / ba bann ber Feind mit hochſtem Verluſt iu gróffer Gonfufin 
gerathen / bap Feld geraumet / Deme abcr wegen der Nacht Bot moenia 
nachgeſetzt werden koͤnnen / von allen unſern Regimentern zu Fuß ſeimd 
ſchier tit meiſte Officier verwundet / wie auch von den Hollaͤndiſchen 
sicmblieh viel gequetzt / und muß biefe Victorie allein nechſt Gott da 
Infanerie / weilen in bem Geſtraͤuch kein Platz vor bít Cavallerie uw 
' fa Seits su fern ware / gelaſſen werden / vae von uns eigenilich todi 


unb verwundt / deßgleichen / was unb tic viel der inb verlohren / bara. 


weit cin mehrers ale der Unſrigen / derichte mit nechſten. Wir haben 


| — 4. Sane unb 5. Standarten befommen / ſelbige haben 2. fambrba. — 


Poucken vom SXabattifchen Regumen erfaltcn / fo vid man von bat 
$ind'cn Flugel weiß ( bann ttr recht⸗ 8idec von nne unterm General 
Sporck / mit aud, bic C pania / nicht ur Action kommen /) ſeynd 


 fotgenbe. Vom Rabatuſchen Regiment Jet Oraff Calabugiitia 
" éicutenant (Baron von Lillgenau tobt/ Dat Dbnfler £iamenon erf 





— "pont Bornift verlohten / der Drift Wachtweiſter Groff von Liechten 


dorff / Herr von Schrottrubach feyn verwandt. Danwaldiſchen Xe 
giments Rittmeiſter Hert oon Eirctrohi / Dragoner / Gyraff Roi 
Haubtmann gefangen / Jungen Jyolficin / Rittmeiſter Lindtau / um 
Comet Doht / Spingensfeid verwundet: Wu icm onjc$o vonda 
Daufian / wo daeſer Combat geſchehen ein viertei Seund bavon grat 
Vinſch über im freyen Zeld / bar Feind aber hae ſuch gegen Gaoripdg 


pads ſeinem alten Lager retíripet- 
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Cine Koniglichen Majeſt. in Fecktenh / 
— ſtatt einer Antwort heimgeſchicket / 


Woriñen wegen der genauergeſuchten Freund⸗ 


ſchafft unb Huͤlffe den Krieg wider ble Teutſchen unb Hol⸗ 

Tánber ſortzuſetzen / derſelben mtr en richtig angefuͤhrter Motiven 
uno Urſachen dieſer eine geraume Zeit hero gefuͤhrter Krieg wiederrathen / und 
vielmehr des Friedens / weſſen nod) feinen Potentaien jemahls ge⸗ 

Ee . rait; fib iub bedienen ———— worden. 








Des Autors énimeumy 
. S9inben Leſer. | 
"em "S (ft gegenwaͤrtige Antwort ſchon vor einem halben 


7: Jahre burd einen nicbt vertoerfflicben Feder⸗Raub 
Te ra „meiner Studier⸗Stuben einverleibt worden / unb ich 










offenbahren: Alieine wei ich wegen annoch hengenden Wan⸗ 
ckelmuth einiger Xeichs⸗Fuͤrſten erwuͤnſchten Nutzen ju erhalten 
groſſen Zwenfel truge / hielte ich davor / auſtaͤndlicher zu ſeyn / 
den Außgang zu erwarten. Nachdem ich aber numehro bey mir 
uͤberleget ha — — / uc ". Shsert aguicnd 
^. ate Theil. tvapt 


8t. Spiegel/ y 


SA Z babe niet geríngen £uft gebabrburd) ben Druck ſie zu 


v 


S000 AARRENDAXO0 0. | 
wahr geworden / unb baf nicht affcin die Auugen ber Fuͤrſten / we⸗ 
gen hereinbrechender Fee Beherrſchung emigermaſſca 
geoͤffnet ſeyn / indem ſie ſich bemühen / bít Beſchuͤtzung bee be 


— . -brangta Reichs zuergreiffen / fondern auch / daß bic mitten in 


Teutſchland wuͤtenden Frantzoſen zu unter ſchiedenen mahlen aur 
ruͤck getrieben imo aus ihren begierigen flan ſchon ziemlich 
viele Staͤdter unb Landſchafften geriſſen worden. € e babe ber 
aguten Zuverſicht leben ſollen / es werden affe gettete Reichs⸗ 
Staͤnde uno redbiche Teutſchen / auch bic jenigen/fobifberóned) — | 


eoh kan noch warm geteefcn/^ Abre Kraffie unb Raibſolege da⸗ 
hin anwenden / daß der Franßoͤſiſche Hahn atré bem Neſt des 


. maj hetrachten. 


Adlers voͤlligſt verſtoffen nb vertiget werde. Weßwegen 
ich bam gegenwaͤrtige bes — Reichs Beſchůtzung / Aul 
und Wohlfahrt anbetreffende Antwort / als einen wahr ſageri⸗ 
ſchen Prophetiſchen Welt⸗Spieget / laͤnger in der Kiſten zuiver⸗ 
ſchlieſſen / vor eine Suͤnde gehalten / glaubende / duß es der Muͤhe 
- $vobl wehrt geweſen / ſelbige an das oͤffentliche Tages⸗Liecht 
durch ben rud znbefoͤrdern. Valiieeeee.... 


E . - . ' * E 


In jeberi ber fb avoffe Dinge Rahtſchlaͤge umterfánget/ mn6 ver ab 
2E. 5- im Dinge Med ng 6b baffelbige7 (o er willens iR anzuheben / bas 
2 gemeinem $5 efen nuͤtzlich / ihm felbfrmbmieürbig/unb leicht oder ſchwer 
zuerhalten (alles zugleich ber jenige/ fe den Raht giebet / muß ſeiner tvarnebo 
men / damit er durch ertheilten Raht ihm feine Gefahr noch Unglüek ſelber uͤber 
bet Halß gehe / ob ſchon der Anfang / wordurch ein groſſes erbalten worden / 
vor Gluͤcke bekroͤhnet worden. Anfangs aber ift von nothen / bof wir un? 
elbſten / hernach was toit vor die Hand nehmen wolen / endlichen die ienigen / 
denen e$ qum beſten geſchichet / oder mit welchein wir zu thun haben / beliere 


/É 1 





Wir müffen nicht alleine erwegen / tod? fois vornehmen toollen / ſondern 
auch zugleich unſere Kraͤffte mit dem jenigen kluͤglich überlegen. Die Krafft 
des Tragers muß bie Laſt uͤbertreffen / anders fiefe die aft su Boden / und ab» 
I$ was neue und vielfditige Verwirrungen verurſachen inoͤchten / arger / eein 
ein Gifft gemieden werden. Dahin muß man fi nicht degeben / wo der Ixzx· 
ruͤckgang verbotten umb darzu muß man fid ſchieken / wordon eiwas gluͤckli⸗ 
ches aus zurichten / oder auffs wen igſte ziperhoffen iſt Hingegen meiden / mi 


- 
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Bit Sache ins weite Feld ſpielet / und ungeachtet nan es erwehnet / nichts deſto 
minder aͤndern laſſen oL. Vor allen Dingen / (ofi ein jedweder / ſo in zweiffel⸗ 
hafften Dingen zu rathen begehret / fid) des Hafſes unb Zorns entſchlagen⸗ 
benu ſchwerlich / ſo (ange die Affecten bie Oberhand behalten / wird eiwas heil⸗ 
dbahres erbauet werden. 
Alſo / Großmachtigſter Koͤnig und Oerr / ſeynd bie erfahrneſte und Welt⸗⸗ 
erkuͤndigſte Maͤnner geſonnen: Jetzund wird in —— anders ge⸗ 
handelt / als ob nuͤtzlich ſey / daß Ew. Konigliche Wajeſt. be Hollaͤndem mát 
weiterem Kriege zuſetzen ſole? Wir / als in ſolchem wichtigen Wercke zu ei⸗ 
mer genaueren Jreunoͤſchafft unb Verbaͤndnis eingelaffen / wollen ohne der ge⸗ 
eingſten ſelbſt Cinbringung; Leinem qu Bieb ober Leid unſere Gemuͤths⸗Mei⸗ 
E 2 an ben ag geben / aud) wie toir denn guntzlich hoffen / dardurch feines 
Haß auff uns laden / anderſt bürfften wenig zurathen / fo ferme folches aefábre 
lich ſehn ſolte / ſich einſinden | — tos | 
-  . Qgon Statur usb ter Beherrſchungs⸗ Art nado erfordert unſerer Stand 
mebhr einen Krieg / als einen gilen Frieden / unb deßwegen baben wir amó bem 
neulichen Kriegen / fe piel muͤglich / wegen wohl vorherbedachten Gruͤnden ego 
m; Aber jetzund / da fo wohl die kluge Vernunfft / als aller Sachen beden⸗ 
ckende Umbſtaͤnde entgegen rathen / fehlets weit / daß wir dergleichen Gedan⸗ 
cken haben ſolten; ob ſchon Franckreich einen groſſen Ruhm / ( womit e$ ohne 
bem aͤberhaͤuffet iſt) Ehr | unb Nutz / auch alles das jenige / was ben denen 
Hollandern prarenacret werden mochtt / ohne den geringften Rachtheil ber Ehre 
und groſſen Schaden erhalten und uͤberkommen koͤnte. infer erſter Zuſtand⸗ 
deſſen Zierde aus ber Perſon (Ero. Majeſt. ſich hervorgethan / erforderte bag 
wir unſere gantze Beherrſchung Ew. Majeſt. unterſtuͤceten / wenn bas Ende 
des Krieges mit ber Anfangs⸗Begluͤckung deſchloſſen wuͤrdhe 
Co. Oir wolen aber alhier nicht / ſondern Dit vorigen Geſchichte rebden laſſen/ 
bít uns zeigen / toit die Art des Krieges meiſtentheils verſchaffe / daß derſelbe / 
der mit Aufgang der Sonnen im Gluͤcke bluͤhete / zu Abends mit ſelbiger Nie⸗ 
dergang ben Unglück su theile verbe, Dieſes / unb das aud) / wenn wir den 
Holaaͤndiſch. Loͤwen / deſſen gifftige Zaͤhnen Franckreich tiber die maſſen dreuen / 
uͤberſchlagen / machet / daß wir uns der Waffen / worzu wir ſonſten beo ange⸗ 





Ux nehmen Umbſtanden kemen ſchlechten Multh haͤtten / dißmahl entſchlagen 


muſen. L | u 
Damit wir nun bieSurüd'trebungteunb Widerrabtungs⸗Gruͤnde tinis. 
J. gr maſſen beruͤhren / ſo verſichere Ew. Majeſt. bag Selbige eine tvidbtige unb . 





..— ftot ju Ende bringenbe Sache fid) unter(átigrt/ dieweil das Gnbe nicht in 


dero Gewalt fid) beſinden kan. Erwegen wir auch / in welchem Orte? fo iſt e£ 

ein ſchaͤdlicher Orth / molte Gott / bag er aus dieſen Umbſtaͤnden Franckreich zu 

keinem Schaden gedeye! Holland iſt v jig: Ort / warumb Tiutſchlond / 
| 2 2 E 
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Spanien / emarck / Schweden / ja in kurgen wohl Engeland (d bH ws 
andere Herrſchafften wegen d eigent Intereſſe die Freundſchafft gegen Cte, 
Majeſt. verandern / und Holland ju Hulffe erſcheinen důrfften. Gefahr genug 
iſt in dieſem Krieg zu verhoffen / un ein ungewiſſer Außgang: Eine gewalti⸗ 
gt Menge oe Geld⸗Mittel / unb zwar fo beo Verzoͤgerung oed Krieges zu 
ſchwach (allen kuͤnten / muf ibn anfangen / und wer weiß / ob Holland nicht 
Vander flreiten moͤchte / als Franckreich uͤberwinden. Sie Sacke gebrauchet 
fuͤrwar groſſen Bedenckens / weil aud einer Juncken oͤffters ein groß Feuer ente 


ſtehet. In der Warheit / dieſes Werck / wie es Cm. Majeſt. anzuheben Wilens 


iſt / wird (o balbe ſich nicht ſtillen / denn bie helbrennenden Flammen / fo bae 
drurch von Franckreich auffgeblaſen werden / werden die meiſten Potentaten in 
Europa ruffen / Waſſer zu ihrer Loͤſchung beyzutragen. Und deßwegen halten 
wir davor / daß auff ſolche Art bie(er Krieg den Ruhmbegierigen / eher einen 
neuen Schandflecken anhengen duͤrffte. Gewißlich / daß wir keine Luſt qu bier 


ftm Kriege haben / ift ber beweglichſte Grund / der Waffen Ungewißheit / und 


das zweiffelhaffte Krieges⸗Oluͤck. Unſer eigener Zuſtand kan Zeuge (eon; unb 
heiſt / wie man im Sprichwort ſaget; Wer Haſenkoͤpfft gewinnen will / muß 
zuvor Hundskoͤpffe daran ſetzen. Zu jtm ur en toit einiger Oun(L des S rito 
ges / aber / daß durch unſer armen Voͤlcker | 

ben; und ſchicket ſich / daß tir deſſen / vor beim wir geſtritten / Zweck / aber mit 
einem unwiederbringlichem hauffen Blut / worinnen wir ſchwimmen moͤchten / 
erhalten. Wir uͤberkommen oͤffters einen Sieg / aber wenn wir den dabey zu⸗ 
gefuͤgten Schaden beſchen / faͤllet es unmuͤglich / ſolchen damit zu verbeſſern: 


btt wir uͤberkommen einen Gilt / daß wir denen Uberwundenen nicht un⸗ 


gleich (chen. er Krieg vergbnnet uns bißweilen die Macht des Feindes burd» 
zubrechen / damit wir deſto cher auff bem Ruͤckwege zur Flucht gebracht wer⸗ 
ben. Wir ſetzen ju Zeiten durch Krieg unſere Herrſchafft in eines andern Oe 
biet / damit wir kurtz darnach denenſelben wieder unterwuͤrffig gemacht wer⸗ 
ben. Oeffter erlangen wir in unſer Gewalt ber Feinde ihre Fahnlein / welcht 
aber uns / einen von außgeblaſenen Seegein dick angefuͤlten Schiffe nicht une 


leich / auff die Gehorſams⸗Felſen zertruͤmmern. Der Krieg bringet aud) Oe⸗ 
finos in unfern Haͤnden /.eon denen wir óffter$ gejmoungen werden / un(e. 


teobeit ju erfauffen; Ja berStritg giebet Gelegenheit an die Hand / Weloͤge⸗ 
rungen vorzunehmen aber damit eine Urſache hervorſpringe / uns nad) Verlie⸗ 
nrung allen Unterhalts ſchandlicher Weiſe zu vertreibn. 
Damit ich aber nicht Grm. Koͤnigl. Majeſt. ein Schulfuͤchſiſcher und ver» 
geblicher Redner ju ſeyn ſcheine; fo (age ich kuͤrtzlich⸗ Der Krieg pfleget einem 


den Anfang gluͤcklich qu trincken / damit er endlichen den jenigen in der 


uͤlle unverſehener Weiſe erſticke. Lafſet uns nur bem Sets Giauben geben / 
der im Jugurliniſchen Krieg alſo ſaget: Ein jeder Krieg wird leichtlich n 


die Aecker uͤberſchwemmet wer⸗ 


LU 
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fangen / aber groſſe Muͤhe madtt/benfeiigen zu endigen / und ber Anfang mil 
dem Ende iſt nicht in eines jeden gleicher Macht. Denn gleichwie man ſich 
leichtlich in einen Brunnen herunter laſſen / aber nicht mit gleicher Leichte wie⸗ 
der herauff ziehen kan; Alſo auch Fan oͤffters eim Unkluger einen Krieg anbte 
ben / aber nicht niederlegen / als wenn es bem Uberwinder gefaͤllg ift: Sogroß 
ift die Unbeſtaͤndigkeit des Krieges / daß / wohin es uns gluͤcklich gefuͤhret / elen⸗ 
be: Weiſe verlaſſet. In allen menſchlichen Sachm ift das Glůck beym Kriege 
das groͤſte unb maͤchtigſte; und dieſe unbeſtaͤndige Beſtaͤndigkeit baben alle / 
fo- oem Kriege ergeben geweſen / erſahren. Das bejeugen die Cæſares, Pompes 
or Heapnnibales, S ciptonen Fabis, Anthonii, Francifci Primi , Guflavi &c. 

enig terrben auszunehmen (eon; welche nidt ben ſchaͤndlichen Gift geko⸗ 
fiet / fo ferne fle bon des Kriegts⸗Becher getraͤncket worden. Ob gleich das 
Gluͤck mit langen Zuſehen unb Zulaſſungen einem Kriegs⸗Heer guͤnſtig an 
ſcheinet / fo ſtoͤßt t6 auch in einem (fo zuſagen) Augenblick daſſelbe zu Boden. 
Man erwege nur wie lang unb hoch die Baͤume wachſen / unb wie bald fie 
durch einen unver ſehenen Sturm der Erden ausgereutet werden. NE 


Qv. Majeſtaͤt wolle gndbioft brlieben bero in Gott rubemben Vorfah⸗ 
ren unbeſtaͤndiges Krieges Gluͤcke ju überlegen: Sie erwege be (id) Carl des 
Achten dieſes Nahmens herrlichen Eingang in Italien / unb wie ſtarck er mit 
benen (fæderirten verbunden war: Aber wie frey unb gluͤcklich et hinein 
kame / ſo beſchwerlich und kaum durch einen erbettelten Schlupffwinckel kunte 
er nach Verluſt der gantzen Armee und ſeines eigenen Lebens heraus wiſchen. 
Solche Gluͤcks⸗Betriegungen ſtoſſen den Menſchen zu / auff daß wohin uns 
zuzeiten gute Freunde hoͤfflich einladen / unb freundlich empfangen / Fur& dar⸗ 
auff roam das Zsterefe ſich geaͤndert / unb ihr eigen Nutz hervorgekommen 
uns als Feinde bie Thuͤre grimmig eor ben Ruͤcken klopffen. Sobalden ber 
(«roim das Niapolitaniſche Reich gluͤcklich ſeinem Gehoͤrſam Ihm wieder une 
terworffen hatte / ſo wurde alſofort darauff wegen der neuen befuͤrchtenden 
Macht / welche / wenn wir bie Warheit reben wollen / auch jetzo ale Gewaltige 
an Franckreich zu Gemuͤthe ziehen / bie Freundſchafft verwandeit / die Verbuͤnd⸗ 
nuͤſſen auffgeloͤſet / und ben Uberwinder zum Nachtheil ( fe wir gleichfals im 
—kurtzen Cte. Majeſtdt zu betreffen fuͤrchten) überall ein Krieg uͤber den Halſe 
gezogen. Denn ber Maylaͤndiſche Oertzog Ludvvicus Sforæa, totil tt wegen 
des Caroli Uberwindungen ſeine eigene Gefahr erwogen / gieng mit Vereini⸗ 
gung und Macht der uͤbrigen F nden auff ven Koͤnige loß / unb ſchlug die 
. Ütrblitbenen Frantzoſen biB auffs Haubt. Syn einem Augenblick war das gane 

tze Neapolitaniſche Koͤnigreich verlohren / welches kurtz vorhero mit fo hoch⸗ 
ſasbahren Unkoſten ber Koͤnig erworben hatte / unb Er / ber mit ſolchem 
Ruhm uno Siege in Italien gegangen mar muſie hernach uͤberwunden / "o 
3 m 
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enitbum groͤſten Verluſt ſeines Konigreichs wieder qu-Daufe kehren. Vehſer 

Glaͤck bat aud) nicht Ludovicus X hoͤchſtſeel. Angedenckens im feinen Kriegen 

genoffen; welcher eben fo geſchwinde / als ec den Ludovicum aus Mapland bere 
eben / heraus gejaget worden. Weiters wolle Gto. Majeſt. belieben zuerwe⸗ 


gen den Franciſcum /. welcher / nachdem ihm das Gluck zu unterſchiedenen 


mahlen andern gum Schroͤcken erhoben / endlichen einen Gefangenen ſelbſt abs 
geben muſte / und dem Gehorſam —* Caroli P^, folge zu leiſten nacher Ma⸗ 
- rit verſendet wurde. Mit wie vielen ſiegenden Schlachten / mit wie vieles 
gluͤcklichen Belaͤgerungen bat das Gluͤck bes Allerchriſtlichſten Koͤnig Joban- 
nem II. geſchmeichelt? Aber am Ende hat e$ ihm dergeſtalt verlaffen / daß nach⸗ 
dem ec ſeines ſchoͤnen Krieges⸗Heers entbloͤſſet worden / e$ ihm nicht alleine ſei⸗ 
— mt erworbenen / ſondern auch eigenthumlichen Laͤndern beraubete / und endlich 
in die Londiſche Gefangenſchafft ſtuͤrtzete. O bu wanckelbahres Krieges⸗Sluͤck! 
Ein Koͤnig in Franckreich / der neulich über (& viele Ihm unter * Staͤdte 
emo Laͤnder (itg: prangen de triumphirete / muſte je&o in der Gefaͤngnuͤs⸗Hoͤh⸗ 


ſen verborgen bleiben! Nun / wir wollen €, Majeſtaͤt hoͤchſtruͤhmuch⸗erlangte 


Siege mit anderer uͤberkommenen Unglücke nicht taͤnger verdunckein; aber 
nichtis deſtominder beatbeiten wit uns Ew, SOnajtflt bor dieſem Gdifforud/ 
worinnen die andere verdorben / treulich zu warnen. | ' 


- * Senerifo pfleget man auch bit Urſache ben Krieg rechtmaͤſſig und Flüge 


lich zu fuͤhren bey ber Zeiten Beſchaffenheit wi ni pin Wenn toir un(trt ge^ 
genwaͤrtige Qeit befdbauen / (o koͤnnen wir in keiner Abrede ſeyn / daß felbtge 
beri gantzen Chriſtenreiche auffs aderſchadlichſte fdlleti unb alfo aud) zugleich 


Franckreich / weiches von ber Mutter der Kirchen ver ihren Med rifll. unb erſt⸗ 
gebohrnen Sohn erkennet worden / nit nuͤtlich (en fav. Was will allhie der 
vᷣ*lerchriſtl. Koͤnig anfangen / inbem ihm oblieget ſeine erkranckete Mutter ivi⸗ 


der der Feinde anfallen qu beſchuͤtzen? Der teütige Tuͤrcke baufiret / ja regieret 
(ditt in gautz Pohlen / und nachdem ec bit Ufraine unb Podolien ibm unter⸗ 
worffen / wird e den Reyen mit Ungarn anheben. Den Anfang hat er ſchon 


geleget / indem er den Ungariſchen Sebeflea mit Raht unb That aa bie Hand 
gehet wohin ſolte nun wohl oer Allerchriſtl Konig ſeine Waffen wenden? War⸗ 


hafftig nid wider einen Chriſtliches Stand / ſon dern vieleher wider ben greu⸗ 
ſichen Wuͤtrich unb unerfaͤttlichen Alcoran-Tiger / bec bißhero (o manche ſchoͤ⸗ 


ne Chriſtliche Herrſchafft verſchlucket / und dem vermaledeyten Acoran auffge⸗ 


opffert hat. Mit was vor guͤnſtige Augen Fan wohl der Allerchr. Konig dieſe grau⸗ 
fame Woͤlffe / welche den Schaffſtall Chriſti ſo ſchaͤndlich zerlaſtern anſchauen. 

Weiters / damit wir Ew. Majeſt. qu ſanfften Rahtſchlaͤgen bewegen moͤ⸗ 
gen / (o ſolte uns Franckreich ſelbſt / oder ber Unterthanen Zuſtand darzu lencken. 
Ew⸗Majeſt. ifl nicht unbewuſt / mas ſchon bero Laͤnder unb Unterthanen we⸗ 


gen groſſe auffgewandte Koſten / ſo auff bie aneinander folgende Kriege / (M | 
m ] ] te 
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fuͤrnehmlich auff bie Zuruͤſtung dieſes letztern und Mit⸗Alliirten gegangen / aus⸗ 
geſtanden haben / wie e$ denn Cito. Majeſt, ſeibſten gefallen / ſchinertzlich in bet 
Rent⸗Cammer ju intdecken· Und bit Warheit ju ſagen / fo haben noch zut 

fit €. Majeſtaͤten⸗Victorien denen Unterthanen weder geholffen / noch tine 
ge Erhohlung zuwege dpi Ja nitbt bit geringſte HSoffnung gemachet 


' ' tifligr Linderung zugenieſſen. Go ferne man auch bít Sache an ibm ſelbſt treu⸗ 


lich übcrieget / fo erzwunge fa tin jdweder Sieg tintm nentn Glo» Zuſchuß/ 
indem jedweder uͤberwundener Ort unb Gtabt von-nótben batte mit Veſtun⸗ 
gen unb neuen Guatniſonen verſehen zu werden. Dahero muſte man immer 
heue Kriegs⸗ Heere auffrichten / neue dMliirten unb Huͤlffe ſuchen / welche fo bie 
Geld an (id) zogen / daß endlichen weder bie Schaͤtze des Koͤniges / noch Ein⸗ 
kommen der ent⸗Cammer / bielweniger bit Erpreſſung ber Unterthanen M- 
Aanse waren⸗ Ach! was vor ein nicht gnupfatz ju beklagendes Elend / uno tre 
oarmlichen Jammer ber Unterthanen wuͤrde mon erwecken / wenn man. den 
lieben Frieden / deſſen Geruch fte erſtlich geſchmaͤcket / jetzund tn neue Krieges⸗ 
Unruhe verkehren wolte! Warlich dieſen gluͤckſeligen Stand zuverſtoſſen bris 
get keinen Nutzen; beſſer if bap ram bit —32 welche ſo balde nicht 
wiederkoͤmmet / mit zugedruckten Haͤnden feſt halte. | DOM 
Des Krieges. Gluͤckes Ungewißheit / wie wir vorbet (bon erinnert; ift (üto. 
war put groß / Die das groͤſte und maͤchtigſte Kriegs⸗Heer in einen eintzigen Au⸗ 
e ju Grund unb Boden tuinire fan. it nüslicber fan man dieſe 
nfoflea unb der Unterthanen Schweiß unb Blut ju eintr andern Ototb / wel⸗ 
che vielleicht urtpermütbet Franckreich zuſtoſſen duͤrffte / anwenden / bie jetzige 
Zeit erfordert eine Ruhe ber Laͤnder / und Erquickung der Unterihanen im Frie⸗ 
be. Weil aud Ew. Majeſt. offters ben Krieg ergriffen Frieden zugewinnen / 
fo wird Dero Gre viel ruͤhmlichet anſtehen ben Krieg umb Frieden zuerhal⸗ 
teni niederlegen. Wir perfidbern Ciro. Majeſi. daß ſelbige Ihr einen weit groͤſ⸗ 
ſern Ruhm ín gans Guropa durch die Friedhaltung erwerben werde / als durch 
bit Fortſetung des Krieges / welche rounberlicoe unb ohne Zweifſel febr ſchaͤd⸗ 
liche Nachdencken beo aller Potentaten Hoͤffe und Repub. erwecken kan.· Was 
verſchafft / bag Alerander / Cefar ; Powpeſus unb andere mit ben Nahmen emes 
Tyrannen und Moͤrders getauffet wurden? Nichtes fuͤrwar / als bab jhr uns. 
erattlicher Waffen⸗ Fuͤhrungs unb Krieges⸗Durſt weder mit keinem Blute / 
nod) Raube zur Genuͤge fonte geloͤſchtt werden. Jener beym Carrio einge⸗ 
fübrte Scythier fagte ja bem groffen Alexandro ungeſcheuet unter die Augen: 
Du bifl ber Generals Rauber aller Volcker. C$ in zwar nicbt obnt / der 
Krieg iſt ein Mittel ba feine zuerhalten unb ben Schimpff zu revangiren; 
aber man muß bey Gott aud) gedencken / daß oͤffters durch gebrauchte Mittel 
und Artzney die Wunden verſchlimmert werden Ew . Majeſtat Nahm bat 
ſchon laͤngſten phis triumphirend obengeſchwebet; nun brfinben toit nich⸗ 
$$ mebrübrig/ als ſolchen überall befcbrienen Ruhm durch ben Frieden pi 


— 
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mehren. Ew. Majeſlaͤt vergoͤnne nicht / baf Gurepa ſage / fie truͤge groͤſern 
Durſt nad Blut unb Unruhe / als Liebe ju Dem lieben ſtillen Frieden. Man bat 
bre genug aus dem Kriege erhalten; álle (6 ben Frieden verlangen / haben bit» 
fen triumphirenden Koͤnig big an den Himmel erhoben. Gar ſehr wird per 
jenige betrogen / der Ew. Majeſtat triumphirende Siege nur ín ben Laͤgern 
ſchaͤtzen will. Bißhero bat jmar &tv. Majeſtaͤt alle bíe jenige / ſo (ie mit Krieg 
B angtoriffeadbermunben: abet umb deſto mebr fellen toit nad) Anleitung des 
Julii Ce(aris ben zuhanden ſtoſſenden (Sall meiden / fintemabl nimmer durch 
aungebíid) viele Siege fo viel erbalten/ aló durch ein einiges ungluͤckliches Tref⸗ 
fen veríobren tworben. Endlichen (o ſchroͤcket uns bie wanckelbahre ber Alli⸗ 
irten Beſtaͤndigkeit ab / daß toir keine £ufl bekommen / uns in bitfen Krieg mit 
einzumiſchen. to, Majeſt. eigene Geſandten geſtehen ſelber / daß ber jenigt / 
weicher Krieg auff frembden Landern und Boden fuͤhret / verdaͤchtig ſey / auch 
baf derſelbige vieler Haß und Neid auff fid) lade / ſo durch Erweiterung ſeiner 
Herrſchafft oem neuen Staͤnden nicht nur ein Nachbar worden / will nicht fas 
gen / ſelber ggenwaͤrtig fid befindet: Wie will denn Gto. perd Mann⸗ 
ſchafft unb Krieges⸗Heer bey denen jenigen / ſo aus Furcht der Beherrſchung 
die Freundſchafft und Verbindung in der bitterſten Feindſchafft verwandeln 
pflegen / in gewuͤnſchtem /alvo erhalten? Wie mir von Ew. Majeſtaͤt Abge⸗ 
ſandten verſtanden haben / fo ſeynd deroſelben guten Freunde / der Koͤnig in 
Engelland / oer Churfuͤrſt ju Coͤlln / die Biſchoͤffe zu Münſter und Siraßburg / 
*: einig: Gürtlen/ aber mit einem Worte zu fagen/ dieſe Freundſchafft wird 
nur bt$ gegenwartigen Nutzens wegen unterhalten. Alsdann unb fo lange 
wird ein Freund, Freund bfeiben / als er ſihet baf ſein Nuse blübet; und alle 
FZreundſchafft wird in Bekuͤmmernuͤs unb mißguͤnſtiges Nachdincken verteh⸗ 
get / wenn der Krieg ſich beran nahet. Eben das jenige Gluͤck / ord) weld es 
Beyſtand Ci. Mäjeſt. ſo gewuͤnſchet Ihre Sachen ju Ende bringet / werden 
bie guten Lreunde ín. Furchten unb. Bedencken ziehen; unb darauff ſich bts 
fleiſſigen / daß Dutch bie ín ber weiten harrende Freundſchafft niemahlen ber 
Koͤnig in Franckreich ihr Nachbar werde. Denn c$ heiſt nad) bem gemeinen 
Syrichwort / weit davon iſt gut vor ben Schuß / jt weiter oon ber Hoͤllen / je 
weiter pon ber Hitze / und welcher weit oon einem Machtigern entlegen / je we⸗ 
niger bat er ſich deſſen Befehle su befuͤrchten / lonſſen kaͤme es darauff / daß je 
naͤher er beo bem Herren ſtünde / je eher er die Befehle erwarten muͤſte. Die 
Teutſche Fuͤrſten moͤgen zwar oen Koͤnig in Frauckreich jum Freunde babcu/ 
| fib t fo babe er fi jum Kriege rüſtet / werden fie ibn anfangen ju fuͤrcten / 
|o fo ferme er im übertpinben gluͤcklich waͤre gar haſſen. Solcher grſtaltin Sa⸗ 
chen nad: koͤnnen toit uns leichtlich das Intereſſe (ſo Die Teutſchen jur Zeit 
ber Noth haubtſaͤchlich verſtehen) einbilden / tit bie benachbauten Fuͤrſten 
niemahlen zugeben werden / daß bie Frantzoͤſche Macht / (o ohne bcm cnm 
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; Reut(drn verdaͤchtig amug ift / durch bie Unterdruͤckung unb Zuwachſun 
»Dollanbeé vergroͤſſert werde / damit ihnen hierdurch tin unvermeidlicher exbiff 
bruch Ihrer Freyheit durch ſotch eine nahe antbadbfenbe Macht zuſtieſſe. 
Die meiſlen ſitzen zwar ſtill / und ſcheinet als ſchlieffen die Teutſchen Fuͤr⸗ 
fiet / aber Ew. Qtajeildt nehme ſich ín acht / damit fie nicht aus dem Grill» 
ſtchweigen unb Schlaffe erwachen. Die deleidigte Gedult ift mehrmahlen qu 
* einem Wanen ua Toben gerathen weßwegen Eiw. Majeſat dieſe ber Furſten 
NNedumig ⸗ verſtelltes Zuſehen / worunter wenig Gutes vor Franckreich gekochet 
wird / mehr zubefuͤrchten hat / als ihre offenbahre Feindſchafft: Dieſe fan mas 
leichtlich mit Macht unb Raht entgegen gehen / hingegen vor ſolche heimbliche 
beri ong i ſchwerlich / gleich einer unbekandten Kranckheit / ein 
.. d juerfintm. Dun dira Mobi 
^ *. Mberbettt fo i sud biefté zubedencken (o ferne Ew. Majeftaͤt mit verneu⸗ 
erten Kraͤfften die Hollaͤnder verfolgete fo wuͤrden alle / aud) bít beſten Freun⸗ 
"be dieſen neuen Krieg unb unerhoͤrte Siege in ſondetlichen Verdacht ziehen / 
und alles das jenige / was ſie an andern geſchehen ſehen wuͤrden / befuͤrchten / 
es duͤrffte ihnen aud) treffen / uiro ſolche habende —* triebe ſie wieder den 
gefreuntem Koͤnige in die Waffen. Ew. Majeſt. iſt vor dem brkant / wie arg⸗ 
wbwoöoͤhniſch bit Stande des Reichs ſeyn / bag ſie / fo balden fie auch ihres reune 
des Krieges. Ruͤſtung gewar werden / ihre Gefaht alſofort überlegen; unb ih⸗ 
nen feſtiglich einbilden / daß ſolche Zuruſtungen Vorbotten eines Uberfalls und 
unterwerffender Dienſtbarkeit ſeyn. | MOD | 
- ^. Qbit bekennen frey unb oͤffentlich / daß Ew. Majeſtaͤt Abſehen nimmer 
iyn werde / ihre Sreunbe und Nachbahren ju unterdruͤcken / unb durch Uber; 
kommung weiterer Macht ihnen cin Joch über ben Halſe zu ziehen. Aber fürs 
waar nicht alle werden dieſen Glauben haben / ſintemahl bie meiſten Fuͤrſten 
aus Ew. Majeſtaͤt Kriegen und Victorien ibre Diemſtbarkeit abmcſſen· Und 
wæer iſt wohl / welchen nicht fo wohl oie Jurcht / als die Hoffnung veraͤndern 
wird? Wer von Franckreich keinen Nutzen mer erſchoͤpffen fani tib auff⸗ 
Hoͤren ſein Freund qu ſeyn. So offte mam noch nachrechnen kan / daß die 
gFrantzoſen durch die Freuudſchafft wider einen andern Stand gezogen wor⸗ 
ben fo offte wird mat aud befinben daß hernach / ba die Freundſchafft ín ei- 
ne Feindſchafft ſich verkleidei fit verlaſſen / unb mit wackern Stoͤſſen zuruͤcke 
getrieben worden. Auf ſolche Art und Weiſe bat mit Franckreich geſpielet 
Neapolis, Sardinia, Sicilia, Mavland und bie Hollander ſelber benebenſt ben 
rintzen von Uranien. So ferne nun Ew. Majeſtaͤt Holland mit einen neuen 
g anzugreiffen gedencket / ſo wird man zwar denen Jeinden einen Schroͤ⸗ 
cken verurſachen / hingegen aber aud den unm ciwn gro irgreobn/ 
^ prb bérfftt in bet Warheit auff des letzten Ew. Majeſtaͤt Diſteln ſindin / wo 
man Lilien zubekommen vermeinet haͤtte. Od gleich einige gewiſſe Aregz 
eu 29|lt heil. L1 I und 
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uͤnd Zublaͤſer dieſes Krieges hieruͤber unter ben Bart lachen / und mit bolts 
Munde Ew. Majeſtaͤt darzu rahten / fo iſt doch kein eintziger ter mit uͤberſchla⸗ 
genen gefunden Vordedacht ſeinen Raht anbraͤcte / at$ der fo bep Frieden feb 
nen Nutzen ſpuͤret; woferne auch €w. Maieſtaͤt dieſer Leute Beſchaffenbeit 
und Natur etwas genauer in obacht nehmen wil / zweiffelt unis nicht / fit toets 
de fie unter ber jerigen Zahl befinden / welche (wie fit Der Lipſfius beſchreibet) 

£u keinem Dinge einige Hoffnung ju haben / als durch Uneinigkeit / welche auch 

tbre Ehre fo fit gu Friedens. Zeiten nicht erhalten koͤnnen im Unfrieden ju über«. 

kommen vermeinen; Endlich folche Leute ſeyn / die weder ſelbſt ruhen nod) am 
dere in ber Ruhe laſſen koͤnnen. Sie geben zwar einen Raht aud) gu einen 
unbefugtem Kriege / dieweil fie Reichthumb gewinnen / e$ mag gewonnen oder 
verlohren werden / fuͤrnemlich da fie wiſſen bag die Niederlage und Unkoſten 

nicht (ie; / ſondern ber Koͤnig unb das Vaterland erſchen müſſen. Warlich / 

wie Ew. Majeſtaͤt durch dero Abgeſandten klagen kaͤffet / ſo ſeynd dir Untertha⸗ 
nen Wunden ziemlich ertieffet / die Adern dergeſtalt geſchwaͤchet / daß unmuͤg⸗ 
lich falle / ſie weiter aubzudehnen uno zuerſchopfen; deßwegen Franckreich ge⸗ 
brungen wurde auslaͤndiſche Huͤlffe qu ſuchen / welche uns eben vorkommet / 
als wenn man ſich auff einer niederfallenden Wand lehnen wolte / wie ſchon 
mit mehrerm oben angefuͤbret worden. E 200 
^ Qoicfem allen ungeachtet / (o volle Ew. Majeſtaͤt vor allen Dingen ſich tool 
fuͤrſehen / damit ſelbige indem fie auswertig krieget / zu Hauſe keine gefaͤhrliche 

Auffſtande perurſache; pef nion trifft ſichs / daß / wenn man ín tis 

nes andern Lande einen fuͤhret / daheime fid) alerhand Unruhen entſpin⸗ 
nen; worzu verurſachet / bafi die Unterthanen qu bn Dirgebung unb Vorſchieſ⸗ 
fung bun Krieg fortguft&en untoillig erfünben; in dem fie bcn S ónig anderwer⸗ 
tig bemübet (eben / ſuchen fie al&ábenn aud» ju Hauſe nicbt ju fehern / uno if 
diefes Franckreich gar nichts neues. S'aum wird fid einmahl zugetroffen bae 
ben / daß von Ew. Majeſtaͤt glorwuͤrdige Vorfahren an einem Orthe waͤren 

Kriege gefuͤhret / wobey aud) nicht zugleich qu Hauſe einige Auffſtaͤnde waren 

erwecket worden · Tuͤtwar bie Erfahrung bat bewieſen / daß Franckreich nit» 

mahl eher zu einheimbſchen ——— ſich bequemet / als wenn fie durch 
auétánbifcbe Kriege bie Gelegenheit pur Freyheit geſchmaͤcket. Sehe ſich de⸗ 
rohalben Ew. Majeſtat vel fuͤr / damit ſelbige / indem ſie anderwerts ben Krieg 
ſuchet / zu Hauſe ben Frieden nicht verliehre; Sie ſehe (id) rol fuͤr / damit je 
vermeinende andere Staͤnde zu ihrer Folge zu bringen / nicht in ihren eigenen 

Reiche einen Abfal empfahe. Die Frantzoͤſiſche Unterthanen wiſſen ohne bem 

woht / bag durch Fortfuͤhrung ber Kriege / ſie mehr und mehr bedrenget werden / 

unb daß mit neuen Volcke unb Armeen nichtes anders ausgerichttt werde / als 
daß man durch viele Kriege viele Aufflagen verurſache. Ew. Majeſt febe fid 
fuͤr / (age ich / damit bero Unterthanen / tocan ſelbige neue Kraͤffte zum Kriege 

: *- h*en 
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ton ihnen begehren ſolten / fie in keinen bloſſen ſtehen laſſenz Ew. Majeſtaͤt 
ift unentfallen / was geftale die Geiſtliche n Stancfreidy den Haß verbergen: Sie 
weiß auch daß der Adel nicht zum Beſten zu ſprechen / ja Sie weiß welcher ge⸗ 
fiait der Poͤbel unb alles Voick big auff Dem Grad außgeſogen iſt; Nehme 
man fid) derowegen in acht / damit durch mehrerem Beſchweren bie Sache zu 


2 fkeiner defperation gebepe.— | 


Aber Ew. Majeſtat ſchaͤtzet vor / fiebaben rechtmoaͤſſige Urfadben dieſen 
Krieg fortzuſetzen / indem ſie den vielfaͤltig empfangenen Schimpff bon denen 
auffgeblaſenen Hollaͤndern qu raͤchin ſuchen; Fuͤrnemlich wenn fit dahin als 
der Allerchriſtlichſte / trachten / wie dieſe ber Ketzerey fürneburfte zugethane unb 
dero ſchaͤdliche Lehre ausgerottet / hingegen die wahre Religton und Gottes⸗ 

Dienſt eingefuͤhret / unb befeſtiget werde / dahero verhoffete fie nicht geringen 
exdide Beyſand.. . 5. 00 
So vitl ber Sache Gerechtigkeit — ſo befinden wir uns darin⸗ 
ne qu feinen geſetzten Richter / vielweniger moͤchten wir uns unterfangen da⸗ 
rinnen ju ſprechen; bas aber haben wir ín ſo vielen Handlungen erfahren / baf 
fene wichtige Urſache gefunden werden koͤnne / welche nicht auff beyden Thei⸗ 
. $m ihren Befchuͤtzer finde. Uber bern zweiffelt uns nicht €m. Majeſtat werde 
ebenwohl einige aus bem Druck ans Toges⸗Liecht gegebene Schrifften erfcbem 
haben / wie taa Franckreich und deſſen Koͤnig Ludwig . wegen der Unge⸗ 
rechtigkeit / Uberfalung / Tyranned / Eigennutzen / hochmuͤtigen Begierigkeit⸗ 
and brennende Luſt su herrſchen / wie aud) Dag durch bie Unterwerffung Bol⸗ 
landes nichtes anderſt geſuchet werde / als die Vnterdruͤckung Teutſchlandes / 
ja die gue univerſal Monarchie auff ſeſten Fuͤſſen gu ſthen / abmahlen. 

s (t) aun was es immer wolle / was Ew. Majeſtat mit dieſem wider 
Holland angefangenen Krieg im Sinne babe / ſo bildet Ihm doch gan Cue ^ 
ropa gar ein widriges von Den Frantzoſiſchen Waffen ein / und urtheilet gdnte 
lichen / daß er nicht die Religion fortzupflantzen / ſondern bad Rtich zuerweitern 
angefangen worden. Es iſt ſchon lange an ben fuͤrnehmſten -Dófm geredet 
worden / daß Franckreichs eintziges Suchen unb Abſehen dahin ſtuͤnde / wie e$ 
in Oſt⸗ und Weſt⸗ Indien nicht bie Religion / ſondern bie Kauffmanſchafft 
und Auffnehmen ber Handlung auffbringen koͤnte / unb daß Der Koͤnig nicht 
gemeinet ware / die Hollaͤnder dem Catholiſchen Glauben / aber wohl bem 
Sauliſchen Geſetze gu unterwerffen. Die Anſchlaͤge waͤren gar nicht dahin 

gerichtet / Aus ihnen Kinder des Roͤmiſchen Stuels / ſondern bioß nur Unter⸗ 
thanen ber Frautzoͤſchen Beherrſchung zu machen. Wena wir aud) die War⸗ 


heit reden folem / ſo bezeuget der conqueſtirten Oerter eigener Zuſtand / roa 


Iranckrreich mit dieſem Kriege im Schilde fuͤhre. Man bekuͤmmert ſich in 
Penenſelben wenig umb bie Gaften oder Beichte⸗ eon Brandſchatzungen 


und Tributgeldern hoͤret man uͤberal. An ſtatt daß man die Uberwundene 


zur Unterlaſſung Ihrer Ketzerey / und zur Crgreiffung des wahren al. 
| : à c anpate | 
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laͤnder jum Catholiſchen Otaüben qu 
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enbalten ſolte / begeblet man ihnen hie Kriegs · euſtung unb Uaterhalts. Mit⸗ 


tel anzuſchaffen. Geſett / daß des Sónigs er. 


gienge da hinaus / die Hol⸗ 
ber ſage uns einer / warumß 


leidet bn ber Stógig ín feinem Ve be fold) eine groſſe Menge oer Cab 


einiflin / (o (itr oen britteri Theil ber 


ba voörgeben / fit babe die Hollander wegen oer Bekehruug übtrjogen] das jeni⸗ 


«t entgegen feti was jener Lateiniſche Afer dem Sertorio ber unter dem Deck⸗ 
mantel ber Tugend eine reiche unb ſchoͤne Fraue ju heyrahten ſuchete / tore: 


PI gas lite Sertor We f ie vemgut Gir 


— r menit nídyt bas Seib / rir blof ibt fdbón Geſcht. 


| ín folet ret unb urftglet fier gant Quropa von des Ledrvici ZIP. 


Foͤnigs in Franckreich Waffen. 
[rid un ero 


| | nt»obnét made ? Warumb faus 
^ bet man nicht gu erft ftn eigen Hauß / ehe man ben Miſt au$ eines anbern 
reinigen toil? Und babtro rübret$/ baf ſchier p Curoya Ew. Majeftat fo . 


urff geſchehen⸗ daß fdbon infg $irdete — 


am Catboli(dben wieder waͤren eingerdumet tvorben. 9d aebe e$ zu / aber was 


raumen / unb abir ba$ Einkommen ber Koͤniglichen Schatz⸗ Kammer qu (6 


. $er einen Nutzen verſchafftt es bie Kirchen benen Catholiſchen teieber einzu⸗ 


" em? Ja was hilffts / die Kirchen mit dem Nahmen ber Gatbolifiem ontbue. 
. teu(fen; ba Dod) ber Koͤnig mehr drinnen ju ſprechen bat) als der Biſchoffe 


Dergeſtalt empfindet bie Catholiſche Kirche kemen Jue 7 ſondern des Koͤ⸗ 


nigs Schatzkammer. Aus dieſen Gruͤnden ſchlieſſen die andern Potentaten / 


daß dieſer Krieg nit der Religion / ſondern der Region; nicht bor die Soͤh⸗ 


ne be Kirchen / iſondern vor Unterthanen Ftanckreichs / nicht tor bem Apoſtel 


Petrs / ſon dern vor bem Koͤnige Ludovic, hicht vor bem Fiſcher / ſondern vor 
bei Monfesr Daspbis i Gefallen angehoben worden ſed. 


^ 


Ew. Majeſtai wolle nicht ungndbig vermercken / ſondern zulaſſen / ba. 


wir berelben br$ Weit⸗ Theils Guropd (fo Ihr zwar ohne des gnugfari be» 
kant) Meinung in vertraulicher firtunbfda t ferner vorlegen. Nachdem Ct. 


: SRajeftát ber Hollaͤnder angebottene Abbitt / unb Anerbietung zueiner anſtaͤnd⸗ 


lichen Saricfaction anzunehmen verweigerte / wurde alſofort drauff / und noch 


jráige Stunde ín unterſchi dlichen Schrifften durch tie weite Weli ausgeſpren⸗ 


. tt: Dieweil Franckreich neue Laͤnder unb Herrſchafften qu übefommen ee 


achtet / fe bat keine vergnuͤgliche unb friedliche Gnugthuung ſeine Begierigkeit 
zum Frieden beugen koͤnnen. Denn unmuͤglich iſt / daß der jenige / ſo nach der 
Nachbahren Blut unb Land duͤrſtet / durch des Friedens Lieblichkeit fid er» 
fáttigen loft. Beier / wenn aud) des Koͤnigs ip Franckreich ſein rechter Ernſt 
waͤre / die Religion in Auffnehmen zu bringen / zu was Ende dann rifle er Ae 
| o bo s du. uS 57, ^ "Qdgát 
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Englaͤnder / Schweden / Daͤhnen / auch andere Uncatholiſche Gürfim fo ber. - 
Catholiſchen Kirchen bitterfle Feinde ſeynd / qu Huͤlffe? Dor zu was Cube 
uͤberziehet Er aud) t Catholiſchen unb Biſchoͤfflihen Churfurſten zu Trier 
mit Krieg? Dem alleroͤberſten Biſchoffe und Paͤbſtlichen Stuel machet maa 
einen blauen Dunſt unb groſſen Schein ber RFeligion vor die Raſe; "Dinge 
gen in Engelland / Schweden / Dennemarck / Brandenburg / Schweitzerlande 
und bt alle unb jede andere Uncatholiſche Potentaten prorefboret man auffá.— 
Em inibi Auff die Art fan mon leichte qu Rom vermercken / was die 
Mit einem Wort zu fager ote Potentaten in Gurgpa geben nichtes an⸗ 
ders vor / als daß nur eim entlehnter Deck⸗ Mantel ober Vorwandt bie Reli⸗ 
gion ſey / unb laͤge darunter des Koͤnigs im Franckreich anerſaͤttliche Beherr⸗ 
ſchungs⸗Begierde bit Uriverfal- Monerebie auffzurichten / verborgen; Su 
derer Feſiſetzung ſchickte fid nichts ſchoͤners / als daß man jum Grundſtein 
HOolland Ihm unterwuͤrffig mace / welches zu Lande und Waſſer maͤchtig 
 todre. Wenn dieſes einen gluͤcklichen Fortgang gewonnen / fo beduͤrffte man 
nicht viel Weſens / Teuiſchland / das übrige Niederland / unb alle gegen Nord 
gelegene Laͤnder / nad) ben Saliſchen Geſetzen zugewehnen. Und aber / wie koͤn⸗ 


nen Ew. Majeſt at ſich bereben laſſen / zu glauben / daß Teutſchland / die Schweig / 


das andere Niederland Dennemarck / Schweden ja Engeland felber / und an⸗ 
dere abgelegene Potentaten zugeben márbm / damit bieftr gefaͤhrlicher unb 
— DoBianbé intrrgam ji teege braͤchte / und durch 
ſeinen Ruin viele andere Laͤnder darzu gleichfalls beforderte? Es mag gleich 
Ew · Majeſtaͤt eint Urſache gu dieſem Sritgt wegen ber Religion ober zugefuͤg⸗ 
ten Schimpffs vorſchuͤtten / ſo werden dennoch bie Guropaifben Polentaten 
nicht (ange frage / warumb ſich Franckreich mit den Hollaͤndern adwerffe / 
oder was e$ sor Urſachen darzu bdbe? Gondern Sie tog ben in Nachdencken 
ziehen / was für eine Gefahr aus dieſem Kriegs⸗Feuer eints jeglichen Hauſe ib» 
nen ſeiber zuwachſen koͤnte / und auff ſolche Art werden Sie Ihnen angelegen 
ſeyn laffen / durch bie Erhaltung Hollands ibreeigtne befuͤrchtende Noth aus 
bem Wege zu raumen; Diewen ſicherer iſt / einen benachbarten Krancken qw 
erhalten / als durch deſſen Wunden⸗Verwanoſung Ihm felber ben Tod uͤ 
bem Halſe gu ziehen. Darff ſich alſo Ew. Majeat kecklich einbilden / bag 
ſo wohl die Benachbarte / als abgelegene Potentaten nim̃ermehr zugeben wer⸗ 
den / daß die Macht Franckreichs/ fo Ihnen ohne bem verdaͤchtig genug gefal⸗ 
Ten/ durch Unterwerffung Hollauds vegrófetetot 50005 
Witr halten davor / daß man die Politiſche Vermahnung / Keiner ſoll ſich 
gno aud bes Allergerechteſten Krieges leichtlich unterfongen/ nidbtgánatiiben 
, dem Winde su ſchlagen babe. Meiſteniheils geſckichts / daß / da die lrſache 
bon Krieg erwehlet / die Klugheit toitberrabter; "tere iſt es aud aie em (im - 
. 22 . QU ; . . d mE . ul 
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érgoungened Recht umb Vermeidung eines groͤffern Ubels dim Krieg nicht ga - 


fibergeben) dieweil / als ſchon eben gedacht / das Krieges⸗Glüuͤcke gar unbeſtaͤn⸗ 
big it / und darzu daß aud) die gerechteſten Kriege qur Langwürigkeit gerahten / 
viei Unkoſten / und nichtes ati groſſen unwiederbringlichen Schaden verurſa⸗ 
chen. Daſſeldige iſt eben / was tir im vorhergehenden aus des Seneca Munde 
entlehnet / vorgebracht haben / daß mari nemblich das jenige unterwegens laſſen 
foli / was jur Verzoͤgerung gedehen will / unb ungeachtet man beftoegeti Erin⸗ 
nerung gethan / nichi auffbáren roolen, Bey ben Hollandern iſt es am aller⸗ 
erſten ín acht ju nehmen / denn fo balde dieſer Baltiſche Loͤw fein Brallen ans 
heben wird / zweiffeit uns gar nicht er duͤrffte viele gu ſeiner Huͤlffe ( Gott pers 
büte qu Franckreichs Schaden) erwecken. MED 
Die Stadt Rom waͤre nitmabla verwuͤſtet worden / woferne fie nit 
embde Voͤlcker / denen (ie ihre Geſetze auffbürben wollen / wider fid) verbaffet 
gemachet. yir groſſe Alexander haͤtte fein Leben qu Babylon nicht einduͤſſen 
bürffen/ / wenn Ihn nicht die Beherrſchungs⸗Begierde big ju denen Indiern 
hingetrieben; Aber was bat es Ihm geholffen / ſolche Weite der Welt unb 
Laͤnder durchzulauffen / ba ja der jenige / welchen bir ganze Welt ju edge wat! 


endlich in ein Perſiſches Huttlein nicht ſicher leben kunte? Was bilfft einen / 


wenn tv (ein n Beſitz im Auffgang nimmet / hergegen im Niedergang ben gts 
habten verliecret?/ Wolte Gott Altxander haͤtte bie Unbeſtaͤndigkeit des Krie⸗ 
ges / als es Ihm noch vergoͤnnet war / mit Nutzen ermegen ! viell icht waͤre Grie⸗ 
denland und Macedonien nod) dieſe Stunde unter ſeiner Nachkoͤmlingen 
Bothmaͤſſigkeit / fo ferne er den guten Raht des Darii Folge geleiſtet haͤtte. 
Alleine ba te durch Verfolgung des Kriegs alle andere Volcker wider ihn rei⸗ 
zzeete / (o richtete Gv ihm ſelber mitten unter den groͤſten Victorien fein groͤſtes 
^ Unglüd? usi? gar beo Untergang zu / wilches Ihme ber Geptifcbe Abg ſandter 
ín der febr ma ddencklichen uno allen Kriegs⸗ anfangenden Potentaten nicht 
undienlich ju leſen / langen Rede beym (urtio vorher geſaget, Aber / welches 


groſſe Bhaͤrſchungs⸗Begierde aller anderer Voͤlcker sap ihm über bem Kopff 


ezogen / bec muſte aud) hernach von allen und jeden verlaſſen bleibe, / und war 
faum auff err Letzte ein Kuͤecht vorhanden / Der ibm gu Gebotte ſtunde. 


Qtr arogt unb berahmte Afeus Uberwinder 9yomprjus batte nit im 


Außgang des ftriegeb; ba ibm das GNI ben Sxüden qugefrbret/ ein Borflein 


B . . ébbrig/toebug ex (id) tr Sicherheit batte hedienen koͤnnen. Nimmermehr báte 


dieſer Großmuͤthige Sitgtr mit ſeinem Blute bie Pharſaliſchen Zelder beſpruͤ⸗ 
dürffen / wenn er ju den Frieden ſchreiten / und guten Rath folgen wollen. 
to. Majeſtaͤt wolle demnac bor andern allen des Cæſaris Symbolum in qcht 
nehmen / daß frin ſo groſſes Sieg ſo viel erhalten / als eine ungiuͤckliche Schlacht 
verlieren koͤnne. Wanckelbahr iib das Kriegeſs⸗Gluͤck / hald erhebet e$ ben 
Udðerwundenen / bald ſtoͤſſet es den Uberwinder zu Bodin / unb meine btt 
J i al, 
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— Bil. erifit i glaube fe bekraͤfftiget fie es ſeiber / baf bald dieſen / bald jee 


Diem das Schwerd friſſet. D | | 

Lege derohalben Cro. Majeſtat bie Waffen nieder / unb begebe fidb qur 
Ruhe; bein ber Srirg vergoͤnnet bißweilen / daß wir in eines anbern Gebiet 
herrſchen / aber daß wir dardurch nach Verlierung unſeres Eigenen ihnen un⸗ 
terroürffig gemachet werden. Alle bte jenigen / (o ubet einen jedweden haben 


herrſchen wollen / muſten endlich einem jeden unterthan werden. Wir entleh⸗ 


hen billig die Worte des Flori, und (agen: Wir wiſſen fürtvar nicht / obs dem 
Romiſchen Volcke anſtaͤndlicher geweſen waͤre mit Sicilien unb Africa ver⸗ 
guüget ju ſcyn / ober bít Laͤnder gat nicht gehabt ju haben / da es ohne bem 
maͤchtig genug i Italien war / unb glaube gaäntzlich / daß bie alzugroſſe Macht 
verur ſachet / daß mad endlichen di unter verderben muſte 

Lege derohalben Ew. Maj. die Waffen zur Ruhe / unb ertvrble ben Frie⸗ 


den / denn ber Krieg wird feinen fo ſtrenge verfolgen / als cr einen mit gluͤckli⸗ 


chen Fortgaͤngen begünftiget. Den Pompejum (tillen mir wieder zum Exem⸗ 


pel vor / derſelbe hatte ibm 58. Voͤlcker uno Nationen auch bi auff die neun⸗ 
hundert Stadte unterworffen / und dennoch wie er Krieg unb Sieg ein Ende 
batte / bliebe ihm até einen Uberwundenen kein eintziger Knedt uͤbrig / bem ee. 
etwas haͤtte brfehlen koͤnnen: Ja ia ſolcher weiten Welt fo cr ibm unterthä⸗ 
nig gemacht batte war nicht ein Winckel vorhanden / dahn er fib in Sicher⸗ 


| brit bátte fafoiren/ ober ein Sarck zuerhalten / worinnen er nad) Auffgebun 


, 


des Geiſtes bátte begraben erben koͤnnen. ege derowegen Ew. Majeſtaͤt 
die Waffen nieder / und erwaͤhle die Ruhe: denn (damit wir einem kriegenden 
Koͤnige einen kregenden Koͤnig entgegen ſetzen) indem Alexander gantz Grie 
chenland unb deſſen Staͤdte uͤberwunden / dem gantzen Welt⸗Theil nachſtel⸗ 
lete / muſte et zugleich ſein Macedonien und was ec ohne dem gewonnen hatte / 
wieder verlieren / und demſelben / welchen fo viel Lander unb éeute nicht vergnuͤ⸗ 
en kunte / muſte ein eintziges in Dem feindlichen Babylon befindendes Hauß⸗ 


lein nach getrunckenen Gifft Raum geben. Des Kriegtes Art iſts / fo denen 


Kriegenden mit voller Maaß die glückliche gortgáng: zutrincket / umb Sie im 
tollen Soſſe zuerſticken. n ' uu 
Ew. Majeſtaͤt ollm bie Waffen ablegen / unb den Srieben ergreiffen / 
dieweil Xerxes / deſſen maͤchtige S'riegébeeretotber bas $anb nod) Waſſer ertra-⸗ 
gen kunte / und ein Uberwinder / ja ein Schroͤcken vieler Voͤlcker worden / nach 
erlittenen Verluſt bey Termophylas aller vorhin erhaltenen groſſen Victorien 
auff einmahl quit unb verlohren gienge / uͤber dem feinen Feinden cin Spott / 
denen Unterthanen ein Haß unb Verachtung / Ihme ſelber aber jum Untere 
gange wurde. Wodl redet hicrauff jener Italidniſcher Sitten: Lehrer / ſagende: 
Man fell keine Thuͤre oͤffnen / ein ungewiſſes Gut hereinzulocken / dadurch viel⸗ 
faͤltige Udel eintreten koͤnnen. wo c tl 
| v. 


! 





(c7 uNiett detlede dt Waf en niebergufeges numb den atten 
durch ven Frieden zuvergt n: Denn wie wanckelbahr Dad Krieges⸗ 

fich jeder eit verhalte / und wie drociffebagit be Keleges Aufgung (cuffet?- 
^. Pen aud) toit greulich bas Gluͤcke wider die jcalge ) fo «6 cin wentg orti 










l 
wuͤte / werden Dit Frangofen jáb ibre Fuͤrſten ſeiben jeusicuo o 
Alters 9 ja sitne 0b Bg Masi eie 
| pen Gebürge in Jtalien flegente einzogen / und Abm ihnen utter 
—32*— sud ud ora d Pk M cile a ufo oaa ande 
. "ten ader am Cube troff dieſer Bland Die Franutzoſen fibre] daß wie ge fk 
Fires éortibrt/ ni anpra err den war ber. [Kb des o ranbé qu 
Rom ruhmen bürfte: Senn das Krieges⸗Feuer trifft nienandin bárte; al. — 
denen fo e$ anſtecken. BH mffen feme qud) dieſes fo tvol su ben Grant» 
ſiſchen Victorien / ale ene (fea rechnen / bà ote St "xs unter 2f dish 
Brenni ad) Ser Sonuen Auffgang durch bit daſelbſt ehaltene gtüctlidbtr9« 
greſſen PU ſtolzierend gant Griechenland pao Macedonien ausplünbtt: 
ftn: abr je&uab! ( (d) rede atbie niit Ew. Majeſtaͤt als mit einem Frunde) 
100 ſthnd bit Volcker 7 bie Srandrdd an dehen Orten gebiité? Es 1 abt 
gebliebin mag ber 7t faget: Die biß an m onnen Auffgang Uberwin⸗ 
"Bere waren / muſten Uberwundene im Nedergang verden; Es iff von dieſen 
WVolcke (o mit Pochung ihrer Macht die 63r (bf auf bein Dima jagen 
Pen Ai abetblieben ber zum Angedhacken ſoiche Siege ober Sioſt 
nachſagen koͤnte. do — 
Wollin wit aud pi ber neuern —— wird fi) Co. M⸗ 
jeſtaͤt nod) wohl X gea agat TS önig itt Franckreich ebeiats 
andern gefündeindi 













wegen ju übriger Krieges⸗Oitze endlichen von peti Engelle eatis 
. jn bit £onbifdyt Gefangnus gefübret reurbe. ^" Dydraoff Denn tas guit 

nigrtid) Franckreich von Ihnen gaͤntzlichin verheeret / und ſchier bot 
hundert 51bre elendiglich bebranget rourbe. : Weiters wird Eis 
unentfallen ſeyn tofe Francifcus I. nad) aliugroffer Krieges⸗ 55 
erlangeten glücklichen Swceefen bie Fortſetzung Dt Krieges iu eitze 
, rung ju Madrit berſtieſſe. Ew. Majeſtat nehmen fd)  abtrontifreie sip 
durch 2fufflefung ber Lilien / ta die Dornen falle. ^ €. Geaje ores dut 

. wol gehoͤret haben / wie eim Fuͤrſt Ihres Gebfüted pu Antweryen 

aber er bat Dod) wieder nad) Frauckreich fid) eudlichen reteriren ades, 
ger ale eine gifftige Schlange baffet mau die jenſche (o in alleri Hoͤfſfen C aveva) 
: jn alea Provintzien und Staͤdten / in allen Achthauſern und die 
Saliſchen Geſetze einfuͤhren wolley. Was baraptgetttnr «oni Tt 
. "yid oder bee gantzen Frantzoſiſchen Nation gehofffen / anfádgó To vf ] 
Siege juerbalten / 0a e8 bod) mit vrrdmsertrséstüdfe unb bt 
* Sheordagtt n dai pit neue Goman fr fou pern-audy ſich ſeibet ecich 
S X ic 5 72 pum 
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9br/btr Frantzo ſen zugethaner Tuin / Guicciar dius 

em ron entem jp nbe: Die Lrantzoſen ſeind niel ge(cb n Cien bie zu 
Uberwinden / als zu erhalten. Und der Savedra: yt Frantoſen fónnenmoeter 
ín ihr eigen Reich bleiben / nod) fidyin eines feemboen erhalten. — Ja ein Fran⸗ 
goſiſcher Scribent ſagt gar nachdencklich? Die naͤrriſche Verfahrung / unb 
amordentliche Art zu ſtreiten erwecket viele Ungelegenheit / auff daß / nach (o vie⸗ 
len gluͤcklichen Anfangen / wir nicht ein eintziges Ende / ſo ihnen gleich ſche / er» 
halten. Die Warheit zu fagen / wir haben nicht gelernet / uuſern Vortheil zuer⸗ 
Halten / ſo wir gewonnen / sid weniger unſere Conqueſten zu mainteniren / ꝛt. 


Ew ˖ Majeſtaͤt wolle hre Waffen niederlegen / damit fie nicht ſonſten gant 
Sfutopa toibtr ſich anhete Solte dann Gto. Majeſt. nicht ſelber ſchon verfpüret 
ben / teas die Furſten unb Republiquen pon ibr glauben 2 Nemlich / bag 
anckreich unter ben Lilien bie Dornen / unter der Freundſchafft die Dienſthar⸗ 





Hi /unter der ge ren gin Hollands / Teutſchlandes allung unb line 
. gl lid) baf bit —— nicht At 
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— ſo wollen wir er auch wit — 


fmi 
zernichten / umb fuͤrnehmlich mit bem / meiches urulich inr-debmm ite: 
deriſchen Kriege cin Hiſpanier einem Frantzoſen / ber ihm die —€— 
keit vorwurffr⸗ acantivoreet / unb i$ lr Schrifft genannt im 
Winter —— x.t "mie web p 
bautende i Die Spauter ſeino gwar An fougs etwa⸗ 
de aber ſeinde fie / gemenniglich weit geſchwinder ale adire aed 
Unb biet es gu unſer Criegs⸗ 7 fe naihſte anrci 
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Aberwir wollen uns zu den Holl andern tricber wenhen / Ci. Su 
/ bec cOdlduowdre trim ne dit 


Surditaeddlogpi/tar 
luxe on Bchócie meteo omes feo mig ar poen. Wir fófanqwet 
iufeiàc Arede fom / dem Bataver Lowen (en bie Haare ein wenig auß· 
Pulso! ——— — 5— | 
"8 ndper quf : 
witdeangrid — menit id éuci Kopff 
















dimer uit 
Sanckreich ha wiuden. de Africune⸗ Dabos ten. Rome timer 
mifanii zugefuget / als man vermeiner hatie / 
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fie waͤrenſchon gaͤnclichen unterdrucket· €m. Majeftat err —— 
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enim Wn falb o EanGagine zuchun bebo 
—— — La.6lye - 


Setgen wir auch die Aff r u aber ſeit /Amb folgen — 
—— off Schwach heit Hollands noy nicht alſobe finden? 
| Pe rede fione afin — quote : 
frm dobee foiue. Gbruben wolle Ge. Majeſtaͤt daß ſobalde mam 
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SU  APPÉNDIKE SS 
Bowen⸗ondern aud bit Leop ar den / und auigede Dad (iter yate 
ſchreyen werde. Denn daß man die Holldnder gaͤntzlichen verlaſſen / uud 
ín Frantzoͤſiſche Macht / dic ohne iler stack il i a auff 
wachfen laſſen werde / konnen wir uns nimmer cintiboen: Die Engellaͤn⸗ 
der ſeynd zwar Ew plus e wy Wero t eo e eet 
wir ihren ralon d EfTet betrachten / fo iſts aláublidyet / bag fic bí 
Untcrbrud'ung Hollands / woraus bíe Ihrige carfprimget; zugcben we 
ben: to, Majeſt. machet den Termin zu fang / fo ferne fic oerrmenet 
Engelland werde biß ans Ende unb volliger Verſltorung Hollande 
ihr verharren. Der Engellander Mrention iſt nicht dahin gega LM 
fit Holland Frauckreich un termdrffen/ ſondern bag ibr alhyagrofferLIbu 
muht cín wenig gedemuͤhtiget / und die allzulang Zeit befuͤrchten de Mach 
geddmpffet wude. Kurtz ju ſagen / die Engellaͤnder ſahen nicht bar, 
ne er Coalti[chc £órocumbgrbrachr / ſondern daß cr eiwas crní 
ipae — | dés a 


















BGeſſſtzet auch die Holl aͤnder ſtuͤnden wegen aller Hulffe im B 
ſo doch wegen bef vielfaͤltigen tereſſe nit geſchehen kan / dennoch di 
bic endliche deperation, als bae duſſerſte Mitiel / ihnen Hulffe an bf 
Hand geben. Ein jeder Bekrieger foll vor allen Dingen (n acht nefmet 
damit er bít uͤberwundene Feinde nicht zu bartebrengen ; wie bánmb 
Boxhornius aue bem Horatianiſchen Sypricbtort |/ me quid vimetn fl 
nenemblematibus ſolches gar (chón zeiget. Qiuober defperaci $ 
bie Kuͤhnheit / und cnn keine Hoff aung mebr übrig / fo verſch⸗ 
Furcht. Je mehr der Feind untergedruckt wird / fc hoher erhet 
unb niemand ift ſchaͤdlicher / ale ben die Angſtitreibet. 


Ce moͤchte auch einer / wie ſchon oben erwehnet worden / d 
bet Frieden waͤre nicht noͤhtig / man haͤtte einen überfluß an Solda 
Manition unb Proviani / fa die Gelder jur Beſoldung legen y 
Was iſt hierauß zu ſchlieſſen 2. werden deß wegen die Victorien biß auff⸗ 

Eme vomnen? Wur bun nad, Amcitung deß Sea Who 
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all fari vic Frantzoͤſiſch 
Secr su Boden ſtuͤrtzen - War daß difte/ ^ i 
geſchehe /wie ſchon davon geredet / und biben "T ^H 
che Ceribent Comin Dicite fupe 
——— f veg gunmt (C 
"S 


Ms jüstfbreiben; und htdbtce antute at ut] 
— uns SE ihre Geringhaltung unb allg 

LanffinfeeóQupfieseb? fo ti Pati fieebniteidiiT der 

Fall subereitécdt: Wir babent unſers 


lme vp t —— 
Erachtens gnugſam ro angefuͤhret / was geſtalten der 
LL edi Lia dy ace rb du A 
en anfangs gluͤcklich acfieget / und am Ende uͤberwun⸗ 
| - onam Carólus V IL. Róníaín Frauckreich fatte sas — 
B — J Koͤnigreich in poſſehon gebracht 
| vicus XJ, gantz Mayland (bm unterworffen Fran; 
(cus Lwurde ſchon tor cín Beherrſcher gantzen Italiens 
—— Ja neulich ſagte man auch / wie Schweden 
antze Reich / Dennemarck unb Pohlen erobert haͤtte⸗ 
Cui ———— 
audiet: ub iaizubrbenrkenduß ſich die —— 
—* anderſt aim. Das⸗ Ende / - ber ys 
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krohnet das Werck. Soldes Ende verlaugen wir / hoffende 
Ew. Majeſtaͤt werde es auch ergreiffen / und einem jeden bas 
Seinigeruhmlich wieder einhaͤndigen. Dahero das gantze 
Europa, ja die gantze weite Welt / ruͤhmen wird / taf Lu- 
dovicus XIV.einneu Exempel eines aller Chriftlichſten Koͤ⸗ 
nigs (ey: · Sonſten wie Ew. Majeſtaͤt ſelber bewuſt / iff be 
ſchloſſen / daß von bem Konige ailer Koͤnigen / unb Herru 

aller Herren / welchen niemand wiederſtreben kan / bey 
Antuufft deß Elid / alles wieder in vorige Rich⸗ 
|  figfcitiviro geictct werden 
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ener Sranaofifeben Armee un⸗ 
rei o auß einem Schreiben / 
XRXEnz bieſes / ſ diebr. Tuars verwunde | US 


. ſa Arwee biß auf cr. Eybergen verwundt. | | 
J aber wegender fant andern hohen und niedern Offic irern ſeynd «nte 
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XE. ren mufialtáaudn — weder gefangen ober verwund 
227 3 gu kommen geweſt / inckel Sentele 
e ar éarimeé rhe 


p 4t  0DU/T ertirch fere 
burd den vierdten unb toc Grube cFencl atu Aniebleifire; (880 jet v pTt Bel Mercwofe 
— Cavallebie hat ſichnſ. Suhl Lu d isi i 9tittmeifter / Dat ein Muß⸗ 
, ' 4 queen uß in Bauch brfo : EN 

Sporck· unb Duͤnewaldiſche Oto — de Fenelon i(t eine Schuiter in ſtucken geſchoſſen. 
Sonſem patfcinen Paler ateicbfat tire: vom Regiment de Conty bleſſirt, ober todt 

tab! getroffen; unb ategetitben Gee villaasbleffirt. | : 
fo nebenſt dem Graffen von (bavigl ef, ac fbnigfmartd blesfirt, aber nicht gefaͤhrlich. "i 

ihr stis bet elo: Marſchall éebof. de — VA Vise d PerMarquis de Rene] blesſire. 
bie Seiten dna oft. Dambly idlich verwundet. P 

ster bavon ——— "iom r obnbef $n. dc Tavanc bat fich wunder wol gebalten/beffeh ente 


anb 17. von ſeinen Reutern bles ſitt fem. — 
, Diranfinun tft qu erſeben — goo Mann opne bie Officier ſeynd vertonnb. 


die Allurten /uccurrirt / unb bie 2 iruna be er⸗Zahlen. — 
 Yuft/ wanutenirt | allermaſſen ber Prinß — E M up niit 
gangen unb ſich in (cn Lager retir 2 Duc de Apguin bef Printz de Condé Sohn. 
um Marſdqall aud mit gut £X. Der fete * — d Re 
; M eut Rochefort. $.MMon a ouverne Lj arictoy. 
ru o eon e a 7 2:1 n2 Qe rami, memet 
| Wf | Abbildung oer Buchſtaben. 
Fries deti — hert Seine Konigliche fyobeit ber prin ven Uranien. 
| ſeloſten / wo es vonnoͤthen €, oras dRorit egiment. | mE 
Waldeck / als Feld⸗Marſchall ve FinA D teaibed / torldber bie Trouppen commanbírte, 
hriſten gefangen / unb ſeine gantze 2 «yer Rdeingraff / General über die Cavallerie. BH 
ift der Scb; Rarfdball 2arquis d! Der Graff dc mie er nd a qui. — — 0. 
Montety » t vw . 
—— Or pa orfte fpolenb mif ſeinem Regiment. FA 
 Bisen tünncw uie aaó bcr Ora $5 SeTiverRfan bob giten 
Nacht (id falvirt/ mitgebracht / da Db frin von Uranien —— E 
| codt / bctn Acontal der Schencke Der Odriß ipalm/auf welchen ble rantzoſen ten ——6 
Navaslies auf den &obt/ der Duc d Wie (cbe Rcaimenter/beo bet Cavallerien ale ^ynfapt i 






j | . S:Regimenter / ſo zu alg? zu Pferd. 
ſelbſt geſtehen / über 00. Officirer Wie Sannio o Re en Zuß / als zu P | 


i 
ſob das Koͤnigl. Hauß ſehr gelitter Dit &avoticrit Sr. Konigl. Hoheit deß Printzen von Uranien. 
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Relation ber Schlacht bey Seneff / wie bfe Srantiofen 
außgeben. 


. &yiblung uno Verlauf 
Deß zwiſchen bem prine von Gonbe/ unb ben — 
Kayſerlichen / Spaniſchen / und Hollandern ben 1 1. Auguſti 

1674. gehaltenem Treffens / fampteiner Liſta der Gefan⸗ 

| — genen Officiieierrr. 

Auß dem Laͤger zu Pieron den rz. Auguſti. 


—— Herr aus meinem juͤngſten vernommen paben/ E 











— * re, woſeiſt den 10. biteflill gelegen / und deß andern Tage 
aber in aller Fruͤhe von dannen witder auffgebrochen / unb wie ce ſchiene / 
ſeinen Marſch nad Mariemont ober Binch genommen. Weil wir 
nun eine Viertel Stund von ſeinem Lager ettidse Poſten mit Fuß Volck 
unb Xeuterey deſetzt gehabe / ponbannenmanbeflingangmguggargot — 
ſchen koͤnnen / hat der Prius vorgeſtern fruͤhe umb 5. Uhr / ſo baid gewiſſe 
Kurndſchafft erhalten / daß ber Feind ſich auff den Marfch begeben / ſeinen 
Zug dahin genom̃en / und wel er geſehen / daß bas £anb febr ſchmal / und 
mit Waldbedeckt war / ju deme auch der Feind bcp einem engen Paß / 
den der Printz eine halbe Stunde von deß Feindes Laͤger gehabt / wuͤrde 
vorbua) marchiren / uũ derentwegen ſeine Abantgarde von der Arrieregarde 
und Bagage weit abſondern muͤſſen / und ex vieſelbe / ta fic angegriffen 
werden folte / nicht wuͤrde entſetzen koͤnnen / hat er fich entſchloſſen / ſolches 
zuvrerſuchen / und nachdem et bie von deß Koͤnigs Hauß / die Reſerve, die 
DOragoner / ben liucken Flugel oon ber erſten und zweylen Linie / unbbie 
29fter Theil. |  . Nn ' ÁX.: (Xegimav 


eC (f Jf | 
( daß der Srinb ben 9. dieſes von Nivelle auffgtbroden/ umb. 
A 3) frdbiga Tag hinter Seneff anberifolb C5tunb pon uns ca 


wiibrédtai Maſſern rdpalabaefctinittentosos mit 
. mit disbigin erue fea 
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/ wen eoram dnb ibd bra Sevcdradat /Aber vache mau 


voder gefangen worden / fidi nad) (Bra ovario u reiiniti/ oni 


| gleichmaͤſiger Tapfferkrit / ate flegertrennet / biß a. tiefen Paß gejagt 


KCEREENGDRES 

Regithe vier o Nabanin / boe Sénigattu/a rre bre: feudo 
rer itfüif obu fecto fkiseaCoftbarbéyake geben [effet yobot. es de 
Murff de Mantel fee Qübitefl ] v mitten ofotuepi fort emror(ioieeti 
unb bit Kirch unb Dxe Dorff Sani feomyaiveiff ch! ——— riepid ei 










arcke Anzahl uf COold'e:gupei ffeicadbabtos 

nun ai vir rinff thít der Leib Guard mbefibconn Herreu de Na- 
vaille, de wbure- de Rochefort und·ar urdllexſeinen Weg ang 
die rechte —* Dorffs gmommen . und ifi gerad auff oc Stinbre 
VArrieregarlle ʒu inarſchart / "ek ifid beo Holldndiſcheru 
Sponiſcher Schwadronen beſtanden/ mb fidi fts vottheilhaffeig o6 
laͤgeri / inbéie fie nicbemeardbeo/Méfitbinbétbuuk 

men / und zu ihrer ian yao hbentiiae dod de pitilechnediten rni 
groſſer Matze éoei foh. ^^ Sidbtebefiomeiaw Dottr (ic nabt ber heut 
felben in Schlachtordnung Apre der tay Hals usi 
et fic zertrennet / geſchlagen / und gemibigtt/ masniditniqaganodu 






















cine kletne dalbe Stuud davon / auff einer Hoͤhe ſeufeits deß Kloſtets / C. 
Niclas im Wald genannt / geſtandrne - anterfalót ipie | 
Obſt⸗Garten mit tieffen moraſtigen Geaͤben f: anb. hohen deberi, 
Zaͤumen / welche zut rechten Hand / bif zu Endedeß Waldes von 2 
gangen / jur lincken aber einen Moraſt gehabt / welchen ein Arm ven bem 
Vach zu Serve gimacht. Der Xf von dicfen Dch wadronen ifl emit 






— — — aba fe. - Jyofitit wahe genommen / daß der Jeind⸗ 
weicher von befagter Hoͤhe ſehen koͤnnen / was bey bem Angraff der ſeini⸗ 
gen vorgegangen / vid FJußvoick in bic Obſtgaͤrten geworffen / umb ihre 
Retirade leichter ju machen / und hinter dieſelbeauff der Hoͤhe5. odero⸗ 
ſtarcke Batallionen / ſelbige ju behaupten / wie auchhinter dieſe Infante⸗ 
fic eine Anzahl Reuterey qur rechten unb gut lincken Hand geleget / welche 
bae gante flache Feld / fo jenſeits deß engen Paſſes geweſt / eingenommen / 
—— m gchalcn / ſeine Cavalcie jur zechten unb 

zu⸗ 
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flsdaovitisbes. euge Sebhesptaffest onfaditiic iube "wes 
avait? wetcht ſich derru afo fidyinibtr ind — deß 
MDonfſo Seneß vergrabeh gehals amit malt Gonédvbtjact /und alle 
zu Stacken zerhauen /in alen Eyle fartzumarſchiren· So bald nun 
dieſelbraͤnge angt? und darmochnandige Poßen bcftoety bo — 
| ——— 9 drtnrmciputigedn t joe m anger 
gríffenitog er ju tori et beougen, 1 SCAUY: — 
Dicſes wuſte ihm — — ivdieum /, 6af el 














wm Monũ ebecie-Poytilinebreriet y ^ mit. tet gpepenerſie en a⸗ 
nenzu avanciten / ana bic · Infanter ie / ſx ſiche atexit / auff den 
Fuß nachzugehen / anb fit bif am oic Schwanrongn A fo Hoͤhe 
NAunden / unð dieſelde beet: ^. quarnibune GDicigs tpapb iron ibm fe 
tapffer yu Werck gerichtet bof et dieſelbe / nachdem fie fid allerdingo vct 
ſchloſſen / gaͤntzlich geſchlagen / nud auff die Cavallerie / (o Bintoe ihnen 
lag / —— ſie ſith gleichfals zu trennen augfitng / unb 
Aachdem der Reſt von deß Koͤnigs Guardes / Kuͤrraſſirern unb leichten 
Pferden dat zukommen / iſt die gantze Infanterit — — 
- €i Cavallerie aber hat ſich in groſſer Unordnung nach dem Spi | 
dein cugen Paß du Pay, eine vicribet Meilvon tamen etn in A 
wohin auch blc brige Armee / nachdem (eire meiſte Bagage / wie auch 
deß Printzen von Urania fcitic/uimbso . ober 6o,grofje onte: ob Sof» 
cren / und vici 8rítger Mumtion⸗ Waͤgen / welche allc gepſundert / und fare 
(tidy verbrandt worden / im Stich gelaſſen / ahre Reiuradg ganom⸗ 
m Dieſer wurde eben ſo tapffer | als bey irc eof etirabe bi 
dem Elagang deß Syorffo du Fay nachgeſetzt/ all wo der pu | F c 
— Mlaicin Giatade.Dronsepesfiu/ma ocn danh o [rn 
ziruͤck actlicbin/amartet mon yid mr 
. C "C brid) aber. berichte/ 88 eviter esorgowat) hi: ui nidi 
unbienticb (ton / manm ich guvor bieSicuation , und Gelegenheit deß 
- &ambce umb dieſes Dorff herumb deſſen Haͤuffn quet. voneinander 
Uegen | beſchreibe. Dieſes ffl nichts auderg als 4uier Ohſt Baum⸗ 
unb J)opffcv Gaͤrten / wie auch Wieſen / welche mit hy n. bo» 
fan lebendigen Zdunen und oꝛroſſen Waſſerbactaie ex ji^ 
















—* er ich vor bit Dritter Schwadron der Leib⸗ * —* 3 
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APPENDIX 
Hand dieſer Dorffẽ / iſ in die fánfeted ſecho hundert Schriti weit da von 
ein ſehr dicker Wald / ia uyelau Forme genandt / durch mida men wis 


durch einen ſehr engen Paß kommen ban: zur finder Hatd aber iff 
das Land faſt eben wie der jenige / ſo umb das Dorff &aumErtieat / auß⸗ 
genommen / daß co etliche mit Waͤumen / Haͤgen und Moraft bedeckte 


hole Wege hat. Der Feind legte auff dieſet Ceiteirin ce Haͤge 
jenfeito / unb gegen bem Dorff über / ſeine gantze Infaͤrncrie / verzaͤunte 
die Haͤge / ſo gar zu duͤnn marea / mit andern Aeſten / machte dine ſo dreite 
Fronte / ale. er kunte / unb commandirte eine Batallion uͤber bie am 


bern dahin / fie zu mantenirn: ſtellete auch hinter dieſcibe Jeine 


Cavallerie auff einer groſſen Hoͤhe / fo jeuſeits auff einer offenen Ebent 


war / in Batallie / unb etwartete in ſoicher Poſtut Seiner Hodeit / weiche 


^ 


— 


nachdem ſie den Ort recceniſcut; wo ſie ihre Infanicrie / die unverzůgtich 
anlangte / und deren faſt alle Trouppen / ſo im Feld ſtehen blicben / 
niachfolgten / ſtellen koͤnte / dieſelbe nach bem Dorff «verciscaa 
ieß / und ihre gantze Gavollerte qut. rechten unb lincken HYand deß 
Dorffs | unt hinter daſſelbe in Schlacht Ordnung ſtellete / und den An⸗ 
griff tun ließ. Dieſer wat heyderſeits Aber alle maſſen hitzig / unb 
eigenſinnig / in deme ber Feind ſeine Infanterie oon einer Zeit jur andern / 
unb wir bic. Unſerige mit friſchem Volck entíegtem : —.— Umbale 


der Feind einen Theil von ſeinem Geſchuͤtz / und wir theils bae Unſerig 


fommen laſſen / welches unauffhoͤrlich Feuer auff einander gegeben / ſind / 
mittlerweil beyde Infanterien unterſchiedlich auff einander geſchoſ⸗ 
fen / worinnen wir jcoerscitben CDortbat gehabt / viel von deß Feindes 


Schwadronen ven. unſerer Reuterey uͤbern Hauffen geworffen / 


unb unterſchiedliche Regimenter von ber. Infanterie in Stuͤcke 
zerhauen worden / wodurch wir une cine Zeiilang (reo Geſchuͤtzes 
bemaͤchtiget. Wiewol nun die Nacht eingebrochen / unb jederman 
vermeinet / es wuͤrde bae Treffen ein Ende haben / Bat doch daſſelbe 
viel hitziger alo zuvor jemahls immer fort gewaͤhret / big der Mond 


«untergangen / und gautz finſter worden / welches beyde Theile ver⸗ 


bindert / daß ſie nicht mehr fechten koͤnnen. Wir biieben dieſe gan⸗ 
ie Nacht in unſerm Poſten ſtehen / außgenommen unſere Cavallerie / 


wWwriche man ein bequemers Feld / alo bae jenige war / wo ſie geſtanden / 


€". - 


cinndy 
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W OWEPENDIX c MEE EE 
einindme Lagar und mit anbrechendem Tagbegaben ſich alle Troup⸗ 
Pen wieder ain (br Laͤger / weiches drittehalb Stund von dannen war / unb 
be kamen wir zugleich Kundſchafft / tof der Feind nad) €t. Peter / unb 
St. Paul marchiut. | : ' : 


S ILE (locato a7 7 
xc St Die de Navailles hat ſchier otleit ur lincken / und der Duc 
de lgxenburg qur rechten Hand / bear Primtz aber / nó ban. $a 
Bogen ſeinem Sohn / überall gefochten /unb baben fid) immerzu vorne 
* Der wor. den Schwadronen unb. Matallionen (en laſſen / unb fino 
. uatgr Semer Hoheit drey / unter bcm Herren Hertzogen aber / eines 
— s doo erſchoſſen / unb ift derſelbe zweymal an den bicken Bein 
und dem Schenckel gequetſcht worden. Die Herrin de Rochefort, 
ele Fourillesunb de Montal ſeyn bep dieſer fetten action nicht geweſen / 
weil der erſte ba) oem erſten Gefecht bey Seneffe. mit einer Muſqueten 
Kugel an den Rucken / der zweyte in dem zweyten Treffen bey St. 
Niclols im Wald gleichfals oon einer. Muſqueten⸗Kuge durch teu 
,. &ef6/ unb dem dritten beym Angriff deß Dorffs Senneſf oer Senckel ab⸗ 
geſch oſſen worden. Der Marquis de Villeroy , unb Goff Konig⸗ß⸗· 
marck / ſeyn in ber letzten action, der erfle in bem. Saídid am Fuß / 
tinb der andere in dem Arm verwundet worden. | 


- Sdytoifafifierbaefenige / toas vorgangen / nicht groß herauß 
ſtreichen / weilen die Sach mit hoͤchſter Standhafftigkeit und Tapfferkeit 
vorgegangen / ſondern allein dieſes fuͤr cine beſtaͤndige Warheit ſagen / 
daß ber Printz cine volllommene Victori erhalten / unb daß über vier 
tauſend Mann von Feind auff dem Platz geblieben / unter denen ſind 
der Marquis de Aſſentar, General. Feld⸗ Marſchall der Spa⸗ 
nier / meld) gefangen worden / und hernach ín unferm Lager ge 
ſtorben /. bíe General « SORaforen Lauguerac unb Faure , bet Marquis 

- deVillomer, btt Obriſt Dalm / unb eine groffe Anzahl anberer hohe 
Officirer. Wir haben auch ſehr viel Hefangen bekom̃en / welche der Printz 
sum Theil an das Schloß Traifgniesbringen laſſen / torson ich cud) 
dierbey eine Liſte uͤberſende. Gu. mehrer Beſtaͤtigung dieſer Victori / 
daben wir dem Seno vía Stuͤck Ode | worunter zwey geweſen / "n | 
| ! I n 3 a 
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aid unterlaſſen wird / mit mehrern quoc Babe eld Wetor J 
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| 2* Grafwan Selman Df — P3 to5 ues 
Obriſi Leutnant Kroneman. E MM LN 
' Gapitain Dolman .. E 
: eoi Caron Z Heyde , Capitan erneunbet SOWQSM '» ae a 
Capitain Quae ver UN oru. a. 
Qy. quet. . | S 


Gay. Eyſſer | MEL Lomwg.. À 
hann Wile / fentnawt. IE Bi eus cst iro 


Deinrich Kramer / Leutnant. —E ——— vM 
BSindem / Leut. ^ T 145 
— 000 sa fem um 
Kindorff / £t. MN S7 0 d is 
——— — Zahndrich "TE 0t osa su Pon y 
Sparr Faͤhndrich bleſſert. S 
| - DeVFVickvoord, Faͤhndrich bert, so 2X uus Sy 
cgo SdQmbrih Befrts.—0000000 —— 
Von Alteren — Weffrt, om o7 Soltau d. 
Roſenſtrauch Faͤhndrich m ua 7. 
pon Marſchall / £uartiermefter. | Eom 16 
hibenin Peters / Freywilliger verwundet. s 
Daniel Bouqueval / dreywilligeꝛ blaſſirt. 
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Steceinh auß / Leut. " » 9 B 
Adrian Mus * Lesfrrt. 4m nia satur S 
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don ben "Regiment tof hus uni 


SRorigqi mire Y Aaa 
Der Printz QRorig Uer, Mis ttu 
Woiff fin fbr. —— sii nce iS em —— AF 
Capitaiu Soilgo. AyGrum yi oe? e i 2E 
Cap. Beverworde. DEM 
Gap. Charon dc Hee. 2o mme T 
Cay. Hertrewick. 5M (5) f, vtr e 441g c x 
Cap. Kuper. MN OO Ux 
Cap. Brockhauſen. a | CN 
| CAP —— blesfirt. s t oru 
Cap. Guerit Gor von Berkelo. Va s 
- Gap. £angfetb. AND nha mide id SUD BEN 
^ édutnant Hecten. G3. c Y MM 
Leut. Dieterich — - E mp 
Leut. Menſtzble ſirt. 00 Ae Abo eius 
Qut. Greve blesfirt, I ne uv. 1A 
Leut. OR obingbaufen. ME * Yes. e PT 6 x "E o 
aͤhndrich Herterwick. de ^ — — — T | 


duff Serganten. 
| Von 
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Von dem See⸗Regiment. 
Menf. Zelckenburg / Obriſt Leutenant. | 
Major Rautenburs verwundet. 


Cap. de Glares. 


Cap. Baron von diris. 2 E t4 


Cap. Rammelman. 
: Gay. Blanckfort bleſſirt. 


Gap. Harderwich bl ffrrr. 
Gay. Harenkaſpel. 


- Gap. Scheff. 


— Sap. F'andergees. 7 E E | | MEN 


— &ut. vafa 
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Ceutenant Rubens. 


Leut. Johann Mohr blesfirz. 


Teut. von Gewher. 
$cut, Srang de Pierree dif : | 


. $cut von Karmen. — EL 


Leut. von Cite, «- 
aͤhndrich Scheff · | 
ahndrich Rombman. 
—— Hurt t. | EN | 
Fahndrich Remqias befrt « HM 
ahndrich Hirland Heft. e mE 
dynbrich ses Qartin Werolot. IMS T 
(tr. Gas . E . tod a 
t Depemtug. hog 000 M, 
átwtiidhde hubo. 0 070 0. 05 7s 1 

Fahndrich Dingddé, — ..-— 2m a 
Gin Sergant. 
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& Bon bem Regiment de Tovars vi 
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apitain Rißwyck Megirt. | * 
pitath du Four Hefte — p t s 
| | Cap. 


| APTENDIX ^ a 
| C gnis Dalvou bleſſt. .&tut. 





Cay. 'Dbiltp Wavor. . étut. Dum Epée: 
Qapdei Ep, Leut. Mirop 
Cap. 358 Georg von lub Fahndrich Vangelar. 
bleſſirt. Faͤhndrich Je Colombe. 
Leutenan Vandermaezk, Faͤhndr. Berem. 
icu. Ba Juphas. Pn Corſtel. e 
eut. Wo m Bruyem BAM. . 
Von bes Gen, Leutenants d' Alva —— 
Regiment. 
Cap. Heckman bn E icut. Toßtanck. 
Cap. Dui, ania. £tut. Romedi. 





| Faͤhndrich Knintenn. 
Cap. Wasberg⸗ Faͤhndrich euros, — 
Leut enant Heusman. | Fahndrich P ibengs. 
Teut. Cani, —— Zween Serganten. 
opis Sot i ome à Meo 
ta 0 tolesfirt ap. Wrucke. 
Cor. fOrrnbarb von der Steygen. « —— Hf | 
Von Dan Regment wartzenbruch 
Captain Bluſtra Sábnbrid Cubeyflcin blexſirx. 
ap. Sume. .— — Sübnbridy runt Desirr. 
. Cap. icr. | Sdbobrid Bautentad. | 
QC ap. Everis blesfert | Fandrich Wadrix. 
Cap. Meckorff bleſirt. $m Syob. de la Nepe har 
Leut. Heyoma. Fdhndtich Toiſtra. 
Leut. Gravius. | Murrey / daiungerven hd. 
Ey —33 Hould. Ein &agont. 
udrich Murray. 
Von dem &iodiiniión Regimau. 
OHberſ Stockheim tier; Gay. Morginſter bier. E 


Cap. * 

Comte de Riviere Maſor bleyſire. Cap. "Dieting. befirno c 
- Qa. Wolckerinkbleſxt. Cap. Stockheim ijr 
29fe 80d | 1Oo | 
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fut. Cufo Sábubr.pbilip drauerſicis bae 
farid maii Ere —* I 
€ut. Aalke "M bri man 
best. —XR J Ein Sergant. | i j 
| Von Rbeingraͤffiſchen Regiment. 
eA pin ri genna gepaueCicyomt E | 
E ble; yet. | pn d cen in Jub | 
mis di gut, blesſirt. | 
s dom Regiment de Tod ! 
QRajfor Ram von Aydorn. Fahndrich Hudert kA 
Vom Regiment de Bourgmayne. 
—— P i de Verffcin, ; 2D 
0H erffein, e . icht 5. let 7 
£t. TBotf.— sia " at. Herrich ubietz. | | 
Qo ommo uVom Regiment de Languerac. 
Lentenani Hevffel blesſxt. 
| | zDent Ora ont Re ment- 
| Do Barre diri à 8 
mo Med tts oí mnt dePalirkun. 
Leut. Cult, —2 Cornet Albade. 
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Von bi Hertzege von —— "—À 


Teutſcher Capvallerie 333 
Der Hemog von Jolifiinbicft. ing iater. mri A 
Leut. Cbriftoff von Reiffenberg bleſſirt. silly disi2 


Von deß Sraſen von Mer Ios ^». nj | 


1d auk 
Der Groff von Mecodc bleſſitt. 9 eut Deji& afe 


2i Von ban — —— —* 
Teutſcher €apalleie ^ 0976 dm My. 








orm Danid. af. Cornet von —* bleſſirt. 
Vom Regiment de Brederode 
Cornuct do Loꝛan : 6s now tibfC d0j0$02 


Vom 9c jiimemt dez i 
"hien c C'avalletie 


Don Zaviere db» —X 9 Don * on | 





^. -oadimic Boeuf oret. : v S ete 
o. Gom gegimen de His? e | 
Maſor Bruvviens. "with KRocers Cornet. 
| dom Sigma: Fariauso Hyod memmn 
Copitain Kepel. 55. ovrog DOS] 
ácutenantde Rhodes, Leut. ——— 


icut. futt p Vanlevvin blcfüzt, i 
tut. Hutei. u evvin t 
£cut. Boole. uk I dab: e PAG 


íeM. Qremm, H6! om Fahndrich —* Ani 
Leut. rec, — i stdob inae ittoto 
TO deibasisalciiu? 3 n0: nemo, 
apitain!a Cavetar: E AAA — — * 
ap. Routers. 993 a Momus 
&ut. Calvis. FE ug — — ^ t6 
Monft, de C Ko. ginent de Caffcpiea m 
onir, allcpie Obri ett. 
Obr. Leutenant S iid nd vu —IIXX (n 
€op. tubmíg Pickler. Faͤbndrich Vanderdofle, 


Vragutuer. 
W 9» 1 .Sdgnbr. 
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Sifmb.Tamclingsen «^. - gáterr.Gontidius Coo. 
An? Sigimatdc Morbeeck. 

| Sr. Leutnant Ha Quartiermeiſter Vandorodor-- 

| Cornet de Lanvay. 


| "Den Sughnenbd Orofrben obtu 

Maruin Serioux Cornet bleſſirt. | 

Bom Regiment oon Vanvelde 
Cap, Vandérpane. 
don Regiment deß Graffen von Schelart. 
Marimitan von Ditrautt Jabadn / blcff tt. | 
Vom Regiment de Grana-. 
Cap. . Cart Bedon bleffirt; Leut. Leopold Sigrod. 
deut. ob. du Lefrovel. 
Vom Regiment dc Kobegard. 
Sobens Ciade Freywilliger. 
| Reuter inb Soldaten. 

| $« —— Reuter unb. Soldaten in Traifignies. ſind en der 


6 

* Liſte der Gefangenen iſt nur von denen qu derſtehen / weiche der Print 
in "m Schloß de Traifignies ben 15. 9fugufli fe&en faffen ; baum eo bhinbes ſich 
noch mehr andere / welcht unſern Reutern und Soldaten in die Haͤnde 
min / und fiber Philippeville in Franckreich geſchickt worden ſind / —— Dot 
15. dieſes uͤber 4000. Gemeine / und mehrals 250. Officirer unb folgend burd) 
R.ocroy ub Charleville paſſirt / ohne die hohe Stands⸗Perſohnen / fouman nad 
Pariß in deß Printzen Caroſſen gebracht: toit auch bít 490. gemeine / und 25 
Officirer fo man zubeſagtem Philippeville eingebracht und loſiret / unb auff die 
ABE Pr AA zuop / bag die Reuter und Soldaten ihre Gefangene / bie fit. 
thres Nutzens halber heimbiich gefangen hielten / bey Leibs and Lebens eiut 
eder foitau ine  grrgrbricitiuoroen. | 
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Ao ſchrifft * ett MA 


€incé eon Soter Koͤnigl. Hoheit dem Pringen 
con Oranien an die Hoch⸗Moͤgende Herren Ctaatat: 
uc vereinigten Nieder landen abgangenen Schreibens / 


fob daio oen. 4n 4.9tuguffi tm Haupt. Queriur 
bey Bergen in Hennegau. S 








Edele Mogende Herren / "- jute MEN 
eunde / v d Wi 


NE * Eget vielfaltiger (cit ber letzten Sfilor mit bem 







: TES. vorgefallenener Geſchaͤfften / haben em eie 
Q2» St. bacon nicht eher berichten koͤnnen / iubere 
* Ihro Hoheit mit wenigem ad vertiret, mit Bitit d | 
ſolches C. M. communiciren Wolle / welche mete bellas 
ger darnach weiter zoformiret werden fónnen durch eine guß⸗ 
fahrliche Relation ^ welche toit daruͤber verfertigen laſſen 
Sdaoltẽ anjetzo allein vermelden / daß nachdem wir berr-t 2. die⸗ 
ſes deß Morgens von. Seneffe abmarſchirt / umb gwiſchen 
Mariemont und Binche zu campiren / und weilen wir eine 
kleine Stunde bey deß Printzen eon Conde Laͤger ohrbey, 
gehen muͤſſen / iſt gut befunden worden / daß zuin Verſiche⸗ 
rung unſers Marche 4000. Pferd und einige Oragouner von 
bc Kayſerlichen/ Spaniſchen und den unſrigen detaſchirt 
wurden Die Kayſerliche Trouppen hatten die e4-oam- 
pari f Staats bít sar unb die Spaniſche ble ar- 


Pier Cu -— 
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^er ter dr TROU AA. der Mencbe atfo fortgeſctzt wurde / bat 
fico igeragen / daß der Printz con Vaudemont / welchet 
Vào dcidicbernenkióimendite ume d'oeririntteffe/taf ſich teg 
Feind d digas v 1 | en Lie) ' 
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—— wolten/ torauf 
3 iblefeibe faſt 






wir gut hefunden an flatt.a. dfieM 
peſlo in dem tor Eo kiemen 
Fluſſes unb de l 
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eelif/ Drágeüncm unb Saga bétain. 
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eſehen / duß beo Sein wmteindb 
gangen ware / man das Fußvolch onatſchiren laſſe gar 
nun oU e Man gr ffáte auff bic unfrie: 
geaukommen / und attdcfauiaeriftdogii were Licfe € eite: 
zuſtellen / nach dem wir eermií 


ermeintychabi dirfelbo tiran 
bare gu⸗oanguneht er n b Toa: à 
ces amp ADfatbeetniee Bot eva Wi bden 
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ten ohnmuͤglich geweſen i Unterdeſſen hat mandaſſtlbeder Ende 
abmarſchiren laſſen umb damit fu verhiadern vif E vont; - 
f'ager/ welches allbereit fern von uns eveacitt ware / nidt abge⸗ 
itten / oder in die lamque cbargitt foUtbe ; ba. der Feind folches 
vermercket / iſt er geſchwind hinten an mercbirt/ vnd darauff gefal⸗ 
len / als nun emige unſerer Eſquadronen auff ſolch eeie dercberge 
gethan / ſeynd fie alſobalden i Confnſton gerathen / mũ haben ſich 
rxrertirirt biß ju der Spaniſchen Reuterey / welche unfer einrm Ber⸗ 
ge / woruͤber unſer Fußvolck marchirte/ ſtunde / aldar ſich wieder 
geſtelt / theils bey vorgemeldte Spaniſche Reuterey / und der an⸗ 
der Theil bey unſere auff dem Berg geſtandene Infanterie / welche 
- d) ſehr wohl gehalten / unb darinn all zeitconeinuirt / Meruthtet 
der groſſen Gewalt deß Feindes / biß daß / nachdem einige C aat? 
lerie deß vorgedachten Jezaschemenis pafl ware durch deß 
Fein des Infanterie / welche durch bae gebrochene Land nach⸗ 
marchbitt/ als auch einige Reuterey / gum Theil überfallen tnb irr 
Confuſion gebracht worden / und der Reſt von unſerer Infante⸗ 
rie / welche ber groͤſſeſte Theil ware / an jene Seite deß Bergs ne⸗ 
ben dem Kayſerl. Fuß Volck / welches inzwiſchen darzu fommen 
ware / ohnangeſehen ber Feind darauff febr heuffig / fo viel er fcis. 
nes Volcks durch das gebrochene Land einbringen fonte / loß⸗ 


gin | Yd 
T 9 as Gefecht iſt atibar febr farpff geworfen; uno bot von 
QRíttaganbif n. Uhr ín die Nacht gerodbret/obne baf der Feind 
tinigen Fuß breit Landes gewinnen fónnen;unb baber genótbiget.— 
worden; Citunb vor Tag wieder abaugieben / nad (einem orb 
ge Quartier⸗ tvietvit aud) ín ober zwo Stunden durnach 
nach unſerm Campemenz warchirt ſeyn / alfo daß mit Warheit kan 
tfagt werden / daß wir das Feld laͤnger / als bec Feind behalten 
haben / der Verluſt fo wohl oon Officirern als Soldaten (f bep, 
der ſeits groß gewefen / wie Ew. Moͤg abne men koͤnnen auß Det - 
— fife.) Wwelcht wir denſelben bacon bteritiftfoofkkm jnformmen ^— 
laſſen / nebens den befonberg particoviritenbiejes Gefechts ote : 
emige⸗va⸗⸗ae, welche der geind auff ume hat grhyabt/ift gewe fe; 
. T NC. puteo Abe $ o8 UT — e 
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Ddie Abnehmung unferer begege ungluͤcklich vorgefallen / als die ſel⸗ 
be durch das ↄoꝝſiren vorgedachtẽ detæchemenic vonunſerer Artil⸗ 
lerie entbloͤſet ware; Von unſerer Artillerie hat der Feind nichts 
bekommen / nur allein die Ponten / welche zuSchlag und Legung 
der Bruͤcken nachgefuhrt wurden / bátetrsinirtunb verbrannt: 
doch hat der ſelbe von der Kayſerl Artillerie ein klein Stuͤcklein et» 

obert. Von Faͤhnlein und Standarten / hat er einige von uns / und 
wir hinwieder einige von chme bekommen. Wir koͤnnen nicht ˖ 
vorbey der Infanterie deß Staats dieſes Zeugnuß zu geben / daß 
Dieſelbe ſich uͤber alle maſſen wohl und mit eínetexeramr diners Aug⸗ 
: feit gehalten. Linferimentiosifl allhier einige age zu verbleiben / 

— die Trouppen wieder in Ordnung zu 
bringen. tben nicht unterlaffen €tv- $359. wiſſend zu ma⸗ 
chen / was ferner ⸗⸗ſirenwird / womit Gro. Moͤg. Jyerrenic. 

er S$auptauartier bey Bergen im Hennegau ben 14. 3 fgo 

guſti 1074. | : E 


Cm Mognden Herren 
Dienſwwilliger Zreund 
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USES RU SN ES ^t D 

QD Qa QA. DUE OQ 

Warbhafftige Nelation 
ober. erit 

p 1 1. Auguſti 16 2 i cnefe gehaltenen Schlacht 


Der conloderirten Primer welche pon en 
Hohen dem jam riae bon Oxamim 





Syn rangefitfen?trmec (o von dem fiim 


Puntzen von conde coxinaeidint ; 
worden. 


Auß einem Seiner Hoheit Schreiben / welches fie deßwegen am bie qu ben 


geheimen Sachen verordnete Herren Staats⸗Commiſſarien / unterm bato ben 


18. or ea E unb andern glaubmürbigen Schrifften herge⸗ 


nommen. 


— — — — —— σ]] ————— 


AUN M Leich mic es unmuͤglich iſt bafi man 
$19 gw varbafftíg wiſſen fónne/ wie es eigentlich / unb ſtuͤck⸗ 
weiſe in eínet Schkcht hergegangen iſt / wann die Ge⸗ 

?neralen/ welche iles febr ih Ordres unb Befehlche 
ertheilen / und eonaffGu Nachricht haben / ſich nicht ſelber bemuͤ⸗ 













ben ſolches zuverrichten⸗ alſo waͤre es gleichfals unmuͤglich gewe⸗ 


ſen / in unſerer Relation domo. welche ín bem Grund mit Be⸗ 


ſtand tvarbofftig verbleibet / denen partheyiſch⸗ und Naß weiſen 


zu trutz / welche ſich wider bicfelbige unb wider und erzuͤrnen / 


die wir keine grofiee Beluſtigung "Em ferban: $eutemure ⸗ 
J a2yſter Theil. ren s 


, 
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ren zu hoͤren / bene man bißweilen aug Kurtzweil eines auffbin⸗ 
bet / damit man ihnen Anlaß geben moͤge / ſich ſelber zu martern / 
in dem fie andere tadlen unb durch die Hechel ziehen / dieweil aber 
nicht jederman ihres Humors iſt / und ihrer ſehr viel gefunden wir⸗ 
den / welche unſere Sachen und taͤgliche Geſchichts Erzehlung 
mit einem andern Auge anſchauen / ſo beluſtiget man ſich nicht we⸗ 
niger / ihnen die Warheit eigentlich vor Augen zuſtellen / welche 


wir / (o viel moͤglich / aug den Wolcken die ſolche verdunckeln / ber 


aug au wickelen / uns befleiſſigen / ſonder uns an die ji nige Maaß 
au binden / welche man / wie dieſe hitzige Koͤpffe vorgebẽ / alhier yt 
beobachten verpflichtet iſt / gleich wie man anderwertlich gu thun 
pfleget / maſſen wir hier zu nicht tuͤchtig ſind. In dieſem Abſehen 
nun geben wir dieſe Xelation an deß Tages Licht / damit jedermaͤn⸗ 
niglich Nachricht haben moͤge / von dem / was fid) an fuͤrnehrnſt⸗ 
unb merckwuͤrdigſten inberbenu. Auguſti zwiſchen ber confoͤde⸗ 
rirten und Franhoͤſiſchen Armeen gehaltener Schlacht begeben 
und zugetragen habe. Solche haben wir auß einem Schreiben / 
welches der Herr Printz deßwegen an die zu den geheimen Sachen 

verordnete Herren Staats Commiſſarien unterm dato ben 18. 
Auguſti / und auß andern von Seiner Hoheit Armee koömmenden 
Schrifften / umb itztgemeldte Zeit /bergenommen / welche von 
gar zu guter Hand herkommen / daß man ſie einiger Falſchheit 
doder Schmeycheley beſchuldigen ſolte Nachdem derowegen die 
confoͤderirte Armee / fo der Printz von Oranien commanbiret/bie 
Frantzoͤſiſche unter bem Commando deß Printzen von Conde. auß ih⸗ 
em Laͤger zu Pieron nicht herauß locken koͤnnen / fo wurden Se. 
Koͤniglichen — nebenſt dem Kayſerlichen General Feld⸗ 
Marſchallen Graffen ten ouches, unio Sr. Excel. bem Graffen 
von Monterei, Rahts / das Quartier zu aͤndern / uno ſich gegen 
Mons und P'alenciennes y begeben / woſeldſt fie ſich anitzo auffoab | 
ten / damit fie ble Feinde auß ibren Xetrenſchementen beraug brin⸗ 
en / und ihnen eine Schlacht lieffern oder ſonſten etwas anders 
furnehmen koͤnten / das fie gum Auffbruch noͤthigen moͤchte; be⸗ 
ſchloſſen dannenhero ben a Auguſti fid) zwiſchen Binſch p^ Ma⸗ 
| ' — emont 
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riemont zu laͤgern. Zu bem Ende brachen fican eben dieſen Tag 


. morgens febr fruͤhe oor Ses auff / der Herr Graff oon Souche/ 
hatte mit ben Kaͤyſerlichen bie avanegarde oder ben Vorzug / der 


t. Printz von Oranien mit den Staatiſchen die Bataille Ober ben 

eittelzug / und die panier bie Arrieregarde ober denNachzug. 
Der General Major Fariaux unter Sr. Hoheit Armee tvarb bey 
anbrechenden Tag mit 2000. fo Kaͤyſer⸗ als €taat » tmb Spani⸗ 
ſchen Reutern commandiret / das Laͤger suformtren; amb traffe 
unterwegs 10. Schwadronen von deß Feindes Reuterey an / wel⸗ 
che er biß auff Binſ⸗ —8 jagte / und nachgehends ſeinen Weg 
verfolgte / umb ſeine Befelche ins Werck zu ſetzen / wie er aud) thaͤte: 
und dieweil man eine kleine Meil Wegs vor deß Printzen von 
Conde Laͤger vorbey marſchiren muſte / fo ſonderte man 4000. 
Reuter ſo wol Kaͤyſerliche als Spnniſch⸗ und Staatiſche auß bem 
Hinter zug ab / unter dem Commando deß Herrn Printzens von 
Vaudemont Generals uͤber die Spaniſche Reuterey / der Armee 
Zug zu bedecken / biß ſie abmarſchiret waͤre. Als ber Printz oon 
Conde welcher einige unſermLoaͤger zimlich nah gelegene Poſten auf 
etlichen Huͤgeln hatte / von denen man leichtlich alle Bewegungen 


ſo darinnen vorgingen / ſehen konte / in Erfahrung kame / daß un⸗ 
ſere Armee im Marſch begriffen waͤre / und die Abmaͤrſche / wegen 
deß gantz zertheilten und mit Holtz bedeckten Landes bíeConfooo — — 


rirten noͤhtigte / ihren Vorzug von dem Drug unb ber Ba⸗ 
gaſche febr weit abgeſondert zu halten / und daß fic foldyen nicht zu 


Buͤlff kommen koͤnten / im Fall ſie ſolten angegriffen werden / ließ 


er ſeine Armee / mit etlichen Stuͤcken Geſchuͤtzes fortruͤcken / unt 
zohe verſchiedene Hauffen herauß / welche dieſelbige angreiffen fol» 
ten. Nach dem die Confoͤderirten bep ꝛ ober 3 Stunda marſchiret 
waren / ließ der Herr Printz von Paedemonz, welcher die 4000. 
Pferdenebenſt einigen Oragonern commandirte / Sr. Koniglichen 
Hoheit dem Herrn Printzen von Oranien zu wiſſen thun / daß die 
—R—— ehen zu laſſen / und albereit den ſcharmuͤtzel 


miit ſeinen Leüten angefangen haͤtten / unb weil ber Ort wo er 


ſtuͤnde / febr eng unb zertheilet raͤre / alfo daß ſeine Reuterey 
eS. Pp:oo daſelbſt 
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daſelbſt nit / wie e&bie Noth erforberte /aciren fónte/fotoáre nofi 
tig / daß manibmz. Schwadronẽ Fuß Volcks yufebidte/ bicfelbe 
zu / ccvndiren. Dieweil num Se. Koͤnigl Hoheit ſolch ſein groß⸗ 
imůthiges Fuͤrhaben gern befuͤrdern wolte / und ihr die Noth wol 
einbilden fonte / in welcher ec ſich beſinden moͤchte / fo hielte flt 
fuͤr rahtſam / ihm deren 3. zu ſchicken / zu dem Ende zohe ſie von 
ihrer Armee deß Feld⸗Marſchalls Printz Moritzen uñ ſeines Vet⸗ 
fern Regimenter herauß / welche eben ſolche 5. Schwadrouen 
machten / und gabe das Commando daruͤber bem jungen Printz Mo⸗ 
ritz / dem Obrifien uͤber das Letzte: der Herr Printz von Vaudemout 
ſtelte fic auff die andre Seiten deß Dorffs Seneſſe vor ſeine Reute⸗ 
rehy / gleichſam in einen Wald. Und nad) dem die gantze Armee aug 
bem Lager abmarſchieret war / hielte man vor rahtſam / die abge 


oaonderte Voͤlcker von der Armee / welche dazumal jenſeit deß Fluß 


fee ſtunden ber be dieſem Dorff voruͤber fleuſt / wieder tiber den 
Fluß zuruͤck kom̃en zu laſſen / und ſtelte die z3. Batallionen Fuß⸗ 
Volcks / die zuwor in dem Wald waren /an die Bruͤcke: die Feinde 
griffen dieſelbige alſobald mit Fuß⸗Volck / Reuterey und Drago⸗ 
nern an / welche insgeſamt von dem Koͤniglichen Hauß / und von 
dem Hn. oenochbefortcommanditet toaren; Sie befanden aber alda 
einen ſolchen Widerſtand / als man von ihnen verhoffen fonte: 
mittlerweil nun dieſe z Schwadronen gemeldten Poſten beſchuͤtz⸗ 
ten / unb bie Feinde denſelben nicht zu bezwingen getraueten / (o 
gingen fit etwas hoͤher hinauffuͤber den qus : tveranffmanaljo 
dieſe außgeſonderte Reuterey hinter bae, Fuß Volck ſtellete / jedoch 
alſo / daß tiefe ienefecondiren fonte dieweil es ihnen aber an Platz 
mangelte / und ſie daſelbſt ſehr dicht in und faſt einer uͤber dem an⸗ 
dern ſtunden / und die Feinde albereits oberhalb uͤber den Fluß ge 
gangen / ſo ließ man das Fuß⸗Volck wieder zuruͤck geben; dieſes 
war ſo bald nicht vol zogen / als die Feinde ſchnell unb gegen bas 
außgeſonderte Volck fortrikfté/ / anfingen ihre Schwadronen zu 


formiren / unb (br Fuß Volck laͤngſt oen Hecken marſchiren zu 


laſſen. Man beſchloſſe dazumal fit alſobald anzufallen / ehe fie ſich 
in Ordnungſtellen koͤnten / als man aber ſolches ins Werck vidytt 
wolte / war cé unmuglich zuthun / wegẽ eines groſſen holen Wegs / 
| | be 


—— 
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ber darzwiſchen war / unb weil man befuͤrchtete / es moͤchte dieſes 


außgeſonderte Volck entweder abgeſchnitten ober ſeitwerts ange⸗ 


griffen werden / ſo gab man ihm Beſelch auf ber rechtẽ zu marſchi· 
ren und ſich wieder zu der Armee zu verfügen. Als die Feinde die⸗ 


ſer Bewegung gewahr wurden / ſo wendeten ſie ſich zu gleicher | 


Zeit auff oie lincke Seite / bamit fie um den holen Weg fommen 


moͤchten / und ſetzten ihren Marſch ſo ſtarck fort; ben außgeſon- 


berten Hauffen anzugreiffen / dz der Hr. Printz von Paudemon: nit 
mehr als 2 Schwadronen bacon umwenden iaſſen fonte; welche 
et ſelber jum Treffen anfübrete, Gíne Schwadron von ſeinem 
Regiment commandirte ſein Major / die andere war eine Teutſche 


Holſteiniſche / uͤber welche der Hertzog dieſes Nahmens den Be⸗ 
felch batte; unb die dritte deß Herrn von Langerac der ſelbige fuͤh⸗ 


tete Cie trieben die Feinde um vierdtenmah zuruͤck / dieweil abet 
dem Hertzogen stt Holſtein dabey der Arm mit einem Piſtolſchuß 
entzwey geſchoſſen / die andern zween aber nebenſt viclen andern 
ihrenOfficirern umb das Leben kommen waren / ſie auch ber feind⸗ 
lichen Macht nicht laͤnger widerſtehen konten / welche dieſelbe viel⸗ 
mebr an der Zahl als an der Tapfferkeit uͤbertraffen / ſo wolte man 
die vier andere zum Treffen noͤthigen / umb jene drey zu /écwodiren/ 


es aber nicht můglich als z, darvon dahin zu wenden / welche man 


nicht einmal zum Feuer geben bringen konte / ſondern ſie wichen 
mit den andern geſchwind ſich wieder zuruͤck / was groſſen Fleiß 


und Muͤhe auch gleich der Herr Printz von Faudemosz anwendete / 


ſie davon abzuhalten / Er lieſſe bey dieſer Gelegenheit / ſo wol als 
in allen andern / wobey er ſich befunden / einen gantz ungemeinen 


Heldenmuth / Tapffer unb Hertzhafftigkeit von ſich fpiiren.91ady 
dem dieſe Xeuteren (in die Flucht gebracht / uñ ber Hertzog von Hol⸗ 


ſtein / welcher wegẽ entfangener Wunden weder mehr fechten / noch 


fich reririren fonte / gefangen worden / hoͤrte dieſelbige nicht auff 
zu fliehen / biß ſie zu einer Parthey der Spaniſchen Reuterey ge⸗ 
langet / die unterhalb eines kleinen Huͤgels hielte · der zwiſchen ihnẽ 
und dem Dorff Fabi toar ; ein Theil von dieſer Xveuterr verfuͤg⸗ 
te ſich zu oer Spaniſchen / welche der Hertzog von villa Hermofá 
— Pp5 | (0B man- 
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Leeher konten fich die Feinde ruhmen / daß ſie den Vortheil gehabt / maſſen 
fit verſchiedene Gefangene / fe wol bey der Bagaſche / als in dieſer Unord⸗ 
nung / und dem Dorff Sencf uͤberkommen hatten / woſeldſt die wenig Leute / 
weiche wir darinnen gehabt / ſich in bic Kirche reririxen muͤſſen / nachdem 
(ic (ic doch zuvor ſehr tapffer gemehret hatten; Ader die odia gingen 
weit gládtlice auff der andern Seiten deß Dorffs Fabi von ſtatten Es 
hatte der Ac deß Staatiſchen FußVolcks / welches in denen Wrigaden 
beß von Heesvvich. Erpach nb a Villaumaire beſtunde / wobey fich auch 
bet Herr Printz Moritz / der Herr Rheingraff / und der Jyetr Pabne Ge 
nerat Wacht⸗Meiſter befanden / jenſeit gemeldeten Dorffes auff cines 
Hoͤhe Poſten gefaſſet / und der Herr Graff von Souches, welcher den An⸗ 
griff deß Hinter zugs erſtlich etliche Stunde hernach erfahren / und ſchon 
weit fortgerůcket war / ſein Fuß⸗Volck unb einen Theil ſeiner Reuterey 

umbkehren laſſen / und war angemeldtem Ort angelanget. Daſelbſi boten 
ſie denen Feinden bic Koͤpffe / und fochten ingeſamt mit ſolchem Glůck unb 
Tapfferkeit | daß fie niche eines Daumens breit Erdreich ver lohren. Di 
Feinde hatten ſich in einem kleinen Dorff geſetzet / von darauß (ic ibnen 
nicht wenig Schaden qufügren: derohalben mato beſchloſſen ſolches an⸗ 
zugreiffen unb co mit Feuer anzuſtecken / wie auc geſchahe. Von denen 
Schweitzern / die es vertheidigten / ſind viel im Feuer verdorben / unb 

ber die ꝰoo. welche fich [al viren molten / von unſern Mußquetirern nie⸗ 
der geſchoſſen worden / ín eben dieſem Augenblick warb bet Hert Capliers 
gewahr / daß ein Hauffen feindlichen Fußvolcko durch einen Srund mar: 
ſchierte / unſere Artillerie ober Geſchuͤtze anzuf allen / welches auff einer 
kleinen Hoͤhe ſtunde / und von dannen denen Feinden groſſen Schaden zu⸗ 
fuͤgte: hlevon gabe er dem Hern von Souches Nachricht / welcher alſobald 
ben Obriſten Harrant mit 4. Schwadronen com mandirte die Stuͤcke zu 
beſchuͤtzen / er fame eben ju rechter Zeit daſeldſt an / maſſen der Huͤgel ai⸗ 
bereits eingenommen / theils von den Conſtablern niedergemacht / die übris 

ge in die Flucht gebracht / und eco mit dem Geſchůtz an bem war / een 
Feinden in die Haͤnde zu gerathen; gedachter Oberſter aber gabe fo 
tapffer Feuer auff / daß ſie in Unordnung geriehten unb fih retiriren mus 
ſten / und dieweil ihre Zuruͤckweichung vor bcm Leßliſchen unb Montecucu- 
liſchen Regimentern geſchahe / wurden ſie von denſilbigen vollends nie 
dergemacht. Dier 
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Deir Herr von Farieox , welcher mit angehenden Tag auffgebro⸗ 
chen war / das Laͤger zu ſormiren / tole wir bereits vertmelder haben / ward 
von dem / [o in ber Armee vorgegangen / erſtlich eine Stund uach Mittag 
berichtet; worauff er oon einem Officirer erfuhre / ba an anſehent⸗ 
liches Cor pus von Feinden auff der lincken Sciten unſerer Armee mar⸗ 
ſchirte / welche allen Anſchen nad trachteten Sr. Hoheil ben Weg abzu⸗ 
Ichneiden / bít auff ber Hoͤhe deß Dorffes Fabi toit ein anberet Cæſar 
NKritte / dieſes verurſachte / bap er fif entſchloſſe eilends ju deroſtlben 
zu ſtoſſen / nachdem er zuvor denen Soldaten befohlen / was fic tun ſol⸗ 
en. Als er nun unter Wegs auff ber lincken Seiten unſerer Armee / eine 
in Unordnung gebrachte Batallion Fußvolcks angetroffen / ſo brachte er 
dieſelbe / neben dem Herrn von Wallemburg / der fich gleich fals an die⸗ 
fem Ort befande / wieder zuſammen / und ſtelte ſie bey einen kleinen Wald / 
und wurden die Feinde mehr alo joo. Schritte weit zuruͤck getrieben; die⸗ 
weil fic ſich aber wieder verſtaͤckte/ uñ dieſes zulamen gebrachte Fußvolck 
allem Auſchen nach ihrer Macht nicht laͤnger widerſtehen konte / ſo rũckte 
er zu dem Graffen von Chavagnac, welcher nicht weit davon mit einem 
guten Hauffen Kaͤyſerlicher Reuterey hielte / mit ihm von denen Mitteln 
au rahiſchlagen / wie tan die Feinde angreiffen moͤchte; ſolches chaͤten 
ſie mit Reuterey und Fußvolck / und zwar ſo tapffer / daß ſie dieſelbige in 
Unordnung brachten / unb fic gaͤntzlich geſchlagen / wann nicht 2. feind⸗ 
liche Schwadronen ſie zur Seiten Chargiret haͤtten / dahero muſten fit 
zuruͤck weichen / damit fic ſich wieder verſammlen unb von neuem anfallen 
woͤchten / als der Feind unſers Fußvolcks gewahr ward / und ſich vor ih⸗ 
sem Schieſſen fuͤrchtete / ſo wiche er (tlie hundert Schritte zuruck / und 
formirte ſichen Schwadronen auff einer Wieſen im Angeſicht pee Um 
ſrigen: zu dieſem ſtieſſen nod) 4. andere Schwadronen / nebenſt 3. Ba⸗ 


tallionen Fußvolcks / worunter 4. Schweitzeriſche waren: dieſer groſſe 


Hauff traffe dreymahl auff die Unſrigen / unb ward gleichfals wieder 
tool entfangen / und ſo tapffer surüsf geſchlagen / taf uno ber Poſten 


vVeſrbliebe / und dieweil die Feinde ſolchen nicht mehr zu gewinnen geiraue⸗ 


ten / und von 4. Stucken Geſchuͤtzes / welche der Herr von Chavagnac da⸗ 

hin kommen laſſen / ſehr heſchaͤdigt wurden / ſo zogen fie umb Mitiernacht 

an der Stille davon ah / und lieſſen uns in ruhigem Beſitz deſſelbigen. 
. agfe td. ^ — 5 -  Qq Der 
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0 Syr Herr von Loaches mit ſeinem Regiment / unb ſeinen ftocem 
Soͤhnen vor demſelben / eer eine in Qualitaͤt eines Obriſten Leutenanis / 
grab der ander cines Majors / ſampt bem Pisiſch⸗Lehlich⸗ Granuiſch⸗ 
und Staremdergiſchen Regimentern / ſtritte mit eben ſoichem Gluͤck / und 
maa konte miht veniger von dieſen alien Regimeniern / welche von fo gue 
etn Off cirern commandiret worden / verhoſfen; Printz Prater ward 
baſeloſt mit emer Muß queten Kugel durch Das Schienbein getroffen / 
und ſein Pferdunter (bm erſchoſſen: ber Printz von Lothringẽ enrfinge e 
nie geringe Wunde von einer fuga bie ihre Krafft atzff feinen 
verivhren hatte / und der Maſor Starenderg 4. Mußqueteunſchoͤſſe / 3. da⸗ 
von vermochten (in vicht von Aufuͤhrung feines Regiments zu bringen / 
ber vierdte aber benahme thm bao Leden / tmb ae dieſe tapffere beſtunden 
nicht nur der Feinde grofſfe und angemcine Macht / ſondern machten auch 
alles nieder / was fich nur fr ihnen ſehen lieſſe / auch Gat niemahlo einiger 
Wann mit groſſerer Tapfferkeit gehandelt / als der Herr Generat Sou⸗ 
ches in diefer Slacht gechan Bat / mic mgleichem ocv fur Capitias 
Kapf. General do Zeagmeier und Geueral C ommiſſarius. DG Dat 
Priutz Moritz Feld⸗Marſchail in der Staatiſchen Armee / der De 
AXheingraff General Leutenaut ͤber unfer Fußvolck / und ber Genera 
Wachemriſter Fabre; fochten toic fic mit gleichmaͤſſigem Vortheit vos 
pem Staatiſchen Fußvolck / welches auff der rechten Hand ſtunde / 8v 
anetotes Prius Giclte ſich babey febr trefflic / unb wiewol et wegen botes 
Alters umb einer kurtzlich außgeſtandenen Kranckheit (ir geſchwaͤchet 


(var / (o unterlieſſe er doch nicht ín waͤhrender Schlacht mit einer ſolchen 


Tapfferkeit zu fechten / die dem allertapfferſten im geringſten nichts nado 





gabe. Der Herr Rheingraff thaͤte vdabey Wunderihaten / in den er deß 


Derrn von Wamrcks Sitene vertratte / nnb hat nicht wenig zum giuck⸗ 
fien Außgang dieſer Schlacht verfoiffen / maſſen 5. Pferde unter ibn 
— Wih 4. unter feinen Hoff⸗Dienern die thm folgten / erſchoſſen / er aber 
ſeneche verwundet worden. Der Herr vonahne hat zwar auch groſſen 
eXufm dabey erlanget / dennoch aber bae Leben cfugcbáfft.— Der Hen 
(Beraffvon Erpach fat gleichfais nicht geringe Ehre tabe eingeleget / die⸗ 
Wet er aber au einem Schenckel verwundet worden / Bat ct fld reeiriren 
wii. Dr ut dela Filmaire ot fich ouch [cba treff uch geholie / 
J a a | | 9 
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trip aber toͤdilich verwundet worden. Viel aubere Officirer meht ha⸗ 
$a mit Anfuͤhrung uuſerer Trouppen deßgleichen geibast/ unter andren 
btt Herr Graff eon Naſſau / welcher imb ſieben Uhren deß Nachts bie 
Feinde / jo auff 2. Batallionen von unſerein Fußvolck / nebenſt eclichen 

Schwadronen / die ſolches /ſecundirten / loßgingen / mit ſoicher Furich⸗ 
eig⸗ unb Tapfferkeit auffhicite / daß er die Unerduung verhinderte / bob 
bie Feinde tapffer wieder zuruͤck (luae / und dadurch bem Staat um 
deſſen QUlgetensinen groſſen Dienſt erwieſe er Herr Printz von 


Aochringen erzeigte fid nicht minder Ritterlich unter bea Kaͤpſerlichen / 


eben (o wol als der Marquis de Grema mit ſeiner Bataillon unb die Herren 
«ou Souches mit den Ihrigen / und man ſchreibet Ihrer Klug⸗ unb 
Tapfferkeit / wie auch on Tafferkeit ihrer Soldatin einen guten Theu 
deß gluͤcklichen Außgangs dieſer Schlacht zu. Der Oeatogvonz dis. 
Hermoſa General aber die Spaniſche Reuterey hat dabey nicht geringere 
Fuͤrſachtigkeit und Heldenmuih bewieſen / ale der Marggraff von A4/fen- 
car, ar if aher weit gluͤcklicher get c(t / und ob et fid) ſchonunter dz unauff⸗ 
hoͤruiche ſchieſſen unb feuern ber feindlichen Schwadronen unb Batallio⸗ 
nen gewaget / ſo at er bod dabey keine einige Wunde entfangen. Und 
dieweil Se. Excell Herr Graff von Monterei mit bem meiſten Theil ſei⸗ 
ner Volcker bercito in ſeinem Quarter 3. Meilen von 6er QGabMdtte ati 
kommen war / unb erſtlich umb ;. Uhren deß Abends erfahren hatte / bag 
unſere Armee ben Feinden iy bie Haar geraten waͤre / (ofonte er zu rech⸗ 
«a Zeit nicht dabey ſeyn / noch Theil an der Ehre haben / weiche ſeine da⸗ 
be) geweſene Officirer / eben ſo wol ale tic Kaͤyſerliche unb die Unſri⸗ 
ge erworben haben / inſonderheit aber Se. Hoheit der Herr Printz von 
Dranien / weicher fid dabey mit einem recheen Cefars Much verhalten 
fat / nebenſt einer lolchen Standhafftigkeit unb Klugheit / die Printzen 
feines alters nicht gemein iſt / ſambi einer ſolchen fuͤrſichtigen Anleuuung / 
ais tol bic jenige deß groͤſten Capitains immer (eps mag / maſſen er al⸗ 
lenthalben / o ce bic Noht am hoͤchſten erforderte / ſecundirte / unb das 
groͤſte Feuergeben deß Feindes auohielte / wovon verſchiedene fuͤhrneh⸗ 
me Perſonen an ſeiner Seiten niedergeſchoſſen worden / worinnen er in 
bic Fußſtapffen ſeiner glorwuͤrdigen Vorfahren wuͤrdiglich getreten iſt. 
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Ja dei dieſe tapffere Helden ſolcher Geſtalt fochten / war die Tode 
ſchon ziemlich herbey gerũcket / unb nady dem vor beyden Seiten dine 
groſſe Anzahl geblieben und verwundet worden / ſo gingen die Feinde 
wieder in ihr Laͤger zuruůck / und lieſſen die Wahlſtaͤtte denen Confoͤderirten / 
welche biß anten hellen Tag darauff verblteben. Ie der Tag herbey 
kom̃en / fingen (ic an abzumarſch iren / und ihren Weg zuverfolgen / damit 
ſie noch ſelbigen Tag in bem Laͤger liegen moͤchten / welches ihre Genera⸗ 
(cà den vorigen Tag hatten abſtechen laſſen / nemlich zwiſchen Biuſch 
und Marimont / ziemlich nahe bey dem Ort / wo die Schlacht gehalten 
worden. Die Feinde haben in derſelben viet (drncóme Standes pet; 
ſonen verlohren / die meiſte Trouppen von deß Koͤnigs Hauß neben bens 
Picardiſchen Regiment / wie auch alle Schweitzeriſche Trouppen / in ſon⸗ 
derheit das Molandiniſche Regiment (inb darinnen erleget worden; und 
man hat gewiſſe Nachricht auß ihrem Laͤger ſelbſt / dz ſie in dieſer Schlacht 
Aber bit ;oo. Officirer verlohren / unb bey 6000. Soldaten auff dem 
Platz geblieben ſind. Die Confoͤberirten Babes dabey auch Verlußs 
genug gehabt / deß Staats Fußvolck hat darinnen viel erlitten / wie auch 
etliche Schwadronen Xeuter / es haben ihnen aber bep der Muſterung / 
mit außgeriſſenen / gefangenen unb gebliebenen / in allem nicht mehr ole, 
6000. Mann gefehlet / nach der hand aber haben (id be die rooo. wieder 
cingefunden / welche an ſtatt daß fie (id haͤtten wieder unter ihre Faͤhnlein 
verfagen ſollen / nach dem ſie in Unordnung gerathen (inb / die Flucht 
genommen Baba / damit (ic bcn Stoͤſſen ent 
gehen moͤchten. 


— LISTA 


— — € 00——0——  cC-- Cue o o  £39"?"W. amo 04  — GOES S UB CEXC UM —&.— 


APPENDIX ^— s 


- 


LISTA 


Der Todten / Verwunden / und gefangenen Of 


ficiers / welche in der Schlacht (obepSenctt zwiſchen den 
Kayſerl. Spaniſchen / Hollaͤndern / und mit denen Fran⸗ 
| . fefergebaltenorben/geblitben- — ^. 


Infanterie. 

x. VonSr.Koͤnigl Hoheit 

Leib/Garde. 
Der Graff von Solms gefangen 
Obriſt⸗Leut. Croneman mit ſeinem 
Leutenant gefangen 
VObriſt eut. Belleſars, ſo die ʒweyte ba- 
tallions des Gurdes commandirt verwund 
Obr. Wachtmeiſter Deding todt 


"aronton der Heyde gefangen 
SGraff von Douglas gefangen 
Gapitain Dolman gefangen 
Capitain la Roſe und ſein Faͤhndrich 
verwund 

Leutenant Lynroot todt 
Leutenant Weſterhuͤb todt 
Leutenant Subihart todt 
Tour ParreFendrich gefangen 
Duivenvorde Fendrich gefangen 
Jacot. Fendrich verwund 


Fachou. Sent. des Grenadiers todt 


z. Vom Printz Moritz Vo 
giment. 

Obriſt· Leut. Magwits dodt 
Capitain Linde verwund / ſein Leut. todt 
Cap. Fagel gefangen 
Cap. Mohr verwund 
Leut. Polman verwund 

gefangen 


Zendrich / Polman 


Von Graffen von Stirum⸗ 


Regiment. 


Obriſt Leut. Schlangenderg verwund 
Cap. Heeckeren verwund 


Cap Keppel von Balvorde verwund 


und gefangen 
Leut. Crimeurx verwund 
Leut. Hove derwund 
Leut. Brunſe (oot 
fut. Eſſen B todt 
tid éit dodt 
endrich Linden 


todt 
Fendrich Ment bey Juͤnger todt fein 
Bruder verwund 


24.. Von Palm. 
Obriſt Palm todt 
Major Padburg todt 
Cap Villere todt 
Cap. Iſſelmuiden todt 
Cap. Aerſſen li toot 
Obriſt palme Sohn Cap. gefangen / 
ſein Fendri todt 
Gap. gut tobt 
Leut. de Cnoppert todt 
Leut. Ruiler todt 
Fendrich Heytvogel |. toot 

u 5, Von Wee. 
Der Obriſt Wee verwund 


Obriſt⸗Leut. Falckenburg gefangen 
22943 Major 


v 


PE 


* 


— Retend abenwnndtund ge 
e bu Frieffom verwund 
Gap. Rammelman gefangen 
Cap. Glarge⸗ gefangen 

| &ayit. Styeut (obtobtr 9-fandca 


Gap. Daríngfarfprl gefangen und ina 


endrich 
6. Von Stockheim. 
GObriſt Stockhein veiwund und ge 


ote Leut. Brand todt 


— fajerla Riviere tebtobtr gefangen 
Gap. Krents teot oder g:fangea 
Volckering dergleichen 
Kleintie deßgleichen 


Tap. Freyherr sen Plettenburg todt 
Cap. Stockheim todt oder gefangen 


Cap. Molck verwund 
. Gap. Kaſenbrodt perwund 
Cap. Morgenſtar dodt 
7. Von Lillaumaire. 
Obriſt Villaumaire todt 
Major Porteklar verwund 
Cap. Sale todt 
Cap. Racque verwund 
Gap. Taillefer verwund 


Cap. Tuͤrck verwund und gríaugen 

Écut./a Riviere ot 

Leut. Raff iu 
8. Von Ceffiopin. 

Obr. Caſſiopin verwund und gefangen 


etmrunD 


Obriſt⸗Leut. Parſeval — gefangen 

Major Villeers todt 

Cap. Wagener aefangit 

Cap. Brower — fobtobergr(angen 

Sap. Pichler .deßglichen 
9. Don Tuͤrck. 


Obriſt — 
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Obriſt⸗ Leat Plooß · — etonnb 
Major Hagendorn gefanges 
Gap, e: patate toot 
fap. & tebt 
10. Von rgevon Birckenfelt. 
Fuͤrſt von Birckenfelt verwund 
Obriſt⸗Leut. Zaſtru verwund 
Maior Seegwyck todt 
Cap. Puntéborfi wit feinem Leuten 
Orpfbaufen unb Gap, Cppingen tebt 

II, Von olens. 
Obriſt Polens . fob 
Obrifb £eut. Brumſe derwund 
Major Wilmsdorff 


tout 

Cap. Schwanebel unb ſein Fendr. todt 

Cap. Greben verwund / titroeó fO 
Fendrich 

ES . £tut. Hroß io 

cut. | 
Leut. Bitonongtáfernvtotns 
ftin Fendrich und 


. ftut. Hillendorff pertotmb 

Fendrich Troxes- toti 
12. Von Fariaux. 

Major Lalleman verwund 

Cap. Hafften tobtober gefangen / ſein 

cut. verwund 

Cap. Meiſer verwund / ſein un todt 

gefangen 


Gap. fppd fobt ebtr gefangen mif 
feinem Fendrich / und fein Leut. todt 
Gap. Rynjack todt / ſein Leut und Fen⸗ 
drich todt oder gefangen 
Gap. Viſbach berwund fein Leut. ge⸗ 
fangen. 
Gap. Saly verwund 
Ag. la la fontaine verwund / frin &ut 


-tobf Der Gap Put. tobtferrtnor.grongs 
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Lo Senor Ülpeper gefangen 15. Vom Cad 
j eut. unb Fendrich ten Diependuck DerGraff vor Erbach Obr. verwund 
todt obtr gefange Major Saanderſohn verwund 
| 1, Qon Lehndorff. Cmn Leutenant 
Obriſt Lehndorff verwund 10, Von Eyberg. 
Cap. Cave rd Obriſt Eybergen verwund 
Cap. Router gefangen Maior Wiebe | ,Wrunb 
Senbrid Orem z. anam Scans Cay. Doeveſt. ' eerrount 
p verwund Cap, Roſemcher verwund 
324. eg 14D P dfpart ' $ftut. Karen -tobf 
.. & brut. Guͤldenſicrn verwnnd deut. Sod verwund 
- €ap. Brockhauſen derwund (enoridyosn SDepftg — verwund 
Gap. Rarienbtrg verwund Fendrich Doen verwund 
Cap. Karelſpaa derwund 11. Vom RXheingahl 
Gap. Leut. Wiler derwund Herr Rheingraß verwund 
$tut. Holmſtrum tovt Obriſt⸗Leut. Ter Bruͤggen verwund 
Leut. frena. derwund Major Iddinckinge verwund 
Leut. Clarcq verwund Cap. dram ind unb arfangem 
tut. Riger vberwund ap. Merode bverwund 
endrich Griepenwalt verwund Cap. Leut. Pcitſenverwund 
Fendrich Volckers verwund Cap. Melquepoo verw. und gang 
Eendrich Sincklar verwund Feut. Schoͤnieben todt 
gno Mohr verwund Feut Quaſt verwund uno geſangn 
endrich Brockhauſen todt deut. Pannhauſen todt 
„.Sergeants ED unb 4: rewund Fendrich Nording todt 
1s. Don eOeerfen. 3:2. Vom SedlenisFá den, | 
Odbrig Veerſen gefangen HOhbriſt⸗Leut. Lichtenhexg hart verwund 
LCap . grevhr. on Weſhut verwund Major Cabeliau mit Lein und Jeidrich 
f ' Y6. Von Goch inga. verwund 
Obr. Gt Hwoninga todt Gay. Vaſſo rirwund 
T . 17. Von Hollſtein. Cap. Steynhauſſen virwund 
| €. fanbminn hart verwund — Cap. Brodonick it verwund 
Von T Pouar s, € ap. Mexes verwund 
Du ma Thouareverwund Cap. Leut. emper todt 
our. Leut. Bored gefangen &«ut. Goutman verwund 
| €ap. 7 epée verwund uttb gefangen | Leut. Wanroth verwund 
iari lod oder gefangen Leut. Leurs verwund 
Cap. Ryswick . gríange Fendrich Brodewich todt 
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wegen oer Frantz⸗Wahren. 


RQ Sr Leopold cort GOttes Gnaden 





| zi. Du | erwaͤhlter in fapfer/t..— Entbieten 





Gnade und alles Gutes. — Und geben eud) gnaͤdigſt zu verneh⸗ 
emat wird aud) auf unſerm ben 19. Vovemb. deß nechſt⸗ abge⸗ 


wichenen ro73ſten Sabre publicirten Wahrungs⸗Patenten zur 
SGenůge bekani ſeyñ / was Maſſen wir entſchloſſen / aleund jede 
Frame Wahren / ge moͤgen Namen haben wie ſie wollen / unb 
mebr aum Ub art / als zur Nothdurfft ín unfere 
Konigreich unb Pánber gebracht / unb dadurh groſſe Summen 
Geidd herauß gezogen worden / gaͤntzlich qu verbiethen / und nicht 
mehr herein kommen u laſſen. Wie wir bann hiemit unb ín 
Krafft dieſes offenen — Frantz⸗Wahren / ſie 
——— — tvi fie wollen / dergeſtalt verbotten unb 
eingeſtellt haben / daß hinſuͤhro über bereit aufgrgangencó Wah⸗ 
—XX CA  vunge 
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gtlpíceti (imber Rath und die Gemeinde zu Meſſina zu allen uno jeden did 
teti/ zu Dienſt ihrer Fürſten unb naturlichen Oberherren ibr Blut eegof^ . 
ſen und ibr Leben bafüc auffgeopffert / wie bie Hiſtorien foldxé glaub? 
| vrbi bezeugen fo: (inp fie jeder zeit fuͤrein Exempel ber Treue gehalten wor⸗ 
den / werden auch ſolches ins kuͤnfflig verbleiben· Dieſſen haben fie unter der 
Regierung Philippi V,- Gtorrouretifter. Gedachtnuß eine unverwerffliche 
(probe gegeben / in dem fie ſich / zu Unterhaltung (intr Armee/ ihrer tigenen 
MNahrung beraubt / anb Eichelnund Bof inibrer Spriſe gegeſſen / dam it ſie 
dirſelbe vor bem Untergang bewahren mochten;Aller maſſen ſolches noch in 
éifcbem Andencken / unb Sr. Ooheit / dem Don Jan bí Auſttia mcht unbe⸗ 
kant int / durch welche einige That ſie den Titultreu gehorſamſter Unterthanen / 
mir welchem Se. Maj. ſie heehren wollen / verdienet haben Vachdem ſie aber 
heutiges Tages ſehen unb erfahren müſſen / daß (ie durch den g-unb Un⸗ 
menſchlichkeit/ welche vielmehr Def Koͤnigs / un ſers hochflen Oberhaupis / und 
ihres eigenen Vatterlands Feinde / als ihre Miniſtri ſeyn/ untergedruckt wer⸗ 
den / und daß dieſelbe / umb ihtes eigenen Nutzins willen / kein anders Abſchen | 
haben / al wie fic dieſe getreue Stadt melde bee Cio Eifel Italiens d 
Graͤntz⸗/ Stadt Dir Levante / und der wichtigſte Platz der Cron Capri 
pluͤndern unb berauben moͤgen· Weil ſich nun dieſelbigein den Sónia pale 
liit gefluchtet / auß welchem tit fid) bearbeiten haben / und woch bearbeiten Unrue 
Bein per Stadt anzurichten / Die Einwohner gegen einander auffzuwigeln unb 
allerhand Unordnung wider or. Majeſt Dienſt anzurichten; So hat dieſis 
Volckund Gemeinde / made deß Koͤnigs Carl deß Zweyten / unſers hoͤchſten 
Oberhaupts getreueſte Unterthanen frate mot erac gud feta Ben. die· 
firdli ſach willen darinen gu bel d gera / unb wegen ihre begaagenta Unireu 
und Boßhrit zu ſtraffen / deß Vertrauene/ es werde alles das jenigt / was wir 
diß fals tbun./ unb ins kunfflig vornthiuem werden/ Str Man zu Dienſt ate 
ſchehen zu ſeyn grbalten werden / als fuͤr welche wir berti tfr) anfie out. 94 
Blut / Eribuunb Leben auffruopfſenn foieitmead —— "€ 
anber 
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n Sicilien / und amt 


A tee Seyts atree/ mdpín ihrem Barmog —— 

M tiere aere at meto etotmramtib: oic Gtaortipaleans S9. CR. 
Abereins yooo00. Eronen Syrefrfben der Un koſten halber unter die Arm zu greif — 
fen /e ꝛtrasrdinari gegeben. Es bat auch tr. Excell bec Printz von Ligne / Gou· 
werntur js Meyland / erliche Voͤlcker / und unter andern bas Italianiſche Regi⸗ 
wment gu Fah deß Comti Fabio V.fcoaci, welches fütbere ſeiner Waderkunfft 
auf Dti Franchc- Comte ,- mit Den Compagnien / ſo manunter btt. Regiccung 
7gef Disc de Offüne auffdvricbret ur 'bertavegen ettidpe Gipitaime fo keinen 
"wiberb Dienſt scbabrrals oam ffé mit Geld erfoufft reforamt/ verſtärcket ver» 






- Obtnibabin geſchickt. Nicht winiger hat auch unſer Vice⸗Me allo DE jemi ge Traup⸗ 


Pemn deren er entrahten kanm zuſammen geben / und fie durch Calatbien marſchi · 
wen laſſen / von dannen in Sicitzen zu gehen unb zu dem Mar quis de Bayupus, 
Awelcher (inem Muſterplatz ju Melaeo hat / zu ſtoſſen. Wannt nun alle diſe 
Wolctkhülff wird zuſammen kommen (en? wird es eine an ſehrntliche Armee 
machen / mit welcher mah Di(é Stadt wieder zu St Majeſt t G hor (an wird 
hringen ktönnen Sie Auffruͤhrer (inb (miter afe raſend / 
"frijb weil fie fore 97 fferbat dur chzudr ngen teadyten/ fo haben ſſe 
"ati unterſchiedlich en Orten ja fegar in ber Barbarey / unb Sut 
—— unb auß raſender Wuth vieler Jungftauen / 
o ſich in das Schloß retirisen wollen / ſich bemaͤchtiget / dieſclhe 
eet /Nund nachgehends / nachdem &r ihre viehiſche 
Begierde / nno unmenſchliche Granſamkeit geſaniget dieſelbbe 
miedergemacht / und ime Meer geworffen fo ndr" Pag fie auch 
Xin tleines reb: er en) eme Jhrs alt welches der Honver- 
itur -brB, Soloſſes Saet Eoalvdtor. In. bxc Stadt buy cl» 
- ir Seug Anmen gtbabtc/. an. Rache daß er. oui ſie ge⸗ 
choſſen amo inen wicht geringen Schaden gethan· umb⸗e 
qebencht.⸗ Wing tile teh ret, trit Stadt 
— 6 nd Moab 
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art A PPE N. D 1x 
4prietiegien ; d iefle fo bodymübtig m achen / uchmen / unbRe der⸗ 
gxeſtau demuͤhtigen / daß fie bie —** nwohner / noch an⸗ 
derer Volcker dieſer Inſul nicht mehr wird verſtoͤren koͤnnen / 

ale weiche feine Ur ſad haben / Ach chrentwegen "s 
* (bé fuͤr «ine Ehre halten werden / in dieſer Begebenheit i 
ffer / den — LX a 

Unterthanen / deſſen fi 





int ficben Tul getreuer 
ner unwuͤrdig gemacht / darvon bringen 
moͤgen. 
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i Bt Mardi r6gute, 
Y€ 9[o im Namen imb auff allergnadigften Befehl oer 
Rom. Kayſerl. Maqeſtaͤt / unſers allergnaͤdigſten 
Herrne / von dero zu gegenwaͤrtigem Reichotag cs 
vollmaͤchtigtem hoͤchſtanſehenlichem Principal:Commif.. 
ſario, dem Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Mar- 
quarden / Biſchoffen / und deß Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſten 
zu Eichſtett / wegen deren je länger je mehr zunehmender ge⸗ 
faͤhrlicher Conjuncturen / uno inſonderheit deren nun auch 
gegen Ihre Churfuͤrſtl Durchl. su Pfaltz vorgehender ho- 
ſtilitaten / Chur⸗Fuͤrſten unb Staͤnden zu repre ſentiren / 
un zu erinnern geruhen wollen / hat man in den dreyen 
. 29fft Theil. ! 9t Reichs⸗ 





* ^O APPENDÍX. | 
Reichs⸗Collegiis, auf hoͤchſtgedachter Ihrer Hochfuͤrſtl 
BGn. ertheilten / und den 1 s. hujusper Dictaturam publi- 
cam communicirtem Decreto, und deſſen Beylag / mit 
mehrerm erſehen / auch nicht unterlaſſen / folches unverlaͤngt 


ingehoͤrige deliberation zu ziehen; Allermaſſen num for⸗ 


deriſt aller hoͤchſtged. Ihrer Kayſerl. Mafeſtaͤt / wegen dero / 
zu deß Heil. Rom. Reichs Rettung und conſervation, wie 


auch reſtabilirung deß fo theuer erworbenen Frieden und 
Ruheſtands / hoͤchſtruͤhmlichen contmuirender eyferiger 
und Vaͤtterlicher Sorgfalt / ſchuldigſt⸗allerunterthaͤnigſter 

Danck erſtattet wird Alſo fat man in alle Wege fuͤr bil⸗ 


lich befunden / hoͤchſtgedachter Ihrer Churfurſt. Durchl. 


zu Pfaltz / und andern von frembden Gewalt betraͤngten 


Staͤnden / nad) Inhalt der Reichs⸗ Conſtitutionenund 
Inftrum, Pacis, von Reichswegen / und dergeſtalt an hand 
en / und nachdruckliche Rettung zu verſchaffen / damit 


zuge 
fie Sc germanam fimt Uberzʒugs widerumb 


befreyet / und neben übrigen Chur⸗Fuͤrſten und Standen (tt 
friedlichem Stand erhalten werden moͤgen: Wobey inſon⸗ 
derheit auch die einſtmahlige Feſtſtellung deß puncti Secu- 
ritatis. auch die wuͤrckliche Auffbringung der Mannſchafft 
in denen Ereyſen / woes daran noch mangelt / vornehmlich 
Aber eine rechtſchaffene einmuͤthige Zuſammenſetzung zwi⸗ 
ſchen dem hoͤchſten Ober⸗Haupt unb deſſen Gliebern / ſon⸗ 
ders erſprießlich / auch nothwendig ermeſſen wordem 
Weccches hoͤchſtbeſagten Kayſerl Herren Principal 
Commillarii Hochfuͤrſi Gn / Churfurſten und Staͤnden 


an⸗ 


— 


KA: PPENILX, | EY 


antveſende Raͤthe / Bottſchafftenundsʒefandte / gebahren 


nicht verhalten wollen / deren fie ſich / benebens beſten Fleiſ⸗ 


FJes / und geziemend empfehlen. Signatum Regenſpurg / ben 
21/31. Martii, 10744 | 


. €L5) ghuthuͤrſtl Sftapng.anplep. - 








Anderweites Reichs⸗Gutachten / som 
0 15/ 25, Aprilis, 674. 00 | 

¶ EAc die Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt / unſer allegnábige 

fiet Herr / auff das / wegen deren von frembden Go 

walti im Reich veruͤbender Seinofeligfeiten / ben s x. 

naͤchſtverwichenen Monats Martii, ergangene allerunter⸗ 

thaͤnigſte Reichs⸗Bedencken / hinwieder vor allergnaͤdigſte 
reſolutionzu ertheilen geruhen wollen / haben 3i 

- feno Standen diß Orts anweſende Raͤthe / Mſchaff, 

«ei uno Geſandte / auf Ihrer Hochfuͤrſtl. Gn. deß Kayſeri. 

Herrn Principal Commiſſarii ben 20. dieſes dictirten 

Decreto, mit mehrerm erſehen / und ſolches neben dem / eon 

Ihrer Churfurſt. Durchl. zu Pfaltz / an allhieſigen Reichs⸗ 

Eonvent gleichfalls obangeregter invaſion halber / abge⸗ 

laſſenem / und in Abſchrifft beygelegtem Schreiben / in ot» 
dentliche deliberation gezogen. 

Wanmn nun es hauptſaͤchlich daran hafften will / daß 
dasjenige / fo nach Inhalt vorangezogenen RXeichs. Beden⸗ 
ckens reſolvirt worden / auff allerhoͤchſtged. Ihrer Kayſerl. 
Majeſt. erfolgte allergnaͤdigſte a Zr Wd unt femer n 

[n - - | |. €te 
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Erinnerung / toofür deroſelben abermals ſchuldigſter affet* 


anterthaͤnigſter Danck erſtattet wird / nunmehr zuwuͤrckli⸗ 
cher Vollſtreckung befoͤrdert werde, Als hat mati geſchloſ⸗ 
ſen / daß zwar noch in alle Wege dahin zu allaboriren / da⸗ 
mit der punctus Securitatis publicæ ſeine volltommene 
Richtigkeit ehiſtens erhalten moͤge; Nachdemmahlen aber 
fic) ſolches noch etwãs verweilen doͤrffte / hingegen ble oor 
Augen liegende / und je laͤnger je mehr zunehmende Gefaͤhr⸗ 
lichkeiten keinen laͤngern Verzug erdulden wollen / daß un⸗ 
ceerdeſſen die Reichs⸗Voͤlcker mit Ihrer Kayſerl. Maj. Armee 
zu conjungiren / und zu ſolchem Ende von deroſelben / wie 
ſie auch darumben hiemit allerunterthaͤnigſt erſuchet wer⸗ 
ben / die Reichs⸗Creyſe nachtrucklichen ju erimern / daß 
micht allein diejenige Kreyſe / welche denen allhier gemachten 
Concſ⸗ nach / bereits in ordentlicher Vorfaſſung ſtehen / 
ſonder Mich in denen andern / darinnen noch nichts durch⸗ 
gehends verglichen / die Staͤnde in particulari, ſo mit denen / 
ihnen vermõg vorgedachten puncti Securitatis publice 
zukommenden quantis gefaſt / ſolche Mannſchafft auff die 
eon mehr allerhoͤchſternannter Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt in 
ermeldten Excitatoriis beſtimmende Zeit und ort allerſeits⸗ 
ohnverlaͤngt abſchicken / ſo dann die uͤbrige Kreys⸗Staͤnde 
thr Angebuhr an Volck ebenmaſſig ſchleunigſt auffbringen / 
und dahin anziehen laſſen ſollen / damit einfolglich ſo wol Ih⸗ 
tet CKhurfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz / als Ihrer Churfuͤrſtl. 
Gn. zu Trier / umb andern hetrangten Reichs⸗Creyſen unb 
Staͤnden die gebetene Garantie præſtiret / und alſo / ver⸗ 
n v | mitti 
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mittelſt bec allſchon geſchloſſener einmuͤthiger Zuſammenſe⸗ 


tzzung / wieder beſtaͤndige Ruhe und Friede verſchaffet werden 


moͤge; Jedoch daß darbey die ede Confütutiones und 


Inftrum. Pacis dergeſtalt ju beobachten / auff bag gedachte 


Reichs⸗Huͤlffe / zu Nachtheil und Beſchwehrung ber benach⸗ 
barten Staͤnden / mit Contributions⸗Exactionen / oder 
auff andere Weiß und Wege nicht mißbrauchet / ſondern 

hierinn falle erſtgedachten Reichs⸗Satzungen unb Frieden⸗ 
Schluß allerdings nachgelebet werde; Welches / ec. Si- 
gnatum Regenſpurg / den 25. Aprilis, Anno 1074. 


(L5) ghurfuͤrſt. Mayntz 
B Cantzley. 
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atl Ludwig / eon GOTTES Gnaden / Pfaltz⸗Graf 
| bep Rhein / deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs Cr 
E Schatzmeiſter unb F hurfuͤrſt / Hertzog ín Bayern / ꝛc. 





⸗ 
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le / Veſt⸗ unb Hochgelehrte / beſonders liebe / unb liebe 
beſondere; Wir haben ab beyder hoͤherer Reichs⸗Colle- 
-'giorum Protocollistnb Concluſis vom 23. dieſes ft, n./ mit meh⸗ 


rerm erſehen / was gellalten auff das am 20. cjusdem dictirte Ray⸗ 


ſerliche Commiſſions Decret, unb unſer zuwor / benanntlich den 
10. dito, ebenmaͤſſig ad dictaturam gebrachtes Schreiben / worinn 


Wir Chur⸗ Fuͤrſten umb Staͤnde umb ſchleunige Aſſiſtentz er⸗ 


fucht haben / dahin geſchloſſen worden / daß i Betrachtung / die 
D ; EE | 9 ij ^^ eo 


VNſern gnaͤdigen Gru zuvor / Wuͤrdige / Wolgeborne / 
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Gabr keinen Verzug leide / bít Reichs ⸗Voͤlcker mit Seer Saw 
fert Wiajeſtaͤt am Rbhein ftebenben Armee au conjungiren fepen 7 
au ſoichem Ende auch die ſAbe allerumterthaͤnigſt er ſucht wor den / 


cdie Reichs⸗Creyſe nachtrucklich zu erinnern / damit nicht allein 


diejenige / welche bereits mit ihrer Mannſchafft gefaſt / ſondern 
: aud) in andern / darinnen die Verfaſſung zu vollftaͤndiger Rich⸗ 
-tiateitnod) nicht gibracht iſt / diejenige Staͤnde / fo mit Mann⸗ 
E dpafftorriegm4 allerſeits ibresDolter auff die von allerbbdft» 
P Ser ayferlidyen Majeſtaͤt in ermeldten excitatoriis heſtim⸗ 
wiende Zeit und Ort / abſchicken / wenigers nicht die ͤbrige Staͤn⸗ 
de / an welchen es annoch ermanglet / ibrt quanta ebenmaͤſſig fuͤr⸗ 
derſamſt auffbringen / unb darzuſtoſſen ſollen / damit eimfolglid) 
conjun&tis viribus fo wol wir / als auch deß H.Churfuͤrften zu Trier 
Liebden / und andere betrangte Staͤnde der geklagten gewalthaͤ⸗ 
tigen invaſion wieder erlediget / und in friedlichen Stand geſetzt 
werden moͤgen / womit dann ſonder Zweiffel auch das loͤbliche 
Reichs⸗Staͤttiſche Collegium ſich conformirt haben wird. Wie 
nun hieran der Herren und Euer Principalen / Obern unb Com- 
wmittonten / ein bodorüfaulichee / und getreuen Reichs⸗Staͤnden 
wolanſtaͤndiges / auch dem Inſtrum. Pacis, Reichs⸗Satzungen / 
und poríg? Concluſo gemeſſenes werck verrichtet / und wir ee un 
dieſelbe dienſt⸗ Vetterl: freunbLuit gn: hinwiederum zu verſchul⸗ 
den gegenticmaten und Euch auch / wegen der loͤblichen Befoͤr⸗ 
derung / bey allen Gelegenheiten gn: und gnaͤdig zu erkennen / ge 
fliſſen ſeyn werden; Alſo tbun foit aud) uns deſſen ſchleunigſter 
wurcklicher Vollziehung ungezweiffelt verſichern / und 3uglcid) 
unſere Mit⸗Chur⸗Fuͤrſten unb Staͤnde ferners gebuͤhrend unb 
gn. erſuchen / damit hiebey diejenige Reichs⸗Staͤnde / und darun⸗ 
fer namentlich wir / die bereits viel gelitten / und noch leiden / durch 
Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt / und der Creyß Huͤlff nótbige tub- 
Anentz / waͤhrender folder affiftenf) unb Sá títgé& operation , nicht 
weiters gu Grund gerídtet/ unb der Vorrath gants guffgezehret 
werde / zumahlen auch unſere Magazinen umb Zeughaͤufer / da die⸗ 
ſes groſſe Werck / wie es noͤthig / in unſern Landen gefuͤhrt werden 


foll/ 


| XPTENDIX EE 
fett / darzu nicht baſtant gnua ſeynd / es wollen Chur· Fuͤrſten 


| tmb Staͤnde gelieben / fotdye ſchleunige Anſtalt n oerfiigen/ daß 
- fo tvolboiebenotbíate Geld⸗Mittel / als LInterbalt fuͤr Mann unb 


Pferd / nicht allein ter ins Feld avancirenden Armeen / ſondern 
ud deren auff deß Reichs Graͤntzen unb nahe an deß Feindes 

laͤtzen zur uͤcklaſſender Veſtungen / benebenſt Ammunition tmb 

títgé: aud) denen zu Erbauung ber benoͤthigten Schiff⸗Bruͤ⸗ 
cken tiber die Stroͤhm gehoͤrigen Schiffen unb Materialien, in die 
Bet operation naͤchſtgelegene veſte Oerterworzu wir unſers theils 
unſere Staͤdte unb Veſtungen / Bacharach / Lautern / unb Fran⸗ 


ckenthal jenſeit Mannheim unb Heydelberg aber dißſeit Rheins / 


tmimafigeblid vorgeſchlagen) angeſchafft / beBbalben auch abſon⸗ 
derlich diejenige Staͤnde / ſo ihre quanta an Voͤlckern noch nicht 
ferta haben / zu fupplirimg derſelben mit Geld / 9tmmtumition] 
Proviant / ober Quartieren / vermoͤcht / unb daſern die Zufuhr 
auß denen etwas weiters entlegenen Creyſen zu beſchwehrlich 
ſeyn wolte / von denenſelben Staͤnden ihre eigene Kriegs⸗ unb 
Proviant·Commiſſarii verordnet / mit Gelb verſehen / und den 
Kayſerlichen General tmb Ober⸗ Commiffaciis und Proviant⸗ 
Meiſtern angewieſen / oder aber dieſen alsbalden Vollmacht auff⸗ 
geiragen werde / den noͤthigen Vorrath an die jenige Ort / ſo hier⸗ 
gu werden beliebt werden / herbey zu ſchaffen. 

Sema wollen aud) Chur Fuͤrſten und Staͤnde Ihre Kay⸗ 
ferl. Wajeſtaͤt allerunterthaͤnigſt er ſuchen / ihres hoͤchſten Orts 
allergnaͤdigſt befoͤrdern zu helffen / damit auch / durch anderwer⸗ 
tige diverfionesber Frantzoſen weiters fuͤrbrechen an ben Rhein⸗ 
ſtrohm / unb in das Roͤm. Reich abgewendet werden moͤge / umb 
fo piel mehr / dieweil e für gewiß verlauten will / daß der Koͤnig in 
Franckreich mit ben fid habenden verſtaͤrckten Leib, Regimen⸗ 
feri unb anderen Trouppen gegen. Burgund anmarchirt / unb 

ewiß ift; ob erfid) annod bey dem Mangel deß Graſes da⸗ 

felbſt fuͤr ringem Ortauffhalten / ober nicht vielmehr bey nicht 
findendem Widerſtand weiters gehen / die Turenniſche und Vau⸗ 
brunniſche Trouppen an fid); unb gar gegen den phe; nem 

| 0. | rohm / 
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ſtrohm / welcher anjetzo eon Voͤlckern / genugiam Aſame reliftent 
tbun/ am meiſten entbloͤſt / fortziehen werde / fuͤrnehmlich / ba 
eine Zeithero zu Nancyh / Metz / Trier / Breyſach unb Philippe⸗ 
PUT groſſe A E / wor zu ibnen dann / fuͤrnehmlich an bie 
ſem lehzten Ort / auß denen benachbarten Landen unb Orten / fom 
derlich der Reichs⸗Stadt Speyer / und von Straßburg zu Waſ⸗ 
ſer und Land groſſe Zufuhr geſchehen / und noch geſchicht / 
bereits geſamblet haben / und zu deß Reichs hoͤchſtem Nachtheil 
ſtaͤts vermehren / wofern nicht obgemeldte Zufuhr / und all ander 
Vorſchub von Reichswegen ungeſaͤumt verbotten und niedergo⸗ 
legt werden / wie ſolches ohne bae denen Reichs⸗Conſtitutionen 
gemaͤß iſt / wir aud) darumb Chur⸗Fuͤrſten unb Staͤnde abſon⸗ 
derlich hiemit gebuͤhrend erſuchen. — Geftaltennun an dieſem al⸗ 
len der betrangten Staͤnde Rettung / und mithin deß gantzen 
Reichs / und jedes Stands ins beſonder Wolfahrt bafftet ; 9íffo 
getroͤſten wir uns auch ungezweiffelt / daſſelbe werde allerſeits 
dergeſtalt fuͤrderſamſt erwogen / beſchloſſen / unb ſchleunig zu 
werck gerichtet werden / wie es die vor Augen liegende immermehr 
zunehmende Gefahr unb Mothwendigkeit erfordert. Und wir 
verbleiben oen Herren unb Gud) mit freunbl. unb gnaͤdigem Wil⸗ 
len wol beygethan. Friederichsburg / beras April. 1674. 


Der Herren und Ewer 
Freund⸗ uno auewiligen 


Carl Ludwig 


APPENDiÍ3X. 


—— db ———7 


—uc———mIEm —— 


AA 


Gd qp QUU 


Lettte. 


[» un Genal homme 
Flamand , à Chevallier An- 
glois dela Chambre desCom. 

gnuncs du Parlement au fuiet 


de ł emprifonnement de Mſt. 


ic Prince Guillaume de 
Fücttenberg, 

Monfieur, 

Q' quc je ne puiffe vous 
donner tcut l' eíclaircif- 

fement, que vous fouhaités de 
moy ſur emprifonnement de 
leMonfr. Prince Guillaume de 
Fürftenberg, puisqueles affai- 
res de cette nature ont ordi- 
naireiRent des racines plus 
profondes, que celles qui pa- 


roiffentau public , & nefont. 


eonnusquedeceux, qui font 
bien accort dans le Cabinetzje 
ecois ntantmoins vous en 
pouvoir dite affez P opinion 
quc vous avez conceüe , quel 
on nelà pu faireavec juſtice, 
& quel'ona mis par la un ob- 

ftadcoffentiel à la paix. Je de- 
mcured' accord avec vous de 
tuu esles immunitez & præ- 


198.0 2E oed. 


Schreiben 


Eines NA chen von Adel / 
an einen Engel — 2t 
von bcr Sammer der Gemeine / 
Verhafftung deß Printz cbe 
von Fuͤrſtenberg be⸗ 
treffcud. 


Mein Herr. 


Vwoln ich euch / we gen deß Pr 
9 Wilhelm von THE ARA — 
hafftung nicht (o vollkommene Crldus 
terung / ale (fr wol wuͤnſchen moͤchtet / 
geben kan / indeme dergleichen unge⸗ 
waͤhnliche Faͤlle einen viel tieffern und 
verborgenern Grund haben / als ſie 


tan auſſerlichen Anſehen nach erſchel⸗ 


nen und nur denen bewuſt ſeyn / welche 
in die Gcheimbſtuben der Groſſen eo. 
nen Zugang haben / fo bin ich doch beg. 
gaͤntzlichen Meinung / ich werde euch 
euren gefaſten Wahn / daß mar. ſolches 
mit keinem Fug und Recht habe thun 
koͤnnen / unb fuͤr eine weſentliche Hin⸗ 
dernus deß Friedens gehalten wird / ge⸗ 
nugſamb benehmen koͤnnen / unb zwat 
anfaͤnglich / ſo gib ich euch hierinnen / 
wegen bera Immunitaͤten unb. Vor⸗ 


zZuͤge / die man Koͤniglichen uno Faͤrßeli⸗ 
€ doa 


— 


re Ambaſſadeurs des Roys & 
des Princes,quand ils font ad- 
njisppurtels, JevousadvouE 
auf, quc (a Maj. Imp. par une 
declaration,qu'elle a donnee 
au Miniftre du Roy dc ſurde 
ep. (3 Cour,apramis, qule Re-- 
giment,quella a dans Colo- 
"gne, m attentetoit aucunc 
diet contte les Ambaffa- 
curs & miniftres des Roys, 
Elc&teurs & Eftatsde l Empi- 
re, quĩ autoĩent part ácette Af- 
femblée pour Ia Paix : Mais je 
ne vojspas ,. quedetont cela . 
vous puifficz tirer une. Maxi- 
mic generale , qulle n'ayt pu 
en ascun casufer de fon Au- 
thorite , & defendroit, contre. 
€cux qui luy auvoient donné 
d'affezjuftezcaufes , pour la 
diipenfer de cette promeffe ; 
& jc voisencoremoins, com- 
me quoy, ny avec quel fondc- 
ment vous pouvez reduire 
éettc. Maxime dans P hypo- . 
thefe de Monfr. le Prince 
Guillaume Quant am prc- 
mier, il'cfthors de controver- 
fe, qu'il yenaplufiers,, dans les 
que ls onpeutavecquftice ,. & 
. Quelque fois mesme avec une 
aobligation preciſe paffer au 


AE " 


io APRENDIX 
rogattves , ui ſont Deües au- chen Abgelandten / thaun fie 





s/ netu ſie fle folle 
angenommen uno qfonbt worden / 
ſa uldig iſt / allerdings Beyfall. So bin 


ich auch nicht in Abrede / daß Ihe⸗ 


Kayſert. Maj. vermoͤg der dem an octo 
Hof ſich beſindenden KFoͤniglichen 
Schwediſchen Miniſtro gegebenen dc- 
claration verſprochen habe / daß bero 
qu Colln habendes RXegiment nicht das 
geringſte wider bie Konigliche / bur» 
—— — e P 
deurs / welche einigen Jine bey die⸗ 
ſer Friedens⸗Verſamblung haben wdit» 
bin / beginnen nod) vornehmen folle: 
Ich kan aber nicht ſehen / wie ihr hier⸗ 
— im 
net / daß aller 
QQtaf fich tn Écinrdeog dne dero Bebe 
Authoritaͤt nicht bedienen koͤnne / und 
deroſelben verbotten ſeyn ſolle / ihr Ver⸗ 
ſprechen / gegen bic jeuige ſo Ihro bits 
zu rechtmaͤſſige Urſach geben türben? 























zuruͤck zu nehmen: Noch viel weniger 





ſihe ich / toic und mit was Grumd de 
dieſe Maxime auff deß Printz Wa⸗ 
helm Perſon teimen koͤnnet. So vid 
nun das erſte belanget / ſo iſt auſſer ab. 
(cm Zweiffel / daß vicf Urſachen ſeyn / 
fa daß fid) [o gar bißweilen eine unum 
adngtiche Nothduufft befinde / dieſes 


APPENDIX 


deffus de ce droit , quand les - 
Ambaffadeurs Sen rendent 


indignes par des actions , qui 


troublent Eſtat du Prince, au 
quelilsfont envoyez, & qu ils 
commetcét les premiersà vio- 
Jetledroitdegens, furlequel ($$ 
xoutes leuts prztogativésfont 


- fondées ) autrémentle titrẽ 


d Ambaffadeurferoitun Afyle 


à toutes fortes de ctirhes & Sch 


d'attentats , & les Roys leroi- 
ent depire condition, que les 
particuliers , , qui ledroitde 
inature permct , derepouffer 
Aes injures par une defence 
fans exception de perſonties 
& sil cft permis à un ſimple w 
Bourgeois de defendte fa vie, 
au pris thefme de celle d'un 
Ambaffadeur,qui voudroit at- 
tenter ſut la ſienne: il faut que 
l'on demeure d'accord, quil 
eftbeaucouppluslibre & plus 
jufteaux Roys, de (emettreà 
«ouvertdesattentats, qu'un 
Ambaffadeur voudroit faire 
contrefes Eftats fouspratexte 


dcl'impunité, queluy donne. 
. roit fonCara&ere, Jenepre- 


tends pasicy fairclepreccísà 
Mr.le Prince Guillaume, je 
ne ſuis ny fon juge, ny ſon Ad. 


' vocat: j ignore lesraifons,que 


ccht zü üherſchreiten ann ſich die 
à bátfatibicn br feld ge 4e 
moSurd, ie bep jinigia dit len / an de 
fit abgeferiigei orden / tat ü 
38 t * lar ] vwilufig 
ia bn un élt d'a Recht aug 
ibn alle L 3 —— ge⸗ 
grüfibe [an / am eften iu violiren de⸗ 
gin den; Pauntibrigen Fallo jo würbé 
dieſzr Tuul eines Abgeſandien eint 
chutzweht allerley (afl beffte At⸗ 
tentaten unb QDtgingen/unp eo mit bra 
Koõnigenubler/ ats rhit Particulier⸗ 
Paſonen bewundt fen /. denen bag 
Recht bor tetur ptdfiet bab Unrech 
durh eine Nothwehr / obne 2iupnobm 
i erſonen / von fir) objurretbeg, 
naud einem ſchlechten und gemei⸗ 
ui Vurger erlaubt ifj fein £eben/aud) 
tvibtt einen Abgeſandten (e9f/ ber ihm 
bae ſeinige qu unternchmen (id unter 
ſtehen wolte / u6ddite ſo wird man 
umb ſo viel mehr geſtehen muͤſſen - bafi 





die Konige viel befugter ſeyen / fich fůt 


ben Attentaten eines Ambaſſadeurso / ii 
Sich erheit zu ſtellen / der fid) unter dem 
Vorwand / dao man ihn wegen fines 
Characters nicht ſtraffen koͤnne / uner⸗ 
ſtehen wolte / etwas wider ſeinen Stac 
vorzunchmen. Ich begehre bifalla 
nicht deß Herrn Printz Wuhelm Pro⸗ 
ceß zu machen / und wider fein Richtet / 
nod Advocat qu j^ Pani "i 
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Fon peutavoir cies, d'en ufer 
avecly , commo l'onafait; 
mais je pretend feulement fai- 
rc voir, qucíon empcifonc- 
ment peuteftre jufte, & u'il- 
fa pu fneíme eftrc abíolu- 
ment, Cette maxime geneta- 
. le, furlaquelle veus vousap- 
puyẽs. Lune eſt, queceux qui 


rondamnent cette Action fus 


le faux principe , jugent fans 
connoiffance des cauſes, & fe 
—— tzop legetement à 
aſmer ce qu'ils ignorent. 
Vautre, que Mefficurs les Am- 
 baffadeurs , quifont prefente- 
ment àCologne, n'ontaucun 
dioit , d'en fairc unc cauie 
«omntune , & n'agitont pas 
prodi ment,de fe mettre par 

à au hazard,de confondte par 
ec moyen leuc ionocencc a- 
vec lescrimcs, d'ont Fautre ſe 
irouveroit convaincu. Les 
grands Roys &lesfages Mini- 
ires ne doivent jamais cpou- 
fer une querelle, qu'ils nen 


ayentfoigneu(ement examine - 


je fond & toutcs les circon- 
ftances , . ny fe rendrelegere- 


ment parücs dans une sausc,. 


qu'ils poutroientpeutoftreun 
.jour condamner eux meímos, 
renxiſageant de plus pr6s, s'ils 


mag / dergeftalt mit ihm zu verfahren / 
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die Urſachen / dee man gehabt oben 





nicht unbek andt ſind; ſondern ich wil 
ur alleimn erweiſen / daß ſeine Verhaff⸗ 
tungrechtmaͤſſig / und dicſe Maxime, 
worauff ihr euch grundet / (tecta 
Dingo aligemein bob ſtyn koͤnnen . oe 
eincif / daß die jenige / welche dieſe 
That / als umrechtmaͤſſig ohne Erk aub⸗ 
nuß der Sachen beurtheilen / ſich zu ſehe 












Abereylen / das jenige / was ſie nicht 


wiſſen / zu beſtraffen. Dit andern: daß 


— — 


die Herren Abgeſandten / ſo ſich noch 


gegenwaͤrtig zu Coͤlln Gcfunben / ein⸗ 
ge Fug nicht haben / cint all gerneine 
Sache dataus zu machen / unb nicht 
vernanfftig handeln wůͤrden / mann fie 
fic hlerdurch in Sefahr begeben wob⸗ 
den / durch dieſes Mittel ihre Unſchuid 
mit eines andern / deren ev ͤber zeuget 
(con moͤchte / zu vermiſchen. CCo ſollen 
fich hohe Dotentaten / und kluge M⸗ 
niftrí niemablo einer Streitache am 
nehmen / deren Grund / und alle Umb⸗ 







ſtaͤnde fic nicht forafdirig uuter ſuchet / 


und ſich nicht leichtlich zu dẽ Partheyen 
cina Sache ſchhlagen ^ welche fie ole 
feic&t dermaleinſt ſelbſten verurtheilen 
wuͤrden / wann ſte die Sache / da man 
dieſeide zu Richtern genommen daͤtte/ 
genauer erwogen. Dieſe Venaquu⸗ 


— — — — — 
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eftoient pris peur juges, Cetie 
confideration eft autant plus 
forte , quetouteslesapparen- 
€cs & przíumtions font cn fa. 
veur dc l'Empereur, & font di- 
re&ement contre le Prince 
Guillaume, Chacun ígait, que 
cc grand Monarquc eft porté 
faturcllement.à la douceur 
paríon genie, par fon educa- 
tion, & paría propre Vertu, 
qu'ila fallu de grands effotts fur 
fonefprit , pourledifpoferà 
conſentir un juſte fupplice des 
Rebelles & Parricides, quia- 
voient attente fus (cs Eftats & 
furíaVie ; & toutel'Europca 
vcu avec eftonnement les in. 


dignitez , quela feule conſide- 


zation du Caractere d'un Mi. 
niftre eftranger luy a faic diffi- 
muler &fouffrir dansfa propre 


€our, l'cípace de pluſieurs an- 


neces, Hn'eſt facile decrotre, 


quun coeur fi doux & fi de- 


bonnaire, en qui on n'a jamais 
véu le moindre penchant à la 
Violence, & qui agit entoutes 
choſes avcc une circonfpc- 


. &ion,quiva(fijc l'ofe dire)jus- 


qe Al'exces,ait pupuffer cout 
un coup d'une extremité a 


' yautte , à moinsque dy avoir 
eft€ contraint par une ncccff- 


nei Tugend qur Güte unb. Gelindig⸗ 
keit geneigt ſey / unbbaf man groſſe 
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ſ umd fovicocflonadibrüditita / ſe 

mehr alle præſumptionen / und ber Au⸗ 
aenſchein für den Kapſer ſtehen / unb 
ſchnurget ad wider ben Priußz Wilhelim 
ſeyn. Dann es ifl ſedermann bewuſt / 
daß dieſer groſſe Monarch von Natur / 
wegen ſeiner augebohrnen Art / wegen 
ſeiner Aufferziehung / und ſeiner eige⸗ 








Muͤhe gehabt / ihn zu bereden / daß «t in 
bic rechimaͤſſige Abſtraffung ber Re⸗ 
bellen und Moͤrder / ſo ihm nach Scep⸗ 
ter und Kron / und nach ſeinem eigenen 
Leben geſtanden / gewilliget; und hat 
gane Europa mit Beſtuͤrtz und Ver⸗ 
wunderung geſehen / mit was Gedult 
er ba Hochmuth cinco auſßlaͤndiſchen 
Minifters / einig unb allein in Betrach⸗ 
tung ſeines Charatters / ſo virt Jahr he⸗ 





ro dbertragen / und erduitet habe: dan⸗ 


nenhero iſt nicht zu glauben / daß ein [o 
gütigco unb ſanfftimuthiges Hertz / boy 
welchem niemahls bic geringſte Nei⸗ 
gung zur Gewaltſamkeit geſpuͤret / unb 
in allen Sachen mit einer (mann ich al⸗ 
ſo reden darff) all zu Abermaͤſſigen Be⸗ 
hutſam⸗· unb Vorſichtigkeit verfaͤhret / 
auff einmahl ven auer Extremitaͤt jur 
andern habe ſchreiten koͤnnen / wann 
c6 nicht tard) eine unumbgaͤngliche 

Diij Nocth⸗ 









14 
cc indifpenfable du bien pu- 
blic.Maisfil'on confidered'un 
autrecoftéle genie, 'humeur, 
Ta conduite , & lesengage- 
imenits de Mr, le Prince Guil- 
Jaume , & qu'onfe reprefenre, 
qu'on luy a veu joucr für le 
grand Theattc du Monde 1e 

etfonnage d' Allemand , de 
Erancois, d'EccléfiaRique; de 
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Nothwendigkei beg atriiinen Beſten⸗ 
ieu ware grzwungen worden / toana 
man afit anderſeits die angebohrne 


Art / den Humwr / vas Vetfahren / uns 


Bedienungen veg Heren prm Wa⸗ 
dm betrachttt / und ſich ju Oemag 

et / daß man ihn adf bet groſſcä 
Schaubuhne der Welt boi Perſon ei⸗ 


nes Teutſchen eiie Ftangoſen / eines 


iColonell,d'Emillairc de Fran- . 


ce; dAmbaffadeut d'Allema- 
gnt; de Miniftre de Paix , & 
d'Inftcümentde Guetre ; on 


conclurta fans peine, quil c-. 


ftoit moralement impoffible, 
qu'il s'acquittaft cout eníem- 
ble de tout de choſes ſi oppo- 
ſces, íansmanquer à quekques 
unes deíes Obtigatiens :. ainfi 


la plus grandefaveur,que nous 


luy puiffionsfaire , eft defu- 
fpendre nosjugemens, malgté 
des raifons, qui nous invitent à 
lecroirepluftot criminel, que 
l'Emperear injüfte, & precipi- 
té ; Mais apres teut que diriés 
vousde la Cour Impetiale; fi 
elle ie condamnetoit. fans l'a. 
voir ouy. Faites luy donc la 


meſme juftice , & nc vous al. 


latmeé contre elle, fansavoir 
penctté bien avant dans le 
- fondd'unaffaire, quine peut 


^ 


GSeiſtlichen / eines Kriegs Ober ften tu 
nes Frautzoͤſiſchen heimlichen Kunde⸗ 
ſchaffters / eines Teutſchen Abgeſand⸗ 
ten / eilen Miniſter of Friedens / unb 
citi Inßriment deß Sricge agiren tb 
ſpiclen ſihen / fo wird man unſchwa⸗ 
daraus ſchlieſſen koͤnnen / tof ce uw 
mügtidh geweſt / daß er ſich zugleich ia 
(o vieten widerwaͤriigen Sachen Bake 


webrauchen laſſen koͤnnen / unt nicht er⸗ 


genbe wider ſeine ſchuldige Gebů 

Pflicht gehandelt haben folte; —* 
ſtalt / daß die grófle Gunft/ die wir chen 
erweiſen koͤnnen / dieſe iſt / daß wir unſer 
Unrtheil / uncrachtet der Gruͤnde / die 


uns bewegen / ihn vielmehr fuͤr ſtraff⸗ 


fallig / als den Kayſer für ungerecht 
abacylend ju halten / eine Rain 
ſchieben. Aber wie dem allem / was wuͤr⸗ 
e ifr von bcm Kayſerl. Hofe ſagen / 
warnn der ſelbe ihn unver hoͤret verurthei⸗ 
len ſolte: So laſſet dann demſelben eben 
dieſes Recht wiederfahren / unb erzoͤr⸗ 
net euch nicht tiber ibn / ehe und bevor 
ihr eigentlich hinter den Grund cag 
| Sache 


— —- -— — — — — — —s— — -—£—  -———— Áo — - 
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efte. clclaircic que.par le 
temps, Je poufferay la chofe 


. encor phus loin, & fou(tien- 


&ray bardiment,que quand les 
erímes , dontilferoitaccuse, 
ne fe trouveroient vetitables, 
(cóme je Fe fouhaitte de tout 
mon cocur ) ils pourroient es- 


- tre de telle mature , queFon- 
Faurolt pũ, & meſme du arre- 


fler avec juſtice fur un ſimple 
foupsan, pourver que lesindi- 
ces faffent probables, & que Ie 
dangereuft efte preffant, s'iL a 
eu quelques mauvais deſſeins, 
Hi doit reputer luymeímepour 
uncfaveur finguliere ,' qu'on 
Vaitmis hors d'cftat deles exc. 


 tuter ; &s'left innocent, il 


doit querir l'occafion, de de- 
flromper la plus part de mon- 
dc , quile croit coulpable de- 
puis longtemps, II fera plus fa- 
cile l'Empercur , le de refta- 
blir dans fa reputation , fifa 


' caufceft bonne, qu'ilneluy 


auroit clé , dc reparer les 
dommages , qu' avoient pũ 
cauſer (es mauvais deſſeins, s'il 
e(t «ray qu'illes euft conceus. 
Quclques Autheurs Franccís 
Jes p'usrenommez fonttafché 
d'cftablir cette maxime , que 
leur Roy pouvoit faire empri- 


» 
Sache kommen fib. / welche anderſi 
nicht / alg durch die Zeit an den Tag ge⸗ 
legt wer den kan. Ich will hie Sache 
noch weitertreiben / unb ohne Scheu 
bedqupien / ta / hm Fall die Verbre⸗ 
diei deren er beſchvidigen wird / ſich 
tidy wahr beſinden (often / (wie 
ie von Grund mince Hergens wuͤn⸗ 
ſche) ſie doch von lolcher Art usb Bee 
ſchaffen hei feyn moͤchten / daß man ihn 
wegen deß bloſſen Argwohrns (n Ver⸗ 
hafft nehmen koͤnnen / weil b Anzei⸗ 
gungen gay ſcheinbar / und bie Gefahr 
hochdringend geweſen / wann er etwa⸗ 
boͤſes im Sim gehabt haͤtte. t ſoll 
ſichs auch fuͤr eine ſonderbare Gunß 
halten / daß man ihn auſſer den Stand 
geſetzet / bit execution daruͤber vorzu⸗ 
nehmen / unt wann er unfchuldig iſt / (e 
muß er Gelegenheit ſuchen. Seu gam 
tzen Welt / die ihn ſchon vor kanger Zeit 
Der fuͤr ſtraffmaͤſſig haͤlt / folche Mey⸗ 
nung ju benehmen unb wird bem Kay⸗ 
ſer vici leichter ſeyn / ihn in ſeine vorige 
Reputation unb Wuͤrden / wann ee ciue 
rechtmaͤſſige Sache fat) wieder einzu⸗ 
ſetzen / ate es ihm geweſt ſeyn wůůrde oen 
Schaden / weichen fein boͤſes Vorha⸗ 
ben / wann deme alſo iſt / verur ſacht ha⸗ 
ben moͤchte / zu erſetztn. Es haben etliche 
von bes beraͤhmteſten Frantzoͤſiſchen 
Seribenten fic unterſtanden / tiefe 
Maxime gu befjaupten eo koͤnne ihr oy 
tia jemand / wegen einer bloſſen Muth⸗ 
mob 
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Íoner un Homme fur le feul 
Ombred'un fonge. C'eft met- 


tre en verité à trop bas prixla 


liberté deshommes, & don- 
ner une carricre trop vafte à 
Pauthorité des Roys : mais 
quand les conjedures font 
fondées fur des apparences 
reiterées, & affez raif(onable 


pour dõner un juſte fuiet d'ap- 


prehender des ſuites, qui ſe 
peuvent plus facillement ptc- 


venit que reparct, je crois fer- 


mement ; quele Prince, qui 
doit tousjours preferer l'inter- 
eſt public au particulier , eft 
obligé paríon devoir , àpren 


dte toutes les precautions ne- : 


ceífaires ; que le falut de fes 
Peuples, &que le prejudice 
d'une detention, qu'uninno- 
cent pourroit fouffrir, ne peut 


"opas eftre misen comparaifon 


avec le dommage, qui auroit 
pü reſulter àl'Eftat de fon im- 
punite,s'il eftoit culpable.L'ar- 
reſt, que ce Princeíouffre , eft 


* — fidoux, & ceux , quife tien- 


nentenleur garde , en ufenta. 
vectantd'hoanefteté, que s'il 
feuffre quelque peine , ce nc 
ut e(tre, que celle, de fe voir 
ars d'cftat de pouvoir fervir 
fon party. Mais ſi (es intenti- 


maffuna/baf fis eine erwas wider ifa 
in den Sinn genommen / gefangen ndy 
men laſſen koͤnne. Dieſes aber heiſſet ia 





Watheit die $repbeit ber Ooenfdben gas 


gu wohlfeil hinweg gegeben / und benca 
Koͤnigen eine allju weitlaͤufftige Au⸗ 
thoritdt zugemeſſen. Bano aber bá 
Muthmaſſungen auff offt wiederhol⸗ 
tn duſſerlich en Schein scarüntet/ume 
ſo vernunfftmaͤſſig (inb). bof manbe 
Jugte Urſach hat / einen ſolchen Außſ⸗ 
gang zu deſorgen / deme man olet leich⸗ 
ter vorkommen / als denſelben wieber cts 
ſetzen kan / ſo bin ich der beſtaͤndigen 
Meynung / taf ein Fuͤrſt welcher fe 
derzeit das gemeine / bem Privar⸗ 
tereſſe vorziehen ſolle verpflichtet fepe 
alle nothwendige Vorſehung deßwegen 
zu ihun / unb daß die Wolfahrt feine 
LIntertfant/ und die nachtheilige Den 
hafftung eines Unſchuldigen / mu dem 
Schaden / welcher feinem Staat auf 
deſſen Impumtdt / manner ſtraffmaͤſ⸗ 
figi / entſtehen moͤchte / bip weien 
nicht verglichen werden konne. Zu be, 
me / ſo iſt auch ber Arreſt / mit weichen 
dieſer Printz beleget iſt / ſo ſeidentlich / 
unb gebrauchen ſich bie jenige / ſoihn a 
Verwahrung haben / folcher Deſchei⸗ 
denheit / daß / im fall er in einiges Unge⸗ 
mad, deßwegen verſpuͤret / folie ay 
bere nichts iſt / als daß er ſich auſſer bun 
Stand ſieket / bof er feiner Parthey 
nid dienen kan. Wann aber ſeine n. 
teantion 
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tention und Meypnung ſo aut unb auff: 


ons font auffi bonnes, qu'il les 
v eut faire paróiftre,il aura fuiet 
dé MM — ſe voir hors 
«l'uneíntrigae S. qu'il ne pon- 
oit jamais des-mesler íans 
«xdlesloyanté envéts ſon Prince 
anaturel, & (a Patrie, ou fansin- 
-gratitude envers fan bienfai- 


. «tur, Il faut que je vous ad- 


*/oiie , qu'il y a fuiet des'efton. 
vou ton- 
ajer; de voir, que vousavez di- 


. sper avectant de facilité l'Or- 
 -«he , quela Cour dc France 


onna,il y a peird'annẽes, pour 
farli mórtaü vifS. A. deLor- 


æaine dans fon propre Palais," 


«n temps de paix , troisjours 
apres luy avoir donné des af- 
furances de fon amitic , de- 
«dans 1e plüs fort d'un Traittẽ, 


. «dort on l'amufoit, pourtermi- 


ner amiablement tous les dif. 
fcrens; qu'onavoitavec luy. 


"Cepenchant; que vousavez 


pourla France,vous a fait con: 
fiderer avec indifference unc 
ándignite, quifait horreuj aux 
plusdesintereifez ; qui ren- 
verfel Ordre delabonne Poli. 
tque, du droit des getis, & du 
reſpect den anx T cltes fouvc- 
fhüibies. Vous avez veu cela de 
fang froid, & vous vous eshaut- 
fez labilefurunea&ion , qui 


29ſter Theil· 


richiig iſt / alo er dieſelde angeſchen ha⸗ 
ben will / [o virb cr Urſach haben / ſich 
zu erfreuen / in deme cr fid von einer 
ſolchen verttiritin Sache befrehct fie⸗ 
Bet, auf welcher cr ſich / ohne Ungekor⸗ 
fom gegen ſeinen natürlichen Fuͤrſten / 
unb tin Vatterland / ober ohne Un⸗ 
danckbarkeit gegen feinen Woithaͤter/ 
nimmermehr wuͤrde haben wickeln koͤn⸗ 


nen. Sd mu cud) aber rund heraus 


Befennen / taf man Urſach habe / fih, 


, "über euch zu verwundern / bap ibr cínen , 


' leguten Mazen gehabt / unbbic Or⸗ 


bre / welche der Frantzoͤſiſche Hofe vor 
wenig Jahren gegeben / ſich deß Dons. 
fog von Lothringen Hochfuͤrſtiichen 
Durchl. Perſon / entweder todt / obey. 
debendig / in ſeinem darem Pallaſt / zur 
Zeit deß Fricdens | und drey Tage Dd». 


nach / nachdeme mon ihn deß Koͤnigs 


Freundſchafft verſichert / und mitten in 


waͤhrenden Tractaten / bomitmanifv! — 


me / zu Veylegung der mit iim haben⸗ 


der Differentien das Maul auffgeſper⸗ 


ret / zu bemaͤchtigen / ſo leicht verddͤuen 
koͤnnen. Dieſe gute Neigung / die ihr zu 
Franckreich habt / hat gemacht / daß ibo 
tt ein (o unverantwortliches Beginnemn 
ſo ringſchaͤtzig geachtet; / worfur doch 
aud die jenige / fo am wenigſten darbey 
intereſſirt ſeyn / einen Abſchen haden / 
unb welches die Ordnung ber guten 
Policep / bae Recht der da] unt 

taa 


19 . 
wa rien dé comparable à Lc- 
hormité del'autrc , nidansla 
Sormedclexecutiop, ni dans 

Fimportance de ]a maticto. 
Que fi Mefficurs les Francois 
entctü , qu'il leur cltoit pet- 
mis , defcíaifir dela perſonne 
dc l'Ambaffadeut de l'Empe- 
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den heen Dduptan addfpcben Jie 
jan eintiid) Abern hauffen enfe 
Diefce babt ihr [o falrflapis angefcben/ 
wb laſſet cud) doch we Haub⸗ 
lung / welche doch der Uagcbuhr bet asy 
dern / weder was die Zorm der C pec 
tion / noch die Wichtigkeit der Sache be⸗ 








n'eít pas moins neutrequeCo- fani 


. & s'ilsont fait, (comme 
il eft affuré) toutesles diligen- 

- «es ncceffaicespour cela, quoy 
il fut muny des paffepotts 

S. M. Tres Chreft. & recon- 
nu de tous pour Ambaffadeut 
pout h p5sils ont detenu, óc 
derement encore à prefent 


dans une prifon tres-cftroite — yr 


Jes Deputez de Treues ,. qui 
eſtoient al €s aupres d'cux fur 
 lafoypublique; commẽt pout- 
roientils trouver mauvais, que 
PEmpercur, fur de bicn pios 
juſtes tires, s aſſure de lapcr- 
fonoe d'un dc fer Vaífaux , qui 
Ky a jure idelké , qui porte 


2Guelementles armes contre 


ſon Maiſtſe & Prince natucel 
a kgitime , & afait mille ac- 
sentatsgontre luy, contre fec 
ꝓtopre ſerment, & pretend en 
meſine acmips ſe couvriv fous 
Je Voile dum Minifiro de 








£9rt nit weniger neutral / ale C ólia 

geweſt / zu bemaͤchtigen / und / (wie man 

—õãeS — 
t/ob et 

porten ven C. tr idea. 













auff allgemeinen Glauben zu ihnen 
gangen / in ſehr euger Gefangenſch afft 
gehalen haben / unb nod) biß auff die⸗ 
fk Stunde halten; wie koͤnnen fic bat 
für oct auffnehmen / daß ber Kayſer / 

diu Lirfachen fid) 








auff viel rechtmaͤſſigern 

ent Perſon von (cnm Lb 
verfrchert / bat / welche chm den Eydder 
Tres geſchworen / tic Waffen wider 
feinen Herrn / und natuͤtlichen reo 
mdſſigen Laodohertu in der X bat fil 
zu und gegen (choro gerhauen ieibl beo 
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APPENDIX 
puix. Voila ce queje vous puis 
elirfurle premier chef. sap 


laufenderley Unfug tiber fm bc] 


gangen / fid) ober untet dem Deckman 


Quant au fecond ; je vois, 


* vous eftes abusc dans le 
aict, enásppofant , que Mr,le 
Prince Guillaume | joüiffoit 
fans contredic dutitre d Am- 
baffadcur de S, A. El. de Colo- 


^ gne llícpeotfaire, quilcna 


ladepefche, mais il eft affuri, 
bil'Empereur,ni fes Mini. 

es, n'entont jamais eu de 
communication , ni de co- 
gnoiffance authentique ; & jl 
eftbien croyable , que (i l'on 


. feutl'eu(t donnec , ils n'auroi- 


entpas manque d'oppofer des 


exceptions relevantes pour 


l'exclurre , ou dumoinspour 
l'obliger àrenoncer a des Em-· 
ploys' fi incompatibles avec 
cette Ambaſſade. En cfleà 
on ne peut pas croire, que Sa 
Maj. Imp. euſt jamais pü fouf- 
frir, qu'un Prince Allemand, 
quis'eítoit declaré hautement 
contreelle, qui cítoit aux ga- 
ges dela France , & qui avoit 
eurdy toute la trame de cetre 

erre, & toutes les divi(ions 
dc l'Empitc , viaſt jouer dans 


[ ons 


tel eines FriedensMiniſters verbergen 
will. Dieſes ifl nun / wae ich euch we⸗ 
gabe erſten Puncten su ſagen Babe, 





So viel den zweyten betrifft / ſo de⸗ 
ſinde ich / daß ity euch / as bao Factum 
unb die Cad an fid) ſelbſt belanget / 


groͤblich irret / indeme hr dieſes voraus 
ſetzet / bof der Herr Printz Wilhelm 
ohne einiges Widerſprechen be Tituf 
eines Abgeſandten Ihr. Churfurſui. 





Durchl. von Colln getragen habe. Und 
fan zwar toot ſey / daß envon deroſelben 


abgeordnet morben; co iſt aber hingegen 
auch gantz gewiß / daß weder der Kay⸗ 


ſer / noch feine Miniſtri einige commu- 


nication , noch beglaubter Wiſſe ni 
ſchafft hiervon gehabt / und iſt wol zu 
glauben / daß fic / wann ihnen blefeibe 
gegeben worden waͤre / nicht uatertafs 
ſen haben wuͤrden / erhebliche exceprio- 
nen einzuwerffen / in hiervon außzu⸗ 
ſchlieſſen / oder zum wenigſten dahin zu 
verpflichten / daß er dergleichen Bedie⸗ 
nungen / ſo ſich zu ſolcher Ambaſſade 
keines Wege ſchieben / Gátte renuncii- 
een muͤſſen. Mit einem Wort / man fan 
nicht glauben bof Ihre Kayſerl. Raf. 
jemahls wuͤrde haben zulaſſen koͤnnen / 
daß ein Teutſcher Fuͤrſt / ber fib offent⸗ 
tic für ihren Feind erklaͤret / in Stangéd» 
ſuſch er Weſtellung geweſt / und ber dieſen 
Krieg / und egere numgen im Reich 

an⸗ 


* qe dp 


S 


A cu FEET. 


1o AYPENDIX. 


eertejltuftreaffembléeleDer- .aueegetde | oc dicſer tormiflicdeg 
fognage d'un Miniftre EJed'o- Verſamblung die Prrſon cines Q Lt 
rg] pour lápaix, & ſous le maſ- Friedens⸗ Miniſſers vertretten / und un⸗ 
que dun Alemand pacifique ter dendarven cinco fricbliebenben Teus⸗ 
exerccaff toutes les paſſions, ſchen / ſeine Paſſionen fortſexen / und 
& noüaftimpuncmenttoutes. alfftoermisete Haͤndel deß traie gereſchen 
lq; intregues deJaFrancebe JFragfkreichs von mun auff diecale⸗ 
liqueuſe. SiS. M. Tres Chriſt. beiggen ſolte. Jyatnum Seme AN 
abienpüexciurre Mr,deRhe- Córillidi Rejrfi: tenerrm SXbedie? 
dc, quieftoitnommcál'Ams welcher zu der Ambaſſade der vereinig 
baſſade des Provinces Unies, ten Provinden beneunet · worden / uni 
Miniſtre fans teprochee, Sc ein untabettzaffier Güimifitr / umb vow 
dune haute reputation, ſur le hoher Reputaiion geweſt außſchtteffen 
feufprerexte , qu'il avoit des dorffen / eintg und allein: unter dem 
bjens.dans une Province con. Vorwand / daß er in einer eroberten 
quiſe, en vertu desquels oU Provintz begůtert waͤre / Rrafft welches 
vouloit Je faixe paffer pour mam ihn fuͤr einen Franhoͤſtſehjen Unter⸗ 
fuietdeJa Ftante, & pat con· chanen halten / und einfolafidy ^ We 
ient pourincapable de ct. em dmt unddtig unb yorftyift 
mploy ;. qui ne jugera avec machen wollen: wie viel groͤſſere Usſach 
raiſon, quc S, Maj.lmp. autoit wuͤrde Ihre Kayſerl. Maß gehabt ha⸗ 
eu ls melme ſuiet envers Mr. ben / ben ſolches gegen den Printz Ib 
le Prince Guillaume fur des. Bt. ^ em zwar mit unvergleichlich 
fondein ensincomparablemét . fráffügen Gruͤnden / zu thun / wann 
plus ſoſides, fi jamais du luy — Ihro ftine Benennung femahlo inti- 
na intimé fa. nomination. miptmorsen fepn fof. Wei fie aber 
Mais'tant qu'elle n'en a rien uicht⸗ hierumb geteift / ſo fot ficaudy 
frc cllen'a pasenlicu de riem nichis bar gegrireis oct ffen konnen ;jte 
spjcdenmaiselie ecdemceu- ^ pott iffoivfefbcin iBrcm Recht verblie⸗ 
scc dans fon droict de l'exclüt- eq fim jedesmalo / wann cevonnétbenz" 
re, toutes les fois qu'il fe PTO-" außzuſchleſſen / unb $rafft oc(fuben/- 
duiroir ,.. & dàns celuy de le Qd (einer; oe einer Privat⸗Perſon / ſo 



















pouvoirfaifir, comme perſon.· "ung 
neprivée , tant qu'il nauroig ,, - T 207 
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pasle givmẽ fon Caractereau- 
presd'EHe. ^ o5 2 


- Enfíti ; .c&mme Ta Fránce 
&'a point vonlà accorder jus- 
ques a prefene. des patfeports 
à Mt.leDàe deLorrai né,quoy 
qa Alliede l'Empire ;- n$ re- 
ebüroiffte fes Miniffres dans 
ecite Affemblée;Sa Maj Imp. 


n'apas auffy deu confiderer les.- 
" Miniftres des Alliez de Ta- 


Ftance , ni les faire jouir des. 
smmunitez & preroparives,, 
eque l'orirefuloit aux fiens, Ce 
feroit abuler avec trop d'ex- 
céfs deladeclaratióquel Em- 
pereur a donnée à Mr. de Pu£- 
fendorft ,. daioulgir 3 tous 
ceux , qui voudroicht ſe four- 
rer dans la negotiatiom de la 
paix ,. fansl'aveu et paleports 
dc tous lesintereffez. Ce leroic 
faitc dc cette Affembiéc uns 
Azyle à toutes fortes de cri- 
mes, & de pernicieufes prati- 
es; & lesplus malintentiom- 


nez l'authori feroienrpar là, ài 
rout entreprendre. impeme- 


mentfouscette conxetture Je 
fsay, quel'Ambaffadcurde S- 


. Maj. Imp. a declare plüfieurs 
fois à Mefficurs du Chapitre 


hang er ſeinen Charadter h offi ait 


legitimitet/ zu betndástigen.. 
" €nbfity gieich wie Franckreich dem 


Hertzog von Lothringen / ob et ſchon eld 


verbůndeter deß Reichs if / bIB auff go 
geutedrtlge Stunde fete Paßpornen 
bewilligen / noch ſeint Miniſttos dey bi 
ſer Verſamblung gedulten wollen? atfd 
Bat auch y. Kayſ. Maf. die Minſſtrot 
dero mit Franckreich Alllirten nicht a⸗ 
nehmen / noch fle der Immunitaͤten / 
unb Vorzugen / bie nian ben ihrigen 
verweigert genieſſen laſſen fónnen - 
dann hierdurch würde bem Herrn von 
Puffendorff gegebene Kayſert. Decla⸗ 
ratíom gar zu ſehr mißbraucht worden 
ſeyn / wann man dieſelbe auff alle und 
fede / [o ſich in die Friedens Handlung 
mit einmiſchen / ohne aller Mitinter eſ⸗ 


ſirten Belieben und Paßporten erſtre⸗ 


d'en wolte; hierdurch wuͤr de aug dieſer 
Verſamblung eine ſicherer Zufluchtoe 
Ort allerhand Ubelthaten unb (didbs 
lichet Praeticken gemacht / unb ben. al⸗ 


lerboßhafftigſten Leuten Macht gege⸗ 


ben / ſich unter dieſem Deckmantel alleg 
zu unterfaugen. COfelmebrift aur Dit 
fto brwuff / daß der Kayſerl. Abgeſandee 


gegen das Thumb Capitul zu Gen; 


afe es ſich bemůhet / zwiſchen Ihr. af 
Maß und ——— 
«d TENE ' V [if . 9 


«* 


deCologne, lrsqujssEme 4 2*1 7o: ot t s 


ployerent a moyenner l'ae- 


5.2.Àe -* e5 ' 


LI 


 yec fon Maiftre, quil n'ad- 
metteroit Jamais aucune pro- 
fion, delaquelle Mr, le 
brioce Guillaume auroit en 
. quelque part. Ainfj quand il 


auroit eftt admis, & recognu . 


t Ambaffadeur , auregard 
des autres , il nc l'eftoit pas 
pour celny de S, M, Imp. qui 
ne luy avoit jamais donné au- 
cun paffeport , & qui par con- 
fcquent n'eftoit obligec à le 
faire jouir du privilege,qu'elle 
" m'avoit promis qu'a ccux, 
qu'elle cenoit & tecognofloit 
pour Ambaffadeurslegitimes. 


Jene puisauffi tomber dans ' 


voſtre ſentiment, que cetinci- 
dent puiffe apporter du trou- 
ble&duretardementàlapaix; 
Les Miniftres qui latraittent, 
font trop fages & trop efclai- 
tez, pour vouloit acerocherle 
bien public für un fait particu- 
lier ; quin'arien decommun 
avec la negociation que l'on 
traitte ; s'ils la deſirent verita- 
blement, & s 

venable au repos de 1a Chre- 
. ftienté , &auproprebiende 

leurs Maiftres, ils ne s'arre(te- 

rent pas enſi beau chemin, ils 
. ne fembarafferont pas dans u- 


— 


nicht verpflichtet ge 


ils la jugent con · 
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(m koͤnnte. ifero / wanu bo» 
ſelbe gleich / in Wetrach ung der audern / 
fuͤt einen Ambaſſadeut zugelaſſen unb 
erkant worden ſeyn folte / ſo it doch feb 
ches nid oon Ihr. Kayſerl. Maß. be⸗ 

nicmelo eicige 
und cinfolgemetód) 
toef / ihn der Frey⸗ 
heit / die ſie nur denen / welche ſie fur 


rechtmaͤſſige Abgeſandten geholten 
unb erkandt / genieſſen qu —* 











Paß porten ertheilet 












d kan auch eynung feines 
Weges Beyfall Aben / daß dieſes inci- 
dent ben. ZFrieden verwirren unb be 
binden moͤchte; bann es ſeyen die Mi- 
niftri, welche denſelben verhandeln / vötl 
zu verſtaͤndig und (lug / daß ſie das ge⸗ 
meine Beſte auff ein Particulier: Sa⸗ 
che / welches mit der unter Handen ha⸗ 
benden Handlung nichto gemeines hat / 
bauen ſolten / unb mann fie denſelben 


warhafftig verlangen] unb ber Beruhi⸗ 
gung der Chriſtenheit / und ihrer Herren 


und n ſelbſt eigenemn Beſten noth⸗ 
wendig halten / ſo werden ſie auff einem 

c guten Weg micht ſtille ſtehen / nod) 
ſich in eine Sacht / die ſie nicht angehet / 
ü ^ cnm 
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nec Caufe , quicfthors de leur einmiſchen / ſondern / weil ſie die Urſach 
Sphere, & de leur Jurisdiction, seien nich | bie Erldͤuterung 
& dont ils ignorent les fonde· der Zeit / unb Ihrer Kapſerl. Majeſ 
mens, ils attendront Feſclair-· hierũber erwarten. 

oiſſement du temps, & de Sa 
Maj. Imperiale. 


Voilacequejevouspuisdi- — Und dieſes iſt / was ich euch autos 
re en gros ſur une affaire, qui Meynung über eine Sache / die aunoch 
. n'eft encore qu' esbauchẽe. nicht gar erlaͤutert iſt / eroͤffnen wollen / 

Jefpere,queletempsme don- und verhoffe ich / euch mit der Zeit volli⸗ 
ncrabien dc vous en pouvoir ge Erkantnuß hiervon zu geben. Im⸗ 


donner bientoſt l'entier des- mittelſt wollet verſichert ſeyn / daß (d 
noücment. Cependant cro- unaufac(cet. 


yez, que je fuis ſans reſerve 
Mein Herr 
Monfieur 


Voftretreshumble Ewer unterthaͤnigſter 
Serviteur Diener 


Dc Bcaupré, | DeBeaupre, 


w—— DEDE UR NECEM AFDODUPDD GENENDEND — — wu UMRREA GUEED UNE. C 


Dictatum &egenfptita ten 
| u. May 167 4. 
Gr Xóm. Kayſerl. Maj. unftrem Allergnadigſten Herrn hat berofito 
bm ju gegenwaͤrtigen Reichs Convent gevollmádtigtee hoͤchſt anſe⸗ 
hentlichen Principal Commiffarins der hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr / 
Der Marquard Viſchoff / unb befi f. Roͤm. Reichs Gürfl ju Evch⸗ 
fidttic. gehorſambſt eingeſchickt / was ſeiner ochfuͤrſt Gn. von der loͤbl. Chur⸗ 
Zuͤrſten unb Stande daſelbſt ahnweſenden Rathen / Pottſchafften unbOrfanbe 
sm unter dato Den as. Aprilis nechſthin in pan&o Guarantiz & Conjunctionis 
Armorem für citt anderweites Reichs Bedencken zugeſtellt: und under andern 
darver gehalten wor den / weilen es fid) mit voͤlliger Richtigmachung Def puncti 
Seeuritatis publicæ noch etwas verweilen dorffte; hingegen die vor Augen ligen⸗ 
de ubi ge ze mehr zunehmende Gefahrlich keiten keinen baugern Verzug 
erdulten wolien/ daß unterdeſten bie Reichs⸗VBolckrr mit ber Kayſerl Armadau 
iic oo jungieen unb ga diefr m Ende die Reichs Creyſe nachtruͤcklich zu einnern 
or bof nit allcin diejenige Creyſe welche denen gemachten Coscluis ju (ot 
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innen ned nidté durchgehends vorglichen bjt Stande in particnlàri, fo. mit 


enen / ienen vermoͤg vorberuͤhrten pua£ ſ ecuritatis publica —— 


«uantis gefaſſet / ſocde Mann ſchafft auff die von Ihrer Aapfet. jeſt. £n bero 
Excitarorüsbeflimmenoe Qrit ! urb Ort allerjité obuperlángt abfcbicten; 
So bann die uͤbrige Creyß⸗ Stande ibr Angebuͤhr an Volchebenm aͤſſig ſchleu⸗ 


nigft auffbringen / unb babin anzichen laſſen foften. 5damit ſo wohl Ihre 


Thurf. Durchl. su Pfaltz: ais Churfuͤrſtl. Gn. zu Ttier und anderen betrang⸗ 


nReichs⸗Creyſen / und Standen Dit gebettene Quarantia praítirt; umo trs. 
mitteiſt der allſchon geſchloſſener inmütbiger Zaſammenſetzung / toieberumb 


Heſtandige Ruhe unb Frieden verſchafft wer den moͤge. e. 
Ge dtoienun aber Hochged. Ihrer tóm. Kayſerl. Maj. nochmahle 
*yu Allergroßgunſt. dancknehmigem Gefallen gereicht / baf loͤbl. ermeldte Chur⸗ 


eti/bedtéin ordentlicher Verfaſung ſtehen: ſondern auch in dem anderen / dar⸗ 


Fürſten uno Cxánte ibnen bitconfervation , unbSXettung brfallgemeinat 


Chatterlanocé Teutſcher Nation mit (o ruͤhmlicher ohnaußgeſetgter Sorgfalt 
und Eyfer angdegen ſcyn laſſen. | MM 

(o wurd deroſelben auch zuabſondenichen gnaͤdigſtem (efatlen gereichen / dafen 
der pud us Sccuiitatis allberelf ju ſeinem vdilkommenen Standt gebracht ware / eg anb 


. 


abet allerbbebitgeb. Ihre Kavſerl. Maj. nit weniger auch in ber iM bap es ficbned) 


etioag barmit verwenen moͤchte / nnb ver(cben fico banmenbero aliergn 
an Seiten berbbI. Stande bie fernere obnocrlüngte Verfugung bun. bamif beliebtir 
maſſen bie Relchs · Volcker wegen ber auff dem Berzug liegender duſſeriſter Otfabr / je ea 
bet je heſſer n bero Kayſerl. Armada hinzu geſtoſſen⸗ und ſonſten alles anderes / was (e 
wol bir(cg/ aj8 beyde vor ige Reichs Bednctnu it fich bringen, werckſte lig aemecbtiper- 
den moge / da dann herentgegen Utfer-Höchſtermeldte Ihre Karſeriche Majcka 
ibree bocbfien Orts nit ermanglen wouen / bie eingeraihene Bxcitatoria mif be 
engebendten. &rinnerung foͤrderlichſt abgehen zu loffen ;. bamit man die &fhanp 
fcbafft in benen Crevſen / allteo mon ſchon daͤrmit gefaſt / inguter Bereitſchafft bolts / ie 
Sun übrigen aber/ teo noch vichts verglichen / ohnverlaͤngt auff bie Beine ſtelle inb repar- 
sive/ auch ſolche auff bic in denen mrciraro:iis beſtimmende Zeit nub Ort (welcbe fle nite 
bilem 3u determiniren/ in bem Werck degrifſen ſcond hohnſehlbar eb(cbift t and nad) Quo 
feifnng tero jüngft cibffncter Allerg. cefo ucion gefamb£er Hand allez mit angeben Belife/ 
worduͤrch denen von frembben Oew alt 6ctrongteg Churfürſten unb Staͤnden bie (b 
Guaraptiatpürdlicb geleiſtet anb im H. Rom. Reich vermittels ber geſchloſſenen Ks d 
idigen Qufammenírguna / der fo theuer erworbener Fried und Rubeſtand Dinfnicberumb 
Hherded gebracht werden moge: (conb auch benebens deß nochmabligen allergg Erdietens / 
an Ihrd nichts erwinden au laſſen / was zu €rlangung eints ſo hevlſamen Zwecks imme 
erprieſſen kan / unb nii weniger barob zu halten / bamit pierinfalé denen 9teidbé» Copfürs- 
tionibus, und ipſtiumento Pacis allerdings nachgelebet werde / welche td iata 
Herrn Piiecipal Commiffarii Hechf. Gin. ghurfürſten unb Staͤnden portre rtg rn 
dqen / Bottſchafften unt Gxfanbfen auf empfangenen Kapſ. Befelch alfo aur Nachricht ju 
erbffnen ciere e ſollen / und verbleiben benenfefben zumahlen mít freundl. auch grofg. 
fiio gà. Willen bellünbig wohl deygethan / unb geuogen. 
Siga Regenſpurg den io; RGB 1e7440. 333* 
S0. t sd n * '(L $;) " 2 Marquardt B 
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digſt / man werde 
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Vortrag/ 
Beſcheben an | 
966b e dgenoßſchafft eren Sehndeen x. 
| bt : LU J bet ⸗Stifft 
E dent Decanum, NP Aio n ni 7 
. | In Baden aerfambierben 7. April / 
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-fidiungalle in bedenten 3o. Syabren meiſt über daſſelbige ergangenen obnaußſprechlichen | 


P ; 

M PA tes / wie belandt / dem algemeinem Weſen und bem lieben Frieden iu autera 

3 epit) unb williglich abgetretten bat / aet in der ſteiffen —— Lal vpn 

d (b) Vatterland Tentſcher Nation werde cinlange Zeit eines ſolchen durch aller 

Chriſilichen Potentaten darbey mit verpflichter und meiſtens mit einbegriffener Unter⸗ 

bandlnngund Cooperation / unter der Gott dem Almaͤchtigen ſelbſt étaebenen rete. and 
Eryd gelobten und auffgerichten Friedens er freulich zu genieſſen baben / und fib in «tag. 
vcrholen koͤnnen / bevorauß / da auch hernach in dem Jahr 1660. diebiß dahin zwiſche n $eo.- 

der allerhoͤchſten Koͤniglichen Cronen der Chriſtendeit gewehrte / unb mit groſſem Biur⸗ 

herglieſſen éeeblefeite veruͤbte Feindſeligkeiten fi enblien and pi ecc gin nad 
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riiden unb wdcbem Edif bont ber 3cifükdntis; bard tice: Cera) | 


haben. 





tt bat. | 
"m Nun beſindet ſich leyder / unb in dem klaglichen Vorſchein unter Augen felbſten das 


«5.9 0m. Reich / und unſer geltebtes Vatterland Teutſcher Nation / Zungen und Na⸗ 
mens unverfchuldeer Dingen / wiederumben in einen ſolchen gefaͤhrlichen unb betrũbten 
Zuſtand / ber billich einem Teutſch⸗ gebornen / unb geſinnetem Hertzen tief eintringen / 
unb forcheſame Gedancken erwecken cthut / nach deme ſich von zweyen Jahren hero ein gant 
nener Krieg / erſtltchen mie. urplóelicbem Uberfall deß Hertzogxehums Lothringen unb 
VBerfolgung deſfelbigen Fuͤrſten tn Perſon / fo barm wider die Herren Staaden bet ver⸗ 
einigten Niederlanden / darbey fib eewelche Furſten deß Reichs von felbſten eigenchas 
ete Weiß ohne Wiffen und Willen Ihrer Mit⸗Staͤnden ^ unb ſonderlich deß Ober⸗ 
Danpts be Roͤmiſchen Reichs Ibro Kayſerl. Majeſt. 26. ꝛc. Ja widerderofelben ao 
treues vaͤtterliches Abmahnen / den Anfaͤngeren deſſelbigen / wie bekandt / beypfchtig / 
unb zu einer Parthey gemacht / unb frembben Waffen / nicht allein in ihrer war eigenes / 
aber von ihm dem Roͤm. Kayfer und dem Reich zu Lehen / und alſo allein Nutz⸗ nießlichen 
enhabende / ſondern auch tn Ihren benachbarrenChur⸗Fürſten / unb getreuen / unb dieſes 
Kriegs gantz untheilhafftigen Staͤnden / Land ben Weg geoͤffnet unb gedahnt haben/ 
eufatbroden hernach aber alſo umb fich gegriffen hat / daß darmit die fuͤrnehmſte Creyſe 
deß Reichs Elend gequellet / unterdruckt / unb in das aͤuſſerſte Verderben acftürgt werden / 
in folch er bcr Sachen Bewandnuß / daß nunmehr nidi fo faſt hoch gemeldte Herren 
Staaden / ſonder das Roͤm. Reich ſelbſt in feinen Gliederen / und an dem Ober⸗Maupe 
Ribf aant unverſchuldter maſſen / da fie fib wie vernuͤnfftig unb billich zu chun war / in et⸗ 
was Sicherheit ju ſtelen vermeynt / und angefangen haben / wuͤrcklich angefochten / und 
ſeindlich uͤberzogen werden / unb zwar wider ben klaren außtruͤcklichen Inhalt deß aller⸗ 
hoͤchſt⸗ gerlichſt su. Ott beeydigeen unb geſchwornen Weſtphaltſchen Friedens / wie 
hann das offentliche Beyſpiel it deme / was denen furnehmſten Fuͤrſten und Standen 
eben deß erwehnten Weſtphallſchen / hierauff hin in dem Chur⸗ Reiniſchen Creyß in deß 
Chun Fuͤrſten von Trier / erſt juͤngſter Dingen hernach in deß Pfaitz Orafen ju Heyde 
t kn 


b 
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berg Landen / und mte waͤhrender Zeit / in bem ber S bet (en Creyß tolber die Stadt 
Siraßburg / bic Ritterſchafft im Elſaß / den Herrn Grafen von Hanaw Sarbruͤcken / 
und dann mit gewaltthaͤti ger FEinnehmung / Demolirung / Exarmirung / unb Spoli⸗ 
rung der ereulich unb ohne Sorg / unter der durch den Weſtphaliſchen Frieden verſpro⸗ 
daa und Pflicht ſchuldigẽ Sicherheit ſich frey vermeynenden und ruhig fitzenden / anch 


mwit abſonderlicher Freundſchafft unb uhralter guter Verſtandtnuß ben Herren Eydge⸗ 


noſſen zugethanen Reichs. St aͤdten in dem Elſaß / und erſt kurtzhin beſchehen / und annoch 
beſtaͤndig antrohenden Einfall in das Biſtumb Baſel begegnet iſt / und noch immerwaͤh⸗ 
rend $egegnen thut / su erkennen gibt. E , 
HDierumb dann und auf unvermeidentlicher Nothdurfft dieFoͤm. Kayſerl. Maj: 14. 
Unſer allergnaͤdigſter Herr ale Ober⸗Haupt / unb Mehrer wann es ſeynkan / aber unge⸗ 


atecifietec Beſchirmer deß Reichs fampt anderen Ihro nit ohngeferbter / unb von keinemn 


auch ben geringſten eignen Gewinn anb Geſuch verletzten rem / Eyfer unb Liebe gegen 
bem Vatterland allein ſteiff beyſtehenden Chur⸗ Fuͤrſten unb Staͤnden tragenden Kapf. 
Ambts halben gemuͤſſiget / und gezwungen worden ſeyn / ſich in ein ernſtliche Gegenver⸗ 
faſſung zu ſtellen / auch in bey dergleichen Faͤllen jederzeit und durch aller Volcker Reche zu⸗ 
gelaſſene Buͤndnuͤſſen qu begeben / und auff aie Mittelund Wege zu trachten / damit die 
Anfangs bedeute in dem Hollaͤndiſchen Kriegs⸗Angriff / von ſich ſelbſten ohnbegruͤſt Ih⸗ 
ves Ober⸗Haupts und Mitglieder unbedachtſamb eingeſunckne Chur⸗ uno Fuͤrſten beg 
Reichs wiederumben herauß und dahin gezogen werden / tvobin ficibe Lehen⸗Pflicht / 
(yb; und bem Vatterland ſchuldig / und mit eurem Gebluͤt ererbte unb angeborne 
Tren / und Ehr von ſelbſten / wann ſie anderſt threr auch ſelbſten nicht gantz vergeſſen wol⸗ 
len / wee m thut / unb dans under allen dem Heyligen Roͤm. Reich erſtlich mit Erb⸗ auch 
Lehen Pflicht / unb bann mit Buͤndnus / Freundſchafft / att unb neuen Uberkomnuſſen / 
und ſonſten in was Weiß es ſey / verwandten Chriſtlichen Potentaten / Republiquen / 
und hohen Stands erhebten Perſohnen in ein wolmeynende unb vertraute gegenwaͤrtt⸗ 
ean gefaͤrhlichen Laͤufften zuſteuren / und vorzukom̃en / erſprießliche Verſtaͤndinuß / unb 
Zuſammenſetzung angeſtellt / gepflantzet / und unterhalten werde / wormit ber endliche Un⸗ 
tergang / deß Roͤmiſchen Reichs / und nachfolgentlichen auch ber geſambten Chriſtenheit 
vermitten bleibe. 7 
Und zweiflen Ihre Kayſerl. Maj.rc. ꝛc. keines Weges gleich wie dieſe Ihr Inten⸗ 


tion und Meynung ðott dem Allmaͤchtigen ſelbſt nicht anderſt als wohlgefaͤllig / und ane 


genehm (eon tan unb mag / alſo werden alle unter dem milten Chriſtlichen Geſatz lebende 
hohe und darzu von Gort erkohrne Potentaten / Regenten / und Vorftehere der gantzen 
Chriſtenheit / ſonderlich aber diejenige / welche / oder deren Vorfahrere / bey dem heylſamen 
encor angezognen Weſtphaliſchen Friedens⸗Werck / eintweders vou ihrer ſelbſt eygenen 
Angelegenheit / ober auch allein Chriſtlichen Eyfers wegen bit Hand zu ihrem unſterb⸗ 
lichen Ruhm angelegt haben / dieſem Kayſ. Vaͤtterlichen Vorhaben Ihrerſeits beſtaͤro 
digen Beyfall geben / und an ihren Kraͤfften / Mitteln / und Willen nichts erwiuden taf» 
ſen / damit der Weſtphaliſche den Chriſtlichen Namen ſo notbmen ale bic einige Vor⸗ 

magt 


2E 





em 
und auſſer Gefahr geſtele werde. 


MWas nun ju einem ſolchen Ziel unb End Me Herren Eydgenoſſen bey gegenwãr⸗ 


| nbett Waßfen / durch welchen der Weſtphaͤliſche Friede ſtr 
adr ifc wird / unb über etam hauffen geworffen werden otl qu chun / oder jm Lab 





amb bad gemeine Teutſche / und auch tfr feft eygen Ruh⸗Weſen auffrecht zu erhal ⸗ 


ben obtigen wolle / wird Ihnen die Vernunfft ſelbſt teigen / und an bic Hand geben. Mar 
fietietiónen aber dieſes allein tool qu erwegen vor / ob ſie dem Aggreſſori / amb deta ber gam 
aam Seit offenbar bekannten Zerſtoͤhrer deß gemeforen Friedens mit Ibrem Natlonel 
Kriege· Voick / es ſeye allbereit geworben / unb tn wuͤrcklicher Beſtallung / oder es felle 
in das euͤnfftig noch geworben / und lhme zugefuͤhrt werden / mit gutem gegen Goet und ber 


Welt veranewortlichem Qus affiftiren / und ohne Verletzung ihrer ſelbſe eignen und der 


atigcmcinea Bolfahrt beypflichten / unb (einem Beginnen niit (prem Blut verbaut 
(yn; unb mit Mund im Rath / nit Hand inbenen PanbésOemenbean unver ſehrien 
Gewiſſens dahin concurriren koͤnten / worvon fie bae goͤttlich / unb oder Welt Recht die 
frioſt jedem Chriſten eingewurtzelte Liche gegen feinem Nebenmenſchen / und fercand) 
(pre Vorelieren jederzeit in alen Buͤndnufſen außgedirigte / unb vorbehaltene Be⸗ 






ehand⸗ 
fetgoctben mochee / fuͤr das vergangenereparirt / und er(etu unb in das kũnfftig verwahri / 





ſchuͤrung umb Handhabung des Heil. Roͤm. Reichs außdr uͤcklich abmahnen / und viei 


Abderſt weiſen chut. Das wird Gott der Almaͤchtig ohne Zweiffel denſelbigen wol ein⸗ 
unb;u geben / und ihre vorbabende Rathſchlaͤg Hocweißlich verleiten / ſegnen / 
und gewirrigem gutem Effect bem Chriſtiichen Ramen zum beſten gedeyen agen / wie 
don Herten man durchgehend aller Orten wuͤnſchen / ſoͤhnen unb darnach inbrünfllg 
ſeufften hut. Baden den 7. April. MEN 


et(o)se 
Mt" 
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der Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnigl. Majeſt. fich in befagtem Krieg berofelben wider 
das Vereinigte Niederland beygeſtanden / beweglich ermahnen laſſen / daß er 
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Rriedens⸗Hractaten / 
Welche zwiſchen denen Hochmoͤgenden Herren 
Staaten ber Vereinigten Niederlanden / eines unb oem 

$Sodgeornm Fuͤrften und Herrn / Herrn Biſchoffen von 


Muͤnſter andern Theils / den 22. Aprilis / 074. zu Coͤlln 
geſchloſſen / unb unterſchrieben worden finb. 


Auß bem Lateiniſchen Exemplar ino Teuiſche Aberſetet. 











ed 


M Nahmen der Hoch⸗Heiligen unb ungertrenntidyen Dreveinigkeit 
Kundt unb ju wiſſen fepe hiermit jedermaͤnniglich: Nachdeme der zwi⸗ 
ſchen dem Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnig ín Franckreich und deſſen Bunds⸗ 
Verwandten eines⸗ und denen Hochmogenden Herren Staaten btt 





Vereinigten Niederlanden / andern Theils, entſtandene Krieg fib ſo weit auß⸗ 


breitet bag endlich Ihre Kayſerl. Majeſt. und das gantze Roͤm. Reich in den⸗ 
tiben zugleich mit eingewickelt worden / unb allerhoͤchſigedacht Ihre Kaͤyſerl. 
durch dero Miniftros den Hochwuͤrdigſten und Hochgebornen Fuͤrſten 
errn / Derrn Biſchoffen von Muͤnſter / welcher / als ein Bundẽgenoß 


von der Frantzoͤſiſchen Buͤndnuß abſtehen / und zu deß gantzen Reichs und ge⸗ 


meinen Weſens allgemeinen Beſten / einen Frieden mit denen hochgedachten 


Herren Staaten eingehen wolle. Wann dann (tine Hochfuͤrſtl. Gn. ſolcher 


Ermahnung Statt und Platz gegeben / und zu unterthaͤnigſtem Reſpect gegen 
Ihre Kavſ. Maj. von ber mit hochſtgedachtem Aller⸗Chriſtlichen Koͤnig vot 
dieſem gemachten Buͤndnuß / Krafft deren Ihro in der Alliantz vorbehaltenen 
freyẽ Willkuhr / abzuſtehen unb dieſelbe gebübrenb auffzubundẽ / wie aud) bent 
zuRegen ſpurg / wegẽ d denẽ bedrangtẽ Reichsſtaͤnden leiſtend Guarantie juͤngft 


gemachtẽ Receſſen in allem nachzugeleben / uñ ſich benenftlbé gemaͤß zu bezeugen / 
uñ ju dieſem Ende ſeine gebuͤhrende Quote beyzutragen; ingleichen auch / zu Be⸗ 
foͤrderung ber allgemeinen Wolfahrt mit bé beſagten Hn. Staaten der Verei⸗ 


nigten Niederlanden einen Frieden einzugehen fid) toillfábrig erfinden laſſen; 


€» bat man ſich hierauff / durch Interpoſition und Vermittlung Ihrer ápf- 
Majeſt Miniſtern; nehmlich der wohlgebohrnen unb hochanſehenlichen Her⸗ 
ren / Herrn Franciſci Freyherrn ton Liſola / Ihr. Kayſerl. Maj. Hoff⸗ Raths / 


und Johannis Fiſcher/ Ober. Oeſterreichiſden Cammer· Rahts/ bye pa 
. - u Ü | 


N 


— 
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ben General⸗Friedens⸗Tractaten verordneter Abgeſandten unb Girootimite 
tigten / zwiſchen beDoer a beilegplenipotentiarien ui hierzu Deputirten uno get 
im Nahmen / unb oon megen hochged. Hn. Gen. Staaten; ben wolgebohma 
uit hochanſehnlichen Dn. Hieronymum oon eernind ott Du 
der Stadt Gauda / deß Vereinigten Niederlands biebeoor g Sat 
und General Schatzmeiſterʒund Johann Isbrandts / Herrn in Dod firi 
unb deß Raths ju Orüningen;in der Verſamblung ber Herren General Ge 
ten beyder Deputirten / im Nahmen aber deß Herrn Biſchoffs Hochfuͤrſil 6 
bem hochwuͤrdigſten unb wolgebohrnen Herrn / Herrn Friederich reb 
von Schmiſing / Rittern deß Johanniter Ordens / unb Commenthum/ 
Franckfurt / ꝛc. dem Edlen anb Hochgelehrten Werner zur Muͤhlen / bet 
Kechten Doctorn / Sr. Hochfuͤrſtl. Gn. geheime Raͤthen / und refpcáive OW 
Cantzlern / auff nachfolgende Friedens⸗Artickel verglichen. 


I. Artickel. 


eS folle zwiſchen oberwehnten Herren Staaten bep Vereinigten Niedeln 
des / und deß Herrn Biſchoffs von Muͤnſter Hochfuͤrſtl. Gñ. ein beſtaͤndig 
unb immerwaͤhren der Friede ſeyn / und bergeftalt unterbalten werden / efti 
Theil deß andern Wolfahrt unb Beſtes befoͤrdere / und alle gute reuntum 
Nachhbarſchafft unter einander pflege in$ kunfftig aber kein Theil wider brf it 
bern Unterthanen Arreſt und Repreſſalien erkenne / nod der Execution dag 
richtlich erledigten Sachen verhindern. E t 
G4 follcineetvige Dasgefenbarfegn a beffcn/ toa thi 
ſoll eine ewige Vergeſſenheit ſeyn / alles deſſen toad nach bem 
ſchen Frieden / und von Anbegin dieſes Kriegs biß anhero auff —7— QBrie 
oder an welchem Ort feindlich veruͤbet worden / dergeſialt / daß fiin 3 bul, unt 
bieftm / obereinigem andern prztenc und Vorwand /. einige Seinofeighti 
Rachgier / Uberlaſtund Beſchwerde / ſo wohl was pit Perſonen / a(8 bic itt 
betrifft / durch ſich ſelbſt / weder heimb⸗noch offentlich / dire&8 oder indicto 
unter bem Schein deß Rechtens / oder Thaͤtlichkeit irgendswo veruͤben / 0M 
veruͤben laſſe / ſondern cé ſollen alle und jede / fo wohl vor / als in waͤhrenden 
Krieg mit Worten / Schrifften / oder in der That beyderſeits zugefuͤgte jum 
rien / Gewaltthaͤtigkeiten / Schaͤden und Koſten / ohne einiges Anſehn oer pt 
ſonen oder Sachen / dergeſtalt gaͤntzlich abgethan ſeyn / daß alles / was tin Thei 
gegen bem anbern derentwegen prátenbiren unb anforbern moͤchte / in evi 
Vergeſſenheit begraben fepn folle ; zu beren rlduterungaber bat man fiv? 
glichen / daß alle die jenige/ welche ber Verraͤtherey / ober deß Laſters ber bii 
digten Majeſtaͤt beſchuldiget werden wuͤrden / bon dieſer Amneftia uiid 
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An / jedoch aber denenſelben ber Weg Rechtens beyberfritf (fen gelaſſen wer⸗ 
Den / und ihren Weibern / Kindern und Erben ihre HP rd Inhalt deß 


saweyten Artickels deß Cleviſchen Ipetg ungefrdndtt bleiben ſollen. 


— — — — — 0 ——- 00] 


— — - 
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Artickel. 

Nach gelegtem dieſem Grund einer algemeinen und unbeſchraͤnckten Am- 
méftia, foll ber Herr Biſchoff alſobald / und ſtracks nach ber ratification, denen 
"Deren Staaten deß Vereinigten Niederlandes alle Die jenige Oerter / too fit 
auc gelegen ſeyn moͤgen / keines aufgenommen: / die er in waͤhr endem dieſem 
Krieg eroberfuno eingenommen / wie der einraumen / unb verſchaffen / daß al⸗ 
les das jenige / was von Zeit dieſes Schluſſes an unter benfelben ín ſeinen Maͤch⸗ 
ten und Gewalt ſtehen wird / in dem Stand / worinnen es jetzo befunden wird / 
gelaſſen / unb nichts darinnen veraͤrgert werde: nahmentlich die Staͤdtt / 
Sdloͤſſer und Caſtell Linghen / Lichtenfort / Borckeloe / jedoch mit Vorbehalt 
der Rechte und Satzungen deß Reichs / und deß Weſtphaliſchen Friedens / daß 
durch bitft Wiedereimraumung denenſelben nichts benommen noch zu derſeb⸗ 
ben præ juditz einige Neuerung vorgenommen werde. 

IV. Artickel. | 
-  engleicen fol derſelbe allen Edelleuthen / Vaſallen umb Unterthanen der 
Deren Staaten / was Rahmens unb Standes fie ſeyn / alle und jede ihnen zu⸗ 
behoͤrige Gediete / Herrſchafften / Gerechtſame / Landereyen unb unbewegliche 
Suͤter / wo ſie auch gelegen feyn moͤgen / welche er in waͤhrendem dieſem Krieg 
eingenommen / ober einnehmen laſſen / wieder geben; benandtlich aber ſolle er 


auß dem Caſtell / Stadt und Herrſchafft Werth ſeine Soldaten abfuͤhren / und 


felbiges dem Herrn Graffen Georg Friederich von Waldeck wieder einraumen / 
jedoch alle dem Herrn Biſchoff / deſſen Nachfahren / und dem Stifft zuſtehen⸗ 
den Rechten / Anforderungen unb Actionen / welche vor deren ordentlichen Rich⸗ 
ter troͤrtert unb entſchieden werden ſollen / außdrucklich vorbehalten. Dahinge⸗ 
gen ſollen auch die Herren Staaten die Verordnung thun / daß hinwiederumb 


denen Munſteriſchen Vaſallen und Unterthanen alle ín waͤhrendem Krieg ib» 


nen abgenommene unbeweglicht Guͤter / an welchem Ort ſie auch gelegen ſeyn / 
wieder zugeſtellet / auch die Gefangene / was Standes / Weſens unb profeffion 


ſie auch ſeyn moͤgen / beyderſeits frey unb loß gelafſen werden. 


| V. Artickel. | 
. — Sytrben 18. Aprilis / Neuen ſtyli, Anno 1666. geftbloffene Cleviſche Tra⸗ 
ctat / felle. in ſo weit cr Ditfenr gegenwaͤrtigen nicht zuwider ift / in ſeinem voͤlli⸗ 
gen Weſen und Kraͤfften verbleiben "— 
. e el. 

In biefem Frieden unb Amneftia ſollen audy mit eingeſchloſſen ſeyn ta 

Hanß uno Geſchlecht on Graffen von Bentheim / und deren Diener / Vaſallen 
| | TUO 
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umd Unterthanen und tuas bemfeiben 6e) nod waͤhrendem biefem Strieg abr 
momníen worden / wieder gegeben werden. Es foll aud) bet Oerr Graff ohneti⸗ 
nige Hindernuß / gleich it andere Stande beg Reichs / ſeiner Rechten uno Qt» 
galien genieffen/wttb unter Ihrer Stápferl. aRojeff unb deß Reichs Schutzz rubis 
gelaſſen werden. melden ſollen (id) nad) Ratificstion dieſer Tractaten / bey 
' be btile ben Ihrer Kaͤvſerl. Majeſt babin bemüben / wie in dieſem aug Qrie 
bt unb Einigkeit / und zukoͤrderſt eine Ehrliche Liebe wieder auffgtridbtet unb fe 
veſtiget werden mógt / jedoch hierdurch ber Kaͤyſerlichen Bottmaͤſſigkeit nichs 


benommen ˖ , 
* VII. Artickel. 
Zu mehrer Verwahrung und Sicherheit alles obgedachten / folie ym 
Kapſerl. Maj. unb ber Durchleuchtigſte Koͤnig ín Spanien gebuͤhrend erfoti 
werden / daß ſie die Guarantie dieſes Tractats in feyerlicher und beſter Torm uͤbe 
ſich zu nehmen geruhen wolten. VEL Aricket 
r 


Die Ratificationen dieſes Tractats ſollen von bey den Theilen denen Kaͤ⸗ 
ſerl. Herren Abgeſandten eingehaͤndiget / und innerhalb 25. Tagen / eon ba 
Tage der Unterſchreibung dieſes Inſtruments anzurechnen ober / wann e ſeyn 
kan / noch eher / außgewech ſelt werden / die Ooſtilitat aber auffhoͤren / ſo bald 
Herrn Biſchoffs ju Muͤnſier Hochfuͤrſti. Gn. Ratiſication ju € dlin riw 
elangt / und denen beſagten Stáyfert. Herren Abgeſandten qu Handen gelieſ 
fert werden ſeyn wird. Su Urkundt deſſen ſind zwey gleich lauien de Inſtrͤment 
| Bier auo dd toobison —ã— iila —— 
eiſe Gevollmachtigten qno Deputirten unt und verftegelt 

worden. Geſchehen in 3g den 22. April. 1674. | 


(LS) H.v. Beverninck | S.) 8.bt Schmißng 
2 ) J. Isbrandt. (rs) us ne, 
| Nw WERKE wi —— ni / * ** geſchu 

t! Mediatores bít nſtrument mit ihrer Unter nb Pittſchaffte 
an beſagtem Ort und Tag bekraͤfftigtt. iid . 


(LS) foe . — . (L.S) Johanne Fiſche 
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2$MEMORIAL, 
Fuͤr die Herrn 
COUR TIN 


BARILLON, 


9e Koͤniglichen Majeſtaͤt in. Stamft 
Ambafladeurs,titib Plenipotenciarii, ober Gjepott, ' 
machtigte zu den Sricbenes QC ractaten zu Colln. 


Auß dem Miderlaͤndiſchen ine Teutſche uͤberſetzet. 
| 74- | 
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Sdðreiben / 


Der Herren von Beverning und Ißbrande / 


ret Hochmoͤg. der Herren General Staaten Extraordi 
* nari. efant£an niu ben Friedens⸗Tractaten nad) Coͤun / welches 
| fſie den 20 ——— an die Koͤnigl. Schwediſche 
Extraordínar- Herren Abgeſandten und Media- 
toreẽ haben abgeben laſſen: 


Wereffcud 


4e Ruptur der toti €. 1Maj.zu Schweden in 

beſagtet Stadt veranlaſten ini. d od eur |". 
bíe Abreyß der Frantzoͤſiſchen ema mb a E 

FE ⏑⏑ phis | 


n caen | mim d qe. Db» 
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baf feine Nfgficierer ie einer Stadi die Hand an das Sr. Maj. pugebóri 
ges Geld legen doͤrffen / Er wůrde ſich auch endlich in bem Krieg / ben ev €x 
Wyaj angekuͤndet / viel behutfamer erzeiget haben / wann er fido roenigtr befoͤrq 
tet haͤtte / den ſelben endigen ju ſehen. NE ! " 
.. € 'angbit Unterhandlungen gewaͤhret / unb jetnibt die Herren Meda- 
tores ſich brarbritet) bie intere ſirie Partheyen naͤher zulammen ju bringen / i 
ſo viel groͤſſerer Gefahr ſahe ſich der Kayſer ^ durch den Frieden entwaffnet i 
werden. Er wuͤrde die Macht verlohren baben / deren er fib von dem ver bien 
ien Jahr her angemaſſet / ſein Volck in der Reichs⸗ Fuͤrſien tanben ohne Us 
terſcheid in die Quartire zu verlegen; (cine Trouppen auff ihren Koſten gi verſtaͤr⸗ 
Xenzunter nichtigem Vorwandt bie Weſiphaliſche Tractaten gu brechen / unb 
ſich wieder ſo groß unb maͤchtig gu machen / wofuͤr ſich die Teutſche Frexheit is 
vorigen Zeiten fo febr entſetzet / welche Macht dann anderſt nicht / als durch 
wuͤrige und blutige Nritge 7 ii ibse behorige Schrancken haben ti 
werden konnen. Endlich / ſo beſorgete er ſich wegen bep roig der Linterbanb» 
fungju Coͤlln / in deme die Beylegung einer frembden Strittigkeit mit bes 
Reſch / das Vorhaben / ſo ex ſelbſt wider Da Reich genom̃en / verhin dern moͤchte. 
Es traͤget ber Koͤnig keinen Zweiffel / e$ verbe nicht allein ber Koͤnig in 
Schweden / der ſich bcp Dec Hindanſetzung bee Worte / bit auff ibm als Media 
rorn beruhen / ſo mercklich mit eingewickelt befinbet; ſondern auch alie Fuͤrſten / 
welche ein Verlangen nach bem Fritden haben / die Schuld allein auff ben ay 
ſer werffen / daß die Verſamblung / welche dieſe Wolthat der Chriſtenheit batte 
verſchaffen koͤnnen / abgebrochen worden ift. | 
t Gs fan vé gantze — wohl Sep UH —— 
en dorlangſt waregegeben worden / wann ber Kayfer eine fo eigun 
dit ——— pa Daftung der Weſtphaͤliſchen &ractatenb d die 
tez und verſprechen wollen / den Feinden bte Kron Franckreich keine Huͤlffe zu ge⸗ 
ben / gleich wie Se. Maj. fid) verbunden / dero Kriegsvolck auf Teutſchland gie⸗ 
ben ju faffen/ ſo bald ſte dieſe Verſicherung uͤberkommen haben wuͤrde. 
Se.. Maj.beharret noch ſtets in ſolchen Gedancken. Die Rechtmaͤſſigkeit / 
welche dieſelbe gu dieſem Krieg bewogen / vermindert nicht das geringſte don bero 
arſtmahligen Begierde zu deß Reichs Dtube; und mit was für gluͤcklichen orb 
,gaugaud Gott / wie Sie verhoffet / dero Waffen ju ſegnen / gefallen moͤchte / fo 
wird fic) doch dieſelbe nicht gluͤckſeliger ſchaͤtzen / als wann fic dero Feinde pum 
quito wird ginger rs ergrben iu Verfailles Deu 7. Marlii / 1674 


EE Und beſſer barunten 
Ü ' MEM 2. 7. .$ERNAULD, 
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Qe teta tia Mevot — esbeibt 
dier ben Kavſer / als das bodbíle Oberbaubf deß 008 heo wegen deſ⸗ 

n / was er in ſeiner Herrſchafft unb gts Beſchirmung (einer Unterthanen vornimmt / de 
—346 doͤrffen: ba ſte doch dergeſtalt / und mit einem ſolchen Oewalt in Teutſchland / 
US eR Re 
.» Widteuferbiefirenac Viocht ber Gran&ofcn begeben welirn, | 





(0 0 7 $odgenbrte Herren. e 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| UU CXIKCR, Iff bíebon Excell.uns beſchehene Declaration, unb Etklaͤrung / ble 
| ) i WOdrdre betreffend / welche die Frantzoͤſiſche Herren Abgeſandten er⸗ 





halten / von dieſer Verſamblung / unter denen in ihrem Memorial 
DUNS eitbaltenen und von E. Excell. uns communicitten Memorial, ent⸗ 
TT haltenen Vorwandten / hinweg gu ſcheiden / unb ben hierauß denen 
Herren General⸗Staaten ber Vereinigten Provintzen / unſern gebietenden 
Verren und Obern von uns erſtatteten Bericht / baben dieſelbe uns außdrucklich 
. anbrfoblen uͤber eine ſo wichtige Sache zufoͤrderſt mit denen Herren Miniſtern 
unſerer Allirten muͤndliche Unterredung zu pflegen / unb nachgehends unſer ge⸗ 
ſambtes Gutduͤncken hieruͤber —— — Un 

LL Dieſem nad) konnen wir nicht umbhin / denenſelben kundt gu machen / bag 
-: af eine fo ploͤtzliche / ſo wwe nig gegrundete / ¶nd wiber gantz Europa Verlangen / 
und ber Chriſtenheit Nothdurfft laußſenden Reſfolution zum hoͤchſten befremb⸗ 
det / und zwar umd ſo viel mehr / weilen bie Herren General⸗Staaten / unfere 
Herren und Obern / ſich deß Handels / wegen deß Printz Wilhelm von Fuͤr⸗ 
ſtenberg im geringſten nicht theilhafftig gemacht / und weder ihnen / noch dem ge⸗ 
meinen Weſen / die Urſachen / wordurch Ihre Kayſ. Maj. bewogen worden / ſich 

dieſes Printzen Perſon gu verſichern / noch zur Zeit nicht bekandt ſind. | 
Wir wollen aber dieſes / wie auch die andern / in befagtem iren Memorial 
enthaltene Anfuͤhrungen / als Sachen / die uns nicht angehen / wie wir nicht 
weiffeln / daß dieſelbe an Seiten Ihrer Kayſ. Majeſt. mit Beſtand werden be⸗ 
| * entmorteftorrben/auff eine Seite from ; koͤnnen jedoch nicht begreiffen / mit 
. was Fug / bie Kron Franckreich / umb dieſer Urſach willen / eine mit einhelliger 
Beiwilligungaller darbey Intereſſirten Partheyen beliebte Verſamblung habe 
abbrechen kaͤnnen / unb weiln fie fib in brem offentlich außgelaſſenen Memoria- 
lien / oie Hinweg fuͤhrung deß gedachten Printzen / fur eine / die gantze Verſamb⸗ 
lung angehende Sache außzuſchreyẽ unterſtehet / ſo iſt es nicht billich / daß fid) bite 
ſe Kron allein zum Schiedsrichter mache n piene bit imer P 
| . Ncts us nt n. | . . ! j^ 
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bugetsbur Meuch am dft arta dc aput qus 
— nd ties ——— — mbedienen / bathit ſie dasjenige⸗ was 
* madambéc. 


fi f — dun 3 
—— G. G. Gycd ans ber gavten 
— niin uses i Dod odunde.alsnniere Arten qu 6 euer 















—æú— ——— und 
Menſgr end baken (ton. 
aben wir Befehl / E. Excel iu reden s ni mia 
dit comit amíc Herren unb Obern denenſelb der Muͤbewal⸗ 
rung / die fie für den algemeinen / in ſonder heit aber hrs — 
naf f mere wollen / jederzeit hoch veryflichtet verbuchen / m 
«yu werden. 


| C». Excellentjen. 
Unterthanig⸗gehorſamſte Diet 
f dc Bevermngk. J Sebranbe 
Coͤlindenes. April 
167 3. 
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Rriedens⸗Nrtickel/ 


Welche zwiſchen Sr. Churfuͤrſtl. Durdi eon 

Koͤlln eines / unbbenoodmóg Herren General Staaten 

andern X bells / zů Coͤlln den ir. May / Anno 1674. 
geſchloſſen worden. 


Auß bem Lateiniſchen ins Teutſch uͤberſetzer. 














RE Unb unb zu wiſſen fepe blermít jebermánniglid)/9 ad) 
JD WV j5odmóg. fserren &taaten te oereiniatenSieberiane 
umb baé gantze Roͤm. Reich endlich in benfelben eingetoicfelt oor, 
ker Chriſtlichſten Maj. Confeederirter/ befagtem Krieg tiber bae 


Im Namen der Heil. unzertrennten Dreyrinigkeit. 
bem ber zwiſchen bem Aller Chriſtlichſten Koͤnig in 
Franckreich unb deſſen Confeederirten eines / und den 
des / und derſelben Bundsverwandten andern Theils / unlaͤngſt 
eniſtandene Aram fo terit erwachſen / bag Ihre Kayſerl. Maj. 
|^ bem und allerhoͤchſtgedachte Ihre Kayſerl. Maj. burd) bero Mi- 
Aniftrosben Durchl. Churfuͤrſten eon Coͤlln / welcher / ale der Al⸗ 
vereinigte Niederland beygetretten / allergnaͤdigſt ermahnen laſ⸗ 
ſen / daß er / zu deß gantzen Reichs unb deß gemeinen Weſens be⸗ 


ſtem / einen Frieden mit hochermeldten Herren Staaten eingehen 


wolle / welcher Erinnerung bann Ge. Churfuͤrſtl. «Durdl. ſtatt 
und Platz gegeben / und / yu untertbánigftem Reſpect gegen Ihre 
Kayſerl. Maj. ungehindert aller anderſeits gemachten Buͤndnuſ⸗ 
ſen / in Krafft und vermoͤg deß in denenſelben Ihro vorbehaltenen 
freyen Willens / mit gedachten Herren Staaten deß vereinigten 
Niederlandes / zu Befoͤrderung deß allgemeinen Wolſtandes | ei⸗ 
nen Frieden einzugehen / ſich bereitwillig erfinden laſſen; So hat 
man ſich / durch interpoſition und Vermittelung Ihr. Kayſ. Maj. 
Miniſtern / der wolgebornen / und hochanſehnlichen Herren / Hn. 

zgftet Theil Fran⸗ 


"a COAPPENDIX 0-0 
ranciſei / Freyherrn von Lifola, Ihr. Kayſerl Maj off. Rath / 
—ãA Fiſcher / Ober⸗Oeſterreichiſchen Tammer⸗Raths / 
als zu den —— Abgeſandter unb Ge⸗ 
volmaͤchtigten / zwiſchen beyder Theile Plenipotentiarten und 
SSxwulirten: anSeiten Ihrer Churfuͤrſtl rchl. den Hochwuͤr⸗ 


en / Wolgebornen / und die HochEdle Herren Thomam, Quæn- 
P9 — Freyherrn oon unb au Frenz, unb Kendenich, unb 


| /— Hgnatium Wittmann, Gt. Churfuͤrſt Durchl. geheimen Raͤchen / 


deß [ics Ju Toͤlln / der Catbrebab. Stiffter Hildes heim 
nb 
3 Andrez refpectivéSrob(Een/ und C'apitularer an. Seiten aber 
hochgedachter Herren General Staaten / bic Wolgedorne unb 
ochanſehenliche Herren / Hn. Reronzmam von Beverningk/ dr 
tabt &Gauba?tit Burgermeiſtern / hiebevorn deß ——— 
Riederlandes Rath / unb General⸗Schatzmeiſtern / und Joban 
nem —— Da. sceren Ge deß Raths su Groͤ⸗ 
ning in oer Berſamblumg ber Herren General Staaten De⸗ 
putirten/auff nach folgende Friedens Artickel verglichen. 
Artickel. Ge foll zwiſchen Sr. Churfuͤrſti. Durchl. unb 
den Herren Staaten der vereinigten Niederlanden ein beſtaͤnd⸗ 
ger unb immerwaͤhrender Friede ſeyn / unb dergeſtalt unter halten 
werden / bafi je ein Theildeßandern Nutzen ſuche unb befoͤrdere / 
anb allegute Freund unb Nachbarſchafft einander erweiſe / aud 
ins tünfftig keiner wider deß andern Unterthanen Arreſten unb 
Repreſſalien erkenne / nod) die Executionen der gerichtlich eroͤr⸗ 
terten Sachen verhindere. Worunter jedoch dit durch den Weg 
Rechtens erhalten / und von dul. Obligationen / und bumdiger 
Contraeten herruͤhrende Außſpruͤche nicht verſtanden / ſondern 
Vícrinnen nad Gesrauch Richtens a der Vernunfft verſahren 
werden ſolſle | | | 
UVU. Artickel Ce ſoll beyderſeits alles dasjenige / was von An⸗ 
fana dieſes Kriegs biß hiehero auff einigerlen Wetſe unt W 





e 
denden Theilen feindliches begangen worden / todt und —* — | 


fun / dergeñalt / daß torber umb 0e (BU nodo gute -fugem 
| | | 1 — an⸗ 


i 


y 


- — — — 


aderborn / wie auch der Collegiat⸗Stiffter S.Svverior, und 
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andern Verwand / jemand ins kuͤnfftig einige Feindſeligkeit / 
Thaͤtlichkeit oder Gewalt / eeree 
weder durch ſich ſelvſt / noch andere / heimlich oder offentlich / unter 
an Schein deß Rechtens / oder viá fact irgendswo veruͤbe / oder 
verüben laſſe / ſondern alle unb jede beyderſeits / ſo wol vor / aie in 

Dem Krieg / mit Worten / in Schrifften / oder in der That zuge⸗ 
Mugte In irien / Hewaltthaten / Schãden unb Koſſen / ohne eini⸗ 
ges Anſchen der Perſonen und Sachen / dergeſtalt gaͤntznich ab⸗ 
ethan ſeyn / daß / was einer gegen den andern deßwegen aͤnzufor⸗ 
Dern haben moͤchte / inewiger Vergeſſenheit begraben ſeyn ſolle. 
Zu deren Erlaͤuterung aber iſt verglichen worden / daß von dieſer 
Amneſtie alle diejenige außgeſchloſſen werden ſollen / welche ſichh 
ibt Verraͤtherey / oder deß —— belefefgten Majeſtaͤt ſchul⸗ 
vig gemacht / jedoch dergeſtalt daß ihnen der ———— 
ſperret ſeyen / unb ihren Weibern / Kindern undErben ihre Guͤter 
ulnangefochten bleiben ſolluen. BN 
.. AH. Artickel Nach gelegtem Grund biet —— und unbeſchraͤnck⸗ 
€i Amneſtia folle Se. Churfuͤrftl. Durchl. alſobalden unb ſtracks nach der Ra⸗ 
denen Herren Staaten deß vereinigten Niederlandes / alle diejenige 
erter / ſie moͤgen auch liegen wo ſie woͤllen / gantz keinen außgen ommen / die ſie 
: anmábrenbem dieſem Kriegerobert und eingenommen / und was jut Zeit dieſes 
Friedenſchluſſes in denſelben tu tero Maͤchten uno Wewait erfunden werden 
wird / unb zwar alles ín demjenigen Stand / wie es ſich jeio befindet / wieder ein⸗ 
raumen / imo verſchaffen/ daß nichts darinnen veraͤrgertwerde; ingleichen aud) 
bieten / und in der That verhindern / daß die Gubernatoren der beſagten 
(Abteuno Plaͤtze / weder für ſich / noch in Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. Nahmen / 
von dem Rath / ober ber Gemeine einiges Geld erpreſſen / ja ſo gar auch nicht in 
demjenigen Fall / vermoͤg welches man fid durch mundliche / ber Unterſchrifft 
dieſer Tractaten vorher gegangene Verſprechungen / vielleichtwegen Etlegung 
- einiger Rantzion⸗ und Abloͤſungs Gelder mit ihnen verglichen; ſondern es ſol⸗ 
fen dieſelbe alle und jede fuͤr nichtig und krafftloß gehalten werden / jedoch derge⸗ 
Nalt / daß dasjenige / welches bereits wuͤrcklich / vor ber Unterzeichnung gegen⸗ 
waͤrtigen Tractats / erleget worden iſty nicht wieder abgefordert / die Geiſſel aber 
tvann einige gegeben / ober hinweg gefuͤhret worden ſcyn moͤchten / alſobald ob» 
de einigen Engelt loß gelaſſen werden ſollen. 07 
IV. Art. Glucher geſtalt fom allen Edelleuthen / Vaſallen unblintatbas 


am bu Herren Oaaten / weß Rahmenẽ unb Standes fie ſeyn mógen / ale 
VRAC MEM —— 8 /- , wb 
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und jebt ihnen zugehoͤrige Geblethe / Herrſchaften / Gredbtigbitem / iato 
open) unb untemiglid Gaͤter / fie fepen aud) gelegen / too fietoolle / welche 
. y. Cburf. Durchl. in waͤhren dem Krieg eingenommen / oder einnehmen lap. 
ſen / wieder eingeraumet werden. 

V. Atickel. Dahingegen cediren umb renunciren heſagte Herren ene 
rat Staaten allen unb jeden Rechten unb Anforderungen / ſo ſie auff einigerley 
Weiſe an die Stadt Rheinbergen / und was darzu gehoͤrt / oder von derſelden 
bepenbitet/ gehabt / ober bínfür haben unb praͤtendiren moͤchten / daß diefelbe 
— —— unb ín ber That ewig verbleiben ſole; inſonder⸗ 
brit aber begeben ſich aller deren Actionen / welche wegen der Unkoſten unb Auß⸗ 
lagen/ fo an bie Fortificationen / gemeinen Gebaͤude / Zeughaͤuſer und C e(cbit 
verwendet wor den / angeſtelltwerden koͤnten. Hinwiederum wollen ffe auch iv 
gleich verſchaffen / daß den Coͤllniſchen Unterthanen alle ihre ihnen ín waͤhren⸗ 
dem bieftm Krieg abgenommene unbewtgliche Güter / fie ſeyen vo fie tvoliay 

wieder gegeben / unb ſolen auch beyder ſeits Gefangene / was Standes / We⸗ 
ens / und Profeſſion fie fron moͤgen / loßgelaſſen / und auff frega Qu geſtele 


werden. 
É M- —— id M oeributione unb * in inen tob 
ut Zeit deß geſchloſſenen Friedens⸗Tractats abzutragen nod) hinterſtellig 
— wird / ſolle in Betrachtung der Perſonen und —* eines oder an· 
ber Theils / durch ble jenige / welche oon beyden Seiten bie Auffficht über flde 
Contributionen und Rantzionen haben / gerichtet / entſchieden und gemaͤffiget 


Vl. Actickel. Zumehrer Verwahrung unb Sicherheit alid obbefagten / 
felt Ihre Kayſerl. Maj · unb Der Durchleuchtigſte Koͤnigin Hiſpanien ge 
rend erſucht werben) daß fit bie Guarantie dieſes Tractats in feyerlicher und bo 
ſter orm auff ſich ju nehmen geruhen wollen. —* 

VII. Artickel. Die Ratiſicqtionen dieſes Tractats ſollen pon bepben friĩed⸗ 
machenden Partheyen Ihr. Kayſ. Majeſt. Herren Abgeſandten ju Handen ge⸗ 
lieffert unb innerhalb fuͤnffzehen Tagen / welche von bem Tage der Unterſchrei⸗ 
bung an gerechnet werden ſollen/ und / wo es ſeyn kan / noch eher / außgewechſelt 
werden; die qun dthaͤtlichkeiten aberauffbóren / ſo hald pitSRatifi ation eines 
ton beyden Theilen denen beſagten Herren Kapſerl. Abgeſandten außgelieffert 
worden ſeyn wird. Deſſen zu Urkunde / finb zwed gleichlautende Syn ent 
bitrüber auffgerichtet / vnb fo wohl bou ben Kayſerl. Herren Abgeſandien / als 
beyderſeits Gevolmaͤchtigten utto Deputirten unterſchrieben und beſiegelt wor⸗ 
ben. Geſchehen ju Eoͤlln am Rhein / den .909]00)91.1624.. ^. € 

Thom. Quent- . S.“) Franc. F. d Frens. (L.S.) J Igoatías Wittman (L.s. 

,  Bufbrglaubiguna alles obacbacbfen haben bie tm fer(cprtcbi ne Herren Nediatores tics, 

fete nire Unterzcichnung unb Pettſchafften an otertbcbateth Cet cst ag 

bitittiat. ' v Fedelifola.(L.$,) — . Jean: Büjtcr(p.s.) 
7 i 
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docto die dicen d 


MODO G 
mE 055 920 167 4. 
Er Rom Kayſerl. SYtajfi zu gegenwartigem 
Rechetag hevollmachtigtem hoͤchſtanſehentli⸗ 
cem principal Commiſſario, demochwur⸗ 

vrigttem Furſten / und Herrn / Herrn Marquard⸗ 
ten Blſchoffen / und deß Heil. Roͤm. Reichs Fuͤr⸗ 

ffen zu Eychſtaͤtt 1c. bleibt hiemit gehuͤhrend unverhalten/ 


2 


tas maͤffen das / von Ihrer Churf. Durchl. zu fale wei⸗ 






lers eingekommene / unb in Abſchrifftbeygelegte Schreiben / 


wie auch naddpare alba diia. 3prer atf. Maj. we⸗ 
gen derdon dem Kayſ. Cammer⸗Gericht zu Speyer ſuchen⸗ 

der Sicherheit ume zu ſolchem Ende in Vorſchlag gebrach⸗ 
tec neutralitat ſelbiger Stadi / ertheilte allerga refolution 
in den dreyen Reichs⸗Collegiis in behörige deliberation 


gebracht worden / allermaſſen nun ber von hoͤchſtged. Ihrer 
Fhurf. Durchl zuPfaltz begehrter asſiſtentz halber die Nneit·· 
- turfft/unb daß ein jeder Creyß / und Stand die zur Huͤlff gu 


ſchicken habende Voͤlcker mit noͤthigem Unterhalt / alſo unb 
dergeſtatt verſehen ſolle / daß daran fein Mangel erſcheinen 
moͤge / laut voriger Concluſorum Breite refólvirt ift [fs 
F fij - bat 
et Vogyd^ V £d A725 Hee. . 

VET iub unt ) Juloitl»c | 


4" 


1 
— 


. tion ahm nechſten gelegenen Creyſſen die Er 


NI AT 
| M Í i) A rl rar dan 
- fm Mayn / und cani pris —* we 


200 Femme Aber iod kebffeoc t bcqu iin ead 
moͤchten / zu machen Auff daß eauedete dier 1 Ott 


ſedoch taf dabey keine —— andeundl 
bvrauchet werde / gegen Vorzelgung eines beg 
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hat man es auch nochmahls dabey bewenden laſſen/ und im 
Vwbrigengeſchloſſen / daß zu deß Wercks í 
rung allerhochſt ernannte "Are — * jan 
gecſchicht / allerunterthaͤnigſt zu espe. 

















gerufen wollen / bey denen ber Gefahr / und f 


thun / wegen deß Proviants/ und * )fbe iof ote 7] 
(welche / geſtalten aud bey vns sid 
ſchehen / aler Orten 2olL/ ufffcóla 


und aller anbererc exactiohen * i An | He la 





111 3 I] a 
€ -——0 í 
qim. ^£ m 
L ; 
selon | CM, 
T] 2 9 nf 
Tm J Red 

Li 


und Scheins pasfirengulaffen) . 
mit Auffrichtung nótbíaer S918 












Rheinſtrohm / underweris abo Ke jin: Dc fiblóg o » 


End/ wohin fic fpren WMa bhunchmen oder sufi lub hi | 
ren haben / die cbeng: Nautel atitefferi/un umb die J 


boekommen moͤgen; wenigers nicht daß dem Gegenthe [ 


Zufuhr / ober ſonſten mit Warnung und af E 
Vorſchub geſchehe per Edictum on i ie a 
ud) damit been allhereits ergangenen Kayſerl. 3— 
riis ſchuldige dolg geleiſtet werden moge / bie ** * 
gnadtgſte — in abicSrebfie T thun. / - 


A 





— — — —— — — — — — 
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ieſelbe wors voch niche geſchehen / annoch publicirt/ und 
ſo wohlgegen die Contravenienten alsauch diefenige fo de⸗ 
vuen außgefallenen allgemeinen Reichs⸗Schluͤſſen mit der 
Hulff⸗Leiſtumg kein GEnũgen thun ſolten / nach Inhalt be 
KReichs⸗Comitutionen pᷣrocedirt / unt verfahren werde / 
wornebenſt wiederholet wird: daß nach Inhalt deß am ⸗. 
Tag Aprilis ergangenen Rechs⸗Gutachtens / und darauff 
erfolgter Kayſerl. allergnaͤdigſter Reſolution, bey erſtge⸗ 
dachter Hulff⸗ Leiſtung / aud denen ba» unb dorten ſich bege⸗ 
benden Durchzuͤgen fein Stand wieder gedachter Reichs⸗ 
Conſtitutionen und Inſtrumentum Pacis mit Contri- 
. butions-Exactionap/obetauff andere Weiß unb Weg zube⸗ 
ſchweren / wie dann auch mehr allerhoͤchſtgemeldte Ihre 
Kayſerl Majeſt. dißfalls umb gehoͤrtge remedirung aller⸗ 
unnterthanigſt belanget werden. 
Imuͤbrigen vorgemeldtes ſuchen deßKayſ. 
Cammer⸗Gerichts bhetreffend / demnach offt aL 
lerhoͤchſternannte Sore. Kayſerl. Majeſtaͤt zu 
deſſen Sicherheit obangeregte Neutralitaͤt der 
Stadt Speyer ſich nicht zu wider ſeyn laſſen / 








wann zuvorn man derentwegen audjan Ce — — 


ten der Gron Franckreich / unb zwar ſchrifftlich 
informaprobante gnugſamb verſichert ſeynwer⸗ E 
- beo Als kanman an Seiten Spur Surfien unb 


taͤn. 
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Staͤnden ſich damit conkormiren / und wird nun 
ſolcher ſchrifftlicher declaration zu erwarten to 
bann auff den Erfolg daruͤber die Nothdurfft 
. toritere zuentſchlieſſen ſern. Womitxcc. 


Signatum Regenſpurg den T" e 
Taqg May 1674. 
LObhuruuͤrſt. Waynbiſche 
^ 5s gang. 
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ü Delenda Carthágo, 


AK DE 
CARTHAGO - 


Soll und muß außgerottet werden. 


s Oder m 
Das Viederland/nach dem Vorbiſld 
der Stadt Carthago, verwuͤſtet werden muͤſſe 


von derſelben ſchroͤcklichen Zerſtoͤrung / und 
und derſe ong emi ded 


Welches den Liebhabern deß Vatterlands / jue — 

Auffmunterung der Tapfferkeit / auß den Schrifften Appiani 

Alcxandrini, Juſtini, 'olybii, und anderer ð eſchichtſchreiber mit leben⸗ 
digen Farben hier vorgebildet wird / daß ſie dergleichen Untergang / 

ber ihnen von den zweyen groͤſten Potentaten in Curopa angedrohet 
wird / lieber durch unverzagtem 9Xutb / mit Darſetzung Guts 

unb Bluts / verhůten / als den Untergang unſers 
07. Cxaare guſchauen ! 
en. 


Auß dem Hollaͤndiſchen ine Teutſche ũberſetzet. 
BManmn⸗ 





- ⸗oſter Theil. 
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Mannhaffte Niederlaͤnder / Edel⸗ 
muůthige Voͤlcker. | 


2&3 (nn ibr jemabls bie Forcht babt faBren Lage 
Ao uno rud mít Tapfferkeit außruͤſten ſollen / ſo bet 
Meuch die gegenwaͤrtige Seit Dit elegenbeit ani 
Wa inen Loͤwen⸗Muth durch &ottlidyen 2Depftantgt 
997-29 7E faffen / unb een Degen fn die Fauſt zu nebma/ 
TE 3» umb ben Vertilgern / welche eudy bie Hertz lot 
Ó treffen trachten / mit einem unerſchrockenen Seloenmuti unte 
ugen zu gehen / und hierdurch zu ertveifenibag ibr au ber Arth 
ihrer Vorfahren ees à rer en / als welche zu ibren 3attv 
durch ihre Tapfferkeit / ſolche Siegs⸗und Lorbeer Kraͤntze erwor⸗ 
ben / daß ihr Geruͤcht / als Wunderthaten ín allen vier Orten td 
Erdbodens erſchollen iſt Dann | 
Wann ſich der ſtoltze Loͤw wird hoͤren laſſen bruͤllen 
Wird ſich deß Feindes Trotz / und Hochmuth gar bald ſtillen 
Der Feinde grauſames Vorhaben / unſern Staat / gleich wie ott 
dieſem der Stadt Carthago geſchehen / von Grund auß zu vertib⸗ 
| pr ju einer Lehre dienen / wann wir ihre zaͤmmerlche / | 






—X 


urch verteuffelte Tyranney ins Werck gerichtete Verwuͤſtung 
dergeſtalt su Hertzen faſſen / daß wir / in Betrachtung ihres Ll 
tergangs / mit uns / umb unſern Kindern ſelbſt ein Mitleidentro 
gen / uñd unſere Hertzen gegen die uns angetrohete Grauſamleit 
mit bitterer Gegen Rache außruͤſten. | 
Iſt es immer moͤglich / daß un ſere Zaghafftigkeit eine Urſach 
unſers Untergangs ſeyn / unb unſere Kinder / ann fic iht vor⸗ 
mahls geweſenes herrliches Vatterland anjetzo im Staub t 
in der Aſche anſehen / unſere Traͤgheit mit unmaͤß licher Betrub⸗ 
nuͤß verweiſen ſollen / daß fie von wegen derſelben / als Vatter⸗u 
Mutterloſe Waͤyſen im Elend herumb ziehen ſollen. Weil E 


| 


H 


2 
| 
| 

" 
: 
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nun der Stadt Carthago Lferqana zu einem Spiegel dienet / fo. 


ſollen wir uns nicht die nichtige 
Religion den Grimm unſerer Feinde zu Mitleyden bewegen 


werde: Nein / gar nicht / dann ihr Tichten unb Trachten ſtehet 


einig unb allein dahin / wie fie uns gants unb gar vertilgen mö⸗ 
ge; Dannenhero iſt ihr Rathſchluß / gleich wie deß M. Catonis 
ſeiner / welcher geſagt: Carthago muͤſſe verſtoͤret werden / 


dahin gegangen: daß man die Hollaͤnder mit Gewalt un⸗ 


terdrucken; tas rachgierige Schwert in ihrem Blut netzen: 


die unſchuldige Saͤuglinge wider die Wand ſchmeiſſen / den 


ſchwangern Weibern die Frucht auß bem Leib ſchneiden / bic 
, *Sungfraueit ſchaͤnden uno nothzuchtigen / unb alsdann ih⸗ 


nen dne Todt / darfuͤr die Grauſamkeit ſelbſt erzittern 


moͤchte / anthun; unb endlich unſere kuͤnſtliche und herrliche 


Gebaͤue durch tas alles zu nicht machende Feuer liechter 
lohe anſtecken / und ſamt der uͤberbliebenen Aſche das An⸗ 


dencken unſerer Tapfferkeit/ vortrefflichen Klugheit / weit⸗ 
beruͤhmten Schiffahrt / und durch die gantze Welt beruͤch⸗ 
tigen Reichthumb in den Abgrund der Vergeſſenheit ver⸗ 
ſencken ſolle. s 
Es tat bit Stadt Carthago unſerm Holland nicht un» 
gleich / als welche / durch ihre Tapfferkeit unb kluge Kriegs⸗ 


- Wunft/ ihre Siegs Fahnen auff bau Grund uno Boden derer 


ihyen angraͤntzender / unb außheimiſcher Laͤnder auffgeſteckt / 
unb deren maͤchtige Schiffahrt / herrliche Gebaͤue / vortreffli⸗ 


inbildung machen / als ob die E 0 


/ 


cher Reichthumb / Pracht unb Gewalt die gantze Welt zu tro⸗ 


hen ſchiene dergeſtalt / daß ibr Glantz unb Glori in ben Roͤmern 
eine Eifferſucht erwecket / dieſe Sonne ín Africa durch den Blitz 

deß Neydes / und Donner der Mißgunſt zu vertilgen. Nicht. 
weniger iſt auch unſer gluͤckſeliger Staat / welcher gleich wie eine 
ona o s 2o s 9I. Son⸗ 
* Ao 
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! APPENDIX . . 5. 
gaͤntzlich außzurotten. Weme foíte nicht ber jemahls einige 
Liebe zu ſeinem Vatterland getragen / die folgende Geſchichte von 
Verwuͤſtung der Stadt Carthago, welche ich alhier auß oen Roͤ⸗ 
miſchen Schrifften anfuͤhre / und worinnen unſer gleichmaͤſſiger 
Untergang wc ri id re zu Bergſteigen machen? 
Auiff / auff / dann / meine tapffere Landsleuche! Laſſet die an⸗ 
brobenbe COertotiftung unſere Gemuͤther sur Tapferkeit derge⸗ 
ſtalt auffmuntern / daß wir unſern Hollaͤndiſchen Garten nach 
unfer aͤuſſerſten Kraͤfften unb Vermoͤgen bewahren / ehe wir ut 
ter deſſen Steinhauffen von unſern Feinden / durch grauſames 
niedermetzeln / begraben werden. Welcher Vatter ſolte ſich 
loſt fo mbarmhertzig ſeyn / der nicht / wann er ſein Weib und 
Kinder / als fipultacesbaft auffbic&dladitband fübre fie 
brt/ aug Noth einen Muth faffen/ unt famt ſeinen Mitburgern / 
leichſam als eine Seele unb Leib / unter dem Geleit deß Himmli⸗ 
Heerfuͤhrers dieſen regierſuͤchtigen Leuthen die Spitze bieten 
ſolte e weil er weiß / daß / wann er je umbkommen moͤchte / ſeine 
Seele auff Adlers Flͤgeln durch ben dritten Himmel werde ge⸗ 
frage werden. Wormit ich ſchlieſſe / unb dem Leſer alle 
Wolfahrt wunſche. | | 
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0007 APPENDIX 
mE Der Stadt 
CARTHAGO 
Schroͤckliche Verwuͤſtmg / unb ungluckſeliges Ende 
Holland von den zweyen — in Euro⸗ 
pa angetrohet wird. 


—e Carthaginenſer finb/ wie Juftinus ſchreibet / von 
CON den Tyriern / und Phoͤniciern in Syrien entíprefft. 
36 MDieſes Volck / nachdem ee durch ein Erdbeben gh 

zwungen worden / ſeine erſfte Wohnung au verlaſſin/ 


















M c4. )baueteerf(tlid) an dem Ufer bef Meers Die Stadt 5e 
don weſche aber oon een Aſcaloniten verwuͤſtet wor den iſt. Di 
Inwo hner fluͤcht eten ſich ín die Schiffe / unb laͤndeten ín einer v 
bern Landſchafft Phoͤniciens an der See an / allwo ſie ein Jaß 
vor der Zerſtoͤrung Troja die beruͤhmte Stadt Tyro erbauet / und 
nachdem ſie ſich lang wider die Koͤnig in Perſien tapfer gewehret / 
wurden fic endlich durch die langwuͤrige Kriege fo febr abgemal⸗ 
tet / daß ihre Sclaven unb leibeigene Knechte hierauß Gelegenbeit 
enonmen/ fid) wider fie qu empoͤren / dergeſtalt / daß fir eirtibt 
amptlíd überfatlen / unb die meiſte getoͤdtet / aud) / nachdem V 
fib deß Raubs verſichert / ihre Weiber unb Toͤchter gezwungen / 
fid) mit ihnen gu oerbenratben. Einer von den Inwohnern abet 
Nahmens Strato/ tear; umb feiner Guthertzigkeit willen ant . 
. feinem Sohn / unter waͤhrendem morbenuno todtſchlagen / von 
ſeinen Sclaven verborgen worden. Dieſer Strato wurde nao» 
gehends durch feinen liſtigen Fund zum Koͤnig über fle erwaͤhlel 
deſſen Sohn und Nachkoͤmmlinge aͤuch fo lang geherrſchet / t 
daß Alexander bet Groſſe in Syrien formen / bie Stadt Zur 
belaͤgert / erobert / und alle Nachkoͤmmlinge dieſer verraͤtheriſchen 
Sclavpen erwuͤrget / und nur allein derjenigen / fo von — 
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to abgeſtammet / verſchonet. Dieſe Tyrier num ſchickten eine Co⸗ 


lonie oder neue Inwohner ín Africa / welche die / umb ihrer Herr⸗ 
lichkeit willen / in Aſia und Africa beruͤhmte Stadt Utica erbauet/ 
allwo Pygmalion ũber ſie geherrſchet. Dieſer aber brachte durch 
feine an den Prieſtern umb reichſten Inwohnern veruͤbte Tyran⸗ 
ney / deren Gold und Silber er / nachdem er ſie ermordet / an ſich 
gebracht / zu wegen / daß Dido, ſeine Schwefter / ihme dieſes ge 
raubte Gutmit Liſt wieder entwendet / und ſich / nachdem ſie daſ⸗ 
ſelbe heimblich zu Schiff bringen laſſen / nebenſt dem vornehmſten 
Adel / und andern / die ihres Bruders Grauſamkeit und Tyran⸗ 


ney nicht laͤnger ertragen koͤnnen / mit der Flucht davon gemacht / 


da ſie dann endlich / langs Africa ſort ſeglend / in einem Haven eine 
Tagreyß oon Utica angelaͤndet. Nachdem ſie an Land geſtiegen / 
baten ſie die Inwohner / ihnen ſo viel Lands / als man mit einer 
Ochſenhaut bedecken koͤnte / eiinzur aumen / welches ihnen aud) oon 
den Africanern / die mit ſolcher Bitte nur ihre Geſpoͤtt trieben / 


bewilliget worden: die Tyrier aber nahmen PUR sin cui | | 


bíefelbe zu ſchmalen Riemen / unb fnüpfften fie zuſammen / mit 
welchen fie einen ſolchen Umbkreyß abgeseíd)net / daß fit ín dem⸗ 
feiben eineffeíne Ctabterbauet / und den Ovt/ nad dem Leder / 
Pyrhagenennet. Die Africaner / als ſie dieſe Klugheit und wun⸗ 
derbares Auffnehmen dieſer Voͤlcker geſehen / waren jum hoͤch⸗ 
fien dar uͤber verwundert / und lieſſen ihnen dieſen artigen Fund / 


fo vol gefallen / daß ſie ihnen dieſes Pyrha / welches an ber Spitze 


eines Ufers lag / mit ſtarcken Mauren umbringen / und zu einer ſo 
veſten Stadt erbauen helffen / daß ſie an Pracht unb Herrlichkeit 
alle Staͤdte in Africa uͤbertroffen / und nach dem Namen eines 


oon den vornehmſten Herren / ſo ſich mit ber Dido auff dieſe Rey⸗ 


ſe begeben / Carchedon, und in Latein Carthago, iſt genant wor⸗ 
en. unb iſt die Erbauung dieſer Stadt / wie Juſtinus berichtet / 72. 
Jahr vor ber Stadt Rom ibrer geſchehen. 


ch ſehr zunahme / erweiterten die Graͤntzen ihrer Herrſchafft 
ehr tieff in Africa hinein; nachgehends nen Snfulmearbimumy 
Ee | 00N t. | b 


DN 


"Carthago 
27. Jahr 
vor Rom ey» 


' batirf. 
Die Carthaginenſer / beren Macht unb Gewalt nad) und 


—— e. o aie. UT TP OE 





46 - 
eicilim/ Euboa / Nigripont / (a € panim mb Italen | 
. en Laͤndern ſie mit ecn Roͤmern granſame Kriege Dd 
baf fic zweymal vor den Thoren ber Stadt Rom geweſt/ and bit 
Roͤmer auff der yi habi Llntergangé geftanben fino / bafi 
fid unter tbr Joch bátten begeben muͤſſen Nachdem aber biet 
bc wieder einen Muth gefaffct/ ſind ſie von Scipione Afticano tib 
der zuruͤck getrieben / unb ibt Feldherr ber )annibalins €xteel 
bey Coanas oon bemfriben uͤberwunden worden / worauff ein rio 
beoon 51. Jahr erfolget. In waͤhrendem dieſen Frieden/ nahe⸗ 
Carthago an Volck/ Schiffen und Reichthum dergeſtalt zu / b 
es ſchiene / als wolte ihr Gluͤck biß an die Sterne ſteigen / ſo 
es in den Ohren der —5 Welt erſchollen. Die Roͤmer / denen 
dieſe Herrlichkeit und Glantz al zuſehr das Geſicht verblenbete/be 
gunten ſolch weit erſchollenes Gluͤck mit neidiſchen Augen ang 
preset ſehen / nahmen ihnen derowegen für / ob ſich ſhon bic Carcha⸗ 
drin nenſer erbotten / ihren Geſetzen und Herrſchafft ſich zu unterwer⸗ 
Seri — fen/ibre Stadt in Grund zu vertilgen / worauff bann MarcuiGe- 
vrbis. co ſo ſehr gedrungen / daß er / ſo offt etwas von dieſer Sach im 
Rath vorgebracht worden / jedesmals hinzugehſuͤget / Carthago 
mug verwuͤſtet werden. Wiewol nun Scipio ſolches widernaibẽ/ 
uno geſagt / daß die Roͤmer / wann fie nad) ſolcher Verwůſtung 
keinen Feind mebr haͤtte durch Saul. und Traͤgheit aller Tugend 
uñ Kriegs Ubungẽ vergeſſen wuͤrde; fe war doch auff der andern 
Seitẽ die Einbildung / als koͤnte Rom ohne ſolche Verwuͤſtung nit 
beſtehen / ſo groß / daß Maffiniffa, deß Gala Sohn / der mit den Gar 
thaginenſern lange Zeit gute Freundſchafft unterhalten / durch 
S. ionem auffgewiegelf worden / fid) wider bie Carthaginenſer 
an zulehnen. Dieſe / als denen ſolcher Anſchlag allerdings mv 
wiſſend war / klagten bey dem Rath qu Rom uͤber deß Maffiviffa 
Beginnen / weil ſte wol wuſten / daß ber Maſſiniſſa ohne der Roͤ⸗ 
mer Erlaubnuß unb Befehl / nicht zu denWaffen greiffen doͤrfftt 
es wurden aber ihre Klagen mit Geipoͤtt beantwortet. 
Die gar· Die Carthaginenſer / welche dieſen Hohn / vielweniger als 
(«m ni deß Matlinitía Abſull ertragen kunten / nahmen / weil Dep NM.i viſa 
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TUR andern Krieg fübrte/ ihr Land / welches er chnen unrechtmaͤß Benbiete 
ſiger Weiſe abgenommen hatte / wieder unter hren Schutz. Der Mafia, - 
Maſſiniſſa tlagfe hieruͤber durch ſeine Geſandten zu Rom / daß die 
Carthaginenſer wider die Buͤndnus zu den Waffen geſchritten. 
Der Carthaginenſer Geſandten hingegen entſchuldigten ſich / ud 
ſagten daß ſie keines Wegs die Waffen ergriffen / ben Maſſiniſſo zu 
bekriegen / ſondern ihre alte Herrſchafft yu beſchirmen / und daß / 
w lang ſich Maffiniffa in den Graͤntzen ſeines Reichs hielte / die Car⸗ 
tbaginenfer gleichfals / unter der Roͤmer Schutz / in dem ihrigen 
bleiben wolten: Es brachte aber der Roͤmer Neyd gegen die Car⸗ 
thaginenſer zu wegen / daßman ihre gerechte Sache nicht anfabe/ 
ſondern mon ſandte Gevollmaͤchtigte imn Africa / die das Land be⸗ 
ſichtigen ſolten; woraus dann ein Zwyſpalt zwiſchen ihnen ent 
ſprungen / und gaben die Roͤmer unterdeſſen dem Maffiniffa heim⸗ 
Nch Befelch / daß er ſein abgenommenes Land wiederumb in Beſtitz 
nehmen ſolte / wiewol ſie Sonnenklar ſahen / daß e$ rechtmaͤſſiger 
Weiſe den Carthaginenſern zugehoͤrte; unb alſo wurde gebotten / 
daß ſie die Waffen beyderſeits ablegen ſolten / ohne daß man ih⸗ 
ren Streit weiter etwas hoͤren wolte / dergeſtalt daß die Roͤmer 
tet Maffiniffa (n feinem imrechtmaͤſſigem Beginnen die Stange ei, 
"hielten. Der Maffiniffabraudbtebiefe Gunſt su feinem 9Dortbeil/ ffe bea 
ambbeguntebie Carthaginenſer je lánger jemebr zu zwacken / 3 
maſſete ſich auch ber Landſchafft Tyſca / oder die groſſe Felder ge^ mde 
nandt / an / worinnen 50. Staͤdte lagen / welche die Carthaginen⸗ máffisea 
ſer viel hundert Jahr beſeſſen / und hoffeten deroſelben / es wuͤrde | 
idre gerechte Sache von den Roͤmern grbanbbabt toerben; fertig 
te deßwegen abermals Geſandten an ſie ab / weil der Maffinitla 
ihnen das ibrigemít Gewalt abzunehmen ſuchte. Der Rath ants 
wortete wie zuvor / daß manGevollmaͤchtigte ſchicken wolte / umb 
(ren Zwyſpalt zu vergleichen / man ſchube es aber fo lang auff / 
bif maͤn vermeynet / taber Maſſiniſſa die Landſchafft Tyſca in 
ſeinen Beſitz genommen haben wuͤrde. "10 M 
^ — Lluterbiefen Gevollmaͤchtigten nun tbar M. Dortius Cato, 
der Carthaginenſer toͤdtlicher Feind; uno als dieſelbe (n Africa 
— agſter Theil. — H ange⸗ 
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APPENDIX - 7 
Guluffa in bei Xuckrepſe in Lebens⸗/Gefahr / inbemeber Amilcar Sannid 
tbin nachgejaget / und etliche von frinem Gefolge getoͤdtet. 
Maſſiniſſa nahme hierauß mehr Urſach / uñ trachtete ſeinen unte 
tndffigen Krieg tiber Me Carthaginenfer fortzuſchen / alſo dab fic burd). D Sr. 











soubem XSoffini(fa vonallen Ceiten angeariffen toutben. Soiree brad infe 


dct ben Kopff wachfen konten: fuͤhrten demnach ire meiſte Heerokrafft Poo. 
euf Jealien / wb hielten cher Vorhaben fo geheim / taf man nicht erſtu⸗ 

wen funt / woher dieſe Macht augeſehen waͤre; obſchon die Carthaginen⸗ 

ſer wol ſahen / daß ce auff fic gemuͤntzet war / weßwegen fic fid demuͤhe⸗ Sie ſuchen 
uM 






fermi clim Vorwand bej Kriegs zubenehmen. Sie iodeten auch oet ose 
ſdrubat Carchalo / welcher citt Urſacher geweſt / daß ſie die Waffen wi⸗ 

der den Maſfiniſſa ergriffen / umb ſchickten sum zwi ydten mahl Geſand⸗ 
wunnad Rom / ihre rechtmaͤſſige Klagen wider den Maſſiniſſa zu erkeñũen 
zu gehẽ: Als ſie aber in den Rath kom̃en / wurde ihnen angedeutet; wañ ſte 
bit Ergreiffung der Waffen olet für gut gebatten haͤtten / warumb fie 
dann dee Urheber ber(eiben gleich im Anfang nicht geſtrafft haͤtten? Die 
Geſandten / fo fid durch dieſen unverſehenen Vorwurff verſtrickt befan⸗ 
den / ſagten / anflattbenfeiben ju beantworten: Was man dann von ih⸗ 
nen brgebrte/ damit fie Gnade / wegen ihres Verſehens / wann fit 
etwas verbrochen haben ſolten / erlangen moͤchten? Man gab ih⸗ 
etn qur Antwort: Das Roͤmiſche Volck zu vergnuͤgen. Wiewol 
eum bie Geſandten fernere Erklaͤrung / mit Erbietung alles Gehorſams / 
ſuchten / fo wolte mon ihnen doch weiters nichts anzeigen. Nachdem der 
Ralh zu Carthago dieſe kurtze Antwort von ihren Geſandten vernom⸗ 











— 


, emn/efcbtofjer toicor andere abzufertigen; als aber dieſelbe babin fom: 


r' 


. 


men / wurde barn / wie den vorigen / mit einer dunckelen Antwort bege⸗ 


— wt! odyntió : Es wuͤſten die Carthaginenſer felbſten wol / wie 


bít begehrte Vergnuͤgung beſchaffen ſeyn muͤſte; dergeſtalt / daß 


fici mehe uls dee erſte / mit irauriger Beſtuͤrtzung nad) Hauß gezogen tol 








fit teichtlich mercken kunten / daß bic Roͤmer ihren pee Marr ! 
7 5f T m 


ſich an bic Römer gati unb gar ju ergeben / und gedachten / de óman biribme 


toy SDktel (ie aud feine Freun⸗ ſaheo fr ſuchten /und nach nichto / ais río (em/eba ^ ' 
t feufftzeten / wider iheen Willen ju den Waffen greiffen muſten / weil (ie. Briten -.— 


te den Roͤmern groſſe Freude / indeme ſie ſahen / taf ſie ihnen nunmeht Krieg augt 


hy 


APPENDIX 0o 
gm / dachten ſie das beſte zu ſeyn / ihme ſolches wie vorgemeldet / anzu⸗ 
tragen. 
 *' * Cenfotrinus, welſcher noch zu Romwar / amwortete ihnen / im Nah⸗ 
mnen deß Xarfe / baf ſie den ſicherſten Weg zu ihrem TBolflanb erwaͤhlet 
haͤtten / und daß ber Rath fic bep ihrer Frepheit / Rechten / Landen / und 
— ung aller gemeiner / und ſonderbarer Plaͤtze laſſen wolte. Die Ge 
- fantte warm hiermit wol zu frieden; nachbem ſich aber Cenſorinus ein 
wvenig bedacht / fugete er hinzu / daß ihnen alle dieſe Dinge mit dem Be⸗ 
ding verwilliget wurden / waun fic inner halb dreyſſig Tagen dreyhundert 
Kinder der Rathoherren / und vornehmſten Burger zu Carthago; nach 
Lilibeum einen Haven in Sicilien ſenden / anb hinfuͤro dasjenige / was | 
igqnen die Burgermeiſter ín Africa befehlen wurden / chun ſolten. ^0 
Waren nunbít Geſandten wegen deß erſten verſprochenen hoch et D PORT 
frreuet / ſo mach te ſie das zweyte gang erflaunet unb Sprachloß / in 956^ 3routig 
trachtung / taf cin ſchrecklicher Fall ihnen auff bem Hals lige / weil ſie fa⸗ trit gr 
hen / taf fidi die Trauer ⸗Schaubuͤhne ju Off nen begunte / unb nicht zwei⸗ —A | 
felten / top ihnen dieſelbe in Africa mit einem traurigem Ende vorgezeiget Kinder. 
werden wůrde. Mic dieſer traurigen Antwort und Befehl nun kehrten 
fic wieder nach Carthags / allwo / nach Eroͤffnung terfeIben ein Himmel⸗ 
Ichreyendes Jammern entſtunde: ber eine windete die Haͤnde ín einander / 
der andere rauffte ihm gantz raſend die Haare auß / und verfluchte (eine 
Seburts⸗Stadt. Sic Mutter umbhaͤlſeten ihre Kinder / unb molten fid 
von denfelben nicht ſcheiden laſſen; der Mann ſuchte in ſolcher Betrũb⸗ 
niuß ſeine Frau / und die Grau ihren Mann zu troͤſten; die Jungengeſellen 
"unb Jungfrauen lieffen Troſtloß durch die Gaſſen / unb klagte ein jedes 
dem andern mit tieffſter Wehemůtigkeit (ein Ungluͤck / ſo daß die Angſt J 
und Schrecken maͤnniglich in den innerſten Grund ber Cre gedrun⸗ 
gen / und vor Traurigkeit mit dem Todt zuringen ſchiene: endlich aber / — 
als ſie auß derſelben / gleich als auß einem Traum erwachet / wurde be⸗ | 
ſchloffen / daß man die zoo. Sinber zu Geiſeln ſchicken ſolte. Eo iſt abes 
meine Feder viel zu ſchwach / das Hermen und Kermen der Muͤtter / alo. 
ghneyr ihre liede Kinder auß den Armen mit Gewalt geriſſen wurden / zu 
becſchreiben. Es hatte das Anſehen / als ob die Wetrubnuß ihnen die Hertz⸗ 
Ader getroffen, fo taf (ie gleichſam für tobt sur ir. P ii 


— 





ſie aber durch die raſende wieder auffgeweckt wordes / eff fe 
ſolcher Beſturtzung nach ben Schiffen / ſpraugen / ale ſie dieſcibe benn 
vonm Lande abgefahren geſehen mit Hindanſetzung chreso Lebens / ui 
ſchwammen denenſelben mit einem ſoichen Jammerlachsen nado / 14 
. baellfer fuͤr Entſetzen darvor erthoͤnete / unb gleichwie das Bruͤllenun 
Gecſchrey der wilden Thiere / denen ihre ſungen genewenen werden / v⸗ 
derſchallete. Dieſes waren Wuͤrckungen der Muͤtterlichen N 
su ihren Kindern / andere aber ins gemein beſorgeten / comdsbentéejcO 
ſel mehr zu ihrem Untergang/ ale Wiederauffrichtung chres toot at 
reichen: red fic aba bie Noth / auß Forcht und Schroͤcken / bedà 
So bald nun die Geyſel in bas Lilibeum gebracht worden / Map 
be man ſie dem. Fabio Maximo (n ſeine Verwahrunug / weicher ficut 
nach Rom gefaͤhret. Unterdeſſen kamen dae Burgermeiſter / Cen | 
. pus,unb Manilius in den Haven Utica, tedides ben C'artaginadti 
abermals cite neue Forcht eimjagte | weil fie bie enbliche CDermüfuu 
tco CDatterlanbe vor Augen ſahen. In dieſer Angſt ſendeten (ic! 0d C 
forini Defehl / ale er noch zu X om war / gu Solge /. eiliche feria 
Lltíca / die mit demathigſier Lintertbdnigfeit frogtca Was ſeneg 
jut! 













mebr von einer &tabt begebrten/ die ſich gaͤntzlich an fie ergeben 
Cenſorinus Ber aͤlteſte / wie Polybius ſchreibt / obey , toit Appianu 

ber wolberedeſte / gab sur Antwort: Daß ſie ſonder Ge aͤhrde / um 

arge Liſt / alle Waffen / die in Carthago fodren/nad) Licicabringtm 

ſolten. Dieſer Wefehl mar ben Carthaginenſern / ein noch pdrtaa Hat⸗ 

floß / ale der vorige / dann es beduncki ſie derſeibe ſo beſchaffen zu ſcya i 

| .. ebficmit Haͤnden unb Sá(fen gebunden ben Roͤmern Aberueffert edita 

€ ic über⸗ Nichts deſtoweniger urbe beſchloſſen / inen aud) hierinnen zugehoi⸗ 

— , nai dergeſtalt / daß cine ſo groſſe Menge Waffen nach Litca achrad 
Qewpr. worden / daß ſie / wie Eutropius meldet / genugſam geſchienen / gavit 

ca damit zu bewaffnen. Appianus ſchreibt / baf co onvo(]tommemean O⸗ 

wehr und Harniſchen fuͤr zweymal hundert tauſend Mann / der ei 

. ^O ditor / Pfeile und Schwerter aber / cineungdblige Menge oce f M 

Die Wagen / auff welche dieſes Geweht gdaben- war / wurden von de 

eod cn und vornehmſten Burgern zu Carthago / ja gat von den pus 
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egleitet / bani flc / durch ilte Wurde und Anſehen die Romer zu Mit⸗· 
eiden bewegen moͤchten. Die Burgermeiſter empfingen fle mit Schein ⸗ 


Sung und lobten ihren Gehorſam / wegen (o ſchleuniger Uberliefferung 
er Geyſel / und Waffen. Es ſagte aber Cenſorinus; Es iſt noch 
ine Sache zuthun uͤbrig / das iſt / daß (br Carthago verlaſſet / und 
uch anderswo / wo es gefaͤllet / umb eine Wohnung umbſchauet / 


edoch daß dieſelbe zum wenigſten zehen Meil vom Meer abgele⸗ 


gen ſeye / dann wir haben beſchloſſen Carthago zu vertilgen. Uber 
vie(e Worte fielen alle Carthaginenſer / die zugegen waren / ote von einem 
Donnerſchlag getroffen / in Ohnmacht fuͤr todt zuꝛ Erden / unb rieffen 
mit einem erbdrmlichen Jammer⸗Geſchrey den Himmel jum Zeugen d» 
bee dieſe Eydo⸗ und Bundbruͤchtge / un dihre unerhoͤrte Grauſamkeit au. 
Andere / entweder auß Verzweiffelung / oder begierig getoͤdtet qu wer⸗ 


ben / laͤſterten und fluchten den gegenwaͤrtigen Rath unb Burgermeiſter; 


etliche aber neuneten ie Vatterland bey fciam Nahmen / unb brachen in 
biefe Klagwort auf. | | 
Werthes Cartbago/ (ft bann brr Tag kommen /an wel⸗ 


^ 


dytimbas graufame Verhaͤngnuͤß dir den Untergang drohet / und 


uns deiner angenehmen Wohnung beraubet? Nein / unſere Au⸗ 

en ſollen eher blind werden / dann einen ſo ſchrecklichen Anblick 
iren. linfere Dbren follen eer oertauben / als die Vollziehung 
deß Unheils deiner Verdamnuß anboren ;— fa wir wollen es 
ber alle zu Grund und zu Bodengehen / als der Stadt Carthago 
Unterganganſchauen. Wie! werthes Vatterland / ſolte es wol 
moͤglich ſeyn / daß wir / als die wenig Jahre; unb vielleicht wenig 


Monate / oder nur wenig Tage zu leben haben / dich uͤberleben 


ſoiten / da es ſich doch gebiibret / uns tauſend Jahr⸗hundert zu ti» 
berleben! Ach: liebſtes Carthago! bu. Zierde deß Africa / ein 
Schroͤcken Europa / eine Koͤnigin deß Meers / die du Spanien / 
Sicilien uñ Sardinien beherrſchet / und vor welchem Italien er zit⸗ 
tert / ſolteſtu von denjenigen / die dich entwaffnet haben / weil ſie 
fi gefoͤrchtet / dich / wann du die Waffen in Haͤnden haͤtteſt / ans 
iffen vertilget werden? 20d) groſſer Scipio, ber du den herr⸗ 


e 
^ 
Mc 
à * 
4 





n Nahmen Africanus uͤberkommen / weil bu une mit Rapt 
| | | t 


erwegten hier bey bey (ich ſelbſt ben jammerlichen guflanbber Qecafdilb - 


keit ũberwunden haſt / wie febr haben ſich deine Nachkonnnen veg 
deiner Tugend entunartet dann als du die Carthaginenſer uͤber⸗ 
wunden / und die Stadt Carthago nach Kriegs⸗Recht / recht | 
figer Weiſe verwuͤſten Fónnen / haſt bu bod) folcbee untertaffem 
brine unbarmbersíge Nachkoͤmlinge aber/ wollen biefelbe / Da fit 
och allen Gehorſam bey C'artbago finben / wider ben Friedens 
ertrag / und theuer geſchwornen Eyd vertilgen. O ihr Ver⸗ 
———3 ſie hierzu) gebt uns unſere Waffen wieder / damit 
. tvír unétocprenfónnen/ unb thut alsdann / wann ihr uns uͤber⸗ 
windet / mit uns / was euch beliebet. E MERE 
ie Prieſter ſelbſt verfluchten mit lBertien Worten / der €5tolt 
Cortfago C dug. Goͤttern / olo ob (ie gegenwaͤrtig waͤren / ihre gegenſu 
verũbte Ungerechtigkeit / oder ipee Unmacht. Mit einem Wort /fieme- 
ren alle als Sinnloß / entweder von Forcht und Schroͤcken deßjenigen / 
was fit gehoͤret; obey auß Reuhe ihrer begangenen Thorheit / tof ſie du 
Waffen auß Handen gegeben / ober für Entfetzung / in deme ſie die Ver⸗ 
wuͤſtung ihres Vatterlands vor Augen ſahen. Die Roͤmer (ribi alo 
ſte den betruͤbten Zuſtand der Carthaginenſer ſahen / unb biet 
troſtloſen Volcks anhoͤrten / kunten ſich ber Thraͤnen nicht enthalten unb 











chen Dinge / bae ſo groſſen Veraͤnderungen unterworffen iſt / und die / k 
bgher ſie ſteigen / je ploͤtzlicher fle fallen / unb darnider ſturtzen. Die verſtaͤn⸗ 

. eflc unter inen] nach dem (ie fid) mier cin wenig erholet / betrachteren 
bey fih ſeibſt / daß es nun keine Zeit mehr waͤre das geſchehene zu aͤndern / 





nund zu tadeln / für oem gegenwaͤrtigen ſich su entſetzen / ober bae inſtehen⸗ 


-. 0 Wade Zeu ſchickte / und die Burgermeiſter leer Orfatam n 


de zu foͤrchten; fonbern bof mao fich für ben maͤchtigſten beugen / unos 
nen geholſamen müftt/ weil ficfeine Heerokrafft / Waffen / noch Schif⸗ 
fe / noch einige Hoffnung einer Huͤlffe und Beyſtands: ihre Feinde hin⸗ 
gegen cin maͤchtiges Kriegsheer vor ihren Thoren / unb eine iare Slou 
vor ihren Haͤven haͤtten / und daß von der andern Seiten der Koͤnig Mal 
finiffa gleichfals bereit ſtuͤnde / ín ibt Land ju fallen: dergeſtalt / daß Hao- 
no, zugenahmei Gillas, der vornehmſte unte bem Hauffen / (cine Rede 


t 
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Ihr Roͤmiſ. Burgermeiſter wir haben [ang mit euch umb die $«frienio 
Herrſchafft bec Welt geſtritten; unb nachdem wir cud) zum oͤff⸗ — bie 
tern uͤberwunden / unfere Waffen vor bie Stadt Rom gefübret. —* 
— haben wir / wechſels weiſe / eure ſieghaffte Waffen oor. meiſer. 

arthago geſehen: und ihr habt den Sieg vorſichtiger und gluͤck⸗ | 
Ucher / als wir / gebrauchen koͤnnen / indeme ihr ung euch zinsbar 
acht / und uns nad) eurem Belieben Geſetze eorgefd)rieben, 
S oc wuͤrde viel weißlicher von euch gebanbelt worden ſeyn / 
- *eanníbr/in Haltung deß mit uns gemachten Vertrags / die Eh⸗ 
re den Goͤttern gegeben / als euch unſers Ungluͤcks zu eurem Vor⸗ 
theil bedienet haͤttet / umd eure ſo lang verborgene Rach⸗Begier⸗ 
de zu erſaͤttigen / und biß auff unglaubliche Dinge außzufuͤhren. 
Ihr moͤchtet aber uns vielleicht vorwerffen / daß wir den Vertrag | 
am erſten gebrochen / und berenttvegen mit Recht die € traff bier» 
über truͤgen. Es iſt zwar nicht ohne / daß ee fid nicht gezieme / daß 

die ungluͤckhafften mit den gluͤckſeligen / die machtloſen wider die⸗ 

njenige / fo alles vermoͤgen / und die ungewaffnete gegen diejenige / 

. fetiber groſſe Herren gebieten / fid) in einen Wort Streit einlaſ⸗ u 

. fen. Wir wollen eid) aber; wann ee une erlaubt iſt / darthun / daß 
wir der Bedingungen keine / die uns in dem vor mehr als funfftzig 
Jahren / von dem Scipione gemachten Vertrag / vorgeſchrieben 
Worden / gebrochen baben; bann es beſtunden dieſelbe nur in die⸗ 
ſen wenigen Puncten; nehmlich / daß wir euch unſere Galeen / 
Kriegs Schiffe und Elephanten liefern / und eine gewiſſe Summa 
Gelds / und Schatzung erlegen / ingleichen cud) wider diejenige / 

muit welchen ihr Krieg fuͤhret / Beyſtand leiſten / und / ohne eurekr⸗ 

laubnuß / nicht zu den Waffen greiffen ſolten. Wann deme nun 

alſo iſt; geſtalten wir mit dem Inhalt deß Vertrags / den wir noch 

m Handen haben / erweiſen toͤnnen / worinnen haben wir dann 
mißhandelt ? Haben wir euch nicht unſere Galeen und Kriegs⸗ 

Schiffe geliefert / die ihr habt verbrennen laſſen? abt ibt nit 

unſere Elephanten vor unfern Augen getoͤdtet? Haben wir ſeithe 

ro wieder einige Flotte zugeruͤſtet / oder einige Elephanten ge⸗ 
brauchte Haben wir euch nicht die aufferlegte und beſtimte Scha-⸗ 
esyſter Theli. J— - fuug 


. 
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. fusá begablet/tmb gum offtern euch noch groſſe Summen Gelds⸗ 
imb eine unermaͤßliche Menge Korn / zu Unterhaltung cuve 
Friegsheer angebotien? Sind wir euch nicht gegen zween Mach 
bonilibe Koͤnige / unb einem Aſiatiſchen beygeſtanden? Worin 
nen haben wir bann den Friedens Wertrag gebrochen? x 

habt / moͤchtet (br fagen/ bie Waffen ergriffen/ und wider bem 
nig Maſſiniſſa deß Romiſchen Volcks Bimdsgenoſſen / Krich 
gefuͤhret. D ihr unſterbliche Goͤtter / ihr Liebhaber ber Trexe / 
und Beſchuͤtzer der Unſchuld Was fuͤr eine liſtige Urfach sé bab 
vor die Roͤmer / ihre Rache außzuuͤben? Es ſind deß Maſſiniſſa 
und unfers Staats Panbe Graͤntzen / in ſelbigem Vertragb⸗ 
ſchraͤncket worden: Maſſiniſſa abet hat dieſelbe gum offtermip 
berſchritten / unb une cin Stuͤck unſers befſen Lands abgenen⸗ 
men. Wir haben ſolches euch vielmals geklagt; ihr babt aber 
unſere Klagen (n beri Wind geſchlagen. (otrscibet mir; daß idbeb 
ſo die Warheit rede / dann die Noth macht die Elende in 
vermeſſen / weil ſie nichts anders thun koͤnnen) Det 
ſchreitet Fuß fuͤr Fuß weiter in unſern Staat / und be wb 
uͤberwaͤltiget unſere veſteſte Plaͤtze Meynet ihr nun / daß wir bes 
Vertragbrechen / wann wir uns dur ch eben die jen ige Mittel / w⸗ 
' smit wir ſo unrechtmaͤſſig unterdruckt / mb unſers Lands beraubt 
werden / wehren? Es verbeut uns zwar der Vertrag / nicht su den 
| ABaffenyugreffen, unb ohne eure Erlaubnuͤß / Krieg su fubretts 
jedoch abet keine rechtmaͤſſige Nothwehr / als welche / weil ſet ein 
. Redtber Natur iſt / durch keinen Vertrag zwiſchen Menſcher 
verbotten werden kan: bann dieſes waͤre ſon ſo viel geſagt / als 
ob wir euch verſprochen haͤtten / uns unſerer Haab imd Guͤter de 
rauben au laſſen / umb unſere Haͤlfe benjenigen/tveld)e fic abſchnes⸗ 
den wolten / darzubieten; welches ein Menſch dem andern / oder 
ein Volck dem andern aufferleget hat. Jaman muß den Ver⸗ 
trag / wann ſchon die Worte alſo lauten / anderſt verſtehen / umb 
nach den Geſetzen der Ratur richten / welche will / daballes bagie 
nige / was zu einer ceditimáffigenGegentvebr gethan wird / fuͤr bib 
lich gehalten werde; und welche zůlaͤſſet / daß man Gewalt mt 
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ſich gegen ben sRaffiniíffa gewaffnet babens fino ſie dezwegen nichh 
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€5rtvalt abtteibe. Seſetzt aber / ihr Roͤmiſche Herren Burger⸗ 
maeiſter / daß die Carth — — —*8 | 


genug geftcaffet worden / bafi man ſie / wegen biefee o erbrecyengy 
gant unb gacenttvaffnet/ bag fie dreyhuñdert ber edelſten Knder 


ihrer Stadt zu Geyſeln gellefert / und alles / was fie gebabt/jaaud 


— ——— — — — 1 


ſich ſelbſt / an das Roͤmiſche Volck übergeben haben? wer hatje⸗ 


mals gehoͤrt / daß einiger Feind / nad ſothaner Demiütptgung/eie 
ne Stadt verwuͤſtet babe? wollet ihr / ihr Herren Burgermeiier / 
daß die Roͤmer / welche jeder zeit nach demahmen der Barmher⸗ 
tzigteit / und beg Mitleidens geftrebet haben / die erſte ſeyen / welche / 


wider bas Voͤlcker· Recht / dieſe Grauſamteit begehen / umb hier· 
durch thre Ehre / welche jeder zeit mehr durch (bre Bůtigkeit / ate 


durch Krafft ihrer Waffen vermehret worden iſt / dergeſtalt be⸗ 
ſchmitzen ſollen? Wir bitten euch dannenhero /vafiibr. rige 
em Ver⸗ 


wollet / ob die Straff / die ihr uns aufflegen wollet / unfer 


drechen gleich ſeye toam wir fe / mit dein Gebrauch befinatürtfo 
eben Rechts / das man auch oen unvernuͤnfftigen Thieren nicht 
verweigern kan/ geſuͤndiget haben? Ferners fo bebencfet / ob ihr / 
als die Stadt Xom / euer Patterland / von den Galliern faſt gant 


UN 


. *eertoüftet worden / nicht lieber euer vátterlid)e &abtmit un» 
glaublichen Untoſten wieder babt quffbauen / als nad) Vejim, 
weelches eure Geburts⸗Stadt / unb viel veſtey und ſchoͤner / afg 


— ————— P0 — —, — 


Rom / geweſt / ziehen wollen. Hierauß werdet tr urthrilen fn 
nen / in was Verzweiff lung ihr die Carthaginenfer ſtůrtzet / wann 


⸗ 


fer ibnen befehlet / die Stadt Carthago / ihr werthes Balterlaud / 


ihr Feuer und Herde / ihre Tempel / und die Graͤber ihrer Vorel⸗ 
tern zu verlaſſen / und daß ein Volck / welches an term Meer zu 


das keine Neigung noch Erkantnuß darzu hat / bauen ſolle ann 


wohnen gewohnet iſt / von dannen ziehen / und ein frembdes Land / 
ceuch aber alle dieſe Betrachtungen nichi bewegen koͤnnen / uns in 


unſerer Stadt / welche von unſeren Voreltern bíe oon Herkunfft 


^ 1 - 


f 
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Tyrier geweſt ſind / vormebr als fieben bunbert Jahren (ft er⸗ 
worden / laſſen wollet / ſo bewilligetuns seem whenlgſten dag 
P0. | | S8 vip oc 
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toli fü fo kurtzer Zeit / als wir zur hin unb wieder⸗Reyſe oomni» 
then haben / dieſe Bitte an den Rath zu Rom thun moͤgen. Wamnn 
uns nun der Rath ſolches abſchlagen ſolte / ſo wollen wir euch er⸗ 
lauben / daß ihr uns allen die Kehle abſchneidet: dann es fot uns 
viel lieber und angenehmer ſeyn / daß wir in unſerm Vatterland 
eopffert / unb ít deſſen Aſche begraben werden / als daß wir bit 
WVWVererwüuſtungund Untergang deſſelben uͤberleben ſolten. 
Sintitert Die Burgermeiſter hoͤrten bij Hannonis Rede mit Gedult as/ 
Verger· welche Cenſorinus einer oon ihnen bepden folgender Geſtalt beantwoerneu 
Es halte der Roͤmiſche Rath die Ubertrettung wider ben mit dem 
Sci pione gemachten Vertrag / nicht für cine bloſſe Ergreiffung 
der Waffen wider ben Maſſiniſſa / ſondern urtheile/ bagfice/ nady 
bem ſie dem Krieg wider bie Numidier ein Ende gemacht / inei 
vorgenommen / die Roͤmer zu bekriegen: daß die groſſe Zurü⸗ 
ſtung / die ſie hier zu / wiewol heimlich / gemacht / entdecket woͤrden / 
inſonderheit aber / daß flt eine groſſe Menge Holtz / Ariegs dpi 
bdarauß ju erbauen / zuſammen gebracht: daß ße / indeme ſe den 
omern wider die Koͤnige in Macedonien unb prie Huͤlffege⸗ 
leiſtet / dißfals nichts mehr / als ihre Schuldigkeit gethan haͤtten / 
weil (ie hier zu verpflichtet geweſt; nachdem fie e$ aber hernach nii 
dieſen &onigengebalten/ umb ben Krieg in Italien zu ziehen / und 
ihnen bera Geld / Volck unb Schiffe angebotten / ſolches ſeye ei⸗ 
ne ſolche Verraͤtherey unb Lintreu / die nicht zu hart / noch 
ſtreng geſtrafft werden koͤnne: wiewolder Rath dieſe Strafft ſe 
| gam bertbattezba ſie tvaun ſie ihr Vorhaben wol uͤber legten / 
efinden wuͤrden / daß die Verwuͤſtung ihrer Stadt / die ihnen ſo 
unnleidentlich ſchiene / vielmehr ein Mittel dee / ihnen hinfuͤro al⸗ 
le Mittel zu benehmen / weiters etwas zu mißhandeln / als daß es 
eine Straff ihres begengenen ererde ſeye / dieweil ſie / ſo 
| Tang AUT ec waͤren / von íbrer Ehr ſucht und Vermeſ 
ſenheit / worzu ſie von Natur geneigt / nicht laſſen / ſondern bep ab 
^ . [af8tgebenbeitaenben Krieg wider die Roͤmer erneuern / und ſich / 
wrie vormalg / als ihre Kraͤfften nod) ungefránd't geweſen / zu ihrẽ 
Feinden ſchlagen wuͤrden: Da der Kauffhandel zur See dei 
' z — . Qt 
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gtoffe Anlockungen bátte/ jebod) mit ſo dieler Gefahr vergefetfef 
Wwaͤre / baf weiſe Leuthe die Sicherheit mit wenigerer Gefabr viel 
hoͤher achteten: daß der Rath gute und rechtmaͤſſige Urſachen 
haͤtte / Carthago ju zerſtoͤren / und daß dieſer Entſchluß unwider⸗ 
rufflich waͤre denn er / und ſein Ambtsgenoß / dahin 
kommen / ſolches werckſtellig zu machen; daß auch die Carthagi⸗ 
menſer / wann fie fid) nicht darwider festen / frey bleiben tbr Ge⸗ 
ſetze anb Rechte behalten / ihr Land beſitzen / umb in deme ſie unter 
dem Schutz deß Roͤmiſchen Volcks ruhiglich leben / mit der Zeit 
befinden wuͤrden / daß Ruhe uub Friede ihnen vortraͤglicher als | 
ber Krieg ſeye. Nachdem er dieſes geſagt / befahl er ihnen von 
dannen zu ziehen unb wolte ihnen kein Gehoͤr mehr geben. 

Imnuttelſt war das Volck in groſſen Aengſten / unb ertvartete mit. Giao 
groſſem Verlangen auff bic Zeitung ihrer Abgefertigten / welche durch Wieder. 
ühr traungre Sullſchweigen / umb betrübte Geberden genugſam yu et rial» 
kennen gaben / baf ſie keine froͤliche Bottſchafft mitbraͤchten. Ste wurden denſiſchen 
von der Moͤnge / die ihnen entgegen ging / gedrungen / ihre Verrichtung Oeſandten⸗ 

AM ſagen; ſte wolten abcr ſolche zu erſt vor bem Rath ablegen / welcher / als 
er dieſes traurige Vorhaben der Roͤmer verſtanden / ino geſamt cin ſchroͤck⸗ Der €or 
liches und erbaͤrmliches Geſchrey machte / deme das Volck ſo drauſſen Dogineaf 
ſtunde / mit eben dergleichen Gethoͤn anttoortete / weil es hieraus den ge⸗ tit, 
fahrlichen Zuſtand ihrer Stadt klaͤrlich genug vermercken kunte. Die 
Geſandten erzehleten auch ín dein Rath die Gruͤnde / welche ſie denen 
VMurgermeiſtern vorgehalten haͤtten / und daß inen verweigert worden / 

eine neue Geſandſchafft nach Rom zu ſchicken; worauff ber gantze Rath 
abermals mit erbaͤrmlichen Geſchrey und Weheklagen zu weinen begun — 
tt. Das Volck raumte hierauff die Thar auff / tratt als unſtunig in die scout? 
Rathſtube / tmb tóbtcte auch einige von den Geſandien / ale Bottſchaff⸗ Raſerey. 
ter deß allgemeinen Ungluͤcks / tic auch etliche Rathoherren / die gerathen 
haben / tie Geyſet / unb Waffen zu ͤbergeben. Die Unſinnigkeit aber o 
Matter ſolcher Geyſel Abertraff ben Grimm aller Maͤnner / und wurde 
die gantze Stadt / als das Geruͤcht bicfer traurigen unt ſchroͤcklichen Zei⸗ 

tung allenthalben erſchollen voti Unſinnigkeit / Wuth / unb Verzweiff⸗ 
— lung. Exliche verfluchten die Argliſtigkeit ihrer e nur" Ms x 
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ſterten die Goͤtter / olo bie foi Macht haͤtten / ihre Tempel qu elim 
—— risen alie uias | (omaes in bg CN 

( | 

Dufae , "O« Carosinejer] nado fie fbr Ungidct ong acusa m 
eut net / faſſeten endlich einen grofinátiigen/ ünb einem ſtreitbaren Dold g 
einenden Entſchiuß / weicher war ; [ih ſelbſt cher in den Corcintiafi 
wm far Siade zu degr aben / als an die Romer qu erar; undſach vati 
taufend Casan 
geſchwaͤchet entia 




















zu laſſen: weil ſie aber durch den Verluſt der funfftig 

esee ficii Krieg wider ben Qoa ffiniffo verlohren / (ee 

mreſScia⸗ gaben ſie allen ihren Cava Freyheit / umb dieſelbe quibrer Orngnnád 

tmbit,— qu gebrauchen. Sac erwaͤhleten auch eben den Aſdrubat / ben fscuniing 

ale Stifftern deß Kriegs verwieſen hatten / pun Zeld⸗Oberfien dió 

Kriegoheer / und baten ihn / daß er nicht fo fefe auff ſeine Verweiſung / 

aug Noth geſchehen / alo auff bie Gefahr ſeines Vatterlands ſehen [Py 

Ingleichen gaben ſie die Verwaltung der Stadt einem andern 

br Maſſuuſſa Tochter Sohn. Appianus fagt year noch von cine ⸗ 

ten Aſdrubal / welcher in dem Uberfall / beg Carthaginenſtſchen Deti/ 

von dem Guluſſa iſt getóbtet worden: (do bin aber bi wf 

ſich Bicrinnen geirret: bane eoi vermurhlich / daß et eben beríribcit 

weicher v rwieſen worden / tocil er einet von ben voene P ed 

cern geweſt / daß man die Waffen wider bcn ORaffiniffa ctgriffen. O⸗ 

ſem nach wurde ihme / ole ex qum Feld⸗Ober flen über das Earihegen⸗ 

Dd ——— worden / cin Heer von zwantig 
riegoknechte zugegeben. | | 

Qaem. Cprmaisuncintgrdvinbkligfeitbeyeugee / fertigten obo 

enbiemur, Geſandlen an bic Burgermeiſter ab / uenb fic umb Erlaubnuß / ci Oe 

germeiſter / ſandtſchafft nach Kom yu ſenden / su bitten: fie wurden aber / ofncibil 

—X Verwehr / eruſtlich abgewieſen: daunenhers begunten fie ailen Ficiß⸗⸗ 

wiím — zuwenden / wie fi: ſach Fapfer wehren moͤchten. Der Grempe bg Gif 

fib. , Wuibenyu Dod ſtaͤtten ba Waffenſchmicde gemacht / in welcher fcit 

ihaamenfe lich / (weil ble Weiber (owol; ale bic Maͤuner / ————— 






















— * * Schilde / dreyhundert Schwerter / tauſend Wurff⸗Pfeile / die 


us SN. Zeugen geworffen wurden / funffhundert Spicſe / und (o viel beſchaͤie 
Evrop «, U6/ und wehrende Waffen / als ihuen muͤglich war / vno weil (uot | 


kio,us l. 4, 
! 
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ac Maleri hatten / Wogen C cfi zu machen / ſo lieſſen ble Weiber ihnen 
die Haart adſchneiden / ſelbige hierzu ju gebrauchen; ingleichen wurde 
auch ale fit kein Eiſen / oder Scahl ms zu den Waffen haͤtten / das Sil⸗ 
her unb Gold verſchmicdet. | 
ie Burgermeiſteꝛ bctürnem bic Sladenicht ſo eylend / ſondern icm 
goben den Inwohnern Zeit / ſich zu bedencken / unb einen auderen Rath / Rede lon " 
ete ihnen Widerſtand ju chun / zu nehmen; worinnen fle bant einen —5 — 
groſſen Fehler begangen; dann mann fie sirfelbeaf(oboto/ nachdem fie fld avingr 
guergeben geweigert / mit Ernſt angegriffen haͤtten / wůrden fie (doigt oh⸗ 

at Wafßfen / und alſo ohne einige Mictel / fich ju wehren / gefunden fj» 

ben. Wie ße aber geſehen / daß fidi bie Carchaginenfer zur Gegenweht 5 Ad 

vàficten/logerten fle (id ofc Verdu / mit lürer ganben Heerokraffi / de es * 

der Stodt / fic zu beſtreiten. 

... Sitio Gartago/ vede zwey unb zwantg Meylen* in Hetero 
rn Umdkreyß batte lag in einem C dio von den Lateiner Peninfula, von sung dieſer 
ben Griechen aba Ltbmos genant/ utib fattebas S cer vornen ber / unb Suit. ober 
auff auff der einen Seiten / auff der andern aber cinen € orófl) dergeſtalt / pocibes 
bof die vierdie Seite nur allein an tao veſte Land ſtieß. Ein langer Strich rete. 
Lands / fo fid weit ins Meer hencin erſtreckte / machte zween Haven / wel⸗ Polyb. bin. 
che aber nur einen Mund hatten / ber ſiebentzig Schrita dreit war / unb mit Appiamin 

Keiten geſchloſſen wurde. Die | Byrfa genant/ foa an Ljbiise c 
einem hohen Ort / zu oberſt an der Stadt. Dieſe batte ere Mauren / 
dreyſſig Etebogen hoch / mit ſtarcken unb vícl hohern Thurnen / bic vier 
Soller hatten / unb in die dreyſſig Schuhe dick waren. Die Mauren / ſo 
Big an bea zweyten Soller der Thuͤrne reichten / waren gewoͤlbet / uno 
dieſe Gewolber dieneten zu einem iuge und Proviant⸗ Hauß. Unter den 
vorderſten Gewolbern ſtunden dreyhundert Elephanten / unb vier tau⸗ 
ſend Pferde | mit ihrer Fuͤtterung / atio fie auff gemeinen &ogen unter 
haltenwurden. Diſſeits Carihago lag die Stadt Utica, jenſeits aber 
"Tunis, won welchen fie beſchuͤtzet wurde. Zwiſchen Cartfjago unb Utica 
war noch die Stadt Hippona, fente Flippogreta, feutiace Tages abe 
Bona gant. 
| Nachdem nun die Buͤrgermeiſter bie Stadt befidtiaet ! růſteten 
* miihrem oe] idirvon zweyen eum) ba Mu" am. 

ígr 












nidrigften waren / zubeſtaͤrmen; Masilias von vornen / an ba Seun 
nach dem veſten Land; Cenſorinus aber von der Ceiten / fofidindd 
dem Haven erſtreckct; unb ell flt nicht anders vermeynten / als daß ficis 
uUuundbeivehrten und forchtſamen Leuthen zu chun Bdtten / ſo bildeten (fd 
MDie Rdmer ein / ſie mit leichter Můhe ju gewinnen. Als ſie aber die Cartbagimalt 
—— anam eroaffuct geſchen / die ihnen allenehalben mit groſſer Srapffateieio 
2t ſtunden / erſchracken fie [o febe hieruͤber / baf fie epteube von ber Maun 
abwichen / unb ihre Leitern baran ſtehen tíeffen bann fle wuſten nicht / si 
fic fo einbſig an Verfertigung neuer Waffen geardeitet hatten. Sui 
mer / ſo ſich ihres Abzugs ſchaͤmeten / ſtuͤrmeten nachgehends ned) au 
ſſchiedliche mal darauff / wurden aber jedesmals wiederumb abgetrica 
Als fic nun ſahen / daß ihre Anfaͤlle (o ungluͤcklich abgingen / faͤlleten 9 
Mauren mit zweyen erſchroͤcklichen Sturmboͤcken / woruuter ber cinco 
ſechs tauſend Mann angeführet worden / bey denen ire Srirge cho 
ſten waren fie jur Tapferkeit anzumahnen. Der zweyte wurde vera 
fen Ruderknechten der Galeen angetrieben / denen gleichfalo ihre 
her zugegeben waren / ſie durch die Gefahr anzufriſchen. to nin 
bleſe Bocke ein Loch in die Mauer gemacht wor den / fahe man die uet 
ner in Ordnung ſtehen / daſſeibe zu beſchirmen. Deſſen ungeachteq / iv 
|. cten die Roͤmer einen Sturm darauff / welcher ihnen aber abgddit 
btt wurde; ja fie wůrden garbif ín ihr Laͤger getrítben worden ſeyn / wo Cipo 
fit. durch feine COorfichtiafeit ſolches nicht abgewendet bátte: Dann detſch 
idicmi finem Regiment in Schlacht / Ordnung / unb nahmedie / rh 
nordnung gewichen / auff / alſo daß er nicht allein die Carthaginen⸗ 
auffhielte / ſondern ſie auch wieder in die Stadt trieb. Er war bamilt 
Oder⸗Hauptmann / (Tribunusmilitum) ober Oberſter Aber tof 
Fußknechte / ob er ſchon vorhero Statthalter über ein Burger 
ches Kriegsheer ín Spanien geweſt. Hieraus iſt bie gute xin gud 
ber Roͤmer abzunchmen; inbeme bicjenige ſelber made über gane n 
meen ju gebieten gehabt / ſich nicht zu hoch acbteten / Kriegs Qin 
unter andern Feid⸗Oberſten zu bedienen. Nachdem bic. Xóma bit 
Schlappen ju £anb bekommen / erlitten flc einen noch groͤſſern 0 
Die Romi⸗ du Waſſer: dann co fütleten die Carthaginenſer etliche Schiffe mi ev 
' , (Slot lern und Werk an / die ſie mit Schwafel uir disini 


— — — 
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(*f6e ade fie einen hierzez dienlichen Wand bekonnnen / an / ent lieſſen fic ——ãA 
mit vollen Segeln nach og Romiſchen Flotte / weiche vor Ancker lage / far 
und ſo geſchwind dbereplet wurde / baf fie nicht weichen kunte / ſondern (ere 
faf aang uno gar durch cinen ſchrotklichen Brand verzehret / und ju nid, "ront 
qeeacmaditoorben. 2 ) 

| Der Burgermeiſter Cenforinus ferte unter ſſen wieder nad) Sing ted 
SXom/umb/ 6« €, waͤhlung ber neum Obrigkeiten / fn ber allgemeinen germeigend 


Verſamblung ju ſeyn. Manilius fcn 9ímbtegenof welcher feiner von den sod ston/ 
fien Feldoberſten war / bliebe in Aftica / und füfrte bae Commando allein "nbbf ame 


ern (elc 


wor Cartfago/ allwo cr fo groſſe Fehler / beginge / dz er one deß Scipionis teomgol 
Vorſichtigkeit unb Tapfferkeit / ſein gantzes Heer verlohren wuͤrde Der Appias. ib. 
geoͤbſten einer war / by er zehen tauſend Maun zu Fuß / und zwey tauſend zu Ruitop.· l.⸗· 
Pferd / unter ihren Oberſten Hauptleulen / aufcommonbim/ bit Foura- 
giret zu Cconvoyiten: morbep fic (ounocerfichtia waren / bof Himilco, 
amit bem Zunahmen Phameas (etliche neunen ibnPhancas) Hauptimann Die bmi 
ber die Carthaginenſiſche Reuterey / welcher flete im Hinderhalt lag / —— 
dieſelbe / (obalb ſie ihre Ordnung brachen / uͤber firle / unb eine groſſe Au⸗ deugeſchia⸗ 
zahl dar von niedermachte / cr aber mit femen kleinen leichten Pferden / in ges. 
Sicherheit ſich wieder zuruͤck machte. Der Scipio aber / wann die Ord⸗ 
fíung an ihn fame; exkundigte fich jedes mals der umbliegenden biquemen 
Plaͤtze un^ hielte bic ſeinige / miilerweil oic Fouragirer den Vorraih auff 
bic Waͤgen luden / all zeit in guter Ordnung / ſetzte auch Schildwachten 
auff bic hohe Oerter auß / die er fcibft jum oͤfftern biſichtigte / ſie in Pflich⸗ —** 
tcn zu halten, dergoſtalt bag Phameas, wanuan dem Scipione die Reyhe unb por 
woar / lió« die zehen tauſend Mann Convop zu commandiren / nichts ans fichtigkeit. 
fangen durffte. Er wurde aber / da er billich deßwegen gelobt werden fols. vie 
te von ſeinen Mipgoͤnnern geldflert/ welche allenihalben außbreiteten / ueber 


baf deß Phameas Grotzvatter / deß Scipionis Großvatter Gaſtwirth ge⸗ gelaſtert // 


weſt ſeye / und daß ihre Freundſchafft noch auff ihre Nachkoͤmlinge waͤh⸗ 

rete. Auff eine andere Zeit thaten bic Carthaginenſer inter Nacht einen treibt den 

- 94uffall/ und fielen mit groſſem Geſchrey die Bruſtwehr der Roͤmer an / arat 
woruͤber cine groſſe Verwirrung und Alarm in dem £dger entflunbe/ ted 

bie Finſternuß / und COcmeffenGcit der Außfaͤller die Roͤmer ſehr er⸗ 

ſchreckte. Es vahme aber Scipio zwey Regimenter zu Pferd | unb ete 
agſter Theil. | . $ zur 
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^ eiae ſolchen Schrecken unter inen verurfachet / daß 















sut Seiten in die Carchaginenſer mit or ^ d 
bae 
laſſen / unb ſchueller /ale (it außgezogen waren / wieder in bie 6519 8 
durch weiche treffliche Thaten ber Scipio im £daerin 
Auſcehen kommen iſt. B 07 
€t erlangete aud) in zweyen andern Vorfaͤllen / in dd a 
ein guter unt tapferer Hauptmann hezeugete / ſo hohes Lob / ft 





aiio 
unb ungebahnet waͤren / hielte dieſes Vorhaben nicht fbr rarhſam: cb 
brige Ober⸗Haupileuthẽ aber / ¶ Tribuni militum ) ſo (fus mijsld 
waren / drangen deſto ſtaͤrcker darauff. Wie fie num nicht weit meſrves 
Feind waren / kamen ſie an einen Bach / weßwegen Scipio riethe / dahuu⸗ 
ſich bey dem Ufer deſſellagen laͤgern ſolte / damit / wann man wieder 
gehen maͤſte / die Wiederkehr deſto ſicherer ſeyn moͤchte. Die andern Do 









Haupileuthe trieben bamit/olecintm Rath ber auf Jorcht anb gag 


tigkeit : ihr Geſpott: es bezeugett aber der Außgaug / odit 
hierinnen verflánbiguá vorſichtiglich aeurtfeilet Babe. Dañ weil 00220 
über dieſen Fluß br můhe ſam war / ſo kunte die Armer anderſt niti t 
Trennung ihrer Glieder / hindurch watten: als nun Aſdrubal bici 
mercket / kame er fo zurechter Zeit / uno flete die Roͤmer fo gewalcig o 
bof er die tapfferſte / ſo auß ban Waſſer kommen / erſchlagen / Scott 
aber queüd getricben. Nachdem aber Scipio dieſe Unordnuug ada 


$t v4 ſetxte er mit dreyhundert / die er commendirte/ und noch etlichen anbavé 


er 
her No 


ſich quibm ſchlugen / durch den Bach / tbeilctebie ſeinige im zween Ha⸗ 
fen / und fiel den Feind ſo gewaltig an / daß er gezwungen wor den fid t 
eain su wenden; dergeſtalt / daß die übrige Diem / unter waͤhrendes 


: ftdt Bt uͤberzugchen hatte. Worauff Aſdrubal ín (cin tiem 


- 
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etd wol verwahrt war / und an cincn veſten Paß (og / gewichen. Wie⸗ 
wolnunbi Armee ſolcher Geſtalt / durch deß Scipionis Vorſichtigkeit 
unb Tapfferkeit erhalten worden / fo ſind auch viel tapfere Leuthe / wor⸗ 
unter auch bed Ober Hauptleuche geweſt / welche dieſen choͤrechten Au⸗ 
dpi einigen ſcheindarenenmd / Datten burdyticiben helffen / ver⸗ 


oe ** Vorfall / inecldiemScipiofanentitutg/ unb Stricas 
Erfahrenheit bezeuget / war / baf / alo Manilius fid) aͤber dieſem Bach / 
allernechſi bey dem Fernd verſchantzet vie Hauffen / ohngefehr zwey tau 
ſend Mann ſtarck / mangelle / welche / zu Anufang deß Sireits / ſich zu 
evcítauff die liucke Hand begeben / uni emot Hugel / einzunchmen auff 
 evddjem fie der Aſtrubal umbringet. Manilius hecite deßwegen riego — 
Ratch / was in der Sache zu chun waͤre ? Alle andere Hauprleuthe nun / 
| waren wegen ber neulichen Gefahr annoch fe forchtſam / ba fit riechen / 
wian ſolte wieder in das Lager vor C rogo ziehen / und die gaue Irmee/ 
| «ee Eurtiung cttidr weniger / ſo (ic auf ord tmb Sagbafftiefeif 
| sontefdbcuabationbert nit in Gefahr (een. ——— 
| zu Semuth / top dieſts eine umziemliche That / undeme hochſtraͤff⸗ "rp 
| * Bloͤdigkeit ſeyn wuͤrde / wann ſie ihre Cameraden in ſolchem — 
Sntotbfafl/baretn fic vielmehr durch boͤſen Jath fbrer Hauptleu⸗ —* 
ibe/ aleibreeigene Schuldgerathen / verlaſſen ſolten. Mn 
Dannen hero boche er fich ſeldſten am; fle zu criedigen / oberfelbfl mitt up. 
éfntn uub zufommen / wann bec Burgermeifiet chine etlicht Compa⸗ 
guien Reuier / (deren Zahl in den Hiſtorien eicot nahmhafft gemacht 
wird / geben wolte. Als er nun deeſclbe erhalten / nahme er auff zween Ta⸗ 
ge Proviant mit / und zog gegen ben Feind / welcher tic Hauffen ! fo auff 
demnobgedachten Hugel gewichen orav (cbr dngfleten/ wmblagerte ſich/ 
ſo daid erbe Feind ins Geſicht dekommen / auff einen andern / nechſt dar⸗ 
bey gelegenen Huͤgel: worauff er / nachdem ep bie ſeinige ein wenig rufen!" 
und eiwas Opec zu ſich nehmen laſſen / den Feind mit groſſem Gewalt 
angefallen. Die Belaͤgerten auff der andern Seiten / dekamen durch ſei⸗ 
nen Beyſtand wieder ein Hertz / unb ſetzten (o hefftig in die Carthaginen⸗ 
ſoa / daß fit fo gewaltigen Anfaͤllen nicht widerſtehen koͤnnen / ſondern ftus 
Len unb yid wichen Scipio, in Erwegung / d^ ^ nim a 




















— 


ſtarcker iir] und auf ſeinem LAger eveſithet werden fume oer pellat B0 
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Damit, taf er die vier fyauffaeriófet / und kehete wieder nad bem dani 
allwo alles in groſſer Augſt war / auf Beyſorge / daß er ſelbſt / inbcuca 
andere erloͤſen wollen / verlohren gehen moͤchte. Als man in ober von t 
nem ſo herrlichen Anſchlag ſteghafft wieder kommen ſahe / Ucffc ihm ofla 
Volck entg/ gen / und bezeugte eine unaußſprechliche Freude. Der Bu 
germeiſter erkandte ſeiuen begangenen Fehlet / fuͤhrte eine Armer wicha 
tor Carchago / unb gab forthia deß Scipionis gutem Rath Gehoͤr. 9» 

eichen wurde der Neid wider ben Scipionem getilget / unb erhube da 








feine Tu⸗ el 
mr gant Qecriein £ob/ unb wie ſchr fleibeue wegen feimerguten affici 


Kin Wi⸗ ge unb Tapfferkeit verpflichtet waͤre. Man dauckte im audy hoͤchlich / 


derſacher 


in Carthago / unb ſtaͤrmet die Burg / die fid) an ibn ergibt. 


Maffiniffa 


bepdes durch francfüdtn, ale Cd armütcl, (cir ge[ctpddier orb 


L..- 


toͤdten denſelben. Unwillen oer Roͤmer wider die B 


bof er befoͤrdert / daß die drey Ober⸗Hauptleuche / ob ſie ſchon ſeine ew 


de gerweſt / unb bic andern / ble im durchwatten durch den Wach aibi 


worden / begraben würben. Dann er brachte / iabeme er deßwegen an da 
Phameas geſchricben / unb fid ín dergleichen Begebenheit zu 
ſiger Willfahrung erbotten / fo viel qu wegen / daß bit Corthagturia t 
ſein Begehren gewilligee. 
Mafliniffa ſtirbt / und macht Scipionem zu einem Vormuͤn 








der uͤber ſeine Kinder / unter welche er ihres Vatters Reich auß⸗ 


theilet. Scipio ziehet den Phameas famt zwey tauſend Reutern fn 
ber Roͤmer Dienſt. Uble Anſtalt ber neuen Burgermeiſter. DI 
Carthaginen ſer / ſo einigen Argwohn auff bem Aſdrubal halten / 
ſter. Scipio wird / wider bie Geſetze unb Gewonheit / gum Duts. 
ermeiſter erwaͤhlet / unb ihme die Vogtey Africa zuerkundt. En 
omt vor Cbartage/ richtet die Kriegs Zucht wieder auff / ſchle 
Carthago Landwerts / unb benimt ihr bít V: €x 
Streit. Scipio ſchlaͤgt eín Kriegsheer / gervinnet eine tabt/t 













bruboal ergibt fid) an Scipionem. Deß 9Ifbrubalé Gemahlin 
erbaͤrmliches Ende. Carthago wird verwuͤſtet. Scipionis Cirg& 


Gepraͤng. Poe | | 
Der Burgermeiſter / ote er fafe/ bag hao Romiſche 
(cidit 
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Édtdiienmó Beyfand an bén Maffini(Ta, welcher aber auff ber Hinfahrt rM. 
deg. DODieſer Koͤnig ehrte und liebte den Scipionem, beydes wegen ſeines dvierfine 
Großvatters / alo ſeiner eigenen Tugend willen / ſo ſehr / ba er ihn qum inter. 
Vormũnder über ſeine Kinder machte; denen Scipio, nachdem er ſolche —— lo 
Wormundſchafft angetretten/ jebem ſein Erbtheil zum Beſitz eingegeben / Appian, * 
und kehrte / nachdem er ſolches gethan / wieder (no Laͤget uno brachte den Lybicis. 
Guluffamit einem groſſen Entſatz von Reuterey mit / wodurch die Armee / 3 
bheydes von wegen ſolcher Verſtaͤrckung der Numidier / als deß Ver⸗ Seipio zie⸗ 
traueus auff deß Scipionis Gegenwart / wieder neuen Muth bekommen. —— ha- 
Er that auch bajd hernach einen mercklichen Dienſt ju Befoͤrderung bur ad. 
Ronuſchen Cadm / indeme er mit bem hameas, Oberhauptmann der 
Carthaginenſiſchen Reuterey / als ſie ſo nahe zuſammen kommen / daß nur 
ein Dad) zwiſchen beyden geweſen / in Geſpraͤch gerathen / und ihm ſo be ⸗ 
weglich zugeredet / auch ſeinen Beyſtand angebotten / (pn von dem Ver⸗ 

derben / welches ſeinem Vatterland / unb ſeinen Landoleuthen angedrohet 

wuͤrde / zu erretten / daß er fich uͤberreden laſſen / an die Roͤmer Aberzuge⸗ 

Ben; wie er dann auch bald hernach mit zwey tauſend Reutern / die ſeinem 

Gluͤck geſolget / gethan; ſo virl Gehoͤr gab er deß Scipionis Etmahnun⸗ 
gen und Warnungen. Dieſe beyde zogen / aug Befehl deß Burgermei⸗ 

ficro nach wenig Tagen nad) Rom / unb wurde Scipio von bem gantzen 

Heer bij an ben Haven begleitet / unb bic Goͤtter anger uffen / ihm ein 

gluckliche Reyſe zu verleihen. Viel ſchrieben an ihre Verwandte / unb. Gute tue 

Freunde / 6af bic Armre / wann c nicht geweſen / vielmals würde geſchla⸗ nung eut 
J| em worden ſeyn / und daß nicht mehr als billich waͤre / daß er allein darůber —5 
Zu gebieten bátte ; dergeſtalt daß die allgemeine Meynung der Roͤmer bcp, 509^ 
des in der Stadt / alo (m Laͤger dahin ginge / baf Scipio allein darzu verſe/ 

Bern drei Cattfagojugeminnen/ unb zu zerſiͤren. Was den Phameas ꝙʒecgeitun⸗ 
beirifft / ſo begabte ihn der Rath mit allen Zierr athen deß Roͤmiſchen Adels; gen / fo bem 
ole dem Purpurkleid; bem kleinen guͤldenen Fluß / Bulla genant / welches beide. 
bic Aderiche Kinder am Hals trugen; einem Pferd mít einem vergůloten fen 
Harmich; einem mit Haußgeraͤth verſehenem Hauſe / unb einer merck⸗ 
lichen Summa Geids / mit Verſprechen noch groͤſſerer Vergeltung / 

wann er bcr Gemeine treulich dienen vrbe, | 


C | fti Als 
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Co^ ——— Qe Tag ber mc gherdey kommen ad) 
ipo Duty den Sp. Pofthumius Albinus Magnus, und L. Calpurnius Pifo Cete 
mft — niussu Burgermeiſtern erwaͤhlet. Cenforinus unb Maniliusfebrtenmie 
ber nad Rom / allo (ic / wegen ihrer ſchlechten 9(oflalt in dieſem Sriqi 
Derſaden nicht wol empfangen tworden. Es richteten aber ire Nach foiger dani 
J b ird wenig anß / als ſie: dann weil fic ſich / die Stadt Carchago amugraiifem 
wa, — etapa durfften / ſo zogen ſie vor die Stadt Clupea, weiche fie zu Tue 
ſer und ant ſturmeten feod) mit Verluſt davon abgeſchlagen wurda 
Sie bemaͤchtigten ſich aber cinco andern Orts / an welchem nid ſoſe 
gelegen war. Poſthumius kehrte von Pannen wieder nac Carthago: 
aber beffürmet Hippone, weil ce wie droben erwehnet / zwiſchen 
go uno Utica lage / und verhinderte / daß bic Zufuhr von Uuca nichth⸗ 
cher ino Laͤger gebracht werden kunte / und die jenige / welche dieſe Zuſch 
beſchuͤtzen ſolten / aum oͤfftern erſchlagen wurden. Der Bur 
aber / nachdem er faſt den gantzen Sommer unnuͤtzlich darvor zugebeach 
kunte dieſe Stadt nicht gewinnen / ober sur Ubergab zwingen / ſondema⸗ 
itte hingegen in zweyen ſtarcken Auß faͤllen mercklichen Schabendever / 
mittlerweil ole Carthaginenſer auff bet andern Seiten thr Laͤger dni 
ten; dergeſtalt / ba ber Burgerweiſier genoͤthigt wurde / die Weldgau 
| wdde t auff zueben. Die Numidier / welche mit bem Guluſſa ben Xm 
qaad Hauiff fommin waren / afe fic den ungluͤcklichen Sortgang at 
. funglonv Sachen / unb die dble Auſtalt der Burgermeiſter ſahen / bm 
S9 07 (en dieſeibe ju verachten 7.— unb kunten nicht laͤnger m Laͤger gehab⸗ 
ten werden / ſo daß achthundert von ihnen gu den Carthaginenſern be 
— gingen / unb ſich in ihren Colb begeben. Ingleichen alo Micipha, uf 
| Maſtanabal, deß Guluffa Wrũder / welche verſprochen hatten / miti 
J Voͤtlckern ino Laͤger vor Carthago zu kommen / dasjenige / was vorge 
| 2 ge / vernommen / verginge ihnen hicrzu aller Luſt / alſo daß ſie ſich vit 
| 
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Tag zu Tag jauberten: bann weil ſie tapfere unb elbecamütfugr Sürft 
waren / wolien fic fid) von ſo ungeachteten und unerfahrnen Sefoobarft 
micht commandirten laſſen / unb machte die Verachtung / modd 
— — gegen die Burgermeiſter bezeugeten / bae dangc catio 
| Die Far⸗ muthig. 
| rs omenfe Die Carthaginenſer hingegẽ ſchoͤpffeten wieder einen Much / veruch 
fürde, ten taglich ire Heerokrafften / zogen su Felde / verſtaͤrckten bic dal" 
" . V A 
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«i$ nod) nicht an die Roͤmer ergeben atten / unb erſuchten durch ihre Ge⸗ 
ſandten die zween Numidiſche Fuͤrſten / den Micipha und Maſtanabal, 
Pap ſte den gemeinen Feinden deß Afriea mit ihren Waffen nicht beyſtehen 
wolten / weil (ht / wann ſie Cartchago (da es die Goͤtter alſo beſchloſſen) 
wur den zer ſtoͤret habe / ſonder Zweifel aud) bas Konigreich Numidien vers 
imüften wůrden. Ingleichen fertigten fie auch Geſandten an Philip- 
pum, der ſich / wiewol fálfchtidy für einen Sohn Períci, Koͤnigs in Ma⸗ 
redonien außgab / und zur ſelbigen Zeit wider die Romer Krieg fuͤhrte; 
imb verſprachen ibm Beyſtand an Volck / Schiffen unb Geld / wann er 
unverzagt im Krieg fortfahren wurde. 5 | 
Aſodrubal / welcher über bao Heer oct Carthaginenſer / bae auſſer 
ber Siade war / ju gebieten hatte / auch nach bet Stadt. Vogthey ſtrebte / 
machte den andern Aſdrubal / be Guluffa Schweſter Sohn / welcher mte 
gedacht / Stadt⸗Vogt war / ate nechſten Anverwandten eince Fuͤrſten / 
bern be Jcindes Laͤger war / anb bemfetben dienete | verbdciytig ;. derge⸗ unbtbete- 
flait/bof tas Volck / ohne anbere Urfatf / ſich wider ihn empórete/ umb —* a 
ihn in einer allgemeinen Verſamblung mit Stũhlen unb Baͤncken / bie re Sono 
ſie ihm auff ben Leib war ffen / zerſchmetterte: Dieſes war in TDarfeitein Sont ^ 
Werck orf tollen und unſinnigen Poͤfels / worbeymehr Gewalt als Ver⸗ 
nunfft zu ſpuren war. Dann wann fic ja kein Äbſehen auff den Guiuſſa, 
welcher in ber Roͤmer Dienſt war / haͤtten haben wollen / ſo haͤtien fleboch 
billich ſich vor dem Micipha und Maftanabal, ſeinen Braãdern / welche 
auff die Waag flunbrm / ſcheuen / unb gedencken ſollen / daß eo nicht atf 
ſam ſepe / ſolche Fuͤrſien / die manvon ſeinen Feinden abzuſondern trach⸗ 
tct / vor den Kopff ju ſtoſſen / undzwar umb ſo viel deſto meht / weil fit une 
haͤngſt / dieſer Sach halber / Geſandten an ihn abgeſchickt | | 
Mitlerweil erhielte man ju Rom die gewiſſe Nachricht / wie wenig Das Romi · 
vor Carthago außgerichtet wurde / welches man/ale es noch entwaffnet ſche veick 
geweſt / mit dem erften Scurm haͤtte Aberrumpeln ſollen. iron: —ã 
nahmen auch / daß bic Carthaginenſer groſſe Heerskrafften hatten / unb meer. tit 
ihres Feindes ſeine wenig achteten / daß auch die Bundsgenoſſen mude witig/ sub 
waͤren / bep o geſialien Sachen den Römern Beyſtand zu t&un. ^ Ran rum 
ſchrube alles dieſes Ungluͤck ber Unerfahrenheit und Unachtſamkei ber serae — 
Vurgermeiſter quy undredete / wei Nc tima deß Volcko / unb —5 — 


— - 
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Almeceinerley waren / zu Xom videte anders / afe to dem Scipioni We 
ſen Krieg anvertrauet / und derſeldebey d. r Wahl der neuen Obrigleil⸗ 
chen Perſonen / die man ín bem folgenden Jahr vornchmen edic gi 
Saͤrgermeiſter crꝛwaͤhlet werden fette. Die Gurgermeiſier aber etin M 
darwider / weil Scipio das 42. Jahr (cinco Alters / welches juam 
germeiſter⸗Ampt erfor dert wurde / noch nicht erreichet haͤtte. Diu 
meiſter ober gaben den Burgermeiſtern one Scheu qui verſtchen / dahſi 
chuen / wann (lcvon ihrer Meynung nicht abſlanden / bae Recht der Oe 

9— ſamblung benehmen wolten: $a fic brachten (o viel zu wegen / daß das O⸗ 
ſetz / wegen deß Alters / zum Burgermeiſter⸗ Ampt zu gelangen / ouf 
welches Jahr auffgehaben / unb Scipio von allen Bünfften jum B 
eben — rbdbic wurde; welches ihm dann gu beflo groͤſſern Ehren gereichet / 1 
deme er nur bae Beumeiſter⸗Ampibegehrt / weiches Ampt vici gerit 
und gleichſam die erſte Staffel zu Aemptern ju gelangen; war, ook 
ſchen dem Baumeiſter⸗Ampti / ( ÆEdilitas) und der Burgermeiſter 
(Conſulatus) nod, zwey Aempter / nehmlich bae Schatzmeiſter⸗ deni 
(Quæſtura) und bae Schoͤpffen⸗Ampi (Prætuta) waren. Dit ll 
snbime — ; ui 
sudiop, Citorünten Gunſt wurden nod) onberebepgefüget. — Danmes nt 
4f ica C. Livio Drufo, (einem Amptsgenoſſen / welcher wolte / bag man / 
guowicke bem gewoͤhnlichen Gebrauch / umb bic Vogtheyen loſcn fole / vor 
CU e QCDeldeiberfprod)m/unbifme/obntbas Los / die Vogtheh in Qifruo pa 
wieſen / auch anbefohlen / neues Volck su werben / und die rmt pictb 
d'en; ingleichen baf er fo viel Mannſchafft / als die Bundogenoſſe gua 
tig aufforingen wuͤrden / annehmen / unb ab bic Koͤnige unb Zuͤrſten / &M 
Romer Bundogenoſſen waͤren / umb Jof ſchrei ben (olte ; grftalit 
t aud) an eiliche / bey denen ſeine Tugend in hoher 3rd umg P? 
| gethan. | 
$cipio fomt Nachdem nunScipioburd) die Gunſt deß Romiſchen Dodd 


vorgar⸗ Ehre / als er ſelbſt begehrt / erlanget / zog et nach Africa / umb den 1 


—X dieſer Vogthey anzutretten / und kame / gleichſam ale ob er vom Hi 
Lybiu, und nicht von Rom geſendet worden / gu eben (o rechter git / 00b! 
ſeeine Perſon / vic Schiffs⸗Flotte / bie vor Carihago geilegin / m 1 
geſtanden ſeyn wuͤrde / zerſtreuet qu werden / und L. Mancinus, a8 


er Carifago gewinnen ſollen / getoͤdtet / oder gef emgen moidiuu 
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Aasncinis. Admiral über bit Jlotte / beflüranrte / mitlerweil· Pifo, 
einer von den Burgermuſtern / mit einem Then der Armee außgezogen 
war / eiliche Plaͤne / welche den Roͤmern an ber Zufuhr deß Provianis ins 
Adger groſſes Aagemach vcrurſachten / einzunchmen / bit Stadt Cartha⸗ 2» 
go mit dem Voick au(f be Flotte an ber See Kaute / und an einemn Ort 077 
da die Mauer nieder / unb am ſchwaͤchſten war / weil die Inwohner wol 
wuſiten / daß bic Slatur deß Orto die Stade an dieſer Seiten mol beide 
ac. Die Roͤmer / als ſie mit ihrem Hauptman dicſelbe erſtiegen | Aunden 
erſiaunet / als ſie nichts als tieffe Thaͤler / unb ſchroͤckliche Felſen ver if» 
«en Augen ſahen / vor welchen fie nicht in die Stadt kommen kunten. Well | 
fic nun nicht wieder umbkchren konten / ohne die Feinde ihnen auff den Fer⸗ 
——— fo nahmen fic einen veſten plas cin/ allwo ſie / ihhem 
Bedunckennach / in weniger Gefahr ſeyn moͤchten / jedoch nicht allerdings 
An Sicherhen waren. Aloſie aber bo[cibfi von den Tarthaginen ſern umb⸗ 
ginget worden / lieſſen ſie dem Burgermeiſter Pilo, ber zu Utica war / tnt» 
vdiethen / bof e ihnen zu Huiff fommen ſolte. Scipio kam eben in 
ba Stunde / da das Schreiben nad) Utica gebracht wurde / welcher / 
machdem ex daſſ. lde geleſen / alle junge Mannichafft in der Stadi / unb 
alle Roͤmer / ſo daſelbſt waren / wehrhafft machte / und mittam zu Schiff 
ginge / aud Wefehl / daß ſie ins geſamt auff dem CSdyffborb ſtehen bio — 
"ben ſolten / bamitibre Anzahl deſto groͤſſer ſcheinen moͤchte. Er ließ auchh 
. ettidye Bifangene loß / damit ſie die Zeitung ſeiner Ankunfft nad) Car» 
15ogo bringen ſolien / teil er wuſte / bag der Schroͤcken ſeines Nahmen 
| ba Jeinden / welche alle andere Feldoberſten verachtet hatten oen Sut -.— 
| dbenchmen wurde. Und gewißlich er brachte damit fovit ju wegen ba. emere, 
bít Carthaginenſer wieder zuruck hinter ihre Mauren gewichrn; derge⸗ nen Theil 
ſtalt / daß er oet Roͤmer / an der Zahl in die arey tauſend funffhundert / wor⸗ auf efr | 
nter orey tauſend kein Gewehr Batten/ entweder / meil (ie dieſelbe in bit» * 
ſem Schroͤcken / ovainCrfleigung der Mauren verlohren hatten / ouf d 
dieſer aͤuſſerſten Gefahr erlófet. Er richtete auch / in Betrachtung / tof bie ei 
bas vornehmſte Mittel / ben Sieg qu erlangen / die Kriego⸗ Pflicht ſeye / Sud M A 
: amb taf vorallem Dingen die Soldaten ihrem Selboberflen recht gehor⸗ der auff 
Jamen / bic Kriegs Zucht / welche / auß Nachlaͤſſigkeit/ gang zerfallen 
war / wieder auff / und lief ſeine Soldaten nicht muͤſſig gehen / ſondera gab 
ꝛyſter Theil. | € ohne 
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felm au fff neiden / unb hernach / ebendig auff bie Felſen von der Mauer 
herab wirffen / umb daduch die dme tefte varbittarta gegen dic Cartha⸗ 
ginenſer zu machen / und den Carthaginenſern alle Hoffnung der Verzei⸗ 
hung ju benehmen. Gr fande fid aber ít (einer Rechnung betrogen / bann 


die Carihaginenſer / und inſonderheit die Rathohcerren / uũ verfldnbige Leu⸗ 


tt / weiche dieſe Ot auſamkeit (ür unzeitig hieiten / murreten befiregenible wi, eue 
ber ihn. Er aber wendete ſeinen Grimm wider ſie / und icf ihrer viel um⸗ tenera, 
bringen / herrſchete auch / nachdem ci z000. von den deſten Kriegelcuthen tec 
anßerleſen / forthin olo ein Tyhrann über bae Volck. | Mic 
.. . Seipionetlfüfrteunterteffco einen noch wichtigern Auſchlag / ale scis .—— 
den vorigen / indeme er nchmlich / nachdem a ae Laͤger / welches Aſorubal fiet die 
ntafjn/in Gron qefcdt/ben engen 2D indie / in toeihen Gartbago cre $9... 
bhauet war / eingenommen un? einen Graben / ohngefaͤhr einer Meil groß / da, ——— 
von einem Meer quim andern gefuͤhret / auch hernach noch 3. andere / nehm⸗ 
lich einen vaͤher an der Stadt / welcher eben ſo lang / als der obgedachtt ge⸗ 
weſt / und von einem Meer sum andern reichte tic zween andere aber on 
den zweyen Seiten gemacht; dergeſtalt / daß dieſe vier Grdben cin unglei⸗ 
ches Viereck machten / worein er ſeine Armte lagerte. Er verwahrtc den 
nechſte Graben an der Stadt mit Mauren / Thuͤrnen und Bollwercken / 
und fuͤhrte mitten in ſeinem Lager gewiſſe Thuͤrne / vier Stockwerck hoch / 
auff / die ihme zu einem Wach tplatz dieneten / unb auff welchen er faſt alles 
dasjenige / was in der Stadt geſchahe / ſehen kunte / inb wurden alie dieſe 
Wercke von den Kriegsleuthen inner halb 24. Tagen verfertiget. Die Xoͤ⸗ 
ena bekamen hiervon zween groſſe Vortheil: der cic war / de 8 ſie vor den 
Außfaͤllen der Belaͤgerten ſicher waren; der zweyte aber / daß (ie aller hand wdded — 
Victualien oom Lande bekom̃en tic Delaͤgerte aber keinen Vorrath rucor * 
Landweris / wie auch nicht vom Meer / ole nur / fan cin ober bas andere Roch oe» 
Schiff die Kanheit aahme / mit einem ſtar cken Vorwind in den Hapen cius Eilacht / 
gulauffen kriegen kunten / weil bic Roͤmiſ Flotte verhindertt / daß niemand 2 
'— fincinfofiafunte. Dieſes war der Anfang deß Uatergangs Carthago. 
Danm (e wurden alle Lebens Mittel von fl'unb an ſehr theucr / und cheilete 
Aſorubol das wenige / ſo hinein fam/nur unter dit Kriegoleuche auß der oe 
———— Hungers ſtatb / worzu bann auß Urſach bet. € afe 
n Nahrung / die Peß feme. Die Corcheg KT eite auch von œᷣt. 
— n" (. we6- 
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pen erften haͤtte tun ſollen / unb lieff auß bem faves / bie Roͤmiſche 
VDloei anzugreiffen / welche ihr oe fit cit genug gehabt / fich außzuru⸗ 
Bus/cnigegeniog- ^ — uM donde 
$a Crát| welcher ju Cube deß Srüings / unb ia den langſien g8 
Tagen deß Jahrs geſchahe / waͤhrete von Morgen bif auff den Mittag / &tret/— 
ait groſſem Blutvergieſſen / und Verluſt vider Leuche und Schiffe / wi 
tool ſich der Sieg weder auff bie eitie/nech bic andere Seite gewendet. Die 





Carihaginenſiſche Saleren waren leichter zum Angtuff / die mde —— 


aber / Widerſtand zu thun. Die Carthaginenſer lieſſen / indeſſen der Sieg 
nodi zwepffe lhafft mar; jum Ab zun bioſen in te dchrim pie kleine Schiffe⸗ 1n totnm 
teil (ic gricminber fortfommen kunten / be Haven [o dick amfd(leteu] / 8 
daß die Galeen / ſo hernach kommen / genoͤthigen waren / nad ciam von erf ovile 
Steinen auffgefuͤhrten Damm zu ſegeln / allwo die Schiffe / trit dieſer den. 


Vilat nicht weit von ber Stadtmauer iſt / gemeiniglich tore Kauffwahren 


tinfobtp.. Dieſe Corthaginenſiſche Galeen nun / indeme fie folder Ge 


| f'altauf ben aom außgeſchloſſen worden / wuͤrden leichtlich von dem 
Aoͤmiſchen Geſchatz zerſchmettert worden ſeyn / wo ſie nicht oon ban 
Maurcuund Th 





ürnen beſchirmetworden waͤren. Scipio lief wider die⸗ 
fen Damden Sturmzeug andringen unb machte ein Loch in die Mauer / 
bic denſelben unterftuͤtte: bie Carihaginenſer aber begaben ſich nacken 
iuo Waſſer / unb verbrandten Bey Nacht die Kriegs ⸗Ruͤſtung.· Die Ro⸗ Die Roiuer 
mer hingegen verfertigten wieder andere Sturm⸗Ruͤſtung / unb begun⸗ —— 
ten von neuem zu dria / alfo daß (ie ben Damm eroberten / unbeíne Cose, 
Mauer von Ziegelſt einen darauff ſecten / bic fo hoch als die Stadtmauer €tott 
war / auff weiche fie vier taufend Mann kegten / welche mit Pfeilen / die fie. Mauer. 


dick als Hagelin die Stadt flelen / die Bel deri unauffhoriich dngfieten. 


— 


Nachdem nun Scipio ber gantzen Sommer / unb einen groſtſen olere - 
Theil deß Herbſto mit dieſer Belaͤgerung zugebracht / nahme er ihm vor / Diogcoen. 
bes Diogenem, melcher außwerts über cin Carthaginenſeſches Kriege⸗ 
heer zu gebieihen hatte / heimzuſuchen / und uͤber fiel ihn in feinem Laͤger / 
allwo er 70000. Menſchen toͤdtete / ( die Bauren / ſo ſach mit groſſen 
Hauffen in ſein Lager gefluͤchtei batien/ mit darzu gerechnet) unb zwey 
acuiſend ſtenge / alſo daß nur vier lauſend davon T e 
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^^ Lesatomtia unb eroberte den Tempel Apollinis, in tociden ev vice tauſend Qa 
. sitat. legte welche denſelben / durch die Schaͤte / fo bariimenworen | ch 
. "Aves — geiget/ plünbertew/ob ſchon tbnen ſolches von ifi 
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eExwberiie · ¶ Sobeld et dieſes giacklich außgefaheet / be ͤrmmete er bie Cut le 


ebetis phecis, von weſcher Manilius zwey Jahr zuvor abgetrieben worden wil 
eroberte ſie / nach zwey unb zwantzig taͤgiger Belaͤgerung mit Vt 

talt. Wie er nun alſo alles / was die Carthaginenſer außwerts adii 
erſchlagen / kehrte et wieder ins Lager vor Carthago / und als al 

fande / taf die Belaͤgerten / durch een Verluſt derer / fo bur Duy 

unb Kranckheit geſtorben / ſehr geſchwaͤcht waren / und daß die uͤberbli⸗ 


d . twtbic Waffen kaum tragen kunnten / bemachtigte er fid / mita 


gem Widerſtand / deß Havens / Cothon gent / kame in sicut 








ihren Haupilrucha 
rà verbotten worden. Nuchdem er (id) ſolcher Geſtalt bey Stadi iani 
plünet. — tigef/ ſiuͤrmete er die Burg / in welche faſt alles Volck / ínfonbabd d 
Gre. bic triam Leuche |. fecil fic fer groß und weit wor / giam 
gen. Man gieng durch drey Straſſen dahin / die mit hohen fida 
beſſetzt waren / welche dieſelbe mit fo zroſſem Vorthett bejdémm 
daß der Streit daſelbſt (che Tage gewaͤhret; dergeſtalt daß Pici 

w get. deſelbe ndlich im Drand geſteckt. Ron hörte damahis mir gilt 
pie Schrocken / das Schreyen unb Winfeln derjenigen / ſo vontidt 





(ro SDrand verbrennet wurden / und ſahe / CÓ klaͤgliches Schauſpic M 


ifrer viel inbeme aubert vom Feuer verzehret / oberunterben 
...— gm Gebauen zerſchmettert wurden jubeo Fenſtern finouf fprasget. 
-  , Sft Carthaginenſer thaten in ihrem duſſerſten Elend bird 
Probe / ſich in ih · es Vatterlands Aſche qu begraben : Es madir/ 
Scipio, der unterdeſſen nicht ruhete / ͤberall (o gute Anordnung / iid 
t die abgemattete Hauff u durch andere friſche verſtaͤrckte / daß M t 
| thaginenfer endlich unterber £aft erlagen / umb Macht⸗ loß wunda / 
vie org deb es haen eher an Kraͤfften / alo urb gebrach. — :Dirjenigr i "i 
A foticifattigen COertug dberblicben morem; (cbidtten am ſiebenden 24 
Abgeordnete | mit deß /Eículapii Eiſen⸗Kraut in ihren Handen / M 
.Tempet be reichſte unb berůhmeteſie fn der Burg war. ical 
itte boten allein amb Etlouduup / ſichea auiuzichen. — 277 
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Paterculus, utib Oroſius ſchreiben / / bap fle allein umb ifr Leben gebe⸗ 07 
en; unb fidy auerbotten / Selaven zu ſeyn· Dem ſey nun wie h wol· 
jo bew iigie huev Scipiobos £d«n ¶ unb fonbate our bic Uberianf· 
lido ; Jifobaf dreyſſig tauſend Maͤnner / unb fuͤnff und zwantzig Sdaves 
j«nb Weider aufgr;ogtw bit alſobald gefaugen / uuo hernach ver, votos 
'adift außgenommen etliche von den vornehmſten / die in ef Uo 7 
berwinders 4t riumpb jum Schauſpiel dieneten. — 
Die Uberlaͤuffer / medecin neimhundert ſtarck waren / als ſie ſich 
auß dem Vertrag au loſſen geſcehen / und keine Hoffnung deß 
lebens boten / ſchlo ſamt dem Aſdrubal / (tma Gem⸗hlin / und 
pex Soͤhnen / die a batir; in deß Elculapii Tempet cin; omo man 
Maca ſchwehrlich warde haben deykemmen koͤnnen / waun fic Lebens⸗ | 
ERittd genug gehabt haͤtten / und ſtarck genug geweſt waͤren / ſich zu | 
wehren / weil dieſes du fee veſt ar / unbauff einem hohen Hugel ansa c c 
ſtunde. Aſdrubal / weicher bey ſich erwaͤgete / bof co mit ihme cíne an⸗ ergibt ſich 
pav Weſchaffenheit / elo mit ben Uberiduffern haͤtte / um daß ex batb für anb $e- 
Ounger abes / ober au ben Uberwinder ergeben máfie / madtfi: ^ 
heimblich auf bem Staub / unb fommit einem Ochlzweig iaber Hand / 
zu einem Zeichen ſeiner bemátbigen Bitte / welcher ihn zu (cine Sáffe 
fige laſſen / und den Belaͤgerten zeigete / umb ſie zu bewegen / baf ſie ſich 
auch querben ſolten. ZO | : M 
Sie aber / anflatt; daß fie [inc Guͤtigkeit bátten annchmen ſollen / 
—5 — mol tauſend Laͤſter · Wort wider ben Aſdrubal auf / zůndeten beu da : 
empefmit Feuer an / unb wurden davon verzehrt / oder unter dem citt Rare er 
ſallenden Stcin⸗Hauffen dieſes groſſen Gebaͤudes erſchlagen. Do ** 
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kure Außſzugdeß T. Livii meldet / daß fitinten offentlichen Schau⸗ 
Spiclen den wilden Thieren ſeyen vorgeworffen worden / welches man / 
nach meinem Beduncken / nur von eilichen verſtehen muß / die dieſem 
Verderben entkommen / entweder toil fle fid an Scipionem ergeben / oder 
bil ſie ſich davor entſetzet / eines ſo jaͤmmetlichen Todes zu ſterben DE 

Da hohe Otonbbej Aſdr ub als Gemahlinn und tieber /madit Conkd 
he End trauriger und kaͤglicher. Dicſes gropmürbige Weib zog hn Wanaos ; 








(o edit 
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ezaus ſte Ridber / und Geſchmuck an / ſtellete ſich vor dn Jeuſter / anf edat 


den Scipionem, und ihrem Ehgemahl zu ſeinen Fuͤſſen ſehen kante / unb cic(fibod 
alſo zu: Es wollen die Gbtter dir / D tapferer Romer / dir Scipio , Jage ich / ber du dih 


, rf Kriegs Rechts gedraucheſt / ainftia ſeyn⸗ dieſen uugluchſeligen dAſdrubal aber/d$ na 
and Kinder / ſreja 


er Der —— — — btter/ünb ſeines 
Kehrte hierauff ihre Worte noc ferners ju bem Aſdrubal / unbfaeteuia. 
Da merr acher / medneodiger / an zaghaffteſter unter allen Maͤnnern / icb/mub macte 
der / ſouen (rficb in ber eiſche dieſes gewerdeten Temyels begraben - ba abertberf (Di 
lidyim S ríompb umdher geiübmtiberben/ und dem Romiſchen Volct zu⸗ | 

amb €pottbienen, Nachdem fle Diefcé geſagt / ſchnitie ſie chren zweyen Oda 






OW Kible ab / warff ihre Leiber ins Fener / das ſchon zu brennen &eguntemnb(gcta 


Hhernoo eut ſeibſt dareim. Auff fele Weiſe endigte die trate Koͤnigin zaſca 


. fbego; (bann der Aſdrubal hattedie Herrſchafft barüber ) tr Leben / gii 


Carthago 
wird gt» 
plundert / 


— 


erſte / welche Dido, oder mit einem andern Nahmen / Eliſe genanut war. 
sScipio gab dieſe Stadt den Kriegs⸗Leuten zum Raub / aißgenommen⸗ 
Gold unt Silber / unb blé Geſchencke / welche zuvor in die Tempei ter tego 
ahrt worden / welches abgeſondert wurde / ſolches in den gemeinen Schet irit 
qu laſſen. €t wendete auch groſſen Fleiß en) dicjenige / tor be Rib in dieſem fr 
wol unb tapfer verhalten / zu belohuen / aber nicht die / welche deß Apollinu d 
Pel gepluͤndert hatten. Er gab den Staͤdten in Italien unb (Soictliqukt 
der / feas bie Carthagmenſer in den vorigen Kriegen auß Hore. Sempdnqué 
hatten / und das burd ibrt Abgeordnete angezeigi wurde. Alles uͤbrige aberns⸗ 
fid die Waffen / Kriegs Ruſtunge / Uud die Schiffe / die man nicht már qf 


chen kunte / wurden ben Kriegs⸗Goͤttern / als bet Mars, der Bellona, und bene 


und ver· 
$rgnbf .. 


 qmiciang 


. Sorfjoge ! | 
. — grfonbem. worden / zerſtoͤret. Diejenige aber, fo fib bec Zeitibrer Crbauunget was qu 
Pn pod . extunbiaet baben (als Eufcbius)) beffnben/ báf (ie ſechs hundert unbadi 
V cll. Pat, 





coles geopfert. Ferners ſteckee Scipio, der deß Raths Wefehl / welcher mar ! M 
man Garibagovermf(teo ſolte / voll ztehen volen/ bie taprtn Bramd / dif 
nachdem ſie ſech zehen oder ſichenzehen Tage gebrandt / gantz zu Aſche worden. ib 
fc Zerſtoͤrung war ſo jaͤmmerlich / daß ſich wie Polybius ſchreibt ('Scipio(rif M 
Weinens nidit enthalten fónnen. Auff ſolche Weiſe wurde dieſe praͤchttge eu 
Die ſo fang mit Rom umb bic Herrſchaffi der Welt geſtritten / J0o. Jahr nad 
fle von dem Carchedon von Tyro , ober ſeiner Tochter / Elife ober Dido st 


und ſechtzig Jahr nado ihrer Erbauung vetwuͤſtet worden fepe] al(o/ 
daß ſie ein und ſecheis Jahr ver Rom / bas noch ſtehet / wird 
⸗ 


erbauer worden ſeyn. 
| «« o)se: 


| APPENDIX - jo 
abhalten / baf er beffotbeniaer Schadens ín Ungarn fpun moͤchte: Und ann weil Polen al⸗ 
[ein nicht baſtand iſt bem Tuͤrcken tnb Tartarn jn reüftiren : So wollte man Schweden 
mit engagiren at bem Ende / damit e$ deſto weniger fich beg —— Weſens anneh⸗ 
men mbepte. So viel bat man von ber Wahl aum Voraus / daß feitter von Frantzoͤfiſcher 
Fa&ion dazu genommen werden ſolle / (onbernbag mon tracbte / einen ſolchen Koͤnig zu 
woͤdlen / welcher die verwittibte &bnigin zugleich deurathen koͤnnte. Indeſſen continuiret 
man die Commercien mif Holland fort/ unb flehet ungern/ daß Franckreich bag Reich al⸗ 
fo sad / in Beyſorg / es moͤchte den polen aticb nicbt beffer ergeben/ toann Seutfcbe 
qnt ſollte uͤbermeiſtert werden. Anſetzo (eben bie Polen / wie tn einem Spiegel / ibren vete 
angenen Zuſtand / ba cS ihnen von Schweden ergangen / wie anjetzo den olim ott 
auckreich. Da aber ber Kaiſer ſich darein gemánget/unb bann auch ber Konig in Danne⸗ 
marck ant Holland / fo giengen bie Ort wieder nacheinander über / unb bliebe endlich bem 

Schweden wenig mehr übrig. 

Wie ſollten dann aujetzo bie Polen (o undanckbar ſeyn / daß fie dem apfer unb beg 
Pollaͤndern in dieſen Sachen eine Diverſion machen moͤchten. Vielmehr werden (le Befdr⸗ 
dernuß thun / damit ein billicher Fried in der Chriſtenheit ſtabiliret / unb ſo daun ihnen mif 
geſamdter Hand Huͤlffe geleiſtet werden moͤchte. Man verſichert ficb auch von bem Kayſer / 
et werde Bayern dahin moviren/ baf es einen guten Theii ſeiner Armee ben Polen zu Hulf⸗ 
fe ſenden moͤchte. Nicht weniger bat man ſich auch von Chur⸗Brandenburg zu verſehen. 
Die Victoria, welche bie Polen zweymal von ben Tuͤrcken erpalten/animiret fle deſto mebr/ 

das ihrige mit Getbalttoteber jut ſuchen / welches baun unter einem Haupt leichter unb beje 
ftr geſchehen wuͤrde. Man hoffet bald wieder aus dieſem Koͤnigarm ein Koͤnigreich su mae 
chen / zwar bebar(f es deſſen nicht / bann bie Cron polen an Koͤnigen niemal reicher iſt / als 
tbaun ſle gar keinen bat. $i vox populi fex Dei, fo gehet die Wahl dißmaln auff beu jungen 
Hertzog von Lothringen / der fich am deſten darzu ſchickte / zugleich bas Reich und die vere 
wittidte Kdnigin zu bedienen. Cg werde es nun wer da wolle / ſo wird doch keiner ficb dieſer 
jetzigen inttigen anzumaſſen gedencken / anderſt / als daß man eer unb Leber den Kayſer / als 
anckreich / wird triumphiren (een: Da man nun unterbdeſſen mif fob ſelbſt genug zu tchun 
dat / wird wan deſto — 3*8— einem ober anberen Theil adi iren koͤnnen ober wollen. 
Mit Holland (icb abzuwerffen / laͤſſet man bíeffeite wohl bleiden / dann mas licber (eben will / 
daß ſeibige Laͤnder von Preuſſen auß / mit torn mochten verſehen werden / als wann (ie ben 
— ſuchten. 2" Seldt tbut wohl / baf e8 in polen gefuͤhrt wird / hinge⸗ 
gen kommet ef übel/ daß Franckreich haben will / bie Polen ſolten ſich in ihrer Frevbeit er» 
dalten / damit flc fünffttg sum Frantzoͤſiſchen Joch beffo difpofer (eon moͤchten. An dieſem 
paͤtte man einiger maffen Fein Mißlieben / wann ber Feind dieſer Gron; der Tuͤrck / nad) 
Frantzdſiſcher Modekdonnte divertiret werden / nemlich alſo / bof er einen andern ben Fran⸗ 
Joſen anſtandigern Feind ſuchen mb dote. Ader ber proximus fum egomet mibi halt die itte 
dn unb un in vis. antera Difpofition , bann jetzo (pielet man auff unfer beeder Le⸗ 
ber: bortmüfte eer Tuͤrck erſt etwas wagen / dey ung aber bag getoi(fevergeben:ober die Po⸗ 
. len muͤſten ibm eingehen was er verlanget: das wird man wohl deederſeits ſchwerlich ein⸗ 
gehen: Alſo —8 zuſammen helffen / daß aus ben Frantzoͤſiſchen ein aichener Anſchlag 
werde. Demnach bleidt es bey Polen veſt geſtellt / daß ſie mit Feyren ben Frieden auffs beſte 
werden defdordern / unb helffen / daß die unrechtmaſſige Macht gebümpffet werde. Woran e$ 
bann pro tempore genug iſt / wann man nihilageodo auch etwas tbun Fan, Die Frautzoſen 
haben ben Polen damal auch nicht ſuecarriret/ ba fle ton ben Schwedem juͤngſtmals (o 
ſehr betrangt worden. Nun will nichts billicher ſeyn / als ihren Zuſtand hinwieder auff glei⸗ 
dr —* papriunpmen/tons e? bleibet ihnen auch dießfals bie Ehre / daß man ihre Mo- 
cn ama " * -- 7 A 
:»9 fier Theil. M . Conti-" 
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Continuation btr Schwediſchen Diſcurſen. 
quie Mode iſt auch ia Schweden aufffommen / daſelbſt fiebet man ned, Dinger umi 
ift nicht gewillet / aud bem Stand ficb au ſetzen / darein man fo leicht nicht meto 
men fan. Man ſaget in Stockholm / es ſcheine wohl / daß Franckreich bem Hauſt odis 
reich nichts an Macht bevor lafſe. Aber gleichwie man febr zweifflet / ob (eine Kraͤffte lach 
fer zuſammen zu dringen / das iſt / ob e$ Frauckreich nicht ſchwerer / als dem aye 
komme; Alſo muthmaſſete man auch / ef werde in die Harre nicht konnen fortgeriió 
^ erben. Der Stand / worinn man ſich jetziger Zeit beſindet / iſt gleich einer W 
die von beeden Enden flieſſet / alſo / daß / wann man fic auff bic eine allein legen / ote 
eine gar zu (ebr erſchopffen wolte / die andere ſo daun ſelbſt vertrocknet. un giietet gl 
Selegendeit / auff beeden Achſeln au tragen; (o balden man die cine finden laffet / ebdis 
met man auff ber andern einen Schaden. Alſo bleibet man undeweglich dadey / 
ſolle das arbitrium belli & pacis nicht aus Handen laſſen / und ſich ſelbſt nicht zur Parhe 
machen:dann ſonſt wird kein Theil ſo viel mehr thun / als wann mon noch in fupenfoi/mi 
vonndthen bat/baf man bie Schwediſche Unſeindſchafft mit Gelb von fic abboltema, 
Es inb bit vier iotereſſirte Theil ber &ron anm ſchier zu uͤberlaſtig / dati / * 
zureich unb maͤchtig. Nun nehmen ſie einander bie Kraͤffte ſelbſt. unb gewinnet 6dbda 
unterdeſſen mehrer Reſpiration. Nunmehr ift es einfalls verbunden in paries zu gehen 
8b bas Reich ertlürer/ Chur⸗ Pfaltz zu aſſiſtiren. Schweden / als ein Olieb ber utl 
imf entibeber ſolchem Reichs · Schluß nach / Chur · Pfaltz bepfleben/ (o banblet es a dan 
aicht fürbem bnigin Franckreich / oder cd muß Chur⸗Pfaltz nicht aſſiſtiren toll/iege 
Bet e$ bann ſich bar/ daß es ben Kayſer umb bag Reich verlaſſen / & ficin Frantzoſiſher⸗ 
ction ſich begeben wolle. Man gebencket / Franckreich durch guͤtliche Wege von $m 
abwendig zu machen: Waͤre ſolches nicht zu erhalten / ſo iſt es geſchehden Indeſſabtilu⸗ 
- &n etwas rationc ber Sergiſchen unb Guichiſchen Landen Greunb(cbafft halber scit 
uſt / will man ficb eben fo palfen/bamit man babey bleiben mbge. Es (babe nichts idt 
die Frautzoſen derweilen am Creutz bangenb blieben: ſie waͤren (ont gar 3t pocbmüfigte 
ben. Jedoch fónne es in bie barre feinen Beſtand haben: man fbue aujetzo £o viel mon mt 
fbnne/ aber der Außgang werde e$ bolb geben / bof ein guter Fried beraus tommasi 
snb zwar nach ber &ron GoptbebenIntention:tpelcbe bie Sriebent Sractaten wollen up 
irocben baben. Man vernimmet / bof bie Schweden (ür etwas partheylich geadpiu ae 
den / alld ieweilen (ie mit Franckreich in einer genàuern Allianze veh / els mit.bolak 
Man verlanget anje&o nur qu vergepmen / teic unb wo bie fsollünber tberben Qioldat 
Pan ft&en. Die Feindſeligkeiten / ſo an Chur⸗Pfaltz / als einem nahen Vettern des Sisi 
veruͤbt werden / haben gee Reflexion bey der &ron Schweden gemachet / welche 
——8 lafſen koͤnnen / daß die Teutſche To alfo tractírt oürben. yebod mid 
Schweden nicht Pelffen/baf bie Gron Srand'reicD gar (upprimigt werde / fonbern bati 
ft Tempo ſchon wiſſen zu treffen/ nemlich tana drantirid bapin wieder gebrad;tbit 
in ben Su(lanb/ tote es voii 4. yabren geweſen / babie &ron Schweden and) incid 
- gleícbmáffigen Labyrinth geſtecket / aber von Franckreich nícbt fecupdiret toorben, Es fd 
aber doch ein ziemliches b * wann —A wiederum ſortgehet / Item. gano 
Anno 1088. Interims weis iberkommene Ort ín ben Sypaniſchen Süchetaaben / f 9 
auch was ín blefem Krieg eingcnommes/au(ambtben Schaden / ber bin unbipleber gri 
brn/ wieder erflattettoerben müffen/(o bütteman dann zu zuziehen / cb aber auff Sch⸗ 
diſcher Seite noch ein gute? ſtucklein Gelbeg mit einzudingen / baoon bie Ambaítaden BN 
andere dermaln auffgewendete Speſen rcfundirettberben moͤchten. Aus Schweden hat⸗ 
ber Friedens Gurrier auch Adſchied genommen / und bat mit (einen Gedanclen ad 
AXianspers in ber Sufft nacb Coyppenpagen gemacht. Cui 







— 
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Coetinuation ber Daͤniſchen Diſcurſen. 
es mon daſelbſt wobl gewͤnſchet haͤtte toüre ber Fried (chon allenthalben wohl abili. 
ret. Man kan aber nicht darzu gebracbt werden / bof ín Dannemarck ber Hollaͤnder ſolte 
ergeffen werden / was fle für getreue Dienſte ber &ronegefban :. Solche zu vergelten / toll 
[c ber Knig nicht perſaadiren laſſen / wider der Hollander Intereffe etwas àu tentiren 
ondern damit unter dieſen troublen ber Cron Schweden aud) von dieſſeits moͤchte ein 
zontra-ZSunb geniacht werden / hat man mit dem Saefer unb etlichen Nieder ·Saͤchſiſchen 
uen dieſſeits ſich in eine deſenſir · Allianae eingelatfen/ ben Fried zu erpalten unb zu be⸗ 
drdern 


C$ iſt ein Spatgemenrauftommem / des Kodnigs Bruder werde Konig in Polen wer⸗ 
ben/ welches Oeſchrey bie jenige vermehret / welche feinen Koͤniglichen Printzen ſonſt bet 
Zeit gen / auff deſſen Hanpt ſich eine ſolche &rone fo wohl ſchickte / blevielleicbt auch 
noc) wohl einer Refſe wehrt geachtet wuͤrde / wie dort Konig Heinrich berIv. in Franck⸗ 
reich ſolle geſagt baben. Andere aber / welche vermeinet / dieſer Chriſtliche print würbe zu⸗ 
maln auff cin ungewiſſes bic Aenderung (einer Religion nicht hazadiren / die Polen hinge⸗ 
gen wuͤrden auch keinen Uncatholiſchen auff ſolche Condition annehmen / barum tosne 
aus dieſcr Hoffnung nichts werden. Oannemarcks Intereſſe dermaln zu ſeyn / vermeinet 
man das Stilleſitzen / und bas cventualiterbereit halten. 

FIrohe iſt man in Dànnemard/ bof feiner unter ben Kriegenden dieſer Cron anderft / 
als zur reſerva vonndthen dabe / dann Franckreich haͤtte man ſonſt nicht ſonderlich au fuͤrch⸗ 
ten / als welches ben Oanen ſchlechten Schaden anderſt / als mit Verſtaͤrckung ter Schwe⸗ 
diſchen ipartbee thun fonnfe. Auff dieſe Condition vermeinten etlicpe / daß Dünnemard 
wuͤrde mit Franckreich fich einigen / wofern ſich Franckreich von Gcotbebentbürte trennen 
laſſen. Solches meinete man aber dannoch nicht / daß es Dünnemard mit Raiſos fbus 
fonnte/ ſintemaln es auff dieſe Weiſe / an ſtatt eines nur beſorglichen Feindes / zwey gewiß 
wuͤrcklich auff den Halß dringen wurde; Ob es nun ſchon einen Freund babey profperirfe/ 
(o waͤre boc derſelbe dißmal icf faum baftand ficb su helffen. 

Solchem nacb mürbenicbtt baraug werden / daß man die Frantz dſiſche Parthey ſtaͤr⸗ 
clen wolte / da man vielmehr ſuchte / den Frieden zu befórbern/welcber fo lang ſich verweile ⸗ 
te / als bit Frautz dfiſche Parthey geſtaͤrcket toürbe : Solte nun bet Fried / wie man verlan⸗ 

t/oefbrbert werden; ſo müſte man fich auff die andere Seite zulegen / weil bie gemeine 

urcht von einer geſuchten Univerſal· Monarchie auch ín Dannemarcd erſchollen: toelcbé 
bann vielmehr eine allgemeine Refiftentz, als eine univerfal oder particular Cooperation exr- 
forderte: es waͤre dann / daß einer ſelbſt Luſt darzu haͤtte. Ob aber Franckreich ohne & bulb 
in tit ſuſpicion einer geſuchten Univerſal· Monarchie werde gezogen werden / bekümmert 
man ſich in dieſemKduigreich gar nicht: will aber ben Frieden keine Minute retardiren helf⸗ 
fen / und hoffet auch noch zur Mediation zwiſchen den kriegendẽ Partheyen gezogẽ zu werdẽ. 
| Tuͤrckiſche Diſcurſen. 

Quse ifl bie Frende (ebr groß / baf die Chriſten alſo wider einander ſind: doch 
fan man ficb dieſer Uneinigkeit nicht recht dedienẽ. Man wolte lieber mit Polen Fried ba» 
den / damit man in Ungern ettba$ Neues tentiren konnte / worzu ber Psp romeſſen / 
oder die Hoffnung darauff nicht geringe Veranlaſſung giebet. Aber ſolcher Oeſtalten wird 
topi nichts daraus / weil man in Polen nocb verhafftet it / unb die Beyſorge baben muß / 
wen bit Thriſten (lard in armis find / fiemocbten dann von fich untereinander ablaſſen / 
tnb mit geſamdter Hand gegen bie Tuͤrcken ſich wenden: Man ſaget viel von verſproche⸗ 
net groſſer Beyhuͤlffe / welche ben Türcken ſolle zugeſagt ſeyn / wann in ben jetzi⸗ 

Händeln eint Diraſion gemacht würde; wenig aber wird geredet von b 
ucht ſolcher perſaaſionen: daß nicbt vielm dr auf Türckiſcher Seite felte " 

. -— on 
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Confidetstion gezogen werden / wie forgfaltig die Be 


t (n nga rn beetotirttw 
den / baf nicht wohl miglícb/ durch unver ſehenen Ei etwas zu fpun / ſo wenne 
es ber Macht halben —* foͤnnte. Hingegen wird man aus tn 


garn nicht g 
feinen Treffen gercítet/ tie c8 oor blefem geſchehen: Darum wollen die Sarda 





andt A d ! 
cher bellet / (0 lang er augelegt ift: So —— — Bellen ein Cii 
fe S ürd a befinben fib weder für bie Candianiſche modb füe bie — Affſte 


Moſcowitiſche Diſcurſen. — 
D t hat man nicht ber Weil / ſich ín fremtbe Haͤndel zu miſchen / Franckreich k 
Moſcan wenig / und ber Eugelander achtet ſichs nicht. re egli 


nemlido ter prin moͤchte zu ſeldiger Crone kommen. Safür wird bem Kayſer lavin. 9 
von dem jetzigen Krieg bat Moſcau keinen fente Voriheil / alg bit Confonios 


entlegen/ ſo gar ba ſchweriich ſo weit paf gu erlangen ſeyn wuͤrde 
fcbon waͤre / [o (inb doch die Moſcowitiſche Soldaten nicht unter bie beffe zu reda. Ol 
Schweden do fant immer eín toacbenbeg Aug. Und pium euff ee arcu) pde 


. befonntetbobl perinterpofitum ——— was will ntan ín ſolcher pflegen 
ner unb anbererbarüber mübe wird / (o kommet bonn 


wx 


men waͤren. | 

| O man iſt des Friedens nocb fo (att umb überbrüffig nicbt/ baf man CGerangfré 

gen ſollte / auffs neue(tcb in —— Haͤndel —* bun nuamebr €ngrió 
fre emacht / batman ſo viel weniger Urſach / ag(f € eitem "portugal be 6oda 

—*8 Iſt ben Frantzoſen mit eĩner Mediation beb laret / io teolifen ficb bic ipe 

Aſen darzu gebrauchen loffen. 

Man wil ſpargiren / Spanien hab eine dc&cnfiv- Allianze mitbte(auftónigrid ut 


yi 


an/(o will e$ doch ben Fried beforbern belffen/ nemlicb auff folcbe Weiſe / baf es ficb auff 
'eíne Seite legen will: damit e$ feine Hagung des Krieges verſpüren laffen moͤchte. Darum 
lan von ſelbigem &bnigreicb nichts auders / als friedliche poft kommen. Die Portugaͤſen 
yabes Zeit wehrendes dieſes Kriegs vor allen Nationen ben Vortheil gebabt / daß Rebie 
ct am ſicherſten gebraucben fongen. Ob ntn wohl deßwegen au ibren Vortheil ber Srite 
auff zuſchieden ſchiene: ſo wollen bocb bie Kriegs ⸗ Unkoſten ſchwerer fatlen/al6 baf man ſich 
dieſer jegigen Haͤndel annehmen fole: (onbern man bleihet gern in ſe iner Rude / und trach⸗ 
het ble gane Chriſtenheit damit ju inficiren, 
E uu taliaͤniſche Difcurfen. 

82i wie die Italianiſchen Fuͤrſten ungleic gefinnet fint: Alſo glebet c auch ungleiche 

7 Difcurfen über bas jetzige en. Der Pabſt / als das Italiaͤniſche Haupt / iſt 
isbero zimlich ſtille geſeſſen; Alleine ſo gehet es / man dat zu Rom noch nicht vergeſſen / 
was jui Avignon vormals gepaſſiret:: Es iſt der Pabſt zu om fe 

eſtanden / nun (o cv gleich ſich interponirte/[o kan er nicht olfobafb/ tote er gerne wolte / ble 
partbepen allerſeits gum Ziel bringen. Aber glcicbwol palt er (icb Neutral biepero/unb Date. 
le faſ wider fein Officium gepanblet/ wann er (icb barein gelegt Dáftt/ ba bie Hollander al» 
eitrmacb in ber Klippen toaren: toie ſolte er dann das Vordaben verbinbertbaben/ bag ju 
ber Kirchen Bermehrung angefeen geweſen? Nunmehro bafic bag Haus Oeſterrrich 


darein geo, unb e? nicbt mebr am bie Hollaͤnbder / nocb um einígeReformation zu thun 


iſt / ſondern bafi mat dc finibus repundis eantroverciref/ tub zwar ziſchen zweven Catho⸗ 
liſchen / barumter bem Splbiticpen Stuhl wenig abgedet / ſo laͤffet ſich fein Theil fo ge» 
—5 biegen oder landen / wie ber fpabittbolte: Cr fiebet bie inre der &briftenbeit mit 

digem Gemütban / aber er muß edgebenlo(fen. Gern wolte erben ErtzBiſchoff von 
&bun/ und den Biſchoff von Muͤnſter bcp dem fapfer wieder einſobhnen: Äber e tbifi faf 
ibenig verfangen « Etliche ber Cardinale vermeinten / wann ber Pabſt ben Fried befordern 
wolte / erbürffte nicht (o wohl bey bem Kapyſer eine Collecten ablegen / bann derſelbe obne 
bif gar quu (onbern er ſolte vielmehr ben beeben Biſchdffen zuſprechen / bof ſie die Ge 
ipebr folfen nieberlegen / unb ſich an ben fapfer rechtſchaffen haugen / damit auff ſolche 
Weiſe beffen Parther / als die gerechteſie / befto medr geſtarcket / unb ben Fricden mit Ore 
valt beraus zu dringen / deſto mácbtiger gemacht werben mbebte. 


Hiernechſt auff bie Herrſchafft Venedig zu kehren / verſichet ſich ſelbe and die politie 


Alzuwol / als daß es ſeinem Lowen die Pfaden wolte verbrennen laſſen. Anfangs hat man 
aſelbſt alsbalden reflexion gemacht / daß bie vereinigten Provintzen Republiquen unter⸗ 
inander ſind / welche Condition dieſe Herrſchafft auch ſich zueignet: dabero ſelbe ſich wohl 
ingedildet / wann es Holland alſo ergeben (olte/ es waͤrden anbere mehr alſo daran müffen. 
dimwieder hat ſelbe Republic zwar auch auff ben nig in Frauckreich / jedoch zugleich 
uff das Ertz ⸗ Hauſe Oeſterreich ſein Abſehen / unt unter ſoicher Conüderation Dat es bi» 
tro balanciref/tinb balaociretnocb. Heimlich ſuchet man zwar / gleich wie dieſe Republic . 
ocmals eon Holland mit Gelb (ccundiret worden: Alſo ihue hinwicder dieſelbe an eL 
ib / dawit ein Dienſt des andern wehrt feo. Der Handlung zu geſchweigen / welche bet» 
erfehs vin veſtes Band zuſammen geknuͤpffet / das bie Macht nicht aufflbfen koͤnne / ſou⸗ 
ern daſſelde nur je mehr unb mebr zůſammen gezogen dat. Unterdeſſen feyret man nicbt/ 
te Partheyen allerſeits zu reconciluren, es tiu jedoch aur Zeit noch gar ſchlecht verfan⸗ 


en / dann e£ (inb bie Unterthanen nod) nicht gena erſchoͤpffet / bte Hande noch nicht er⸗ 


nuͤdet / die Begierde noch nicht erſaͤttiget / fld) aa raͤchen: &ontern die Unkoſten ſind aller⸗ 
its ſchon auffgewendet / man befinbet ficb gegen Frauckreich ii guter Poſitur: Franckreich 
ugegen will nicht weichen / auch nichts heraus geben oem at ſichceſolriret / bie fm 


ft feld hicbt mebr ſicher 


J 
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pridtet etti bem allen / (o Portugall bep dem Krieg fonft nicbt$ mibticbe? ſchaffen 


fien ort rech en git 6eft&en/ bie anberenau verlaſſen / aubed mit cn paar rmn ia 
Feld zu fena auff ber Feind Deffcins Phe ie zu geden. Venedig wil bind 
eiuen bloſſen Zuſchauer geben / in Hoffnung / vielleicht von Holland zu einen Mediatoren 
fot alcpramgleide Rcg / aufer bof mn fld ber jet Ver Mediacionti 
nicdt ungletcher Me auge daß man er ert ediation Bid 
verſeden darff / noch will / finb anbere Sürffen unb Republiquen tn Italien. Es Dótte (Ut 
eine Hudeley mif Genua gegeben/unb * Aber ſelbige toil ponien nicht verlag du 
land (€ ebue bif Spaniſch / son barang nan fuchet einen aeraben ficberen ax 
Frasche Comte, und Burgund zu beſchũtzen. Florentz bleidet in Suspe / und meg titm! 
keinem Theil abwerffen / weil es keinen Vortheil bep dieſem Krieg zu gewarten Dat, Sis 
get / ber Groß⸗Hertzog (eo von Franckreich tim eine ſtarcke Anlehen erſuchet worden / W 
Hollaͤnder aber haͤtten es anticipirct, Alſo ſind auch die andere Italianifche ate 
ibeitentfernet / daß flevon dieſen Handlen nichts als gefübrltcbe Feindſchafft zu artbartd 
hatten / wann (le ſich auff eine oder andere Seite legten. Üllein die metſte darunter find 
Kapſers Lehen⸗ Leute / nud dependiren nod) einiger maſſen vom Reich. 
Weil nun ſolches wuͤrcklich angegriffen worden / uñ daffelbe ſich bintbteber erlaret / de 
ſeinige zu beſchützen / unb —5*— vertreiben « &ofbnaten die ?yrebni 
Würfen und Republiquen ihrer Dependentz balber befto weniger fid) wiberbas Feiche 
, tine ſolche Kriegs⸗Oeſellſchafft einlaſſen / toelcbe ibnen wentger nutzen als (caben fossi 
Vielmehr wird bafür gehalten / fie moͤchten vom Reich zur Aſhſtentz auffgemehnetwer⸗ 
den / allermaſſen auch die Italiaͤniſche des Sapfer und des Reichs Lehn⸗Leut und Dae 
denten von Srangbfifcben Kriegsdienſten abgefordert warden tub / damit fe police 
'oprivativében Frieden beforbern/ben Krieg aber euren helffen moͤchten. 


Continuation ber Schweitzeriſchen Diſcuren. 

NUnmehro beginnet ben Herren Schweitzern auch faſt daran gelegen su (eon / uite 
bKrieg bi an ibre Oraͤntzen fid eee: € iin ſeldamer Handel ſcheinet eg au (cu td 
- die kriegende Paribeven einigt ihrer Laͤnder folfen (elbft Neutralmacbentbnnen ; überfth 
ches iſt in ber Franche Comte bep vorigen Krieg gepracticiret worden / unb geſchichet d 
mal wiederum / bas macbet/ daß bie Getbei&er ficb interveniendo einlieſſen / wann di 
Graffſchafft mit Krieg (olte angegriffen werden· Daun bie Schweitz er protegiren birdk/ 
als iprennàabeffen tacbbarn. SDoppeittoill (cbeinen/ daß Schweitz bep die ſein Krieg gege 
Holland inrereſſiret ſey / eines Theils wegen dergleichen Qualitàt anber 9teglerung / wi 
dann auch kheils an ber 9teligíon. Die britte Urſach fommet noch darzu / bof fie ben art 
inb bas 9tetcb/ al$ 'patroen mebr / toeber Franckreich vencriren. Ob man dun wohlg 
poffet haͤtte / e8 toerbe ſich tn Franckreich alle effer anlaſſen / fo ſiehet man aber mitleidiz 
daß alles darinn abnehmen will: Wie nun bie Schweitzer ficb ſonſten wider bie 9teformir 
- te/ ſo viel deren reformiret finb/ntcbt wollen gebrattcpen laſſen: alſo fib (le übel zu frítba/ 

baf fit dißmal alfo angefübref tvorben. E 
Sie Werdungeũ wollen nicbtaller Orten gleicb fortgeben / noch adgeftellet werdt 
Bey ben CatholiſchenCantonen will eg faſt eher von ſtatten geben: Aber ſchlecht genug:da 
brr Zulauff wird gehemmet von ben uͤblen Nachreden / die bie Frantzoſen leiden muſer / 9 
bem ſie beſchuldiget werden / fie gebraucben ihrer Soldaten theils zu viel / was bag ito 

| fen betrifft/aber zum 3ablen fomme alles gar zu tvenig. 

Es iſt guter Luſi geweſen / den Frantzoſen au bienen/aber getpe(en: Warum bannaid 
^ iebr?ftein Geld / kein Schweitzer! Sie empfinden ebé (o tbobl/teas der Krieg in cut(tblan 
ür Ungemach verurſache. Die Schweitzer ſtnd in alten Buͤndnuͤſſen mit etlicbé Staͤdtenu 
5s tſchland geſtanden / ſonderlich mit Straßburg / welches ſeweniger ale Bree 







0 APPENBIX .. . 
(fen wrden. Wodl batte Colmar getban / wann es fich an bie Schweiteer zeitlich gebal⸗ 
Morte uos fofom aa ego ec derc i Clap. Cu ao Roe. ibn] be daot 


aben / ficb in Schutz au begeben / wobin fletootlen. Cbon (o mehr fep ed ble Schweitzer / 


gut € tübti(d) ober Burgerlich ge(intet (inb / tie ſchicken ſich pintoieber zu (bres Olei⸗ 

D/ finb Liedhaber ber Frepheit / und Seinbeber Tyranney. 
| Wann num ihr Intereſſe genau bep dieſem frieg examiniret toürbe / ſo ergebe ſichs / 
ef an Erhaltung der Balance zwiſchen dem Hauſe Oeſterreich unb ber Crone Franckreich 
en mercllich gelegen: Dahero dann flenicbt langer büftengu(eben fbanen / wann ſich bie 
acht auff ber einen Seite su weit eingeriſſen bütfe. Darum haben fie temporiſirtt / unb 
emporifirentocb mit wachſamen Angen / auff daß dieſer und jener keine diacbt an ihnen 
den moͤge. Die Frantzoͤfiſche eiraliffiglit fomme ibnen (cbier au hoch / bieficallt$bona 
ideabyubanblen vermeinen. Nach ber jetzigen Modelauffet bisweilen etwas mit darunter. 
Son(lacbten ficb bie Schweitzer her neuen Manieren eben nicbtarof/ teiebefanbt, ber 
n dieſem gebraucben fit ein gang neue Art / baf fie auſſerlich angeieben erben / als trugen 
je auff deeden Achſeln / —8 doch innerlich / entweder mit keinem / oder nur mit ei⸗ 
zem und dem andern. Und bí eben halten fle zu Beforderung des Friedens ſehr porti 
iicb/ bof flc weder für ſich ſelbſt in neue Feindſchafft flcb begeben wollen / nocb aucb mit ib⸗ 





ret Sreunb|cbafftbie Opiniatrifüt grof otrbárten / (onbern zwiſchen Troſt uno Schrecken 


jt eint m beſtaͤndigen guten Fried hindurch dringen wollen. 
| Continuation btt Hollaͤndiſchen Diſcurſen. 


N 
A? ſtatt des vorigen Symboli haben bít vereínigte proving bertprilen feín beſſerers / 
als dieſes: Es kehret ſich taglich alles um! Das haben bie Hollander offt unt vielfaltig 
rfabren. Es iſt lang Aprillenwetter b«p ihnen geweſen: Nun hat ihnen bie Sonne wieder 
gefangen etwas jut ſcheinen / das Dat fle ihr liebes Gelb gekoſtet: oer c (co darum: Oie 
otlanterfónnen noch einen Groſchen bbper bieten / bap fie iabette einem andern au den 
uden ſpielen koͤnnen: Sie haben die zween doͤchſte Triumphe / und ſpielen a ea bem 
^amphile, ber nur mit Fleiner Karten accompagnirttoirb. C$ ifi nunmehr faſt ein forcirfeg 
Spiel / keiner darff paſſen wann er will. Da I— eſpielt ſeyn / wann ber Abt bie Wuͤrſ⸗ 
el auffwirffet: Was baben bie Hollaͤnder nicht —2 Etliche (inb ber weinuna⸗ li 
perben barauff fein noch ſtoltzer werden. Ser Friedens. Currier laͤſſet (icb aber in Difputat 
icht ein mitbtrgleicben Sachen bie bít privatos mebr/ als das publicum betreffen. Allein 
ifl bad Gelb ex publicobep Holland / ſeithero über alie Schuldigkeit deygeſchaffet wor⸗ 
en / bad machet ibre Quetlleverfiecben nicbf / unb der Brunne ihrer Reichthumb trod nef 
icht aus: Doch erſchoͤpfft worden / und doch haben die Feinde dieſem Staat 
ichts abbaben fónnen. Allein was waͤre ae(cbeben / fo ber Kayſer nicht das deſte dabey ge⸗ 
han / mif einer ſolchen Armee / —* ein Potentat allein (o leicht nicht dem andern 
7 Huͤlffe wirt grtpan Paben ? Man ſiellet zu Ihro Kapſerlichen Majeſtaͤt fernerer Aus⸗ 
Io and 4 e? ín ben Sachen ſolle gebalten erben / unb ſeyret noch ſchlummert der⸗ 
vxileanicf. 
Es (inb nur nocb etficbe wenige Orf / bie die Frantzoſen wollen beſezt bolten / olg 
zchenckenſchantz / Maſtricht / Nimme im Ornbeím/ bafür fiebic anbereunbaltbare plv 
t alle quittiret. Nun würde es viel Bluts koſten / felbige wieder mit Oewalt anjunel» 
itt, "arum ifi man dedacht / durch Reprefalien qu ogirem. Es follen zwoͤlff tan⸗ 
nb Mann írgenb wo in Franckreich ans anb geſetzt werden / darauff fiedet 
Ia fort ein jeder in Europa/ wo bie Hollaͤmiſche Flotta anlenden moͤchte 


— mo. — 


X 
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C? ift zwar ein groſſes durch ben Engliſchen Fried erhalten worden: Aber wer weiß rech 
wie man mit Engelland noch daran tft. Es werden gleichwol grofſe Anzahl Gelbatana 
bar in Frauckreich geſchicket: jedoch will man ſich Hollaͤndiſcher Seite auff ſeiner futi 
Poen bam pina ſich ber Spanier / die auch ein Mann 8 .faujeno zu Waſſer bayuitoit 

0 


woln det 
Gufferlicb arofft Promeſſen geſchehen / fo finb (le bocb von feintr Moͤglichfeit zu ti 
S re toirh gegen Pieje —* —E —— —5— 


leine Fried machen / wann alles wieder abgetretten wuͤrde / oder / od es ſolte mit dem 6c 
Oeſterreich ſo lang zuhalten / bis ein allgemeiner Univerfal- Friede zu wege gebracht met 
ierauff finb die geitzige unb inceredirfe Privat · Perſonen zwar der Memnung / 1/8 
olte die aute Oelegenheit in Obacht nehmen / man ftpe ſich (elbft bie meiſte S reucíde 
Ader die kluge Staats. Leutde ſind darwider / und wollen / daß man nicht allein auf dfe 
le,(onbern anch auff bad houcítam & condecens ſehe / wie bann kunfftig fic feindf etate 
ten ülffe ſich au trbflen haben wuͤrden / wann fle anjetzo bag aus Oefterreic molla 
lein ſtecken laſſen / welches doch allein um ipren Wullen in biefen frieg flc under: 
Sieichwie nun bie vereiniate Provintzen ſich hinwieder verſehen / bag Haus Odimtid 
werde ſich nicht ausſchlieſſen / wann e$ zum tractiren Fommeh ſolte: Alſo fnb fie pim 
sefolviret/beraléicben Standhafftigkeit zu erweiſen / damit (le einen reyatirlichel 

den mbebten berausbringen. Unterdeſſen finb fie content, bof fle die Gee iier n 

offen baben/uno fragen sun nicbts mebr barnadb / eie Kauffmannſchafft dringet ho⸗ 
fe wieder ein/ tel cbe nunmehro beffo teifligerift zu contribuiren / tori man nur teet 
was pcofperiren kan. Solchem nach bat nua abermapin biefer Currier aller Orten f 
Nachricht erlanget/ baf ſichs mit bem lieben Friede nicot (ang mehr vergiepen tabe: 
gti dcterminiren/ waͤre ein Vermeſſenheit / weil ſolche von OOtt dependiret.. 

(ft e? m / befibenen ſtarcken Cosjuncturen nacb / die Sach toiber randi abit 
ba? Kriegsweſen einen Beſtand babenfbnae/ ſondern tof Franckreich / more mdi 

le / enb lid ben Fried wohl werde arnehmen müffen, 

Mꝛan ſaget viel von einer Schwediſchen Alliance mit etlichen Furſten / unbvonge 
ſter Reſolution, bcn jenigen mit Macht / zur Raiſon zu zwingen / welcher billiche Conóne 
nes yum Srieben nicbt eingeden wurde. Dag ift noc) ungetotf / wider wen e? gea ma 
man poffet auff dieſer Seiten dey fo gerechten Sachen / es werde vielmebr wider graucv⸗ 

gemeinet ſeyn / wann ſelbiges ſich nicht nach Billichkeit bequemen/uü giro Satis;dis 
fbun werde / baunbefommet ber Krieg cin Loch / dadurch monde ſchoͤne Stadt umo 
ſchafft toirb einen Sprung fbun máffen/ baran man jetzund noch hicht Commen wil 

Hiemit beſchlieſſet ber Friedens⸗Currier (eine Relation nicht wiſſend / ol ce 
wieder kommen werde. Wuͤnſchet ínbe(fen/ baf bie Poſt des Friedens / die er zum ws 
mitgebracht / moͤchte bale mit bem Effc& confiderirt werden. 
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—28 S tft libre! alfentbalben befant/ / was Ludovice 
CUZ eS er XIV. fóníg ín Franckreich / biß anhero ín bt 
Py Mr os Curopeifden Cbriltenbeit/oor eíne neue gantz un 
AM. oap orrmutbete Kriegs⸗Unruhe geſtifftet / und wiett 
Dmt Huͤlffe ſeiner Alürten / Vr d Dite a 
land / veg C burfürften 3u Coͤlln / unb deß Biſcho (fe zu Muͤnſter 
unb anderer Helffers⸗Helffer / die vereinigten Nieder lande / mi 
einer erſchroͤcklichen Macht in anno 1072. feindlich ber zogen / um 
eine ſehr groſſe Anzahl der beſten Staͤdte / und Veſtungen/ wiewo 
— durch Verraͤtherep / Trewloſigkeit / unb 










tigkeit der rentem ten / in wenig Wochen unter ſein Joch ge 
Ladies gi ber Ortéfograufant / Barbariſch unti 


ber beſtialiſch / mit fengen/ brennen mor ben / Weiber ſchaͤnden 
verheeren und ſchleiffen / gehaufet / daß es kaum von Tuͤrcken un 
Tartern aͤrger gemacht werden koͤnne; Es ift auch mánniglid 
unverborgen / wie dieſe hoͤchft gefaͤhr ⸗ unb verderbliche Krieg⸗ 
Flamme ſe mehr und mehr innb ſich gefreſſen / Unſer angr 
des Teutſchland mit ergriffen / und viele herrliche Fuͤrſt 
mer / Graff⸗ und —— /Schloͤſſer / Flecken 
Doͤrffer inaͤu 







land angezuͤndet unb dieſelbe ín Harniſch gebracht / alſo daß 
armen Unterthanen allenthalben mit vielen Durchzuͤgen / 


uartierungen / ober ſchwehren Contributionen hart genug ge 
30 werden / ob ſie gleich bißhero den Feind ——— 
dem Halſe gehabt. Es kan auch nicht ndr werden / daß die⸗ 
fer von dem Koͤnige ín Franckreich au unerſaͤttlichen Ehrgeitz 
angeſponnene Krieg nicht allein Europam, ſondern faſt alle Natio⸗ 
 nenipper Welt / einiger maſſen tuit. betroffen / wenn man beden⸗ 
cken will / daß / an welchen Ort die feindliche Waffen nicht hin⸗ 
Wannen / dennoch wegen dieſer Kriegs⸗ Unruhe die Commercie 
in Oſt uno Weſt ⸗Indien / inAfrica und Aſia croublitet/unbfbeil ^: 
gar zu Grunde gerichtet worden. 

Weilen bann nicht unbillig gefragt wird / wer doch dieſes 
verderbliche Kriegsfeur in unſerm armen Teutſchlande / welches 


ſich von dem vorigen zo · jaͤhrigen Kriege ber kaum (n etwas wie·D0 


beremb erholet und Odem geſchoͤpffet / von neuem angezundet / 
umo fole unſelig Jammer / Ungluͤck / Schaden / unb Verderben 
verurſachet babe? So fan dieſe (o noͤthige / als wichtige Frage / 
Polirice unb Theologicé confideritt unb bt(racbtet werden Politi- 
cégonbet Sache zu reden / haben einige derer Teutſche Fuͤrſten 
(bf bae Kriegs⸗Feur ín ihrem eigenem Vatterlande angelegt / 
vᷣderdoch Brenn⸗Materialien her zu getragen / und Oel in das 
Feur gegoſſen dieſe ſeynd nun/ tote weltkuͤndig / vor andern / etzli⸗ 
cbe Geiftlide Fuͤrſten / dieſe haben die Frantzoͤſiſche Waffen ihnen 
(cib(t/ und dem Teutſchlande uͤber den Hals gefuͤhret / indem ſie 
bem regierſuͤchtigen Koͤnige in F ranckreich Huͤlffe undVorſchub / 
"Ratb unb That gegeben / die vereinigte Niederlande anzugreifen / 
bamit fic biedurch Belegenheit haben moͤchten / ihren Born unb 
Rache gegen dieſelbe au jutiben/ ober ihr privat intereſſe darbey 
ju beobachten / nichts achtende Job andere unſchuldige Mit⸗Staͤn⸗ 
be | ja das Roͤmiſche Reich in neue Gefahr geſetzt / und deß / mit 
ſo viei Blut und Geld erlangten und bißhero genoſſenen lieben 
Teutſchen Frieden hierdurch ocrin(tigtverbeo moͤchte. Und ob⸗ 
gleicb oie Roͤm. Sapfcrl Majeſt. als bas D berbaubt ím Reich 
umo andere irewe Fuͤrſten unb Teutſche Patrioten / ſie treulichſt 
3etvarnet fid) mif Dem Koͤnige in Franckreg / "n einen ur J 
| 7 | | a 
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chen Ertz ⸗ Feinde deß Reichs unb deres ohnerachtet affer (int 
ſincerationen / und conteſtationen, niemahln mit bemfeben efi 
gemeinet / in kein Buͤndniß einzulaſſen / ſondern die mitda 
Stagten in Holland habende Strittigkeiten / uff andere (ith 
che Wege beylegen zu laſſen / ſo hat man doch dieſen allenkein6⸗ 
hoͤr geben wollen / ſondern man iſt bey der e(nmaf gefaſten hoͤch⸗ 
ſchaͤdlichen reſolution, beharret / neben dem Koͤnige in Scandrit 
bie Hollaͤnder suüberfatlen/ unb too muͤglich / das delendaCatie 
- go mif ihnen zu fpiefen. E — 
——— erfolget / daß / weiln durch die ſe Fuͤrſten / weli 
es vor Gott / bem Kayſer und ihren Mit⸗Staͤnden / ja vorde 
gantzen Teutſchen pofteritat einſten febr ſchwehr zu veranttotril 
haben / bem Koͤnige Thuͤr unb Thor nicht allein geoͤffnet / dts 
mer eine Provintz nach der andern in Teutſchlande angegrifiu 
verheeret / verwuͤſtet / und unter ſein Tyrauniſch Joch unb eo 
verey gebracht. Es haben zu ſolchem Ungluͤck unb Verder⸗ 
deß armen Vatterlandes aud) die jenige nicht wenig mitgehi 
fren / welche / als Frantzoͤſiſch geſinnete Staͤnde / die Zuſammu 
ſetzung ber Teufſchen Waffen / und die vorlaͤngſt beſchloſa 
Reichs⸗Verfaſſung durch ſchaͤdliche confilia, fo wol auff da 
Reichs⸗Tage zu Regenſpurg oͤffentlich / als auſſer demſelbena 
verſchiedenen Fuͤrſtlichen Hoͤfen / heimlich gehindert umd bote 
trieben / und ſind abſonder lich diejenigen nicht die ger ingft / detet 
geheime Raͤthe / oder ſage ich / Verraͤther / mit Frantzoͤſiſchenln 
fen beſtochen worden; Andereaber / fo ben dem auffgegangenen 
Feuer bloſe Spectatores geweſen / die Haͤnde in Schos gelegt / m 
die Flamme nicht wollen bey Zeiten leſchen / ſondern bíefclória 
merfort brennen laſſen / uno mit ber Roͤmiſchen Kayſerl. Dii 
ihres Oberhaubts gerechteſten Waffen fid) big daro stt conjungi 
cun&tiret/ unb neutral, bag ift; / weder falt noc warm ín ber Pid 
deß Vatterlands fepn rvollen/ fino ebenmáffig vor eine QXit U 
ſaoch deß itzigen Elendes und Jammers / das unſer Seutfdiial 
von neuem betroffen / nicht uũbillig zu halten; 
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Wenn man abet bíeborgeftelite Frage Theologicè confide- 
iren will / fo ſeynd bie tibermadyte Suͤnden Teutſchlandes die 
3aupt Urſach dieſes verderblichen Frantzoͤſ. Kriegs Teutſchlan⸗ 
ie Suͤnden / fagid)/ haben dieſe Straff. Peitſche unb Kriegs⸗ 
Ruthe geflochten / ſolche dem erzuͤrneten Gott (n bít Haͤnde gege⸗ 
en / auff uns erbaͤrmlich zuzuſchlagen Man gedencke nurt nicht / 
b waͤren die von Franckreich / Engelland / Coͤlln und Muͤnſter 
ßhero fo hart / und biß auffs Blut / geſteupte Hollaͤnder / alleine / 
er andern Suͤndern geweſen. Ach nein! Wir in Ober⸗Teutſch⸗ 
and haben von Zeit beBoon —A— uns gnaͤdig ge⸗ 
chenckten lieben Friedens / es nicht viel beſſer / wo nicht zum Theil 
chlimmer gemacht. Wir woͤllen ſolches augenſcheinlich / doch 
nit qrten vorſtelen unb uns hierunter nurt auff die Notorietaͤt 
Wir haben zeithero unſere vaͤtterliche Sitten und Gebraͤu⸗ 
he ſchaͤndlich verlaſſen / und frembde außlaͤndiſche / inſonderheit 
ber / derer Frantzoſen / unſerer Ertzfeinde / liederliche Sitten / 
krachten / Moden und Gebraͤuche' / gantz begierlich angenom⸗ 
nen. Die Frantzoͤſiſche Sprache undKleidung hat uns weit beſ⸗ 
er / als unſere innlaͤndiſche gefallen; zu ſolchem Ende haben wir 
mfere Kinder deß Jahrs nicht zu hunderten / ſondern zu tauſen⸗ 
en in Franckreich geſchickt / welche dann viel Tomen Geldes / der 
eſten Nuͤntze mit ſich hinein geſchleppet / aber theils Orten anders 
icht / als die Frantzoſen / entweder am Leibe / ober im Gemuͤth / 
iebfteinem leeren Beutel zuruͤck unb heimgebracht. Wie viel Mil⸗ 
ſonen hat Franckreich durch die Manufacturen / derer man bod) 
jar mel haͤfte entbehren koͤnnen / auf Teutſchland ín so. Jahren 
ezogen? Alſo / daß ſich nun gar nicht zu verwundern / nachdem 
as gute Gelb ſich verlohren / die alten Thaler unb Ducaten auß⸗ 
«fogen / man geringe Supper: uno Kupffer⸗Muͤntze zu ſchlagen 
ufaͤnget. Weiln nun wir Teutſchen denen Frantzoſen ſo lange 
ofieret / fle jederzeit careſſiret / ihnen unſer Geld fo haͤuffig in. 
5408 geſchuͤttet / ihre Sprache / Mode / Sitten / und liederliches 
Veſen angenommen / und auß Teutſchen drongefmgetvorben/ 
f ^ —— e 
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Slehe / ſo hat uns GOtt aug gerechten Gerichte / dieſclbe ͤbe 
iben alf geſchickt / uns deßwegen zu gebuͤhrender Straffe p 
ziehen / und zuweiſen / was ba ſey / bie vaͤterlichen guten Citt 
unb Gebraͤuche verachten unb verlaſſen / fic an neue frem 
Sftationen haͤngen / mit derſelben ſpielen unb buhlen / unb dra 
boͤſen Weſen folgen. 2 " 

' Die Juͤden muſten e$ zur Seít ber Maccabeer in 
nug — als ſie die guten und loͤblichen Sitten ihrer 
ter verlieſſen / und bie Heſdniſche annahmen. 

Ihre Prieſter achteten weder deß Opffers nocht⸗ 
Tewpels mehr / ſondern lieffen in das Spielhauß / und 
hen / wie man den Ballen ſchlug / unb andere Spiel tá 
und lieſſen alſo ihrer Vaͤtter Sitten fahren / unb pídtant 
Heydniſche fur hoͤfflich. Sie muſtens aud wol bezaha 
. bann Gott ſchickte uber fie eben die / welchen ſie ſolch € 
wolten nachthun / daß ſie ſiſe muſten ſtraffen. Dann al 
mit Gottes Wort nicht zu ſchertzen / es findet fic) bod) ult 
Und eben dieſes erfaͤhret jetzo leider! unfer Teutſchland au 
Wer hat ſolches denen Frantzoſen unb Raͤubern uͤbergeben; 
pluͤndern? bat ed nicht ber Herr gethan / an bem wir gri 
get haben? Er iſt es / der ben Grimm ſeines Zorns überuaf 
geſchuͤttet unb ben grauſamen Feind tiber uns ertuede. 

Nicht allein aber haben wir dieſe Suͤnden leider! bi 
begangen / ſondern es iſt aud) eitel Hader unb Zanck / Haß 
Streit / (o tool (n Religions⸗als JuſtitienSachen / 
Hochmuth unb Hoffart / Unzucht unb Hurerey / Freſſen 
Sauffen / Wohlluſt unb Uppigkeit unter uns in vollen Sch 


ge gangen. uL - 
| (F8 ſind dieſe ſchaͤndliche und der —— 6 ſch 

ſtracks zuwider Himmelſchreyende Laſter allenthalden bifie 
gar gemein geweſen / und noch / daß ſie von den wenigſten 
uͤnden geachtet werden wollen. Pfuy deß ſchaͤndlichen ẽ 











hi . 


"w . 
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nitiſchen Weſens / deſſen fib bie Chriſten vor Tuͤrcken und Hey⸗ 
mne Hertz ſthaͤmen müffe mae ſol man ſagen von ben graſſi⸗ 
enden Haupt · Laſtern der Verachtung Gottes / und ſeines Wor⸗ 
es / deß Flüchen unb Laͤſterns / Treuloſigkeit / Grauſamkeit / 
Falſchheit / Unbarmhertzigkeit / unb andern offentlichen Aerger⸗ 
zuͤſſen / Unterdruͤckung deß Armen / deß Wuchern / deß Geitzens / 
Schinden unb Schabens / davon man taͤglich allenthalben fo 
Mel Klagens bort/ / daß einem ble Ohren daruͤber gellen / umb die 
5aar zu Bergeſtehen. Und wer wolte alle die Suͤnden Greuel 
r zehlen / mit denen das beutíge Teutſchland angefuͤllet itf. So 
at es nun nicht anders ſeyn koͤnnen / der Gerechte Gott bat uns 
ines andern Attilam, welcher Flagellum Deigenennet ward / nem⸗ 
ich Koͤnig Ludwigen in Franckreich uͤber den Hals ſchicken / uns 
worss lernen / und uns durch ſeine grauſame Haͤnde ſteupen unb 
Ritſchen muͤſſen; Er wird auch nicht auffhoͤren / biß wir zur Cr 
bniif kommen / von dem vorigen Suͤnden Greuel⸗Weſen ab⸗ 
n / und uns von Hertzen zu ihm bekehren. Ach! ſiehe der Tag / 
e / er koͤmt / daher / er bricht an: die Ruthe bluͤhet / umb ber ſtol⸗ 
egruͤnet. Der Tyrann bat fid) auffgemacht zur Ruthen uͤber 
V &eut(d)en. OGott / erbarme dich uͤnſer / und laß es nicht dar⸗ 
utommen / daß du zu uns ſagen muͤſſeſt: Siche / ich will bie Waf⸗ 
Mazuruck wenden / die ihr Teutſche in euren Haͤnden habe / damit ihr 
Misc wider den Koͤnig in Franckreich. Ich will wider euch ſtreiten mit 
ußgereckter Hand / mit ſarcken Arm / mit groſſen Zorn / Grimm unb. 
Aub armhertigkeit. Mache es nicht mit uns ein Ende / zuͤchtige a⸗ 
ev uns / eod) mit Maſſe / bag wir uns nicht vor unſchuldig bal» 
M; Heile Herr / den Schaden Teutſchlandes / ber verzweiffelt⸗ 
Bſe / unb deſſen Munden unheilbar nb. Du ferr; kanſt allein 
Ekheilen. Ach! das gantze Haupt iſt kranck / bas gantze MAE 
xatt / von der Fußſohlen big auffdas Haupt ift nícbté geſundes 
g ihm / ſondern Wunden / Striemen unb Eyter⸗Beilen / die nicht 
chefftet nod) derbunden / nod) mit Oele gelindert (inb; das be⸗ 
ruget die trqurige Erfahrung / vie Eilff jaͤhrige Frucht⸗loſe 
Ze chs⸗Verſammlung ber Teutſchen / derglechen Exempel nie 
— | - c 
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ift/ wie du zu deinem hoͤchſten unwiderbri 
her gethan baft: 
deine vaͤtterliche 
keit gegeben. 
durch Buͤndnuͤſſe / oder Heyrathen in deines ſeindſelige 
bare reunido. 

Linglt 

bee ! tbut doch dermalei 





- Srepbeit/ nad Chre / aab unb Guth ja Leib und Leben (i 
tct/ umo mit der Zeit zů ſeinen Sclaven euch zu machen gebendio 
* 


Ethyeitet tapfer nach bim Crempel euerer Matter. gaget vor all Ding 
nad ber Gerechtigkeit; ſeyd nicht Treiber eueres Bolcks. — aget nicht oon "i 





gen QRibamártiger fen / tt toirb Die Ruthe zerbrechen unb in$ (euet we 
benn tr iſt es / bet Den Frieden gibt / und das übel ſchaffet. Heiffe der groſſe Och 
daß dieſe treuhertzige unb Teuiſch⸗gemeinte Erinner⸗ Warn · unb Ermahnn 
bey uns etwas gelten / und tir dasjenige teas Gott wohigefaͤlig / und id 
rab deß Valerlandes dienet / mit hochſtem Eyfer unb Beglerde agat 
.  &ógn. | | — o. 


ir NAE | | u 
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Ode — zm 
Deß Hochſeligen Herrn Grafen/ 


Herrn Cordt Corio B 
/—  Qeoiqomerdo/ / 
Lachen Vehungung— 
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| 6peseecS'éocseecs:bec5oocseoec5'aoÉs 6oC5 eC Sep5 
—M 17. 18. 19. unb 2o. Mapy brflagte mam dieſts tapſſen 
X 2 Delben S rauer (Sall von 10. bif zc. Uhr tor Mittage mit a⸗ 
—( lm Glocken. Am 20. früb hoͤrte man mit enema 
S weſten Winde ju Stade siib Canonen⸗ Schuͤſſe / mof. 
man berichtete / daß Ihre Koͤnigl. Maj eon Denn 
"ais" utter dreyen Salven / jede von 21. groſſen Stuͤcken / vor i⸗ 
ber abgereiſet waͤrn. Umb o. br zogen 8. Fahnen —— 
















bae 
ed Eti 


Samme d bon Gold unb Silber / fte reichen Franſen rund uma 
wierter Himmeli praͤchtig herauß / daß man fid) kaum enthaiten funte (odes 
in dee PYrdceſſion anzuſehen. Da waren auh groſſe ſilberne deuchter voli 
ampen behangen / welche ein herrliches Anſehen gaben. Auff dem Garda 
ein zimlich groſſes €rucifi/ einige auff filbernesplaten ſchoͤne Cmblematefé 
welches alles mit Golde reichlich außgezieret war. An einem andern Ort 
man das herrliche Confeet / unter andern aud) ein kleines Regiment vonde 
'erip in ſolcher kleinet unb zierlichen Poſitur / daß bas luͤſterae Rug fiie Lal 
an haben kunte. Umb z. Uhr famem 4. Compagnien Reuter in bit taa 
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peallemit aeiben Sollen unb ſchoͤnen Pferdten mit rothen Schabatacken tool 


arſehen paren. Dieſe ſetzten fid iri orm einer Batallie auff dem Pferd⸗ Marck⸗ 
t/ und verblieben biß umb r. br daſelbſt. Zwiſchen z. unb 4. wurden die ho⸗ 
e Geſandten mit Trauer⸗ Caroſſen in das Trauer⸗Hauß auffgeholet. Mit⸗ 


rweile verſambleten fid) aud viel Geiſtliche und Weltliche in iren Trauer⸗ 
kleidern / da bey dem Mittage aud) viel Groſſe unb andere Perſohnen herrlich 


ractirt wurden / unb ſptiſete man in 6. Haͤuſern unterſchiedliche Tafeln mit 


errlichen Gerichten und Getraͤncken. Umb 4. Uhr als bie Hoch⸗Graͤfl. Leiche 
olte auß dem Hguſe getragen werden / geſchahe von dem Herrn Cantzeley ⸗· unb 


fFonfiſtorial⸗Rath / auch Hoff⸗Gerichts⸗Aſſeſſore in den Hertzogthuͤmern Bre⸗ 


genund Verden / H. Joh Matthia Hußen / bie Trauer⸗ unb Abdanckungs⸗ 
Rede / ruͤhm⸗ und zierlich / vor allen hochanſehentlichen Herren Abgeſandten / 
ind anweſenden Trauer⸗Verſamblung: Dergleichen auch von dem Herrn 


Burgermeiſter und Hoff⸗ Gerichts ˖ Aſſeſſore / Herrn Doctore Barthels / 


or bem groſſen Frauen⸗ immer geſchahe. Umd s. Uhr / ba eben auß dem Nord⸗ 
Weſten ein traurig Gewoͤlckz auffſtunde / ſich aber bald wieder in tine Lieblich⸗ 
eit deraͤnderte / fam obbefagtt Cavallerie / welche ber Herr Major Peterswald 


wfffuͤhrte. Sie marchirte von beſagtem Pferd⸗Marckte durch einige Straſſen / 
ind fam alfo durch eine andere Straſſe nach bem Sande / br» einigen ſchoͤnen 
inden / nechſt dem Trauer⸗Hauſe / über den Plan. Die erſte Compagnie hatte 


oran ⸗Hand Pferde mit ihren Beyreitern / inen Heer⸗Paucker unb 2-3 Trom⸗ 


ser. Dieſe 4. Compagnien waren in 406. Mann ſtarck. Unter dieſem Mar⸗ 


bt nuſicirten die von dem Gymnaſio vor bem Trauer⸗Hauſe etliche Trauer⸗ 
Stuͤcke · Der Cavballerie folgten 4. Fahnen vomßvolcke: die Fahnen waren 
[e neu unb von Fueille⸗Mort mit Wapen unb Kreutzen durchgezogen. Sie 


atten alle blaue Roͤcke und graue Huͤte. Die erſte Compagnie hatte auch Ora⸗ 


ien⸗Farbe Binden umbben Leib. 2 | ! j 

e&t fam ein Marſchall bem 200. Peine Schuͤler / unb auch in brepffig 
gymnanſten folgten; welche letztere alle Trauer⸗Maͤntel uno Huͤte mit langen 
oren batten. Der Schuͤler Geſangewaren. 
gIch hab mein Gad) Gott heimgeſtellt. Hertzlich thut mich verlangen / ec. 
velche alle ſehr einſtimmig ſungen. 


Gin anber drarſchau (ábrete o 6. Land⸗Prieſter mit langen Manteln und 
zloren auff. Jetzt kamen z. Marſchaͤlle unb ſolgten dieſen die Traͤger von eu 
Sporen / General⸗Stabe / Degen / Handſchuhen und Sturmhut. Nach diefen 


amen 3. Perſohnen mit bee Freuden Fahne / welche febr reich mit Golde unb 
Silber gezteret war. Dieſer wurde das Hoch⸗Graͤffl. Koͤnigsmarckiſche Wa⸗ 


en ſehr praͤchtig nachgetragen. Jetzt fam nod) ein Marſcdall mit einigen Stadt⸗ 


drieſtern / unb andern vornehmen Perſohnen. Nun fam man mit Der Leichen⸗ 


belcher 2. Marſchaͤlle voran gingen, Sie wurde pon EX vini Pferdten mit 
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langen Decken gezogen / unb gingen vi. Petſohnen gu beyden Seiten tmi 
ben koͤſtlichen Sarck unb den Himmel / andere aber die groſſe Samuete Trare⸗ 
Decke unter dem Sarcke feſt hielten. Es gingen auch 16. Perſohnen mit da 
Schilden / und 24. junge Trauer⸗Perſohnen / mit 24. drennen den Fackeln beyde 
Leiche. Dieſer Leichen folgte ein Ober⸗Marſchall / (NB. elle Marſchalle toam 


"  enftbntide Officirer) -roorauff oit. junge Herren Grafen / als Soͤhne di 


ihren hohen Begleitern nad) einander / unbbann bie Herren Geſandten be 

Fuͤrſtl. und Graͤffl Perſohnen / wie auch die Groſſen von bepben Hertzogtho 

mern folgten. Zur Seiten dieſer groſſen Perſohnen gingen iꝛ. Grabanta 
Zum Ende gingen noch einige vornehme Perſonen und Buͤrger. 

Jetzt famen wiederum zwene Marſchaͤlle bor bem groſſen Frauen⸗ Zimm 
und wurde die verwittibte Grau Graͤffin von z.bornebmen Hetren zu ufum 
chen doch z. Caroſſen mit 6. Pferden voran gingen: geleitet. Weiler folgt 
bit 2. Hochgraͤfl. Fraͤnlein / als Toͤchter / und dann einige Fuͤrſti. und lk. 


Frauen⸗Zimmer mit ihren hohen Begleitern / denen aud) 12. "3 rabantegt 


Seiten gingen. Endlich kamen noch einige ——— no 
ſchloſſen dieſe Proceſſion bie 4. andere Compagnien zu Fuſſe. AllePickenirerho 
ten neue Picken mit ſchwartzen Faͤhnlein / welche fle hinter ſich ber KbLeppttn. 9 
war artlich qu ſehen / daß inbem bieft 4. Compagnien ju Suffe von Dem ju 
abgingen / bie Cavallerie eben wieder darauff marchirte / unb fid balbbes 
Trauer⸗Hauſe / unb balb gegen über ín Battallie ſetzte ba bann die widerlon 


meiende allein ber mitten durch nad ber Stats Sirden paſſirten. 


Masi Ut SRacbt wurden atie Groffe unb anbere berrticbtractirt / unb tlic 
weiſten bi 


. * vifüiricotbicgante Proceſſion unb tein cim gtbéer an bas Licht omo ' 


€. 


Die Leiche kam ungeftbe um 6. Uhr ín bie Stat⸗Kirche / ba bann an 09 
Caítro Doloris unb beroge(ce'en groffen filbernen feucbtern in gooo. $ütpt 


von wolriechendem Oehle brenneten / umb ben Samen, wie guͤch antoff 


arthch praſentirten. Die Predigt / bie liebliche Muſic und die Perſonalt baut 
ten bey3. Stunden lang. Wie bit Einſetzung geſchahe / hoͤrte mandet 
be doppelte Schwediſche Loſfung auf 4. Sruͤcken / die nahe be der firm ftv 
nen / worauff man rund um bie Waͤlle ein Gedonnder von 24. tid 

Dieſem folgete eine reine Reuter⸗ Salve / worauff bann auch alle Smupqutiis 
von den 8. Eompagmien Feuer gaben. Dieſes geſchahe von allen dieſen zu d 


Wan/toridbeé gleichſam ein groſſes Wetterleuchten und Syonnbera práftntri 


Hierauff verfügten ficb alle grofft im guter Ordre wieder nacb bem Trauer ulf/ 
bann die Reutereh ihren March auf der Stadt / und die Fuß⸗Vdicker in ihre Qut 







NB g. Ubr früp deyſammen. Man borte auch auff bem € burn nach langem 
iduten cinefraurige Muſic von Pofauncu und andern Inſtrumenten.  Ointidmm $ 
ben 2x. wurde Mittags unb Abends wieder wobl tractiret / ba dann auch ben remit 
ſich nur feben lieſſen / an keinem gebrach. Dieſes ift kuͤrtzlich hievon zu melden / 09) 


A «$(0/5 
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o Que Vericht 
0 | Deß 
Treffens / ſo den I6. Junti I874. zwiſchen ben 
Frantzoͤſiſchen unter bem Printzen de Turenne, und 
| den alliirtas Teutſchen bey Sintzheim 
vorgangen. t 


fs eet fring de Turenne fid) (m áger zu Osfeld bey tras — 
Aburggelegen / befunden / bat er Rachricht erhalten / daß ber 





ch reſolvirt / ihme zu folgen/ hat auch zu dem Ende Ordre nad 
bilippeburg geſchickt / die Bruͤcke zu verfertigen / unb ift ben 12. 
dieſes mit ſeiner Reuterey und i500. ußknechten(nachdem erben 
uͤbrigen Theil ſeiner Armee gerad auff Zabern geben laſſen) nach 
Phiſippsburg marchirt , allwo tr 4. Bataillons zu fuf zu ſich ge⸗ 
nommen / und alſobald auff Sintzheim zu marchirt, daſelbſten et 
TudybeB 2lbenbf umbo Uhr ankommen / unb die feindliche Ar⸗ 
mee auff dem Berg in bataille, und die Fußknecht im Staͤdtgen 
zermercket / das Staͤdtgen var mit hohen Mauren unb. Thuͤr⸗ 
jen / ſo die Bruͤck und bas Waͤſſer / welches an den Mquren her⸗ 
lieſſet / gdefendiren verſehen Hierauff hat M. Turenne ſeineLeute 
iber ꝛ. Bruͤcken von Faſchinen gehen laſſen / umb ſich vor dem 
Staͤdtgen in bataille geſtellt / welches er folgends durch em X eil 
einer Infanterie attaquiren laſſen / aber fo hefftig bewillkommet / 
aß Monſr de Turenne gezwungen worden noc mehr Fußvolck 
in zu commandiren / welche faſt ſchwemmend uͤber das Waſſer 
ommen / und fid) wohl gebalten/ daß ſie in einer Stund Mei⸗ 
er vom Staͤdchen worden und 200. Fuß⸗Knechte / welche ſich 
icht mit benanbernfalvirenfounen igefangen genommen. 9iad) 
leſer Verrichtung hat man auff bierecbte Hand geſchickt umb 
1fcben/ob man nit einen Orth antreffen koͤñe / wo man mit gan -· 
"i Companien uͤberſetzen koͤnte / aber man hat keinẽ ſolchen orth 
funden / und iſt deßwegen gezwungen orm über bít P rüde E 
| . 0. j n de 


Hertzog eon £ottringen bínnabmarté marchitte / worauffer 


| | ein wenig avanciret /aber ale (m 3 bal/ umb lieſſen tat SK 


.. delordrcbradyten / aber unfere Syufanterie gab fo unaufbk 
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in der Stadt einer nach dem anberm aa geben /ám Außgangda 
Staͤdtgen hattees einen Waſſer· Guß / welcher unge gm 
Schrit lang war / am Ende deſſelben war eine Ebne enis 
Schritten / welche biß an Hecken gingen / das war unfer db 
- auff vir ure ín bataille ſtelſen muſten / hingegen war bet 58 
Meiſter von der Hoͤhe / uno (tuno ſchon mit feiner gant ei 
^ inbaraille, Nachdem ſolches Monír, de Turenne in rien 
cor nofciret/ ließ ev ſeine Infanterie aumatchiren / und ſtelch 
bif 6o. Tragoner bínter einen kleinen Huͤgel / welche vona⸗ 
Tragonern / fo am Ufer deß Waſſerguſſes hielten / ſolten c 
retwerden. Alsder Feind dieſe dilpoſition geſehen / Bat b 
Squadronen auff die erſte Tragoner anſetzen laſſen / toddg 
eint gute Salve gegeben / aber doch biß an ben zweyten Ag 
Tragoner zuruͤck getrieben worden worauff M. Turcnác] 
letztere Tragoner durch ein Theil ſeiner Infanterie (welcht 
einen holen Weg auff der rechten Handgeſtellet) (ecundicgli 
darauff die gantze Infanterie berbey konmen laſſen / und ein 
ín oft Hecken / ſo auff unſerer rehten Hand waren / verleg 
anderen Theil aber auff die lincke Hand geſtellt toobin mal 
mit hoͤchſter Gefabr und unter oem Schutz ber anbern DN 
rie kommen koͤnnen. Folgends hat man die Reuer ey alésd 
fiber bít Bruͤcken gehen / und das obenbemeldte kleine S dh 
beſetzen laſſen / ſo bald ſich nun die Squadtonen formiret/ M 


































vor ein gantzes Glied. So bald als unſere gantze Reutetth 
bie Bruͤcke war / nno 4. ober ;. Glieder dicht aneinander ſtut 
lließ man die Stück pfiantzen / in dem aber die Stuͤck auff da 
ten den Feind nod) nit reichen Confen / fielen ſie mit ſolcher O9 

auff die unſerige an / daß fic unſere Reuterey aufsütange $499 


Feuer unter ſie / dz ſie gezwungẽ tvorben/fidbgefbtolribigy * 
wordurch bann unſere Reutereh Zeit gewonne / ſich von dieſem erſten rte 
bec, zu erholen und in Ordnung ju ſielle / hielten ſich auch an der hoͤe 
ges / aber in einem Augenblick kame der Feind wieder tnit ſolcher Surtan as 
unfere Stuͤcke bekamen / aber unſere Infamterie hielte ſie ſo (ang auff lf 

VKReuterey wieder kam / welche ben rino ju ruͤck tritbe / und fic. Qao 


* 
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oͤhe machte. Als nun ber Feind geſehen / daß ihre Anfaͤll nicht wohl sott Stat⸗ 
giengen / haben ſie ihren Lincken Fluͤckel verſtaͤrcket umb den unſerigen Reth⸗ 
! convornen ju Chargiren; Als ſolches Mr. Turenne vermerckt / hat ec (ido ep» 
dis dahin begedey / unb oxdee ertheilet / noch mehr Infanterie und Cavalletie 
if dierechte Hand zuſtellen / umb denFeind qu empfangen/allebítSquadronest 
aren noch nicht ankommen / da fiele der Feind unſeren rechten uno lincken Stüs 
[ju gleich an; wie rechten Soldaten gebuͤhret / und wurden auch alſo empfan⸗ 
n / aber nach einen langen und ſchaͤrpffen Gefecht wurden ſie von den unſerigen 
die Flucht geſchlagen / und 2. keutſche Meil verfolget / Mr. de St, Abre Gen. Lieut. 
gleich von anfang verwundet worden Mr. de Fancaut gleichfalls Gen. Lieut. 
it ben lincfen Slügd gan& allein gefübret unb fid) ohn vergleichlich wohl gte 
alten. Ich fage nichts bon Monfrigr.de Turenne, welcher extraordinari Tha⸗ 

n verrichtet / unb feinen Harniſch nidbt anfegen tollen. &o haben fid) auch die 

yra(fen de Koye, d'Aüvergne unb dela Marck tvobt gehalten. Unſere Armee 

ſtunde / ín sj. Squadronen unb z3300. Mann ju Guf / deß Feinds tvatflard 7. 

É 82000. Pferd 600. Dragoner und 1200. Fußknecht / alle oon ben diteften 

dooppen deß Kayſers. BENE 

.. Lifa btr vornehmſten Officiers fo in bim Treffen bey Sintzheim auff 

rantzoͤſiſ. Seiten giblieben unb verwundet worden. mE 

Ionſr. deSr. Abré General Lieut. verwundt bí auff den 3 obt. 

e Cemte de Rocheforr, Gen, Lieut, ſein Sohn toot aufm Platz. 

e Comtedela Marck, Maríchal de Camp verwundt. 

ít. dc Beauvise Commendant von der Reuterey todt. 

Iſr.de Coulange Brigadiers von ber Reuterey todt. 

Iſr.le Chevallier de dSillery, ſehr verwundt. 

Air. de Bayer aide de Camp, todt. 

Áfr.dé Scffienes aide de Camp, fobf. 

Afr, dc Sc. Orain aide de Camp, todt. 2. | 

Afr.de St. Loyer, Fendrich vn Mir. Turenne Guarde, todtd. 

Att Mareſchal des Logis tmb 6.000 Mir. de Turenne Leibgarde 

| Reuterey. todt. 

XRegiment von ber Koͤnigin. 

ochebonne Maictne de Camp, verwundt. 

.habrillan Capitain- todt. 


Zehr viel Unter ⸗Officierers verwundet. | 
24 . ORegiment vom General ber Cavallerie. 
Ferdaillon und Gouffier Gapifainentobt,—. ; N 
"T houas Villemont, unb du Plcffis Gapitainen verwundet. 
Sehr yiel Unter⸗Officixer todt und prrtvun orte 


weiß. Infanterie. 
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Regiment de Corlange· 
. Menfr.de Cáulange brifíetobt. mE — 
Drevet Erſter Capitain / verwundet. | 
Corpeꝛund Marechal des Logis, de Bourgon. Verwundet 
Regiment Royal | 


' Ta Salíe verwundet in die Schulter. 


Eiñ Leutenanttodt. | 
Re iment Montferrler, 
Dae Obriſte mit 5. Piſtoi chuͤſſen verwundet. 
Salfenage Fapitain / Mr" Lieutenant, Cornet utb Marchal de Lej ul 
- Regiment de Beauviss, - 
Monfr, de Beauvise todt. MEE 
Mongonaey Capitain verwundet auff bm tobt 
« Dugineentee Pilar "^ 
Su Obrifi en totnig tertounbet. 
Aubeterre Gin! Gapitain und to eribichli Unte-Dfbr 
Regiment de Boulonde. 
Der Obriſte und 3. Untere fficirer toͤdtlich vrrwundet. 
Regiment de Grygnan. 
grow Lieutenant todt / und nter ⸗ O ficirecoetounbet. 
Regiment de Proville. 
Leſche Gapitdinunb (tim Majeurtobt. — Gxonflenfinb nodi ofà 
von der Reuterey geblieben und verwundet worden / deren Nahmen mal 
Regiment de Champagne. . 
La Poterie unb St. Orin C apitainen tobt. ." 
.LaDiacrais Mayor, unb Pauliarayde Mayor obf unb oielt iioii 


todt / unb verwundet. Regiment de Turenne. 
Belſuns und Maiſon blanche Capitainen todt. ^ 
Duron G apitain tovt. 


Bieure Zieutenant/ und btt Ayde Major | verwundet / bi à ent [6o 
aud unterſchiedliche Officiers. ^ d ii 
e egiment de Bourgógne, 


4- Gapitain tobt und 2. verwundet. 
Rigiment de Picardie, 
St. Foy Gapitain verwundet biß auff bentobt- 
Regiment la Ferté, | 
. Aubange & Villars Capitain verwundet. 
Vignancour; verwundet | 
Laville Dieu und der Marquis dela Cate wein. ) 
m «et( o)» 
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| RELATION 


| ) IST . con — ] 
Dem Auff/ und Abzug Seiner Churfuͤrſtlichen 


Durchl. zu Brandenburg / laͤngſt uno umb 
Mein Herr. E us 
qi. hoͤre mit Verwunderung ) mít was Freymuͤthig⸗ 


















keit màn unter €. E. Nation in Geſpraͤchen von un 


truͤger nennet / und ſeinen Namen bey E. E. fuͤr einen 
Greuel halten. Ich bekenne in Warheit / daß ſolches einem 
fo groſſen Herrn ſehr beſchwehrlich iſt / wiewol deſſen Groß⸗ 
smütbigfeit die Geringſchaͤtzung ber jenigen nicht groß achtet / 
weiche nicht wiſſen / wie man gekroͤnte unb bobe Haͤupter ehren 


(ol. Derohalben nimt Se. Churfl. Durchl. hlerůber gang kein 


Bedencken / und verachtet das uͤhele Reden ſolcher Leute / die als 
die Hunde gegen den Monſchein bellẽ / maſſen es wider ibre Pflicht 


und über ihren Verſtand i£ / von Staats ſachen fid) mit anbern - 
zu untereeoen ? damit oer andere hierdurch nicht aud) verſuͤhret 


werde / ſo wil ich E. C. anzeigen EN | 

. a6 Brandenburg auczeit getrachtet hat / die Teutſche Srewo 
eit beſchuͤtzen zu helffen / und deroſelben Unterdruͤckung vorzu⸗ 
ommen / es hat auch Se. Churfl. Durchl. in Veraͤnderung der 


Parthey allezeit geſuchet bie Gerechteſte uũ Schwaͤchſte zu hand⸗ 


aben: Die Buͤndnuͤß gemeldten Hauſes mit Sachſen und dem 
Tayſer / gegen Schweden unb Franckreich ift deſſen ein unſehlba⸗ 
s Zeugnůß: Uber das bat ber jetztregierende Churfuͤrſt mit 
ilf deß Kayſers / die Koͤnigreiche Polen unb Dennemarck / wi⸗ 
ſer die zween vorgedachte Potentaten beſchuͤtzet / indem ber eine 
zie Gewalt gebrauchet / unb ber anbere bem erſten mit Mitteln 


zeholffen / gemeldte Cronen zu verderben / und nachgehends das 
| o7 D wf 


 2gfter & peii 


; ferm Fuͤrſten eebet / ín bem man denſelben eínen Be⸗ 
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fyaug Oeſterreich außzurdtten / welches durch dieſe Waag ⸗ bal 
tung ſeinem Verderbenentgangen ift- 
- — Geift vollkoͤmmlich bekant / bag es Franckreich an keinen 
Practicken ermangelt / das Hautß Brandenburg zu ſeinem In⸗ 
trefit zu bringen: jedennoch fo Dat dieſer Fuͤrſt niemahls das 
aligemeine Weſen verlaſſen / maſſen er ſich allen Den jenigen ent 
gram geſetzt / welche fib burd) Waffen mit eines andern Verder 
cti? haden groß machen wollen. Die Verheiſſungen (6i 
ihm bey ber Kayſerl Croͤnung gethan / die gefucbte Xaͤncke in 
wen Pohiniſchen Sachen / und in denen vereinigten Nicderlan⸗ 
bei find tiber das ſo viele Zeugnuͤſſe. Wir wollen abet bib 
 bigenidbt ſo weit herholen / (onberm nur bit Umbleitungen Er. 
Ghurft. Durchl durch den Koͤntg in Franckreich / in ſeinem kt 
ten Fuͤrnehmen / die Nederlande zubekriegen / erwegen / indeme 
vermneinet dieſelbe ton ihrem Intereſſe abzuſonderũ / oder fid 
zum wenigſten neutral zu er klaͤren· als aber Ge. Churft Dude 
. bie orobenbe Gefahr derſelben / wie auch einfolglich deß Teutſch⸗ 


landes zuvor fahe / ſo thaͤte er ſolches benen — yit 


wivifien/ufi verwumderte ſich uͤber ihr Stilſſitzen ín einer fotvidy 
igen Sache: unb als ſolche Lande faft wie in Verzweiffelung 
unden / teat der tapffere Held der einige / welcher feine uif 

, tpbléer anbote/tmb Seine Kayſerl Mai. su Beſchirmung detß 
gemeinen Beſtens / umb mehrern Beyñand erſuchte: Sintemal 
foeber die reiche Heurathen nod die angebottene Miuonen blo 
en Furſten verbinden koͤnnen / daß er dieſe Sache haͤtte verlaſſen 


llen. 
Vor dieſem Kriege ſendete ber Koͤnig in Franckreich wie 
bekant) den Printz Wiiheim von Fuͤrſtenberg an Se. Churfuͤrſtl 
Durchi Diroſelben Meinung und Gutachten wegen deß inflo 
henden Krieges tiber bie Nieder laͤnder pe vernehmen / welcher 
warhafflig befande / daß Seine e Durchl ſolchen für das 
Reich fbr geſaͤhrlichachtete / und der | bu 
fs 





: wn teat.) benf 
auff ale Mittel tmb Wege beyzulegen / umb fid) gants empartoy 
Me cite / unterdeſſen tbáte obgedachter —* dem 

| " 


[] 
- 
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rantzoͤſiſchen Hof yu wiſſen / daß die ſer Surf nicht zu bewegen / 
finca beſſer Bin iod i e ie piel Mn id 
Gburfürftl. D url. gemnegte/ umbjufanffen, bof erben 9e 
derlaͤndern feine Hulffe / welche ficanbere ton Ihro zu gewarten 
hatten leiften ſolte / und ſie bey Gelegenheit wegen deß Tuͤrckiſchen 
eccle in olm / unb wegen der Schweden in ſtuͤter Forcht 
alten. | | | ' 
: Mittlerweile tvadbte oer Frantzoͤſiſche Politicus(Gremonvil. - 
le)aud) an bem Kayſerl. Hof / unb wendete alle erſinnliche Mit⸗ 
tel und Raͤncke an / den Kayſerl. Entſchluß / denen Niederlanden 
beyzuſtehen / auffzuhalten; geſtalten deß Koͤnigs Geſandten bie 
Ungariſche Rebellen unterhalten / welche groſſe Anbietungen 
gethan / unb einen ewigen Frieden fuͤrgeſchlagen baben/bamit ſie 
gantz Europain Schlafwiegen / und nachgehends Teutſchlaadd 
mit geringerer Muͤhe und groͤſſerer Bequemligkeit angreiffen 
moͤchten. Manbediente ſich deß Vorſchutzes ber Religion / und 
deß Pabſts Grempd: Auch trachtete man Se. Churfſi Durcht. 
an bem Kayſerl. Hof predio gumadm: In unma man 
ruffte Himmel und Erden zu hůlffe / umb gedãchte Huͤlffleiſtung 
zu hindern; als die einige / welche bequem war / EE. Provintzien 
iwieder in vorigen Stand zu ſtellen: Aber Se. Churfi Durchl. 
verſicherte nicht allein Se. Kayſerl Maj. ſondern aud) bie verei⸗ 
igie Niederlande / der Auffrichtigkeit Ihres Gemuͤths / ſondern 
bat ſolches auch in der That bezenget. | 2E 
es nit wahr / baf Seine Churfuͤrſt Durchl. Beyſtand 
zgebotten / ehe nod) eer König in Franckreich auffſo unverhoff⸗ 
—— Sm roD —— —F prom | 
gantz Curopa in sur $e tvaro/u nach ⸗ 
qua: taten mít &. Republick / das Geld (ſo verm A ciet | 
bam verſprochen worden) viel Monat lang zuruͤck geblie⸗ 
. olet mug man die Großmuͤthigkeit dieſes groſſen Fuͤrſtens 
beobachten / welcher ber einige war / ber ín bet groͤſten Verwir⸗ 
rung Eurer Sachen / und wie Euch alle Mengen fuͤr Mis 







— 
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. Wetentietboffenrgrelfes/unb (éme Derfon n bem [ivi 
: $9interbenen ſiegreichen Armeen bee Koͤnige in Srandredum 
Engelland / und ber u Coͤllen / Neuburg und Quiet 
entgegen ſtellen dorffen / ſolcher Geſtalt / daß / wann die Kayſeil 
Voͤlder tbu niit haͤtten verlaſſen / als es Zeit war / mol xu thun 
imb Stand zu halten / mit eben ſolcher Treue und ofuffridiiy 
keit / als die Ehurfuͤrſtliche / ſo haͤtten fie etwas treffliches aufi 
ten fónnen / welches durch dieſe Nachlaͤſſigkeit zuruͤck qeblitia 
iſi. Seine Ehurfuͤrſtl. Durchl. konte nicht anders / als bilffi 
weiſe ftir Eure Provintzien / ober in Qualitaͤt eines &apftfidu 
Bundsgenoſſenen agiren / welcher fuͤr die Sicherheit deß Rec⸗ 
genoͤthiget ward am erſten Cunb von deß Kayſers Succurs 
—— an den Rhein zu gehen / und alſo die Machtde 






einde zu ſtuͤtzen / oder mit (einen Voͤlckern in E. Provintzin 
fommen / unb (eine eigene Lande derſelbigen dilcuachion gulibtb 
geben / maſſen er wegen ber Schweden Fuͤrhaben annoch 
weiffel ſtunde / die ihre Voͤlcker bergu naͤhern lieſſen / und noch 
einen alten Groſl auff das Hauß Brandenburg wegen deß l 
Krieges hatten / worinnen es die Pohlniſche und donent 

|. fix Sachen / dem Reich yum beſten / in gleicher Waag bíelte. 
Inder letzten Qualitaͤt / umb welcher Willen Se. Chut 
Daurchl.die Waffen ín die Hand nahme / fente fie ſolches nidi 
thun wie in der erſten / ohne eine ſchaͤdliche Folge / darumb hat 
füc billiger gehalien (und fonte ce auch nicht anders tbum)aléalf 
vie Sicherheit deß Teutſchen Reichs ein wachendes Aug gu hahe 
die feindliche Armeen abzumatten unb ju zerſtreuen / in dem St 
—— ni c Ift und Athemholung abzohe 09 


— 


mit ſie unter ihrer Laft nicht erliegen moͤchten. Dieſes war /m 
Anſehung Eurer / ſehr viel dann der Marſchall oon Turenneb⸗ 
- fenntefelber/baf er durch dieſe diverſion unb Ableitung / wie au 
ben ſtets wehrenden Marſch / womit Se. Churfuͤrſtl. Durchl 
cden gantzen Winter durch) bemuͤhet haͤtte / mehr Volck verloh 
ren / als in verſchiedenen Belaͤgerungen haͤtte geſchehen fonna 
nnud daß hierdurch ſeints Koönigs Anſchlaͤge gants zu nicht - 


4 


) 
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dit morbi, Se. C. D. kuͤndigte noch uͤber das denen Fuͤr⸗ 

n von Coͤllen und Muͤnſter ofi Krieg an / als Gliedern / welche 
wider ihren eigenen Leichnam / ( bae Teutſche Reich) ſtritten / in 
dem ſie daſſelbige durch eine gefaͤhrliche Seuche / nemlich durch 
, Cinfübrung ber Frantzoͤſtſchen Waffen auff ben Reichsboden / 

angeſtecket baben. 07 | EM 
Dieweil aber Se. Churfl Durchl. tol fabe/ daß je mehr fie 
ſichgegen dieſe verwickelte / je weniger Huͤlffe bte Kaͤyſerl. Voͤlcker 
thaͤten / indem ſie von Ihr weg / und hoͤher den Rhein hinauff 
hen / alſo daß ſie auff der einen Seiten mit dem Reſt ihrer Voͤl 
ſtehend / die Feinde dreymahl ſtaͤrcker auff der andern in dero Lan⸗ 
bt giengen / und dieſelbige pluͤnderten; ſo war aud) (nad Beſchaf⸗ 
fenheit der Zeit Micht vie gutes auß Norden ju erwarten / und 
Spanien entſchloſſe ſich noch nicht zu brechẽ / daß alfo Se. Churfl 
Durchl.allein gegen dieſen maͤchtigen Feinden ſtunde / maſſen fie 
uͤber bae nod) nicht ber Auffrichtigkeit deß Kayſers verſichert 
war / welcher ſeine Kriegs Voͤlcker zugleich zuruͤck geben lieſfe / zu 
dem kame noch der Ciffer / die Reformirte Religion zu ſchwaͤchen / 
unb uͤberall den Roͤmiſchen Gottesdienſt wieder auffzurichten / ſo 
war aud) die Eiffer ſucht der fayferi. Ober· Befehlhaber / und ei⸗ 
niger Miniſtern ſo groß / daß ſie nicht ſehen konten / daß ein Un⸗ 
Eãtholiſcher ben ober. Beſchl uͤber ihr e Volcker haben ſolte; und 
dahero nicht die geringſte Urſach davon. 
Uber das lieſſen bit gute Friedens Vorſchlaͤge / welche Franck⸗ 
reich dem Kaͤyſer thaͤte / denen ter Kayſerl. Sof: —— | 
. su geben ſchiene / keinen ſchlechtẽ Eindruck in Sr. Ehurfl Durchl. 
WGemath als ob der Wieniſche fof / waͤre beſtorhen worden / mit 
ranckreich einen Vertrag gu ſchlieſſen / und variñen SrChurfl. 
Durchleucht. Intereſſe nicht zu gedencken unb wann man ( dem 
Schein nach) Jagen wolte / daß unfer. Farſt oie Manſteriſche 
Tractaten gebrochen haͤtte / in dem Gr Krieges⸗Voͤlcker auff 
Ben Reichs Boden / obne Bewilligung aller Glieder deß 
Reichs auß eigener Authoritaͤt gefaͤhret haͤtte/ dahero ber 
Kayſer genugſame Urſachen haͤtte im fon anintaltc 


—-— 
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AP PENDIX 


| br ghi fib zubedienen / bet Roͤmiſchen Siti 
groſſen Dienſt zu erweiſen⸗ Solche tole auch bitvorteg: 
Er ſtarcke — Ae —— epit b A 
urchl. bewogen eigene a 
et das vermerckte bero Abgeſandter an bem palet 
—* daß die Kron wol etwas Feed trii 
fuͤrnehmen mbdte / welche —E ertzogthuůmer fo terit eani 
RWRhein abgelegen ſind/ daß ſie wuͤrden ſeyn / 
J Sburfi [ ardLbenpalben Weg / ihnen Huͤff ʒuleiſten / vh 


than haben 
be ge ibenvtoann man affe Umbſtͤnde deß Verfahrenscn 
5 iam Ri uͤrſtens betrachten wil / ſo wird man barimil 
| ri unauffrichtiges unb wider die Klugheit ſtreitendes / w 
uͤren / und nichts anders als was ein fuͤrſichtiger SU M 
dlcher Beſchaffenheit ber Seit umb Sachen thun fan/toicer 
imais ſtunde. Er hat ſein eigenes Land gewagt und * 























. umb anbere zu retten / ale er aber ſplche unter ein ſchweht 
gerathen zu ſeyn ſahe / fo warer gezwungen / einer fol 
anderung ſeines Landes fuͤrzukommen / unb mehr fuͤr f pne. 
nes / als für eines —— fintemabl bit redicbule 


€. Churfi. Durchl. hat nichts deſtoweniger goal 
richtet / in dem Sie den Marſchall von Ein 
auß zwey Quartieren zu weichen / und die tab 
—* Landſchafften in ſteter Unruhe gehalten / und den ih 
tzen von Condé verpflichtet hat / fid nacher Lottringen zu⸗ 
Woburd Eure ũbrige Provintzien Zeit bekommen 
zu ſchoͤpffen unb ſich nicht nur in dcfention,, ſondern audilts 
dest ſtellen / alſo bafi Se. Hoheit ber Herr Printz vori Ura 
——2 Kriegsheer zu Feld / und die — zu p e 
binf gebracht / fib von der Frantzoſen Hochmuth juae 
ch uͤber das ber arg bet pag Py Dia — 
inb —* nebenſt ber Churfuͤrſten von Mayntz bit 
freie die Vsus Daria zu i ageeifn, 





— 


APPENDIX. "" 
Solchem nad mil (dy mich über bee Beſchuͤtzung meines 
orm nit lángerauffbalten/ weil ich verſichert bin / daß weder 
Ze. Hoheit / noch die General Staaten / nod» einiger Menſch / 
velchem die Sachen bekant fime / nichts ſtraffbahres in deſſen 
Derfabrenbefinben werden / ſondern vielmehr bekennen muͤſſen / 
XB er gethan / wieeinem klugen gu thun gehoͤret / vnd wman 
at es an den drey fuͤrnehmſten Artickeln deß Tractats mit Sr. 
Churfl. Durchl. in laſſen al 
1.Daß der Kayſer alle ſeine Macht mit Sr. Churfuͤrſtl 
Durchl. Macht vereinigen ſolte / nicht allein Frunckreich auſſer 
eim Reich au halten / ſondern auch den Koͤnig mit Gewalt zu 
ingen tag er gut Ruhe der Cbriftenbeit eineñ bequemen Sri 
en machen moͤge. Dol D 
1 Daßschweden in ſolchem Tractat foltebegriffen ſeyn / 
Iber zum wenigſten neutral verbleiben. | 
^ » DaßSpanien mit Franckreich brechen ſolte. 
Nun weiß ein jeder daß nicht einer oon ſolchen Artickeln ins 
Verck gerichtet worden / ſondern daß Se. Churfuͤrſtl. Durchl. 
ans verlaſſen geweſen / in dem ber Kayſer noch keinen Tractat 
ait re Hochmoͤg. geſchloſſen / und daß Schweden bif bato ft» 
«n laͤſſet bag fie es mit Franckreich zu halten tradbten; Zu bem 


be war €. Courfürfil. Durchi auf unvermeidiicher Noth 


ezwungẽ / mit Franckreich / wiewol ohne Nachtheil deß Reichs / 
nd der Hollaͤnder zu ſchlieſfen; Hingegen als die Fuͤrſten zu 
"off unb Neuburg ſeit dieſer Zeit dahin geſendet / Se. Churſl. 
urchl. au verpflichten / einigen Vergleich zwiſchen dem Kayſer 
no Franckreich zu treffen / ſo antworiete unfer Churfuͤrſt / ba 
zan trachten muͤſte / die Frantzoſen mit ber Buͤte oder Gewalt 
uß den eroberten Landſchafften zu vertreiben. | | | 
Uber das war c6 auch ein groſſer Vortheil vor den Kayſer / 
aß in waͤhrender Zeit Se. Churfuͤrſtl. Durchl mit ihren Voͤl⸗ 


ern die Ruhe hielte / Schweden ſich in keine Parthey p den 


ayſer einlaſſen dorffte / foͤr chtend wann es ín der groͤſten Ver⸗ 
irrung ſeyn wuͤrde / das Hauß Brandenburg mit der Kron 
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Dennemarct Ihren Vortheil in ben Schwediſchen Landen f 
| dr b veemcin nun genugſame Urſachen amzeſobet zu haben 
Ich vermeine 

allen den jenigen den Irrthumb ju benehmen / weiche auß Unt) 
ſenheit der Sachen / aug einem falſchen Schein / einer widrig 
Weinung ſind / zum Nachtheil unſers Fuͤrſtens / welcher vot ti 
ſem die Tartarn und Schweden hat wiſſen zu Aberwinden / undiq 
hoffe auch / daß Gott die Sachen beſſer ſegnen werde / als maie 
"mt net. ' 1 — 07 
| d Franckfurt an der Oder / benz Julii 1672. 
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ELECTOREMMOGVNTIE. 


Nos CAROLVS, &c. o ' 

Minenptiifimo & Celáüffimo Dáo. JOH ANNI PHILIPPO At 
! chi-Epifcopo Moguntino Salucém Eminenriffime &c, — (m 
ea quz.nobis eveniunt (ingulacia ac profpera zque Amicis v 
ftris fore grata ſciamus, à Dil, Vcft. itaquefaventi confidimuspt 
ceptum iri animo, quoddivina id ita difponente Clementis, poft 
eam, quam Conftitutioncs Regni Capeffendis Imperii habenis d 
fignant etatem implevimus, ad vota & defideria Tutorum Noſto 
tum totius Senatusac Regni Ordinuminter maximos eorundem o 
mnium applaufus ac Congratulationes adminiftrationem avidi Re 
gni noftri in nos derivari poffi (imus; Et ficuti optimè nobis conlit 
grave & ingens hoc regnandi onus non poffe , nifi opitulante Dd 
auxilio felicicer fuftineri, Ita etiã cjufdem per quem Reges regit 

& Principes guberaant , omnipotentem imploramüs opem 
qucmadmodum Majorum olim noftrorum & imprimis S, Maj. op 
TA ac Chariffim& Matris Noftrz ac Reliquorum Regni Adm» 
' ftratorum facta ex quo poft deploranda Divi Patris Noftri facta, Ot 
jusfortiffimé geſta & maxima in hoc Regnum & Caufam commmoól 
merita nunquam intermorientur fa(ces hujus Regni fumma Prude- 
tio, Juftiria ac Integritate modctati ſint, ſua gratia aſtitit, ita eim 


: APPENDIX nj 
bis dignetur largiri ea adminicula, quz Regimen Noſtrum fœlix, 
lauftum ac glorioſum & Populo Noftto & totitei commaniredde- 
re poffit. Nosinterca tem poris & donec occafio eveniet Majori cgre- 

io publico inſervire poſſe nifi ac (ucceffu cam, quam fupra Laudati 
Noftri Tutores falutarcm reducendz pacisinter partes belligerantes 
& ha&enus nonabsquc in(igni fpe exotfi funt , viam fideliter & ca 
quam bono publico debemus & Bliile&, Veft. antea pet Literas No- 
fttas conteftari fecimus Curaprofequemur; Kdjuvet mode Deus 
fincerum hoc Noftrum propofitum & concedat nobis etiam vireg 
. llam quam Majores noftri cum Dilect. Veſt. inierünt amicitiam cer. 
tó & jam fcedercinnixam & roboratam in inajores & firrniores poſt- 
hacegxcolere nexus. Quibus Dile&. Veft, divinz &c. dedimus 
in Arcenoftra Holmen( die 21, Decemb, ao, 1672. 


Dile& Vet 


Ad 
Bie; Moguat . — | 
SEE . F, J. Ornfted, 


UpNEEMED CENENEENMMD 
"3 


"Bonus Amicus. Carolus 


. 0». 
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Literæ ad ^ngliz Regem 
Electoris Brandenb. 
| | 0pBBoc 
"- . JFOmentarerum licet cum primis fpeGantes in literís , quás R epis 
Majeft. Veft.die 15. Blovembr, &d Nos dedic; fugere tainen non po 
ruit inufitatailla inter principes fcribendi ratio qua iti illis depre. 
enditur, 





»- 


Idem juris refponfurus ita quidem datum, fed non ita vülnera Ecclefie 

& R eipublicz mala fanantur , néc talia vel Reg. Majeſt. Veſt. ycl Noftrz con. 
veniuntíorti. Rem quod fpe&at, quamprimum inftitutum Sereniffimi Gal- 
liarum Regis de inferendo Belgis belloapparuit,apparuit pariternon Belgarum 

Gallorumqueturbatum iri tranquillitatem fed totius Eutopz ac imprimis Ger- 
nanig pacem, infinita verà malainde in Ecclefiam Dei redundatura, —.—— 
) ifte Theil. 9 Quod 


l 


tur. lta ſatis maturè G 
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Quod prudentes . augueati funt eventus firmavit , antequam Dey 
invaderetur, clauftra Ímperii Gallico prefidio , novisque munimentis fotuz 
funt , utque bellum liz locorum diutius geri poffit, comeatus eò adrecti. i 
Epifcopatu Leodienfi & Ducatu Clivenfi nihil non hoftile patratur , utantr 
te&a ; vaftantur agri, urbes, arces, munimenta ctiam à Belgis non infeffa oc 
exítru&acapiuntur , fole zquantur , templa his eripiuntur, illis dantur, & ia 


: eumabeft, utillic milesle&o & viu contentus fuerit, jus in facra & profa 


promifcue , & ex lubituufurpatur, infaperque habitis & territorii Dome 
rum juribus , & Imperii legibus : cana denique manu Kegiá nullo jurc se 
ía prodidit, quam armis fuis quærat potentiam , t 
abfolute regnandifacultatem, redundaturamtandem in illos , quibus nox 
parariis dominationisutitur&inftrumentis, 


t 


Quod ſi itaq; five in principio five inprogreffu talis belli tot tantasquetáe 
mitates trahentis Majeftatem Regiam Veftram compellavimus in caufa Eck 
fiz , patriz atque foederaterum , quibus non equidem nuhc nuper, fed mus 
abhincannis, accepto à Majoribus exemplo jun&i fuimus , nemini inftituibe 
jusratio nova, autadmiranda agendi methodus videti debet. 


Quid Deo, quid domui ejus , quid Imperio imò quid orbi debeam, 
novit Keg. Majeft, Veft,utquam optime, | Novit eadem nihilominus, qu» 


to ftudio majores ipfius optimi fapientiffimique Principes gentem Bera 


confiliis , armis, opibus tutati fint, non fine fuo periculo, ne uniũs poteat 
ida cederet, quz omnibus poftmodum vicinis gravis foret. — Novit prete 
Majeft, Veftra quam nibil plané admiferit Germania, fidz vicina, nec Prix* 

es Ejus Reg. Majeftati Veftrz addi&isfimi meriti fintut tam contemptimu 
indignéab externo principe, nulla injuriá laceffito ; haberentur, 


| Quomodo igitur Regia Majeflati Veltre difplicere potuit , unquam at 
alienum ab animo ipfius videri cuiquam potuit fi fanGisfima ifta nominaEien 
commendaremus, opein ejusdemiin tali difcrimine non noftro & patria fate 


fed ipfius Chrifliani orbis fimul implorantes ? 


. , Equidem putat Regia Majeftas Veftra res noftras aliorumque extra pe 
sieulám effe potuiffe, innixas Galliarum Regis promisfis, cum conditionibus 
quas nobis propofucritluculentiffimis: 


^ * 


Quid veró fan&ius pacís weſtphalicæ (| vel Monafterienfis ) abe 


li? & tamen in ludibrium vertuntur, Pacem enim dicunt hac b 


- N 
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hora fe in Germania conkervate , qui nihil hofte ín ila inter 
mittunt. mM 

Quzautem cenditionespotióres nobis effe poffunt fide,quam Deo, quam 
Imperio , quam fcederatis & amicis debemus , quam nulla fortuna mutare pe- 
terit, Belgis Regia Majeftas Veftra cur fuccenfeat , aperuit nobis , verum 

- . Sedpoftquam Reverentiam & quicquid à MajoribusR egiz Majeftatis. 
. Veftrz unquam ab ipiis defideratum promiferunt, annon mitioribus confilijs 
& concordizlocus ?  : 

SatisfaGtione oblata arma ceffare , gentibus equum eft vifum. Quz laus 
quz gloria Regiam Maje(tatam Veftram manebit, fi non effufione Chriftiani 
anguinis , fed zquanimitate Regiâ lites ; fi qua fint, diremerit ? 

Turbata olim Republicá Romana amicus amico , gentilis gentili accla- 
mavit : fejungaste ab illis, quibustenon tuum judicium, led cemporum vincu- 
laconjunxerunt : Quis Chri&ianorum ergó vitio nobis vertet . fi Regiam Ma- 
jeſtatem Veftram cui e contigit gloria, ut primo loco fit inter eos principes 
Chriſtianos, quitüm puram profitentur & tutantur doGrinam cœleſtem, tum 
£erum in orbe arbitrium zquà dirigere lance ftudent , rogaverimus , ut Eccle- : 
fig ut publice tranquillitatis tum quoque veterum amicorum & conimunium 
ſacrorum nexu & aliis fanGisfimis fibi vinculis conjun&orum rationem tandem 
habere , eorumque rem pro pictate fua , & uti fummo iftoloco dignum cft, 
agere dignetur? BENE . — 

Sic illo quem prædeceſſores Ejusdem olim obtinuerunt Fidei defenſorum 
titulo jurelonge maximo ,fuo meritisfimo, maximá cum gloria gaudebit , eo- 
quc ut diu floreat, vigeatque optamus , atque quod reliquum eft profperrimam 

valetudinem Regiz Majeſtati Veftrz precamur , promptis —* 

ſtudia noftra prolixè deferen- . 

tes, 


^ 
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FI AAPRPENDIT 
Sacra Regie Majeftatis 


LegatorumExtraordinariorum propofitio,ore tesa 


 & ſucticè habita inconfeffu Celſorum & Præpo 
. tentium D, D, Ordinum Generalium Feedc- | 
| '- rati Belgij. 


0 Haga Comitis die 27. Decewpb, Á V, 167£. | 
. Cei & Przpotentes D. D, Ordines Generale 
| ^ FedeadBelgjs ^ 050— 
S Acra Regia Ma rfeffas Sueciæ, "Rex d? Domirus nofler dame 


dent 


UN tisfine »ceruens quam gravi quanique fanejfo bello Serif 
o P fimi Gallie magneque "Britsnnieve[petdiue Reges abnn, 
di atque Celfitudines Veſtræ ab altera parte, utrinque Mayftts 
(fne Amici & faderati ,implicititeneamtur ſeque conficiant, m 
gnum dolorem animo concepit ,— tumquodea , que amicis fe 
evelprofpiga cuelad-ver[aaccidant , ad fe quoque pertinere Mat 
fes ſua exiflimet , tum ettam quod rerum futurarum provida ſu 

le metuat ne exiſtati belli flamma eragetur latius , occupet fui 
(os, corripiat commidatq ue utriusque Partis fæderatos adeoque 
tam Europam flagranti in vol vat incendio, | Vnde cedes dj rf 

. gamOrbiChrifliano,Eevangelici autemReligioni quam fartante 
Gamque d clade vindicare Sacra Ma jeſtas Regia Sueciæ senica t 
per fInduit,excidium imminere certum eſt. Auget metum Chrif* 
ui nominis perpetuus heſtis Turcarum Tyrannus , jam in pr 

- ) ^ "un 
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po jugum cercvicibus, religioni interitum invent ans, ejns arma & 
focceffu (oriftiam Principes mutuis inter fe & in ternecinis diffi- 
diis unicó fo vent promorventque,: Quem rerum præſeutium fla. 
Aum ,imminentiaque faderatis (9 toti Orbi Chriſtiano mala, Sacra 
"RegiaMajeflas anxiè confiderans dignum fafligio"Regioexiflimae 
"Vit f curas fuas paci publicoque bono confecraret, Itaguefunda- 
menta pils conatibus fecere geſtiens, primo per Celfirudinum. Ve- 
ferarum Legatum Extraordinarium in aula fuo degentem, deinde 
por exprefos Mafeflatis fae Ablegat os Extraordinarios Dominum 
€omitem: (ònigſmæarhium, & Dominum Tlaraldum «4 ppelbaom, 
dindiaaperamque fuam ad mediationem pacis CelſitudinibuxVeſtris 
prolie iandideque obtulit. Quam offictorum Regiorum oblatio 
gem ficut Celfitudines caeflre facile perſpexerunt, ab amico animi 
effeiIn cox Zelopecisprofeétam fnijfexieoque grata fibtatque ac- 
ptam K AM feaueeam recipereteflate funt ita nos de tam 
rompta benevoldque Celſitudinum Veſtrarum tm favorem pacis. 
gélá declaratione publice gratulamur, negotio que mediationis pro- 
beros eugurampr progreſſus. Porro Sacra Regia Majiſias Sueciae 
ihelantiquius magisquecordi babens , quam bene cœptis omni co- 
atu inſiſtere. — Extraordinarium Legatum fuum. in Galliam, 
osquecodem Charallere in Britanniam , unitumque belgium mox 
e ſuſſit, wt Pact inter partes belligrantes conciliandæ, fideliter, 
out rnediatores decet , operam navantes , [aliti fera Mafeflatis. 
ee [India effeéla redderemus. | 

Cw hactenus in Britanniaex pre(cripto mandatorum,muneris 
ffri partes agreſſi fimus, primi comatus ad praliminaria expedi- 
Ja feliciter [ucceffrint( quo nomtne magnam debemus ferent "mo 
Vamppie Regi eguanimitatis [ue commendationem Jatque inde 


? (ij ZEE fie 


us ^^ CARPENDIX 
feliciitinere , & qua potuit fieri feflinatione , buc appulerimu, i 
uuncvigore dictorum mandatorum eodem apud celfitudines Vr 
defungi offi cto conſtituimus, que celfitudimes Veflras certiores ved 
onus de pi fs candidisq, SacreRegie Ma j ſtatis Regis é$* Dominin 
firi (Jemenhif- ſtudiis, que hactenua verbis expreffit ipfo operecn 
probanda, | ! ! 
| Confidimus ut quémad modum Altememorati re[peGliroe Mg 
ampliſſima teſtificatione propenſi im pacem amimi defiderii nhi 
fatisfecerint, unde certa nobis affulget fpes reducende paci; h 
quod Celſitudines Veſtræ exoptatam occafionem, que orbiCimhs 
no quietem, & Reipublice Veſtræ incolumitatem paritwrafit,a 
promptoꝶ affeciu ampleclantar » teque commtttant , ut to bs. 
num ardentibus votis fibique ipfis dee[fe "videantur, — 
Pluribus negatij magnitudinem,t$ que exe joa ufu futuri 
Ope Commiſſarios, quos nobts afflerueviofficiofe petimuss, ex pnm 
neutiquam dubitantes quin Celfitudines Veſiræ cognita quu & 
efl celeritate, prompto benecvoleg im tractatus preliminanacnh 
" tiant, qua declaratione accepta mature adip[um pacis opus wit 
cingamus. Quod ut feliciter [uccedat,Sacra Majeflas Regiasuat 
Rex & Domitisa noflor Clementiß. pro integritate [ua prog, af 
quo pacem cemplectitur, indefeſſum &ſinceram open] 
daturam promittit, cum nec. alium. ſcopum præßm 
nec commodum propoſitum habeat, quam gloriam fn 
interpofite opere pro falute Orbis Chriflani pro pace inter pf 
belligerantes equis uiringue conditionibus obtinenda; Man 
que pro Reipublice "Belgice conſer vatione «9 emolumento, | 
banc metam ſacræ Regie Ma jeſtatis ſtudia unicà collineant. P 
inde noſtrarum quoque partium erit quibus Migiftris & La 
| s £u 
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Botreordinariis Paci psocusandenti voluit eymdem fCopum mobil aute ecu. - 
los , ponere exemplod, & mandato Regis  Domininofiri Clementiſi. nul- 
lis partium [Indis obnoxii omniconatu Zeloque id agere,quó finceritatem, 
asfiduitatem,Co fidem. noffram , utrique partitotique or teflatam facia- 
mus, Ad boc ſalutare opus perficiendum Jupremi Niminis gratiam auxili- 
umque devetéimploramus, | | | 


tàm exa&é páteat, ut nemo , maximé in Imperio, Gallico Memeriali, 

calculum vel favorem accommodaturüs eredatur , nifi , quemin patriam 

odium, velcraffa circa Actiones Gallicas ignorantiateneatoccupatum ; Opere 

samen pretium vifum eft folenni, aft brevi aliqua difcus(ione excipere id, quod 

Chrillianiffimz R eg. Majeft. Plenipotentiarius Dominus de Gravelle 25. Sept. 

nuper Ratisbonnz Ordinum confeffui fcripto expofuit, 22 
Teſtatur multisverbis ftudium, & quidem pacis.plané enixum,haud modo 
ſartam tectam Eam voluiffe Chriftianiffimam Majeftatem fed & operam dediffe, 
ut ad exactam confervationem omnes compacifcentes permoveret, Quisergo . 
pscem turbatam voluit ? Etapud quem compaciícentium opus fuit Chriftia- 
niffimi vel cohortatu vel perfuafione ? Cum omnes quiefcerent , & facra quie- 
tí & colerent & commendarent quoque, y 
ANoluitbellumi nlerré Romano Imperio. ! 
Sed fi vel circulusvel membrum armis infeftatur, non eo ipfo & Roma- 

iíum Imperium bello petitur? Non hec tranquillitatis Tabulz WVeſtphalicæ ſe- 

arant, K epublica fundamenta veró er&isfimé conjugunt. | 


Qe rerum geftarum feríestám luculenta, & Omnibus fingulisque 


; . Bellum tantumadverfus Hollandosaufpicatum- 0 
Ergo pofthac adhuc aliis quoque expectandum ; Ex fi in Hollandos tan- 
im ,qüi fadum, quod infeftaarma non Hollandiæ, fed Imperii Romani Pro- 
'inciis & Civitatibus primum illata? | oto 
Detinebantin Ducatu Clivenfi Hollandi loca quzdam.  Hzcergó belli 
aufa contraImperium ? Tenebant conſenſu Domini , acquicfcente & con- 
entiente Imperio , conceffa ipfis , nullus excitandi belli caufa, falvo jure princi- 
is, jamante Chriftianisfimum Regem natum , extra Ejüsdem terminos, & extra 
LegnumGalliz , ad cujus didamen hactenus neque lmperium neque. Imperii 
rincipes credidere examinanda placita fua, — | 
SedSerenisfimo Ele&ori ratione locotum in Ducatu Clivenfi tunc ab  : 
[ollandis detentorum juftisfimz Chriftianisfimi Regis intentionesperfpez; — 
..— Neutralitas offerrebatur Screnis(imo, itatamen ut Provinciz Serenisfimi 
ell; præſentis band poffent effe exortes , fimulque. verbis promittcbatur | 
2. reititu⸗ 
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reftitetio damni à milite forte tranfeuute vel loca obfidentedsti : Bes 
umhoc Sereni(fimus omoibus bonis modis & juftifimis rstionibes deprecit 
tur , pacem fuadebat ,interpofitá fide, ab Unito Belgio fi offenfes Chii 
pis(imus ,fa&urum Sereniſſimum, curn aliis, ut æqua & condigna fequi 
tisfaCtio; non poffe fufcipi bellum hoc absque, Imperij Komani jtm! 

no Immó omnibus belli iacoinodis vexatum ir; hzc veró falvi pxcVd 
phalicá ficri non poffe ; abfineretitaqueab armis & bello innumeris, do 
Eis obnoxio viciffitudinil 








vifitat? veletiam,fislium Regem in Galliacum E xercitn Cou 
& provincias occupaatem, & alia, quz sunc à Gellis in Lapctio pot 
fast, Sad hot perpetstantur, committemem, expelierevelg 2? 
au, 7 Conan à Reria Majeflas im W'cfiphsks captss 


Qaojete ? Amicws occmpare credebatur , fcd occapats 
tent. 
Vacuuas à patium fbadus Srpacis, patrisram lec-m, ; 
cxaXBinet, anpacaruss & qmeram vol uen I-*rericm Chriaidbaes? 
Ax Da. de Gravece , mii Sereczhmam im Germa 
lgZem, & honc unkum ob lcm , pariterque ad defendendas 
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. EleQoris Golonienfis-& Domini Epifcopi Monaflerienfis, zue ac aliorum 
, vicinorum rincipum ditiones; vice Comitem Dnm. de Turenne juffum, 
, trajicere Rhenum, & in Seteniffimi Ele&oris Brandenb, viciniis locare caftra, 
Profe&ó nunquam caufz fuz imbecilitatens, velut nudam in cenfpe-. - 
, Qu orbis quisquam its fuit reus Ubi? contra quem? Ex qua cauíá Se. ^ 
, reniffimus nifus eft excitste bellum contra Imperium & Quicientes? Jam 
, sliquot menfes elapfi erant ab co tempore , quo Galli contra pacem Mona- 
ſterienſem & Gentium jura adorti bello erant Ducatum Cliyiz & amicitiz, 
 pacisQ; facra, quemadmodum di&um, temeraverat. ^7 m 
.. - Serénisfimio veró Electore Colonienfi & Epifcopo monafterienfi colle. 
ctis in Imperio Copiis, hzc promoventibus & contra pacis Inflrumentum 
, probantibus, antequam Sereniffimus Princeps Ele&or Brandenburgenfis vel 
, €xetcitum collegerat, vel eundem ex provinciis fuis deduxera:.. Quis ergo - 
"bellum nifus eft excitare in Imperio? Et quis excitavit? &omaniq; Imperii 
; quictem turbavit? | | 
* - Oratulterius ftudium Chriftianiffimi Kegis pro pace: Ex Weftphalia 
"excedere cum exercitu jubet Sereniffimum; & qaemvis cum Serenitate ejus. 
"unitum ( veretur -nomimare Imperatorem ) quo fa&o éxercitum Regiam 
"transRhenum loca repetiturum, EN | 
Lufus et pacis nomine: Non habebit Imperium pacem, nifi Serenisfi. 
mus cum exercitu proprio & unito Weltphaliam de erat; vel ex ed exeat: 
AR exire nequit, cum,eandem non | introterit; Ergó fruftanea ornnis fpes 
"pacis. Sunt Pythia, vera magis tripode! Imperator & Princeps EleGor ab ex- 
"tranco jubentur excedere Impetii Provinciis, Placeat Chriflianiffime Reg. .. 
"Miajeftati miffum facere facrum Romanum Imperium, ejusque membra, cum 
"erilul affervaré velit, quod ad Impetjum pertinet, reddat occupata.loca fuis 
TDominis, damna immenfa penfet, militem deducat, & pacem, quam tàm am- 
plo ore profiteri facit , innocentisſimæ Germanie reddat, o ; 
z In omnium nunc oculos incurrit, non ab asfignatumà Domino de Gra. - 
velle finem Dominum de Turenne tranfiiffe Rhenum, nec defendendas fuiffa 
fcederatorum ditiones, cum Serenisfimus Ele&or Colonieníis & Epifeopus 
Monalterienfis ipfi, aliis inferrent Epifcopalia arma, Imperio & Serenisſimo 
porro egre fa&um curatius & magis exquifité Ducatus Cljviz vaftatus, eid; 
Comitatus Marcanus hactenus intaGus pari forte & fortuna junctus , idque 
omne ad ungvem præſtitum, plané documentum illoftre, quàm impense R o- 
hant Imp. pacem, quietem & tranquillitatem promotam velint arma Francica, 
Repetit buic nonnulla de Gravelle de Neuti alitate, nec non aliis non 
-ontemnendis conditionibus Sereniffimo eblatis. ' 
iNeutralitatem deprecatus Sereniffimus, nec £xpedit hoc caput rolixius,  . 
quàm ante fa&um,hic perfequi: Conditiones non contemnende, d expoſitæ 
clarius fuerint. reponetor. quod neceſſe videbitur, 
2oſter Thall. N piv 
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' Nihil affervare/vult, imó tot locorum ab unitis qrorinciis à feculo feré, 
. wfurpatorum, promovere reítitutionem intendit Ohriftianisfimos, | 
'Ét tamen loca veris Dominis erepta reftituere detrectat, reflitutionem du. 
; biam facit, & rotunde fatis profitetur, quàm occultam & inviolatam eam ve- 
lit, Cztetum cumGallià ocbis non Chriftianus modo ha&enusduftinuit pro- 
paugnavitq; Rempublicá uniti Belgii legitimam effct,& quz poffidet, jure opti- 
'. mo poffidere, tenereQ; loca, inq; Reipubl. fuz juribus ab luttaq́; inclyta Domo 
Auftriacá firmatam, affertamq; ; nifi Dn. de Gravelle Chriftianifino Kegi fuo. 
multa fimul incerta & dubia reddere amet, Id veró haud conftat, inſtitiſſe apud 
: Chriftianiffimam Rég. Majcft, Romanum Imperium, pro recüperandis per ſe- 
culum feré àR epublica poffeffis locis. Igitur, fi que ad Imperium ſpe ctare pu- 
tet, Imperio iterum vindicanda relinquat, & quictcein tranguillitatemq; pattiæ 
haud invideat. | | J | 
Dum damta nulla Ducatum Cliviz, præterquam. que à tranfeuntibus illata, 
perpeffum fcribit, innuit, fe notitia zrumnarum & calamitatum, quibus conf 
Gata provincia hzc, dcftitutum, aliàs probatus iri Candor hac potius filentio 
veneratus fuiffet, quàm videri voluiffet, veritati vim inferre. Ad tucitas nón ce- 
daGi (ubditi, & ea perpoffa provincia eft, quz unquam alia ab hofte potuit, nam 
& incendiis quoq; nobilitatum facimus, Emericum & Gennep prerfidio Elc- 
«&orali fed exiguo tenebantur, nec ex iisdem Hollandi, fed Brandenburgici eje- 
&i : Ut occupandi Ducatum caufam non Hollandos, fcd aliam ftatus rationem 
, . diüitaffoeImperii ordinibusinfinuaretur. Quemadmodum magisngenunm fe 
Co prxflat, dum aperté afferit, Chriftianiffimam Reg. Majeft. cjvitates bafce etiam 
ex ipfis Sereniffimi EleGtoris manibus extorfüram fuiffe. Portentum, Bodigi- 
unque Imperii Romani ! fed & infignis ordinum prudentia,EoramQ; incredibi- 
lis in patríam pietas & amor; Libertatis & gloriæ à Majoribus parta facra verò 
afferere & tueri, Germanorum proprium fempet fuit; Angvepejus Exterorom 
, Divips modo fugiant; certi, qua hodie Sereniſ. Ele&ori ejusq; previnciis fors : 
e«ontingit, czteros omnes principes difje&is impedimentis, quorums inter prz» 
cipua: LInitum Belgium, duriorem multò & afperam magis manere, Atà; cum : 
jam in vulgus notum, bellum Imperii provinciis pacatis atq; quietis, & ita ipfi. 
Imperia primàm à Gallisillatum confilio, re, & omni aliomodo adjuvantibus 
applaudentibus Archi- & Epifcopo olonienfi & Monafterienfi,eaq; in Duext&. 
€livenfi & Comitatu Marcano perpetrata effe,'& adhuc perpetrentur hoſtilia 
er indiccm quafi producta & fignificata. Fas omne Dei & Gentium Tabe- 
hs pacis Ofnabrug:nfis & Monafterienfis & quicquid unquam apud Barbaret 
juftum habitum, cceditumq; infurgere videmus, defenfionem patria & Scre- * 
niffuni Electoris Brandenburgenfis inculcant, pafcunt & cfflagitanc; Sereni 
fimus Princeps Ele&or veró, cui hac omnianen armato, vel cum exercitu pro- 
cedenti cont. g& cs obtcilaur Imperium, & ab omnibus & ſingulis ſtati hus ami 
| "7 . : | cé com 
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| ct contendit, ut cum Imperii provincias ab eztero hoftiliter habitas, Ifnftrum, 
Pacis juxta & cztera jura omnia everfa, Ducatumq; Cliviz adhuc hodià à Gal. 

lis occupatum ufütpari ex certa fcientia ciant; Tandem pro pictate in patríam; 


incipum ftatu; denique pro Juftiti 
ipe juftitie & bona caufz patrono , (Confilia mafcula & tantis principibus 
jbusq; digna capiant; Extero, proprio tantüm Intereffe ftudendi, in perni- 
ciem irreparabilem fe non committant, & in bonum Reip. id faciant, d quog 
idíos prefens periculum, pax imperii publica," omnium gentium & Dei jura 


caufz Brandenburgicz adeoq; pro Deo 


ro amore in Majores & Pofteros, pro gloria Gentis, pro libertate & libero y 


propria & pofterorum falus nexusQ; , quo imperio & membris, adeo 8; Seré.- 


niffimo quoq; Príncipi Ele&ori Brandenburgico obitri&i, folenniff; 

ic obligaat, Ad rem? accedant deliberatum um diu fatis fuerit: Ada qam | 
propitius & jufti propugnator, habebunt Screniffim, Principem EJe&orem pra. 
tum, ad omnia fincerz amicitiz officia paratum , & ad paría, fi fors ita tulerir 
promptiffimum, Ita, ita, demùm Imperio pax & tranquillitas fpoliatis ditiones, , 
principibus jura & libertas, Germania gloria & decus, inter omnes vero dez 
& concordia fincera falva & integra erunt, Dn: de Gravelle veró contra Geni. 

" wirifüum non adftringetur inpollerum in Imperio Romano caufz malz & pa- - 
gronus effe, & orator. . 00N 2U ax 
Q* o 0* 
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Extraordinarii magnoper? dolent, ftudia -& vota fua in armiftitio pro- 
curando hactenus & fuiffe impedita & propterea parum fuccesfiffe, 

1 Etenim ad ea, qu£ communicatis cum celfis & Przpp. DD. Ord, Gen, 
Confiliis in Angliam perfcripfére, id à Serenisfimo Regerefpon(i retulerunt: 

Exoptaffe Sereniſſimam Majeſtatem celfos-& Prapp. DD. Ord, Gen. ftatim 

& ab initio adventus DD. Leghtorum propofitam armorum ceífationem am- 

ple&i voluiffe, quod cüm non fecerint, judicat eam, que nunc ab iis offers. 

tur, venire alieno tempore & re non amplius integra: nec apparére talem cef- 
fationem, qualis adhuc certis conditionibus eft ligata & deítinata, ad negoti- 
um Pacis promovendum ullam efficaciam habere, nec conditiones placere, 
five tempus , five modus refpiciatür: adeó reftringi tempus, ut armiltitium 
fermé finiri neceffum fit, priusquam Legati in locum Tra&atus convenire 
poffint, deftinationem terminorum per mare pofitorum Batavis proficuam, 
Anglis veró damnofam effe, &c;— | m 
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Acta Regiz Majeftatis Sueciz ad Medíationis opus.misíi DD..Legsti 


Perculfi funt DD. Legati ejusmodi tefponío, tantaque majori asimi folli- 


 citudine commoyentur, quanto Sacrz- Kegiz Majeflatis Sueciz ; Regis ac 
yc! | EN Qa B Domi- 
" d 
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Domini fui falutria propofitz paciprocurandz taa*. 
quam certa & indubitata fundamenta collocata fc 
ré convelli aut vana ficri perfpiciant , tum etiam; 
quód vercanuir , nc ingens belli moles, & conffu- 
entium terra marique exercituum claffiumque im- 
menfa vis, ditiones & Provincias hujus Reipublicz 
priusquam negotium Pacis veré inchoatur , inum 
det &  obruat, coQue Pacificationis confilia opc 
* yxquemagnoperé difturbentur, Quare cum & pe- 
riculo Reipublica: hujus & fanguinis Chriftiani cf. 
. nfioni occurrere magnopere fludeant., omniaque 
circumſpiciant media, quibus futura diſctimina evi⸗ 
tentur caveaturque, ne opus Pacis in transverfum 
agatur, non alia tamen reperire poffunt, quàm quz 
in armorum ceffatione repofita effe videntur. Ideo- 
Quc iis fixum eft, conftantt adhuc perfeveratione 
eandem omininó urgendam effe, quod quidem lite- 
ris cum proximé precedenti Tabellirio exequr coe- 
, perunt, fed ut efficacius hoc procedat, habita invi- 
cem de re maxima maxiineQue: neceffaria follicita. 
deliberatione , nom aliud: commodius remedium de 
prehenderunt, quàm fi alter DD. Legatoru m, hifi 
2 | € Gal- 


— 
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 &Gallia profperior nuncius acceſſerit, in Angliam 
quamprimum transmittat, atque officio mediatotia 
Magna Britanniz Regem omni meliori modo ad 
armiftittum mutuó commodandum permovere ca- 
netur, fcriptis interc& literis ad Dominum Legatum 
Sueciz in Gallia comimorantem, ut pari conatu in 
eundem operetur finem , nulli etíam dubitantes, 


in altiſſimè mernorat | iranniz; 
qu us Rex Magna Britanniz, 


ad fufpenfionem armorum bonis inductus rationi- 
bus, Regem quoque Chriftianiffimum in hunc de 
induciis concedendis preclarum trahat. fenfum. Eft 
hioc iter fane grave & incommodum, fed ut often- 
dant DD. Legati, quanta ad tranquillitatem publi- 


cam redintegrandam feratur propenfione Sereniſſi- 


musRexSueciz, à fe facile impetrabunt, ut omnem 


moleftiam eurz operis faluberritit pofthabeant, Ve- 


rüm ut exoptatam fücceffum fibi promittere que- - 


ant, quam maxime requiri exiftimant, ut conditi- 
onés armiſtitii & liberaliores & explicatiores pro- 


mantur, quibus in ftructus Dominus Legatus Extra- 


ordinarius in Angltam abiturus conftans ricgotiati- 


oni fuz poncre poffit ab bac parte fundamentum 


e ; Fert 
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Fieri autem poffent prioribus conformes & quas, 
uti fperant, aquas & bonas DD, Ordines Genera- 
| les ipfi judicabunt, fcilicet ut 

1. Tempus duorum menfium induciis deftina- 
torum initium à die publicationis capiat , indeque 

numerandum veniat. . ! J 

2. , Terminus. qnoad mare minimum extenda- 
tur ad promontorium St. Vincentii vel fretum Gi- 
braltar;i incipiatque tempus ceffationis armorumin 
fingulis : locis certis diebus vel hebdomatis, à die 
publicationis numeratis, ad eum feré modum ( vel 
etiam celerius fi fieri poteft ) quo in Tractatu Bre- 
daenfi pro intervallis cujusque loci definitum eft, 
nec finiatur nifi exactis integris duobus menfibus, 
ex Go tempore quo re ipfa in unoquoque loco at- 
. mifticum nátificatum eft ; ità ut à notificationis 
. tempore, duorum menfium computatio pro diver- 
 fitate locorum áccurraté inítituatur eorumque du- 
zatio fine infractione obfervetur. . | : 

;. Quod fi Regibus placuerit , armiftitii prolon- 
gandi tempus in manus Mediatorum cómmittere, 
ita ut exactis dictis duobus menfibus , Vel cum ad 

| | : finem 
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finem ſpectare incipiant, 'illud in tantum extendere 
liceat, in quantum fücceffus Tr actatus requirere vi- 
deatur. Scire cupiat DD. Legati, annon in ante- 
ceſſum conſenſum ſuum DD. Ordines in id largiri 
fufüneant — ' | 

^— 4. Statim ac Ggniicarum faerit unanimiter con- 
fenfiffe Reges ad armiftitium, quamvis dies publica- 
tionis adhuc non fuerit conftitutus , ut inhibeantur 
naves armatz '( capersdictæ ) portubus & in 
mare excurrere, idq; ideo, ut fecuritas maris duran- 
te armiítitio omni poffibili modo procuretur, Hác 
acceptá declaratione promittunt DD. Legati, fe ſe- | 
dulam adhibituros effe operam, ut votorum fuorum 
compotes fieri queant, fperantesq; non ingratam 
futuram effe Celfis & Prapp, Ord, Gen. hanc folli- 
citudinem, rogant ut Celfitudines five fuper hifce 
punctis deliberare, corumq; fententiz fcripto com- 
preheníz fine cunctatione participes, certioresque 
fe reddere velint, quo conatus fuos (Deo favente) 
ad optatum effectum maturé perducere poffint 


G, Sparre Ef. Ebrenítein. 
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Copia Schreibeus oon bem Kaͤyſerlichen G- 

. ncralCommiffario Ioan Andrea loannclli Otaf 
-, -  -  fmju Morengog. | 


í . A 
Da darſtuhen abeborafóa Hoff/ Marſchale 

. . SanbitovonbetfDug. — 
e^ bd gebohrner De 


Ochgeehrter Herr Marſchall. Nach melnes Herrn Verlangen 6053 
Exceilentza dem Herrn General Lieuten. die faadamenta, burdytali 
Ihre Fuͤrſtliche Gnaden zu Paderborn gon ber Einquatierung des Kqh 
ſerlichen General⸗Stahs in bero Reſidentz verſchontt zu werden penes 
nochmahlen vorgerragen / ſo aber nichts verfangen wollen / ſondern vatum 
bep borigtr meinem Herrn ſelbſten muͤndlich exoͤffneter Declaration; 2m 
 ex(iticben vermelden 9ybre Excelleng / daß fie bifbero von feinem 9táide de 
fien obtt Stand einige repulfam auf dero Begehren empfangen bátten tji 
aber ſeibſten ít waͤhrendein Marche auff ein obet ettide Tage nod ba nb 
renber Subſiſtentz der Waffen au bem Rhein fene Gtabt nod) Gf 
Hauß mit Quartieren zu beſchweren verlanget / babe e$ ber Status rei alfo 
forbert; Nun aber ba bit Winterquartier auff drey Monaten tomigf p 
ziehen / fut nidt allein die Nothwendigkeit eines beſſern accommodeacm 
ſondern vielmehr bit Reputation Der Kaͤhſerlichen Waffen erforbem bf t 
Quartier zwar mit Manier unb difciplin, bod) abtr ohne brfoabere diftatton 
bezogen werden; Haͤtten ſich alfo dieſer pon por gti. Gnaden ring 
ter Difficultaten keines wegs verfebeti umb ſo vief mehr / ba ſelbige alii t 
einen treuen Reichs⸗Fuͤrſten berübmt worden / uno al(o Ihrem Jpasbu M 





. " Cbr ber-Dofpitafitdt n bero eigenen Reſidentz germ vergánnen ſolten; Quit 


sin Excelleng bieran gu9[broenbung groͤſſerer inorbnong ferner nidjt Mf 
ein unb daneben Ihre Fuͤrſtl. Gnaden perficbert baben mollen/ daß tuam 
ſelbſten bie Quartier nad) bero Wohlgefallen einrichten laſſen wird / aud! 
Wachten halber eine moderation heſchehen / daß der Fuͤrſtl. Hoheit niti nd 
theiliges daraus erfolgen koͤnne. Welches Meinem Hochgeehrtem Darei 
mit und nechſt Tinſchlieſſung der Lifta uͤber den General⸗ Stab / toot 
btr General Auditor und zwey andere ringere Officier allein beweibt / ail 
richtlichen eroͤffnen ſollen. Verbleibend ꝛc. | 
" | Aus bem füvferlicben Haubtquartier ga tof 
beh 30. Decembr. 1672, , 
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. Cépia Schreibens von Ihrer Churfürſtlichen 


Durchl. zu Brandenburg tt. 
"UB | 
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Ihre Hoch⸗Farſniche Gnaden zu Paderborn xc. 


Unſer ic c 


cher Geſtalt uns dieſer Tagen eine (olde Abſchrifft eines ver⸗ 
meinten Schreibens | fo Ewer Liebden an tie Stadt Coͤllen ae 

tan haben ſolten / zukommen / toic beykommend zuerſehen; Nachdem 
wir nun une erinnern / wie devot fid) Ewer Liebden jederzeit gegen Ihre 


| SM Wer Liebden konnen wir Sremb Veiterlich nicht verfalten/ wel 


Kaͤrſerl. Maßſeſtaͤt erwieſen / und alfo leichtlich urtheilen koͤnnen / daß ſol⸗ 


ches Schreiben nur von jemands Ewer Liebden mifgünfligen ju dem 


End erdacht ſey / Damit fic dieſeibe fo tool bep Ihrer Sdpfest. Majeſtaͤt / 


als andern in den Verdacht bringen moͤchten / als wollen Ewer Liebden 
bae Frantzoͤſiſche Vorhaben gegen bao Roͤmiſche Reich favoriſiren, 
ba fic doch in bere bißher bezeigten hochruͤhmlichen conduite guugſam er 
wieſen / bap fle bcn gegenwaͤrtigen Krieg zu des Heiligen Roͤmiſchen 


Reichs wolf ahrt unb libertaͤt ſeibſ hoͤchſtnacht heilig ermeſſen· So haben 


wir auf ber zu Ewer Liebden tragender Freund⸗Vetterlichen Affection 
micht unterlaſſen wollen / deroſelben davon parte zugeben / zu dero hoch⸗ 


vernuͤnfftigem belieben ſtellend / ob fic nicht durch einander weites Schrei⸗ 


ctt an einen ober andern Ort bezeigen wolten / daß dergleichen von Ihro 


nmiche herkommen. Sonſien iſt uns ſelbſt leid / daß Ewer Liebden Land 


bey dieſer Gelegenheit etwas mitleiden muß / wir halten uns aber wol ver⸗ 
ſichert / daß Ewer Liebden nad) dero genereulen Gemár / und dero Ih⸗ 
cr Kaͤpſerl. SOtafeflát zuertr agender unterthaͤnigſten getreuen devotion, 


dDer allgemeinen Sachen jum beſten / ſolches gerne verſchmertzen / ja bey 

erheiſchender Noth nod) wol in mehrerm dero treu; Patriotiſches Ge⸗ 

muͤch bezeigen werden. Verbleibe xc. Sparenberg / den 18. 28. Januarii 
un | | 


. « 4n 
, S. ! 
[| . 


1675. 
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. Gur Brandenburg / ett. 
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Herrn Biſchoffen su Baderborn / eit. 


Durchleuchtigſter Churfuͤrſt / etc. 
W. Liebd. unterm 28. diefes an uns abgegebenes babritor 
bey geſtriger Poſt toot erhalten / und darauß / wie aud be 
bey geſchloſſener Copey mit mehrerm erſehen / daß dereſo 
ben zwar abſchrifftlich zukommen ſey / was wir an die Ctak 
Coͤlin / wegen unſerer beg Weſtphaͤliſchen Craiſes halber darim 
logirter uñd von uns unterhaltener Voͤlcker zuſchreiben / dutch 
jezige unſerm Stifft unb Unterthanen obliegender ſchwerer Eti 
auartier⸗ und Zartegun⸗ zur fapfert. Armee gehoͤriger ne 
—— Ki "m —5 — | Arti iin * 
ompagnien zu Pferdt / zu Fueß / un agoner / ſampt g 

dabey befindlicher Bagage, unumbgaͤnglich veranlaſſet worden 
Ewr. Liebd. aber. ſolches unſer Schreiben für. ein oon unſeras 
Mißguͤnſtigen erdachtetes halten / und uns anheim ſtellen ton(idi 
ein oder andern Orths au bezeigen / ſolches oon une nicht It 
kommen zu ſeyn; Nun iſt auß hochgem. Gto. Liebd. Schreba 
une ſonderlich mit lieb geweſen zuvernehmen / daß diefelbeſch 
erinneren / wie devot gegen die Kayſerl Majeſtaͤt wir uns jo 
zeit erwieſen / unb koͤnnen dieſelbe ſich wol verſicheren / daß t 
an unſerer allerhoͤchſtgedachter Ihrer Sapfert. Maj. und da 
H Roͤm. Reich ſchuldigſter Treüt aud) ing fünfftig niamaé 
das geringſte werden ermangelen laſſen; Wir haͤtten aber 0 
egen nicht verhoffet / daß ſolche unſere offenkuͤndige allergettedl 

beſtaͤndige devotion, unb fo gat nahmens mehr allerh 
dachter Ihr. Kayſerl Majeſt. durch dero deßhalben an 
truͤcklich vor dieſem Abgeſandten Marquis de Grana verabr 
alliance ohnerachtet / gegen uns dabey gegebene Kaͤyſerl. Ve 
rungund die heyiſame Reichs · Veroroͤnungen / wir bergeftatt d 
ten ſein unſchuldiglich mit Kriegsmacht uͤberzogen unb mebrali 
.. enberebenad)barte Sapferb 9tlliirte mít (o unecttáglidkr M 
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barer Ginauattíer. unb Verpflegung zu unſerer Leber Untertha⸗ 
nen geheeler Unterdruck, und Außzehrung beſchweret worden 
welchen elenden Zuſtand und unſers Stiffts auſſerſtes taͤglich vor 
nſchwebendes Verderben / daß wir ín unſerm Anfangs gre 
mdbten an die Stadt Coͤlln abgegebenem Schreiben erwehnen 
muͤſſen / werden Gro. Liebd. uns zuverſichtlich nit verdencken / noch 
auch ſolche unſere Hand und Siegel / in ſo offenkuͤndiger warhaff⸗ 
" $tmunbínibrer evidens leider annoch daurender uͤberſchriebener 
Sach abzuleugnen anrathen / weniger darauß / gegen den klaren 
Vduchſtablichẽ Inhalt und dabey wol umbſtaͤndlich exprimirte un⸗ 
ſere Meynung / einige dem Heil. Roͤm. Reich widrig ſcheinende 
antention von uns argwohnen / wie wir Ihre Kayſerl. Maj. bem 
mehrern Theil Chur⸗ unb qur wie auch deren unduͤbriger 
deß Heil. Aon. Reichs Staͤnden ſambtliche zu Regenſpurg jetzt 
verſaͤmblete Raͤthe / Bottſchafften und Geſandte unſerer zu Ihr. 
Kayſerl. Maj. und bem geheelen Roͤm. Reich Teutſcher Nation 
ibeftántig tragender anmeránberlidyer Trew und devotion durch 
zedes allerhoͤchſten und hohen Orts afrruntertbonig unb ín gte 
bubrenoer Form unlaͤngſt abfonberfíd) abgeſchickte reſpectivè 
Schreiben und Memorial verſichert / dabey gleichwohl gegen⸗ 
waͤrtigen betrübten und faſt gant defperatum Statum unſers 
EStiffts aller gehorſamſt und nachr ichtlich vorgeſtellet / wie dann 
sumb allergnaͤdigſte Erledigung von [o harter Einquartier⸗ und 
Verpflegung / (ambter(tattenber latisfaction, für ſo groſſen une 
und unſeren ſieben / Ihrer Kayſerl. Maj und dem Heil. Roͤmiſ. 
Reich ſtets allergetrewiſt verbiieben / und annoch verharrenden 
Linteetbaneyngrfügter und ferners zufuͤgender Schaden offt 
allerhoͤchſtgemeldte br. Kayſer! Maj. alleruntertbanigft anger. 
flehet / und ſolche bobe Kayſerl. Gnad nachdrucklich befuͤrdern 
gu helffen bey bur uno Fuͤrſten / ſambt deren unb uͤbriger Staͤn⸗ 
ben be» waͤhrendem Reichſstag zu Regenſpurg verſambletẽ Raͤh⸗ 
teni / Bottſchafften und Geſandten verſucht haben / ohne geringſte 


uns eingebildete Vermuthung / daß daraus einen hohern oder 


ziedr igen Orts wider uns einige mißtrauliche / dem Heiligen Roͤ⸗ 
| AV. miſchen 


—8' 


-. feciprocé pon uus begruͤndete unjete aller: unterthaͤnigfte usb eatab 


. .ofuerbeflánbig fotoenig bey dieſen unſerm Stiffe alo in Gottes fini 
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miſch en Reich verdaͤchtlich ſcheinende canda mata oe alpt 
formirt werden / vielmehr feſtiglich vertrauen muͤſſen / es werde dach 


unſer zu allerhoͤchſt gedachter Ihrer Kaͤyſ. Maj. unb bam Heil Js. 
Reich beſtaͤndig continuirende Treu unb Devotion, wie bona datach 


d Zuverſicht klaͤrlich her vor ſcheinen unb von maͤnniglich apprehendit. 
werden muſſen / weilen wir bißhero von keinen außwendigen Crenam 
taten / ſondern von Ih. Kaͤyſ. Maj. als unſerm alleguádtigit 
Hberhaupt / die Hulff umb deroſelben nachdrůcklicht Befoͤrderungdui 
unſere des facil. Roͤm. Reichs Mitglieder ſuchen / daß wir billich ven⸗ 
(en wiedrigen Argwohn zuverſoͤhnen / unb bey unſerer gerrewiſter Der 
tion durch allergnaͤdigſte Kayſ. Erhoͤrung mehr zubeſtaͤr cken / ale ud 
dergleichen Aberzieh⸗ einquartier⸗ und Außzehrung aller Kraͤfften 
Miitelen qu entbloͤſſen ſeyn / fo wir ſonſten ale ein getreuer teuiſcha T» 
triot, wie wir mehrmahlen willigſt und uͤber unſers Stiffts contingen 
gethan / und auff begebenden Fall zu deß Heil. Xóm. Reichs Notho 
digkeit / proratafátten employren uno contribuiren konnen / 
 eegarfartunb gegen alle Kayſ. Clémeng anb Gnad / auch fenfim dia 
Chriſt⸗ und Menſchlichen Mitleiden zumahlen zuwieder ſeyn wirede / a 
maſſen unſchuldiglich beſchwert zu werden / und durch aller unterchaͤich 
Witt umb allergnaͤdigſte Erledigung / an Plas verhoffter Kaͤyſ Eh⸗ 
rung in dero beſtaͤndigſter Treut und De votion, annoch einen unvativ 
ten Argwohn und Mißtrauen zugewinnen / dahero bann ber gdotiót 
Zuvericht leben / Ew. Liebd. werden umo in biß herigem Zuſtand beyu⸗ 
























ſtehender kanfftiger Manſteriſcher Succeſſion im geringſten feat 
' eber abnehmender 336. Kaͤpſ. Maj. und dem Heil. Rom. Seid (dbi 
fitr Devotion unb Treu erhalten, unb Bey Ihrer Kaͤhſ. Maſeſt die Qu 
freyung unſers Stiffts von jetziger deſſen harten Beſchwernis eid 

nachtrucklich helffen be foͤrderen / alo auf unfer deroſelben notbordngd 

gethaner Erwehnung den geringſten unverdienten Argwohn bey Sit 
gegen uns erwachfen laſſen; ín welcher Vermuthung verhleiben wir Co 
Liebd. 16, geben Neuhauß ben 51, Januarii 1673. — 


. 
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^. Copia Schreibens an Ihre Kaͤyſerliche 
| Majeſtaͤt ic. 


7 Von 
Ihrer Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Gnaden $a Paderborn etc. 
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7 Illerdurchleuche igſier c. 


| to. Kaͤyſ. SÜtafcfi. wird ohne Zweiffel nanmebr mit gebuhrender 
ſubmiſſion præſentirt ſein / was an dieſelbe wegen bero ín dißg mein 
Cft geruͤckter uno mit mena Unterthanen hoͤch ſter Beſchwer⸗ 
nif in abermd(figer Auzahl annoch ſubſiſtirender Volcker / umb darab 
hinwieder ſchleumig erledigt zu werden unb dadurch Piefcu meinem Stifft 
zugefugten Schadens Erſtattung zu erhalten / id ben 14. letzt verfloſſe⸗ 
wen Monats Januarii allerunterthaͤnigſt flehentlich gelangen zulaſſen un⸗ 
umbgaͤnglich bin gemuſſiget worden: Ob id) nun zwar eben ungern umb 
die meinen lieben Unterthanen hochnoͤthige Kaͤyſ⸗ allergnaͤdigſte Huͤiff 
anb Reitung neue verdrießliche inſtantias machen wolie als ich deren un» 
verſchuldete Bedrangniß unb qu euſſerſter roin. nahenden elenden Zu⸗ 
ſtand / zu deſſen verhoffter Verb ſſerung / in meinem vorigen allergehor⸗ 
famſten Bittſchreiben mir obliegender ſchwerer Pflicht halbet repræſen- 
riren muͤſſen / weilen ich dannoch Ieiber tdalic auf meiner founfdydtbig — 
betrubter Unterthanen Weinen und Klagen ſehe unb anhoͤre / daß / dafern 
uhnen nicht bald geholffen werden ſolte / einer nach bem andern und in 
kurtzer Zeit alle ſaͤmptlich zu grunde werden verarmet und fernere Rettung 
vergeblich ſein; So bin wieder meine Willen genoͤthiget / nicht allein 
emein voriges allerunterthaͤnigſtes Bittſchreiben hiemit nochmahlen aller⸗ 
gehorſfamſt jut wiederen unb flehentlich anzuhalten / darauff mit aller⸗ 
gnaͤdigſter Sdyf. vi qn ſchleunig getróflet zuwer den / ſondern aud 
gu Ew Kaͤpſ. Majeſt. den Wohl Ehrwurdig und Wohlgebohrnen me 
nen vielgeliebten Bruͤdern / Wilhelmen Freyherrn von Fuͤrftenberg / 
Ihrer Paͤbſtlichen Heil. geheimen Cammerern / Thumb⸗Probſten 
$9 Manſter Chor⸗Miſchoffen ju. Trier / be Ertz⸗ unb hoher 
Thum Stiffter Saltzburg unb Pareto Capitularn ( deme in 
5 , eum . 


MU 


— 
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allem áérigen aller gnaͤdigſten alauben Geppunicffenatengrorfanta e 
ten thue) deßhalben außtruůcklich abzuſchicken / daß derſelbe nechſ s 
rirenber Verſicherung meiner ju € e. dp Majeſt. und bem Heil un 
Reich tragenber getrewiſter Devotion aller unterthaͤnigſt ferners ces 
rigen / es bey denẽ in meinem vorigen Bittſchreiben angefuͤhrten Klaypu 
cten leider nicht verblieben / ſondern meine liebe Unterthanen terit 
ſchiedendlich getrucket / denenſelben aufferlegte Buͤrden ſehr vagráfe 
umb dahero nóbtig zu ſeyn / bie verhoffte allergnaͤdigſte dyf. clem 
und Huͤiff ohne fernere Verwenlung zubeſch! euntgen / wann bé (dioit 
^ fo hoch bedraugten unb bereits (afl außgezehrten Unterthanen annocht 
niger maſſen gedepen und ſelbige bey etwahigen brigen Mictelen fiit 
ſolie / ſintemahlen cs zwar anfangs bcn Nahmen gehabt / ob waͤrde oat 
bit jenige / fo von tv. Kaͤyſ. Maſeſt. Armada in dieſem meinem Of 
gu einquartiren bie Noihdurfft erforderen thete / bae obdach / (cria 
unb bit portiones aubracht / Fleiſch / Bier / Habern / Hew und Cet 
— in(dbflformirter quantitdt an Platz⸗ unentbehrlicher Mundt⸗ umd pta 

verpflegung begehrt / daruͤber nichts weiters meinen Unterthanen ay 
muhiet werden / ſondern die militz ũbriges fich ſelbſt fur ihre bahre ul 
(ung verſchaffen / und dazu erforderende Geldt⸗mittel auf ba Sri 
Caſſa zugewertigen haben folle / inmaſſen kundtlich daß auch ſolche ang 
muhtete Victualien (dr fid) allein $n ſolcher uͤbermeßiger quantitaͤt M 
meinen lieben Unterthanen nicht lang werden qu finden ſeyn / Sidi 
aber bici chender aunoch außgt zehrt unb gang verarmet werden / ven 
nenſelben ein mehrers abgefodert werden molte / wie aber faſt ber adiit 
Januarius vorbey gangen / efe unb bevorn ſolcher (tacus von Cw. Kaͤnſa 
Majeſt. Generalitát (a und durch biefe minm Stifft formi] i 
Stadt / Dorff unb Orth an ſichere Generalen,Officier,Compagnat 
unb Bediente nahmhafft aſſignirt / ſolche Oerter diſtincto vergewiſtet 
und von denenſelben an ihre aſſignatatios bie materialia der portion 
in natura gelieffert werden koͤnnen / immittelſt gleichwol bie Burgere w 
Einwohnere der Staͤdte (weiln außerhalb denſelben auff ben Dorffas 
keine logirt werden wollen) bey ſich gehabte Militz an Perſon/ und Die 
ben notbodr(ftíg verpflegen muͤſſen / und dahero ſich billig gebuhren (f 
die außgeſchriebene portiones gon ſoſcher Zeie / wie bie Qaem 
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durch die Burgerbeygeſchafft worden / nicht suforberen / ſonderen ſolche 
dencnſelben an platz lubminiſtrirter Verpflegung su etwahiger Beyhuͤlf⸗ 
ft hinwieder genieſſen zulaſſen; So hat dannoch ſolches keines tego 
confderírt werden wollen / ſondern eo ſeynd die in computum geſetzzte 
portiones, ohne reflexion bey den Buͤrgeren unb Einwohnere nder 


Siddie gehabter Verpflegung / vom geheelen Monat Januario am Ende D 


deſſelben exigirt, und wie damahlẽ die materialia in nacura denen Solda⸗ 
ten wol erkendlich michts nutzen fónten / mehrentheils befürbas precium is 
Geld extorquirt, und alfo meine licbe Unterthanen doppelt beſchwert wor⸗ 
den / Ew. Kavſ.· Maj⸗werdt auch ohne Zweiffel bereus vorhin ſatſam ſeyn 
benachrt ichtigetworden / daß deroſelben / wie auch tic Chur VBrandenbur⸗ 
giſche theils ín dieſen meinen Seifft an unertraͤglicher Anzaht Einquar⸗ 
tierte theils in die Cre unb Stiffter Collen fyitorefcim und Corvey / wie 
aud, Graffſchafften Lippe und Ritiberg vertheilte Armeen nicht allein 
anfaͤnglich alle durch diß mein Stifft an Abrige obbenente Oerter ien 
marche genommen / ſonderen auch wie dieſelbe ín Anfang dieſes Mo⸗ 
nato Februarijwieder auffgebrochen und ino Marckiſche gangen / eben 
Jelbigen zuruckweg gehalten und bey deren voriger Wochen rerour gum 
drittenmahl diß mein Stifft durch gezogen ſeind. Nun iſt unnoͤthig mit 
mehrerem anzuruͤhren / tole erbaͤrmlich bep ſolchen dreyen Durchmarchen 
enit meinen lieben / Ew. Kaͤyſ. Majeſt unb bem Roͤmiſchen Reich ieder 
Zeit getreuwiſt verbliebenen und verharrenden unfdiéteigen Unterthauen 
ãehauſet / und wie bey dergleichen irregulirten Durch zůgen leider alles 
neichfalo fuͤr preiß gehalten wird / das Viehe berflůͤßig geſchlachtet / dar⸗ 
ab das Fleiſch fo zuverbrauchen daomahlnicht nothig gehabt / hingeworf⸗ 
fen / Pferdt und was ſonſten mit zubringen geweſen / weggenommen / die 
Hduſer angezundet / unb guter Theil meiner Unterihanen dadurch be 
eirs in die euſerſte Armuth geſetze und genoͤhtiget ſeind / hre Haͤuſer ledig 
ino offen flehen zulaſſen unb ihr Brod anders wo biltweiſe zuſuchen / auß 
⸗»elcher ſo offenkuͤndiger meines Stiffts nun jum drittenmahl an mehre⸗ 
em Orten bereits retirirter Durchzieh⸗ und darauß nothwendig eutſtan⸗ 
ener Verwuͤſtung jabillig cin Chriſtliches Mittleiden 8dite geſchoͤpffet / 
mb daſſelbe in etwa lublevirt, mann eo nicht ex profeſſo zumahlen auff 
en Grund darchgaͤngig verborben/unb ohne hoffendes wieder aufflom⸗ 
gen ruiniri erben ſollen | €» 


Tw 
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Es teil aber auff ſolche vor Augen ſtehende Verwuſtung fovit 


ſehen nicht genommen / unb unerachtet immittels verſcheident Dam 
Stands Volontaiis , Officier gab ſonſten denen eine anſehuliche qua 
edt portionen tdglich zugerechnei geweſen / verreiſet / bie famttid ml 
ad i4. Tag / aufſerhalb meines Stiffto geſtanden / daſeloſten capta 
guter dt bell verſtorben / unb durch oie cvideng offenkuͤndig (0 / bof 
denen Compagnien 5ep beren erſter Ankunfft 61$. auff gegen 


Stund bic angegebene Anzahl der Soldaten nidyt geweſen / "a" 


gleichwol von der ini Anfang gefordeter Summ bit geringſte porcio 
allein nicht nachlaſſen / vielmehr was von den tuinirten Oencruc 
Leuten bereits nicht erzwinglich / von übrig wo annoch ein terigu 


handen / exigirt worden / ſondern es iſt ohne bem annoch eine Cons 


gnie Dragoner / fo neben anderen bi dahin ín ber Graff⸗ſchafft f 
fonſten logirt geweſen / darauß aud) in mein Stifft auff drey grill 


Dorffer verwieſen / ſo bey voriger repartition ohn aſſignirt verblicb 


zu Verpftegung meiner weniger Leib⸗guardi waren außgeſetzt moto 
Wann nun aller guaͤdigſter Kaͤyſer pieraug nicbte anders er ſcheinlichn 
wann die zur Verpflegung computirte unb gefoderte porciones, [els 


lich nicht weiters / ale auff die wͤrcklich anweſende unb anderer Gche 


nicht geſpeiſete / ſondern ſolcher portionen fuͤr ſich unb ifre pav p 
taͤglichen Verpflegung noͤhtig habende Perſohnen / quo ad numem 
petíonarum & dierum, konnen unb máffen gerechnet und reſtiogt 
mefr zu einer neben: contribution wollen gebraucht und vorfliá? 
tendirt werden / und diß mein fo hoch betruͤbtes Stifft und Unter 
deſto ehender und gruͤndlicher auß zuzehren gang zuerſchoͤpffen unti 
euſſerſte unerſetzliche Armuth zuvertieffen / welches Ew. Kaͤyſ. Ouid 
allerhoͤchſter clementz unà ſothaner oꝑpreſſion gewiß concrarijdt 
aller gnaͤdigſten Wellen fo wenig aͤhnlich ift / als ich und meine unſ 

gt Unterthanen ſolche Uaterdruckung mit beſtaͤndigſter aller unten 
nigſter zu Ew. Kaͤyſ. Majeſt. und dem Heiligen Romiſchen XP 
getragener und aunoch umerdnderlich continuirender Treu un de⸗ 


tion. verdienet haben / fo mug ber. allergehorſamſter qu verſichilib 
Hoffnung leben / mb bitie hiemit nodymablen (n ſchuidigſte wu 


| 


⸗ 
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Agkarſtehenchichſt / Ew. Sápf vl. Majeſt allergnaͤdigſt zeruhen wollen / 
ipe fápfcat. deß fals ohnge zweiffelt tragenbe, difpliceng ohne seitepe 
Va zogerung zubezeigen / und die ecoplicbe Orrorbmumg zubeſchleuni⸗ 
iy / damit der geſralt mein hare detrubees Stafft / che unb bevor «o quo 

maehlen wird unterdrůcket unb ohne vermuthende Erholung zu gruch 
veramet ſeyn / ſolcher Seba Sápjert. Guad fic annoch in cta moge 
zuerfreuen und die behoͤrliche ſchuldigſte Treu (no kanfftig in ber Taih 
Zueriweiſen eiw⸗hige Krafften Abrig haben und behalten; welches wie «o 
f. $dy[. Majeſt. dey abrigen C bur Farſten und Standen veo Xeído— 
eine ſonderbahre glori, &efiánbigt devotion unb unverdnbeslidhe affo 
Mionerwecken unb beflatigen irb/affo werden co mit mir meine Unttiw 
ahanen din allerunterthaͤnigſtem Gehorſam ſederzeit zuerkennen am 








wergeſſen bleiben / c. 92 cufaubena7. Febr: 1073. V 
- . Copia literarum ad Pontificem Maxi. 
J | anum &c, | 


2 à 
D. £pifcopoPaderbernen(iexarátarum, 


"Beatsffane "Pater. | 
df Axunis ab immani Turcarum Tyranno Poloniz nupet ^ . 
"d illatis cladibus & nunc ingruente fupremo diícrimme 
ApoftolicaSan&izatis Veftrz(ollicitudo & intéciffimaR ci- 
— * publicæ Chriſtianæ defendendæ cura ubique terrarum exi- 
miè clareitir, m San&itasVeftra Cælarem Proceresque Germaniz 
per litterasat ueLegarosadferendam ——— opem ſtudioſiſſi- 
ané diligentisfiméq;: conatur accendere,& Archi-EpifcopumTheffa- 
Joniceníem ad Regem Poloniz ablegat, quem & hadenus in hifce 
terris Magiftrgtum optime atq; magnificentisfime geſſiſſe, & ad pre- 
winciam , cui nunc praficitur ,unum omnium aptiffimum cffe cun- 
ftis lacidumeftatque manifeftum, Mifit is eibi EpiftolamSandti- 
Racm Veſtræ, quà mc quoque.ad auxilia long? quondam flo- - 
—— nunc veto crudeliterlacerato atque ſummoperè pericſi- 














ani Regno portanda cohottari dignatur, & cgo quemad- 
odürh Sanctitatis Veſtræ Deceſſore imperante , laboranri Cre- 

æ magis quàm pro mea virili ſubveni, ita & hac tempeſtate animo 
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perindé prompto atque alaori Sanctitati Veſtræ obtempeinen 


aliisq; adidem Chriſtianæ Pictatis officiũ ſtudiumq; perpetuæ laudi | 


& gloriz adipiſcẽdæ ineo exemplo faces fübdere conniterer, nifi m 
atquc Provinciam meam oppreſſiſſet inexpectata calamitas,quamet 
fiapud San&itatem Veſtram cot Reipublicz malis atque periculis 
fiam querar invitus, non poffum tamen non paucis exponcetc, u 
Sanáitas Veftra communi me faluti noa deeffe , ſedab ijs, in quis 
fumma fides ac pietas & Ottomannicz potiffimum ambitionis aq ' 
potentiz reprimendz: cupido effc debcbar , alicniffimo Reipublir 
tempore mcam Ecclefiam atque Provinciam ita vexari atque 
planéque confici perfpiciat, ut id , quod maximé vellem, proDil 
Opt. Max, glori & Imperii Chriftiani propugnatione cfficiendip 
te(tas mihi omninóà cripiaturs Quanquamenim per omne regimi 
meitempus itain Republicá verfatus (im;ut neque Czefaremunqua, 
neque ullum Imperii Principem læierim aut offendetim, & ingre 
tibusatque glifcentibus hifce bellis medium me gerere animoqui 
ftudiis & contentionibus partium libero quietum agere decere 
rim, & ab ea, quam debeo Cæſari atque Imperio, fide atque obleqip 
nhe latum quidetnunguem difcefferim ; nihifominus Cornes Moute 
cucolus Auftriacarum Cog iarum Dux meam Dicecefin crebro ni 
tis Brandenbargici iranſitu jam ante vehementer afflidtam atque & 
hanftamexcunte proximo fuperiori anno cum exercituingrefasje 
fpitia atquealimenta viris equisqucis omnibus meis oppidis pagis 
vicis per Hyemem przberi ibique & primariis Ducibus eorumqr 
affeclis Paderbornenfis Civitatis portas apctiri & civium aedes pate 
ficri, vetbis Imperatoris, peftulavit,cumque Ego facrofan&is I 
tii Legibus,Cazfarci foederis tabulis, atquc ipfis , quas attulerat, 
peratotis literis tranfitum exercitui ,non hyberna, flagirantibus co 
fifus , ejusmodi poftulata abnuerem, fummá vi fe Paderbornam a 
gnaturum cfle minatus cft, nifiimpetata properé fierent, atqui 
bunc modum civitatis haud munitz totiusque Dioceſis potitus di 
&trigintanummorum Impcrialium millia in fingulos menfes ePi» 


| peravit, quam fümmamnec Sueci unquam, nec Hali ,, cum hx 


ipſam regionem ſuperiori bello Germanico hoſtiliter occupafíct, 
! j . exi 


J 
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extorquere animum induxerunt, Quamobrem omnes homines 
. fummi, medii, infimitantá vi mali confternati atqueattoniti fortunis 
provolvuntut, Sacerdotes & aſcetæ facrzque Virgines deficientibus 
alimentis templa paulatim & arasatque Ceenobia deferere compel. 
luntur ,oppidani atque agreftes rediguntur ad egeftaris terminos , & 
quando nihiled, quod dent, milites contagiofis morbis laborantes 
coguntur accipere, atquein hunc modum non ipfi ſolùm adiguntur 
ad mortem , fed gliſcente lue inficitur provincia , atque deterrimam 
ſibi famem & peftilentiam fentit imminere, | Et hzc quidem ideà 
potiffimumfieri haud obícuré indicant Duces atque Miniilri , ut ego 
Epifcopum & Principem Monafterienfem abijs, quz amplexus eft, 
confiliis atque feederibus abftraham , & in Auftriacam fententiam 
partesquetraducam , quod tamenin manu mihi non effe ipfo fole il- 
luftrius eft , &, fieffet, me tamen minime deceret Principi de me 
optimè merito perſuadere, ut ijs fc fnamque Diceccfin permitteret, 
qui megraviffimis acerbitatibus, nállo adhibito modo, afficiunt,cul- 


patnque fuam ad Cæſarem transferunt, à cujus indole atque Augu. 


ftiffimà Domo procul abeft aberitque femper omnis fzvitia atque. 
crudelitas , Auftriaca veró pietas atque clementia nunquam recedet, 
& fiquidem ipfemet Imperator religiofiffimus , uti querimonias me- 
as abíenslongéque disjun&us accipit ita Ecclefie mez triftiffimam 
faciem coram intueri & fidiffimz übi Provinciz fine noxa pereuntis 
nifcrabiles plan&us & gemitus poffet exaudite ,profe&ó nec à lacry- 
nis tempceraret , nequetanus malis remedium adhibere cundarc- 
ur. QuzcumitafintàSanditate Veftrafuppliciter peto, ut impri- 
nís exculacum me babeat , quod tantis obvolutus zrumnis pijffimo. 
'an&htaus Veftrz defiderio animoque mco femper Apoftolicz Sedi 


»bedientiffimo hac tempeftate morem gerere uon poffim , dcinde | 


it Eccleſiæ mez falutem Imperatoritantà cura & contentione gra- 


itateque commendct ,ut ego tot calamitatibus expeditus Catholi- : 


am fidem in hifceterrispotró tueti ac propagare , Ordini mco con- 
enienterviverc& Dignitatem fuftentare , & reddità mihi meisque 
riftinà tranquillitate atquo fortuná damnisque juſtâ fatisfaCtione 
enſatis Sanctitatis Veſtræ jufla capeſcere ʒleam quæ pro virili parte 
a 1 tam 


P d 


i 


| 


/ 
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tamimpigrè femper atque induſtriè exequar. ,. ut. Sanftizae Veles 
naunquam mæ ceſiantem cx ſumulaſſe, fcd currentem: incitaffe vider 
sur, Dcus Opt. Max. Sauctitatemũ Veſtramdiutiſſimè felicem ac 
bus omnibus Rorantem Oxbj ecrarum ſervet ac fofpiter :. Nah 
at Febtuatij 1633. 
CopiaLircrangm ad EminentisimumyCas- 
dinslems Alicrium 


— D. Epiſcopo Padcrbornem& &c., 
Bininentiffime 4s Reweremi foe Deomise Colendi fime, 
anto. vehensentiori adco. cupiditate Sanctiffimi Dons 
Noftri voluntati mihi per Apoſtolicum Breve noná Ne 
vembris Anno füpesios: datum, &t und cum Rumpf 

Eminentiæ VeftrzliterisabArchiepilcopo Fheffalonicaé 
in Poloniam proficilcente sranstniffumrindicate humi ſirer obtem 
zandi,santo-magis crucior, iquibusdam hominibus, quos. Ottone 
nicstambitiontatq; tyrannidi omnibus nervis ac faculratibesdecens 
bai, & Antiftitesatque Ecciefias Catholicasubiquéterragme 
, Wietquc protegere, me atque Provinciam mcam ita. vexari ac opp 

, mi,utcjusdem San&iffimi Domini Noftri paternum auxilium, p* 
^ tinsimploratecompellarquanvlaborantiPoloniz fulswenirevalemm 
| Quodincislitesis cjus Sandtitati demifsé (ignificare: coacius ab Lh 
nentia Ve(trapeto majoramin modum, ut miſerrimum hupe atqu 
^ hüuofidimuam rerum maatam ſtatum eidem Sandifimo Donitt 
Noftroaceurat£explicare, & illifibique omminó:perfaadere 
ent »meredilidé Eccloſiæ mea pritiná immumitare atque formis 
cuperotiéq; viribus operameſſa daturum, utomnes. inti. suit 
ejus SanGitati & Apoltolicz Sod? in Germania effe imi Pia 
quamobſequiuntatq; ferviciummeum & Eminentiam Vefiram 


itacoliatqueob(crvari,itomnia mea ftudia atquc officia * 
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fertogeſtiam, atque hac in re Geraanos ommesüperarec 
Bcenovalcat Eminencia Veſtraac diuturno Sanctiffims 
Ponsiticatuomniq felicirare lætetur ac Rorcat, Neubotsy Li F 
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APPENDIX. 406. 
OeAE REGLE CMALESTATIS SFECHE POMMMORVM- 
Pesipausneisriacum Meme, 
icr$ EUflbyapi Imperii Statusm DD. Legatos Conflierias & Depn- 
WB tatos in (omstps Katioboua 
tomas Imperii Electorum Principum & Statuum Excellentisfims 
e amplis foi "Domins Legatis, Capflierii ey Deputati, | 
Domim noratiſſmt. 

Ereniffimus & Potentiſſimus Seeciz &c. Rex, Dominusnofter 
clemeniiffimus, laudatiffimo huic conveni oboculosponere 
nos juffit , qua diligentia, Zelo & follicitudine (acra Regia 
Mtas. paci ac ſecutitati Germani , cujus fe vadem agnofcit, ha- 
isinvigilavetit, & quamnihil omiferis, quod illi ffabiliendz ac 
mdæ cenduserct atque id cum alias teffatum fecerit tum præ- 
n quotemporemalto ante, quam ad atmaitetur , animadvertit, 
scon&liis , nullaope,aut induſttia noſſe cvitart , qnin bello con- 
elgii unii Dominosordincs geuctales ſuſce pto Regum indigua- 
rumpercet , & osbrunivetfoinnore&eret, Eos namque rebus 
atis& pacc laccffita aniSzorem mots deprehendi confueſſe no- 
tzhuaucapimadvertcbar cffe provinciarum fitum, ea vicinorum 
&ain partesStudia , ur nifi communi confilio, & ſociatis non ' 
utnanimis , fed & viribus anniterenuir, Quotquot Pacis & quic- 
ublicaramore ducantur, vixcrederer,Imperiü Getmanici tran- 
litárem& fecuriratem iti confervarum. ." — — : 

Ante omnia igitur cum Chriſtianiſſimo Galligrem Rege, 
iij Menfis Aprilis fuperioris anni faduscujus potiſſima pars, . 
(tphalica Pacis Inffrumenta , eorumque tuitionem refpiceret, 
;, arque ut ifti foederi sccederept , plusimos Sacri Romani Imperis 
usinviravis ; Hujus fœderis sabularum exempla uti partim pet 
egatos hac de caufa miffos, partim per literas cum plerisque 
periiPrincipibus communicata,jsque,ut eundem (ibi ícopum pra- 
:te vellent, invitat?fuesant :fperaveras Sacra Regia Majeſtas, ne- 
nemadeoaut futurorum improvidum , aut füz ,. ſuorumq; falutis. 
tofecurum fore,qui nonultró ſubſidia cempcflivé circumnfpicereg, ' 
ibus fc adverfus ingruentiamala munirct. Neque ane empinofpes - 
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FIAFM 621 LESSEMPM, u 
DN. IOACHIMUM 
ER | HAGEMEIERUM, .. 
Sccræ Clas, Majeftatis Confiliasiam, fllaflzis 0 
mitum & Dominorum Collcgá VW etteravici Vios. Cancel 
gium. & ad Comitis Rarispencnfia 
Cum cjusdem Refponfione prxlimmari, 
Soper Negorio tonciltande doctrinæ ipter 





| Eoangelteos, 
— — — — — — — — —— — 
MAGNI'FICE atque £XC£L- 
 LENTISSKME — 


DOMINE LEGATE, 


« Oftquam intellezi «c Rarisponam weniffe , putavi nonis 
E IJ Tus pietati atque Prudentiz ingratum percipere, quoinfs 
| , mcancgotiatioverferur y& quidin progrefTu mihi (it prop! 
| tum conati , fi Dens Q. M,mihisitam & vires rerum proi 
Iioni neceffarias largiatur, 
Petvenitgitucferead fÁnem communicationis offetendz M4 
ftratuj & Bcclefiis quz ſe Luthero volunt denominari ; nan 
cfficium hoc etgaW'etteravicum Collegium veſtrum præſtitero 
. Jiamplius refidui funt Status falutandi,nifi Sueci : quoniam Gc? 
nis Principibus , & Urbibus Im perialibus omnibus przcipuis, gb 
. gisobJatum eftE«tradum hac ipfafere forma,qua Tux Bed? 


AP.P EN D Xx. |0MÀ. 
end atur, uz Couur Wetterayiqo pagtis Kurhetama communi- 
INagm Succos pott ennes alios cenvenire decrevi , honori 
quoniam adillos à quibus initinm hujus negotiatienisprovo- 
"rtiact utulrimám manum ciimpopant, & ſuaſerunt ut Germa. 
Danis negotium prius offeratur perpendendum, quàm fibi, ut 
rentur omnium quorumresagitur animi ad concuríum , ami. 
iter ſublatis & diſcuſſi (erapulis, fi quiofferantur, Ubi au- 
ioc effectum etit, conſtitui ab opere hocfollicitatorio. quiefce- 
Ec divinz benedidtioni hancíementem commendare, ur profug. ^ 
placito ciincrementum largiatut apudingenuosCheiftiang pro- 
nis Patronos. Omnes enim boc cuiticulo.abfoluto me copveniffe 
Icbo , necullum , cujusintereft, praterire. voluiffe. Hoc igitur, 
Qo ur colophoncm operiimponam , duo adbuc przftanda reſta- 
t Primó ,utintegrum Corpus.ex quo hoc Extractum defumprum 
edatur Latina& vernacula Lingga, | Sccundóupmez negotia- 
is Acta indo Ab Anno 1631. ( quoin Germaniam & Anglia veni, - 
lor. Memer, Guftayo.Adolpbo Regi Suecorum inſtitutum com- 
1icavi ) usq: ad hoc tempus publici Jurisfiant,& ad pofteros trang- 
tantut. Hocenim folum reftare videtur ad hujus operis comple- 
ptum ,utinclara & circumfítantiali a&orum enarrationc unicuig; 
laus tribuatur. Si DEUS ultra hanc abífolutam periodum proro- 
erit vite mea curfum, non decrevi deſiſtete ab aliis mediarionibus . - 
iperibus elaborandis, quz habco effecta, occafione rerum , quz in 
: negotiatione mihi oblatz fuerunt , ad veri, Chriflianifmi pro- 
(ioneminhominum animis protnovendaym, & à tricis Scholaftica- 
nümaginationum , & alíis cortuptelis repurganjlam ; Qua in oc- 
pationc reliquam vitam, ctiam ſi ad ceptum annos & ultra vixero, 
pendere potero, antequam ad plures abeam. | 
Hafce Confilii mei rationes Tibi explicare volui, ut liguidius 
típicias propofid mci Gmplicitatem , & ab omni prxjudicio libc- 
m animum; qui DEO tantüm dicarus eft,in promovendo Regne 
us Evangelico , quod in Juftitia , pace & gaudio perSpiritum San- 
gm coniftt, ſine reſpectu pctſonarum, aut partium ,autullointet- - 
fe privato, 2000 4 M | : 
. Agfa Theil. ! T $i 


"- 


Doc . C 


i 


. adicandalaaverruncanda, & ad Spiritus veritatem in operc Es 


profeſſione propaganda utile , publico Statui hoc peru 
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Siquiergó (utl folent viri prudentes ) inquifiverint de emír; 
de vijs, de circumftantijs , deque exitu hujus ftudij , quo tandem en 
dere poffit hujus rei tractatio, ex hiíce poterit iis per occafionem t 
fponderi; me ante 40. & amplius annos , ad hoc opus vocatumb 
iffe, deindc ab omnibus , quorurn intereft, in oper apprebatum, gr 
non potuiffe per confcientiam , nec debuiffemanum aratro fübdue 
rc , ideoque mc obftantibus quibusvis tam publicis , quam privati 
tractandæ impedimentis , ad hanc usquc diem in caufa follicimd 
petfeveraffe, deque eventu omninó fecurum effe ( dummodo acsi 
nioffenfionis caufam przbeam quod hadenus feduló civitare vo) 
quoniam ut origines, itaexitus omnium rerum D E V S in ſuana 
retinet, Nos in diem vivimus ,necfas cft de futuro. per conjcàms 


. follicitudincm extendere, przter officium norms-prafcriptzos 


fenraneum, Si DEOfervircintendimu: , de ejus voluntate , pt 
fe res dat in przíenti cognofcenda & przftanda , nos eportetefkíl 
licitos, Rectè diſtum eſt ab Horatioalicubi: Prades foturitenn 
exitum caliginofa nocte premit DEVS, |. Et Dominusprohibet dear 


. ftinonos cílcfollicitos; quoniá craftinus dies de fuis rebus eriríl 


citus , & cuique dici(nüm malum fufficit; Martb, 0, 9.34. ſi quen 


" musRegnum DEI & juftitiam ejus , de reliquis DEVS providdi 


ibid. v.35. | | 
His adductus rationibus , cum in przfentiarum vos oli 
'W etteravia , preter eos qui Suecis fubfunt, in Germania reftcti 
in hocnegotio de Extra&to adhuc iníalutati; ncfasfir quenquam 
terirc , cojusres agitur , video mihiincümbere , ut àTua | 
atquc pietate petam, velit Collegio , cujüs dignitatem tuetur & 
gotiain Publico procurat, hocappofttum & ciinfcriptum 
Harmonicum meo nomine offerre , cüm additis chartis , ut quz 
rum Statuum & Ecclefiarum obverfantur' cogitationibus ob 
ceníultandum de hoc ftudio , illa percipiant ,ut c«m aliis concu 








licoconfervandam. J | 
Hoc DEO T. O. M. gratum, Regno-cjus in Chrifti 


.l 
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ulo ſalutate, & Tuocdothini honorificum, futurum cft , ac me 
ftrimges , utbeheficium.cauíz Evangelicz przftitum agnofcam, 
á ſum. | N 


— 


Excdllentiz Tig . . . - 
bam Caffelis ad MEM 
diem15.(33.):  - EE . 


Marui, 1673: | 2 
| Obferanti/imus in. Chriffo Servus 


[ohannes Durzus. 





RESPONSIO PRAELIMINÁRIS . 
E ..— 4d | | : 

| Przcedentem Epiſtolam. | 
Perquam Reverende & Clarisſime 

(6f V ] R, m 


cum Extrácto Harmonico rede accepi. Laudo propo. 


|»: 4fitum & confilium tuum Irenicum circa conciliandam do. 


| [terastuas , quas Caffcllis dies; (25.) Marrij ad.me.exarafti, - 


|. Qrinamutriusq; Ecclefie Lutheranz fcilicet & Reformata, 
es & Dominos Collegii Wetteravici, Dotninos meos perclementés, 
€ hoc negotio, ut petis, proxime faciam certiores ; quibus hujusmo- 


i conjun&io, fifieri poterit, pergrataerit; Sed non dubito, quin Tu. 


a authoritate polleas atque inftru&us fis, quz hic ad opus arduum 
ggrediendum requiritur. Quid noftrz Ecclefiz de uno quoque 


dei Chriftianz Articulo fentiant, in vera Auguítana Confeffione . 


Vatiatam vocamus exemplar Philippeum ) candide explicamm eft, 
juam Dominus Menzcrus , ,interjedis differentijs , peculiarij 


:xegeftilluftravit; ut dé Chemnitio noftro nihil addam, qui fingu- 
ain LOCiSatque alibi folide interpretatur, fumto ubi licet, fub- — '. 
(dio éx iücorrupta Autiquitate. Utrum autem |. Confeffiones 


Germanie , Galle , Angliz Helvetim , Belgii , quas ad. 
ducis ; per omnia inter ſe conveniant , examen hoc 


T 2 m ad . 


-- 


uod(am ab aliquot retro annis agitaſti EquidemillaftriffimosComi. B 
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ad Thcologürh pertinet, cutn. mes profeffionkis nan fitin bine te 
AMquirefe, Sed currion pauci ex Doctoribus veftrisabiplotxmas 
 ántelle&u Gonfeffionumin lc&jonibus Academicis & Concenibe 
ad populain fzpius icedunt? quod in Germania, Gallia& Beg 
Faderato non femel obfervari. Certe Gisberturtx Vedtriam, Ye 
. sumdo&um &ProfefforemAcademiz Ultrajectinæ aliquodiefiil 
| vidifputarecontra dogmata Synodi Dordracena , qui hber ſue 
quibusdam cóntrovchhis & quzflionibus ibi decifis , apud vos ho 
quc pro Symbolicó babitus eft, . Mirandum fane cft hoc ipfumici 
connivente Magifttatu , ubi Confeffiopublica adverfus privaasor 
niones defendenda etat. Dura funt que docet Vedeltus, Thes 
veſtræ partis, de tejectis animabus tot myriadum rin 
luto Decreto ,utnunoplura alía omittam, qua fcio cc impro 
atque Arminianisin Belpio anfam ſecedendi à Veftris Ecclef p 
buerunt. Hactenus cnim recte judicafti magnam citcumfpete 
^ mem in rebus fidei adhibendam, atqueillud folummodo credenám 
&(tstwendumeffe , quod in facris literisrevelatumreperiter. à 
vero, Vitclaífimc , pezge tentare concordiam, quz hodic prob 
ex divérás rationibusneceffariavidetur, Apud me dubium nood 
quasdam ditffenfoncs tolli poſſe, fi vini moderati ex Theologis 
licis, confentiente utraque Ecclcía, negotium fufceperint, Yi 
feliciter, Ratispona in Comitijs, ubi jan: ultra decennium harte 
dic 23. Martij, St, Vet. Anni 1675. ! "E | 
. 2E Tui Clari. Nomiais 
Sradiofisfmus — 
mE mE | - Joachim Háagenxti 
Cep "Gxfrebene. Herrn Biſchoffen 08 
Straßburg — Landgraff Crif 
| ton Heſſen Rheinfels de Daco om. Mart. 
85 Libd. habe ich zwar eine Zeitlang feine Schrebs⸗ 








empfangen, hoffe jedoch befibetvrcben ſich annoch my 
ter Geſundheit befinden / und bereits vermommen pile 


, ? 
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pie ép in allem ſtehe / bs da Zurenne muden Seantofp 
chen und bey fi) habenden ſrien Boͤlckern beo Meiſter der Or⸗ 
didi bít Confosderfrte aber fid) reterãren / und dem Auſehen 
Seite ber Weſer aufſerhalb der Lipſtadt alles preiß 
— Lig anim gute íduartier abe / vob 
uw Fruͤtzling fd in ẽ twas wibem dorfften. Holland 
Matter ac de Lacombiing einige Staadiſche iwelh 
—— o achdencken / ſo bleibet er doch 
& potfeífione zriumphandi , in Gumma die Sachen faffen ſich 
rhen / und Rud noch nicht in dem Stand / wie Ihro 
Brandeb der Marquis de Grana; der Baron de Hoia, tud ihre ad 
ætenter fedeli bibe was fuͤr eine Verraͤtherey —* nſter vor⸗ 
ſeweſen / dardey unfer Vetter leider interefliscftpa fel / zeiget 
er Beyſchluß —— — "d auffrichtig unb redlich ge⸗ 
audite Ich verbiebe Ew 


opia Antwort Schtxibens Ihr Durchl Herrn 
Pus Heſſen Rheinfels an Ibro ^4 
defi. pn ben Herrn Biſchoff zu 
Cirojbupg. 


— — pnt — —ÀM — 


Poderitige if. 
8 Eibden de daco vom 2, hujus an mich abgegebene hoch⸗ 




































geebrte Schreiben / habe ich bey vorgeſtriger Poſt wohlem⸗ 
pfungen / urb dieweil Ew. Libd. auff mein vor 4. oder 5. 
Vochen an ſie abgelaſſene letztere Schreiden meines wiſſens nicht 
eantwortet haben / auch mit vielen unb weit andern hoͤbern e 
haͤfften bekanter maſſen obruirt ſeyn von bier aud) eben anitzo 
dafuͤr GOtt gedancket ſey) pon Kriegs Sachen nichts vorfaͤllet / 
amit €i. Libd. Curiofitát fonte dergnuͤgt werden / als habe ich / 
te Warheit zuſagen / mit Fleiß an tantem; dieſelbe mit meinens - 
5ereiben eer zu behaͤlligen até e bforglid eben nidyt zu bedienen. 
Bot die ven Cto, Libd communicite, u un jugicico qud) * 
| wert 


-— 


— 
— 
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werths bct empfangene Zeitung thue ich mich bietfitit) bàoy 
cken / und wann (dion ſelbige von etlidyen nicht vor des Rom⸗ 
ſchen Reichs beſten unb unſerer Teutſchen Nation reputaios 
laͤnglich gehalten werden koͤnten / [o ſeind e$ body ohne 
vor Ihro aller Chriſtlichſte Koͤnigl. Majeſt. in Franckreich al 
dern jetzigen alijrten tind iatereſſirten ihre inceridonen. ^36 
nehmie euſſerlich / daß wie gemuthmaſſet wird / wo nicht Coal 

des Herrn Biſchoffs von Muͤnßer Libd. einen wackern Spaßn 









dem Herrn Marquis de Grana Wegen einer artig als fingiritti » 





tung von Muͤnſter angefteffet / unb ſolchen Cavalliec Wn 
fübretbaben /baíd bann befeanen muß / taf zu dergleichenß 
. fi6btvol eín ober anbere Invention finben laͤſſet / bab mast 
bag Auslachen hernach nicht ju forgen bat/ jedoch balteidie 
fuͤr / daß wann ſelbige Parihey nichts in commedirtídyereoltte 
ft Kurtzweil zu befabren bátte / fle fid) ſolcher noch wol gerit 
fónte/ uab wie oonallem /alfo aud der Außgang dieſes fri 
weſens endlich doch bep Ott (Leben wird / welcher soie zu crt 
hen alfo aud) ju ernidrigen weiß / nicht alles cor menſchlit 
Augen proſperirendes / deßwegen ai) zugleich recht iſt / unb W 
auch bit Warheit ju ſagen ælicirt, daß in denen zwiſchen Sut 
unb ber Marquis de Graná vorgehaltenen Streitigkeiten / CR 
'£ibb. gleichwol ben Nahmen nicbt babe vollen oon ber UE 
Kaͤyſ. Majeſt. — gered zu haben / wiewol / wann es td 
moͤffentlichen Krieg kommet / es alsdann allerley und zu 
ſolche Confequentien gíebet / auff welche man eben. im 9j 
nicht gedacht hat. Was einen Anſchlag ober Verraͤtherey 
bit Stadt Manſter betrifft / halte ich meinen wenigen $Betf 
nach / daß eben eines ſolchen / in Anſehung eines ohne deno 
chen Krieg und deß alten Sprichworts dolus an virtusquisinh 
- requirit; man ſich nicht fo ſehr su verwundern habe / aber id) Wi 
im 2infang nidt gewuſt /nod) verſtehen koͤnnen / wen Co.28 
durch unſern allerſeits Vettern / fo mit implicirt ſeyn er 
mermebr oerfteben fónnem / sumabl der Rhein Graff mt 
geringſten nidt verwand iſt. Sym übrigen une tae. mid H 
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a APPENDIX. 2007 go o- 
rifft ( als welcher ohne dem der befanten Ohnmaͤchtigkeit halber 


n feine Conſideration fommen Pan / und mit keinem Krieg den 


Theil zu thun noch von jemand etwas babe)fe bim unb verbleibe 
ch €br «unb redlich neutral, wiewol vor ben Menſchen / gleich 
bie die Gedancken alſo auch die Sentimenten zollfrey inb / umb 
um wenigſten nod) darinnen ber Teutſchen libertát au gaudiren 
ſedencke / und wann dasjenige dem Roͤmiſchen Reich / unſerm 
ftecfeíte hochgeliebten Vaterland teutſcher Nation nicht allein 
ondern auch allen andern Landſchafften Europæ geſchehe / was 
ch wuͤndſchen und vor Chriſt⸗als Pig umb tbunlíd) baltm 
hue / ſo wuͤrde / wie ber P(almift faget / Guͤte unb Treu eina 
t begegnen / und nicht weniger Cerrecpnatett unb Friede fid) 
uͤſſen koͤnnen / welches bam Ew. L 


inden und applaudiren werden / dieſelbe damit goͤttlicher Deor u 
nich aber zu bero beharrlichen favor empblenbt/ Datum —* 


Dictat. Ratisb. d. 15,35. April. 10233. | 
Er Roͤmiſchen Kaͤyſer lichen Majeſtaͤt unſers allergnaͤdig⸗ 





ſten Herrns zu gegenwaͤrtiger Reichs⸗Verſamlung 
——n.ſ 55d 


Biſchoff unb deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs Sut zu Gid(tàtt: 
at auf empfangenem gemeſſenen Reichs befel 

"bur Maͤintziſchen Reichs Birectorio ton bermfentgen allergnaͤ⸗ 
igſten Relcript, welches von allerhoͤchſt gedachter Kaͤyſerl. 
Rajeſt. an ber alhieſige Kaͤyſ. Commiffion ſub dato Wien ben 19. 


eſes / wegen ber bevorſtehender Friedens handlung / (o tool ra- 


ione locꝰ Tractatuum als armiſtitij umb andershalben geſtern 


ingelangt / zu dem Ende hiebey geſchloſſen / per Copiam parte ge⸗ 


e laſſeñ / damit daſſelbe angeregtes Kaͤyſerliches pr , 
os | : . - ul 2 


/ 


b. als gleídótvol ein. 
Biſchoff ohngezweiffelt gleichfals wer fo gottſelig alá raionnabel . 


ſtanſehnlicher Principal Commiffa-.—— 
ids, ber Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr / Herr Marquardt / 


o: 


ch bem loͤblichen 


m ORT RENDIX 
Gbur Fuͤrſten und Staͤnden per di&aroram publicum gumfoti 
007 mA notdtiam comimunicirn —— —— 
pite Directorium ton Kibflen rocibrredot yutbun. Und verble 
ben dabenebens hoͤchſtermeldtes rincipsl-Commifsi 
Hoch ⸗ Fuůrſtl Onabbeangiben tic auch andern der Chur die 
rp recepere 
gun t 















-,. 
* 


Leopold. "E 
I wuͤrdiger Fuͤrſt / Heber Andaͤchtiger / auch Cbr 
raris is ba n j Jaen i poni 
ber ſich an unſerm Sdpferl. Hoff brfipbenber 
Schwediſcher Reſident von Puffendorff in Nahmen feine f 
nigs angebracht / (onbern eben bergleicben unſere (m Haag at 
ſende Kaͤyſerl. Miniſtri pon denen deputirten der eneral tam 






ber vereinigten Nieder ianen vernemmen aí$ twann bepbe (7 


nen / Franckreich und England /aué denen zu bet allgemen 
Friedens Sanbiungpro loco Tractatus vorgeſchlagenen unii 
ſchiedlichen Orten unſers und deß H. Reichs Stadt Toͤllnern 
net tmb beliebet haͤtten / und wir bann hinwiederumb fo vill 
niger Bedenckens kragen / weil erſt angeregter Ort / auchun 
mit Confœderirten nicht entgegen iſt / alfo haben wir uns ſo 
gum ermeten von Puffendorff / alé befagten unfer $ 
miſtris in Haag angefuͤgt / daß wir obernanten Ort nídt 
ger unſers Orts proloco Tractatus mit belieben thaͤten / a 
aber eine Nothdurfft zu ſeyn erachtet / zu conteſti u 
friedfertigen Gemuͤths / ſolches geſamten Chur⸗Fuͤrſten 
de anzeigen / und ihnen Krafft unſers Kaͤſerl. Worts die 
cherungthun zulaſſen (allermaſſen wie fie deſſen hiemit 
verſichern) bof alle und jede ab : unb zureiſende inreceffitt 
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ipaIn unb Geſandſchafften unb deren zugehoͤrige / wie aud) in. 
enete ale Chur Fuͤrſten unb Staͤnde fid aller Sicherheit unb 
or unſerm in gedachter Stadt ColIn ligenden deß Marquiten de 
3rana Commando anvertrauten Regiment alles Schutzes unb 
Serm im zu⸗ und abreiſen / und (o langdieſelbe alldorten ver⸗ 
leiben moͤgen / zuverſehen haben / auch von erſterwehnten Regi⸗ 
nent(als welches bloß unb allein zur defenſion ber Stadt dahin 
erlegt worden) niemand auff eiverlen Weiſe vergewaltiget oder 
itleibiget / ſondern mehr beſagte Stadt bey oem Standt / in 
n we e anitzo begriffen / und durch den / mit deß Chur⸗ 
fuͤrſten zu Coͤlln Lod. geſchloſſenen Provifional. Q3ergleld) geſetzet 
vorden / manarenirt werden folles Zu welchem Ende une nicht 
uwider ſeyn wuͤrde / wann neben uns auch Chur⸗Fuͤrſten 
mb Staͤnde auff Anſuchen der Intereſſirten Theilen dergleichen 
Berſicherung thun; Line ob wol wir ſonſten unſerer faite gat 
erne haͤtten geſchehen laſſen toam von obbeſagten beyden Cro⸗ 
ien aus denen vorgeſchlagenen Orten ein anderer / unb etwa in 
»cciebít Stadt Aachen beneñet worden waͤre So muͤſſen wir je⸗ 
och anitzo anſtehen / wann ratione loci varijrt, und ein anderer Ort 
le die Stadt Coͤlln in Vorſchlag gebracht werden ſolte / ob nicht 
ardurch die vorhabende Friedens Tractaten einige Verzoͤge⸗ 
ung leiden doͤrfften; Gleich wie wir aber diß heilſame Frie⸗ 
ens Werck ratione loci Tractatus zu hemmen mit nichten 
emeint ſeind / alfo haben wir aud) das ſpargiment, als 


»ann obgedachter Marquis de. Grana. mittels gewiſſer an-· 


erwaͤrtiger Voͤlcker ſich beruͤhrter Stadt haͤtte bemaͤchtigen 
poffen / gantz ungerne vernommen / zumahln uns derglei⸗ 
ben etwas nie zu Gemuͤth geſtiegen; ſondern laſſen es 


ep obangezogener Verſicherung in alle Wege verbleiben/ 


Rieweil aud) nechſt dieſem ermelter Schwediſcher Reſident fer⸗ 
er wegen eines Armiſtitii einigen Vorſchlag gethan / und uns ime 
nittels bie Nachricht eingelanget daß gleichfals be Churfuͤrſten 
u Brandenburg Cibb.unb die General Staaden hierzu geneigt 
yn; So haben wir ſo wol gedachten Redenttm / und unſern 

2yſter Theil. u Kaͤyſerl. 
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Kaͤnyſerl. Mini&ris im Haag bebenten / als ben Ce 
Fuͤrſten unb Staͤnden hiemit norificim laſen wollen / baf une ſo 
ſhanes Armiſtitium, wann es univerſaliter mit Einſchlieſſumg uit 
unſerer Confœderirter eingerichtet wuͤrbe / nicht zuwider ſeye / m 
leben benebens ber Zuverſicht; weil unſere und die Chur⸗Bro⸗ 
denburgiſche Voͤlcker id jue begeben Es tverben nidtte 
niger bíe anberein ben Waffen (Tebenbe Intereſſenten bte Voͤlie 
in ihre Laͤnder ohnverlaͤngſt abyufibren gemeíme ftínb: von t) 
chem wir deiner Andacht unb bir zu egnaͤdigſt babae 
te geben unb anbefehlen wollen / bag fie ſolches alles inmen 
Nahmen eon Commiſſion wegen dem Chur Maintziſchen Ovid 
Directorio alſobald hinterbringen / und bep demſelben daranſen 
damit es der Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden / bey gegen 
Reichstag zu Regenſpurg verſamleten Raͤthen / Botſ 
und Geſandten mitbem fuͤrderlichſten per dictaturam publicamꝙ 
woͤhnlicher maſſen / jedoch allein ad notitiam communicirr werdu 
moͤge: deme dieſelbe ihrer bekanten Dexteritaͤt nach weiters re 
zuthun wiſſen werden. Und tor verbleiben ec. geben in unſee 
Stadt Wien den 19. April 16073. v 





- Leopold | 
. . Ut | | DEM 
Leopold Wilhelm, Graff Ad Mandatum Sacra. Caf 


3u Koͤnigseck. Majeflatisproprium. — 
vs à | M ilhelm. Schroͤda 


Dictatum Ratisb, d. 7. 27. 
Julii 1673. 2 

Eß ril. Roͤm. Reichs Cbur«Surfte unb Staͤnde am 

ſende vortraͤffliche XJXaͤth / Botſchafften unb Gf 

"Giviffen ſich guter maſſen zu entſinnen / toas geſtalten 

vor laͤngſten deß loͤbl. JFohanniter Ordens Memorial wegen 

demſelben ín denen vereinigten Niederlanden verentbaltü 
Commendureyen ſeiner ánferíidben qDyajefiát vermittels 


















eom. 


| APPENDTX. 007 fs 
Aerunterthaͤnigſten Reichs bedenckens cecommendfet worden: 
Wienun ſothanes Reichs⸗bedencken von hoͤchſtgedachtes erm 
'rincipal Commiffaríj Hochfuͤrſtl. Gnad erſt allerhoͤchſtermelter 
Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt zugefertiget und ein⸗ 
jeſchicket worden. Alſo haben dieſelbe ſich darauffhin allergnaͤ⸗ 
igſt erklaͤhrt / bero zu den bevorſtehenden Coͤllniſchen Friedens⸗ 
Tractaten verordneten Kaͤyſerl. Plenipotentiarijs beſagtes Or» 
'eué Bingelcgmbeit mitgugrben und darbey allergnaͤdigſt anzu⸗ 
vfeblen / ein unb anders bey Fortſetzung angeregter Friedens⸗ 
Tractaten (n gebuͤhrender Obacht zuhalten / umb ihnen mehrer⸗ 
heten⸗ Ordens Intereſſe mit Nachdruck angelegen ſeyn zu⸗ 
anean. . I | 
Welches obbodb(ternantes. Herrn Principal. Commnſarij 
Hochfuͤrſtl. Gnad Chur⸗Farſten unb Staͤnden gegenwaͤrtigen 
Raͤthen / Botſchafften — Nachricht mit wenigem 
mzufuͤgender Nothdurfft erachtet; Und verbleiben anbey denen⸗ 
elben zu freundlich aud) guͤnſtig⸗ unb gnaͤdigen willens Erwei⸗ 
d bebarrlíd) wol geneigt unb getvogen. Sign, Regenſpurg ben. 
, Julii1673. | | 


: (L. 9.) . Marquard, 


ju gegenwaͤrtigem Reichstag gevollmaͤchtigter hoch ſtanſehnli⸗ 

cher Principal-Commiffarius; der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und 
Sere Herr Marquard Biſchoff / und deß Heil. Roͤmiſchen iit oFuͤrſt 
u Eichſtaͤdt / hat nicht ermanglet / allerhoͤchſigedachter Kaͤyſ. Majeſt. 
as letztere Reichsbedencken / welches ſeiner Hochfuͤrſti Gnad von dem 
Peur Mapntziſchen Reichs Directorio in puncto beg Kaͤyſ. Cammer⸗ 
erichts Pfennigmeiſters Ampts⸗Rechnung uͤbergeben worden / allerge⸗ 
orſamſt einzuſchicken: Nun ſeind erſt allerhoͤſternanter Kaͤpſ. Majeſt. 
eßallergnaͤdigſten Erbietens fid) barüb;r mit eheſten hauptſach lich zuer⸗ 
laͤren. Alldiewciln aber biefelbe unrocficn auff cingelangte anſehenliche 
J ij | inter- 


es Roͤmiſchen sf. Majeſtaͤt unſers allergnaͤdigſten Herrns 


* 
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intecceffiones , bag vacisenbe Pfennigmeiſter ⸗ Arupt Fraut ful 
von Gaichen allſchon allagndbigft conferirc, umb dabenchens oci 
d'aie / nachdruckliche monitoria abgehen / unb hiervon ban eran 
Cammer⸗Gericht pacte geben laſſen / taf bic Lintafalte.Odw 


richtig abgeführt / unb. wieder die ſaumſelige nad) Inhalt tef iiy 
ſtern Reichs Abſchieds de Anno 1654. wee auch deß le&term ue 
bedenckens vona6. May. sed bón 

hochſigcdachtes Herru Principal: Commitfarij fyodbfürfi. On 











verfahren werden folle. So [ia 


folches Cur» Fürſten unb Staͤnben / auweſenden vortre fflichen Juda 
Bottſchafften unb Geſandeen nachtichtlich zu notiſicirn nicht we 
laſſen wollen / unb verbleiben denenſelben Freundſchafft a 
güof : unb gndbigen Willen zube zeigen beſtaͤndig woigerwogen. 5n. 
Regenſpurg den 1. Julij. Ao. 1033. | 


(LS.) "Marquard. . . 












Dictatum Rausb. d. 7,17, 


Juni). 1675. 


| ése Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt unſers affergnáb 





UP Vip ju gegenwaͤrtigem Reichstag gevollmaͤchtigt 
oᷣchſtanſehentlicher Principal-Commiffarius, ber Hochw 
digſte Fuͤrſt und Herr / Herr SWarquartr/*Bífiboffunb deß od 
Roͤmſſchen Reichs Fuͤrſt au Eichſtaͤdt / feet auſſer affen Std 
fe —— unb Staͤnden anwefende vortraͤffliche Jii 


Botſchafften unb Geſandte werden fid) guter maſſen erinnen 


wohin ſich allerhoͤchſtgedachte Kayſerl. Majeſt. in punddo le 
pubi.auffdie ihro allerunterthaͤnigſte eingeſchickte Reichsbede 
(f / ſo wol tub dato ben 7. 7brris deß nechſt verfloſſenen 1622 


Jahrs / als unterm;o. Mart. dieſes fuͤrſcheinenden Jahrs alo 


gnaͤdigſt erklaͤret babrn. | 
| TI qu 


-— 
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Nun laſſen e$ zwar erft alferbódyflernante Kayſ. Majeſt. 
bey dero ertheilten allergnaͤdigſten relolutionibus annoch aller⸗ 
dings bewenden / haͤtten aud) zumahln wegen convocir« umb ver⸗ 
pflichtung der Generalitaͤt und Kriegs⸗Raͤthen kein Bedencken / 
wann die Sachen fo weit gebracht waͤren / daß die geſamte Reichs⸗ 
Treiß mit bem ihnen zu ber allgemeinen Reichs verfaſſung zuge⸗ 
egten quanto gefaſt / die Strittigkeit beyder General⸗Stellen hal⸗ 
vtt wuͤrcklich verglichen / wegen Beſoldung ber Kriegs⸗Raͤthen 
nquanto eine beliebige Richtigkeit allerſeits gemacht / nicht toe 
niger umb willen ber Haupt · unb fdmertanillerie auch woher die 
u deren Beſtreit⸗ und conſer virung / auch Auffrichtung der Maga- 
in und Erhandlung deß proviants erforderliche Unkoſten zune⸗⸗· 
nen / ein Reichs⸗Concluſum vorhanden / zugleich die differenz 
zegen ber jenigen / fo einige moderation erlangt / wenigſt per mo- 
um provifionis abgethan waͤre / unb man alſo wiſſen fonte / wie 
itl ein jeder Stand an der Mannſchafft zuſtellen / unb ſolglich / 
'aé er zu Erhaltung beſagter Generalitaͤt beyzutragen / obligirt 


Demnach es aber dieſe Bewandniß bat / bag verſchiedene 
reiß wie viel Voͤlcker ſie ſtellen wollen / ſich noch nicht erklaͤret / 
eniger ſolche wuͤrcklich auffgebracht / oder die in Circulis derent⸗ 
egen vorgefallene Streitigkeiten uͤberwunden / die differenz we⸗ 

n der przcedenz beſagter &eneral: € tefleri halber nicht beyge⸗ 
it/ wegen der ſchweren Artillerie und proviants kein eigentliches 
cerminirt, bít ber erfolgten moderation halben erregte differenz 
d) nídyt geſchlichtet; So niüffen feíner Kayſerl. Majeſt. nidf 
n bíflíg anfteben/ ob e$ zu des Reichs reputation gereidyen moet 
/ wann man zur Verpflichtung fdyreiten / unb bingegen nicht 
(fen ſolte / ob und wie bald man nicht allein deren ^ zu dieſer 
erfaffung gehoͤriger Voͤlckern / ſondern auch all anderer dar⸗ 
erforderenden requiſitorum und Kriegs Nothwendigkeiten 
Artilletie und proviant verſichert ſeyn werde / unb , 
il nod dermahln / ob die Voͤlcker autammen zu⸗ 
yxn unb wie fie bey (o beſchaffenen conjuncturn 

Aii , ani 


Pd 


agb. |  ARPENDIX-: 

anjufátien | oder zu operirn niches geſchloſſen / aud ned tur w 
Kriegs⸗Raͤthen Inſtruction bero Ampt erſt alsdann / waunn es juin 
lichem Feldzug kommt / den Anfang nehmen folte / ſo iſt leicht zuera 


eten / daß biß es zu wůͤrcklicher conjunction der Voͤlcker gelanget / n 


die ſalaria heruhrter Generalitat nicht reichen / und dieſe / wie auchu 
Kriegs⸗Raͤth noch dermahlin / anm man fic nacher Xéegenipue wh 
' male beruffete / mit vergebenilichen Unkoſten beladen mirar; (M 
— toic aber Ihro Kaͤyſerl Majeſt. dieſes alles ju Cour Sárf cum Eu 
 bntecitereom Stodbbend'en fielen / umb [onberlich / ob nicht vontrididt 
(dre / den punctum fecuritatis in angezogenen ſubſtantial pap&esN 
vorangeregter Verpflichtung / beſſer zu beſteiffen / auch mic co wi o 
chung ber falarien zuhalten / forderiſt fich zuvergleichen; alſo begein 
auch viefe lde fois EThur Farſien unb Ctánteobacideta Verſ 
vhngeachtet / mit wuͤrcklicher Verpflichtung zuverfahren / cmd it 
ſoiten / ſolches zwar nicht zuverhindern; Die chun aber dancbens dit 
gnaͤdigſt Verlangen / daß auch bie übrige puncta daran fubftanrit 
licgt / zu des Reichs Sicherheit unb reputation ohn verlaͤngt serplidi 
werden moͤchten. 
Im üubrigen laſſen es ſeine Sdpfel, Majeſt. bep irem zu ford 
cher Auffbring⸗ und repartirung der denen Creyſen bey ber allgenen 
Reichsverfaſſung zugelegten Mannſch afft ergangenen monirorient 
lerdings bewenden. Lino demnach dieſelbe ſich aller gnaͤdiſt erinnen 
fi wegen der Verpflegungo⸗ ordonanz annoch tinígtdiicrepanis 






















halte; So haben fie hiebeykommende dedtuckte Copiam, der fh 


Kapſ. immediat -Voölcker / obgefaſten Verpflegungs⸗ ordonanz jin 

Endðe communicirn laſſen wollen / damit Cfurs Sürficn unb Gi 

ſelbige mit Fleiß durchgehen unt wegen bar dabey befindlichen dic 

panz ſich eines verlaͤßlichen vergleichen / auch daruͤber ihre unterthaͤn 

Gemuͤths⸗meinung ſeiner Kapſerlichen Majeſtat fuͤrderlich créff 
koͤnten: | : 

Sonſten offen to zwar die ſelbe bep bem Inhalt der In ſtruction 
den Feld⸗Masſchallen / unb die Kriegs Raͤth gnaͤdigſt bewenden / 
aber darin ermeldten Feld⸗Marſchallen kein votum decifi vum di 
raumt worden / unb fid) leichtlich begeben fan / daß bey Haltung 





(L.S). ! Marquard, 


ES Leopold von Gottes Gnaden / Erwehlter Rómp 
ſcher Kaͤyſer / ꝛc. | | 





Cntblerfen allen unb jeden anſern getreuen Juwohnern unb Liao 


rehanen fn unfan Erb⸗Konigreich unb £anben iae 2o dsben/ Citar 
(e / Ampis obey Weſens bic (cínb | wie auch allen unfer hohen unb nie⸗ 
'* SriqgerOfflicirern, ſo wol der gantzen foldateíca, qu Roß unb Suf 


ſich ba Zeit ingedachten unſern Erb⸗ Koͤnigreich unb Landen in denen 
aarniloncn oder auff dem £anb befinden / unſere Kayſerl. unb Koͤnigl. 


Gnad 
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Guad uaballas gutes / und gcbencuch iniit ſampt ub fonbih qnie 


—hmen; vemnach zwiſchen unſern erc Staͤnden unb da folds | 


D 


* 


Kiag vorkommen / daß wir dannenhero zu Auffhebung derſeiben / mi 
— bamit ein jeder Theil unſere guaͤdigſte Reſolution Gierübet verſichenn⸗ 


^ (ein ebar é. aͤchtering Bier / in Boͤhmen 41. Pf. Bindbier / in OR» 
— ficn19. Quart Bier / Preßlauiſchen Maaſſes / vor die gemeine Jon 


tresca bißhero / wegen Sommer⸗verpflegung / Stre eiten vorgeſallen 






unb nun uus daruͤber von einer unb anderer Seiten 





«! folgende Sommer⸗Ordonnance gnaͤdigſt haben publi 
laſſe — € T 2 4. 
" Erflid/ unb ver allen grbáfre alle Wochen 5. Pfund SidAI 


— a4. voliige Pfund Brod / unb 3. Maaß Wein /ober s6. Maaß iri 


Xober Oiüereid) unb Maͤhren / ín Unter⸗Oeſtereich abey 5. dei 






unb Soldaten zu Fuß / über dieſes noch berjenigen Officireg/ foaujen 


- fam Befehl / oder mit uaſerm Vorwiſſen unb conſens, von unſer 48 


Kriegs Generalitaͤt alle zeit mit notification ufi Vorbewuſt derer inj 
Tanb beſteiten Lands⸗ Tribunalieg/ in bie £dnber auff CDerpficgung/to 
cruten, remondigutg/obet ſonſten in unſern Sapktt. Cro. 

(cn verordnet ſeyn / oder nodo fün(ftig geordnet werden moͤchten / Qul 
bít portiones auff ſich und fuͤr die hernach auffacfctte Roß bie loun⸗ 


paffirt werden. 


Nemlichen. 
Auff einen Regiments⸗Staab qu Roß / welches fo wol auff die Co 
raſiter, elo. Arquepuſirer Croaten und Aragone gave 


hen iſt. AN 

"E | mE portiones - fet. 

| Sm £brifln.— | s o. ^ y 
Odriſt ticutenant | | 13. H 
Obriſt Wachtmeiſter | j. ! 
Regiments Quartiermeiſter ^ 4 
Regiments Schultheiß 3. 
Regiments Caplan 2. 

| 


Regimento Secretatio 0B 


anh - 
N * 


Proviant⸗Meiſter 3. 3. 
Achutanten | | EE 3. 
Wagenmeiſter 2. 2. 
Profoíco ſame fcinen Leuten 475. 
Derpmd 0005 ROC &k 


Auff eine Compagni Courasfrer. 


Dem Rittmeiſter 19. 6. 
Lieutenant 7. A. 
Cornet ARE? 
Wachemeiſter 3. 3 
Einem Corporal derer ien 5o einer Gn 2. i 
Foutier ^M 2. 
WMuſierſchreiber 2. 2 
Feldſcherer 2. I. 
Sattler I. hc 
Trompeter 2. r^ 
Schmidt | | | L Lh 
Blattner 204 hM ocn 
Einem gemina Reuter Kk. 1. 


Dann werden paffirt auff eine Compagnie Coutaffirer tod iz; 


bagage Pferd / *jtemjebem Couraffirer god 1. bagage Pferd / worauff 
aber nur bae Heu ober Graß zugeben. 


Auff eine Compagnie Arquepuficrer Croaten 


und Tragoner. 

Dem Ritimeiſter 6 5 
tíettenant | Us 00* 4. 
Cornett | 4. 3. 
Dach emeiſter 3. 3. 
Pincm Corporal beret ——— 2. 2. 
ourier oder Quartier⸗ Meiſter 2. 2 
Deuftafdirdiber 2. 1 


H 


25 [ter Theil. € . —Trompeter 
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aom wveben paffict auff cipe Com a hie An F- 
rem Tin ated aeri p e rs 












Auff ein Obriten Staab zu Juß. 
07 Dem Obriſten | 0 por Gon es pret. | 
Obriſt Lieutenane | 0. 40 " 
Semen do 0 $4 
 Rgimente Cdyulifa alo | 2* 
Regiments Capton uu 05 — 8 
Regiments Secretario - 5. * 
Adjutanten n * d 
agenmeier 22* 
Proviant-Meiſter z . bh 
. Profofen fatnt feinen Leuten 4 ' . 
| am werden paffirt auff ej 2. 
Pfad / —— obere ba e heir edes eon be: 13, bagage 
eine Compagnie zu Fi | 
Dem faupt : pagnie zu Fuß. 
——— und | 000 Y$ 
Fendrich | 0$ 
Feldwebel | (| ^*^ ^ 
I Fuͤhrer E y 2 
Fourirer mE 
Cin Corporal bet bey einer oder | 2 
Compagnic mehr ober weniger u 
" 
— e 


— 
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portiones-Pferd. 


2 


Einen Gefreyten / Fourier· Schuͤtzen 

und Spielman jeden 

Einem Lands⸗Kuecht t ^L 
Dann derden paffirt auff eine Compagnie ju gu nod) 8. bagage 

Pferd / anff welche abi nur bos Heu unb Graß zugeben. 

Chop welchem Auffſatz aber tool zumercken unb zuverſtehen ift / daß 

wir über die vorige auegangene Sommer⸗Verpflegung dieſen Zuſatz fuͤr 






die Pferd allein darumben paſſitn laſſen / bof emigen Soldaten daruͤber 


nichterlaube ſeyn folle / ſeines Gefallens aus zureiten / obe die Laͤnder zu⸗ 
verderben / ſondern mit dieſen außgeſetzten portionibus unb fourage auff 
die benante Anzahl Pferd ſich befriedigen zulaſſen / bep hoͤchſter unaus⸗ 
bleiblicher Straff unb Ungnad / welche darwider handeln wůrden / auch 
darnebens Erſetzung alles verur ſachten Schadens 


Uad / obwol auch ſjetzo hernach geſetzet wird / eine fpecification deß 


Unterhalio für die General Staabs Proviant umb A rcillérie Officires / 


foverficbet fich bod / ſelbiges gar nicht babín / daß dieſeibe alle in unſern 


Erblanden den Sommer über (ott verpfleget werden / ſondern toir laſſen 
ſie nur darumb mit hierbey ſeyn / damit wo einer ober anderer derſelben 


Sencral Staabs⸗Proviant⸗ und Artillerie Officirern in ein oder anders | 


amferer Gib Sóniareic uno £ánber máfliccommandirctbeabre/ auf ut 
feres Verordnung ober mitunferem Vorwiſſen unb Willen / wie obſtecher 
bic GeneralCommiſſarien und deren Untergebene / ſo tol auch felbige 
in die Erbiduder commandirter Officirer und unſere Landſaſſen unb Un⸗ 
terthanen wiſſen moͤgen / was einem ieden Det. ſolcher Geſtalt comman. 


dirt wird / nach Qualitaͤt ſeines Dienſts unb Verrichtung folle paſſitt 


sino gegeden werben, 


Auff ben General und Proviant⸗ 
| €t. — | 
| | portioness/pferb. 
Dem General Lieutenant p 300. 300. 
GSeneral Feid Marſchall 150. 100, 
G inem gevollmachtigten General; Commiffario 180, 110, 
Sencral von btt Cavalleric , 00, 8o 


x4 Sa» 


— 
D 


* 
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Feld⸗Marih al Cieütemons ^ 
Seneral dBadundig —— 

Obriſten Commiffario 


GSeneral Qartiermeiſter ſamt 2. XRR | | 


General Vicario 


Senerai Proviant⸗ Meiſter 
Gencral Auditor 


n General Commiffariats - cOenealtet 


General Kriegs⸗Kahimeiſter 


Ober⸗Kriegs Commiſſatio 


roviant⸗Obriſt Licutenant 
Quarter⸗Meiſter | 
General Adjutanten. 
General Profos famt (cine ítem 
Ingenir 
Ieid Medico IJ | 
Apothecker | Do .e: 
Chirurgo " 


Kriegs⸗ unb Proviaut⸗ Commiiffario 







Sexeral Wagenmeiſter fam inem ewe 


. Geb pofimdfie 


. 3Medicobt Infanterie 


Apothecker 


| tabe Ouartirindfta 


Capitain dc Guide 


Auditeur B(eutamaM —^— 0. 7 


fselb Proviant⸗ Buchhalter 


quo Proviant⸗ Verwalter 


roviant Officier 
dproviant ubrtodimé Dirbi 
ageumrífftr bep ben Jroviantfübterm 
fprocant Fourier 
cheorlan. Quer ] 
$u —— Fuhrknecht ſamt den Cantler ⸗· Wagen 
Curie 


UU 5D s- SO RUP SS $T 


pBSb5veb5h9]. 
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i | Auffdie Kayſerl had/ Kricz Epedition, 


2, - 


| | portioncs/Dferb, 
im Cangle Dire- —— Cancelliften 6. 

Gori . | 244 16. fateri 2. I. 
Kriegs Secretario 18. p 2. | 
: Regifttatori o. "Sürbe Contiq Do 
Concipiften 8. M - eam ^ 


Die rcfotmirte ſollen bey ben Regimentern eingecheilt / and da⸗· 


unterfalten werden. 


Auff den artilerie Staab. 
portiones pfe. 
igit Feld⸗/ Zeug⸗ Quarticrmeiſter 

100. 70. Feldſcherer 


labſt biß jur anderwerihen accommodiuns mit ud Jervficeune 


"n! 40. 49. Feldſcherergeſell 3. 20 
Obrift Lieutenaut 24. 24. Buchhalter "6 6. 
Obriſt Commiſſari 24. 24. oviantmeiſthe 6. 6. 
Ober⸗HPauptmann 20. 20. Zeugdiener Corperod 6. 6. 


Stuck⸗Hauptman 12. n Zeugdiener zu Roß 4. 


Schantz⸗ Hauptman 12. 12. (ten Pedartierer 6. 6, 
Ninir⸗Hauptman n. 12. Junge Pedartierer 4. 4. 
Schultheiß 12. 12. Feuerwercker 4. 4. 
ecretatio 3 12. Druckenmeiſter 6. 6, 
Zerichtſchreiber 6, 6. Weaesgbereiter 6, 6, 
.djutanten 12. I2, Zeugſchreiber 32. 2. - 
genit .— 6. (6, Proviantſchreiber 3. 2. 
eld⸗Zeugwarth 10. 10.  Fouticrer 4. 2. 
»ber Feur⸗Werckmeiſt. 10. 10 Fourier Schuͤtzen 2, h 
berwagenmeiſter 12. 12. finir Lieutenant 6. 49 
nterwagenmeiſter 10. 10. Miunir Feldwebel 3. 2. 
ber Geſchirmeiſter 8. 8. Minir Corporal 3. do 


d⸗Coplan 6 6. Mimnir Geſell. 3. | 
| | & i foüreumds 


2. 
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Baxenmeiſter Cowporai s. 1. Pulverhater * 
Oaxenmeiſter 2. Wagenbauer 2. 
Zeugdiener zu Fuß 2. Commis-Metzger Vw. 
Dberſchmid⸗Meiſter 3. 2 Commistdia- En 
liperídmib Meiter .Commis. Mauer 
Schmid⸗Geſeli 1. Croat Fendrich jd 
Sattlermeiſter y 1 Croaten Corporal à 
KRiemermeiſter 3. 1 ETroaten | d 
fRiemergeied — — 1. Trommilſchlaͤger h 
Oberwagenmeiſter 3. 2. Profoſen ſamt ſeinem 
Linteragenmeiftee y. 1. Staab 10. 
Wagnergeſel 2. Wagenmeiſter Lieutenant 4 
immermeiſter 3. BGeſchirſchreiber 3 
immergeſelill 2 Untergeſchirmeiſfer 34 
indncta eiſter x. . ef ret - . € 4 
Schloſſermeiſt er 3. UUnterwagenmeiſter 44 
Schioſſergeſell 2. - Deſchirknecht ET 
Seiler lermeiſter . Artillerie Knecht P 
Handlanger 2 | mE 


Und tvírb wie zu Eingang gedacht / bae Brod zwar d 
Tag vollig / das Fleiſch umb Wein ober Bier aber woͤchenn 
nur 3 mal gereichet / alſo daß eine portion wochentlich zuverſteh 
iſt / auff14. Pfund Brod 3. Pfund Fleiſch /. Maaß Wem / tv 
6. qaa Bier / nach Unterſcheid ber Laͤnder wie vorhin qui 
fangs gemeldet / und unter ſchieden worden;: Ingleichen (of at 
ein Dienſt Pferd wochentlich gereicbt werden / bavon abet 
Officireroon benen Regimentern in bee Campagne ober uu. 
nichts zu prætendirn ; Wt Erg OrrEDQ Oeſterreich ct 
Metzen. m Sonigreid) Boͤhmen z. Viertlſtrich Im Ma 


graffihum MRaͤhren 1 Metzen / unb im Hertzogthum exti 


tín Schaͤffel Haber Preßlauer Maaß; Dann wird zu Verſ 
nung der Wiſen unb Feldfruͤchten ben Officirern uno Regin 


teen in den Guarniſonen und Poſten / auſſer ber Campaga: A 


APPENDIX, : 16y 
feldzug / weil ſich dieſelbe ohne XXaudpfutter nicht behelffen koͤn⸗ 
it / das gewoͤhnliche Heu unb Stroh / oder ordentlich Graͤß 
Item bero paſſitlichen pagage Pferden gleichergeſtalt bae Hiu 
der ordentlich Graß paſſirt. | 

Befehlen bierauff unſerer Kaͤyſerl. foldarcíca ju Roß und 
uß / welche ſich (n unſern Erb⸗ Koͤnigreich unb Laͤndern befinden 
ber kuͤnfftig dahin verordnet werden moͤchte / daß ſich ein jegli 
yer mit deme / was ihnen obengeſetzte Sommerverpflegungs 
)rdonnance aſſignirt und zueignet / allerdings begnuͤgen zulaſſen / 
nb daruͤber das Wenigſte es fep unter was prætext ober. Schein 
y immer geſucht erben wolte / koͤnte ober moͤchte / weder in den 
Stábtennody auff demLand fordern / noch ihnen der Buͤrger ober 
andmann ein mehrers zugeben ſchuldig ſeyn ſolle / biermad fid) 
un ein jeder zurichten unb unfer gnaͤdigſt gemeſſenen Befehl / 
Billen uno Meinung zu vollziehen /aud) fid) vor Schaden zu bii: 
nteiffen toito: geben in unfer Ctabt Wien oe s. Novemb. 
WHO 1655, | 


| : Dictatum Ratisb. d, s. 2$. Junij 
1673, | 


facri Romani imperij EleGlorum Principum ac Statuum ,'Re- 
^ *verendisfim:i , £xcellentisfimi , Ampligſimi "Domini Le- 
gati ,Confiliarii & Deputati , Domini Honoratisſimi. 


Ublicz illa declarationes , nomine Regis Chriftianiffimi Do- 
Jui mci omnium clemenuffimiin publicis hifce Comitijs & 
coramuniverfo Imperio fa&z,quód nempe Suz Majcftati arma 
fuacontra Copias confaederatorum cum Hollandisinfavofem 
rum bellicé focietatem adductas convertendi ca nunquam mens 
rit excendendi fuas eousque acquifitiones , aut nullum illic reci- 
idi locum, fatis fuperque in przfens confirmata confpiciuntur, 
tractatus Pacis cum Sereniffimo Ele&ori Brandenburgico initz, 
| | vigore. 


— 


3 54 
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vigore cujus inpoffcffionem diuionum fuarum ferenicatem fuam re 
ftituiplacuit, Verùm cum eo ipfo quo facra fua Regia Majefiaspro 
fuumanda ac ftabilienda Impetiitranquillitate omnem impendit foli. 
citudinem, quantum ad hunc Principem, aliundé cum turbari a4 


. hucpoffe przvideat , intelligatque Czfareum Militem in Bohemi 


adtempus commorantem , Rhenum verfus redire , eique appropir- ' 
quare, (tatuiffe ipſa jure merito fibi períuafum habet ; quod eain 
ratio , quz ſuam Majeftatem permovit ad octurrendum armis Fee 
ratorum neceffitatem fibiimponat invigilandi conatibus corum,qu 
à Cæſarea fua Majeftate ſubmittutiturſimul ac pro poffe przpedie 
dine vice fecunda hoftib, fuis ferant ſuppetias: Hinc Sua Majeſtxu 
mandatis mihi omniü clemétiffimé dedit,ut laudabiliffimo huicCo 
ventuiexponerem, fealiter haud poffe,quin omnjbus quotquot i 
rum funt facultatü utatur medis ac mediis zquitati congruis, adpt 


, Cavendum fibi contra quosvis infültus & conceptain favorem hollii 


fuorum molimina, quodque femper in cádem , quam fovit hadens 
fententia perfiftat, fuas videlicet ex Imperio revocandi copias, qui 
primum cauſæ, ob quasillasibidem adhuc retinere compellitut, ceſſ- 
verint, utpotéad nullam prorfusaliam nec a&tionemnec finem def 
natas nifi ad integerrimam Pacis Weftphalicz confervationem, b 
vc propria fua, five Foederatorum fuorum aliorumvé Elc&orum € 


. Principum res agatur, quorumin tetritoriis ac ditionibus , tranf 


. tut. 


^A 


ftativa & contributiones, contra expreffum Pacis tenorem exigere 
^ . Porró facraSua Regia Majeftas cùm nomalió nifi ad publica 
collimet quietem , nilque magis cordi habeat, quàm illuc quanos 
infe fuarumvé e(t virium, concurrere , hzc à me fignificari omi 
busque conſtare voluit; Nil amplius fe expetere, przterqàam 

fua Cafatca Majeftas fcripto declarare velit,fe nec hoftibus Regá 


' adverfus Chriftianiffimam Suam Majeftatem ejusque confaederai 


prout in vim didz Pacificationis Veftphalicz jure id prætenda 
poteft , cui hzc formaliter inferta eft obligatio laturum auxilia, qu 
tum fimul ab eodem temporeSua Majeftas verbo Regio viciffiri pt 


miſſura fit, fe copias ex Imperio redu&uram, quodque hac rato 
. tl . , P. 7 " t t . . i 


ÀJ 
- 
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ic vid , quá nulla facilior , nulla expeditior , centendatur utrinque ad 
Pacem Germaniz, fumrrié fepius di&a Sua Majeftas hanc propofitio- 
aseminftrumento Pacis adeò confonam cxiftimat ,quzque uno quafi 
momento tes partium compacifcentium fecuritati tam luculentz, 
svidenter reftituit, ut neullus quidem dubitandi Locus relinquatur, 

juod fequius quam fuo in fenfu genuine ac re&o accipiendo (it , & 
quod per conícquens non nifi bonam in partem à DD, Eic&oribus, 
Principibus ac ftatibus Imperii interprezata grata acceptaque veniat, 
'cl maxime cüm exemplum finceritatis,quod Sua Majeftas copias ſa- 
is ex ditionibus Setenisſimi Ele&oris Brandenburgici vult educere, 
lebeat effc probatio fidci , qua ipſa ſua deſderat adimplere promiſſa 
lerevecandisijsdem ex toto Imperio, quam primum Imperatori pla. 
uerit removere cauſas Regi (utijam di&um) neceffitatem easillic 
etinendisimponentes, Sua Majcítas fibi pollicetur , quod fi hujus 
»ropofitionis tam juſtæ, ram benc fundatz , quovis etiam modo con- 
ideretur , nulla przter (pem haberetur ratio , fc nihilominustoti fal. 
em [mperio pet omnia defiderium fuum , quo in ejus quietem pro- 
endet , ad reftaurandam in illo tranquillitatem ei ablatam teftatum 
eciffe. Hæc funt paucis, quz jufft Reverendiffimi, Excel, Ampl, 
)D.Legati repraíentare,quo fummi magnique Domini Veftri Prin- 
ipales defaper quantoqueinformati , fuo quisque loco unà cum fua, 
Majeftate cooperarj queant, ad obtinendum fiacm tam (alutatem. 
Jedit Ratisbonz d, 11. Junij. Ao. 1675. | 

| " — Reverendi/fimorum, &c. 


Ad omníaofficia paratiffimus 


Robertus de Gravell, Regis 


Chriftianiffimi Plenitocentiarius. 


verwichenen Montag tar ber 18. 28. Auguſt. kam der Mar- 
ss. de Pierre File mit ohngefehr 4000. Mann Fuß⸗Volck e. 
Stucken unb ». Moͤrſchern von. ber laͤngſt vorbey geweſenen 
Jaupt: Armee zuruck / und bey Jſmſtadt ůber die Brucke / bliebe aber zu 


nb umb Woölnſtadt die Nacht ſtehen. 
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u Ziaflege ruͤckte er vollend⸗ vor die Stadt tnb ueri ſu 
uc Anlangung ciat Ordre von Marcíchal de Turenae baj tait iu 
utn unterhabenden Leuten ( bie Anzahl mar dariunen pid tbesemt )0 
ſelbſt logiten ſolden / der Rath ber Stadt wolte fic ſperren | und tunt 
cheils Buͤrger doch ohzne Nachdruck fid zu waͤhren reſolviret / vé 
aber bic willige Einlaſſung bedencklich / das Wehren ober unnzi 
waͤr / worden cudlich bic Thoren / ſo fern abandopniset/ unb borouf du 
Maputzer Thor auff gehauen | unb ſunde die Arrillerie an Sauciit 
Thor ineſtat, auch daſcloſt auff zuſchliefſen / welche aber hernachbehſo 
an Faucbach zurůck worden / bit logirung geſchahe ait oit 
Tumulit / geſtalten die Soldaten in fpecie bit yrridmberin der opisis 
daß cine vorhabende Belagerung einen ftn proponiret, ee d 
mehrere violeng erlaubte / allerhand Muthwillen wider bic y 
tit Hinwegachmung unb Schlachtung deß Viches / mit ſpoliruge 
cher Hauſer | Verfolguug euuger Weibeleut ju verüben anf 
Es hatte abet doch vorgedachter Herr Marquis ermfeo Einſe hen ut 
nen / unb wurde ce bolo ín etwas (Mes. 20007 
| Deß Nachts utnb halb ci. entfumbe ohnſehren der foofpit 9 
chen ein Feuers⸗Drunſt / welche ein Hauß unb Stall ſamt 2. € don 
conſumirte / und geſchahe hác occafione abermahl in einigen Ha⸗ 
Planderung / co wurde aber beydes bald geflillet / unb tie Soidem / 
in rectu erdapt worden ín Arreſt genommen. 
Den Mittwoch uͤber war alles ʒiemlich ſtill / gegen Abend aber 
obgedachter Herr Monquiri durch den Collniſchen Oberſt⸗ 
Herrn ve n Han / ſo Hn. WBurggraffeno alter lpecierter Freund iſ / 
ter dem Vorwand / alo ob er ſonſt vor ſich ihn ſprechen wolte / 
und verbic HNochmeyder. Burg zu cn zukomm bitten ließ) poft C 
lia, die zu Enibietung vaß er die Wurg ju attaquiren nod) qur Zeu 
Orde haͤtte / n Fall et aber dergleichen bekommen ſolt woite er ohne 
hergehende adviſation gleichwol nichts vornehmen / und waͤhre co 
bas Werck damit gethan / wann ber Kayſerliche Haupiman mit | 
Leuten abziehen thaͤte / darzu er ipn alle Sicherheit mit Convey 
dern verſchaffen unb in inventum verſprochen haben molte 3 €t 
Herr Obriſt Licut nant Han thaͤte bey Ablegung ſothaner Comm 
ex 
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SAPPENDIX ' m 
exveteri amicitia ein umb anbare Conteftationesbaf. Herr Burggraff 
vollend ſchlieſſen konte / der Tant waͤrde deß ned fen Tags augehen / und 


weild; Eceinfertiſch Fauerbach iſch ufi anders Frauenzimer in der Burg / 


und pto minore fexus ip ziemlichen Aengſten war / offerirte derſelbe zu 
ihren Abzug Convoy und alle Sicher heit / mit vermeldten bof folchrs mit. - 


Vorwifſen unb Beliebniß deß Commandirenben yer Pietie Frite 


geſchehe. | . 
.. .$xtt Murggraff antwortete barauff. poft . Curialia. folgender 


maſſen / daß nemlich ex nidyt begreiffen fónte / unb was vor einem 
Pratext ober Urfad) dieſer dem Reich angehoͤriger Ort attaquitt, uñ ihme 


Heri Marquis Piere Fritte Ordre dazu gegeben werden konte / und was 


in pecie deß Kaͤpſerl. Hauptmans betreffen t8dte da koͤnte e ihn verſt⸗ 
chern / daß gedachter Hauptman ein ſolches nicht thun / ſondern feinen 
habenden Wefelch gemaͤß / (id) nad) Mũglichkeit wehren wuͤrde / unb 


wweilen einerſeits er Herr Burggraff / an dieſem Ort intereſſiret, und 


deſſen unwurdiger Burggraff / unb im d6rigen deß Edelmans Hand⸗ 


werck waͤre / in deme / wann andere Leut fechten / die Haud in Cad? zuhal⸗ 
ten unanſtaͤndig ſeyn wolte / ſo wuͤrde er neben den auweſenden Burgmaͤn⸗ 
nern Herr Loͤrenꝛc. und Herr Rittmeiſter Ronten etc. den Hauptman nach 
hrem beſten Vermoͤgen as liſtiren / ſelbigen auch ihres theils ju bem ver⸗ 


meldeten Abzug feinen Rath / oder den geringſten Anlaß einige Verant⸗ 
vortung ouf ſich zu ſchichen / geben / wobey inen Herr Obriſt⸗Lieutenant 


m gleich ber hieſige ſtatus, und daß ber Hauptman ihme dem Burggraffen 
nicht / ſondern Obriſt Schatz untergeben waͤre / oben erzehlet wuͤrde / 
anb damit verlieff aud ſelbiger Tag. Inzwiſchen wuͤrde durch bicin : 


P d 


l 


eg Nachbarſchafft gelegene Collniſche Reuterey eine groffe Anzahl Sas. 


ch inen gemacht / und ſonſt alles quin Handel in Vereitſchafft gefiellee / 


nach bem Ort | zu recognoſciren ſo nahe gegangem / bas nach ordentli⸗ 
fyen Kricgsbrauch eo nii waͤre qu dulden geweſen / weiln aber der Haupt⸗ 


man bey beſchehener ſinceration, daß man ben Ort anzugreiffen noch 


eíne Oddre haͤtte / ſeinerſeits anzufangen / und dem Giegentbeil eine ohne 


zWeiffel dadurch geſuchten prætext zugeben / nicht zuverantworeen ge⸗ 
rauet / ifi ſolches bem Oegentheil cin avantage geweſen / wie bann auch 


ie deſignirten attaquen ſich febr Sortem angeſchlagen gi J 
| 9f b 


en. f 


| , idoffayunb auff dem Hinter⸗ Graben daß Logement umb beoisacht 


— .dütver etliche Jahren ſothane Erden zurück ziehen / und oic Quit 


Doch ied / lieſſe zuwor einen Trummeiſchlaͤger bas Spiel r&üprco/vil 


— 
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Den folgenden Donnerſtag bediente ſich bas vorgedachte Freum⸗ 


Zimmer deß offerirten Abzugs / und als hacoccafione der Jy St 


meiſter Raw mit be Gouverneur ſelbſt ba Convoy halber qma 
kommen fat er bey demſelben / daß er die Burg zu attaquiren fasc Onint 
haͤtte / abermahls conte ſtiret, unb es durch ihn auch / dem Herrn Duy 
graffen zuentbieten laſſen / unterdeſſen unb vorhero (dion. wurba M 
Materialia zu ciner Batterie jenſeit der Brucken vor bem Uſſer ue 
gen der Muͤhlen zu auff bao kleine Infulgen / ſo daſelbſt die Uſſa md 
gefuͤhret / unb ſolte eon danncn bic duſſerſte Maur an zweyen rial 












Zwinger von daunen zu attaquiren gemachtwerden / umb mila bili 
Mauer vorlaͤngſt ſehr Baufeillig / umb ba fit bie darwider gelegene o 
ben vollend umborád'en mochte zubeſorgen Jeweſen / hat Hen idi 





mit £9dtgesn ſchleſſen laſſen / weiches dißmahls ben attaquirenbes i 
gedienet / unb ſie ber. SORA ſich qu. bedecken überhaben wuͤrde / es zig 


denm Herrn Burggraffen auch nach gehends bet. Herr Marquis bes Ol 


wo er gegẽ der Straſſen fáürm Uſſer ⸗Thor hinab den Mincur ín deu ꝛ⸗ 
ben zwiſchen Burg unb Stadt zubringen / unb daſelbſt oti ber inania 
Ecke zu attaquiren vorgehabt / welches aud ber den Heren N. font 


Gelegenheit deß Orts noch leicht und fef ohne hazard geweſen wan 





Nachmittag gegen a. Uhren kamen verſchiedene Coͤuniſche 
gen zu Pferd mit Faſchinen / unb legten ſeibe auff obgedachter nl 
ab / e licſſe auch zugleich ber Herr Macquis opngefcbr in 4o. tal 
die / hart an der Burg⸗ Mauer ſtehende Vorſtadto / Hauſer vor dem Uſe 
Thor Logiren / und daſelbſt t poo faften.CDalb barauff fame obgrnd 
: Marquis, neben den Chur Colniſchen 9 «eral Herr Marquis de Rent 
unb cíncr ziemlichen Anzahl Offcirers on die⸗ vor ber Burg 











gehren / co moͤchte der Hauptman ale Coffíenbant auf Parole zu ihm 
Bin kommen / weiln num ſeldiger mit ihme nicht reden konte / und auch [4 
niemand ber Sprach kůndig mar / ging Herr Burggraff auff gut 


," (V Wegleitung einer Anzahl bewehrter Leute dahm / die dann nach 


Ankunfft und beyderſeiis beſchehener Bigruͤſſung der Herr Marquis 


Vor(tug* Es exfoderie og Dienſt (cna Koͤnigs / unb waͤre er oon 
— | ME | Marcichi 


AEBPENDIX  . 5; 


Marefchal de Tutennebeorbret / biejeo otto ſich zuweri erit / und enc 


Guarniſon darein zulegen; wofern nun bear in dem often fid) beſndende 


Hauptiman guͤtlich auß zuziehen gedaͤchte / wolte er ſelbigen ſicher Geleit / 
auch biß auff 15. Meile jenſeits Mayns gegen Boͤheim ein Convoy gebẽ / 


widrigen fale abcr fid ber in Angeſicht einer ſo ſtarcken Haupt⸗ Armee, 


wider Raiſon opiniaſtriret werden ſolte / den ihm anbe fohlnen Crnfl ( worzu 
aller Anſtalt fertig) jur Hand nehmen unb nach unfehlbahrne baldiger Er⸗ 
oberung alle die er in der Burg finden wuͤrde / als Gefangene tractiren. 
Herr Burggraff antwortete darauff / daß dieſer Ort jum Reich / und 
unter Kapſ. Majeſt. unb deſſelbigen Schutz dem hieſigen Adel anhaͤugig 
waͤre und molle ce demnach ver hoffen / wann anderſt ber Friede im Reich 








nicht voͤllig gebrochen wer den ſolte / man wuͤrde une mit dergleichen ohn 


vermutheten Anſiũen verſchonen: betreffend im abrigen den &apf. Haupt⸗ 
man ſtuͤnde derfelbe unb ſeinem ober des Corporis Commando nicht / 
wuͤrde / was cr zuthun habe wiſſen. Der Herr Marquis regerirte darauf / 
daß ihme ale einem officier die habende Ordre zu exequiren, nicht aber 
die Befuͤgniß ober andere Umbſtaͤnde zu examiniren qu kaͤme wovon 


ſein General Feld⸗Marſchall / oder vielmehr oer Koͤnig Antwort geben 


pürbei : begehrte im aͤbrigen daß ber Hauptman ſelbſt zugegen kommen / 
anb auff ſeine propoſition ſich erklaͤren moͤchte. 

- " SBep Ankunfft deſſelben begehrte an Herrn Burggraffen ſeinen in vorigen 
erminis wiederholten Vertrag / imt gu expliciren / welches bemfelbe der Be⸗ 


ingung daß jemands fid) ber Frantzoſiſchen Sprach kuͤndig anſeiten eB Jn... 


Sauptmans dabey ſeyn / und meine Dollmetſchung anhoͤren moͤchte uͤber⸗ 


zahm / und als ber Herr Hauptman zu ſolchem Ende einen ſeinen Trummen⸗ 


chlaͤger zu fid) fordern laſſen / und den Vortrag vernommen / begehrte tr a4. 
Stunde Bedenck⸗Zeit: Der Herr Marquis ſchiuge anfaͤnglich ſolches ab/ ver⸗ 
tattete doch endlich auff Zuſprechen des Chur⸗Coͤllniſchen Herrn Qe 
ſerals 2. S und / unb ſchiede man alſo von einander. 
Dierbey ift zuvermelden / als fie ſtracks nad) erlangter Kundſchafft vom Anzug 
wt Frantzoſen die gantze Zeit über ſich beſſer zuverbauen / embſig geweſen / die fore 
ere Bruͤcken abgeworffen PIRA M e Anſtalten gemacht / baf nicbt allein 
arin / ſondern / auch ſonſt ſchlechte Freudigkeit bey Den Soldaten verſpuͤret wor⸗ 
en/ und haben ſich ſonderlich die letzten Tage über gar viele widrige Anzeigun⸗ 
en / ſo alle ſo lang zu erzehlen / verſpuͤren [aifen : Giſtalten unter ber eit; da von 
er Batterie gehandelt worden / und die Faſchinen eben beygeführt worden. Zwey 


zewehr geſprungen / und wie von verſchiedenen Orten kortz dorher heimlich Fed H 


dehen / gantz offentlich zu oen Frantzoſen uͤbergangen. 


v ; 


- 


— — — — 
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Auß dieſen und benen vorher gegangenen SDerauloffisgmi! 
hielte der Kayſerliche Herr Hauptman noͤthig ſeine Soidaienw⸗ 
ſammen beruffen / unb ihrer geleiſteten Pflichten / unb b dm. 
lange Zeit genoſſenen Kaͤyſerl. guten Solds / zu erinnern und 
ſich jubrfragen/ ob fie gleich wie er zu thun gedaͤchte / Ihrer fac 
WMajeſtaͤt zu ſchuldigſtem relpect und manutenten des Poſtete / 
biß auffs letzte fechten wolten / und weil gedachter ett fjauptimt 
vorher an Herr Burggraffen begehrte / bas et ſchon jemandie 
bet deß Verlauffs Zeugen ſeyn koͤnte / zugeben wolte / benenntt 
derſelbe darzu den Kayſerl. Burg Secretarium, den Rentmeiſit 
unt Ober⸗Foͤrſter: Es lieff aber ſchlecht ab /bann ob [don di 
Paar / deren eíner wegen eines Todſchlags / der anber wegen cit 
in der Hauptwacht gleich als die Frantzoſen (n die Stadt ma 


ſchirten / angefangenen Schlaͤgerey unb Confufion umb den Hah 


eſeſſen / unb ein paar Stund vorher loß gelaſſen waren / ad 
——288 ſagtẽ / ſo legten fid doch die uͤbrige auffs recifonniftY 
und ſtelleten bald die Weitlaͤufftigkeit uno ſchlechte Befeſtigun 
deß Orts / bald die wenige Anzahl ber Soldaten / bald den Man 
gel noͤthiger Mittlen vot / ben Hauptman flehentlich ( gleid)tel 
durch die ſaͤmptliche Weiber deß Morgens ſchon Fußfaͤllig geſh 
hen war) bittende / daß er bep offenbahrer Unmuͤglichkeit ſie nich 
auff die Fleiſchbanck opffern wolte: Ob nun ſchoñ / er Hauptmu 
inſtaͤndig / unb jum wenigſten eine Zeitlang fid zuhalten / und be 
ſchieſſen zulaſſen erinnerte / ſo wolte bod) aud) dieſes nicht ve 
fangen / ſondern es war die Antwort / man wuͤrde fie boffentlid 
nicht heiſſen / bep ſolcher Bewandniß das Gewehr gu brauchn 
maſſen fie nach angangener attaque, fid) nichts anders verſche 
koͤnten / ale daß die Frantzoſen verſchiedene Ort angreiffen / ul 
weiln die Mannſchafft / die Poſten zubeſetzen / nicht zum zehende 
Theil gnug waͤre / denſelben uͤberſteigen / und ſie alle copocmadt 
wuͤrden; darauff refolvirte nun bet Hauptman / auß 25eyítt 
ge einer gaͤntzlichen revolte, zu accordiren / unb nad) bem er 
verfloſſener Bedenckzeit wiederumb durch ben vorgedach 
Herrn Marquis ſelbſt in voriger Begleitung erinnert inp 


| APPENDIX, * 
gehrte er mit brennenden gonbim voͤlligen Gewehr unb Bagage 
burbes Stifft Fulda gegen die Käyſerliche Armee / oder die nechſte 
Kaͤyſerl Guarnifon im abzuziehen / und biß in gedachtes 
Stifft Fulda (o weit ers unter (oegen noͤthig haben wuͤrde convoi- 
ret zu werden / und war ſolches alles veraccordiret, bod) mit dem 
Beding / bafi er innerhalb ig. Meilen von hinnen an nicht lubſi⸗ 
ſtiren, ſondern forder hinauß / uno als denn nad) Belieben gehen 


dite. | ! 0. 
j 946 nun dieſes verhandelt war / fiig Sere Burggraff 


aud) an / von Conditionibus tor die Burg 3tireen/ unb nad) - 


dem der Herr Marquisanfánglid) ibn art Herrn Marefíchal de Tu- 
renne damit oertoeífen wolte / er aber zuverſtehen gab / baf er lie⸗ 
berauff alles Ankommen / als ohne Abbandlung ber Nothdurfft 
die Pforte oͤffnen laſſen wolte / begehrte er aber bie verlangte 
Conditiones fid) ad ſpeciem quf zulaſſen / unb als er ſolches / (o viel 
ibm ty Cpl beyfallen wolte / thete / approbirte er alles / beſtunde 
nachgehends ziemlich hart / auff ſo baldiger Vollziehung deß Ab⸗ 


( 


zugs ober wenigſtens auff Ginnebmung eíner Macht von 20. oder 


nur :o. Mann / er Herr Burggraff lernte aber beydes ab / unb 
ward attinque Parole gegeben / reſpective bit vor capitulirte Ab⸗ 
ziehung / und ratificirung der deſiderirten Conditionen zu leiſten / 


vie daun auch ſolches des folgenben Tags geſchehen / maſſen der 


fyauptmangegenio. unb c. Uhren mit ohnfehr 40. Mann abzo⸗ 
ge / und iſt hlerauß zu erſehen / nachdem auch von der Burg Sol⸗ 
haten uͤber ꝛz nicht mehr vorhanden / ſondern dieſe Zeit uͤber / theils 
außgeriſſen / theils fonft abgangen geweſen / wie proportioniret 
dieſe Anzahl auff den Poſten fid) befinde / maſſen auſſer dieſen / 
unb etta ry. Perſohnen von Adlichen⸗ und Burg⸗Bedienten 


niemand jut Gegenwehr verbanden geweſen / unb dieſes iſt 





aiſo der gantze umbſtaͤndliche Werlauff der Sachen. 


An 


AJ 


r 
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Die Roͤmiſche Kayſerliche Maj 
ion Memo it | 
Cxómeifbem Miniſtri. 


ö 





omſche RapfetibesRajefdt 


Allergnaͤdigſter Herr/ 


gemeinen Ruheſtand mit Fltiß ſuchen / billig hohen 
ſchuldig ſind / daß fic au ihrem 16, 26. Tag verwichen 
Monais Aug. zu Eger in der auff mein ber ro. 2. Tag ſelbl 





eret &üpferl. Majeſtät al die ſenige / ſo bun 





Monais infinuirtes memoriale gegebenẽ Antwort auffs neuch 
zeigungen ihres friedfertigen Gemuͤths gegeben / und mit l'an 
. - morte an Sag getban/ daß ob Rt gleich wegen afferbanb a 


fpringenben Saͤchen / die afftrgerecbtefte Lirfaco báttenaunidy 
treten / gleichwol ben allgemeinen Stillſtand ber. Waffen si 
außſchlagen wollen / (ann nut der Koͤnig in Franckreich B 
colder wo cbe wo beſſer / auß bem Reich gaͤntzlich abfuͤhret | ui 
vſe Herrn Schwediſche Mediarores eben dieſes andere / die b 
Cad angehet bereden koͤnnen / alfo waͤre inſonderheit 


Komal. Miajeſtaͤt in Schweden / meines Aller gnaͤdigften f) 


Freude gang vollkom̃en geweſen / wann Ih. Kaͤyſ. aj (fibi 
aud) eiagetoilliget haͤtten / daß fie nur auff wenige age / 08 
ur fie ſelbſten benennen moͤchten / bre ——“ eti 


elet/ umb damit deren confaederizfe Koͤnigen Beyfall diberà 


ſe Sach zuerhalten eine gnu ſame Zeit gegeben werde / in 9 


beit/ es ift nicht wenig zubetklagen nacbbeme ein ſo kurtzer 


E UAR geſtattet worden / daß cín fo groſſes Werck mit grofit 


eídbtvebelicbfeiten uͤberhaͤuffet / umb ín ſolchen Stand 


| Dorden / daß / wo nicht in Seiten gelindere anb ſichere 


Miage ſiatt ſinden / es umb ben mit fo vielem WinſchenBu⸗ 
| EE á 


- 
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heinet. Wer aber bod) bíe gantze Sache erweget / fiebet augen⸗ 


b. Koſten erworbenen teutíden Frieden / gants auf ſeyn 
einlich / daß atle &lagen fo auff Franckriich kommen / gleichſam 


In zwey Theil koͤnnen getheilet werden / und auch C Kayſ Majeſt. 
j$ daß der Koͤnig ín Franckreich ſeine Voͤlcker auf dem 


Reich fuͤhren / unb denen unſchuldigen Staͤnden ben zugefuͤgten 
Zchaden gut machen moͤge / deren jenes durch eben den Stillſtand 


er Waffen und durch die Tractaten fe der Urſachen wegen ange, 
kellet werden ſollen / kan erhalten / dieſes aber im ricbenéfibluf 


b bald darauff folgen wird / kan geſchlichtet unb geſchloſſen werdẽ. 
Dero wegen verbleibe ich nicht allein bey Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt 


n Schweden vorigen / ſondern auch denen neulichſt wiederhol⸗ 
en / und auff einer vollklom̃enen Wiſſen ſchafft gegenwaͤrtigen Zu⸗ 
kands gegruͤndeten Beſehlchen / und erſuchen in dero Nahmen 
nit behoͤrig⸗ uno demuͤtigſter Unterthaͤnigkeit Ih. Kaͤyſ. Majeſt. 
Zie wollen nach Ihrem Großmuͤthigſten zugleich aud) Gottes⸗ 
uͤrchtigſten Verlangen / ſo ſie nach der Erhaltung des gemeinen 


Rubeftanbé tragen / ben effect obberuͤhrter Verheiſſungen der 


Seit vorftellen; um nlebranein an foimtegungber TBaffen auifs 


eue einwilligen / als welches bae —A noch ſcheinet uͤbrig 


u ſeyn / dieſen blutigen Krieg in der Bluͤthe gleichſam zuerſticken / 


ondern auch ihren zu Coͤlin anweſenden Miniſtris auffzulegen / 


tít denen daſelbſt verſamleten ber vereinigten Koͤnigen Gevoll⸗ 
zaͤchtigten alſobald von den Conditionen ben. Stillſtand ber 
Jaffen zumachen anfangen zu tractiren, und daſſelbige Werck 
t eínem gewuͤnſchten Ende bringen. Unterdeſſen erben die 
erren Mediatores allen Fleiß dahin anwenden / daß auch die 
onfœderirte Koͤnige / und welche uͤber das dieſe Sache an⸗ 
chet / beſagte Stillſtands⸗Ttacdaten angufangen- / unb 
ird) billige Mittel bald — ſchlieſſen / moͤgen gebracht wer⸗ 
q / unb ift an einem gluͤck 

w. Kaͤyſerliche Majeſtaͤt ſelbigen mit ihrem guten Exempel 


yr vorgehen / unb zeigen / durch dieſen 38 fónnt auti | 
: E 0000. 2 8m £c 


| »pfttr Theil. 


mit ihrem Feldzug und Waffen kein ander Abſehen haben / 


ichen Erfolg nicht zu zweiffeln / wann 


$5 | —-— APPENDIX 

land von der gar gewiß bevorſte henden min prafervitc werden / unb 
daß man nimmermehr in Gefaͤhrlichteit ſich begeben foUfotang 
durch heilſamer e Mittel die Geſundheit wiederumb fan ertanat 
werden. Im übrigen wuͤnſche Cro. Kaͤyſerl. Maeſtaͤt alle glich 
liche proſperitaͤt von Hertzen / und befehle Ew. Kaͤyſerl. Gnada 


mich gehorſamſt. 5 | 
v | €t. fápfert. Majeſtat. 
Wien bero, ze. Gypttnb- ——— I | E 2 
Demachichet ortorfanifo 
Knecht. 
Eſaias Puffenden 


A34 Rayſuche Decet... 
Den Schwediſchen Refidenten, 
Hoerrn Eſaias Puffendorff / 
MEME M 
Das den ꝛoten dieſes aͤberreichte Memotiaf 
Zu Wien den 26. Scptemb, 1073. 
| ex 3x Naymen ber Sapf. und Koͤnigl Majeſtaͤt ift bey deroſ 





ben dem ordinari Refidenten Der Cron Schweden £m 
Eſaias Puffendorff allergnaͤdigſt anzudeuten Allerhoͤch 
gedachte Seine Kaͤyſerl. Majeſtaͤt haben auß dem den zefent 
(té aberreichten Memoriali mit mehrerm vernommen / was bre 
ſelben auf Beſelch Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt sut Schweden ec ad 
die ihm annoch zu Eger den zten abgewichenen Monats 
gegebene reſolution, fo wol die Hinlegung als Stillſtand M 
—5 — auffs neue zumachen betreffend / vorgebracht / tur 


4 


| 
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nemlich aug ihrem Großmuͤthigſtem zugleich aed) Gottefürd 
tig Verlangen / ſo ſie nach der &rbaltung deß aligemeinen Ru⸗r 
heiſtands tragenden effect voriger in beſagter Egriſchen refola 
tion begriffener Verſprechungen ber Welt vorzeigen / uñ nicht al⸗ 
lein zu Hinlegung ber Waffen / als welche annoch das einige —— — 
uͤdrige Mittel zu ſeyn ſcheinet / dieſen blutigen Krieg in der Bluͤhe — 
gleichſam zu daͤmpffen / von negem einwilligen / ſondern auch ih⸗ 
tenu Coͤlin itzo anwefenden Miniſtris ohne affen Verzug auffer⸗ 


legen / daß ſie mit bep Confoederitten Koͤnigen Gevollmaͤchtigte 


fo allda verſamlet von ben Conditionen ben. Stillſtand ber 
Waffen zumachen alſobald rra&iren / und daſſelbige Werck su ei⸗ 
nem gewuͤnſchten Ende bringen. Unterdeſſen werde der Herren 
Medlatoren aller Fleiß dahin gerichtet ſeyn / daß aud die confæe- 
derirte Koͤnige und welche uͤber das dieſes Werck angehet / beſag⸗ 
tt Stillſtands tractaren anzufangen / unb mit billichen Mitteln 
eylend zuſchlieſſen / dahin gebracht werden / feyn auch an einem 
guten erfolg nicht zu zweiffeln / wann Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
ibnen nur mit ihrem gutem exempel vorgehen / unb zeigen / durch 
dieſen Wegkoͤnne Teutſchland von ber gar gewiß bevorſtehenden 
ruin præſervirt werden / und daß man nimmermehr in Gefaͤhrlich⸗ 
keit ſich begeben ſolle / ſo lange durch heilſamere Mittel die Geſund⸗ 
heit wiederumb Fan Wir AMA fp *ibro Koͤnigl. Majeſtaͤt 
sn Schwedengebuͤhret in Warheit groſſes Lob / daß ſie ſo aroffe 
uitio beſtuͤndige Vorſorge und Eiffer tragen vor ben allgemeinen 
Frieden in Europa zu exhalten / oder vielmehr wiederzubringen; 
Saher werden anch Ibro Kayſerl. Majeſtaͤt Fleiß anwenden / 
das xine fo gute imenion nicht ohne Frucht abgehen moͤge: Und 


erinnert fib ohne Zweiffei der Herr Reüdent, daß ihme gum oͤf · 


tern ſo wol muͤndlich als in he ſagter Egriſchen Relolution mit meh⸗ 


rerm ift ertlüret worden / wie wuͤrckuch auch Ihro Kayſ Majeft. 


ínen allgemeinen / ehrlichen / ſichern unb beſtaͤndigen Frieden 
»eríanget baben unb noch ver langen / und derohalben denſelbigen 
sufre ſchleimigſte zuver ſchaffen bißher an fi) nichts erwinden 
aſſen / wie Dit Actaquff dem i^i "E zu Resenſpurg/ uen F 
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bd 


| b 
Cuoͤlln anbefoblen/ unb tverben ee auff deß Herrn R 


J ap / welches / wie auch anberevie 


auffalle Weiſe zuſuchen / unb fónnenaud) 


WEE 


1 


M 
| e leviſchen / unb Aachiſchen Frieden begangene contravenioss 


das Roͤmiſche Reich zu defendiren brraup geibidet eerte v 


ben / die Wiedererſtattung unb latisfaction quam fo viele Injuit 


mógen unb Sráffre barau wenden / benfelben (o balb muͤglich 
beforberen / wie fle dieſes (chon laͤngſten (bren 2baefanbt 





lic zuſammen treten / und bíe Mittel fo ordentlich zu bemfi 
fübren | unb bemelten allgemeines Ruhe /Stand befto geſch 
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btr zuwegen bringen nídbt allein ergreiffen / fonberm aud) mit 
allem Fleiß verſchaffen toas bí&bero deßwegen obne Frucht ab⸗ 
gangen / worauß die mediation fo auff ſeiten deß Reichs von de⸗ 
nen Herren Chur⸗Fuͤrſten zu Mayntz uno Bayern / unb bem 
Herrn Hertzogen von Zell offerirrt worden / ber Koͤnig in Franck⸗ 
reich de kacto nicht zugelaſſen / durch welches auch alle Friedens/⸗ 
Handlung zwiſchen Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt unb dem Koͤnig 
(n Franckreich verhindert worden / wie ſie dieſes unb ein mehrers 
Ih. Koͤniglichen Majeſtaͤt durch ben. unterdeſſen abgeſchickten 
Herrn Vratislavium Graffen oon Sternberg laſſen vortragen / 
unb hoffen ſelbige werden oon ihme alſo intormirt ſeyn / bag offt 
ruͤhml ichſt gedachter yb. Koͤniglichen Majeſtaͤt / nicht allein das / 
was bißher von Vr. Kayſerlichen Majeſtaͤt gethan und gehan⸗ 
delt worden / werden vor gut anſehen / ſondern werden auch zu 
Beſchirmung deß Reichs / und den allgemeinen / ſicheren / 
ehrlich⸗ und beſtaͤndigen Frieden deſto ehender zubefoͤrdern von 
ſeiten ihrer mit bey treten / demſelben auch die guaranti, als ein 
Bundsgenoß unb Confort br Weſtphaͤliſchen dris gat gete 
ne lciften. pu welchem Ende erwarten fie. allergnábiaft deß 
Herrn Refidenten treulichen Fleiß unb relation, und confirmiren 
bem (elbenau allen Zeiten Ihre Kaͤyſerliche Gnad. Geben zu 


Wien denꝛo. Ceptembr. 167;. | 
| | Chriftopherus d Abele. 
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Leopold &c. 


Me iren emt Libd. verwichenen Monat Magd 
befiz(en 3u Gottenbing an uns abgelaſſen / haben tii 
erſtlich ben 24 ten iiri Did Monats Septemb. «t 
altem deſſen Innhalt meiftene barínnen beftebet / daß felbigeg 
ußleſchung ber KriegsFlammen / fo i anckreich ui 
bell confosiericen Gab joífdjem ben "n — taaden ber (c 

. eintgten Niederlanden / damit dieſe Flamme nicht aud ieu 
ſchuldi t benachbarten ergretffen moͤchte / bas Vermittelung 
Ambt uͤbernommen / unb an einem gewuͤnſchten Fortgang ni 
Zweiffeln / ja ſich auch keine vergebliche Hoffnung machen / bur 
einen allgemeinen Stillſtand Der Waffen / koͤnne bet erſte 2fnfa 
gimacht werde eines rechten iic inber^ 
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gegenwaͤrtigem Stand erhalten wuͤrden. Wañaber ein Geſchrey 


tridellen/baf wir wieberumb gegen —*— ſo wir deß Friden. 


hrucho beſchuldigen / un ſere Waffen fuͤhren / ſawolle Ew. Majeſt. 
zwar gegen dieſes Mittel nichts einwenden / weiln ein ſolches ſon⸗ 


set Zweiffet mit deren Reichs ⸗Staͤnden Bewilligung geſchloſſen / 


unb unſer Kaͤyferliches impf erfordere petii Reich vorzuſtehen; 
So waͤre jedoch beſſer / daß deſſen Staͤnde ohngeſtrafft beſchweh⸗ 
ret werden / als bag das gantze Reich mit einem langwierigen 


Krieg tiberyogen / und der benachbarien Koͤnigen Waffen in das 


Reich gefuͤhret werden. Dabhero Cm. Majeſtaͤt dieſes alles uns 
vor(teflen wollen / nicht zweiffelende / daß gleich wie wir bißher all 
unſer Zhun nach der Richtſchnur der Gottesfurcht und Gerech⸗ 
tigkeit gerichtet haben 1 alſo werden wir noch ferner in ſolchem 
höchwichtigen Werck geneigt verbleiben / und es auff die aͤuſſerſte 
Noth kommen laſſen / am meiſten da auch wir uͤber den Artickel. 
Er ut cófincctior &c.ín dem Ruͤnſteriſchen Feieden ent halten( wor⸗ 
auff auch Ew. Majeſtaͤt mit Franckreich gemachte Buͤndniß als 
auff einem Grund ſtehet) mit dem Frantzoͤſiſchen Gevollmaͤchtig⸗ 
fen genauer tractiret und ſich verglichen haben / unb uͤber das eine 
gewiſſe Hoffnung berfür leuchte / ber Koͤnig in Franckreich werde 
ſeine Voͤlcker / ſo er im Reich hat / welche auch niemand als uns 
und dem Jide ver daͤchtig (enn koͤnnen / ohne Ver zug zuruͤck for⸗ 
bern / unb C. Majeſtaͤt gerechtem Verlangen / ſo ſie dem Frantzoͤ⸗ 





fifc)en Abgeſandten / welcher ſich an tbrem Hoff auffhalt / und dze 


Guaranti deß Weſtphaͤliſchen Friedens mit Fleiß ſuchet | mit meh⸗ 
reri zuverſtehen gegeben / latisfaction thum / ſonderlich ba bet 
Roníg ín Franckreich Cr. Majeſtaͤt die ſes durch eine offentliche 
leclaration zugeſagt / und eben dieſes im Reich außgebreitet / wie 


^ 


on dieſem allen uns btro Confiliariws deß Bremiſchen Staats 


zfaias Puffendorff bherichten werde / weichem wir Glauben bey⸗ 
neſſen / und das bemelte Schreiben / welches auß gutem Gemuͤth / 
Ew. Majeſtaͤt zu uns unb dem gemeinen Beſten tragen / her⸗ 
übret / in gutem auffnehmen woen. D 


Auff 


Auff welches alles fügen Gto. Majeſtaͤt wir hiermit an / dh / 
wuoie wir an dero beſten Meinung / einen ſicheren / gerechtenun 
allgemeinen Frieden wieder zubringen nicht zweiffeln / alfo wer 
deñ wir ſelbigen zuerhalten allen Fleiß mit groſſer Cotgfalt a 
wenden / deſſen beſagter Vertrag zwiſchen uns und dem foni 
in Franckreich ben. Otovemb. Anno 1671. gemacht / ei klaͤrihe 
Beiveiß ift / wiewol wir bemelten Artickels Innhall. Ex uà 
fincerior &c.auff dieſe Weiß / wie es Franckreich außleget nime 
mehr verſtanden haben / noch in deſſen Außlegung gewillg 
Wiewol wir mit ben. Reichs⸗Staͤnden zuſammen ſtimmen /⸗ 
ben wir nichts deſto weniger aus Liebe bd: riedens / uns in 
bemelten Vertrag verbumben / wann ber Stónig in. Srandrál 
ben Muͤnſteriſchen umb Nogifben Frieden halten werde ) w 
auſſerhalb den Graͤntzen / Bezirck / Grund und Boden obti 
^ ben Guͤtern deß Reichs gegen vorberuͤhrte Staͤnde Krieg fuͤhen 
wuͤrde / wir auff ſolchen Fall keine Buͤndniß M Srandedd 
quit ibuen ſchlieſſen wolten / tod) alſo / daß uns allezeit unbentl 
men verbleibe / zu confervirung deß Weſtphaͤliſchen Frieden fati 
ſes und unſerer Erblande mit wem wir wollen ein Verbuͤ 
zumachen / und bít Guatanti deß Aagiſchen unb Gleorfd)m jr 
bene zu leiſten / welches alles nach deme zwiſchen uns und de 
Koͤnig ín Franckreich es treulich angelobet worden / geben m 
.  €.fápf. Majeſtaͤt und allen ſo dieſes in Erwegung ziehen / yn 
theilen anheim / ob mehr beſagten Koͤnig (n Franckreich zugeſta 
den / gegen ben gantz klaren Innhalt bemelteñ Vertrags / wie au 
deß Muͤnſteriſchen Friedens unb ber Reichs⸗Conſtitut ionen, tf 
fo groſſe Kriegs⸗Macht ohn unſer und des Reichs⸗Staͤnde (o 
lens ins Reich zu fuͤhren / unb aus deſſen Lehn⸗Guͤtern und Ha 
ſchaffien die Hollaͤnder zubekriegen / Staͤdte uno Schloͤſſer / 
nicht einmal mit Hollaͤndiſchem Volck beſetzt geweſen / eimyund 
men / und biß hieher zubehalten / nach Belieben ſelbige abreiß 
oder befeſtigen zulaſſen / die Einquartierungen mit ben 
Schaden vieler Reichs⸗Staͤnde zubezeichnen / den Cur: $i 
vonLCoͤlln und Biſchoff ven Muͤnſter gegen die Hollander ma 
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bod) als Conforten (n ben Oßnahruͤckiſchen Sríeben mít einge⸗ 


fwioffen finb / offenüve gu frírgen in ftne Goeftüfbafft gegogen /. 
ſo doch feinem Reichsſtand ja auch uns ohne der Staͤnde conſens 


oder Einwilligung nicht zugelaſſen / die Straßburger Bruͤcke ab⸗ 


— und Deren reparirung, zu Verachtung deß zu Regen⸗ 
purg auff dem ReichsTag gemachten Schluſſes / zu verbie⸗ 
tn D anders mebr im Xeíd) unb deſſen Grund uno Boden zu⸗ 
begeben. ' | 

! 2 Warheit / nachdeme wie Ew. Wajeſtaͤt ſelbſten zugeben / 
unſer Kayſerliches Ampt exrfordert / zuzuſchauen / daß das Reich 
keinen Schaden nehme / haͤtte kein gerechter Schiedemann im- 
probiren koͤñen. Wannwir vor einem Jahr unſere Macht haͤtten 
ins RXeich geſchickt unb allda verbleiben laſſen / biß uns gedachter 
Beleidigung halben / gebbrige latis faction geſchehen waͤre. 


MDas Verlangen aber zum Frieden nnb Einigkeit war fo 

ofi / daß nachdeme wir die groͤſte Hoffnung den Xuheſtand wie⸗ 
ber zu er langen / auff E. Maſ. mediation geſetzt gehabt / uñ der Koͤ⸗ 
nig in Franckreich eon ſich vernehmen laſſen / daß er (ein Volck 
wolle zuruͤck ruffen uñ auß dem Rrich fuͤhren / nachdeme ec ſich mit 
dem Chur⸗Fuͤrſten von Brandenburg warde cergliben baben/ 
wann dergleichen auch oir thun wuͤrden / ſo haben wir unfere 
Acmec.3u erſt zuruͤck gefordert / unb Daben-bamiít contra proprit 
(Latus rationem unſere £ánber beſchweret / und haben nicht (o tvel | 
unferen eigenen alé deß X eicbe Nutzen betradbtet. - 


Beſagter Koͤnig in Franckreich aber iſt nicht allein auff ſeiner 
leclaration nicht beſtaͤndig geblieben / ſondern / nachdeme unſere 
Armec iſt aes geruffen geweſen / bat er feíne mít mehrerm 
Dol verſtaͤrcket / unb uné unb denjenigen fo e$ mit uns 
ſehalten bat ee mít Krieg gebrobrt / bie Sapferlicbe Burg unb 
Stadt Friedberg darin wir unſere Cofbaten gebabt / welche 
r mit Gewalt zur Ubergab gezwungen / wie aud) Seligen⸗ 
'aof unb Aſchaffenburghat et eingenommen; Abſonderlich 
eß Chur⸗Fuͤrſten von Trier Land bat er. mit Feur und 

29[fter Theil. —Aa Schwerdt 


Aberwindlicher Cotanbfofftiafeit / die Treue damit er uns umd bend 
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Schwerd erbarmlicher Weiß verheeret / che wir unſere Armes anffsnen 
ino Reich geſchicket / wiewol et den Hollaͤndern weder mit Veibinde⸗ 
noch Vergieich zu gethan geweſen / auch den Koͤnig in grandit) 
viel die Obligation damit er ums und dem Reich anhaͤnget / zugeleſa 
fat er ſehr hoch gehalten / au keiner andern Urſach / als weiln er auf n 






durch feſten Eyd obligiret iſt / nicht brechen wollen / fa bie Haupuu 
br Ertz⸗Stiffts hat er mit Gewalt weggenommen / wiewol der Freu⸗ 
ſiſche Plenipotentiarius Gravel, kurtz zuvor auff dem óffediit 
Reichs⸗/Tag ju Regenſpurg faͤlſchlich bekraͤfftiget / bag biet Coelo 
rung durch die Oberſten ohne deß Koͤniges Befehlch ſey geſchehen; wi 
vorgewendet / bap bemeldter Chur⸗Fuͤrſt mit oet Hollaͤndern vabuM 
ſey / unb daß die Spanier vorberuͤhrte Haupt⸗Stadt unter force 
maͤſſigkeit bringen wollen / ba doch weder eines noch das ander ctii 
Grund ba Warheit hat / (o ſind bey fo geſtalten Sachen / wt 
mir geſehen / daß ben geireuen Reichsſt aͤnden iht Unheil mb Lintaga 
bereitet wird / uũ da wir fo groſſe / Gefahr nicht entgegen foffienoonfil 
an alles Wetter ung ſelbſt uͤbern Kopff kom̃et / un dn Krieg auf vtt 
bern entſpringet / wir gezwungen wurdes / auß fo gerechten nů hoche 
tigen Urſachen von neuem unfere Volcker ino Keich zufũhren jg 
angethane Gewalt mit Gewalt zuvertrebben / nicht zweiffelend wa 
Majeſtaͤt dieſes / unb was groſſe Feindſeligkeiten o wieber uno adt 
gantze Reich unb ſonderlich gegen bie zehen vereinigte Stadte m Cl 
welche er an ſtatt deß ſchuldigen Schutzes / ihrer Stadmauren / 1 
ſteyen / Geſchutz unb Wehr beraubet / unb ins dͤuſſerſte Verderben⸗ 
&ct / zu Spott unb Hohn deß zu Regenſpurg hangenden arbicit 
compromiſſi, worzu auch Ew. Maleſtaͤt ſind angenommen morta 
gangen / erwegen werden / ſo werden eben ſolche Sachen durch Uri 

ind Recht / wie auch alles worzu uns unſere unb deß Reichs Sicha 
unbdefenfion mit allen Recht treibet / leichtlich gu approbicen feu 
weil / wie dieſe Sachen lauffen / gantz kein ander Mittel / ſolch add 
Ubelund Uberfall zuruͤck zutreiben / gleichfoͤrmig kangefunden edi 
fo bedůrffen wir auch / bae Reich ober unſere Erblande qu. defenár 
keinen neum Conſens per Reichs⸗Staͤnde vielmehr aber ar 















adejron Kaͤpſerlichen Ampt dieſes Recht / ba wir bab Reich gegen die 
HZeind auff alle Weiß und Wege ſchuͤtzen moͤgen. 

Und dahero wird mehr beſagter Koͤnig in Franckreich uns deſto⸗ 
weniger vorwerffen koͤnnen / ben Frieden / (o wir ohngefehr vor einen 
Jahr mit denen General Staaden geſchloſſen / weil ſelbiger anders nichts 
weiſſet / als wie wir / mit dem Chur⸗Fuͤrſten von Brandenburg unb ge⸗ 
baden General Staaden / zu manutenirung bee Weſtphaͤliſchen / Cle⸗ 
piſchen und Aachiſchen Friedens / une verglichen in welchem Vergleich 
wir ſo gar nichts gegen den Muͤnſteriſchen Frieden / als welcher allen 
und jeden Staͤnden deß RYeichs zu ihrer defenſion, siad) gewiſſem Gefcg 
ino Weiß Bundniß zumachen zulaͤſſet / gehandelt / daß vielmehr bes 
doͤnig in Frauckreich eben dieſes Krafft porberüfrten Vertrags ben x. 
Zovembr. 1671. geſchloſſen / mit außtruͤcklichen Worten approbiret, und 
icht all ein die Guaranti deß Aachiſchen und Cleviſchen Friedens zuhal⸗ 
"/ ſondern auch uͤber das mit einem jeden ju conſervation beſagten 
PVeſtphaͤliſchen Friedens / unb bann zu Sicherheit unb Beſchirmung 
y Konigreicher unb unſerer Erblaͤnder ein Buͤndniß zumachen / gantz 
ad gar eingewilliget / wird aud) ohne Nachtheil deß Muͤnſteriſchen 
rjebene anders Sinnes nicht ſeyn koͤnnen. Welches da es uns niemand 
itte wehren koͤnnen / auff oen Sall wann Franckreich Aber dem bemelten 
ano 1671. gemachten Vertrag auch gehalten haͤtte / werden E. Majeſt. 
chilich ermeſſen / tae uns zugelaſſen ſey / nach fo vielen von Seiten 
auckreichs erfolgten Gegenhandlungen / gegen ben. angedeuteten 
danſteriſchen Frieden / unb offt benahmten ſonder lichen VPertrag / in: 
ne nichts haͤrters pon uno koͤnte begehret werden / als daß Franckreich 
get alle Vertraͤge nad) Belieben zuhandeln frey ſtůnde / wir aber ſollen 
jalten ſeyn / uͤber denen Vertraͤgen und Friedens⸗ſchluͤſſen / welche er 
ffe gebrochen / und noch alle Tagbricht / biß et alle Gegenhandlung 
dAidiger maſſen wieder reparirt, fef zuſtehen und alle Feindſeligkeiten 
gbulben- Welches / gleich moie eo keiner et hange Pann feinenatic- 
a gt píci nad) /affimirentoirb / alfo ffl es der gantzen Welt 6dant/ 
uns / die wir mit om Unſrigen qu frieden (inb / keine bem Koͤnig in 
ticfreícb abet billich alle Schuld deß zerſtoͤrten Friedens bepzumeſſen / 
her unſern liebſten Neffen den un. in Fun nad) M eie 
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Vaters Todt mit einem ſchwehren Krieg / ohn angefebenrtntá 
minderjaͤhrigen Alters war / uͤberzogen / den Hertzog vor 


Lotharingen hat er auf ſeinem Land getrieben / und eine sri 


nach dem andern angefangen / die Waffen bat et nicht oliin ꝙ 
e fyofíanb fonbern auch gegen Teutſchland gefuͤhret / unb ii 
ewalt affeseít auffs neue geſucht zuvermehren. J 
So verhaͤlt fid) aud bie declaration deren Ew. &Rajdid i 
(brem Schreiben gedencket alfo nicht / daß durch ſelbige entwide 
uns oder bem Reich einige Sicherheit koͤnte zugeeignet / od d 
was / ſo dem Recht unb der Billigkeit gemaͤß / begebret werda 
Dahin ziehlet ſelbige am meiften / bal eem GburSürften tw 
Coͤlln unb bem Biſchoff von Muͤnſter ben angrfangent rig 
gen die Hollaͤnder fort zu fübren móge erlaubet ſeyn / unb 
wir alle mit den Hollaͤndern gemachte Buͤndniß / auffheben im 
ins kuͤnfftig keine mehr mit ihnen machen moͤchten / welches wel 
es vorbeſagten ín Anno 1671. geſchloſſenen Vertrag ſchnur ſnu 
ioroiter taut welcher nicht sugiebt bafi eín ober ber ant 
tano gegen bíe 3uglánbifcbeoffenfivé eie fübre/fonbemW 
hier zu fo tool unfer aló deß Seil Roͤmiſchen Reichs Staͤndeca 
(ens erfordert werde / hergegen aber £ft klar genug / bafbidi 
unb vielmehr uns / auff gewiſſe Maaß / wie gedacht / Buͤnde 
zur detenſion zumachen / erlaubet unb zugelaſſen ſeyn / unb 
deſtoweniger oon uns / die wir allezeit vorberuͤhrten Muͤnſtt 
ſchen Frieden gang wol zu obſerviren verſprochen / unb mit di 
dieſem Werck erfuͤllet haben / eine neue declaration oder obliga 
beſagtem Vertrag ober dem Muͤnſteriſchen Frieden Schluße 
gegen koͤnne erfordert / ober uns neue Geſetze und Condita 
auffgebuͤrdet werden. Da auch nach ſo vielen von Srandti 
beſchehenen offenſionen, wir Krafft ber mit ben Houaͤndern 
vorigen Jahr gemachten Buͤndniß nicht weiter / als bafi 
beſagte Weſtphaͤliſche Frieden⸗Schluͤſſe / nemlich ber Gicok 
unb Aachiſche / feſt und⸗unverbruͤchlich bleiben moͤchten / n 
verbindlich gemacht / wir wuͤrden auc) keine Hülffe in Hol⸗ 
geſchickt ober zuſchicken verſprochen haben / wiewol "i 


— 
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wichtigſten umb dringenden Urſachen meiſtens nad) fo vielen. 
Frantzoͤſiſchen Gemaltibaten / wir Recht unb Billichkeit 
ein ſolches zuthun gehabt. Welches alles und jedes wir dahin 
nicht wollen verſtanden haben / als ob wir ben Frieden mit bem 
Koͤnig in Franckreich außſchluͤgen / da wir gleich wie niemahln / 
fo aud) anitzo von einer gaͤtlich / und billichen compoſition keinen 
Abſcheu tragen / ja eben dieſe/ wann ſie beſtaͤndig / ſicher unb 
allgemein fan erhalten werden / verlangen wir am meiſten / 
wir werden ſelbige abet deſtoweniger befoͤrdern koͤnnen / weil 
ber Koͤnig in Franckreich die Mediatores, bie Chur⸗Fuͤrſten 
nemlich von Mayntz / von Bayern / und dem Hertzog von 


Braunſchweig Sell bie Streitigkeiten mit dem Reich zu compo-⸗· 


niten biß hieher nicht zugelaſſen / und gar allen Weg zu 
bet compoſition und denen tractaten verſchloſſen / wann Ew. 
Majeſtaͤt ſolchen durch inrerpoſition ihres uͤbernommenen 
Ampts koͤnten oͤffnen / umb bie Zulaſſung beſagter Mediatorea 
zu wegen bringen / thaͤten ſie uns ein gar angenehm Werck / 
die wir unterdeſſen unſern zu Coͤlln anweſenden Plenipotentia - 
ien von neuem commiſſion und Befelch gegeben / dz ſie bemeldten 
rieden und die Mittel durch welche er kan erhalten werden mit 
fer Muͤhe unb Fleiß foͤrdern / wie dieſes anb anderes mehr 
ẽw. Majeſtaͤt Vratis laus Graff von Sternberg / deme man allen 
ßlauben wolle beymeſſen ín. unſerm Nahmen / wird vor⸗ 
ragen / welches foi auc ihrem Reſidenten bemelten oon 
Juffendorff wollen einlieffern laſſen / nicht zweifflende Gto. 
Rajeſtät werden die gerechtſame unferer Waffen augenſchein⸗ 
D erkennen / unb dem Koͤnig in Franckreich nicht allein kein 
uaranti bem Muͤnſteriſchen Frieden Schluß zugegen verſpre⸗ 
em / ſondern vielmehr dieſe uns und dem Reich / Krafft iw 
ene affecuration (p bem. Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ Schluß 
ten. / deren wir auch viele / gluͤckliche Jahre anwuͤn⸗ 


xn/- . 
: Graͤtz ben. 5. Octobr. 167 3. 
| '^— 9jali . Dida- 





ieo | A PPE ND I X.. 
Dictatum Ratisbonz die? 1. Novemb. 
M 1. Decemb. 1673. 


Reverendiſſimi, luſiriſimi & Dodcißimi E le Eorum Pri | 
c eipumt ordinum Saerr Romani Imperii Legati Dwwin 
plurimum bonorandi, — | 


Erle&to nuper à Chriftianiffimi Regis Miniftro hifceComisj 

16, Septembris oblaro memoriali atqueillo Maximé, quoda 

tíone expugnatz Civitaris Treviren(is, de Hrifpano militi 

, demLegebatur , fpe&tabiliffimo huic Comitiorum Coeuia 

fpeciali Mandato paucis, nonalio animo , quam ut rei geſtæ prodat 
Veritas exponcte juffus fui, MEME 

^ Merba Memorialishze erant: Cetrior facta ulterius eftSusM2 

jeſtas, quod Hifpani hac rerum facie , Copiarum Suarum aliquot 

gionesin Luxemburgum Ducatum , cum Mandatis occupandiG 

vitatem Trevirenfem immiferunt, quodq; id ipfum ijsnifi vigintiqu 


.tuor horarum jnteryallo przventi fuiſſent profper& fatis foris 


Succesfiffet. ' | 

' Urtumex inde (licethzcita fe haberent ) ulla expugnande 
vitatis Treyirenfis Gallo militi anfa przberi potuerat illorü efto]$ 
cium, qui À partium Studijs vacui reperiti poterunt, Siquidem Car 
pertuni fit, non aliasin Luxemburgenfi Provincia five Ducatu, i 
temporis , extitiffe Legiones, nifi quas ibidem ad inyigilandumas 
tinuis vere Gallicarum Copiarum, unde quaque in ipfo Regis 


. Clementiffimi Territorio , tranfitibus devaftationibus, ac periculd 


Conatib, ctiam Pacis tempore(fitamé illa Pax gíci poruerir)proM 
joreSecuritatein przfidiishabereneceffefuerat, — " ^ — 
Pofito ctiam aliquem ad Trevirorum przfidium inprocin&i 


iffe militem, vario acfirmo Jure id Regimeo, ob diverfas ( qi 


modo exponere rationes , hujusloci non eft)licitum omnino 

nemoinficiari poterit, idque Potiffimum intuitu Circuli Burgun& 

Imperii ftatus , ac membri , atq; in Inft, Pacis Weftphalicas omoi 
| MEM 


— 
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& fingulis ftatibus Imperii pa&o reciproce ftipulatz Garantie , ac 
Cujusprzftationem concurrere non hafitaffet, Sacra Regia Majc- 
tasatqueillum Submittere in hiſce Comitijs à legatis fuis Burgündi- 
risloco quanti Circularisoblatum militum numerum; fiSecundum 
'alutates Imperij Conftitutiones Viciniores Circuli ad tam infigni 
raperijtiemBro Succurrendum confluxiffent, Simile fubfidium & 
jarantiam ubi quondam oppugnandi fuiffent viciffim Vigore Didi 
nſt. Pacis expertuti, | 

Et fic, etiam ſi Dictæ urbi Trevirenfi adverfus hoftiles Copias 
fifpatus tiles ſubmiſſus fuiffet, non tamen inde caufa, Saltem talis, 
uæ inſtra dictipoffet , armis Gallicis atque vi bellica Trevirosop- 
agnandi, aut Burgundici Circuli militem injurbis'occupatione præ- 
:niendi enaícipotuiffet, "Quam cccupationem cum à Gallicis 
'opijs przventarn fuiffe declaret idem Minifter Gallicus , illas eo 
fo fractz Pacis reas effe non negat,quando quidem nullumeis in ut- 
:millam in Impetio fitam Jus competebat, atque vibellicaprzven- 
endo illud impediitfe fatetur , quod Rex meus tanquam Imperij 
atus inalteriusauxilium ex ftatuto Inft, P, prætare Jure potuiffer, 
i forte Garantiam nulli ftatuum , quamilli tantum, qui Regis Chri- 
anis ſimo addictusdicti poffet , ex eodem Inft, P. deberi Velimus, 
alis nunquam fuit, nec potuit tam in Congrua pacifcentium 


inio. 


uam vana autem ominique Juris ſpeciæ deſtituta it hæc ex- 
nationis Caufa quz Hifpano militi imputane intenditur, ex co 


indè conftat quod Civitatis Trevirenfis occupatio exparteGalliz — 


| dudum animo Conventa fuerit illumque in finem miles Gallias 
idum Palatiolum in Confpeu urbis fitum Paracaftrum ad, flu- 
n Sanam , Pontem ac Contianum atque illum ad Saram flumen 
apaverit & præſidio muniverit, etiam cum qui przmium amnem 
rat diructit( licethic duo ultimonominantiin territorio Regio, : 
itu (cilicet Luxenburgenfi exi(terent ) atque ita nihil ab ullius 
ani , velpotius Burgundici Circüli Militis ad urbém ecceffume- 
dum fuetit,quam omni ex parte jam pridem cinxerant ex cubiz, 
- pracfidia Gallica; ctiamfi neque tranfitum terrá , aut fecundo 
00 0f flumino 


t . - 


* 


⸗ 
— — — — — — 
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flumino impedijffetunquam,nec impofterum impedire obtuliſſel 
noxia Civitas, idquetran(itus, qua Luxemburgeníem Provincia 
praterfluit Mofella,vinca ac vero colenda Pacis ftudio, fi idem Meg 
Chriftianiffimo placuiffet , toleratus fuiffet. | 

J Quzcum ita fint, paucahzc, ſed finc fuco , nonalio onim 


: celeberrimo huic facri Romani Imperij Conventui & non nda 


quantum de Hifípano milite in dito Memariali incidit fermo ape 


' nerenonabsne vifum fuit nifi ut omnibus innoteíceret , quam ixi 


"A 


5 0N 


pretextu didi Memorialis Author Regis fui Copias ab urbis epe 
gnationc excufando,illam Hifpanis Legionibus imputare contenit, 
uri omnes finceri animi Cultotes atqüe à partium affectu alienizgi 
animo facile arbitrabunt , Dabam Ratisbonz vo, Novemb, 167 


Reverendisfmorum IMluffrisfimorum anf) 
meorum & Docfifimorum D.D. Sen 
mani Imperii Legatorusm. 

Adofficia quavis paratisfimus 
L.de la Neuxceforge. 
Sacrz Catholicz Majeftatis pro Cisl 
Burgundico ad Comitia Impr 
delegatus, 
Emnach Seren Buͤrgemeiſtere und Rath deß Heil 
Reichs freyer Stadt Coͤlln gantz unvermuthet von 
| Hand brericbt morben / al& ſolten bey gegenwaͤrh 
Kriegs⸗troublen dero ernſthafften Verordnungen( worbeyn 
weniger alles außlauffen / rauben unb plandern auf bitil 
Stadt / als den kriegenden Partheyen entgegen zugehen / und⸗ 
von auffm platten Land hingenommene eite àu fauffeu imt 
fib ju bringen bep boben Straffen orrbotten ) zuwider / nidfl 
lei atferbano ſtreiffende Partheyen vonbiraub außlauffen⸗ 
bern auch dero Buͤrger / von zehen bif zwoͤlff vᷣerſohnen fif 
nut Perruquen / frembden Haaren uno anderem ungeni⸗ 











— 


- 


lUichen Habit verkleydet / ſch mit aufteártigen Volekern conjungi- — 


zen/ in den benachbarten Landen allerhand Raub⸗ und Plünde⸗ 
rungen / mit Pferdt und anderer Sachen Hinwegnehmung / auch 
fonfen unleid ſame exceſſen und Sewaltthaten 3 octüben ſich ges 
luͤſten laſſen / ſo gar auch / daß dahero in gemeldten benachbarten 


Landen bereits eine ernſthaffte Verordnung ertheilet / daß derglei⸗ 


chen verſamblete Straſſenraͤuhere / wohe nur ertappet werden / 
alfo gleich ohne Unter ſcheidt niedergeſchoſſen werden ſollen: unb 


bann wie dieſes in einer wolbeſtelter Republic keines egs ver⸗ 


antwortlich / alſo wolgemelte Herren Buͤrgermeiſtere ano Rhat 


im ger maſſen zugeſtatten mieht gemeynet Als wird hiemit maͤn⸗ 


kiglichen ernſtlich aubefohlen / ſich der gleichen Außlauffens / Con⸗ 


ungirens / und hochverbottener ble Leibsſtraff nachſich ziehen⸗ 


ber Rauberey unb Pluͤnderung von hierauſſen ginge yu ente 
en / Und 


halten / mit der Warnung / dafern dieſem zu gegen ver 


einer oder der ander betretretten wuͤrde / daß uneingeſtellet mit 0 —— c 
bůhrſamer Straff beleget werden ſolle / wornach fid ein joerg o 


Lo A 
4 


richten unb für Schaden zu huͤten. Zu Urfkundt volg metn 
Raths au 


embris 167 5 : 


Der Rom. Kayſerl Maj. Cammerer / Kriegs/ 


ffgetruckten Secret⸗Siegels. Signatum buo. De — 


Rach / General Feld⸗ Marſchalck⸗ Ritter deß guͤldenen 


F Fluſſes / Alexander Hertzog und Fuͤrſt von und 
' | ^ , -uBournenville,efrc. s | 

Emnach nunmehr bíe Kayſerl. Armee und Soldaten in ih⸗ 
re Ruhe Quartier dieſen Winter uͤber verlegt / und es deß⸗ 
wegen die Notturfft erfordert / daß gleich wie ber Solda⸗ 
eſca £n. einem / alſo auch bem Land unb denen Inwohnern deſ⸗ 
Aben durchgehend im anderen / Sicherheit auff dem Land unb 
nen Straſſen geſchaffet / und dadurch die Communication / 
Sewerb uio Commercien / woran einem fo wol als dem andern 
Theil Haupt aͤchlich gelegen iſt / erhalten uno fortgepflant reat. 






^- S le wird allen und jeden / oben und Niederen Stands Of⸗ 


iae RD CO npanfen/moíe qu alen andern fapi.oloaten RE 
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ine gemein / hiemit unb in Krafft dieſes offenen Ediás alles Er 
ſtes mit gegeben und anbefohlen / daß fic nicht allein mit denn 
von dem Kaͤyſerl. Herrn General Commiſſario ihnen angewieſo 


nen portionen unb iubſiſtentz mittelen ſich befriedigen / tarübq 
das Land und Innwohner deſſelben / wie aud) in fpecie (rtQue 


tiers Wirth nicht beſchweren laſſen / ſondern aud ſambt und ſon 
—* dar an unb darob ſeyn tofjen / damit bie Straſſen undWeg 
von allen Rauber⸗Pluͤnder⸗ umo Plackereyen befreyet umbtit 
bleiben: Zu welchem End jeder Commendant ſeines Quies 
Confinien battiren / und Fleiß anwenden mag / damit ín bas 


felben keine derley Exorbitantien vorgehen / ſoudern etn jeder ih 


und fiber bin und her / zu Waſſer und ju Land reiſen / ſeinen f 
bel uno Wandel treiben moͤge. Mit dieſem augtrudaitiita 


Vorbehalt unb Bedingniß / dafern einige Exorbitantien bit 


ter (es ſey / wo / und von wem es wolle) werden veruͤbet / m 


der Reiſige / ober bleibende Mann befcbábiget wer den / doß nl 


ſich deß Schadens an dem Regiment / in deſſen Duarticre buff 
ber exceß gefcheben/erbolen/umb die Thaͤter exemplarííd) (traf 
werde. Solten fib aber einige hierwider thuende in flagasi 
ertappen laſſen; 2Diefelbefotlen ohne einiges ferneres proce 
re und Gnad / alfobalb uno in continenti am Leben geſtrafft tit 
ben. Wornadh fid) eín jeber zurichten / und oor &djabem/Ortbat 
und C pott zu huͤten wiſſen wird. Sigaatum im Syiediki 


HauptQuartier / Bonn den 12. Decemb.Ao,167;. . - 


A. H. ten Bournonville, NL 
Joan Peter Seld 


Gen. Aud. 


DÀ 
| 
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E | : Dictatum ben:o, 19. Decemb, 
Pl " 16735. 


Cr Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſt. unfcre alerguábioflen 

| fan / 4u gegenwaͤrtiger Reichs Verſamlung bevollmaͤch⸗ 

n tigtem hoͤchſtanſehenlichen Principal Commiffario, dem Hoch⸗ 

tedrbigficn Zurſten uno Jyerra / Herrn Marquarden te, ſeynd von bes. 
Ho ·loͤb ichen Gur Mayntiſchen Reichs⸗Directorio jmty verſchiede⸗ 

Rach⸗ Dedencken in puncto Executionis ſententiarum Cam erali- 

|, um, wie auch ber Executions-Ordnung unb bro Articuls Brieffs vor. 





| egiichen Wochen abergeben worben / trit nun bódyftenmabates erra 


; ! Principal- Comiffari) Hochfuůrſil. Gnad nidit ria igele haben / berũhrte 
Reichs⸗Bedencken allerhoͤchſt gedachter Kayſeruchen Majeſtaͤt allerun⸗ 


veerthaͤnigß einzuſchicken. Alſo haben dieſelbe ſich darauff dergeſtalt al 


, (erandbigft erflaret / mic die mitkommende Copia des an die allhieſige 








Reíctipts 


bey, Nothdurfft ermeſſen /unb perbleibenbabencben denſelben mit freund⸗ 


lichen aud) gůnſtig unb guaͤdegen Willen allezeit tool bey sinas ge 


wogen / Pig. Regenſpurg deur. Decemb˖ 1673. 


Marquard, |. (L.S) p 
—— — — ecole — — — — — — — 
| Beghlage. 
Leopold &c. 


Ehr wuͤrdiger Furſt / liber Sisi aud Ebrſam e. . 


lehrter lieber Getreuer / rt. 


Eine Andacht unb bu, crinem ſich guter maſſen / was uns Sie 
sms. für unterſchiedliche Reichs⸗ Bedercken anſers Sdpfati 
chen Cammer⸗ esie " wi bey grmártiees 








L. ^ Wit 


. Commisfion bey ned) ier Def eingel angten Kapſerl. allergnã⸗ 

 biefen mebren Janhalts nad) fid) fuͤhret / weiches 
Corinc foc arf QnabiGbur/3 Qi unb Cotdabct/ anweſenden vera - 
erefflichen Raͤthen / Botſchafften umb Geſandten zu commuréci eg- 


X 


cay, | XBEENDIX : 
gefahrlichen Canjuncturen ſuchende Sich erheit / die CE. On. a 
uin ſpecie oe Articulo⸗Wrieff / fo bann bep Punctum Executione (nne 
ziarum betreffend / gu unſerer Kayferl. approbation haben zukommen Gf 
fe; Nun haben wir nicht ermangelt / ſoiches alles fine Wichtigku 
mach / reifflich zu ͤherlegen zu laſſen / und dabey befunden / daß erſtgedeq⸗ 
geexecutions- Orbnung belanget / indem erſten Capitul unb 1. panciu⸗ 
verbas Daß je einer tae er verſtaͤndiget ober vernimbt / (eva 
andern zu Beſchwehrden und Nachtheil fuͤrgehen modit má 
denen Woͤrtern. (6 dem andernec. pugeſetzci werde: oon ſeinem M 
Stand oder einem Frembdenꝛzccc. | 3 
Ingleichen in bem letztern poco biefes Capituls allwo dip 
^. Woitb/ daß acad vifo Fereden níemanb mit Verſchreibunzz / pflicht ein 
veibunden ſcyn oder werden ſole ꝛc. po/?verba : dieſen Frieden: pw 
ſetzt werde: Dad dnfram. Pacis und die uͤbrige Reichs Gonfltutiv 
nav auch deß Heil. Reichs Sidberbeitic. Sonften fme pni. t 
gehenckte Claufat In andern Puncten / Stuͤcken und Stir 
denſelben Verſchreiblingen/ Pflichten und Verbuͤndnuͤſſen ef 
Jahalts nuverletzlich umo umſchaͤdlich rc. verbiciden fünf. 
Indem andern Capituf aber von der C'anibee:efenfron bey m 
Worien: unbefugte Muſter⸗Plaͤtze 16. wollen wir diefer zugeſetei 
dahdin eridutert haben / nehmlichten⸗ unbefügte wider unſere Say 
Hoheit unb deß Heil Reichs Sicherheit lauffende ^ und den 
Reichs⸗Conſtitutionibus zuwider vornehmende Werbungen i 
Muſterplaͤtze 16. Wie ſolches ber Reichs⸗Abſchied de anno 1570. UB 
2654 neben denen darin aZegirtenanbera Reicho Confituticangris 
licp mit fic fuͤhren. So dann / zugleich in ſelbigem⸗uncko, nach »m20q 
cen? daß ein jeder bie geſchloſſene Huͤfff zu leiſten ſchuldig ſeyn 
le rg. zuzuſetzen so zu deß Reichs Creyſes oder einiges Mit: etant 
defesje» unb Qietsumg zu leiſten ſchuldig ſeyn ſolleꝛſhcc. 
WWas in dem dritien ↄuncto gemeldet wird / tof nromlid die Staͤ 
br ſich in guter Bereidtſchafft halten ſollen / bamit man (ic cines uns 
ſehenen Uberfalls ſich entícf)dtten konne / weil dieſe Verordnung qu 
] haltung deß gemeinen Land⸗Friedens angeſehen / fo wollen wir babeg nif 
SIBonteingeruet baben : bj ficbeín jeder Creyß mit feínencontiagn 
| denen jedesmahligen Creyß Schluͤſſen gemaͤß in Bereitſchaß 
halten ſolle. *9 


| 
| 


I APPENBDI X. 
"^^ Yon tritum Capital joris 9a Citeffer wo in den 
britiopsnifo gemeldet wurd vgl om Sat: Bo die ndizieunboDe, 
—— bti 8/fewoltmir — iret in 
ddigern quee pergeriompuctforbern) mádrebénauiesen 203 wir 
umſer Kayſ Reichs Hoffrath oder unſer Kayſ. ammi Grit 
bie Beſchaͤdigere zu der psrgarion ttforbeen (ollen xc. . So viel nus 
bitfto cepiWs füoffen Jomnenobemtf eub) worhuemgebottan wird / wie 
zehmlich alle Stande denenthrigen verbiethen ſollen / daß fic fib nicht vers 
jotteyh, rottiren / noch wieder uns oder einigen Stand begeben oder be⸗ 
leer laſſen ſollen / feb pansConfiscationi kamerum, auc) Nach ſchi⸗ 
fing Weib und Kinder | dabey wollen tbinbér traff noch mehners und 
ahin extendirt unb | neni : auff Leibund Pebeu/ 
entfetzung aller Ehr / Dignitàtay / Privile gien und Außleſchung 
uß altem Zuͤnffrenr⸗ wie danmfolche Straff anten in dem st capire; 
uncdo 1: auch mu vachrem geſerer inc. 
Sas 4t Capitul belangend / wegen der Nacheyt / laſſen wir co feto 
es Inhalts in allen verbleiben. | E J 
Dae te abervon Maſterplaͤtzen und Werbungen / allwo fir dem 
ancto i. vcordnet wird / doß ein jeder Potentat / ſo werben wolle / zuvor 
ipune unb bem Stand iu deſſen Land er werben wolle / Anſuchumg ihun 
Wt c. dabey wollen wir geſetzet haben: unb Bewilligung erbaltentc. 
yann ferner jn codem puncto wo gemeidet wird / daß er Erklaͤrung unb 
uſage thun ſollere. ad2ic7. und Verſicherung tbun ſolle / daß ſolches 
rgen ume unb das Reich / weder jetzt nod) ine kuͤnfftige gebraucht 
erden folleté, — 7 
In bcm 8ten pescfo in welchen ber Teutſchen Generalen gedacht / 
d denſelben bic Zufhrung der Kriegs⸗Volcker an ftembde zugeloſſen 
rd / wollen wir / bof ſolche Zuführung der Voͤltker dieſer unſerer Exe⸗ 
libns fOr nung uà denen Reichs⸗ Conſtitutionibus nit zuwider geſchihe. 
In deim etm capite von denen Durchzuͤgen / wollen foir daß ſonderlich die 
mbe Durchzuͤge / ſo auß ftembden Landen in dasFeich geſchehen / wolten ohne 
erKayſ. Vorwißen und Bewilligung nicht geſchehen ſollen ic. E 
. -Qgaé- fonfien in dem 144en Gapitul. bon «XManstenen ber Exe⸗ 
on « 4bnung unb. Beſiraffung der Saumbſeligen verordnet 
bp /. baB bít Cognition uͤber Dit (aum "iud — 
e E . , oc 
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nach umg uprciaet; atueb mic Ones Gnkt? sam o de t ' 
—— me gantn Creyftutifft/ blfine(iaedapmb(dig márc/ Chur Suid. 
gov Siandendie Conult ation ualent / und wa⸗ fih euin 
Aber entſch licffen unb vergkcisben demſelben aochgeſaet werded [eli 

* moti wer / boß ver den Worten si P Une Siri unb Staͤnderde 
Confultation yu kommen / unt bur. ufu unb Staͤnden ge⸗ 
wirden felle Uno dieſco alie (evi pExcemions Ordnusg bna / 
aber vae bitapprobation bre QetiruissZDrkefe / fo bonn Wn puris 
Executionis Íententiarum betrafſt / loffth wit eo dabey ihres ^jatidi 
bewenden; Welch es olles deine Andacht unb du unſern unb t4 fd 
Ronmtſchen dye Staaden aiſo ia unſerin Nahmen loco Rctoli» 
nis zudinterbr ingen wiſſen merbet /-ump wir veibieiden beiner Qu 
vtib bir mt Sapjetidoem Gnaden und allen ginen reſpective mel kat 
tbon / unb gewogen; Oeben in unſerer € tabe Weos bcn 1. D& 

16 y ;. unſerer Reiche cp Roͤmiſchen (m16. bef Humgeriſchen imi⸗.in 
bj Boͤbmiſchen im ig. oft. v o Me 





































^ L«opold. &c. nm MEX ! E 
| V. Leopold Wilhelm / Graf 
von Roͤnigs·Ect. 
J I proprium. J 


Wulhelm Schroͤda 
. Dil. Re enfpurg tmo] "m 
DEM 29. Decen b 1673. a 
Deß Heil. Rom Reichs Gour/Sürfim und Standen het 
TN pps Roihe / Wottſchafften unb Geſandie. 
chwuͤrdigꝛ·· | 

216 geſtalten yo. Gburfürftl. Ducdl gu Coͤlln / sd 

b. Sanábigfter Oert/attrecoperitung deß (brígenunb Sei 

| ber oen Gott anvertrauter Land unb Leüt / bíe 9Baffag 

gen die General Staaten der vereintgten Niederlanden / put 
EMEN 8g 





^ 
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Wwoffawmbadüpiidirà genothuget worden / haben fic ia Schrifften 
np durch offenen Truck der gantzen Weſt pergeſtole qu erkennen gege⸗ 
bri / daß ſie billech vielmehreto alit gedeyltcher Aſſeſtentz ſich haͤtten veto 
ſehea ſollen / als barum n cincricy Weiß angefeintet zu werden / inſon⸗ 


derhen da fle blojirzermrinis aqem ſionis geſtanden / und dab. h ihr Abſehen 


haubifdchiuchen babimatricoent / damu chero Theils einiger Stand deß 
Xeiche niche beſchſwehrt / ſonheru daſſeibt in Ruche unb Gé&ben erhalten / 


unb mittels. emes billich muſſtgen Friedess unb gebütrenbcr farisfadion —' 


eicit Differentien ehiſteũs wieurbeuasircat werden moͤchte / maſſen fic 
ruth xrſoichem Cub denc⸗agreſinder Stodt Coͤlln / und folgends die 
Teauctaicn derg / ſi.lexu zu bejétbetn ſich hoben angelegen (con laſſen | toc» 
dbeonnó for onines * moderiret / daß leichtlich 

| ermeldee eneral taa 
deß Keſegs und involviruug 
— Abend. gemachte alliancen nicht waͤ⸗ 
indiuerrit torben wit tonusininiglich bicC iade allberciis dahin auß⸗ 
tftdegin) baj itin rer $agiet, Maj. nod) aud, be 
irsei ponet ven vochſted. "36e. €burf. Zurdl- darzu die geringſie 
Irloct sugrbin — deowmemger bep Oeneral Gubernator 
aSpamſchen —— * Herr Groffe on Monterey ohne einige 
prbrsgrbenbtapcaretion mit den yolldebtyn usar Commando deß 
wingeu ven Oranien etlich 1000. Gant conjungirt/ unb darauff erſt⸗ 
ff diefe mitbcr aonten Macht / unb nach gehends auch bee Kayſerl. (Oo 
vral Lieutenart Ancff van Montecnenli eut der untethabende Armada 
5 Eruſtifft Colln feindlich Aberfallen / einige unbeſetzi geweſte Staͤdte 
waltſamiich eingenommen / ſo der ermeldier Printiz von. Oranien in der 
o ih me áberoeleigter Stadt. Rheinbach gans grauſam und barbari» 
wt Weiſe / Waun, Weib und Saber / wie auch die Geiſtliche in den 
irch eñ vor⸗an⸗ unb hanter bem Altaren niedergehauen / auch fo gar nach⸗ 
beubo fic ino geſambt Ihrer Churf. Durchl. Reſidentz ⸗Stadt Bonn 
b andere haltbare Veſte / Staͤdte und Schloͤſſer / als Druͤhl / Leche⸗ 
b unb Kerpen / nach viclein Canoniren und Feuer einwer ffen jur Uber 
M bepiumgen/uob nidit allein enit ihren Vockern beſetzt baben/ ſonbern 
b anjeto onm Enwednern der accordirter Copitulation zuwider viel 
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uↄrajudic 
inhaͤten Idt. Ehurſ·Durcht ue 


hochloͤbti 
tuͤbriget bl 


mehr obg 
Thumb · Capi 
preſſe erklaͤhre 
den verlangende Steuttalitát / ſo ſie mit geſampten kricgenden 
lang von Reichowegen kein anbere reſolvirt unb geſchloſſen / 
untarfalten gedachten / nicht ein verftefen konten / und alfe Eit. UT 
Durchl. zu Coͤlln nicht anders daraus abnehmen koͤnten /dannd⸗ 
mut Gewalt in einen neuen und cem Ertz⸗Stifft und uͤbigen S 
Durchl. Landen hoͤchſtgefaͤhrlichen Krieg / nachdeme ſchon * 
gar und in den aͤuſſerſten Grad verderbt unb. verhergt ein zichen 9 


gei / der Sachen Beſch⸗ ffenheit unb wahr· Bewandnuß G burfürflt 
Sianden ju erkennen zu geben / ale fic aug dem am 5o. 2ugufli jte 
Fenden Jahro alhier a⸗ dictaturam gekommenen Sapfer. Commiſ 
Deerero erſchen / was geſtalten unter andern pon Seiten Ihrer K 
Maj · zu uſtiſtcirung ſolcher expedition angefuͤhrten motiven quati] 
— Conf. Durchl. in ſpecie auch die ſes entbalten/ ob ſie dem Muͤnſin 
So nabrackiſchen dtiedenſchluß zuwider die General Citaatenanittl 
infer Krieg angegriffen / auch uns ders bey bem letztern zuꝰ 
ſchweig gehaltenen Nieder⸗ Saͤchſi ſchen Creyß⸗Convent abge 
esheimiſche vorum genugſam bezeugt haͤtte / was wider allerbor 


b 
oto Sayfat. SRaf- für weitaußſehende con/ilia uno Anfeidgnt 













| APPENDIX. 200300 
ben geweſen / baf nun ob Ihr. Kapferl. Majeſt. darin allzumild Bericht 
ſeyen / erachtet man umb ſo viel unnoͤthiger weitlaͤufftiger zu deduciren / 

weilen bae Widerſpiel ſelbſten klar am Tag iſt / daß hoffentlich maͤnni⸗ 
glich von dervſelben beſſere opinion haben wird / als bafi fic gegen einen 
und andern Benachbarten / efjnc hoͤchſt anbríngenbe Urſach die geringſte 
Hoſtilitdten vorzunehmen / gemeint ſeyn ſollen. Wie nun abcr gemeldte 
General Staaten bet, vereinigten Niederlanden faſt von einem gantzen 
feculo Jahr mit bem Ertzſuifft Coͤln verfahren / auch welcher G5: (tatc(ie 
ſo wohl / nach dem mit der Cron Spanien als auch folgends zu Muͤnſter 
unb Oßnabruͤck getroffenen Frieden nicht allein ohngeachtet fo vicler 
foflbarer in dem Haag angethaner Schickungen unb. angewendter De⸗ 
mhung iu re/titution der beſagten Ertuſtifft unwiderſprechlich zugehoͤri⸗ 
att Stadt Rheinberg nicht verſtehen wollen / ſondern auch mit Eutzie⸗ 
Bung deſſen Iurium inn/ und auſſerhalb ber Cfabteentinairet / auch ſon⸗ 
ſten je laͤnger je weiters gegriffen / ba wann hingegen baro comportemene 
ín andern benachbarten má ihren Voͤlckern beſetzt geweſenen Plaͤtzen im 
Reich eon /ideriret wird / darauß klaͤrlich abzunchmen / was ahn Seiten 
gemeldten Ertzſtiffts von denenſelben annoch fuͤr Widerwaͤrtigkeiten zu 
befahren gewefen / maſſen daun / nach dem denn / von beeden Cronen Franck⸗ 
reich und Engelland / wider mehrgemeldte General Staaten reſolvirten 
Krieg su divertiren ín Ihr. Churf. Durdyl. Maͤchten eben fo wenig ge⸗ 
ſtanden / alo von andern Potentioribus gehindert werden koͤnnen / von erſt⸗ 
ged. General Staaten Ihr. Churfurſti. Durchl. auch ſo gar die anuer⸗ 


Pottene Neutralitaͤt abgeſchlagen / mitben Jyoftilitáte gans unvermu⸗· 


thet einen Anfang gemacht / unb dieſelbe umb ſo viel mehrers dero Waf⸗ 
fen / jedoch blog ju ihrer defenſion unb recuperirung deß vor enthaltenen 
mii bemeidten beeden Gronen zu conſerviren neceſſititrt worden / boftg 
Mo keines wegs ein fenſiv Krieg genennet werden fan / odtr nothwendiag 
araus erfolgen mug / vag keiner der Reichs Huͤlff deſtituirter Stand 
jeaen die oppreſſion cinco benachbarten frembben Sewalts fich ſelbſten / ſo 


uter kan / zu reiten / bem klaren Inhali ber Reichs⸗ Conſtitutivnen und 


Nanſter und Oßnabruͤckiſchen Friedenſchluß zuwider zugelaſſen ſeyn 
ird. | "E 
na yſter Thell. - ec c In⸗ 
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Wann nun aber bas contrarium ſich pfo fao eytoeifet / unb y. J J 
Churfurſtl. Durchl. alo der draft Reichs Feind ohne eini ges Verbrechen / 


und Beobachtung deßſenigen / was auff allen Fall / ba Klagten wider ci 
nen Siand deß Reichs vorhanden in ben Reichs⸗Conſtitutionibus deut⸗ 
lich verſehen / von befagien Herrn General Leutenant Montecuculi unb 
Abrigen conjungirten Voͤlckern mit Feuer uno Schwerdt ju ihrer armes 
unſchuldi ger Land unb Keuthe duſſerſter deſolation und ruin umb eines 


fremoden Eſtats Intereſſe willen auffs hefftigſte verfolgt werden / und 
jolcher Geſtalt ini qe Stand deß Reichs mit gaͤntzlicher Vernichtigung 


bes Reichs Satzung Inſlrum. Pacis und apfel. Mahl Capitulation fic 
die geringſte Sich erheit nicht ju promirririm hat / aud) dieſem nun an Ih. 
Churf. Durchl. veruͤbetem Exempel nad) / frin Stand vorgemeldter 
maſſen gegen die Vergewaltigung eines frembden Potentaten (id). wuͤr⸗ 
be reden dorffen / ſondern von deren nutu & arbitrio defendiren / und Land 


unb Leuth ihrer ducretionabandonnirem máffco, 


Als ſind mer hoͤchſternannte Ihr. Churf. Durchl mweia gnaͤdig⸗ J 


Ver Herr / umb ſo viel mehrers genótbiaet worden / dieſem hochloͤblichem 
Reichs⸗Convent ſolche wider ſie gang unverdient vorgenommene fcínbe 
elige Proceduren vorflellen / und dexo Herren Mit Churfuͤrſten / Fur⸗ 
ten und Staͤnde / vit hiemit geſchicht / gebuhrend erſuchen zu laſſen / fit 
icht allein mehrberühete gewaltſame n vaſion, ſondern auch die ihme ſelb⸗ 
Pen bevorſtehende hoͤchſtſch abliche Couſequentien reifflicher erwegen / 
Ser Churf. Durch!. nad) Ithali der Reichs Conſtitutionen und In/ſir. 
"scii darwider kraͤfftlichen aunchmen / und deroſelben mit wuͤrcklicher Xp 


iſt eno ob ſammum in mora periculum & commune intereffe Imperii ſchleu- | 


tígft an hand gehen wollen. 


Ihrer Kayſerl. Maj. Clement unb Güte ifl ſonſten alſo brfannt/ | 


iag Idre Cburfdrfil. Durchl. nicht anders prefapponirett fónnen / ole 


aß ficauf ungleicher information umb Dietrich einiger gehaͤſſiger Mini- 


!rorum gegen cine getreuen Churfuͤrſten deß Reichs feiner ungehoͤrt / 


nehrgemeldtendeß Kayſerl. Reichs ſundamental-Geſetzen / unb baro 
dapſert. Wahl⸗Cazitulation zuwider / iate " pef 
^ . ! 2 . f | "wor 


/ 
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worden / toic bann Idro Churf. Ourchl. fii gor nicht dom wi 
' . woferm man gegen fic einige $lag su haben vermeint / daruber eng 
jambten Gourfürflcn unb Staͤnden Red unb Antwort gu gremium w 
en Entſcheid zu gewarten. n : 
. Aüeemaffen nun auf ſolchen allen viel hoͤchſtged. Ihr. Corti 
Sur. zu Coͤlln / meines gnaͤdigſten Joerrne Unſchuld klaͤrlich ada 
auch Ihrer hoͤchſi billiges Begehren in viel angeregten Xeicho C 
gen / Maͤnſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen Friedenſchluß unb Kayſerl. 4) 
——. Gopitutatíon deutlich gegruͤndet if / alfo thun ſie auch gegen dero ho 
e MitChurfürſten / Furſten unb Staͤnden dero verlangender (dio 
niger Aſſiſtentz unb Rettung ſich umb fo viel mehrers getroßen / ud⸗ 
den hingegen gleicher Geſtalt zu deren conſer vation ihre dujjafc Sb 
tt anzuwenden niemahlen ermanglen / anb ich verbleibe 


es Ewer Gre ; Hochwuͤrd meiner 


. rofa. od) unp vielgeehrte 
Herren 








DDienſtfertigſt. bereitwilligſifet 
— UC Simp 7 757575 
| Petras Holzenu 


—— [ 


Hoch/⸗ unb Ehrwuͤrdige / Xyody unb Wohl⸗ 
bohrne / Hoch unb wohl Edle / geſtrenge veſte / woh 
| Ehrnveſte / großachtbare / bedbgelebrte/ bod und 
- 2, obiret hoch und vielgethrte Herren 265. 
6 Nſern Jod unbeidgrbrten Herren mogen wir nid v 
8* ^s Daltcn/ wie daß die Roͤmiſche Kapſerl. Maj. unfer otia 
E» digſter Herr / dero Xeichs⸗ Jooff: Rathund C ammera  ! 
392 «5 bod unb wohlgebohrnen / Herrn Gottlieb / Graffen zu W 
diſchgraͤtz / Freyherrn oon Wallenſtein / und im Thal / Herrn auff rd 
manno dorff / Obriſten Erblandes Stallmeiſter in Steyer Rettern / 
ibren Kayſerl. Commiffarium unb Geſandten / ustoawarieg 
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Nieder⸗ Saͤch ſuchen Crepſes Verſamblung ollesndblaft vtrorbmct/ 
und derſelben oie hohe Gefahr / in weicher das H. Roͤm. Reich unfergtó — 


lebt co Vatterland ber Seit begriffen / beweglich vorſtellen laſſen / mit 


dem allergnaͤdigſten Ermahnen und Geſinnen / daß dieſes Creyſes Fuͤr⸗ 


ſtenund Staͤnde ín deren Behertzigung / nicht allein die Feſtſtellung deß 
bey noch wehrendem Reichstag fo lange Zeit berathſchlagten puncti Se- 
euritatis publicæ befordern / ſondern auch (dr fic ſelbſten ſolche kraͤfftige 
reſolutiones exgreiffen wolten / damit man ſich auff allen Nothfall mitein⸗ 


ander conjungiren / und alle unzimbliche Vergewaltigung zu rucke zu 
kreiben vermoͤchte / allermaſſen ſein deß Kapferl. Herrn Geſandten ab⸗ 


gelegte umb hicbey /b num. 1, in Abſchrifft verwahtte propo/irion mit meh⸗ 
rerm nach ſich fuͤͤreece. J n 
13's 


N M. l c 


Nach dein aum wir eine unumbgaͤngliche Slotturfft tradu má, 


ſen / fold widytigre Werck an unſere gnaͤdigſte unb gnfl. Herreñ / aud) 
geehrte Obern und Committenten gelangen zulaſſen / unb was fic daruͤ⸗ 
ber uns gnddigſt unb guͤnſtig (n Befelch mitzugeben geruhen moͤchten / 
ju erwarten / une auch darauff bic nothwendige in ſtructiones zukommen; 
o haͤtte man gegen ſein deß Herrn Geſandtens Excel. fid hinwiederumb 


ze ziemender maſſen uno dergeſtalt erklaͤrt / wie auß der Weylag nur. 2. | | 


uefbm. ^ - MM 
RU Nun. 1. | . 204 

Sdt dann wir (dion in der Hoffnung acffanben/ Se. Excel. in Er⸗ 
pegung der diſſeits angefuͤhrten motiven bep ſothaner Erklaͤrung acquie- 
irt wurde / (o haben ſich dieſelbe gemuͤſſiget achten wollen / noch einige 
veitere Vorſtellung zu chun / und dabey zu begehren / bag dieſes loͤbl. 
CLreyſes Fuͤrſten und Staͤnde wenigſtens dieſe beyde Puncten / ber Reichs⸗ 
Gerfaſſung ofu fich ſeibſten und daun ber Conjuncioón auff dem Fall 
fe oon Ihr. Kayſerl. Majeſt unb bem Reich approbirtt mediation, ben 
erhofften effec? nicht erreichen ſolte / unſeren Body: unb vielgeehrten Her⸗ 


en zu ſchleung⸗ uno gedeylicher Auffmachung recommendiren moöch⸗ 


n alles mehrern Inhalts dero / ab sum, ; befindlichen replic. 


* Num... xy "E 
Nun fano unfercanábigfie on ginis bam nunt Com⸗ 
o2 0 7 €s dij 


mitecon 


- 


Nj " — 
* 
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Crapfes wird man daoſenige / worzu men ſech erbotten / unn von dbrigen 
Chur⸗Furſten unb Staͤnden fdr fs fiin geachtet uno ahugenemmen 





worden / opa allen Abgang wuͤrcklich leiſten / unb ſich allemahl demjeni⸗ 





gen mas Ihre Kapſerl. Maj. mit 4 eie Chur⸗Fuͤr ſten und Staͤn⸗ 
beu up n —— und ſchlieſſen / ſich gemaͤß bezeigen. 


je nun unſern godbigficn auch günftiget ferm Obern und 


Committenten qu fonderbahren Gefallen unb Vergnugung gereichen 
dird / wann fic vernehmen koͤnnen / baf dieſe fre aud) —— 

alt herruhrende Erinutrung unb defiderium nicht vergeblich geweſen / af» 
o werden dieſelbe auch in allen andern Vorfallenheiten ihnen nicht weni⸗ 
ky angelegen ſeyn laſſen / qu beobachten und befoͤrdern / was von deß £5. 
Reiche übrigen Churfarſten und Staͤuden zu deß gemeinen Weſens Auff⸗ 
wma unb Wohlfahrt wird ine Mittel gebracht werden. Und unfera 
ed unb viclgeehrten HH · bleiben toir ic. vineifüffaf off. 


Qul. Tute Oddfibas Creyſes zu 
dieſer Kreyß⸗Verſa auweſende 


Rathe / Bottſchafften — * 






— 
Beylag. 
DQonGorce6 oben —RX 


$u He 

Unſern freundl. Dienfiic 
E W. Liebden grehrtes Schreiben vom 14/34. nechſt hingelegten 
Monats Decanbr- haben wir den 2. dieſes durch bit vainari Poſt 
EDwohl geliefer empfangen / unb abdeſſen Verlefung mit incbrerus 
mommen mas ſie uns von der wegen Churfuͤrſten und Staͤnden zu 
genwaͤrtiger Reichs⸗Verſamblung gevolliadcheigten vortrefflichen 
ichen / Worczſchafften und Gefanbren/ nad langwaͤriger teiffer delibe- 
ung pro ſecuritate publica Imperii geſchloſſener unb von Ihro Kapſerl. 
aj. unſerm allerm Aller Herrn / allergn. Aprobirter allgi⸗ 
pe Reichs⸗Verfaſſung euff eine Armada von 30000, Senn ^ 
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-fRof und ufi und zugleich geweſſe Braotilit unb fritas Rd M 


hidt wentarr einige gage unb Verpflegung / welche aber erſt aledam 


wann man zu Felde gehen wird / ihren Anfang uchmen ſolle / neben bd) 
rigen Inſtructionen freundl. »ozificiren | unb zugleich von obhabene 


Kapſerl. Commiſſion wegen erſuchen wollen / weil wir zu einem ol 
Lieuienant (elder Reichs Armeeeligirt unb declarirt worden | utut 


^ " ephnéten / bitgefambte Reichs € eneratitát vorderſt mit actin 


Pflichten ju belegen! geſtalten bann von allerhoͤchſtgedachter Cr. fa 
&U2aj. ſolches Ew. £icbb. weniger nicht» Commi/fis auffarttagm] d 
aud, ſie benebens von geſambten Cburfürfien unb Staͤnden gdüfial 
barumb erfucht toorben ſeynd / baf wir uns mit nechſtem pay 
(ich zu Regenſpurg einfinden / unb unſere Reyſe dergeſtalt anficia ti 
ten| damit tir auff ben 10/20. kuͤnfftigen Monats Zebruarij bojdhat 
einlangen / unb neben anbern gleichfals beſchtiebenen Generals 


nien mehr hoͤchſtgemeider Kayſerl. Maj. unb Churfuͤrſten und Siamu 
deß CA den, Reichs die erforderliche Pflicht / nach Inhali der verglichen 
und von Cr. Kayſ. Maſ applacirten Jur amento Formul abzulegenu 


was ſonſten alle deßjenigen / mae zu Veſtung deß puncti Securiterib 


. $fig | und auffdie Dahinkunfft der Hochloͤbl. Reichs Ouadi 


auffgeſetzt worden / alodann verhandelz / und zu volligem Jut 

bracht werden moͤchte. 2 
.— Siáumárc zwar zu wunſchen / daß im H. Xóm. Reich bie uk 
ſo beſchaffen fich befinden / daß ſolcher ju deſſen Beruhigung sii 
hoch ziemblicher Zweck errei cht werden moͤchte / und bof ſchon vora. M 
ren / und zwar ehe / ale bie Niederlaͤnder in vadirt worden / »a u tolle 
urb mit nachdruͤcklichem Ernſt waͤre gethan worden / maſſen alsdau 
hiel Churfuͤrſten imt Staͤnde / bero Landen unb Unterthanen / burdi 
immiitelſt begebene Durch zuͤg ⸗ Einquartierungen unb anbere Krit 
Preſſuren aͤuſſerſt vet dorben worden / ſich deſſen zu erfreuen gehabl 
ti. Es iſt aber Ew. Liebd. beſſer vorhin bekandt als Ihro menti 
vorzuſtellen vonnoͤthen tae Geſtalt leyder! bae Reich jo in vají 
bene factione: getheilet / als ba cin GE 6c8l effentfidh cum Cefare, anat 
eontra Cefarem falten. / und tum fich füretich ohne die jenige britt 
ſonſt auff die Neuralitat ſich beziehen/ noch cine ad Contenꝓluis 
a | | 2 40 
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cine eher anberefremmbbcn Cronen vierte Porche / tddie ba Pacco. 


ram genandt ſeyn toif/ zuſammen geſchlogen / daß man aiſo vernunffti⸗ 
id wol vorſorgliche Gedancken ſchopffen fan e verbemitweürdlidig 
Auffbringung ſolcher Reicho⸗Armada / imd was ju deren Untcrharge⸗ 
Bérig/gong unb zumahl /aperable diffcxlidien abgeben / zumahlen ba 
aud bexbes ein tmb anbere cites Citdnbe durth die vor geweſen⸗ 
amb 


orf ricile contimuirende Durch zuge und Einquartirungen derge⸗ 






ſtolt enervirt, daß auff zumutheude 5 
ſich ungezweiffelt mit bey Unmoͤglichkeine 
Uaterhalt vor die Xeidios Gy eneratitdtbrfünatl) mol gar ungemeif unb 
unricheig fallen moͤchte. Dazu bann audi noch tieftovornemlich mit 
zu erwegen kompt / daß ſa noch nicht refPivire fep / welche Chur⸗ Fuͤrſten 
unb Stadnde i» boc negotio bae gate Reich reprefentisen | unb. bas 6o 
neratitàt Ordre unb Veſehl ihres Verhaltens gu ertbeilen haben / gu ge⸗ 
ſchweigen anderer mehrer Syiffícultáten/ die Gto. Ibd afe bí in publicũ 


ragung ihres Anparths Sic 





große unb ungleich andere / ole nicht wir / Erfahrenheit haben / hochver⸗ 


nünfftig ermeſſen werden / und ba wir von allen auffrichten Teutſchen 


VPatrioun hertlich ju. verlangen iſt / (olde. Hinderungen feperire 


werden konten / ſo geben sotr Ew. 969. unſere ↄiva⸗ Angelegenbeuͤ doch 
bafin qu erkennen / daß wir zuvor eiat abſonderliche Verabrebung unb 
Coæpitulation daxumb billich defideriremtoeileo mit uns eine anberecbes 


ſchaffenheit als mit denen drey Abrigen erkieſeten Reiche⸗Gencralca 


vemblich oed Herr Marggr. ju Baden Durlach / Herrn fyertogen zu 
Sachſen Erſcach / uns Gin Warggraffen au Drandenburg Barreu/ 
£Uo. Coo. £o. Bat / in dene dieſe in ihren Teo riroriis die oblige Regi⸗ 
risa faperioritdtunib bero antlebende Cole77«s haben / unb alfoifirer Uwe 
értbanen Mittel qu chrer Stand maͤſſigen Moutirung usb €5taate, 
fArung gebrauchen koͤnnen / welches aber in unſere wenigen Landen ban 


Dau Heſſen Caffe vorbehalien / und uns weiler nidyto , alebítCemrri. -— 
tiones, fo orit dieſelbe qu Unterhaltung unfcrer alhier am Rhein gele⸗ 


tbaba Veſtungen und abriger Haͤuſer vonnohen / die gieichn 
— unb beſchwehrlichen Zeiten auch kummerlich wh arci, 
en koͤnnen / at worden; Zu dem Ende / damit wir bep Jeiten tei fen] 
woran wir es fo twohl wegen unſerer noͤthigen Außroſung su (olcbey 
a2sſter Thel. DOdbohen 


tentſchuldigen werden / und der 


⸗ 
— ^ ——2 


i 


-  éudjauff Begebenheit / ba nun bie veranlaſſete Reichs⸗Ve 
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hohen Kriegs Charge / als aud) bero recht verfidberten dat 
wegen es haben / unb uns darnach richten moͤgen / zumahn 
gleich wie wir eins Theils gewiß auff kein Intereſſe nod) 6v 
toinn unſere Gedancken ſchlagen / gleichwol dnbern Theils auch 
moͤgen verfeben finden / damit wir uns in. fein unerhebliches 
Weſen ſtecken moͤgen / zumahln wir / als welcher neben yon 
Fuͤrſtlichen ſtarcken Witthuͤmen nod) 4. /eparirte Hoffhaltu 
gen / nebenſt andern eneribw zu halten haben / bey (o beſchaffun 
Umbſtaͤnden von dem Unſerigen toeníg beytragen koͤnnen 
Wann wir nun in keinen Zweiffel ſetzen / Ew. Liebden obau 
gezeigte Urſachen / und uͤber dieſes / weilen unſere dieſe innenho 
ende beyde Veſtungen unb Nieder Graffſchafft Katzen Clm 
bogen / gleichſam an den Graͤntzen ber kriegenden Parthey gr 
sabe liegen / unb deſto weniger / umb moͤglichſte Verhuͤtun 
ferneren Krieg⸗Schadens unſerer Gegenwart entrathen fov 
nen / für erheblich befinden werden / fo wollen wir aud nidi 
verhoffen / daß von deroſelben / ober bem oerfambleten Reich⸗ 
EConvent / ſolche mißdeutet / noch zu vorderſt oon mehr gepadif 
Ihbrer Kayſerl. Majeſtaͤt ungnaͤdigſt wird auffgenonmen wt 
den / maſſen e$ mit nichten dahin / als ob wir uns ber angetrap 
. fe hohen Kriegs Charge eben gantz zu entſchuůtten / fonbel 
wie wir die Vocation für ein groſſes Gluͤck billich achten / uf 







fung mit Abbaffung ber ereigenter ſchwerer diffcvitáten auf 
nen feften Grund geſtellet fepn wird / wie unfer tveniges erfo 
rentes Talentum, unſerer Schuldigkeit nad) ^ zu Ihrer faf 


Liebd. Beam wortung vorhero nochmals gewaͤrtig ſeyn. 
Wir tragen demnach zu Cro. Lod. die freundliches 


EN | : 
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ſie werden uns / daß wir fir dißmahl a Ablegung deß Eyds / als 
— Solennitaͤt / und welches allezeit / wann die Tapitu 
lation er mirum getroffen ſeyn wird / noch geſchehen fan) inbe. 
| beutem zerminoau Regenſpurg vermuthlich eben nicht erſcheinen 
koͤnnen / uns tvo/ unb gegen weme e fermer jur Sprach kompt ^ 
brfter maſſen Wl ed A wir dieſelbe / als unfern jederzeit 
—55— Freund imb Patronen / darumb freund⸗ und dienſt⸗ 
íd) bítten / und Ihro hinwieder ned — Anwuͤn⸗ 
ſchung eines geſunden / Fried und $reubenttid)en Neuen Jahrs / 
angenehme Hienſte nad) Verinoͤgen zu ectveí^n gang willig und 
bereit ſeynd. Datum guff unſerm Reſidentz· Schloß und Ve⸗ 
ſtung poA 72. 0n4624.. MEE 


. * | | » ' 
Y y Cienfiwitign geurnd und 
| * 






zener 
P. S. IMEEM A IL | 
Haͤttees dann nicht biß immediatè nach | —W 


Oſtern Anſtand haben koͤnnen. 
ZMMZVN Ernfſt / Landgraff zu Heſſen. 
— 
«Cr Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt / unſers allergnaͤ⸗ 
igſten Herrns — Reichs⸗Verſamblung 





EE Gevollmaͤchti ter oͤchſtanſehnlichſter Principal-Commi/fa- 
rius; bet Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr / Herr Marquard ete. 
bat hiebey geſchloſſenes Chur / Fuͤrſten unb Staͤnden anweſen⸗ 
ben vortrefflichen Raͤthen / VBotiſchafften unb Geſandten zur 
Nachricht pef cepiam commwuniciren, fuͤr eine Notturfft erachtet / 
was an Seine Hoch⸗Furſtl Gnaden auff das eingelaſſene Con⸗ 
vocations⸗ Schreiben deß Herrn Landgrafen Ernſts zu Heſſen 
Fuͤrſtl. Durchl. als deß erkieſeten General⸗Lieutenant zu Seiner 
Entſchuldigung in Antwort gelangen laſſen. Wie nun hoͤchſt⸗ 
ernantes Herrn Principal⸗CTommiſſarii Hochfuͤrſtl. Gnad dih 
ler hoͤchſtgedachter Kayſerl. Majeſt. erat bepber morgens ⸗ 
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 MEMORIALIS SUECICO RESIDE) 


. te Domino Puffendorfio Vienna Sacra 
.. MajeflatiGafarez exhibiti, | 
Sacra Ce[arca OMajeflas, Domine Clementiffrne, ——— 
Um Authoribus quibusdam, ut vulgò ja&tatur, Legionis Granit: 
Geialibus, violenta fereniffimi DominiElc&oris Colonienfitad Tr? 


* e 
- 
. 


F tus Pacis ſolenniter conſtituti Plenipotentiarii ac Legati, Exc 


si DominiLandgrafbi à FürftenbergColonis in via publica dic 4, x4. lib? 
Mepfis Febrarirfadta detentatio, & mox ſecuta ĩn captivitatem dicit 


e 
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ae tanta rerum momenta contineat, ut vel minimus, qui exinde nafcetüt effc &us, 
conventus iſtius, infinitis Chriſtianorum votis ac gemitibus expetitz paci in 
ſtituti, &ingentilábore, fumptuque;non finefirma optati eventus fpe ha&enus 
' eontiauati , omnimodam dillolutionem pariturus fit, à [ua Sacra Majeſtate 
Sueciz Rege, & Domino meo clementiffimo,ad Munus mediatorinm exercen- 
dum ampliffima aathoritate inftruGi, ExcelleptiffimiatquelllufliriffimiDomí- . 
Bi Legati Extraordinarii, ut maturé evitarent, quantum in iplis eft; mala , quse 
indénon fine caufa metuüntur, ftatim die 6, 26. Febr, Nobilem quendam, ad 
Sacre Cæſareæ Majeftatis Veflrz Campi Marechallum Generalem Dominum 
Ducemde Bournonville Bonnam irc jufferunt , cum litteris fa&um i(tüd indi- 
cantibus, & utfincomnimorá debit? rcparetur , maximopere defiderantibus;. 
aquo cum aliudrefponfum non obtinuiffet, nifi quod addita (cheda videre li- 
«et, fe ſcilicet curaturum, utearesSacrz Cæſareæ Majeftati Veſtræ quàm ce- 
ler rimé nunciaretur; inifto difcrimine harentes, acinfüper probé perfpicien- 
tes fa&um iftud à reliquis Pacis caufz Coloniz agentibus miniftris pablicis ita 
accipi, ut nifi KegumPrincipaliumque fuorum bonorem nefarie przítituere, 
& quz facro fan&o ipforum Miniflerio & corporibus debetur, fecuritatein 
auam plusquam temerario ipfimet prodere malint, diurius ibi commorarine- 
ueant, disceffumque nonobícuré jam moliantur, promptius remedium quàm 
slium é Comitatum fuo Nobilem citatis equisad. ie amandare, mihique ſimul 
$njungere, ut à Sacra Czfarea Majeftate veflra debitam atrocis illius fa&i cujus. 
ejusdcm officiales incuffantur, reparationem, ea qua pat eft, revereritiaobnixé 
cterem,authores verb ipfos, & illorum adjutores, ac ſocios ad dignam pcenggn . 
Toftantifümé rogarem, Enim verò percrebuitinteres, vulgi rnmoribts deten- 
tionem iftam juffum Saeræ Cefarez Majeftatis veſtræ fa&tam nec difiteorid 
ipfum ab Excellentiffimo Domino Confiliariointimo ; & Aula Cancellario — 
Barone Hochero ntper praterita die Saturni, mihi quoque; & quidem manda- 
to, ut prefe ferebat Majeflati veftra Cafarezfignificatum effe ; Quoniam ta- 
menin notificatione ifta przfopponabatur, dictum Dominum Lan umà 
Pürftenberg, Legatifanétimonia nullatenus munitum fuiffe, & pronercane ver- 
bo quidem indicabatur ipfum Coloniam à Sac. Cæſ. Majeftate veftraExecutio- 
ii ifti deftinatam ; facile apparuit, officialesiftos & in perſona, &in loce, qui 
ton Legatis tantum, fed & ipfis Priincipalibus, corumque miniltris & fervis;vi- 
ore fidei publicé, àSacra Cafarea Majeftate veftra data ſecuritatem præſtare 
cbeasinfigniter erraffeatqueadeó fuz tantum libidinis, nullatenus autem Sa- 
ite Cafareg Majcftatis veftra mandatoruri Executores fuiffe. --Quaproptes 
ISacra Cæſarea Majeftate veftra nomine Sacre Regiæ Majeftstis Sueciæ vigo- 
eque authoritatis, communi partium belligerantiurn conſenſum ipſi conce, 


umm ftudio, pro me verò fübmiffe & enixiffimé contendo, ut non tantum 
) | 4 íj di faci- 


*— « 
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' fadnorisiftius mandati prompta fiat, ac decens repáratio dictusqũe Dosim 
-Landgraviusà Eürftenberg in locum, unde violenter abduGus tuit jum 
Sacre Cæſ. Maj. veftra dignéfueque Characteri, congruentur reſtituatur, v 
rüm etiam inofficiales; & corum Affcclas in male coníultos, temetariosq; qui 
datarum Cæſareorum interpretes, & transgreffores , ficuti deli&ieravita,t 
tot Regum, Principum acftatuumipfiusque veſtra Cæſareæ imprimis vero 
crz Regit Majeſtati Sueciz, ( cujus quippe opera & interventa tam falce 
du&us expediti in invicem commutati, quam ipfius en Íecuritas procura t 
fpecialiter obtenta) honorfideoque publica, & ſanctiſſima Legatorumgne 
normiſſimè læſa ac temerata, requirere videntur & à Sacra Cabrer Nojdss 
veftra totIlla(tribus (peci minibus probato; in Juftitíam, zquitarem & Pat 
"ftudio expectare fas eſt, fevcriffimg & pofteritatiin exemplum animadverut, 
' fuperquobenignum fimul & expeditum refponfum expectans Majeftaitdz 
Cæſareæ devotiffimé me commendo, mM 
A«ra Cafareg Regiæque Majcftatis nomine Coronz Sueciz ordino 
fidenti, Domino Eſaiæ de Puffendorff, ad Memoriale hísce diebus pot 
Gum per benigne (ignificatur. Scilicetaltiffimé memoratam CefareamMs 
ftatem, ex modo allcgatg expofitione Domini Refidenis Suecici plurimi 
cepiffe, ex quibus caufis Domini Mediatores Suecici Coloni commoti 
biperfuaferint, capturam & arreftationem Principis wilhelmi de Fürt 
decima quarta prateriti Menſis Februarii fubfecutam minus juſtè fadan,F 
vumque Conductum r9, Aprilis praserlapfi Anni inImperii Comitis pul 
"tuto, omnibusqueImperii EleGtoribus, principibus, & ftatibus concefloast 
latum, & proinde io Authores non folum feyeré animadverti, pariterque ddl 
Principem in libertatem reſtitui prætendant, ac petant. | i 
... Adquzex Clementiffimo fuz Czf. Maj. Mandato, dio Dominos 
co:Refidenti repouitur, altiffimé memoratg, Caf. Maj. non conſtitiſſc, &ci 
aum non.conflarenominatum principem wilhelmum de Fürftenberg, L4 
"Cara&tere munitum fuiffe, aucaliquam »lenipotentiam ab ullo [mpeci fb 
-quem -Pacianegotiumencernit, produxiffe, aut eam debitis locis, prodi 
publicã & uniyeríali exhibuiffe, imo nec locus fit Plenipotéritie, przlenti 
..  &éipaly necfub nomioe familiarium, ni(iqui pane & vi&u Dominivivunts 
. —' .mmévetojll) quidivería à diverfis o cia(hfpiciunt, includantur: Nequedl 
5Xibecáacere autentaffet, fuam Maj. £f. hoc unquam admiſſuram foiſſe, 
Aondecearoriginis Germanicz, & Imperii fübditum, domusque Aul 
:-Vpfallum & Provinria]em ArchiDacatus Auſtriæ, cale munus, contra ſu 
dMaj. ſuſcipere, gum etiam, omnibus rerum Germanicarum peritis abuoll 
..£ogaisum , fub nomine Ele&orum , Principum & ftatuum Impetii 
Aomprebændi aia includi quam qui voto & Sgffione in. Comitiis gau 


t E UN 


4 


am , T . $ 


APPENDIX T 


infuper fummorum Regum, & Principum Legatis; ubi ejusmodi offieio fun- 
runtur, minimé permiffum fit, inloco, ubi hoc munus exezcent, delinquere, & 
Machinationes contra flatum illius, cui peculiariter ratione Originis & ſubje- 
Rionis, vel aliis ex vinculis funt adftriGii , molieri, aliaque quz Sac. Maj. Cul. 


ſummæ exiftimationi & authoritati vol maximé przjudicantur, facere & ettén- : 


tare; & hzc fingula fuo tempore, & loco latius fint deducenda, praterque quod 
ex fa&i notorietate Orbi Chrifliano pateat; quanta & qualia in dispeadium 
totius Imperii di&us Princeps modó arreftatus commiſerit, & quodbelli 
orzcfentis Principalis [nftigator ex(titerit, Legioni etiam Galliz ut Chiliarcha 
»rz fuerit, nec avocatoriis Czfaris debitam obedientiam praftiterit; Inde fané 
juemcunque affe&ibus liberum, facile dijudicaturum, * 

rreſtatum. ne ei ultra fit integrum in fuz Caef. Maj. & totius imperii dispen- 
liumin prioribus vefligiis pergere, Pacemque R ex Chriftiane tantopere ne- 


:effariam impedire, & fufflaminare, qua fanéamoto tantoobftaculo, & Tur- 


xatore publico, cum univerfali folatio omnium bonorum poterit facilius obti- 
acri, & co minus fubeffe caufam , Dominis Legatis Gallicis, de dio Arteſto 
:onquerendi, cum fecuritatcillis premiffa & debita, in hodiernum diem ple- 


jiffimé fruiti fuerint, atque impo(terum früentur, quamvis Rex ChriftianifR-. 


nus falvum conductum, feremiffimo Domino Lotharingiz Duci, ad quem vi 
eciprocæ, ex jure naturali, defcendentis obligationis, tanquem erga Cafaris 
-onfaderatym tenebatur, non expediverit, imó hoc facere cepti detrcCtave- 
jt, & per hanc remoram progreffum incepti Tractatus hujusque ftiterit, fed & 
nfuper Naffoviz Comitem contra fecuritatem à 'Gravellio omnibus Imperii 
Latibustoties & totiesin dictis Comitiispromiffam ; atrefto & capture- fatis 
ravi; longo jam tempore detinuerit. : 

'. Que cumita fe habeant; non dubitarealtisfimé memoratam Cæſat. Ma- 
eftatem mentionatos Dominos Mediatores Suecicos re altius & penitius dif- 
nffa, hisce irrefiagabilibus rationibus acquietieros:, & finiftrum judicium, 
mod de memorata captura babucrunt, depofituros nec propter hanc, Tracta- 
jm Pacis, toti Chriftianz tantoperé conducibilisabrupturos, & pro fuo lau- 
abili Zelo, eam emni opera & ftudia promoturos , nec unquam commiffuros, 
t rom continuati Tractatus culpa, inillos jure conficiatur , quem Sacra Caf, 
Aaj. omnibus viribus, conatibusque promovebit. Decatero Sac, Cæſ. Maj. 
ictum Dominum Kefidentem perbenigné requirit, ut hancce declarationem 
Sac. Cæſ. Majeftate clementiffime demandatam, fideli celatione,& officiorum 
enere profequatur, prouti hzc & pluraalia S, R. M, Sueciz perDominumCo. 
sitem deSternberg, proxime plurimus exponentur ; Cui & gratiam fuamCz- 
eam omnimodo confirmat. Signatum Vienna, fub ejusdem Majeftatis Cæ- 
ea Sigille ſecretiori, dic oGava Martii 1674. .— 


! D 


€ di&um Principem. 
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Dictatum Regenſpurg den 7. Aprills 
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eo. Roͤm Kayſ. Saj. unſers allergnaͤdigſten Vds 
C 
Rahentlichem Principal Gommiffario / bem Vi pii 


ſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Marquardten Biſchoffen wl 

H. R.Reichs Farſten zu Eychſtaͤtt etc bleibt hiemit gebübraw 
verhalten / was maſſen bey ai Reichs⸗Convent yb. Chu 
Durchl. zu Trier wegen deren ín ihren Landen annoch conti 
render und je laͤnger je mehrers zunehmender $rangofif-Aray 
ſalen und Feind ſeligkeiten abermals ein Memoriale nach laut beyy 
faͤgter Abſchrifft haben uͤbergeben / und umb wuͤrckliche pofuit 
btt gnarantic wieder gat beweglich unb inftánbig anſuchen if 
ſo dann folgenbé erflberubrteó: Memoride unb occafione elt 
zugleich aud Ih; Kayſerl Maj. auffChur Fuͤrſten und €t 

dißfalls bereits abgegebenes Reichs Gutachten erfolgte / und da 








22. Septembt. nechſtverwichenen Jahrs ebenmáffigper as 


ram communicirte allergnaͤdigſte refolution (n ben dreyen Re 
Collegiis in gehorige propofition unb deliberation gekommen. 
| dpanunun allen tbeítéré erteogenenLimbftánben nad 
gleicher Geſtalt befunden / daß der Sachen mit bem bamaledyy 
rathenem Schreiben an die Cron pem nit gebol(fen (d 














wird / als iſt für fo notbíg ale billich erachtet unb geſchloſſendi 
den / daß 3 Churf. Gn ʒu Trier und anderen betrangten Cd 
beri mituñverlengter palle — wurclicher a him 
ung wie es Die Xettung Def afigrhieimien tterlaßvs / das 
Pacis und Xeichs⸗Conſlitutiones Q 'en/à 







ne deme erforderen / án bit 
p eben / damit fic affe dergleichen Betrangnuͤſſen fuͤrder 

deep toerben/unb hinfuͤro allerdings entuͤbrigt bleiben / 
aud alles erlittenen Schadens gtsientenbe ſatipction ert 


moͤgen. | ! 
J 8eVomit hoͤchſtbeſagten avſerl tt. Principal Comn 
tij Hochf Gnirc. it. Sgnatum Xegenfpurg oen 7. Aprilis⸗ 


¶. SoGburfarſt. Mayntzſ. Gay 
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Metemp — M. achiaelli in 
"i LVDOVICO XJV. Galliarum 
NV 
etnpunb 
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Der Frantzoſen Cxaaté: umb Kriegs⸗ ⸗Maximen 


und Prattiguen / welcher ſie ſich gebrauchen / "Seb 
Pr ofi ju ——— gebraudien Jedem 


Ewripides in Phenif. verf. 477 
Oratio Veritatis fimplex cft, | 
Et no habet opus multis hincindé interpretationibus, | 
Rcs enim ipfa profc dicit: mala veró caufa. | 
Languensin fce, habet opus accuratis pharmacis. - 


Beſchrieben 


Durch einen Ehrlichen Teutſchen / der im Mund und Her⸗ 
zen / wie einem jeden Ehrlichen Teutſchgebornen und geſinnten / 
r ſey body ober niedrigen Standes / oon Gott; Gewiſſen / Ehr / 

Sebluͤt uno Pflichtswegen eignet unb gebuͤhret / gut Kay⸗ 
| ſeriſch / in der Fauſt Gon e. gantnichtgut 
Franszſiſch ſt. 


ðarruat im abr 1674. 7. (6. 








: - ein funbet 
| fune Sroubifiiber Hirn ⸗Grillen / auch SNaus 
un Kriegs Practiquen. 
An den Leſer. 


Wem hat es — alt und ranzoſen 
8u einem Sammetrock ein leinenes paar Hoſen? 


| 'o fetvar bae Epribtoort auff bem letzten rand 







furter Wahltag / Lieber ehrlicher Teutſcher Land⸗ 
Aj maun unb Leſer / damal als vie rantzoſen ebd 
»fanmnete — leinene Hofen trugen 


A ) : 
R$. Soónirs im einem —— ——— o 
. -fígr8 ern uhr d S — friebol 






nít vas für Getoͤß in der Welt von bem fónigid 
Auſtraſten und Francken / von einem Frantzoͤſtſchen Roͤmſco 
Sing Kayſer / o der Pratictor deß Reichs / von einer allgemein 
| ẽ lichen Republic / worinnen ber Koͤnig in Franckreich or 
ovor ſeyn foll / ja gat von einer fuͤnfften Fruntzoͤſtſchen P» 
Aonarchie, und dergleichen Alſͤntzereyen mehr (bacon aud 
(. WeRinberauff den Gaſſen zu Pariß nicht gnug zu ſingen 
durchemander machen / baB einem die Ohren baton ſauſen 
prauſen moͤchten. Gewiß iſt / daß ſieben volle Bauren 
J Loma traumerfettn und koͤnte man ja -— 
d [4 gen: 


^4 


— 


, *rmbütt esje getraumt als Narren umnd Frautzoſen· 
Zu ſchmieden dieſer Zeit die fuͤnffte Monarchey / 1 
! üt eínen God'rban ! Das reimet fic ja frey / 
Gleſchwie yum Sammetrod einlrnmes paar Hoſen. 
Die 29dCtf beutiges Tags ſo abgeführt / daß menſchlicher weiß 
nicht wohl moͤglich eineneue den vorigengleiche Monarchie zuer⸗ 
ſchwingen. Die Propheten gedencken zwar deß Reichs Chriſti / 
abe nitet Aller⸗Chriſtlichſten &onigit. .. Bom Auti.· Chriſt 
wollen etliche / daß felbiger ein maͤchtiger Monarch in ber Welt 
ſeyn werde: hoffe aber micht / daß bee Koͤnig von Franckreich vor 
ſplchen wolle gehalten ſeyn. Was hilfft es dann mit ſolchen leeren 
Pralereyen auffgezogen zu kommen | 
Nichts drſtoweniger / weiln gleichwol die leinene Hoſen fie 
wolten oder wolten nicht / fid mit den Sammeten Roͤcken haben 
vergleichen muͤſſen / und bey den Franthoſen nichts ſo naͤrriſch / un⸗ 
gereimt ober abgeſchmackt ſeynkan / welches fie nicht in ihrem 
Hirn mit einiger Practicabilitaͤt zuſammen reimen und fuͤgen / 
demſelben eine Arih / Urſach / Fakd unb Manier hierauß anzu⸗ 
ſtreichen (wenigſt ſcheinbarlich anzugreiffen) geben konten: ſo iſt 
vermuhtlich / daß ſie zu threr eingebildeten Monarchie gleichwol 
auch einige /apoſita, xxiomata umb aæximas ſelbige yu hoffen / einige 
Vorbereitungen unb Mittel / das Werck zu ver ſuchen / einige Lar⸗ 
ven und Praͤterten / die Welt dahin zu diſponiren endlich einige 
ansdo: praxes und Griff / ſelbige hinauß yu fuͤhren / wo nicht gehabt / 
tod wenigſt fid) eingebuͤdet haben werden. Deren etlidbetoil dem 
Sorgfaͤltigen unt Gernwiſſendem gu Lieb / der (d bed) in meiner 
May Gurtit viel ſonderliches su tbunbab(toril es der Poctor ver· 
botten)zuſam̃en leſen / und tas apri ſudien. Dabey dannoch 
Pleuniſſimè proteſtire, daßes den Frantzo ſen / keines wegs zu ſchmach 
oder z7»jori gereichen ſoll / wann ich weniger / oder vielleicht nur den 
zehenden Theil werde angefuͤhrt haben / deren ſo ſie im Werck 
ſelbſten erſonnen unb practicirt/ unb wir in unſerm Teutſchen 
Vatterland laider! allzuviel im Werckerfahren haben. Dann 
iſh gern geſtehe / daß mein Teutſches is viel 3u plumb p alle 
e | raus 


"- 


von Frantzoſ⸗ 


d 


*3 End fib bann nichts fuͤglicher geſchickt ate die onn: n 


den / wie die mit dem dROUD Qn Henrice dem L1 


Frantzͤſſſche Spitzfindt eiten (ſonderlich die aff Betrug a 
geſehen fene e eiffen/ unb "M 
Í ürbem zubeſchreiben. Leß wohl / unb ib fra 


d unb nad) 





CN SE: | 
FJe Frantzoͤſiſche Koͤnigliche Monarchie / ift zu dem E 
MER —* in bít Welt geſetzt / damit fie ais eine git 





159 rin beB 9f(ler Edeiſien Voleks / bit allgemeine oup 
, S'2mV 5 dyiebef gantzen Europaͤ an fid bringe / umb folgn 


baé volitommene Arbitrium uͤber ben gangen Erdkreiß in 9o 


- benbaben unb fübren ſolle. Mubersi in noto tract. p. 191, 155. 156. 0 


eirca fem de Delphinoloquems, Item ber oorige Biſchoff gun 


(7 s brun nunmehr zu Metz / in feit. Haresgue an den fónig bafdk 


anto 1673. Dieſer Anfang ift qut/bann iſts gleich nicht vabr 
fantet es doch wohl⸗ Alſo mufte man dem Poͤfel weiß m 
chen / und ihm bie Ohren / das Maul und den Beutel auffſpertu 


damit er ſtch etwas von ſeinem Koͤnig einbilde. 


2. Dann gleich wie nur ein Gott / und ein wahrer Glautd 


alſo ſoll nur ein Koͤnig / nur ein Regiment / nur ein Geſaͤtz / uml 


thes alles antzoͤſiſch ſeyn. P» Dieu, une Foy, mne Roy, aue loy, 9 
monnoye; Reime dich Bundſchuch: — uM" 

;. Und wril gegenwaͤrtiger Koͤntg in Franckreich Ladeox 
14. hier zu oon Gott erwehlet / und darumb hierzu mit editi) 
datus 3U nennen (æxvbera d. p.11. yſo iſt billich ba ſelbiger zu ? 
deutung dieſer herrlichen Pradefsnariommb Praeminemis ein à 
ſerliches Kennzeichen / und Symbolum oder Ginnbild fuͤhre / ſu 
vocation unb Meinumg dardurch an Tag su geben. Zu weld 







nach ſeinem emn. Dahero ſich mit dieſem Edlen Geſchoͤpff 
tes / in der Natur nichts / als der Koͤnig in Franckreich ver 
làft Grilli (axtanti! deſſen muß man bie Narren uͤberreden. 
es wird bit Erfuͤllung ſeiner aeſſeins an ihm mit ber onn g 


4 


9 — 


N 


up t^ 


4. Sparumbz Es iſt nur eine Sonn; alſo ſoll nur ein Welt⸗ 


Monarch / und dieſes der Frantzoͤſiſche ſeyn. Die Soñ rubet nim⸗ 


mer: alſo auch bie Frantzoͤſiſche RegierSucht. Die Conn iſt 


feurigund hitzig / alſo auch der Frautzoͤſiſche bumor. Die Sonn iſt 
Herrſcherin deß Geſtirns: die Frantzoſen ſollen es ſeyn der Erden 


rantzoͤſiſche Geld. Die Sonn blendet die Augen: Frantzoͤſiſch 
fo tmb Wort das Gemüth. Am Feuer brennt man fi / alfo 
auch an den Frantzoſen. Die Sonnenſtrahlen durchdringen bas 
innerſte der Erden / mit ihren Kraͤfften: Die Frantzoͤſiſche Gold⸗ 
ſtralen / durchdringen auch die geheimeſte Rathskammern der 
Koͤnig uno Sürfien1c. 1c. 29er wolte nun laugnen daß ber Koͤnig 
in Franckreich / als das Sinnbild ber Commen mit recbt fübree 


frasi dic Conn erwaͤrmet die Welt: bae thut auch das 


v. Aber Meſſieurs, xvec voſtre permiſſion, laſt mich aud) ein /sp-— 
pofitum machtn. Fhaeton vermaſſe ſich die Sonn uñ ſeines Vatterß 
Wagen zu fuͤhrẽ ſteckte dadurch die Welt mit Feuer an / und ſtuͤrtz⸗ 


te ſich ſelbſt in das Verderben. Koͤnig Ludwig bera. inFranck⸗ 
reich fuͤhret die Soñ / unterwindet fic fe 
ft Anſchlaͤg hinauß fuͤhren / ſteckt die Chriſtenwelt daruͤber mit 
Feuer / Mord unb Kriegsbrand an. Solte er ſich dadurch nicht 
eben ſo wol koͤnnen ſtuͤrtzen? wie wird es dermahleins lauten? 
Gallicus eben! 
ic ſitus eff. Phaeton currus Promoter aviti. 
Auemſi non tenuit magnis faltem excidit auſis 


Diß wird der alfo ſchicken / der bad depo/sir porentermitaflen Welt⸗ 


* 


zwingern imb Tyrannen von Anfang der Welt her auff dem Pa⸗ 


riſer Sluͤcksrad gopielet hat. 


6. Hola! es iſt heutiges Tags gefaͤhriich Propheten abzuge⸗ | 


ben / man (didt ſte ai pas arelli, obtr gat (n bie BefiZe,  Derome 
gen/ und damit id) mir und der Frantzoͤſiſchen Monarchie nicht 
derhinderlich falle / wil ich ihr ben Lauff laſſen / unb dabey ihre 
fuͤglichkeit darthun / bann ee ſich doch alles auff ant Frantzoͤſiſch 
chicken muß. Erſtlich ift gewiß und ſicher / daß dem Koͤnig in 
granckreich Auftraſſen von Rechtswegen gebuͤhre: nnb darumb 
at er allbereit Elſaß durch den gricdenſchlu⸗ entm, Por 

N 8 iij .. tbrüy 


-—- . 


ines Groß Vattern groſ 


Bj 





- Slant. 


| éDber.G 
thringe rupe pie: snae, 


Stifft od 
$Crf ing tn ri j 
Mappt und Plan offene Laͤnder 1 fonber i | f pat n | 
burdy Branb/tnreifimgSirden/eSblofte/ '/Sbirn un b 
ren dazu gemacht / und ſteht in pur lauterer 8r ii f 
daß der fonig ibrer ſich nicht allſchon langſt be | 
wir nun Xuftrafien/fo geben toit den Rhein bínat * 
vereinigte Provintzien denen die — 1 
folgen muͤſſen. Wann wir ee (o weit bracht / und fà 
 Byacbt/ juan — gd vier Churfuͤrſtlid 
unſerer devorion, die fü durch V etter 
biet / die andere umbs Gelb leicht dazu ba im 1/ t 
weifflen / daß cínfanger Sómifd T $5 ól 1 
) dDrotector be Otrithe barauf werden ſolte! Alsd ann; ige 
be Schweden wieder ben Weg ũber die See / und 
den Lutheriſchen Biſthuͤmbern / Pommern den m el ). 
Frantzoͤſiſchen Xomífden Kayſers affelgut. 9Diaylanb) 
ren wir / als ein mit Orleans (Irittiges Xeichs geben. tta 
Sicilien gehoͤre dem Sauf Axjau; Wollen fid) die Spant 
ndien. 
brige Waͤlſchen ſind Reichs Vaſallen. Die Jibi uti 
Koͤnig tefpectíren wie zu ben Seiten Cari M. LTaterbefjt 


























(200 fbrtourd)unfere meditionttr Ronig iu Cnaclaub: o: * 














lament in Haͤndel / und wir unter dem Schein dem ei | 
machen beyde gum Hencker gehen / und felgen une in — t 
len / Dennemaͤrck unb Schweden werden m anu 
ablaufft / dem Koͤnig / als Hoͤhern / gebühren 
geben. Wie wolte alsdann Wide i ui: 
Africa und bít Barbarey folgen. 
junge Frantzoͤſiſche Prin nra vom Gebluͤt / it 
welche dann unſere Vaſallen ſeyn muͤſſen. 33568 
greiffen wir mit unſerein Engell umb Hollaͤndiſche 
unb Flotten/ gleich mit zwey Armen. Aledann virb b 


29 —A— ſch ſeyn Sendo 


' 


Bw, ett exióms auß dem andern / wie Quarck / Saurmilch uns 
Vutter / und ſolte es einem ſo leicht fuͤrkommen / als dem Gra»d cy 
»ne, ſeint dni — Mandane , unb mit ihr gans Aſien / durch das 
Schwerdt auff dem Papier zu bebaupten. Aber potz taufend / 
wie wird es heiſſen; wam der Koͤnig nicht allein ben Rheinftrohm 
vollends befommt / ſondern nod) Lothringen / Elſaß und an⸗ 
ders / den Rhein mit Zaum / Sattel und Hinter zeug / die alte Kluck 
mit den Hennen darzu im Stich laſſen muß? Jene Baͤurint 
Eyer zu marckt / und rechnete nach wie ſie den Gewinn anlegen / 

fo offt umd wenden wolte / daß gc m kurtzem ein reiche luſtige Buͤr⸗ 
gerin ſeyn muͤſte. Was ſchahee ein Stolper; mit dem dag ſamt 


een Eyern die gantze Kauffmannſchafft im Pfifferling / ba hieß es 
wokrecht / i cil dus pi? nenfragio fà, Da frc une fauff prat 


gne pranguimm fuf une Stoltz eu groffe Frau - 
." 7. (amittpirabtrex fo»pofiro handlen / iſt zu erforſchen / was 
fuͤr hoden Nutzen wir auf ſolcher in dem Frantzoͤſiſchen Hirn(ſo 
wegen Lufftigkeit / aller dand iwpre fionem ſehr faͤhig ifDgebobrnen- 
Monarchie werden zu gewarten haben. Dann ſolches grhoͤrt 
1rd) au ben Maximen / die Welt tiber den Toͤlpel (vielleicht den 
Frantzofen) zu werffen. Erſtlichwird der Glaub bluͤhen; (ció- 
ecber Aller Chriſtlichſte) Die Ketzer werden außgerottet werden / 
nemlich was nicht gut Frantzoͤſiſch ift die Gbriftide qDotentae 
th werden ber Forcht ein Cpamifden Monarchie befreyet 
verden / indem fé bie Frantzoͤſtſche auf dem Halß fuͤhlẽ) bie Teut⸗ 
hen Fuͤrſten werden $a eyn / Cann ſte dem Sonigjur Taffek 
edienen / und die Biſchoͤff das Benedicire ſprechen) Hoſ· ut 
elland werden umb deß Herings willen die geſaltzene See nift i» 
m Blut nicht mehr ſuͤß machen. (weil ſolcher Sang ein Frantzoͤ⸗ 
ſch Regale ſeym wird / wie ber Salßzhandel) Dennemarck und 
5b weden werden (bre Anupathie fallen laſſen (bann am Fran⸗ 
yſen werden fie Objeckum gnug haben) die Pohlen duͤrffen ſich 
cht mehr bekuͤmmern /wo ſie einen Koͤnig finden / dann Franck ⸗ 
id ſie der Muͤhe uͤberheben wird, Die Ungarn werden nicht 
ehr rebelliſch ſeyn / weilalsdann fein Frantzoß mehr fie darzu 
reitzet.) Fuͤr der Tuͤrckiſchen Macht ven Orint wer RENE 
* | . 0l . t 


— 
— 
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* enebeerfdyeóden/ (bam ven Oeccident wird ein anderet exi 


- 


€ tel tretteti) unb was dergleichen abſonderliche cDortbd) 


Fruͤcht uno Wuͤrckungen dieſer fünfften gebenebepten Monar 


chie mehr ſeyn werden. « E | 
8. 1n illorempore werden die Frantzoſen ſeyn / alles in allen 
unb unter ben andern Nationen / gleichwie die Iſraeliten gu 
Zeiten Salomoni, oder toic die Juden ſeyn werden /zu ben Zeilen h 
tee kuͤnfftigen Mejia. Uns andere arme Teuffel wird man in br 
ftt Ottomanniſchen oder Thalmudiſchen Monarchie / gegen ih 
che Frantzoͤſiſche neugebackene Barone» rechnen / wie lauter Dav 
ren / Bettler / Buben / Bernhaͤuter unb Hundsvoͤgt / wie uns dan 
vorhin allſchon / nemlich vor s. Jahren ein Frantzoͤſ. Ambaſſaden 
Monſr · Trelon propheceyet / daß bie Teutſchen Fuͤrſten nod n 
gebogenen Knien für bem Koͤnig in 8tano reich wuͤr den erſchtinn 
muͤſſen. Ja wir werden kaum wuͤrdig ſeyn / eyſerne Klauen zuh⸗ 


vben / umb unter bem Schatten ibrer (Frantzoͤſiſcher ) Eſel zu Qi 


Mie Nathan Benjamine Jud oon Damaſco / an feinen ( numm 


Ilraiſchen) Ge(fiat/SaPurbu Serb, vor etlichen Jahren geld 
veu | 


n. | | [ | 
o. Su dieſem heiligen allgemein⸗ nuͤtzlichen Intent iſt da 


Koͤnig in Franckreich al hiezu don Ewigkeit predefinirten nm 


ment ex ↄivilegio exlaubt unb zulaͤſſig | allerley dienliche Mit 


ohn Unterſcheid zu gebrauchen / ſie ſeyen wie fie wollen / gut eb 
boͤß / wie ſie unter die Hand kommen. Nam qui vult Fem ,vikt 
jam media. Redligkeit komt nicht weit. Zu dem iſt das Mittelglt 
boͤß / wann nur die Intention qut iſt / ſo kan man bem X eid 
nen Braten ablauffen. Intentio judicet omnes. Vnde licet, facere mi 
er inde eveniant boue. Et , fi jue violandumeil, regnandi gratiá vin 

e " ] 

ro, Alles und jedes derowegen / was ber fónig oon grat 
reich zu Behuff ſolchen ſeines lobwuůrdigen Intents angreiffiv 
begehet / iſt eoipo billich unb gerecbtibann ſelbiger Koͤnig batnd 
bet guten Intention / ein [o ehrliebendes Hertz / einen ſo fiar 
gen Verſtand / ein fo auffrechtes Gemuͤth / daß wann gleicht 
Reguln einer wohlgeordneten Vernunfft / auch der Effeci 


s L) 


Le 


Augenſchein ſelbſt / bey anderen Menſchen / handgreifflich uñ Ha 
an den Tag geben / und aller Welt darthun / bag ſein Verfahren 
wider alles natürliche / goͤttliche und Voͤlcker⸗Recht ſtreite / man 
doch mit gute Gewiſſenglauben koͤnne / ja müſſe / daß es recht ge⸗ 
than ſey / nur weiln es ber Koͤnig gethan: maſſen auß oem abzu⸗ 
nehmen / was atr. de Gravel! einsmahls yu einem Churfl. Abge⸗ 
| farm egenfpurg (agte. Mir aber ift gut liegen: Ich kan v8 
nuch. | | 
| ax. Jiupeidetpramif: folgt/ oap [o tvenia ein Pabſt in Glaubens⸗ 
Sachen irt fan/ o venia koͤnne bcr Koͤnig in Franckreich inpeliricis fel 
den; was für ein heiliget Geif nun ſolche Inſallibilitaͤt verurſache / mͤ⸗ 
gen die Frantzoſen mit Or. Luthern außfechten. | | 
i. Sein Volck / oder die fo das Volck/ epræſentiren / gleich vote 
hin die drey Staͤnd deß Koͤnigreichs / nunmehr (aber nur proforma) das 
Parlament ju Pariß / můſſen ihren Verſtand hierinnen gefangen geben / 
und ſich rontentiren laſſen / daß der Koͤnig es wolle Car ninſi nous plaiſt- 
3l, uinſi eſt noſtre plaiſir. 
13, Die heilige Theologie iſt ein Subordinatum der Politic, und mug 
ſich nach deß Koͤnigs Raiſon d Eſtat conformiren | und dahero in Bertit⸗ 
ſchafft ſtehen / wann es die Noth erfordert / mit etlich neum Seatenticn und 
Dogmatibus, (8 treffe gleich ben Pabſt ober ble Kirche an! ſaccurs gu fcis 
ſten / welches daũ bif daro noch niemand beſſer faſſen koͤnnẽ / als die Hoch⸗ 
ael. Herren Detfores ber Sorbonne ju Pariß: doch nicht alle. 
14. Im Fall oer Pabſt die neue Theologie nicht begreiffen will / kan 
atat ihn ſchon mit Herfuͤrſuchung ber alten Privilegien Ecclefie Gallica- 
Ac, Bedrohung einto Frantzoͤſiſchen Patriarchen / und Beruffung auff 
bít Pragmatiſche Sanction deß Concilii Baſileenſis capace machen / und cines 
beſſeren berichten. | | 
15. Die Iurisprudenfifl ex naxura fuaecinC tdi bet Politic, unb mtg 
fich nach Abſehen ſeines corporis, obtt partium ejus Principaliorum richten / 
dahero Dae jus in armis (ideſt allenthalben su plünberen unb zu rauben / 
$0 es nur practicirlich iſt) ale ohne welches die aniver ſal. Monarchie leines 
Wegs su arünben/ eines Koͤnigs in Franckreich particular prærogativ ift. 
udem End auch Gott / keinem Koͤnig in Franckreich einen Richterſtuhl 
eſetzt / fuͤr welchem er koͤnne verklagt Mi^ | $.Uw | 
! i6. 


J 


e 


16. Und damit tic junge Koͤnige in Franckreich / fa bey Zeiten hter 
OHrivilegien unb Berechtigungen / über ihrer der achbarien Roͤnigtued 
Blutsverwandten Reich / Land unb Leut fünbig/ unb jum rauben, nod 
in der Wiegen angefuͤhrt icaben / mu mon ſelbige / auf ihrew / o 
preſab daʒu gemachten Koͤnigl. Catechiſmmo, unter anderen gottiediom 
Dingen / auch dieſes lehren / wie ſie Gott abſonderlich bar cker (ofi | 
er ihnen Priutzen vom Gebiuth gegeben / durch beren CDictori / va 
Koͤnig der Weg zu dem Roͤmiſchen Reich uno Kayſerlichem Z oro 
. babnet werde. | 
i7. Einen ſolchen Anſchlag nun foinber Melt cine allgemen 
Revolution machen folte / mit Richtigkeit anzugreiffen / toarenutio 
ſchiedlicher Art Sachen vonnoͤthen: als i. Ruhe von auſſen / umbots 
zu Hauß in zute Ordnung zubringen. 2. Sicherhen von innen / umdu 
fFolgenden Kriegen von auſſen damit nicht verhinder zu wer ben. 3. O8. 
A. Vorbereitung der jemigen / Aber welche die Anſchlaͤg gegoſſen. s. Pre 
texten, der Weit ciae Naſen ju draͤhen. 6. Einige abfonderliche Jii 
cn Kricg su fuͤhren ꝛe. uab zwar die erftt ber Fried von auſſen mite 
mien / ber wurde keiner anderen Urfachen halber geſchloſſen / als ben ri 
hernach wiederumb deſto hefftiger uno gewaltiger anzutretten / gleichn 
ciner / fo einen gewaltigen Angriff thun will / etwas garde? erittet / umb? 
men Zulauff su nehmen: dabeneben haͤtten bie Srangofen zeit / in iet 
Hauß / allce jum beſten qu beſtellen. 0s 
18. Der Maxarinitfe Genius, tear mauchtiger / afo beg Dos Loyd 
Hara, und darumb an dieſen zwey Koͤniglichen Miuxiſtris cin fef wma 
$Daas / unb waͤre der Fried [dr Spanien weit beffer / durch andere Nat 
rianten gemacht worden / wann es gleich gar zu Pariß ſeyn ſollen. M⸗⸗ 
sini ſagte damahl ín ben Pyrenais im Scheitz bic Spaniſche Hoſen (at 
su eng / die Frantzoͤſiſche su weit: Wer zwiſchen den Hoſen ein zubq 
derſeit gleiches Mittel treffen wuͤrde / ſolte den Frieden bald gemacht 
den. Aber ich meine wohl / haͤtte dieſer verſchlagene ab gefaͤhmter Italie⸗ 
dem guten Doo Luys mit (einen gefuͤtterten Worten / und welſchen €i 
chen / bie Hoſen nicht ſo eng gemacht / wuͤrden vielleicht die Sransé(id 
noch heutigen Tags nicht alſo weit ſeyn. Daß ſich gang Lothringen / 
qof Theil der Naederlande / (afa der voͤllige Rhein⸗Mofell⸗ p» 


Alyps Mayn⸗ Tauber⸗ unb Necker⸗GSerohm ſich Baben bamit muͤſſen 
eon t aſſen. - | 
i9, Die Sicherheit von innen murbe durch unterſchiedliche Weg 
bris, / und jar der Aufang gemacht / durch Beſchneidung der Flu⸗ 
gricaiem Staͤdte / deren Privilegien Koͤnig Ludwigen cin Dorn in Au⸗ 
gai warca / anb machte derſelbe oit aima, taf die Drivilegiabet Unter⸗ 
thanen ſepen / wie eia ſprses Meſſer in den Haͤnden eines Kindo / welches 
der Vatier wohl wegreiſſen doͤrffe / ohne dem 9ino Rechenſchafft bacon 
guai. Derhalben raieſte jum Creaped aabcrar Marſilien herhalten; 
dieſe uhralte jum S ónígztich Arelat und Burgundien fuͤr Zeiten / hernach 
sum Teutſchen Reich gehoͤrige Stadt / vare gleichwie viel andere dem⸗ 
ſelben / unterwor fette Staͤdte / mit herrlichen Privilegiis begabt / bey de⸗ 
nen ſie auch / nachdem die Graffſchafft Provence (quopire wird nicht bie 
unterſuch:) yu Franckreich gelangt / viel Jahr lang / und wenigſi unter st 
hen Koͤnigen ziemlich unbetruͤbt geblieben; Koͤnig Lundwig ber XIV. 
allein war ale cin anderer Poliorcetes vom Him:atlberuffen / ſie unter bao 
Joch su bringen / und durch eine gegen dóer gelegte Citadelle / an die de⸗ 
Moꝛtiſche Beherrſchung / gleich mit einem Ancker veſt anzuhencken. Sie 
hatte gut / fic auff ihre wohlhergebrachte Freyheiten su beruffen. Der 
S ónigen in Frauckreich privilegium (Napite, capite ubicuma, poteſtis) vog 
ditet alo bit ijrige. Den Staͤeten im eid aber (fl co ein SalutareFxem- 
pl» ae voti inem Frantzoͤſiſchen Romiſchen Konig obe. Prorectore 
zu gewarten / wie leicht nemblich / 6er kurtz oder lang die Frantzoͤſiſche 
Laſt / uud wie ſuͤß ihr Joch ſey. 

20. Sur innerlichen Sicherheit ar gleichfalls noͤchig / bie kleine 
Souveramitaͤten (m Koͤrugreich auß zurotten; derohalben war baa Fuͤr⸗ 
ſtenthumb Oranien ein heßliche Mackel / in dem groſſen unb hellen pics 
zelder Frantzoͤſiſchen Monarchie / und waͤre Koͤnig Ludwigen dem Groſ⸗ 
en cine Schand geweſen / wann er dieſes kleine Fuͤrſtlein haͤrte gedulten 
ollen / nachdem ſeine Vorfahren / die groſſe Souverainttaͤten / von Guien- 
7€, Normandie, Bretagne. Thoulouſe umb andere / fo meifterfic ah zuihuu 
zewuſt; doch war ſolches ein anders / wen dieſes Frartzoͤſiſche Lehen / 
Oranien aber nicht / warin. Nichts deſtoweniger weiln Koͤnig Ludwi⸗ 
je" alles recht / was nußlich iſt / muſte Oranmien herhalten unter bem 
Schein der Freundſchafft / unt fidi — laſſen / die Hugenoi⸗ 

(n 


em ober ſelbges Jahr ihre Rebhuner Saus Oranges eſſen Orungenuin 
Zeiten auch «ín €tüd vom Koͤnigreich Arelat / unb. Wurgund hatſie 
ber für ohngefehr s. Seculis dem Teutſchen Reich entzogen / barn 
daß co gloriofer wae / cin Sauverainer ola Reichs/Fuͤrſt zu ſeyn: hat ahe 
eun mit ſeinem Exempel / wie auch bie Fuͤrſten an der Maaß zu Cda 
und andere mehr / die Fabel von den Froͤſchen und Stoͤrchen ware 
macht / unb mag jetzund lernen aud andere lehren / quid inter Imperin 
Regnum, id ef inter libertatem & ſervitutem interſit. 
zi, Zu Erhaltung der inner lichen Ruhe / war nicht weniganih 
tia/ bem jungen Frantzoͤßſchen unruhigen 9foel sur Sat deß pital 
eta auffer Land gu thun qu geben umb daſelbſt bic Hoͤrner abuela 
basu bienete bitirpre(s nad Barbarie / ole Gigeri croberi wurde Lo 
wohl dieſes Werck nod andere Urſachen haben ſolte / als nemlich bid 
foͤrderung oet Ehr Goites / und Chriglichen Nahmens/ (eredat in 
cApella ) aud bie Vertiigung der WMitteliandiſchen €eeXauba. 9 
- üter ctae ticfferin bas Concept geſehen / ſprechen / man Gabebenatt 
nicn/ wie auch anderen Miuel⸗ Ceo Fahrern bon Norden einen QI 
auff die Naſen / nahe bey dem E/frecbo de Gibraliar ſetzen wollen. M 
alſo Franckreichs maxima, unter fo heiligem Vorwand ein unt 
Werck anzufangen. Die Mohren verſtunden aben den Nandel unts 
unb zeigten ben Frantzoſen ben Weg viel geſchwinder wiederumb il 
als ſie dahin kommen waren. | | 
——— 2x. Gleichwohl iſt Bictauf dieſes Lehrſiůck zu nehhmen / bof 
durch ſcheinheiuige aciones dit andere Ubelthaten bedecken muͤſſe. 9 
auff aut Frantzoſiſch / kan man bißmeilen eine gute action hum um 
nen boſen eine Farb dardurch anzuſchmieren; gleich wie aud) bii 
eine Warheitreden / umb zehen Luͤgen darmit zubekraͤfftigen: 6d 
einem parolafjalten/ umb hundert andere mit lißigen leeren promiſ 
hintergehen; bißweilen einem etwas Geld imp die Kappen werffen /1 
tauſend agoere mit falſcher Hoffnung zu verſuͤhren und ab zuſpeiſ 
23. Ein Grundſtein guber innerlichen Ruhe mare auch die U 
truckung deß Parlaments zu Pariß / ſo bißhero die Macht hatte / di 
nigliche Edieten zu examiniren / ob fie zu deß Reichs Nutzzen gerti 
ober nicht / und ſelbige nach Befindung anzunehmen / ober su volt 
chen. Ala es aber ſolches im Jahr 1667, auch nrobiren wolte / n 
| | * 


ekifeen/bofitan micht meht in vorigen geitet brc / ſordeen wurde dide 
gen Praͤſidenten und Parlaments⸗Herren bao Kuhfenſter daruͤber gewie⸗ 


fen / die ͤbrige muſten erkennen / wao der Koͤnig hierinnen thue / eine bloſ 


fedifretionfey feine Schulbigkeit. Jawas vorhin sur Sicherheit deß 
Reichs biente/ ift anftGocim Inßrument zu deſſelben Unterdruckung / 
ideme alles ohne Unterſcheid angenommen / unb dannoch bey dem Dos 
(d / [o ſich auff das Parlament verlaͤſt / für billig und noͤrhig gehalten 
werden muß. | ! 
z4« Ingleichem wurde der Adel insgeſambt unterdruckt / und all⸗ 
gemach mehr und mehr / umb ſeine Freyheiten gebracht / die Printzen vom 
Gebluͤchgedemůthiget / ihnen das Außlauffen ín bic Spaniſche Nie⸗ 
derlanden verbotten / und alfo Krafft⸗loß gemacht / umb dem neu einge 
eiſfenen Despotiſmo zu widerſtreben. Niederland widerfuhre gleichwohl 
bic Cr hierdurch / daß co kuͤnffiigniche mehr zum Frantzoͤſiſchen Nar⸗ 
vxcn⸗Spital deenen ſolte. | 
| z5. bit Eleriſey fatte laͤngſt ihre weltliche Prerogatives metrentfeife: 
verlohren: Anjetzo wurden auch die Güter allgemach cheils an die rom. 
gezogen / theils auch nach bcp Koͤnigs Wohlgefallen / an weltliche Perſo⸗ 
nen / oder animalia amphibia gegeben: Vielleicht hiedurch / bey ben Teut⸗ 
ſchen Geiſtlichen Reichs⸗ Staͤnden eine Zenevolentz / su. Vehuff kuͤnffti⸗ 
ger Wah / zu erwecken. | | 
26. Die Verarmung der Unterthanen / wird aud) (dr ein Mittel 
anerlicher Sicherheit gehalten: da doch beydes (o wohl die groſſe Armut / 
als groſſe Reichthumb / die Bruthmutter / unb dieſe zwar ner muthwil⸗ 
ſigẽ⸗ fete einer wůtenden Rebellion ſeyn koͤnnuen. Derohalben abr; und iff: 
kene Art von Aufflagen und Gelb Dreffuriaen/ ſo wunderlich oder un⸗ 
gacimbt/ ſobey Koͤnig Ludwigen nicht ſtatt finde. — 
. az. Die Aufflagen umb groſſe Preſſuren waren nicht genug / zu 
Außmergelung der Unterthanen / es muſte auch die Qucll / von danren 
bíe Mittel unter die Gemeine floſſea / in etwas gehemmet werden. De⸗ 
rohulbi nr ſchluge der Koͤnig die Hand on bii Commercien / nicht soar. 
rincipalater ſeſbige ʒu befoörderen / obey zu prorcgirin/ welches loöbliche 
Zachen ſeynd / wann gleich an Sürft su Auf munterung jeiner Unter⸗ 
Banctt/ unb erſte Brechung deß pie / (ein Geid mut anlegt: Son⸗ 
vn fich und die Caſſa zu hereicheten / die Bir pod arm au nnt 


L] 


aicht achtend / was einige Schul⸗Fuͤchs fagtn / bap Kauffmannſchuſ 
tco einem Furſten nicht loͤblic fpa] Lucri bonus odor ex re qualibet. Umi 
«o baburd) nunmehro dahin aelanget / daß nicht mehr ber Barbariq 
Gof. Sdrfl in der Moßcau / jontria ter sig in Franckreich fien 
groͤſten Kauffmann in der Welt poffiren mag. — Auch fóntemonfua 
mone Kirchen / Kloͤſter / Spitaͤler unb dergleicden geiſtlicht Ouf 
gen zu gruͤnden / ein gottfelig unb heiliges Werck i / Koͤnig Ludwizu 
14. gewißlich alfobafs zac ſeinem Tedt müſſe canoni ſirt wuden / "di 
er gantz Franckreich zu einem Spital gemadt. - 


28. Durch dieſe und andere Mietel vermeinte Konig (uei 
ben Rucken im doü cines außlaͤndiſchen Kriegs anugfamb vafiÀ 
zu halten. UInterbeffen aber ware eo Set zu feruerem Behuff unb 8 
auf (rung ſeines groſſen Wercks | »ervum rerum gerendzzum , wt 
lich Geld an bit Hand ju ſchaffen / au welchem Ende dann nach 
weiſung deß ſterbenden Mazarini / ber Hoͤnig einen Schatz von vw 
Millionen funde / unb zivar bep (einen eigenen Finantzirern / die engl 
Schwaͤmme ausſtruckte / welches zwar niit zu ſchelten / aber doch sul 
dauren ware / daß der Angeber ſelbſt ber arófe mit im Spiel quodi 
. unbale todt den andern nicht Geſellſchafft teifen koͤnnen. Iſt atr 
wohl ein ſchoͤn Exempel / wie am End vj: ideae cin Dieb deß an 
Verraͤther ſeyn koͤnne. 


29. Qu dieſem Gub nun / dienten auch vor augeregte Qiuffoy 
tmb Negotien; Weilen aber bie Koͤnigliche innlaͤndiſche Commodi 
woch nicht genug ſchienen / muſten fich ſolche auch / auſſer Lande 
gar biß ín Indien erſtrecken / vicdeidht / weilen ſonſt bie Frankoͤſ 
Fuchsſchwaͤntzer in Vergleichung ihres Koͤnigs mit Salomon gdq 
Bátten/ dafern ſelbiger ſeine Schiff nicht auct diß in Ophir geſchick 
ben folte. Hierdurch aber trachtete der Koͤnig nicht allein ſeint 
kommens ju vermehren / ſondern auch ber Unterthanen Capítatien! 
tcr ſeine Direction zubringen / und deſtomehr xn Meiſter uͤber ſie zu 
len. Doch danckten theils derſeſben bey Zeiten ab / unb wolten lie 
Koͤnigs / alb ihrer Beutel Ungnad erwarten. Die ůbrige hielten fo 
konten/ oder muſten. 
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| 3o. Die Sünb/ wordurch Franckreich bie benachbar te Reich und 
Laͤnder / zu ſeiner eingebildeten Monarchie / algemach anzufuͤhren / zu 
verleiten / unb vorzubereiten geſucht / ſeynd [o unterſchiedlicher Gat⸗ 
(ung! daß ſelbige nicht wohl nach ber Ordnung auff bae Papier zu brin⸗ 
eam Gehoͤren doch mehrentheils su Anzieh⸗ und Gewinnung der Ge⸗ 
muͤther / zu Verwirrung ber Rathſchlaͤg / oder Conſilien, wegraumung 
der Gegen Staͤnd / abmattung ber jerugen / ũber welche die Frantzoͤſiſche 
anſchlaͤg geſchmiedet / allerhand Raths præteten, unb dergchleichen. 
Hierunter nehmen billich ben erſten Platz die Allianzen, ſo dieſer Groß⸗ 
maͤchtigſte Koͤnig durch gang Europa, mit ſeinem Gelt erkaufft / unb 
gleichſamb auch faſt bey den geringſten Xeichs: Fuͤrſten erbettelt / alſo daß 
mancher nachzuſinnen haͤtte / wie doch dieſes in ſeiner Einbildung ſo 
maͤchtigen Koͤnigs gewalt / repatorion, unb Reichthumb / mit ſo viel et 
bettelten Ligen unb Allicuæen fid zuſammen ſchicke. 


31. Solche Alliangen waren mehrentheils angeſehen / bie Ge⸗ 
.mütfer cin zeitlang zu verblenden / umb ben Zweck Frantzoͤſicher An⸗ 
[chida bip fie zeitig waͤren / nicht zu ſehen. Dann folcbe Allurte bod) 
enduch / wann teambrflen hergienge / fcn Privilegium für andern zuge⸗ 
warten haͤtten / alß bae fo Polyphemus dem Vlyſſt verſprochen / nemlich / 
bof cr unter allen ſeinen Gefaͤhrten / ber letzte ſolte auffgefreſſen wer⸗ 


ben. | 


32, Vnd wann gleich einem Alliirten etwas Huͤlf geſchickt wuͤrde / ge⸗ 
ſchehe es dannoch denſelben entweder in ſeinen verderblichen Krieg nach 
laͤnger zu unterhalten / zu bem End / dem Gegentheil ober gleiche huͤlf mit 
Gelt heimlich unter ber Hand zuthun / deß kriegenden Land / Leut / pfftur, 
Beſchaffenheit / Gemuͤther / Neigungen / Rath / fürhaben / Anſtalt / Ver⸗ 
moͤgen und Kraͤfften zu erforſchen / darinn nachdem eo. ote Fran⸗ 
zoͤſiſchen Intention füttrdglidh zu ſtaͤrckken ober. davon abzuziehen / 
vie in dem Krieg zwiſchen den Niederlaͤndern uund Muͤnſter ge⸗ 
chehen. Der auch gar durch ſoſchen Saccurs, deſſen Kand unb 
leut zu verderben / aͤrger alß Feind su eracircn / zu berauben / oder 
pofi gar fortzuzagen / wenigſt damit zu bedrohen alſo / daß wo 

| die 







urſachte /alo⸗ 


da ſchon dama orbe gemi 
. trio urplötzliche Fried / mit Berwunderung bd ganfiem Europh 


.— erfolgt [con Sie Turcken fronb bejocgcn nod cutigen cogit 


] | Staͤnde / burd ven Wagenſeil am Sarai €t b 








FZJlantzoſen weit mer] afe ale bic Kayſerliche Erblande gu banda 
bíg:umb ſeynd bic Frantzoͤſiſche etaníeren ju dft 
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oſen 
ſcher Fuͤrſten umb Potentaten / Gelder uno Capitaln / mit dem 


Streich / dann ſich wenig / obergay fine Teuiſche 
laſſen. kr Te. DW / 908 lh — E a». 
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5». Su Beyziehung der Gemuͤther / ſolten gleich gleichfas die 
vim die geſchmierte nNceratconex, und Auffſchneydereyen / oon deß 
Frantzoͤſiſchẽ Koͤnigs guten Willen / aufrichtiger Meinung / treu⸗ 
ſiuntem Vorhaben / aufdie Weiß mic man die Narren vopt / biß 
im Sack ſind / und alsdann zuſtrickt Ge ware nichts / als bet 
Muͤnſter iſche Friedenſchluß im Mund; im Hertzen aber die Un 
terdruckung deß gantzen Reichs. Euſſerlich wurde verſprochen ee 
tcm jeden zu bem ſeinigen ju eerbelffen / oder dabey zu ſchuͤtzen / in⸗ 
nerlich aber bat man ſich fuͤr niemand hoͤher als ſolchem Nothhelß 
fer zu fuͤrchten / und ware es nicht anders / als da die Woͤlff ſich 
den Schafen zur Leibwacht dargaben. | 
38. Und wann gleich ſolche fimcerasioen, oder aud) Xractaten/ 
mit Eydſchwuͤren bekraͤfftiget geweſen / wie viel war fib daraufzu 
verlaſſen / nachdem bec Koͤnig in Franckreich privilegirt iſt / nue 
einen Eyd su halten. ꝛ. Dit axioma wo nicht aͤuſſerlich mit Wor⸗ 
ten / iſt wenigſt im Werck —A weiln der Koͤnig / bey ſei⸗ 
ner Croͤnung ſchweret / deß Koͤnigreichs Nutzen zu beforbern/ftpe 
er die folgende Schwuͤr laͤnger zu halten nicht ſchuldig / als ſelbige 
ihm und ſeinem Reich nuͤtzlich ſeynd. TBo bleibt aber das andere 
Gebot Gottes? t vielleicht Pipenſation daruͤber gehalten wor⸗ 
ten? ober diſpenſirt bet Koͤnig ſelber durch ſein Iu iun Armis. 
39. Hingegen abet ift ein trefflich expediems bit Confcientz: gt ſal- 
viten/inbem Eydſchwoͤren reervariones mentales zu machen / obet 
 aquivocationes ju gebrauchen / die man außlegen fan/mie man will / 
oder auch einen Tag zuvor zu ſchwoͤren / das jenige / was folgendẽ 
Tag geſchworen werden ſoll / nicht zu halten. Wie mati bann fa 
gen wiil / daß ſolches alles in den Pyrenaͤiſchen Scractatencin fern 
wegen deß Succurſes den Portugeſen nicht ju leiſten / gebraucht 
wor den / umb ein gutes Gewiſſen ju erhalten. Nempe practica est 
miu lex, t7 
. o. Will man bann be Namen Gottes ju verſchonen / einen 
antzoſen obn Eydſchwur / durch blofe natürlide X veut unb 
($51auben bínben/unb hernach ſeines Verſprechens erinnern fe 
t ſoichem erlaubet zu excipiren er fty fein Sclave feiner ⸗arole wie 
MP. de Torrenve in vorigem Krieg / einemahl bem Somb.G apitul - 
! ! | | i, 
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Franctreidh/ von Selten Madame la alere Monterpen imb underet 
zu Di UP PME folte ein chrlicher Tentſcher Xeichs⸗ 
SGxraff / wil T Adr LA Be M Ais Sii ha felcbt 
| F antzoͤſtſchen Ehren⸗T anzunchmen / und fein Teurſches Ge⸗ 
uͤt damit zu ſchaͤnden. 

45. Nicht uneben ware es ebener maſſen / die Teutſche Ge⸗ 

lehrte zu beſtechen / und zu Frantzzͤſiſchen Pesfemariz yu machen / 

damit ſie die fuͤrtommende debiajuru publiriinfuver eichs 
r/ovirex moͤchten. Ein A rommie nidyterjórme e 

Allein vit Boͤſen mieine ich. mM 

- 45. Noch ein Expelienrtat/tie savilicuPti stb) 

bin zu bringen / daß die Negotten alle zu Franckreichs Nutzen ev 

——— ſche Wahren / Mode / Tracht / Kleider 

imd mit ee Kleidern der Frantzoſ. Bamor tmb affection in Teutſch⸗ 

dand / herentgegen Teutſche Redlichkeit / Teuiſches Suber unb 





Gold in Franckreih gebracht / und dardurch! af liebe Vatter⸗ 


tant. enervirt wuͤrde. 


7. StudymadtebiefefBertrauliditeitmit ben gauffleuten 


taf fibt e (n ihren Correſpondentzien bie Frantzoͤſiſche Mach 
Alenchal ——— die —*— 
ſerlicheuͤberall verſchmaͤhet / verunglimpfft und verkleinert. 
448. Srembber/Totenfatenrmb iren Cof zu verwirren 
gua hintertreibenñ / boͤſe einzuflicken / (ft zu — 58— iten auff⸗ 


mmen / daß die Frantzoſen miht nur wie ehemal an ayfſer dden 


oͤfen / auch fo gar in den Reuchs Staͤdten / wo vor⸗ 

i garkein Frantzoß hin eſchmeckt / wre Reffdemen / As bonbra 

FLA —— atler Frantzðftſcher Boßheit gehalten / und fols 

eſtunden in alierhand Sattung von Leufen / deren bißweilen 

free —— Kuͤchenbu bengeweſen / oder ihren Vaͤt⸗ 
drern die Kremden helffen 


—— groſſen Republiquen / ſondern an allẽ Chur⸗ 
"tg 


4». qo bafir TeDuttn tree) Saft iámtofim om jab 


gar zu bekant waͤre / und tenen Geniinei midyftotirbe getrauxt 
derden / da wurden —— — ————— 
eti: Viſchoͤff / als Frantzoͤſſche Em: go MM i 

P. 


— 


F 9 - | 
fer Corgnidrflen Slauden peo edigen Dam al ferit id 
bir Frangon Spine n ctnemngclocf Giedyce gua: 
" yo. Wo dieſes aud neht ertlecklich zu ſeyn befoͤrchterwurde 
und man wuſte / bag denen angebohrnen Frantzoſen / ee Qt 
und Prwilegien balben/nicbt wuͤrde geglaubt werden / dabrauh 
te man umbgetanfftr Sandsleut/ unar ige Teutſchin / deirogen 
und verlogene Landlaͤuffer / Verderber ihres Batterlunds / af 
tige Nattern / (o den Leib / von dem ſie gebohren / fich nicht fana 
durchzunaggen / oder ſo viel an ihnen freinbder Kne qnum 
terwerffen / unb beworbe man ſich alſo bie X eutíde lation brà 
ibte eigeneeingebohrne ungerathene Kinder zu hintergehen/ wm 









m das VPerderben zu ſtůr tzen / welche bin umb wieder ii den hſe 


Coentæuri Und 4mpbibis unterhalten wuͤrden. | 

000 $8 Der Beruff anb vas Ampt folder Frantzoͤſtſchen R 
denten / As veyes, Abgeſandten und dergleichen /ift ge weſen / thricht 
Niop⸗er ab zugeben / und andere ihres gleichen str füdben/bie Com⸗ 
kia aller Orthen außzuſpaͤhen / die Staͤrck⸗ und Schwaͤche derban 
der / Fuͤrſtenthumben /Finaatzen / und — —— à 
machten und Verfaſſungen yu erlernen / die Gemuther zu eco 
fben feles alles fleiſſig su beridbtenzumb die Frangoſſhec 
fifa darnach zu gieſſen jm 
vC dz. Aller Or ihen Uneinigkeit zu ſtreuen / was vereinigt yt 
them / was zuſammen haͤngt / zutrennen / umb dazwiſchen but 
Frantzoͤſiche Intereſſe zů (den. — 
3. Frembder Potentaten Unterthanen maſcontent summ 
chen / auffzuwicklẽ sr Rebelion anzutreiben / rmm» ju oerballtan 
rigen/attfooitren/ heimlich mit Rhat und That beyyuffepenotm 
ter dem Praͤtext / die unſchuldig unterdruckte jure communi bump 
Azu retten und zu verthaidigen / baood in per Giriftenptl 
fein Reich zu finoen/ wo die Unterthanen obn: Unter ſcheid mur 
und haͤrter als in Franckreich ſelbſt unterdruckt toerben- 
5. Die Hoͤff und dero Xebienten mit Verheiſſungen amt 
Gelb zu dorrumpiren / bißweilen auch fatfdye SXubelem unb falh 
—— zwar billich / dann auff fal(dye Seu p. 


T 
L3 


| 
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.  e«aiemfeiborftaobbie Yetentates saretmmptete sn 
fribernady nit fiugs alles thun wollen / was die Srantofeofrati» 
men / und eiwan cina remorfem cenfciestie fáblen/o wispibnen ge⸗ 
doohet / ſie ſelbſt zu verrathen / und ihre Brieff denen Prineipaien 

geigen. dieſen Schlag macht es ber Teuffel mitóm Zau⸗ 
berinnen / die er einmahl in ſein Regiſter gebracht.. 
0574 $60 oldpmcerrumpirte Maiſtrv wird bißweilen etwas 

vdon den geheimen Frantzoͤſiſchen conis vertrauet uno beg Er⸗ 
feige fBerfitbertmg actban / bamit fie ſelbiges bep ibren Princi⸗ 
palu/rengnam e fagseizetefürbiingen / eoo brfjee onfjjra dax⸗ 
nach richten helffen Wann dann bt Evrurax ſolches heſtaͤttigt / 
wuerden ſolche atoviffvi als halbe Propheten unb debt getreue / ge⸗ 
ſcheide vorſichtige Xtbaeredisirr una angeſehen: weicher Geſtalt 
feodnnbrrnad) denen Frantzoſen deſto dienlicher ſeyn koͤnnen. 

5 47. Ware die Treu eines Miniſtri veſter / ale daß ſi ſich durch 
bic FrantzoͤſiſcheGold⸗Cartaunen ſolte emſtuͤrmen / und gegen e 
genige denen fic geſehworen wor den / verleiten baſfen a ſo ſuch te man 
, felbencarisiirem mit guldenen Kuchen den Mund nur ſo weit zu 
wperren / damit ec wenigſt wo nicht vor / doch auch nicht gegen das 
Frantzoͤſuſche ereficroenmógre Wolte dann auch dieſes nif 
verfangen / ſo wurden allerhandMittel geſucht / ſolchen treuen Mic 
. méfrumelé Wai SH ii eig ag « 

groͤſſerer aress und einem Aufnehmen zu hindern. Da darn un⸗ 
fecanbern von denen Frantzoͤſiſchen Inſtrumenten gewiſſe Brieff 
erdacht / und volu Conßdentz an ſelbigen Miviffrum geſchrieben 
wurden / worinnen gleich wie oon weit em und uin verdeckſerx Meiß 
Meld ung beſchahe / ob haͤtte derſclve Geld empfangen... olde 

Brieff wurden mit Fleiß aundenn wnifvis obtrr bom Fuͤrſten ſelhſt 
ín bie Haͤnd geſpielt. Oer allergermaſte offi danon / und mann 
es wol abgangen waͤr / bafi cr Sürfl gebeten muͤſte / es fonte 
gleicbtvol nicht unmmmiglidp eum wob wol noc geſchehen / was nit 

ben maͤre · Oer Minſer aꝛee venlovr ib Ere⸗ 

bit/tinb wurde Ve fob Se Seo ^ti rei she. gd: 

| dd io cbra had jeg pag.) foveo ſen geucht 
a | | | | 
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" $utaumen. Llnterbenentraff bag erſte Loß / ben Röm; Dati 
——. Alexandrum den Siebenden: Dann bíeftr bít Translarion ott Wl 






fidit ETOEIMMIB.US 
Man pflegt chwort zu ſagen / wo ber Teuffeln 
int da brauche er ein altes Weibh. Sie Frantzoſen aei 

ſubineran / als der eti iU felbſt. Dann wãs der Koͤng durh 
fib oder ſeiae DUfibitita nicht verrichten kan / dar zugebrauche 
atieatgefübete v ſondern junge rantz ͤſtſche Weiber d 


^ veoatb die ſein batb jenern Koͤnig ober Fuͤrſten an den Halß bm 
cket / innb die Conſilta zu penetriren / tmb zu verwirren / 


zZu machen / allesen Unruhe zu ſetzen / oder rvenigft, ran es woſ 
— grautzoͤſeſthe Praͤchtund Muthwill / bit fan 


- 
t Li 
^ LI Ya ws. "oem Ng 


Y, us s 





6o, Damit ſolche Ehen nicht fruchtloß fepe / abe fietem 
derbarliche Vortheil bag eétiiean Sínbern manglet. eut 
eín ſolcher beſevelter Mann nicht thue / mas bas liebe Weid 
Er börffte ſamt dem Weib auch das Land verlichren / und aug ti 
nei Inſul fid) yu todt freſſen muͤſſen / oder aber die Baſtille u 
riß ſo wol fuͤr ihn / als andere gebaut ſeyn M 

ói, Gerne waren etliche tmbantiffefo bem 9monardifdn 
Intent deß fónigs in granckreich im Weegſtehen tonten/abitt 












feel Cron / auff einen Frantzo fen / vielleicht haͤtte zweiffelhaff 
machen koͤnnen / und ole waͤlſche Fuͤrſten zur Hemung ber Se 
pofifden progrefen/ an ſich ben&en konnen "TBareberobald 
eonnorben beyzeiten Ein ſuchung yu thun tmb die abra 
ritat in etwas au beſchneiden / welches dann keinem x oft 

zuſtunde / als dem prerendirten erſtgebohrnen Sohn eer C atboli 


ſchen Kirchen und deß Roͤm Stuhls 


62. Maſſen aber eínprerext bat zu noͤthig gehalten rore Sun 


Koͤnig kudwig unter andern Tugenden aud) dieſe befiget / tft 
€ xv. e [p | "ape — D 


& 


uníct — zu wehen / and 
en dahĩ zu «ppíciten weiß / wot zu t vpn oii 
metere TE EE 
werden. Der Koͤnig fanbe t gre foa 
uua i m / als der Muthwill fei ur LogOttioen) porter; 
ga n dp ovo batinfi gi trei Wolte die Kirch keines 
g/ Dae iſt Grund⸗ verderblichen Kri 
/muſte cim uui ulbige Pabſft / mit einer 
der Delon feines Scit OSA —— gorides Grantóv 
























Und jos boield piii eſtẽ tota —— wein 
Bos vierdte Gebot Gotteé/eiclitidot Hs inen Koͤnig in Sand. 
—— PD cine —— tna ———— 
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gu machen: 
and dadin qu vid 
soc 67. Ingl 

qu erledigen / umb 
ſeyn waͤrde / gegen om 

- 68, Dae 


weich co (o (ang es ſich halt 
tung unb Haloſtarrigk citi 
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nichi Pafarr., ſolches ia das Wack ju fen / muli ana 
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trmefidre XC— 
und dahin gerrachket werden / ben rechemaͤffig erwehlten Koͤnig von dem · Trohn 
und jeinem von Sott beſchertem Cierre o us ooo 
70. In C. flabung ſcheinbarer prarem, ſelbige ben allerunrichgſten 
Snsrneoqufd micten / i kein⸗ * eini e gei eife geweſen / als 
die Franſoͤfſche / in ſonderheit aber ſeind —* udi bad allergeringſte wor⸗ 
men thnen za nabe gercetren wird / oder was nur einen Garten —*86 auff 
das allerhocofte auff junehmen / u exaggeriren / anb eine in Himmel ſwreyende 
Sund darauß zu machen: . Was aber von ben Franttoſen andern zu. Schimpff 
fopetunb Schaden zu gefuůͤgt wird / iſt kauter bagatelen unb mann giam nur 
Au. Moͤrelain dagegan tuer den lag doͤr ffen ſich Mefelbiae mod mobl bod sanum; 
dern / daß ele Teuiſche fo unhoͤfflich ſeyn / und von ihrem Kon; ſich ette, ne 
sliceáeinbilbenpmdam. —... 50 220 0 0" 
2 Dahero fompt wann ein benachbarter Stand deß Reichs ſeine Ve⸗ 
ſtungen repariren will / ſolches denen Franzoſen gnugſamb ift / zu ſchlieſſen / ed 
geſchehe entweder ang Furcht für oer Frantz. Macht / oder auß Mißtrauen / alg 
ob Sie nicht baſtant waͤre / hre Nachbarn / wider alle Gewalt ju ſcuͤten / beydes 
feyihren Santo (doen tico wb iw jxmo⸗ muß oaberoldeſach gnug ſeyn / E ori cv 
blut zu vergieſſen. W J E | JENA c MPO 
- — 72. Herentgegenwann bie Frantzoſen / aud mitten in ſtillem Grieben ble — 
Éenadearte Veſtungen / darch Kriegsliſt und Verraͤhtereyen ju (iberrumpeleri 
trachten wie ſolches Cornbreitfl ein; Coſtnitz / Nohentwiel / und vielleicht noch an» 
rre gnugſamb darthun / foll man kein Mißtrauen ſchbpffen / bann e$ geſchiehet 
Wf ſautet nachbariicher Ferantzoͤſtſcher Lieb uno mpæachie, gegen (ob QU 
gleich oe 2385 jm Schaffſagte: Ort ſey men Zeug / wie guͤußigdrdii 
ei en bend füctomraen . —742 
ao 7». Pebendentaͤglich furrommenden / und auf denen unter[ietlicben 956 
gfbenheiten genommenen prerexren, werden auch alte Verſchimmelte herfür ge⸗ 
fuer / und ju dem End Leuth umbs Geld beſtellet / fo ole groſſe Berechtigungen 
ranckreichs / faftüber die gantze Welt durch Bücher außbreiten follen / maffen 
ir Arro Caffan,anberenunb tob letlich worreubery, (n ſeinem laͤcherlichen 
Tractat beſchehen. Wann ſolche ab gefch nockte Poſſen bann son den Nac⸗ 
Anen⸗ſautire werden / (e&t man einen foL din Bruder eine Zeir [ang in die Zaſticle, 
unb wird proforma ein Martur Seer daxauß; Diegttrecompens bleibt ipo doch 
endlich nicht dahinden. 13 s 0o 2 0 
74. Oan aub dieſeg nttranbern eine loͤbliche Frantzoͤſiſche Gewohn⸗ 
heit iſt / daß wann ein — — Ordre violentien begehet / und 
'bon oer ladi⸗ ten Pattheij Parübe fuit begebrt wird; daß foliber zwar ſentr 
dCbarge entictti abet nach edite kurten angenommenen Ungnad obet aud absbaid 
3xSlofiiu unb cte beſſerueoxa⸗ errtettbe z, ba mit nemiich auf feug Cxem⸗ 
del⸗t andern lernen moͤgen / was fuͤr Straff der ſenige qu gewarten babe; fo feinem 
Fonig in undillichen Sachen blinden Gehorſamb leiſtet. | 
7f. Moteroram ſchoͤner Frase enit uy numer deren pape | 
Il 
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rel man faſt eati Ewropain Olutſtuͤrtung zu bringen pàró( eraditetilft bertates 
rifte / die phantaſtiſche Beruͤhmung / daß Frauckreich ned bas uhralte Koͤnigreih 
^ itr Francken / unb ſelbiger Koͤnig der warhafftige Nachfolger (loadovai und Cerv- 
li Magni ſey; da doch nichts weniger als dieſes / unb bie Frantzoſen fid von den 
alten Francken anders nichts als ben bloſſen Nahmen zuſchreiben koͤnnen. 
Francigenæ ut poſſint non Fraucijure vcari.. 
Die jetzige Koͤnig in Franckreich aber von (erolo Magno, durch ihren Uhrftiffie 
Fingonem Cupetum, ſich ein mehrers nicht gu ruͤhmen haben als daß eine / von oj 
—328 («peii Altmuͤttern / eon einer Baſtard Tochter deß Caroli Magni üt 
roſſen. 
76. Ein faſt gleichmaͤſſiger aber weit engerer prætexet iſt / deß Regni e/fufrre- 
ffe umb die Uberwaͤltigung beg Reichs / big an den Rheinſtrohm zuberechtigen / da 
doch unter hundert tauſend Frantzoſen nicht einer iſt / welcher verſtehe / was und 
wo das Koͤnigreich Auſtraſiæ jemahi geweſen oder noc (p: als welches langſt fuͤ 
Carolo M. gaͤntzlich extingairt worden. Und obwohln unter den Nadckoͤmblinz 
deß Carolt einiger maſſen in den jenigen Orthen too Auſtraßa geweſen / ein andert 
Reich / unter dem Naſmen pon fortbringen entſtanden / iſt doch auc ſelbiges bald 
abgethan / dem Oſt⸗Fraͤnckiſchen Koͤnigreich / ſo heutiges age Germanien ge 
nant wird / legitimè unb voöllig incorporirt, durch Kriegsmacht mehr als einmehl 
behauptet / auch durch faſt 800. jaͤhrige ruhige Poffz//ien darbey er halten unb liceo 
ſtiget worden. —— | 
77. Damit abet ſolche angemaſte 756i, nnb prerenffones befto kraͤfftiget 
ſeyen / mug nod eint neue Regala juris darzu erdacht werden. Nemlich alles und 
jedes (o einmahl zum Koͤnigreich Franckreich gehoͤrig geweſen ober nod t / ſob 


es habe in Ewigkeit nicht davon abgefonbert wer den moͤgen / ſondern geboͤre noch 


hentigen Tag und alleweg bem Kaͤnig Ludovico XIV. unb deſſen Nachkommen 
zu / alfo daß dagegen / kein einiger Titulus alienationis, ang nãtuͤrlichen goͤttlichen / 
. (vid aller Voͤlcker Rechten / fein Kriegsrecht / Tractaten / Friedenſchluß / Cdfe 
ncs, fic (een gleich mit ober ohne vorwiſſen beg Parlaments / oder ber bre Staͤnd 
deß Koͤnigreichs geſchehen oder nicht / aud fein Tauſch / Verkauffungen / derel⸗ 
cti babitiones, endlich kein tauſend unb mebr jaͤhrige poſſeſe hafften moͤge. yat 
nicht ju fragen / wer / wann / wo und wie daß Geſetz gemacht worden / fo fragt fid 
nur wer demſelben eintzigen Volck unter fo vielen Voͤlckern der Welt die Macht qt 
geben / über anderer freyer Voͤleker / Koͤnigenund Herrſcher / Koͤnigreiche / Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer / Land und Leutheohne dero Wiſſen und Willen / vlelweniger allgemeinen 
Conſens unb approbation, wider das alte Welt unb Voͤlcker / ja auch bas goͤrtll⸗ 


d Recht / fic allein ein (oth eigen Geſatz / auſſer ſeinen Landen / zumachen ober it 


erdichten / ob e$ tor oder nach dem Machomet oder auf einer Imnpatiſchen inf 
ration ſeiner nnartigen Taube / die nicht ein Friedensbott deß Noe / ſondern dia 
Raubvogel der blut und qutduͤrſtigen Bellohen geweſen / gu gleicher Zett herfaͤr 
Lracht worden. Man mus ja nochmahl bekennen / daß die Frantzoſen überauf 
Privilegirte Leuth / wonicht zar das nai außerwaͤhle Volck Gottes / oder uu 


w) i t. 


l| 
der mehr oder weniger / als Menſchen ſeyn müſſen / ba ffe (o gov an die algemeine 
Geſetz aller Welt / nicht gebunden (epa ſollen. Die barbariſche Tuͤrcken halten dar⸗ 
füt/ / daß wann in einem Land / eine Mahometiſche Moſchee gebaut ſeye / ſolches ih⸗ 
tem Sultan zugehoͤre; abet gleichwohl ſeind dieſe Barbaren ber Vernunfft / bai. 
was Sie deme zufolg mit dem Schwerd nicht behaupten moͤgen/ ſolches bey dem 
allgemeinen Kriegs unb Voͤlcker⸗Recht verbleiben laſſen. Die Frantoͤſiſche 
Axiomata aber ſtoſſen alic Geſaͤt uͤber einen Hauffen. Dod ſeind ſie vielleicht dar⸗ 
innen nicht fo gar naͤrriſch; Nam in tempore inſanire prudentiæ eſt, Narren abet 
ſeind die / fo unter ſolchen naͤrriſchen pratexten (i und ihrem Vatterland / oder 
Unterthanen heimlich ober oͤffentlich / nad) Ehren / Freyheit / Land unb Leuren / Leib 
unb Leben ſtellen laſſen / und dazu ſtill ſchweigen oder wohl gar helffen. 
| 78. Der Religions prerexcift etwas juͤnger / und gehoͤrt auch mit in die 
Zahl der Larven / unter welchen Jranckreich ber gantzen Welt / eine blutige 
Aaſcarade zubringen ſucht. Es iſt noch nicht lang / daß man / die jenige faſt für 
Set gehalten haͤtte ja Franckreich ſuchte wuͤrcklich Excommnnicationes auß ju- 
wuͤrcken / gegen ble fo —A wollen / daß der Hollaͤndiſche Krieg zu Auß⸗ 
breͤtung der Catholiſchen Kirchen angeſehen waͤre. Wie hart aber ſolches bem. 
Koͤnig in Franckreich an bat Hertz gewachſen / haben die Tractaten zu Coͤllu fat 
ber erwieſen / alwo (n keinen Puncten wenjiger Difficultut als in puncto Religionit 
gefunden worden / und waͤre es bif dahin kommen / ſolie der rico niche drey Tag 
lang ſein auffgehalten worden. 
| 79. Auch was ift bas für ein Religlons Eyfer / baf wan in Franckreich bie 
Fiugenotten untertrucke / und den SDabgüberrebe; man wolte dergleichen in Hol⸗ 
landthun / herentgegen fn allen andern Orthen der Welt / alerley Religions Ver⸗ 
wanten ſo gat auch gegen ihre eigne catholiſche Obrigkeiten / fovire / hage uno uns 
zerhalte / wann ed nur gu Franckreichs Zurereffe dienet? doch waͤhrt ſolches nur eine 
Zeilang / wann die Frantzoſen Meiſter worden / wurden fit alie Cathol. und Un⸗ 
cathol. uͤber einen Kamm ſchaͤren. —. 8 
go. Was fuͤr ein Religions⸗Eyfer iſt es / bag manta bie eroberte Calvini⸗ 
ſche Ort Catholiſche / in die Catholiſche / Calviniſche Guarniſon lege / die Kirch 
und Diener Gottes / die Helligehumb / unb das Heilige aller Heiligen / uͤbelhalte / 
galte Stifftungen / welche o gat auch nod) unter den Heydniſchen Francken / ja 
unter ben Gothen / Hunnen / unb andern unmenſchlichen Voͤlckern verſchontt 
geblieben ber Erden gleich mache! ſind ſolche wuͤſte Steinhauffen ble Trophaa 
Ludoviciana? ſolte man nicht billich zu ewiger Gedaͤchtnuß / ban ſchoͤnen Ehrn⸗ 
itul dar auff ſetzen: Quod non fecerunt BarbariScytha naturali humanitatis diu, 
E» retenti, id Ludovici XIF. Chriſtianiſſimi per miſſu & juſſu Ducum bortatu 
e impulſu furoris & libidinis immanis eflro perciti Milites & litlores Francs leti . 
& geflientes in monumentum æternum gloria regie patrarunt. Dieſer Wechſel 
ber Guarniſonen kompt mir vor / als jener Rathſchlag / da einem / bec som Bau⸗ 
meiſter / eine Kuchen zubauen begehrt / fo nicht raudbe/ unb ein (S.V) Secret ſo 
hid ſtincke / geantwortet wurde / et ſol auff bem Secrer kochen / fn ber Sud e 
teas anders verrichten / (o werde jenes nicht Mi^ Yi nist rende, 
] . . Í, 


et Neche Mt Tubo bell, defen Hugo Grótion 90040f6 bà 
abet vielmehr als Vernunfftloß verworffen / QE ex capite HRumiliationis, wt 
welchem / wann die Frangoſen frembde Voͤlcker (o [ienidit angeben; mit betta 
ſchem Blutvergieſſen / Morden / Verhergungen / unb Verwuͤſtungen uͤberſoa 
mov ſo iſt e$ ein Zelus Cenſura oder pedagogia univerſalis, (ptimbber nidus eno 
hender freyer Republiguen und Voͤlckern mores und Sttten / nach oem Se 
ihm als einem frembden Koͤnig nicht tieffe Reverentz genug gemacht / den flf 
nicht recht zum Knie⸗oder Fußkuͤſſen gebogen / mit bem Jur ble Cebe gei 
Summa das Nebucadneariſche Bild nicht recht angebettet haben / als grobe da 
flet wider die Natur und bec Voͤlcker Recht / mte ein neuer Caro orbis odet BRob 
reformirender Herculas mit. gewaltthaͤtigem Anfall / abnahm unb Tartariſae 
Verwuͤfung der beſt alerte Land unb Sͤtt / qu ſtraffen unb alic bid is 
—— QT d für eine Zuͤchtigung/ tef Hochmuths unb mores $n. — 
vermeſſentlich auß zugeben / nnb einzuſtreichen. Oder fo ein ecdsu (aritatu (ti 
und heiſſen peccantes corrigere, eine Chriſtliche £ub/ zu deß naͤch ten Geld qx 
Gut / auch dani unb Leut: ober abet eio au bumibiterio, eine rantépitt ee 
gebohrne Demuth / weiln nemlich anberc Potentaten ſich vielleicht qu qut gun 
cket / dergleichen Schulmeiſter / Catechiſten v«l 5 mavis, Scharpffrichter fand 
Dei, Ruthen oder Staubbeſem Gottes abzugeben. Der Teuffel / den mana 
ſers HErrn Gotts Henckerzu nennen pflegt / hat in der Hoͤllen «tu faf diae 
gleichen Aemptlein. v | | 
82. Noch eines ecsalpretextes gegen die Hollaͤnder / iſt faſt gn termunbey 
daß die Frantzoſen fib zubedienen / vergeſſen haben / nemlich / weiln (ic bie fürnty 
fte Urſtiffter bec Hollaͤnd. Republic geweſen / ihnen auch für andeten gebühren 
wollen / ſelbige wieder umbzukehren. Nacurale enim ecſt, per idunum quedqu df 
Polvui, per quod coaluit. " — | 
(, 83. Nichtumb ein Haar beſſer / alt bít prerexten, ſeynd die Grantófiit 
Kriegsmanieren. Es ſolte ſcheinen / alle nit nur Barbartſche / ſondern ad 
wohlgeſittete Voͤlcker ſeyen von Anfang der Welt / gegen bic Frantzoſenn 
rechnen lauter Efel / unb Hugo Grotius cin alberer Scrupalant geweſen / tacil 
einem offenbahren / rechtmaͤſſigen nnb ſolennen Krieg / fo viel Umbftand un) D 
ding / inſonderheit die Kriegs⸗ Ankuͤndung erfordert. Die Frantzoſen wiſſen t 
Sachen vir ſubtiler anzugreiffen / und die in ſtiller Ruhe begriffene / unb ſich ſ 
feinem Feind / wegen fo vielen Frantzoͤſiſchen Singerationen befahrende Neſ⸗ 
barn / ein ungewarnter Dina ju überfallen. — Dann ber waͤre wohl naͤrrijd / (f 
nem / dem er an eas Leder will / lana zuvor bitten thaͤte / daß er ſich in acht nehwe. 
34. Inſonderhett iſt dieſes eine neueund ſehr. herrliche Frantzoͤſtſche Zwwe 
tion, taf man dem Kind einen andern Nahmen gebe / und ben Krieg nicht fri 
fontern nur æpprehenſionem pejfeffionss , cine Ergreiffung deß Beſitzes cfe 
Dann diefes lautet nicht ſo hart / iſt audi bey ber Weit nidt ſo verhoſt / um et 
wolte ſonft btt gewaſtthaͤtige Einfal un bie Mederland Anno 1607. qu entſchau⸗ 
ſchn? oder tote wolte ſonſten der damahlige Biſchoff ju Ambrun / heunns 
Tass für cinen chrlichen Buiſchoff ua Metz polline! al⸗ QUAS saa UP 
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vor / che der Cinfall erſchollen / in dir Koͤniglichen Ani Camera qn Madift / tod) 
bey ſeinen Prieſterlichen Ehren /olenniffime proteſtiret / unb fncersrt, fein $ónia 
werde nichts feindſeliges / gegen ben unmünbigen Gatbolifdben Koͤnig tentíten? 
Zwar (n dieſem bin ich mit ben Frantzoſen einig / daß dergleichen überfall / niche 
(otn preesse ſrieg zu nennen / aber auch nicht apprehenſiones peffeffionte (mif vul- 
turi«) ſondern nach ihrer rechten Art / und wie bie alten Roͤmer zu reden pflegten / 
Lutrvcinia, Raubtreden. | 

. 9g. Ehe und bevor (olde gewaltſame Einfaͤll geſchehen / pflegee ber Koͤnig 
immerfort / eine ungen ohnliche groſſe Kriegsmacht / auff den Beynen zu halten / 
snb bißweiln an die Graͤntzen qu fuͤhren / worburch dann die Nachbarn veranlaſt 
wuͤrden / ſich gleichermaſſen anzugreiffen / und zuverſchen / deren Beutel abet ge» 
gen deß Koͤnigs Goldtruhen / wie kleine Baͤchlein / gegen das weite Meer beſtun⸗ 
den. Dem Koͤnig aber wuchſe hierdurch der groſſe Vortheil zu / daß ſolche Nach⸗ 
barn zugleich erſchoͤpfft / un? fiber gemadbt murben, 

86. In ſolchen Unkraͤfften und Sich erheit nun / ware es allemahl die rechte Zeit / 
einen von den jenigen / (o tm ſchwartzen Regiſter ſtunden / ein freundliches auff 
bit Haub zu geben / wie Reinteke dem Lampe thäre / daß er wordio ſchreyen muſte. n 
welchem unverwarnten Uberfall / weggenommen wurde / ſo viel tn bec Cpl ſeyn 
konte / gaͤhling aber wiederumb vom Frieden geſprochen / damit nicht etwan eine 
dritte Parthey / ib darein miſchen / unb das Frantzoͤſiſche Spiel verderben moͤch⸗ 
tt: indeſſen aber alleztit der Frantzoͤſiſchen Monarchie etwas anflebén bliebe / auff 
welche Weiß dann auch der Ottomanniſche Coloſſus in gegenwaͤrtiger ungeheu⸗ 
rer Groͤſſe erwachſen. 
| $7. Bey den Friedens Tractaten / wurde bas Gerqubte In zwey Theil ge⸗ 

theilt / und dem Beleydigten die Cab gelaſſen / eines von beyden zu behalten: wel⸗ 
cher dann fuͤr dieſe Gnad / und daß man ihme die Haut nicht gar fiber die Ohren 
gezogen / Gott / unb bem Koͤnig in Franckreich nod dazu dancken ſolte. Dieſes 
hieſſe bie Frantzoͤſiſche Alternativa, kompt mit ober für / tole Eulenſpiegel fo den 
uimbezahlten Han fuͤr bie unbezahlte Henne gu Pfand ſetzete. 

833. Solcher geſtalt ſuchte / unſer neuer Frantzoͤſiſche Alexander Magnus, 
nicht wie die alte Helden € benen Cr doch bereit fuͤrgejogen werden toit) ſeinen 
Feind fein redlich / und mit Edel mũthiger Manheit unter ble Augen zu tretten / ſon⸗ 
dern nur was am leichteſten ware / und faciles victorias anzugreiffen / auch wann 
alice fuͤrhers durch weltkuͤndige Verraͤtherchen bereit ſchwach unb banfaͤllig ge⸗ 
macht worden. EE 

$9. Deme zufolg wurde aub ſo gar keine Veſtung nod: Seade belaͤgert / 
worinnen nidi fütbero ber halbe Theil Burger / Soldaten / Conneſtablen / ober 
auch der Commendant ſelbſt mit Goldkugeln ober guͤldenen Verheiſſungen gto. 
troffen / und gut Frinntzoͤſiſch gemacht worden. Da aber bec Krieg cttvad laͤnger 
ats vermuhtet worden / ſich hinauß gezogen / bliebe unſer Alexander nicht lang zu 
lb; ſoudern ſfucht bay Zeit bae Quaͤrtier zu Paris / nemlich damahl / als ein Feind ⸗ 

€ dermahleins etwas blicken licß. Dann im fall ee Stoͤß geben ſolte / war weit⸗ 

davon gut fuͤr wn Sauß / und ſiele die Cine rir eiralm, | * 
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